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Katholifche 
Kirchenlieder, Hymnen, Pſalmen, 


aus den 
älteften deutſchen gedruckten Geſang- und Gebetbüchern 


zuſammengeſtellt 


von 


Joſeph Kehrein, 


Direktor bed herzoglich naflauifgen Schullehrerſeminare zu Montabaur, des Bereins zur Erforſchung ber 

rheinifgen Gedichte und Witerthümer zu Mainz Forrefponbierentem,, ter Geſellſchaft für deutſche Sprache zu 

Berlin auswärtigen, ber königlichen teutfchen Geſellſchaft zu Königsberg in Preußen orbentliden unb bes 
hiſtoeriſchen Vereins für den Niederrhein, insbefendere kie alte Erztidceie Köln Ehren-Mitgliede. 


Zweiter Band. 


Würzburg. 
Berlag der Stabelihen Buch: und Kunjtbandlung. 
1860. 


Die älteſten 


katholifhen Geſangbücher 


Vehe, Leilentrit, Corner und Andern 


in eine Sammlung vereinigt 


Joſeph Kebhrein, 


Dieter ded herzoglich nafſauiſchen Schullehrerfeminare za Montabaur, bes Rereind zur Erforſchung ber 

ubeizifgen Gefchichte und Witertgimer zu Mailnz korrefpontierentem, der Geſellſchaft für deutſche Syrache zu 

Berlin andwärtigen, ber königlichen deutſchen Geſellſchaſt zu Könizeberg in Preußen ordentlichem und bes 
Virerifgen Bercins für den Niederrhein, inebeſondere bie alte Erzbiöcefe Köln Ehren⸗NMitgliebe. 
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Zweiter Band. 





Würzburg. 
Verlag der Stahel'ſchen Buch: und Kunſthandlung. 
1860. 


147. e. 5). 
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Lid den 2. M. Richter in Würzburg. 


Siebente Abtheilung. 


— — — 


Marienſieder. 


373. Vnſer lieben Frawen Letaney, 
wie man ſie im Catechiſmo oder anderen Buͤchlein hat. 
(Cõlner Gb. 1610, 179. 1619. I, 179. Corner 474.) 


Kyrie eleifon. 
Chriſte eleifon. 
Kyrie elcifon. 
Chrifte höre vns. 


piq ↄuavqaꝙ 


5. Chriſte erhoͤre vns. 
Gott Vatter in den Himmeln, & 
Gott Sohn Erloͤſer der Welt, = 
Gott beiliger Geift, * 
Heilige Dreyfaltigfeit ein einiger Dat, 

10. Heilige Maria, 
Heilige Gottes gebererin, 

- Heilige Jungfraw aller Jungfrawen, 8 
Muͤtter Chriſti, 5 
Muͤtter der Goͤttlichen gnaden, De 

15. Aler gütigfte Mütter, * 
Aller reineſte Muͤtter, 3 
Aller keuſcheſte Muͤtter, 
Du vnbefleckte Muͤtter, 
Du holdſelige Mutter, 
Eehecia: Ra thol. Wicidenlicher ıc. IL. Ob. 1 


3 


2. Du wunderbarlihe Mütter, 35. Du Geiftliches Gefäß, 
Du vngeſchwechte Mutter, Du Ehrwuͤrdiges Gefaͤß, 
Du liebliche Mutter, Du fuͤrtreffliches Gefaͤß, 
Mutter vnſers Schoͤpffers, Du Geiſtliche Roſe, 
Mutter vnſers Evlöfers, Du Thurn Davids, | 
25. Du aller weifjefte Jungfraw,[ 9 40. Du hefffenbeyner Thurn, & 
Du ehrwürdige Jungfram, | Du güldenes Hauß, =: 
Du lobwürdige Jungfraw, I. Du Ach deß Bundß, a 
Du gewaltige Jungfraw, Z Du Himmelport, Z 
Du gnedige Jungfraw, & Du Morgenitern, & 
30. Du Gütige Jungftaw, 45. Du Heyl der Kranken, 
Du trewe Jungfraw, Du Zuflucht der Sünder, 
Du Spiegel der gerechtigfeit, Du Tröfterin der Betrübten, 
Du Sig der Weißheit, Du Helfferin der Ehriften, 
Du vrſach vnſers Heils, Du Koͤnigin der Engel, 


50. Du Koͤnigin der Patriarchen, 
Du Koͤnigin der Propheten, 
Du Koͤnigin der Apoſtel, 

Du Koͤnigin der Martyrer, 
Du Koͤnigin der Beichtiger, 
56. Du Koͤnigin der Jungfrawen, 

Du Koͤnigin aller Heiligen, 
Jeſu Chriſte, du Sohn des lebendigen Gottes, 
Verſchon vnſer O Herr. 
Jeſu Chriſte, du Sohn des lebendigen Gottes, 

60. Erhoͤre vns O Herr. 
Jeſu Chriſte, du Sohn des lebendigen Gottes, 
Erbarm dich vnſer. 


Lesarten. 12. M Gebaͤrerin. — 13 f. M Mutter. — 14. M Gna- 
den. — 26. K Ehrw. — 27. KM Lobw. — 28. M Gew. — 3LM ge⸗ 
trewe. — 32. M Gerecht. — 34. K heils. M Heyls. — 88. M Rofen. — 
43. M Himmelöporten. — 57 f. MO Lamb Gottes das binwegnimbt die 
Suͤnd der Welt, Berfhon unfer O HErr; Erhoͤre uns O HErr; Erbarm 
dich vnſer. 

Anmerkung. In IK fehlen die Zeilen 21. 22. 23. 24. 30. 36. 37. 
89. 40. 41. 42. 45; in M fehlen 18. 19. 20. 39. 51. 


sus am) IR 


374. Das Salve Regina. 
(Colner Gb. 1619. I, 0. Cornex 478.) 


1. Gegräffet feyft du Edlefte Königin, 
Der Menichen und der Engelen, 
Ein Mütter der Barmhertzigkeit, 

Daß leben viifer hoffnung vnd füffigkeit. 
2. Wir ellende Kinder Euaͤ ſchreyen zu dir, 
Mit trauren vnd weinen feuffben wir, 

In diefem Elenden Sammerthal, 
Bergieflen vnſer Thränen ohn zahl. 

3. Eia onfer hertzliebſte Fürfprecherin, 
Ihr Heiliger Nahm ligt uns im Sinn, 
Sehr auff uns dein barmherkigfeit aug, 
Dein Mütterlich herk an ons Kindern brauch. 


4. Nach diſem elend vnd 1 gnedig befuch, 
Zeig vns Jeſum dein gefegnete Frucht, 
O gütige, O milte Jungfram, 

D aller holdfeligfte Maria, 
O aller füffche Maria. 

Lesarten aus M. 1, 1. ſeyſtu. — 2. Engeln. — 4. Das. — 2, 1. 
elende. Evae. — 2. trawren und mit w. — 3. el. — 4. ohne. — 3, 1. 
Eya herglibfte. — 2. Dein 5. Nam. finn.—3. barmhertzig Aug. — 4. Herb. 
— 4, 1.008 gnädig. — 2. Frucht. — 3. milde. 


> 


375. Das Salve Regina Teutſch. 
(Gölner Gb. 1610, 178. 1619. I, 173. Gorner 478.) 


Gegrüffet feift du Königin der Barmhertzigkeit, 
Das Leben Suͤſſigkeit und vnſer hoffnung fey gegrüft, 
Zu dir fchreyen wir ellende Kinder Eud: 
Zu Dir ſeufftzen wir klagend und weinend 
5. Sm diefem Thale der zäber. 
Eia vnſer Faͤrſprecherin 
Darumb kehre deine Barmhertzige augen zu vns, 
Vnd Jeſum die gebenedeyte Frucht deines Leibes, 
Zeige uns nach dieſem Ellend. 


10.O Guͤtige, O Milte O ſuͤſſe Jungfraw Maria. 





2 Lies vns, wie auch der Text in Ulenberg 1644. ©. 713 hat. 
1° 
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Lesarten. 1. K Öegrüifer ſerſtu. M tert du. — 2. KDeß. M Her. 
— 3. K ellenten. M elende. — £ M weynend. — 5. M Zaͤber. — 6. M 
Eya. — 7. M Trumb. K Burmdergigen. M Augen. — 8. M Geh. fr. 
Leibe. — 9. M Zerge. Elend. — 10. M miltte. ſuͤſſe. 


376. Tas Salve Regina Teutid. 
(Bebe HA. R. A. 40. Leifentrir 1.9.L, 21. Gäfner SE. 1610, 175. 1619. I, 175.) 
Fraw von bergen wir dich arüffen, 
Königun Ter barmberkigfent, 
Bnier leben vnfer ſuͤſſe, 
Vuſer troft der gruß fen Dir berent, 
5. Zu dir wor ſchreyen ellende 
Kynder Tue in dem vamertbal, 
Zu dir wir ſeuffthzen klagende, 
Weynende in dieiem zcherthall, 
Eya darumb fo du biſt, 
10. Vnſer! vorſprechliche zuflucht, 
Dein barmhertzige augen zu vns wende, 
Vnd den heylland Jeſum Chriſt, 
Dennes leybs geſegente frucht, 
Erzeyg vns nach dieſem ellende, 
15.O du barmbertzige, 
O du guͤttige, 
O du ſuͤſſe Jungfraw mutter Maria. 
Lesarten. 2. IK Königin der Barmb. — 3. IK Leben. Suͤſſe. — 
4. C grus. IK arüß. — 5. CIK wir. C ſchreien elende. — 6. CIK Sin» 
der. IK Guae. C jamm. I jam. K Iam. — 8. CIK Weinende. O zeher⸗ 
thal. IK Zeberthal. — 9. IK Eia. — 10. CIK vorbitliche (fl. vorfer.). — 
11. IK Barmh. K went. — 12. C beilant. IK Hevland. — 13..CIK 
deines. C leibs. IK Leibe. CIK gefegnete. — 14. CIK Erzeig. C elende. 
IK Elende.—15.K Barmb. — 16. C gütige. IK Gütige. — 17. IK Mütter.- 
Anmerkung. Hoffmann Rr.197 bat das Lied ans einer Münchener 
Handſchrift des 15. Jahrbunderts (Cod. lat. 6034, Eberöberg 234, BI. 88), 
aber ungenau. Darum folgen bicr genau die Abweichungen. 1. grueſſen. — 
2. funigyn d. parmberzifait. — 3. ſueſſe. — 4. tbroſt. grüeß tft d. berayt. — 
5. zw. wir. — 6. f. frawen eue iamers quall. — 7. zw. ſeüſten. 8. vnd wey⸗ 
nent yn diſem zähertall. — 9. d. fert tu viſt. — 10. vorſprechlich. — 11. parm⸗ 
hertzig. — 12. Hayler ibm chriſt. 13. deines. — 14. vns ertzavg zu throft 
nad) dem el. — B.O d. jenjte. — 16. gutige. — 17. ſueſſe Maria. 


3 Nach dem Drudiehlerverzeihnig ift vns zu leſen. 


371. Das Salve Regina, in form eined Ruffs zu fingen. 
(Sorncer 480.) 


1. SD bitten wir Gott den Batter, 
Der voller Weißheit ift, 
Wol vmb fein Heiligen Namen, 
Den Vattern Sefu Chriſt. 


2. So bitten wir GDtt den Sohne, 
Daß er vns genaͤdig fey, 
Vnd auch fein werthe Deutter, 
Die Heilige Jungfraw Maria. 


3. So bitten wir vmb feine Güte, 
Auh GDtt den Heiligen Geift, 
Daß er vnns wol behite, 

An vnſerm End allermeift. 


4. Vnd wann ſich Seel und Reibe, 
Von einander fcheiden muß, 
Da wöll ons Gott verleyben, 
Rechtſchaffne Beicht und Buß. 


5. VBnd einen rechten Glauben, 
Vnd ein vernünftigen Sinn, 
So moͤchten wir wol anſchawen, 
Die Himliſche Königin. 

6. Maria Gottes Mutter, 
Nun bitt Gott für ons, 
Das wollen wir dir zutrawen, — 
Du fanft fehr helffen vns. 

7. Hilff daß wir nicht werden verweifet, 
Halt vns in deiner hut, u 
Hilff das wir werden gefpeifet, 

Mit GDtted Leichnam gut. 

8. Dü woͤllſt für vnns thun tretten, 

Mit deinen Worten lind, 
pl ſtaͤts für vnns beten, 
Bey deinem Tiebjten Kindt. 


9. Durch) deiner erbarmung willen, 
Das bitten wir dich all, 
Wir feyndt ja Evas Slinder, 
In diefem Jammerthal. 


.10. Wir weynen vnd wir flagen, 
Wir ſchreyen all zu Dir, 
Hilff das wir nicht verzagen, - 
Sn vnſern Sünden bier. 
11. Zu dir ruffen wir offte, 
Du Jungfraw reine Mayd, 
Denn du biſt vnſer Hoffnung, 
Vnſers Lebens Süffigfeit. 
12. Zu dir ruffen wir vefte, 
So gar mit heller ftimm, 
Run thu an uns das befte, 
Du himliſche Königin. 
13. O5 vns der HErr wolt ſchlagen, 
So fey vns Maria bereit, 
Hilff zornig ſchlaͤg aufffahen, 
O Jungfraw reine Mayd. 
14. Thu deine barmhertzige Augen, 
Wenden herab zu vns, 
Vnd ſetz du dein Vertrawen, 
O Jungfraw Maria fuͤr vns. 
15. Schließ vns vnter dein Arme, 
Du liebſte Mutter mein, 
Daß Gott ſich uͤber vns erbarme, 
Weil wir ſeyn Kinder ſeyn. 
16.O Maria darumme, 
Sey vnſer Fuͤrſprecherin, 
Zu deinem lieben Sohne, 
Daß wir ſeine Hulde gewinn. 
17. Das Gebet das iſt genennet, 
Das heilig Salve Regin, 
Ihr Gnad habn wir offt erkennet, 
Drumb wolln wir jhr gerne dien. 


378. Die Antiphona, Alma Redemptoris Mater 
fo von Advent biß auff Liechtmeß gpfleget gefungen zu werden. 
(Corner 482.) 


Onadenreihe Mutter deß Erlöfers, die du biſt die offne Porten dep 
Himmels vnd Meeres Stern, kom zu hilff dem fallenden Bold, welchs 
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begehrt auffsuftehn, du Haft gebohren deinen heiligen Schöpffer, darob ſich 
die Ratur verwundert. O Jungfraw vor und nad der Geburt, empfah 
den Gruß von deß Gabrield Munde, und erbarme dich der Sünder. 


379. Das Antiphona, Ave Regina, 
fo von Liechtmeß biß auff Oftern pfleget gefungen zu werden. 
(Sorner 484.) 


1. Sey gegrüft Himmelkoͤnigin, 
Sey gegruͤſt Fraw der Engelein, 
Sey gegruͤſt heilige Wurtzel, von der 
Welt Liecht iſt entſprungen her. 

2. Frew dich O Jungfraw Ehrenreich, 
An Schoͤnheit iſt dir keine gleich, 
Behuͤt dich Gott O Wunder ſchoͤn, 
Chriſtum durch dein bitt vns verfähn. 

880. Ein [hön Geſang von vunfer lichen Krawen. 
(Mainzer Cantual 181, ohne Str. 2. 11. 14. 15. Eorner 74, ohne Str. 13.) 


1. GEgrüffet feyftu ein Köntgin, 
Vnd aller Welt ein Tröfterin, 
D MARIA wie heilig biftu geborn, 
Gott hat dich felber außerkorn, 
Für andern Jungfrawen allen. 


2. Maria faß inn ihrem Kimmerlein, 
Sie laß in einem Büchlein fein, 
Das die Propheten gefchrieben han, 
Wie e8 ein keuſche Jungfraw fey, 
Die Gott gebären folt allein. 

3. Maria gedacht in jrem muth, 
Ach Gott wie ift die Jungfraw fo gut, 
Die geberen foll den Heiland fein, 
Wie gern wolt ich jr dienerin fein, 
Kun zu allen zeiten. 


4. Alsbald die Göttliche Majeftat, @ 
Den Heiligen Engel gefendet “ 
Gabriel if er genandt, g® 
Gen Nazareth in das Galileifch Rand, 
Zu Maria der reinen. 


. Er kam zu jbr durch verfchloffene Thür, 
Er grüffet fie vnd fprach zu jhr, 

Aue du bift aller gnaden voll, 

Der HERR ift mit dir, bift gebenedeyet wol, 
Bber andere Frawen alle. 

Maria erfchrad vber folche wort, 

Die fie vom Engel hat gebört, 

Sie gedachte bey ſich bin vnd ber, 

Was diß für ein gruß end bottjchafft wer, 
Die Gabriel jr brachte. 

. Der Engel ſprach, Maria nicht fürchte dich, 
Gnad haftın gefunden miltialich, 

Bey Gott Ten Herrn im höchften Trohn, 
Du folt gebehren einen Sohn, 

Das glaub du mir fürware. 

Maria die antwortet fenberlidı, 

Dem Engel Gottes gar tugentlicd, 

Dem böcften Gott ift wol befumdt, 
"Daß mein hertz weiß von feinem Manı, 
Wie joll dann diß geichehen? ' 
. Der Engel jprah Maria glaub du mir, 
Der Heilige Geift wird fommen zu Dir, 
Did) wird vberfchatten Die Göttliche krafft, 
Vnd bewaren deine reine Jungfrawſchafft, 
Nun vnd zu allen zeiten. 


10. Du wirft gebehren deß hoͤchſten Sohn, 


Gott wird jm geben Dauids Trohn, 
Daß er regiere mechtiglich, 

Sein herrſchafft weit außbreitet ſich, 
Sein Reid nimmer cin ende. 


11. Das Kindlein das du gebären wirft, 


Das folt du nennen Jeſus Chriſt, 
Denn er wird Seelig entbinden, 
Sein Pold von allen Sünden, 
Drumb heift er Seeligmacher füß. 


12. Mia die antwortet jnniglich, 


„Dem Engel Gottes demuͤtiglich, 

Cine Magd bin ich dep HErren mein, 
Ih geb mich in den willen fein, 

Mir geſchehe nad) deinen worten. 


13. Alsbald Hatt Maria den Gottes Sohn, 
Bom Heiligen Geift empfangen fchon, 
Sie hat jhn getragen keuſch und rein, 
Bnd als fie fam gen Bethlehem, 
Da hat fie und den Heiland gebohren. 
14. So bald Maria jhrn Willen drein gab, 
Ward fie vom Heiligen Geift vmbſchatt, 
Wird ſchwanger eines KHindfeins Fein, 
Das trugs vnter jhrem Herben fein, 
Bnter jhrem Hergen keuſch und rein. 
15. Sie trugn unter jhren Brüften, 
Den Herrn aller Fuͤrſten, Ad 
Vnter jhren Jungfraͤwlichen Kränglein, - — 
Biß daß ſie kam gen Betlehem, IE *— 
Da hat ſie vns den Heyland geborn. 
16. Mit dieſem Geſange loben wir dich, 
Maria Gottes Mutter gnadenreich, - 3 - 
Laß vns genieſſen der fürbitt dein, 
Auff daß dein liebes Kindelein, 
Vns geb das ewig leben. 

Lesarten aus M. 1, 1. Gegruͤſſet feyft du. — 3. bift dir. — 4. außer: 
fen. — 5. alle. — 3, 1. jhrem Muht. — 3. gebären. Heyland. — 4. jhr 
D. ſeyn. — 5. vnd zu a. 3.— 4, 2. Zu ihr fein Engel.— 3. genannt. — 
5. Da er die reine Jungfraw fand. — 5, 1. verſchloſſne Thür. — 3. Gna. — 
6, 1. über. W. — 3. gedacht. — 4. Gr. Bo. — 7, 2. haft du mildiglih. — 
3. Thron. — 4. gebären. Son. — 5. ſicherlichen (ft. fuͤrware). — 8,1. 
antwort fäu. — 3. befand. — 4. Daß ich nie feinen Mann erfandt. — 
5. Etkenn auch feinen nimmermehr. — 9, 2. Heyl. — 3. über. Kra. — 
4 bewahren dein. Jungfrau. -- 10, 1. gebähren. — 2. jhm Dav. Thron. — 
& mächt. — 4. Herr. — 5. ſich endet (ft. ein ende). — 12, 1. antwort. — 
2 demüt. — 3. Wil. — 4. gib. Wil. — 5. geſcheh. Wor. — 16, 1. Ge⸗ 
jmg. — 2. Guad. 


381. Ein fehr alt Ehriftlicher Geſang 
von der Mutter Gottes auff alle jhre Feſt. 
Ave sanctissima. . 
(8eifentrit, 1. 9. II, 23, Mainzer Gantual 187 mit der Uberjhriit: „Das Anti- 
phona Ave sanctissima Teutſch.“ Gölner Gb. 1610, 157. 1619, I, 157 mit der 
überſchrift: „Bin fehr alt Catholiſch Gejangvon Mariader b.Jungframen.*) 
Gegrüffet feiftu aller Heiligfte Maria, 
Du Mutter Gottes, du Königin des Himels, 
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Ein Pfort des Paradise, 
Ein Frawe diefer werlet, . 
5. Du biſt eine ſonderliche Jungfraw rein, * 
Du haſt empfangen Jeſum ane ſuͤnde, 
Du haſt vns geboren den Schoͤpffer 
Vnd den Seligmacher der Werlet, 
Daran ich keinen zweifel trag, 
10. Bitt fuͤr vns, Bitt fuͤr vns, 
Jeſum deinen lieben Son, 
Das er vns behuͤt vor allem vbel, Amen. 


Lesarten. 1. H ABe gegr. HIK ſepſtu. HIK (D Roten) heil. — 
2. HB Ein M. Gotts, ein Königinn in dem Himmel. I Mut. IK (D Noten) 
Himmels. — 3. H de. HIK Paradeiß. — 4. H €. Tröfterin d. Werlet. 
D (R.) frawe. K difer. IK Welt. — 6. HIK ohne. H Sünde. IK Suͤn⸗ 
den. — 7. H haſt gebohren. — 8. H Werlt. IK Welt. — 8 HD. foll 
niemand zmeiffel habn. — 10. H Bitte Gott fur vns I. d. allerliebften 
Sohn. — 11. I Sohn. — 12. H Vnd dag. behut. IK Daß. behüte. 


382. Der Englifhe Gruß. 


(Mainzer Cantual 191. Gölner Gb. 1619. II, 3. Corner 815 und 817, bier ohne 
das Kur. All. und flatt Gelobt x. D Maria bitt fur ons.) r 


1. GEgruͤſt ſeyſtu MARIA rein, SKyriceleifon, he 
Boll gnaden ift das Hertze dein, alleluia, alleluta, 
Gelobt fey Gott und MARIA. ! 
2.Der Herr mit dir ift allezeit, 
Du biſt gefegnt ond benedeyt. 
3. Bber aller Weiber zier vnd zucht, 
Gefegnet ift deins Leibs frucht. 
4. Jeſus Ehriftus dein lieber Sohn, 
Heilige Mutter bitte nun. 
5. Für uns arm Sunder fehr verwundt, 
Jetzund und in deß Todes flund. 
6.Amen das ift es werde wahr, 
Drauff loben wir dich jmmerdar. 
2esarten. 1, 1. LM Gegrüft. L feyeftu. M feyft du. 2. M Gna. 
L hertze. — 2, 1. L allzeit. — 2. L Vnd vber alle Weiberen gebenebdeit. 
M Bbr al Weiber Gebenedeyt. — 3, 1. LM Vnd aller W. Zier 


1 Rurieeleiion, Alleluia, Gelobt 2c. werden bei jeder Str. wieberhelt. 


* 
..® 


(her. Ani. 3. LM Bbertrift weit Deines (M deinß) 2. M Srudt — 
I Jeſum Chriſtum deinen lieben. — 2. LM Bor vns Jungea 
te num. — 5, 1. LM Bor vns arme Sünder. -L verwund. — X 
ke (M Bitt) jeßund und in deß (M ins) todts (M Todtes). — 
Amen, an das werde. L War. — 3. L Darumb. M Drumd. 


383. Noch ein ſehr alt Geſang, 
von der lieben Mutter Gottes. 
(Mainzer Gantual 189.) 


1. ICH weiß ein Maget fchone,! 
Die tregt den hoͤchſten preiß, 
Wer ringt nach ihrem Tohne, 
Sie ift bey dienften weiß, 
Bey jhr feynd andre Frawen, 
Wie Blumlein an der Awe, 
Sie ift ein Lilien weiß. 

2. Die Magd die heift Maria, 
Sie ift der gnaden voll, 

Daß fie ons den Herren verſoͤhne, 
Dep ift fie mechtig wol, 

Deß wollen wir bitten alle, 

Mit inniglihem fchalle, 

Daß fie ons helffen fol. 

3. Ihr Jungfraͤwlich gebilde, 
Ihr keuſcheit Die ift fo groß, 
Dep fi) ein Einhorn wilde, 
Begab in ihren Schoß, 

Das war fo ftard von fräfften, ‚ 
Auß meifterlichen fchefften, 
Den Himmel er auffihloß. 
4 Bon fternen glang ein Krone, 
Die tregt fie wolgethan, 
Es fahe fie an dem Trohne, 
Der Fuͤrſt Octauian, 
Am Himmel ſchoͤner wunne, 
Gekleidet mit der Sonnen, 
Ihr Schemel war der Mon. 


5. Ein Kind in Lammes weiſe, 
An jhren Bruͤſten lag, 





Das war der alte Weife, 
Der ſchuff den erften tag, 
Er war ein Mannlidy Ritter, 
Sein leben war jhm bitter, 
AU vmb vnſer vngemach. 

6. Sein Hertz wurd jhme durchſtochen, 
Mit einem Staͤlen Speer, 
Dadurch hat er zerbrochen, 
Die Hell, zerſtoͤrt jhr Heer, 
Erföfet feine Gefangen, 
Vnſer leid ift all vergangen, 
Wol vns der guten maͤhr. 


7. Er ftund auff auß dem Grabe, 
Der edle Furfte gut, 
Er führt ans Creutzes ftabe, 
Eine Fanen die war roht, 
Er führt ſie mit groffen chren, 
Zum Himmel wolt er ſich fehren, 
Berfochten war der Todt. 


8. Er fiht dar an dem Throne, 
Zu feines Vatters Hand, 
Die Engel fingen ſchone, 
Das Sanctus allefampt, 
Emwiger Herr Sabuoth, 
Ein warer Menſch vnd darzu Gott, 
Epriftus ift er genant. 


9. Maria Trbfterinne, 
Dep Heiligen Beiftes Schrein, 
Nun bitt vor vns gemeine, 
Bor ons dein Stindelein, 
Erwirb ons ablaß Der Elinden, 
All vnſer liebe freunde, 
Laß dir befohlen fein. 

10. Berleihe vns Teibes ftärde, 
Zeitlich in onfer not, 
Bewahr vns vor vnſerer Feinde Schwert, 
Befchirm vns Leib vnd gut, 
Verleihe und gnad vnd flerde, 
In tugentlihen werden, 
So bleiben wir vnuerlohrn. 
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11. Marin Troͤſterinne, 
Du Rute von Seffe, 
Wann wir follen fcheiden von binnen, 
Mit trewen bey vns ftehe, 
Den rechten weg vns weiſe, 
Zum Himlifhen Paradeyſe, 
O mater gratiae. 
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* 
384. Ein alt Geſang von vnſer lieben Frawen. 
(Mainzer Cantual 192.) 


Sancta Maria bitt Gott für vns, 
Vnd laß ons nicht verderben, 
Wann vnfers lebens nicht mehr ift, 
So hilff uns guad erwerben, 
5. Bor der Hellen uns bemahr, 
Ein reine Magd MARIA, 
Vnd Hilff und an der lieben Engel fchar, 
So fingen wir alleluia,: 
Alleluia fingen wir, 
10. Bott den HERREN zu Tobe, 
Daß er ons in feiner ewigfeit, 
Mit feiner Cron begabe, 
Kyrieleiſon, Chriſteeleiſon, Kyrieleifon, 
Gelobt ſey Gott und MARIN. 


385. Ein ſehr andchtigs Catholiſch gefang 
von vnſer lieben Frawen. * 
(Mündener &b. 46. Colner Gb. 1610, 176. 1619, I, 176. Corner 486.) 


1. DO Maria did heben wir an zu loben, 
Zunor aber Gott im Himmel hoch dort oben, 
Bon dem als fonıbt was lobenäwert, 
Der dich Dermaffen hut geehrt, 
Deßgleichen nie gefehen noch erhürt. 

2. D Maria das lob jey Dir angefangen, 

Du woͤlleſt vns gnad bey Deinem Sohn erlangen, 
Das er vns bhuͤet vorm gähen endt, 
Gotts leichnam auß des Prieſters hendt, 
Verleyhen woͤll vor vnſrem endt. 


3. D Maria wir loben dich allgemeine, 

Du bift alfo ein zarte Junckfraw reine, 
Ein KHönigen der Engelſchar, 

Dann dein beyliges Antlig Elar, 

Iſt allen Englen offenbar. 

4. D Maria wie hoch wir dich auch ermanen, 
Ein Roſenkrantz den beten wir dir zufamen, 
Den vns Gott durch den Engel fandt, 
Sanct Gabriel ift er genandt, 

Der Mariam voller gnaden fand. 


8. O Maria du bimmelifche Frawe, 
Bit Gott für und dz wir doch ewigklich anfchawen, 
Dich vnd dein allerliebftes Kindt, 
Das wir erlöft von aller Suͤndt, 
Darein wir Ieyder gfallen feind. 


D Maria wol in dem oberiften Throne, 

Du bift ein Stern leuchft ober vns gar fchene, 
Du leuchteſt in difem jammerthal, 

Der gangen Welt vnd vberall, 

Auß des himliſchen Königs Saal. 


7. O Maria du Himliſche Koͤnigine, 
Bit Gott fuͤr vns, das vns hie wol gelinge, 
Bon bie an biß in ewigkeit, 
Maria Gottes Mutter hilff vns auß leyd, 
Durch deines Kinds barmhertzigkeit. 


8. O Maria vnd wann wir muͤſſen ſterben, 

So ſtehe vns bey vnd laß vns nit verderben, 
Vnd warn fi) ſcheidt die Seel vom leib, 
Maria Gotd Mutter bey vns bfeib, 

Vnd führ vns in das Himmelreid). 

9. O Maria wir bitten dich junge vnd alte, 

Du wölleft und anad bey deinem Kindt erhalten, 
Das er vns bhlet vor dem gähen Todt, 

Vnd vns fein Leib und Blut fo roth, 

Zu theil werden laß in leßter not. 

10.0 Maria du bift von Adelihem ftammen, 
Geboren bift von der heyfigen Frawen S. Anna, 
Joachim ift der Batter dein, 

Maria gib vns der hilffe fchein, 
So werden wir erlöft anß not vnd pein. 


6. 


11.D Naria du bift der morgen Steren, 
Dei Dir weren wir arme Eünder fo geren, 
Bei deinem allerliebften Sohn, 
Wol in dem Himmelifhen thron, 
Den Gott den frommen gibt zu lohn. 


12.8 Maria dich fan fein Menſch gnugſam loben, 
Dann dich hat Gott den Englen auch fürzogen, 
Dann was fündt doch nur gröfler fein, 

Dann das du bift erwehlt allein, 
Ein werde Mutter Gotts zu fein. 


13.8 Maria von ewigfeit erkoren, 
Bon Koͤnigklichem gefchlecht biſtu gar hoch geboren, 
Bon König Dauid wol befant, 
Zu Nazareth im globten Landt, 
Das machftu aller Welt befandt. 


14.D Maria ohn Suͤndt warftu empfangen, 
Nach deiner geburt Hetten gar groß verlangen, 
Die heyligen Propheten all, | 
Die in der Vorhell litten quall, 
Vnd auff ihn lag dep Adams fall. 


15.0 Maria du güldine Arch der alten, 
Darinnen lag das Himmelbrot behaltten, 
Das von Himmel herfommen ift, 

Das lebendig brot Herr Jeſu Ehrift, 
Das uns zur fpeiß gegeben ift. 


16.9 Maria du bift die edel Erden, 
Die der Brophet fo hertzigklich begerte, 
Das fie fich öffnet und auffthet, 
Daraus der Sam̃ erwachſen thet, 
Das er dem Teuffel den Kopff zertret. 


17. O Maria du bift das Ruͤttlein zarte, 
Auß der würke Seffe von edler arte, 
Darauß ein Blum gewachſen ift, 

‚Die gfegnet fruͤcht Here Jeſus Chriſt, 
Darauff der heylig Geiſt gſeſſen iſt. 
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18.D Maria du bift das recht wahrzeichen, 
Das Gott felber gab Adyab Den jig aureichen, 
Scht ein Junckfraw wird fchwanger fein, 
Darzu geberen ein Sindelein, 
Das Gott mit und genent wirdt fein. 


19.0 Maria die Sonn bat dich vmbfangen, 

Du bift fhöner dann die Morgenröt anffgangen, 
Auff deinem Haubt treaftu ein Kron, 

Gezieret mit zwölf fternen fchon, 

Vnder deinen Fücffen haftu den Mon. 

DD Maria die Sonn vns fein verfiindet, 

Das du mit lieb volfommen feyit entzündet, 
Die guͤldin Kron bat difen finn, 

Das du bift ein Himmel Königin, 

Auch in aller not ein Tröfterin. 

21.D Maria die fchönen lichten Sternen, 

Die dienen and wol zu deinen groffen Ehren, 
Dann fie begreifen den verftandt, 

Das auch die Tugenden fich zufambt, 

In dir O Maria gehanffet hand. 

22. O Maria der Mon thut ji offt verferen, 
Danı er nimbt bald ab, bald pflegt er fi) wider zumehren, 
Das zeigt das all vnbſtendigkeit, 

Darzu all vnvolfommenheit, 
Sich vnder deine füch hat gleit. 

23.O Maria der Nuff fey dir gefungen, 

Zu ewigem lob von alten vnd von jungen, 
Bit Gott für ons ohn vnderlaß, 

Das er vns auff diß lebens ftraß, 

In feiner Suͤnd verderben laß. 

Lesarten. 1,3. M alles. IKM fonmet. IK lobenswerth. M Lobens 
werth. — 5. IK Desal. K nit (ft. nie). M gehört. — 2, 1. M %ob. — 
2. K wolleſt. M wollit. Gnad. — 3. IKM Daß. IK bhut. M behit. IK 
gehen. M End. — 4. M Keidı. deß. Hind. K hend. — 5. M woll. IKM 
vnſerm. K oend. M End. — 3, 2. IK bit ein 3. IKM Jungf. — 3. IKM 
Königin. — 4. IK heil. M Heiligs. — 5. IKM Engeln. M offenbahr. — 
4, 1. M ermahnen. — 2. IKM binden (fl. beten). M wir zufammen. — 
3. I jund. — 4. IK genant. — 5. M Maria. Gnaden. —5, 1. IK Him. — 
2. IKM Bitt. daß. M fehlt: doch. IKM cwigl. — 3. IKM Find. — 4.IKM 
Dag. Sind. — 5. IKM Darin. IK leider. M gef. I feynd. M fiıd. — 
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6,1. M inn. IKM obriften. IK throne. — 2. IKM leuchteſt. M über. IKM 
idöne. — 3. IKM die. IK jamer. M Jammer. — 4. IK vberal. M über 
al. — 5.M Im (ft. Auß) deß h. IK Himmel. — 7,1. IK Himmel. 
U himl. IKM Stönigin. — 2 IKM Bitt. IK dz. M daß. IK geling. — 
TEN un (ft. bie). M Em. — 4. IK Mit. leid. — 5. M Kindes. 
arm. — 8, 1. IKM fehlt: und. M wir werden müffen. — 2. IKM 
nicht. — 3. IKM fheid. KM Leib. — 4. IKM Gottes. IK Mit. — 
fung. — 2. I wolleft. M wollt. Gnad. KM Kind. — 3.M 
d ins. IKM bhüt vom. IK gehen. — 4. IK Bluüt. IM toht. — 5. IK 
ze. M noht. — 10, 1. I adefiche. K adelihen. M adefihem Stammen. — 
2 M Geborn. IKM heil. IK frawen. M $raw. IKM Annen. — 4. M vnns 
Hül.— 5. K noth. M noht. Pein. — 11, 1. IK Morgeuſtern. M Morgen- 
e.— 2. IK ©. gern (ohne fo). M ©. gerne. — 4. M Thron. — 5.M 
From. Lohn. — 12,1. M genug 1.— 2. IKM Engeln. M fürge,. — 3. IK 
fund. IM ſeyn. — 4. IKM dag. M ermwelt. — 5. IM werthe. K wehrte. . 
IK Rüt. IKM Gottes. IM feyn. — 13, 1. M Em. erfohren. — 2. IKM 
König. IK gſchl. M Gefh. IK bift hochg. M gebohren. — 3. I befand. 
EM befandt. — 4. M Land. — 5. IKM machſt du. — 14, 1. IK fünd 
wadflr. M Si. — 2. M Geb. IK fehlt: gar. — 3. IKM heil. — 4. M 
Berhb. lidten. K qual. — 5. IK des. M Ball. — 15, 1. IKM güldene. 
Mälten. — 2. K des Himmelbrots (Druckf.). M H.brod auffbehalten. — 
2IKM vom. — IK Brot. M Brod. — 5. IKM Epeiß. — 16, 1. IK 
RL M Edle. — 2. IK hertzlich. M hertzlichen begehrte. — 3. IKM Daß. — 
4 IKM Saum. — 5. IKM Der dem T. M zertrett.— 17, 1. IK Rütl. — 
AIK wurgel. M Wurßel. — 3. IK Bluͤm. IKM erwach. — 4. K geſeg. 
M Sieg. Frucht. IK feucht. K Jeſu. — 5. IKM heil. — 18,1. M rechte 
®. IK war. — 2. IK dz. IKM Gott gab ſelbſt. M Sieg zu erreih. — 
3IKM Eehet. Jung. IK wirt. M Schw. IM feyn. — 4. M gebä. — 
5. IKM genennt. M wird. IM ſeyn. K fein. — 19, 1. IK wüf. — 2. IK 
ur. M Morgentöht. — 3. I Haͤupt. KM Haupt. IK tregft du. M teigft 
d. — 4 IKM Geziert. Ster. — 5. M Vnter. IK dein. IXM Fuͤſ. M haft 
' 1. — 20, 2. IKM Daß. Mich. vollk. — 3. IKM giilden. diefen Sinn. — 
4 IKM Dasß. M Himmelf. — 5. I noht. K noth. M Noth. — 21, 2. IK 
dr — 3. K verftand. M BVerftand. — 4. IKM Daß. I tugenten. K tus 
genden. IEM zufampt. — 5. IKM ghauf. I handt. M hant. — 22, 1. IK 
thit. KM verkehr. — 2. I nimpt. K nit. IKM fehlt: bald, bald, er. — 
3.1 Des. K deß. M zengt. IKM daß. IK vnbeſt. M Vnbefti. — 4. IK 
Darzu. M darzı. K vnvollf. M Vnvollk. — 4. M vnter. IKM Füß. 
IK geleit. M geleyt. — 3, 1. IK tuͤff. — 2. M m. L. A. J. — 
3. IKM Bit, M vnterl. — 4. IKM Daß. IK des. Mdeß Leb. Str. — 
5. M fünd. 
æa: Baifel. Birfenlehe u, IL. 80. 










2 


ı ger@lik Soest msı Ber wire Wariz, 
gurınz: Ir Seiuiksıen Bo? 


1. 


is 


r 


Sie id ui :ı rin 
Frrigı XMVMNMNNbT. 
Irı nit si ur. 
WE Meile wo. 

Sr 2i27 1 


= 


NT Ni nun zo. 
Sr Yy Sır rar 
Brust m eo oma: 
Bm’ miterı 
senior dur mo BIER. 
Riı::ı mu Krım 

me. 23 Ye. 
E23 12:1 we ir om 
Ti 2 «rııım Fett "em. 
Sr u Mund Du 
Ir gr sı! niert. 
22 ur sm I% nRInmET. 
SI NT: more 

NITNUKI DI L 
s2z 3 „m 
rg cz Ice. rg 


amgz missen 


I I ven 

3 mem! mo 
27 a9 

M- nu to Ir A 


Sun 33% rit ja I iin TE 


ur Zr RI Ni 
me rilgm run 


4 
N 
14 
5 
J. 
I. 
ri 
‚ 


zit dig Yo MT Artıd 


ı rıekT. 


19 


Sein. grym eröft die welt erlöft, 
Haft von fein banden. 
8. Bon dir thun wir, 
Die von Heyden fommen fynt, 
Mit zyr vnd gyr, 
Trachten das lamb und Eyıd, 
Wie mit wunder du haft befonder, 
* Geboren außerkoren, 
* Gott den waren, 
Zu dem nahen entpfahen, \ 
Wir den bhaltter vff den alttar, 
In wein vnd brots gftaft. 
9. Bon dir außgat, 
Des 1 ware hymmelbrot, 
Das vor ee den waren fon Abrabe, 
Bom hymmel fa, 
Die groß wunder nam, 
Mas das bedeut, 
Mögen heut wir armen feut, 
Schawen ſchon al dedung an, 
- Hilff Jungfraw patron, 
Das wir zu dem brott hymmels, 
MWirdiglih gan. ⸗ 
10. Mach ſo wir nieſſen, 
Den bronnen ſuͤſſe, 
Der von dem felß flieſſen, 
In der wuͤſten, 
Mit dem glauben zyeren, 
Begyrt vnſer nieren, 
Geweſchen in dem mere, 
Den ſchlangen außer, 
Am Creutz hangen, 
Speculiren. 
11. Mach das wir bloß nahen, 
In thyres hutt gahen entpfahen, 
Das wortte das man hortte, 
UYm buſch vnuerſehret, 
Da du mutter mit ſcham in flam, 
Gemehret vnuerſehret, 
In ehren trugſt den Herren. 


s Ees: das, 
9* 


12. Hör vns nun dann dein fon, 
Dir nichts verfagt was du wilt thun. 
13. Laß vns nit Jeſu mach quydt, 
Bon fund vor die dein mutter bitt. 
14. Schaff vns den bronnen der gütte, 
Mit reinen gemütte, 
Vnd augen anfchawen Jungfrawen. 


15. So wir den fonden enpfinden, 
Der weißheyt vns berevt, 
Den ſchmack Ichens und feligfeyt. 


-. 16. Den glauben mit werden flerden, 
Vnd zyren ons zu führen, 
Zu felgem end bebend, 
Nach dieſem ellend, 
Vns werd geben, 
Das wir ſchweben bey Dir vnd leben. 
Amen. 

Lesarten. Diefe Überſetzung erſchien zu Anfang des 16. Jahrhunderts 
unter dem Titel: „Aue, präclara getutft durch Cebaftianum Brant ,* am 
Ende: „Gedrudt zu Tübingen,“ fol. Nah dieſem Drud hat Hoffmann 
den Text in feiner Ausgabe des Vehe aufgenommen. Die Abweichungen 
find: 1,2% feuchte (ft. fruchte). — 4,1. Bot (it. Bor). — 6, 3. ab (ſt. abe). — 
7, 1. Den r. — 6. handen (ft. banden). — 9, 2. Das (fl. Des). — 8. on 
(ft. an). — 10, 7. mer (it. mere). — 8. auß er (anguem seneum). — 
11, 4. vnuerʒ. — 13, 1. nit. — 15, 1. fchlinden (ft. fynden). 

Anmerkung Wadernagel Nr. 181 gibt den Text aus Behe, bat 
aber 8, 8. geändert in: dem waren ſam (im lat. Text: veri Abrahae 
filiis). 





387. Das Aue praeclara Teutfc. 
(Söfner Gb. 1610, 161. 1619. I, 161, ganz in Mufif.) 
1. Aue Maria Marer Meeritern, zum licht der Heidenihafft auß Gottes 
genaden auffgangen. 
2. Ey du Gottes porten allzeit verfchloffen, fo das liecht der warheit Ehri- 
ftum die Sonn der gerechtigfeit mit fleifch befleidet, zur welt vns bringet. 
3. Jungfraw der welt zirde, Sonigin deß himmels, du bift flarer als die 
fonn, vil Teuchtender als des Mons glang, erkenne alle die Did) bie lichen. 


4. Die Butriarchen vnd Propheten haben lang begert, daß du Jungfraw 
vol Glaubens, du bluͤendt Ruth des edlen ſtamms Jeſſe wirft geboren. 
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5. Gabriel zeigt auff Di, ein Baum des febens, daß du von dem Taw 
des heiligen Geiſts uns die ſuͤſſe mandel der Göttlihen blumen ſolſt 
gebehren. 


6. Haft das Lamb den König vnd Fürften der Welt vom Felfen der Moabi⸗ 
tifhen wildnuß zum Berg der tochter Sion ons zugeführet. 


1 Haft den mwüttenden Leuiatban die gifftige ſtarcke vnd Liftige Schlangen 
zerknitſchet, und dic welt auß der verdammlichen find errettet. 


& Daher dann wir Heyden Kinder nun deine gedechtnuß verehren thin, 
vnd das Lamb der verfönung, fo Du wunderbarer weiß geboren haft, 
vnd jetzt im Himmelreich regiert ewiglich, her zu dem Altar führen, vnd 
Opffern im beiligen Sacrament. 


8 Daher aud jept das ware Hinmelbrot, darob man ſich vorzeiten ver- 
wundert, vnd dem Moyſi Die figur gedeutet, ons den rechten Ifrabeliten 
vnd maren Slindern des rechten Abrams vnnerdeckt an zuſchawen geben 
wirt, Bitt O Jungfraw daß wir deſſen Himmelbrotd mögen wirdig feyn. 


9. Schaw dz wir in einem Glauben fchmeden den füffen Brunn, fo der fels 
in der wuͤſten bedeut hat: daß vnſer nieren, im Meer gewajchen, vmb⸗ 
gürt feyn vnd wir die Erin fchlang am Creutz mögen anfchawen. 


U. Schaff daß wir mit abgezognen fehuen, mit reinem berken vnd mund 
naben mögen zum heiligen fewr des Vatters Wort, fo du Jungfrewliche 
Mütter wie der Buſch die flammen getragen haft. 


12. Hoͤr vns nun, dann dein Sohn Dich chret, vnd dir nichts verfaget. 
13. Hilff ons Herr Jeſu, für meld dich dein werde Mütter bittet. 


14 Laß vns alle guten brunquellen ſehen vnd reine augen des Herkens zu 
dir kehren. 


15. Auff daß warn vnſer gemüt mit weißheit getxendt, erfennen möge den 
geſchmack des lebens. 


16. Bnd daß wir vnſern Chriſtlichen Glauben mit werden zieren, ein ſeligs 
end baben, vnd auß der wonung Ddiefer PBilgerfchafft zu dir O Herr 
fahren mögen, Amen. 


Lesarten aus K. 2. fonn. — 3. zierde. — 4. blüedt. — 6. wildt- 
ang. — 7. wütenden. zerfnifchet. Welt. — 9. fein. — 10, das (fl. d3). 
geld. Wüften. fein. — 11. Jungfraͤw. — 14. guten. Brun. hertzens. — 
16. glauben. difer. 
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388. Ein andaͤchtiger Gruß an die Hochgelobte Jungfraw 


Maria. 


(Corner 491.) 


. ABe Maria klare, 


Du liechter Morgenſtern, 
Du biſt ein Freud fuͤrware, 
Deß Himmels vnd der Erd 
Erwehlt von Ewigkeit, 

Zu ſeyn ein Mutter Gottes, 
Zu Troſt der Chriſtenheit. 


. Ohn Suͤnd biſt du empfangen, 


Als dich die Kirche ehrt, 


Vnd von der falſchen Schlangen, 


Biſt blieben vnverſehrt, 

O Jungfraw reiner Geburt, 
Dein Lob kann nicht außſprechen, 
All jrrdiſch Creatur. 


. Anna hat dich gebohren, 


Maria du edles Blut, 

Da Adam hat verlohren, 

Das Allerhoͤchſte Gut, 

Das durch dein ſchoͤne Frucht, 
Soll wider gfunden werden, 
Wol durch dein Lieb vnd Zucht. 


. Ein Gruß ward dir geſendet, 


Vom Allerhoͤchſten GOtt, 
Durch Gabriel geendet, 
Mit fleiß vnd mit Andacht, 
Du ſolt ein Mutter ſeyn, 
Ein Jungfraw ſoltu bleiben, 
Ewiglich keuſch vnd rein. 


Er gruͤſt fle mit ſchoͤnen Worten, 
Der Himmelifche Botte, 

Er ſprach in deinen Garten, 
Wird fteigen vnſer Gott, 

Wird brechen die Röfelein, 
Das ift die ware Menfchheit, 
Im feufhen Hergen dein. 


6. Muria voller Gnaden, 


Du veit verfchloffner ſchrein, 
Die Welt leyd grofien ſchaden, 
Gebier vns cin Kindelein, 
Soll ih nun werden ein Weib? 
D nein du Mutter rein, 

Ein keuſche Jungfraw bleib. 


. Der HErr will bey dir wohnen, 


D edle Rofen roht, 

Dein ftimm laß lieblich thönen, 
Ergib dein Willen GOtt, 

Du bift Gebenedeyt, 

Hod) vber alle Frawen, 

Groß ift deine Klarheit. 


. Da ſprach die Jungfraw reine, 


Auß Lieb vnd auß begier, 
Gehorſam will ich feine, 
Sein Will gefcheh an mir, 
Was er von mir begehrt, 
Mein allerliebiter Herre, 
Das foll er feyn gewärt. 


. Sch muß nun auff die Strafen, 


Sagte der Engel fein, 

Den Heiligen Beift will ich laflen, 
Bei dir O Jungfraw rein, 

Sie gab jhm ein jhr Schoß, 
Er raſt lieblich darinnen, 

Ihr Frewd die war fehr groß. 


10. Fürwar nun will ich fpringen, 


Biß zu deß Höchften Thron, 
Dein Liebe wird dir bringen, 
Groß Lob viel Ehr vnd Lohn, 
Dein jnmer will ich feyn, 
Vnd will dir allzeit dienen, 
O hoͤchſte Zürftin mein, 
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11. Rimm wahr du biſt erbaben, 12. Das Lob fey dir gefungen, 
In Deines Stindleins Land, Maria Gebenebeht, 
Du haft groß Ehr und Gaben, Bon dir ift vns eutfprungen, 
Zu feiner rechten Hand, Der Brunn der Seligfeit, 
Dein Frewd die hat fein End, JEſus dein liebes Kind, 
D du viel keuſche WRutter, Der helff vns zuder Engel Schaar, 
mad und Troft zu vns fend. Daß wir euch Toben immerdar. 


389. Ein ſchoͤns Geſang 
auff die furnembfte Feſt onfer lichen Frawen. 
(Cõlner Gb. 1619. II, 57.) 


LGegruͤſt ſeyſt du Meerftern, 4. Zeig daß du Mütter bift, 
Die du Gott thets Gebaͤren, Vns gbet durch dich nim an, 
Stets Dein feufchheit weren, Der vnfert willen ift, 
Gluͤckliche Himmel Port. Dein Sohn, vnd Fleiſch annam. 

2.Dn haft den gruß empfangen, 5. Du bionder außerforn, 

Aub Gabrielis Munde, Mehr gütig den andern, 
Thue den Fried erlangen, Bitt für vns arme verlobrn, 
Vechßlend den Ramen Euae. Daß wir züchtig wandern. 

Gib den Sündern Ablag, 6. Bitt dag wir feufch leben, 
Ten blinden erleuchtung, Schaf vns ein fihern weg, 
Ireib weg das böß ohn maß, Das wir Sefum ſehen, 

Daß vus alles gut vorkomb. Vnd vns frewen alleweg. 


7. Lob ſey Gott dem Vatter, 
Preiß ſey dem hoͤchſten Chriſt, 
Dem heiligen Geiſt ſey Ehr, 
Jetzt vnd zu aller friſt, Amen. ⸗ 


390. Ein ander ihöner Gruß an die Mutter Gottes, 
(Corner 493.) 


1 ABe Maria 2. Ave Maria 
Gegräft ſeyſt du von mir, Gefegnet ift, 
Boller Genaden, Die Frucht deines Leibes 
Der HErre ift mit Dir, Genandt Jeſus Chriftug, 
Du bift gebenedeyet So vom heiligen Geifte 
Bhr alle Weibesbild, Bon der empfangen ward, 
Dep fih mein Herb erfrewet Gantz vbernatürlicher weife, 
D Mutter Gottes mild, Allein Gott offenbar, 
Du kanſt erlangen, Dep frewen fih all Engel 


Bon Gott was dhaben wilt. Bud Menfhen Schaar. 


Ave Maria 

Du Himmelfönigin, 

Sey du allzeit 

Vnſer Fuͤrſprecherin, 

Wol bey deinem 
Hertzallerliebſten Sohne, 
Den du fuͤr Augen haſt 

In ſeinem hoͤchſten Throne, 
Der dich vngewaͤrt nicht laͤſt, 
Wann du jhn bittet ſchon. 


. Ave Maria 


Du edle Käyferin, 

Ein Kron der Engel, 

Der Seel Wegweiferin, 
Laß uns nicht verderben, 
In der legten zeit, 

Wann wir müflen ſterben, 
Sey du von ons nit weit, 
Hilff uns erlangen 

Die ewig Seligfeit. 


. Ave Maria 


Du hellleuchtende Sonn, 
Schöner Morgenitern, 

Du farer Jacobs Brunn, 
Hoher Cederbaum, 

Du Ros ohn allen Dorn, 
Du fchöne Feldesblum, 
Du Lilgen außerkohrn, 
Selig ift der Leib, 

Der Dich vns hat gebohrn. 


. Ave Maria 


Du wolgepflankter Gurt, 

In dem Paradeyß, 

Gantz Himmeliſcher art, 

Du vergulte Sonne 

Mit jhrem klaren ſchein, 

Zun Fuͤſſen ſchwebt der Mone, 
Wie lauter Silber fein, 

Dich ſchoͤn zu zieren, 

Nach hoͤchſtem Wirden dein. 


7. 


—2 


Ave Maria 

Du biſt die guͤldne Arch, 

Von der propheceyt 

Propheten vnd Patriarch, 
Darinn verhalten lage, 

Das wahre Himelbrod, 

Am heiligen Weyhnachttage, 
Erihien vns Menſch und Gott, 
Jeſus vnſer Heyland, 

Hellffer in aller Noht, 


Ave Maria 

Du Jungfraͤwliche Ehr, 
Vor Gottes Angeſicht, 
Warſt du allein ſo werth, 
Daß du vns ſo reine, 
Geboren JEſum Chriſt, 
Wer hett es ſollen meynen, 
Daß dus geweſen biſt, 

Die Wurtzel Jeſſe, 

Davon er kommen iſt. 


. Ave Maria 


Du bift der Stern Jacobs, 
Du bift die rechte Mutter, 
Deg wahren Salomons, 

Der brennende Buſch Moyſi, 
Deß Kemer nicht verlifcht, 
Das Bell Gcdeonis 

Weit feiner wunder Gſchicht, 
Wie vns dz alte 

Teſtament bericht. 


10. Ave Maria 


Du Jungfraw hoch gebohrn, 
In der Engel Schaare, 

Biſt auffgenommen wordn, 
Mit Leib vnd auch mit Seele, 
Wol in den hoͤchſten Thron, 
Ohn alle Peyn vnd Quale, 
Bey deim Hertzliebſten Sohn, 
Da dich Gott bekleydet, 
Schoͤner als Sonn vnd Mon. 


11. Ave Maria 2.12. Amen Maria 
Du trägft in deiner Hand, Dir fey das Lied zu ehren, 
Ein Königlichen Scepter, Für dißmal gefungen 
Dir gar wol befandt, Vnd Hinfüran wol mehr, 
Den König aller Könige, Dieweil did) @Dtt der Herre, 
Den haſtu uns gebohrn, Gewuͤrdigt hat fo fehr, 
Rad) ordentlicher Liebe, So fey von vns nicht ferre, 
Soft wern wir all verlohen, . Nichts anderft ich degehr, 
Gett ſey gelobt, Durch den Engel Gabriel, 
Daß wir feine Kinder wordn. Empfiengft du ſolche Ehr. 


391. Ein ander fehr alt Liedt 
Bon der Mutter Gottes auff alle Felt. 


(deifentrit 1.9. DI, 15, nur Str. 1-5. Gölner Gb. 1610, 169. 1619. I, 169, 
Er. 1-3, 6-11, 13-17, 5-29. Corner 495, fehlen Str. 4—5.) 


1 Maria zart, von edler art, 
Ein Ros an alle Dornen, ’ 
Du haft mit macht, herwider bracht, 
Das vor lang war verloren, 
Durch Adams fall, Dir hat gewalt, 
Sanct Gabriel verfprochen, 
Hilf das nicht werd gerochen, 
Mein fünd vnd fchuldt, Erwirb mir huld, 
Dann fein troft ift, Durch mein verdienft, 
Barmberbigfeit erwerben, 
Am letztend end, bit dich nit wend, 
Bon mir in meinem fterben. 

2. Maria milt, du haft geftilt, 
Der Altudter verlangen 
Die viel Jar und tag, in wehe Flag, 
Die Vorhell hilt gefangen, 
Zu aller zeit, wünfchten fie ein flreit, 
Wol an der Himel Pfortten, 
Ein reifien an allen orten, 
Das er herab fem, vnd jn benem, 
Ir fündlich pein, die vnd durch dein, 
Keuſch jungfrewlich geberde, 
Iſt abgeftelt, drum man dich zelt, 
Allr welt ein kron der ehren. 
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3. Maria rein, dein aburt allein, 
Iſt vnſer troft auff erden, 
Darzu dich hat, der ewig Gott, 
Erwelt ein Mutter werden, 
: ‚Des höchften heil, durch des vrtheil, 
Am Jüngften tag wird richten, 
Halt mid) in deinen pflichten, 

4 Du werde frucht, ein gut zuflucht, 
XE Hab ich zu dir, am Creutz bis mir, 
- Mit Sanct Johans gegeben, 
_ Du wolft auch fein, die Mutter mein, 

Mir helffn ins ewig leben. 

4. Maria fein, du bift die mein, 
Die für ons bitt auff erden, 
An alle fünd, entpfangen bift, 
Vnd auch geboren worden, 
Zu entpfangen Gott, durch dein Jawort, 
Ein wirdig Mutter worden, 
Hilff mir auf diefer erden, 
Widr all mein feind, erwirb mir häfff, 
Zu aller frift, ich mich erlüft, 
In deinen grofien ehren 
Domit did Gott, begnadet hat, 
Ewiglichen zu meren. 


. Maria fchon, du haft die Kron, 
In ewigfeit entpfangen, 
GOTT Bater Sohu, heiliger Geiſt, 
Hatten ein gros verlangen, 
Deiner zufunfft, aus groffer gunft, 
Ein Stul bey jn verfehen, 
Hilff das möge gefchehen, 
Der wille fein, Zum beften mein, 
Das bie und dort, Ich werd erhort 
Bey Gott im Himelreiche, 
Das er mir helff, and aller not 
Jetzt hie vnd ewigleihe AMEN. 


6. Maria Mar, du bift fürwar, 
Mit großen ſchmertzen gangen, 
Mit deiner frucht, die mit vnzucht, 
Vnſchuldig ward gefangen, 





Durch deine that; erwerb mir gnad, 

Zu befiern hie mein Leben, 

Jetzt bin ich gantz vmbgeben, 

Mit groſſer pein, daß ich durch Hein, 
Grob Suͤnd vnd ſchuld billich gedult, a 
An Leib, vnd an allen enden, 

D Edle Roß, DO Tagend groß, 

Dein gnad nit von mir wende. 


. Maria fein, dein klarer fchein 


Erleuht am hoͤchſten Throne, 

Da dir mit ehren von zwoͤlffen flern 
Wirt außgefeht ein Krone, 
Drevfaltigfeit hat dich bekleid, 

Mit gnaden ſchon vmbgeben, 
Erwirb mir hie das eben, 


- So lang vnd vil, biß auff das: zit, 
O Jungfraw füß, hilff daß ich buͤß, 


Mein Suͤnd vor meinem ende, 


Bann mir zerbricht mein hertz vnd gſicht, 


Bent meiner Seel dein hende. 


. Maria fchon, du tregft ein Kron 


Bon edlen fternen heine, | 
Der Sonnen glang, vmbgibt dich gang, 
Vmbringt den Leibe deine, 

Im Himmelreidy ift nit deins gleich, 
Nach Gott dem höchften Herren, 

Laß vns bie nit befchweren 

Die groffe Sund, Bitt ons dein Sind, 
Daß dich jetzt hat erhöht mit gnad 
Vber al Engel Ehore, 

Bitt ons dein Sohn, daß er dih num 
Gar gnedigliche erhöre. 


. Maria preiß, des Baradeiß, 


Iſt vns von Dir entfprungen, - 


wi 3 
Der wahre Chrift, darumb du bift, 44* 


Ein vnzergenglich Brunne, 

Mit deinem gſchlecht, und groſſen recht, 
Ich hab ſchwerlich begangen 

Mit wort, werden, vnd gedancken, 

Mach mich der frey, und wohn mir bey, 


Iy Riftige ſ Ei. 21. 


Zur legten zeit, warn mein Seel leidt, 
Dann fon vnd auch entbinde, 
O Jungfraw rein, erbarm dic) mein, 
Mit deinem lieben Kinde. 
IH Maria Sram, hilff daß ich ſchaw, 
Dein Sind an meinem ende, 
Schickt meiner Seel, Sanct Midyael, 
Daß er fie führ behende 
Ins Himmelreidh, da allgeleich 
Die Engel frölich fingen, 
Ihr flimm thüt hell erklingen, _ 
Heilig, Heilig, biftu ‚Heilig, 
Du ftarder Bott, Herr Sabaoth, 
Regierſt gewaltiglichen, 
So hat ein end, all mein ellend, 
Ih frew mid) ewiglichen. 
11. Maria füß, hilff daß ich büß, 9 
Mein Suͤnd, die mich beſchweren. 
Ich ruͤff zu dir, erhoͤr mich fir, 
Vnd laß mich nicht entbehren | 
Ewiger ruͤh, die jegund Du 
Befigft mit grofien ehren, 
Gib mir dein Lob zu mehren, 
Dann du bift die, fo dort vnd bie 
Nur gang werth ift, zu diefer frift, 
Das macht dein beiligfeite, 
Durch deine güt, mich armen bhuͤt 
Bor allem vbel und leide. 
+ 12. Maria Gart, dein Son fo zart, 
— Vergoß fuͤr mich ſein Blute, 
gs Im leyden hart, Er nichts fpart, 
Menſchlichem Heyl zu gute, 
Dep tröftet fi, gar herkiglich, 
Mein Seel in dfjünder Banden, 


»Schuͤtz mich für Sind vnd jchanden, 
z urch Das. Herbenleyd, fo Die durchſchneidt, 
ein heilig Hertz, deß ſchweres ſchmertz, 
Biß gnaͤdig mir viel Armen, 
Zur letzten zeit, du fuͤr mich ſtreit, 


Vnd laß mich dir erbarmen. 











* 


13. Maria zart gemehret wardt 
In dir groß leid und ſchmertzen, 
Da deinem Kind todt, ein ſpeer mit %t 
Durchſtach fein fanfftes herpe;g. 
Des blütes fafft, ſchwecht dir Me frapfifhr 
Bor feid theteft du finden, 
Johannes thet man winden, 
Der lieb ! bald dar, hüb ſich empoͤr, 
Da dir das ſchwerdt, dein berg. verzehrt, 
Daruon Simeon faget, 
O Jungftaw wert, Sonn, Lufft, vnd Erdt, 
Des Lebens Todt ſehr klaget. 

14. Maria wert, wann mein Seel kehrt, 
Bon diefer Erd zu fcheiden, 
So fom zu mir, befhäg mich fir, . 
Daß mic) da nit beleide 
Der falſch Sathan, dann ich nit fan 
Sein Teufflifh lift erfennen, 
Maria thü mich nennen, 
Wirff vmb mic) bald deins mantels falt, 
Vnd fo dein Kind mic, richt geſchwind, 
Zeig Sram dein herg vnd brüfte, 
Zu deim Sohn ſprich, gib gnediglich 
Dem Sünder ewige frifte. 

15. Maria güt, wann in vnmuͤth 
Der Batter ſich von mir wende, 
So bitt da vor, dein Sohn [hi dar, 
Sein Seiten, Fuͤß, vnd Hende, 
Dann mag nit fehr der Batter mehr 
Wider mid) Brtheil fprechen, 
Er mag ſich aud mit rechen, 
Der Heilig Geift, den fehr faft preift 
Süß gütigfeit, er ift bereit 


Gottes weſentlich guͤte, 
Alſo werd ich ſelig durch dich, 
Von Suͤnden mich behuͤte. J 


16. Marie ſuͤß, ic ehr vnd gruͤß 
Dich mit Gabriels gruͤſſe, 
Ob ich verſtieß, vnd mich verließ 
Vernunfft, fo thii mit Buͤfſe 
1 Lies: Tief. 


L 


» 


20 


Barmhertziglich verſoͤhnen mich, 
Ehe ſchneller Todt mich ruͤhre, 
guad deins Kinds mich führe, 
it | die pein, der Marter fein, 
Hey Sdhilt und Bort, anff allem ort, 
Das ich die lafter meiden, 
- Vnd ich empfind, ablaß der Suͤnd, 
Das helff mir Ehrifti Leiden. 


17. Maria meid, ohn alles leid, 
In dir ift fein gebrechen, 
Es lebt fein mann, der mag vnd fan 
Dein glory groß außfprecdhen, 
Dein hohes lob ſchwebt ewig ob, 

. Im Himmel und auff Erden, 
Dein gleich mag nimmer werden, 
AN Greatur, O Jungfraw pur, 
Manns darzu fompt, dz mein mund flmit, 
Mein Seel vom Leib fol kehren, 
Gedenck daran, daß ich Dir han 
Solches gefungen zu ehren. 


18. Maria Troſt, dein Kindt erloͤſt, 
Die Ehriftenheit auff Erden, 
Darumb wir all, mit gmeinem fall, 
Loben dich Jungfraw wertbe, 
Im Himmelreich, iſt nicht deins gleich, 
Wirdt nimmermehr geſehen, 
Bitt daß vns werd vergeben, 
Die Miffetbat, durch deinen Rath, 
Den feind abtreib, der uns thut weidt, 
Wenn die Seel weg tbut ſchweben, 
D Jungfraw rein, durch dmilde dein, 
Hilff ons zum ewigen 2eben. 
Maria groß, du edfe Nos, 
on mir thu ih? nit wenden, 
ertzlich ich bit, verlaß mich nicht, 
Hilff mir am meinen Ende, 
Das ich nicht: fahr, zu 8Teuffels ſchar, 
Den boͤſen Hoͤllen hunden, 


13 In — 3 Lieb: dich. 










Ruff ih auß Herken grunde, 
Die Namen drey, wohnen uns bey, 
JEsus, ANNA mit MARies. 
Laß mich doch nicht verderben 
Ich muß von dann, vnd weiß wicht wann, 
Hilff mir wenn id) fol fterben. 
D. Maria fein, du gibft ein fehein, 
Bon dir als der Barfundel, 
Hilf auß der Bein, den armen dein, 
Die fiben in dem Tundel, 
Klein ruh noch raft, haben fie fat, 
Die feyndt in dem Fegfewere, 
Reych ihn die Hand zu flewere, 
Hilff jhn darvon, du werthe Kron, 
Sey du jhr Troft, meil fie erlöft, 
Die Chriftenheit gemeine, 
Durd Deine Frucht, Die dur mit zucht, 
Trugft in deim Leib fo veine. 


21. Maria wertb, dein Sohn verrehrt, 
Am Ereuß fein beiligs Blute, 
Im leyden hart, er’nichtes ſpart, 
Menſchlichem Heyl zu gute, 
Deß troͤfiet ſich gantz jnniglich, 
Mein Seel in ſuͤnden banden, 
Schuͤtz mich vor ſpott vnd ſchanden, 
Durch das Hertzleydt, fo dir durchſchneidt, 
Dein heilige Herk, mits Schwerte fihmerk, 





Biß gnädig mir viel Armen, Ir 3 

Zu leßzter zeit, du für mid) ſtreit, Zn 5 

Vnd laß mid dir erbarmen. Bert, 
22. Marta frey, zu Dir ich fchrey, | wa 


Lat mid) Gnad bey dir finden, 
Nimb mid) in dSchoß, daß id werd loß, 

Deß Lafterd meiner fünden, 9— 
Deinr Gnadenreich, du mir verleyh, 

Fuͤrbitlichs Wort, en jenem Ort, 


Barmhertzigkeit, haſt nie verſeyt, 
So ich muß rechnuen geden. ® 





Wie groß war Süuders fchulde, 
Laß mir erfchein dein Hulde, 





4. 





Vmb all mein that, dann hilff vnd rath, 
Mir in das ewige Leben. 

23. Maria ich demuͤtiglich, 
‚Bor Sümden ganz ſchaͤm rothe, 
"Sept bitte dich, zu dir nimb mid, 
Troͤſt mid) in letzter nohte, 
So dann meine Seel, vor der Hölten quell, 
Erſchroͤckentlich wird grawen, 
Laß mir dein hilff fürkanen, 
Dein gnadt und mildt, fey dann mein ſchildt, 
Daß mid) nit erreych, ſchwers vrtheils flreich, 
Das über uns wirdt fallen, 
Am Jüngften Tag, mir nicht verfag, 
Nimb mein Seel zugefallen. 

2. Maria fi, wie trawriglich, 
Auff Gnad ich führ mein Plage, 
Mein ſchuldt vergich, daß fie nicht mich, 
Irre am letzten Tage, 
Hoͤr jetzt mein bitt, vnd laß mich nit, 
Wann ich nit mehr mag ſprechen, 
Wenn mir mein Herb wird brechen, 
Wenn mir der fchein, deß Gefichtes mein, 
Berdundelt wird, alsdenn fo führft, 
Als fürfprecherin mein wefen, 
Daß ih Gnadt findt, bey deinem Kind, 
So kann mein Seel genefen. 

235. Maria gut, halt mid) in hut, 

4 u Elendt hat dich vmbfangen, 

99—— Da dir dein Kind, von Juden gſchwind, 
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wit An das Ereuß ward gehangen, 
2 Mit groffem gramb, das gdultig Lamb, 
* Bon 8Judas kuß im Garten, 


Vntrewlich ward verrathen, 


O Menichheit bloß, DO Marter groß, 
8* Spaͤres ſtich, mein Hertz mir brich, 
u Muͤtterliches Weibe, 
Gedenck daran, ich dich ermahn, 
Deß vnſchuldigen Leydens. 
28. Jeſu ich bitt, verſchmech mich nit, 
— Durch deiner Muͤtter ehre, 
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5. Gabriel zeigt auff Dih, ein Baum des lebens, daß du von dem Taw 


des heiligen Geiſts vns die ſuͤſſe mandel der Goͤttlichen blümen folft 
gebehren. 


6. Haft das Lamb den König vnd Fürften der Welt vom Felfen der Moabi- 
tifchen wildnuß zum Berg der tochter Sion ons zugeführet. 


7. Haft den wüttenden Leniatban die gifftige ſtarcke vnd liſtige Schlangen 
zerknitſchet, vnd die welt auß der verdammlichen find errettet. 


8. Daher dan wir Heyden Kinder nun deine gedechtnuß verehren thin, 
vnd das Lamb der verfünung, fo Du wunderbarer weiß geboren haft, 
vnd jegt im Himmelreich regiert ewiglich, her zu dem Altar führen, vnd 
DOpffern im heiligen Sacrament. 


9. Daher auch jet das ware Himmelbrot, darob man ſich vorzeiten ver- 
wuudert, vnd dem Moyſi Die fiqur gedeutet, vns den rechten Sfraheliten 
vnd waren Slindern des rechten Abrams vnuerdeckt an zuſchawen geben 
wirt, Bitt O Jungfraw daß wir deſſen Himmelbrots mögen wirdig feyn. 


10. Shaw dz wir in einem Glauben ſchmecken den füflen Brunn, fo der fels 
in der wuͤſten bedeut hat: daß vnjer nieren, im Meer gewafcen, vmb⸗ 
gürt feyn vnd wir die Erin ſchlang am Creutz mögen anfchawen. 


11.Schaff daß wir mit abgezognen fehuen, mit reinem berken und mund 
nahen mögen zum heiligen fewr des Vatters Wort, fo du Jungfrewliche 
Mütter wie der Bufch die flammen getragen haft. 


12. Hör vns nun, dann dein Sohn dich chret, vnd dir nichts verfaget. 
13, Hilff und Herr Jeſu, für welch Dich dein werde Mütter bittet. 


14. 2a vns alle guten brunquellen ſehen und reine augen des Herkens zu 
dir kehren. 


15. Auff dag wann vnſer gemät mit weißheit getrendt, erfennen möge den 
geſchmack des lebens. 


16. BOnd dag wir vnſern Ehriftlihen Glauben mit werden zieren, ein feligs 
end haben, vnd auß der wonung Diefer Pilgerfchafft zu dir O Herr 
fahren mögen, Amen. 


Lesarten aus K. 2. fonn. — 3. zierde. — 4. bluͤedt. — 6. wildt- 
nuß. — 7. wütenden. zerfnifchet. Welt. — 9. fein. — 10. das (ft. dz). 
Gele. Wüften. fein. — 11. Jungfraͤw. — 14. guten. Brun. hertzens. — 
18. glauben. difer. 
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388. Ein andachtiger Gruß an die Hochgelobte Jungfraw 


Maria. 


(Corner 491.) 


. ABe Maria klare, 


Du liechter Morgenſtern, 
Du biſt ein Freud fuͤrware, 
Deß Himmels vnd der Erd 
Erwehlt von Ewigkeit, 

Zu ſeyn ein Mutter Gottes, 
Zu Troſt der Ehriftenheit. 


. Ohn Sind bift du empfangen, 


Als dich die Kirche chrt, 


Vnd von der falfchen Schlangen, 


Bit blieben vunverfehrt, 

O Yungfraw reiner Geburt, 
Dein Lob kann nicht außfprechen, 
AN jrrdiſch Creatur. 


. Anna bat dich gebohren, 


Maria du edles Blut, 

Da Adam bat verlohren, 

Das Allerhöhfte Gut, 

Das durch dein fchöne Frucht, 
Soll wider gfunden werden, 
Wol durch dein Lieb vnd Zucht. 


. Ein Gruß ward dir gefendet, 


Vom Alerhöhften GOtt, 
Durch Gabriel geendet, 
Mit fleiß vnd mit Andacht, 
Du ſolt ein Mutter ſeyn, 
Ein Jungfraw ſoltu bleiben, 
Ewiglich keuſch vnd rein. 


Er gruͤſt fle mit ſchoͤnen Worten, 
Der Himmelifche Botte, 

Er ſprach in deinen Garten, 
Wird fleigen vnſer Gott, 

Wird bredien die Roͤſelein, 
Das ift die ware Menfchheit, 
Im Peufhen Hergen dein. 


6. Maria voller Onaden, 


Du veft verfchloffner fchrein, 
Die Welt leyd groffen ſchaden, 
Gebier vns ein Kindeleln, 
Soll ih nun werden ein Weib? 
D nein du Mutter rein, 

Ein feufhe Jungfraw bleib. 


. Der HErr will bey dir wohnen, 


D edle Rofen roht, 

Dein ftimm laß lieblich thönen; 
Ergib dein Willen GOtt, 

Du bift Gebenedeyt, 

Hod) ober alle Frawen, 

Groß ift deine Klarheit. 


. Da fprad) die Jungfraw reine, 


Auß Lieb ond auf begier, 
Gehorſam will ich feine, 
Sein Will gefheh an mir, 
Was er von mir begehrt, 
Mein allerliebfter Herre, 
Das ſoll er feyn gewaͤrt. 


. Sch muß nun auff die Straſſen, 


Sagte der Engel fein, 

Den Heiligen Geiſt will ich laſſen, 
Bei dir O Jungfraw rein, 
Sie gab jhm ein jhr Schoß, 
Er raſt lieblich darinnen, 

Ihr Frewd die war ſehr groß. 


10. Fuͤrwar nun will ich ſpringen, 


Biß zu deß Hoͤchſten Thron, 
Dein Liebe wird dir bringen, 
Groß Lob viel Ehr vnd Lohn, 
Dein jmmer will ich feyn, 
Vnd will dir allzeit dienen, 
O hoͤchſte Fuͤrſtin mein. 
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1,2. M fü. — 3. M vuff. KM fdier. — 4. K niit. M entberen. — 5. K 
Crige. M Ruh. jegundt. — 6. M Eh. — 7. K Iob. — 8. K nie (Drudf, 
t die). — 9. M jeder frift. — 10. M Heil. — 11. M Sit. At. — 2. M 
SH. Lende. — 13, 1. KM ward. — 2. M Inn. leyd. — 8. M dein. tod. 
Epir. noht. — 4. M Her. — 5. M Deß blu. dein frafft. — 6. Mleyd. 
L theteſtu. — 8. M lieff (richtig). K hub. M did (richtig). KM emyor. — 
9.4 fchwerd. Her. verf. (richtig). — 10. K dauon. M Davon. — 11. M 
mwih. — 12. M Deß. — 14,1. M wert. — 2. M Welt (fl. Eid). — 
EM ſchier. — 4. M nicht beleyde. — 5. M falle. nit. — 6. M 
MR — 7. M thu. — 8. KM Ma. M Salt. — 10. M Ser. Br. — 11.M 
Em. and. — 12. M Sünde. — 15, 1. M gut. onmuth. K onmüth. — 
ıM Battr. — 3. M darvor. zeig (fl. fhid). — 4. M Hi. — 5. M nidt. 
K mehr cf. fehr). — 6. M vrt,. — 7. M ide. — 8. K hei. — 9. M 
Sen Güt. Er. — 10. M wefentlide Gi. — 11. M Seelig. — 12. M 
Br S. — 16,2. M Gruͤ. — 3. M Wenn (ft. Ob). — A. K Buͤſſe. M 
Die Ber. ehe dann ich büffe. — 5. M verfühne. — 6. M €. der fchnell. — 
7. K Sn. M Jun Gn. — 8. KM das. M Bein. feyn. — 9. M Scildt, 
Du. — 10. M Lafter meyde. — 11. M Daß id. Abl. — 12. M Leyden. — 
11 M Mayd. Leyd. — 2. M Gebr. — 3. M Mann. — 4. KM Glo. 
K&L außzufpr. (ohne groß). — 5. M Lob. — 7. M Deind. — 9. K 
33.4 daß. Mund. K ftwii. M ftummt. — 10. KM fol. — 12. M Eh. — 
26, 1. verſchmeh. M verfchmäh. nicht. — 2. M Mut. Ehre. — 3. M 
fa. — 6. K Jungfrew. M Durch Jungfraͤwliche. — 8. M Lob. K ui, 
M uimb. — 9. M vnmuü. — 10. M Hülff. voll. — 11. M mieyden. — 
12 M daß. — 27, 1. M verfchmäh. nit. — 3. M Liebe. ende. — 4. M 
Riht gnugſ. — 6. Mdir hat. — 8. M Zug. — 9. M Silber. Gold. K 
geld. M Sold.— 10. M deß theilhafftig. — 11. M das. fey. ewig. — 12. M 
derjelbn. werthe. — 28, 1. M verfchmäh. nicht. — 2. M Mut. zu anf. — 
3.M Ehren. — 5. M Erkohren. einm. — 6. M darinn. — 7. M thu. — 
8. M.meim. — 9. M nidht. — 10. M Schuldt. überw. — 11. M mag. — 
DK ger. M Ger. — 29, 1. M verſchmaͤh. nicht. — 2. M Gnad. — 3. M 
Tan. — 4. M San ih d. alld be. — 5. K not. M Todt. — 7. M Wu. 
gelidten. — 9. M Dann wer btracht. Marter Ehr. — 10. M Thuft du 
(eine den). — 11. KM das. — 12. KM Pilgerft. | 


Anmerkung Hoffmann Nr. 264 hat die erfte Str. aus dem 
15. Jahrh. Wackernagel Nr. 148 hat die Etr. 1. 2. 3. 6. 7. 10. 13. 
14. 15. 17. und noch eine, die oben fehlt, aus einer Münchener Handſchrift 
am 1505. Beide Texte weichen orthographifch nur wenig ab. Das Lied 
wurde auch mehrfach befonders gedrudt, fo o. J. u. O. 4. in der erften 
Hälfte des 17. Jahrh. (33 Str.), o. ©. u. 3. fol. um 1505 (abgedruckt in 
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Iduna und Hermode 1816) 11 Str.; 0. ©. u. 3. 8 ©. weiter Slörner 
Marianifcher Liederkranz. Das Lied findet ſich auch in einer Heidelberge 
Handſchrift mit der J. 1513 und in der Liederhandfehrift der Brüde 
Brentano mit der I. 1526. „Berendert vnd Chriftlich corrigiert* hat da 
Lied H. Sachs: O Jeſu zart, bei Wackernagel Nr.238, wo das Lied nu 
7 Str. (1. 2. 3. 19. %0. 14. 17) hat, die aber fehr verändert find. S. nod 
Th. I ©. 32. 
392. Ein anders von vnjer lieben Framen. 
(Sölner &b. 1619. II, 39, obne Etr. 6. 10. 11. Corner 502, obne Str. 3. 9.) 
1. Did Edle Königin wir Ehren, 
Fraw von Himmel dein Lob wir mehren. 
2. Dich loben und chren mit rechte, 
Aller Ereaturen gefchlechte. 
3. Ein Mütter ewiger Maicftat, 
Gott dich felbit außerkohren hat. 
4. Did) umgibt der Sonnenfcein, 
Der Mon ijt under den Füffen dein. 
5. Auff deinem Haupt ift fchone, 
Bon zwölff Sternen eine Krone. 
6. Du bift ein Mutter außerkohrn, 
Deines gleichen ift nie gebohrn. 
7. Des ewigen Vatters Tochter du bift, 
Ein Mutter des Sohns Jeſu Ehrift. 
8. Des heiligen Beiftes keuſche Braut, 
Did) loben die Engel vberlant. 
9. Die Cbherubin Dich umbringen, 
9— Seraphin dir ſuͤſſiglich ſingen. 
10. Die Cherubin ſich vor dir neygen, 
Die Seraphin die Ehr erzeigen. 
11. Deßgleichen die Heiligen alle, 
Dich preißn mit Rob vnd ſchalle. 
12. Aus! Maria Königin werthe, 
Du erfreweft Himmel vnd Erde. 
13. Vns it allen mit dir wol, 
Dann du bift aller Gnaden voll. 
14. Der Apoſteln Fraw vnd aller Ehriften, 
Ein wahre Lehrerin der Euangeliften. 


‘ Lies: Ave, 


15. Dich Tobt die Batriarchen fchar, 
Vnd die Propheten alle gar. 


16. Die Märtyrer ond Heiligen alle, 
Loben dich mit groffem fchalle. 

17. Die blühende Rofen roht und weiß, 
In dem Himmlifchen Paradeip. 

18. Ich mein dich Jungfraw feufch und rein, 
Die ehren vnd loben dich allgemein. 

19. Die Seligen all zugleich, 
Loben dich im ewigen Reid). 

0. Bielgnad erwürbftu den Dienern dein, 
Auch den Sündern ein Medicin. 

21. Die Seel erlöftu auß der Bein, 
Bnd theilft ons allen mit die gaben dein. 


2.Darumb O Fraw bitten wir armen, 
Laß dich vnſer auch erbarmen. 


23. Erwürb uns freud, Gnad vnd Troft, 
Dann vns dein Sohn hat erloft. 

24. Bnd ſich gegeben in den Todt, 
Darumb Hilf ons in aller noth. 

25.Daß wir jhm wider mögen geben, 
Lob vnd Ehr im ewigen leben. 


25. Vnd dich auch Toben in Gloria, 
D füffe Jungfraw Maria, Amen. 


A, 


Lesarten ausM, der fein it hat. 1,1. chrn. — 2. vom. mehrn. — 2,1. 
ibn. ehrn. — 2. Gſchl. — 4,1. vmbgibet. — 2. Der ift unter (ohne Mon). — 
5,1. Haupie ift gar fhon. — 2. ein fhöne Kron. — 7,1. De. — 
2 Daß. — 8,1. Deß H. — 2. lobn. — 12, 1. Ave (ft. des falſchen 
Aus). werth. — 2. Erd. — 13, 1. gar mol. — 14, 1. Apoftel. Chriſtn. — 
2 €. 2. d. Evangelifm. — 15, 1. der (ft. die). fhaar. — 16, 1. Mart. 
al — 2. did Sram m. g. fhall. — 17, 1. blüend. — 2, Himl. — 18, 1. 
meyn die (fl. dich). — 2. ehrn.— 19, 1. Die lieben Heiligen a. — %, 1. 
Gnad erwirbft den. — 2. Den S. bift (ohne Au). — 21, 1. Seeln 
erbittſts du (fl. erl.). — 2. ons mit die G. — 22,1. Armn. — 2. did 
doch erbarmn. — 23, 1. Erwirb v. frieden. — 2. all erloͤſt. — 25, 1. 


gebn. — 2. in dem ew. Lebn. — 26, 1. lobn. 


3. 
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Maria rein, dein aburt allein, 
Iſt vnſer troft auff erden, 
Darzu Dich hat, der ewig Gott, 
Erwelt ein Mutter werden, 


Des hoͤchſten heil, durch des vrtheil, 


Am Juͤngſten tag wird richten, 
Halt mich in deinen pflichten, 

Du werde frucht, ein gut zuflucht, 
Hab ich zu dir, am Creutz bis mir, 


Mit Sanct Johans gegeben, 


Du wolſt auch ſein, die Mutter mein, 
Mir helffn ins ewig leben. 


. Maria fein, du biſt die mein, 


Die für ons bitt auff erden, 

An alle fünd, entpfangen bift, 

Vnd and) geboren worden, 

Zu entpfangen Gott, durdy dein Jawort, 
Ein wirdig Mutter worden, 

Hilff mir auf dieſet erden, 

Widr all mein feind, erwirb mir hüfff, 
Zu aller frift, ich mich erluͤſt, 

In deinen groffen ehren 

Domit dich Gott, begnadet hat, 
Ewiglichen zu meren. 


Maria fchon, du haft die Kron, 
In ewigkeit entpfangen, 

GOTT Bater Sohn, heiliger Geift, 
Hatten ein gros verlangen, 

Deiner zufunfft, aus groffer gunft, 
Ein Stul bey jn verfehen, 

Hilff das möge gefcheben, 

Der wille fein, Zum beften mein, 
Das bie vnd dort, Ich werd erhort 
Bey Gott im Himelreiche, 

Das er mir helft, ans aller not 
Jetzt hie vnd cwigleihe AMEN. 


. Maria Far, du bift fürwar, 


Mit großen ſchmertzen gangen, 
Mit deiner frucht, Die mit vnzucht, 
Vnſchuldig ward gefangen, 


395. Ein ander fhon andaͤchtige Litaney vnd Ruff, 
an vnſer liebe Fraw. " 
(Sprner 520.) 


1. FRew dih du Himmel Königin, 
Frew dih Maria, 
Frew dich GOttes Gebirerin, 
Alleluja, 
Bitt GOtt für vns DO Maria. 1 

2. O Zungfraw der Iungfrawen Sron, 
Bor deines lieben Kindes Thron. 

3. Geordnet bift von Ewigkeit, 
Bom Batter der Barmhergigfeit. 

4. Auß allen Frawen biſt erwehlt, 
Jeſu zu einer Mutter bftellt. 

5. Du bift die jhon verheiffen Gab, 
Den Altvättern vom Himmel herab. 

6. Du bift der Welt auch vorbedeut, 
Durch Wunderzeihen lange zeit. 

7. Did dat verfünd an mandem Ort, 
Der heiligen PBrophefen Wort. 

8. Maria du bift wol geziert, 
Der himliſchen Berge begierd. 

9. Empfangen biftu ohne Sind, 
Ein holdfeliges ſchoͤnes Kind. 

10. Dir ift Jungfraw von GOTT erlaubt, 
Daß du der Schläng zerknirſcht jr Haupt. 

11. Du ſchoͤner Spiegel ohne Mail, 
Nach JEſu aller Sünder heyl. 

12. Du Lilgen vnter ſcharpffen Dorn, 
Bon GOtt dem HErren außerkohrn. 

13. Du biſt gebohren Jungfraw zart, 
Von Eltern Koͤniglicher art. 

14. Von Jeſſe Wurzel Jungfraw gut, 
Biſt du die ſchoͤne gruͤnend Ruth. 

15. Maria klarer Jacobs Stern, 
Thu vns deins Kindes Gnad begehen. 


8245. werden bei jever Str. wiederholt. 


398. Der alte Hymnus: O Gloriosa Domina, 
» Deutfcdh. 
(&orner 517.) 


1.8 wertbe Jungfram hoch von Ehrn, 
Erhöhet vber alle Stern 
Mit deiner Bruft gefpeifet haft, 
Der dich mit fleiß erfchaffen hat. 

2. Was und durch Evam genommen ift, 
Durch deine Frucht du wider gibft, 
Daß wir eingohn ind Himmels Ordn, 
Bit du deß Himmels Fenfter wordn. 

3. Du biſt deß hoͤchſten Königs Thor, 
Vnd deß Liechtes Port immerdar, 
Der vns durch Dich gegeben ift, 

Den lobn al Voͤlckr zu jeder frif. 

4.806, Ehr und Preyß im hoͤchſten Thron, 
Sey dir HEr der Jungfrawen Sohn, 
Sampt Batter vnd dem Heiligen Geiſt, 
Bon nun an biß in Ewigkeit, Amen. 


894. Das Ave Maris Stella, Dentfd. 
(Corner 518.) 


1. Gegrüft feyft du Meeres Stern, 4. Vnſer Mutter erzeyg dich, 


Werthe Mutter GOttes, | Vnſer Gebet erhöre, 
Bad Jungfraw hoch von Ehrn, Der vunferthalben ift, 
Selig Port deß Himmels. Auß dir Menfch gebohren. 
23. Den Gruß haft du genommen, 5.0 Jungfraw außerwehlt, 
Ad Babrielis Munde, Bor all andern gätig, 
Im Fried laß vns wohnen, Mach vns auff dieſer Welt, 
Wechßlen das Wort Eva. Kein, ſtill, ftomm vnd zuͤchtig. 
3. Loͤß auff der Suͤnden Strick, 6. Gib ein reines Leben, 
. Bad erleucht die Blinden, Vnd ein fiheren Weeg, 
Treib von vns was boͤß iſt, Daß wir IEſum eben, 
Thu das gut vns finden. Sehen mit fremden auwes. 


7. Lob ſey Gott dem Vatter, 
Vnd dem Sohn zugleich, 
Dem Heiligen Geiſt ſey Ehr, 
Von nun an zu jeder friſt, Amen. 


395. Ein ander ſchoͤn andaͤchtige Litaney vnd Ruff, 
an vnſer liebe Fraw. 
(Sorner 520.) 


1. FRew did du Himmel Königin, 
Frew dich Maria, 
Frew Dich GOttes Gebirerin, 
Alleluja, 
Bitt GOtt fuͤr vns O Maria.! 

2. O Jungfraw der Jungfrawen Kron, 
Vor deines lieben Kindes Thron. 

3. Geordnet biſt von Ewigkeit, 
Vom Vatter der Barmhertzigkeit. 

4. Auß allen Frawen biſt erwehlt, 

Jeſu zu einer Mutter bſtellt. 

5. Du biſt die ſchoͤn verheiſſen Gab, 
Den Altvaͤttern vom Himmel herab. 

6. Du biſt der Welt auch vorbedeut, 
Durch Wunderzeichen lange zeit. 

7. Did hat verkuͤnd an manchem Ort, 
Der heiligen Propheten Wort. 

8. Maria du bift wol geziert, 
Der himliſchen Berge begierd. 

9. Empfangen biftu ohne Suͤnd, 
Ein holdfeliges ſchoͤnes Kind. 

10. Dir ift JZungfraw von GOTZ erlaubt, 
Daß du der Schläng zerfnirfcht je Haupt. 

11. Du fhöner Spiegel ohne Mail, 
Nach JEſu aller Sünder heyl. 

12. Du Lilgen vnter ſcharpffen Dorn, 
Bon GOtt dem HErren außerkohrn. 

13. Du biſt gebohren Jungfraw zart, 
Von Eltern Koͤniglicher art. 

14. Von Jeſſe Wurzel Jungfraw gut, 

Biſt du die ſchoͤne gruͤnend Ruth. 

15. Maria klarer Jacobs Stern, 

Thu vns deins Kindes Gnad begehrn. 


8.2.4. 5. werden bei jeder Str. wiederholt. 
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Barmbergiglich verſoͤhnen mic, 
Ehe ſchneller Todt mich rühre, 
Hm! guad deins Kinds mich führe, 
"Hilf dab die pein, der Marter fein, 

ASey Shilt vnd Bort, auff allem ort, 
Daß ich die lafter meiden, 

- Vnd idy empfind, ablaß der Suͤnd, 

Das helff mir Chriſti Leiden. 

17. Maria meid, ohn alles Teid, 
In dir ift fein gebrechen, 
Es lebt fein mann, der mag vnd fan 
Dein glory groß außfprechen, 
Dein hohes lob ſchwebt ewig ob, 

.. Im Himmel vnd auff Erden, 
Dein glei) mag nimmer werden, 
AL Ereatur, O Jungfraw pur, 
Wanns darzu fompt, dz mein mund flumt, 
Mein Seel vom Leib fol fehren, 
Gedenck daran, daß id dir han 
Solches gefungen zu ehren. 


18. Maria Troft, dein Kindt erlöft, 
Die Ehrifienheit auff Erden, 
Darumb wir all, mit gmeinem ſchall, 
Loben dich Jungfraw werthe, 
Sm Himmelreidy, ift nicht deins gleich, 
Wirdt nimmermehr geichen, 
Bitt dag vns werd vergeben, 
Die Miffetbat, durch deinen Rath, 
Den feind abtreib, der vns thut neidt, 
Wenn die Seel weg thut fchweben, 
D Zungftaw rein, durch dmilde Dein, 
Hilff ons zum ewigen Leben. 
Maria groß, du edfe Ros, 
on mir thn ih? nit wenden, 
ertzlich ich bitt, verlaß mich nicht, 
Hilff mir an meinen Ende, 
Das ich nicht‘ fahr, zn STenffels fchar, 
Den böfen Höhlen hunden, 


1 — In. — 2 ie: dich. 










Ruff ich auß Hertzen grunde, 
Die Namen drey, wohnen vns bey, 
JEsus, ANNA mit MARsis. 
Laß mich doch nicht verderben: 
Ich muß von dann, vnd weiß nicht wann, 
Hilff mir wenn ich fo fterben. 
D. Maria fein, du gibft ein fehein, 
Bon dir als der Barfundel, 
Hilff auß der Bein, den armen dein, 
Die fipen in dem Tundel, 
Kein ruh noch raft, haben fie faſt, ' 
Die ſeyndt in dem Fegfewere, 
Reych ihn die Hand zu fiewere, 
Hilff jhn darvon, du wertbe Kron, 
Sey du jhr Troft, weil fie erloͤſt, 
Die Chriftenheit gemeine, 
Durch deine Frucht, Die du mit zucht, 
Trugſt in deim Leib fo reine. 


231. Maria wertb, dein Sohn verrehrt, 
Am Creutz fein heilige Bfute, 
Im leyden hart, er’nichtes part, 
Menſchlichem Heyl zu gute, 
Dep tröftet ſich gantz inniglich, 
Mein Seel in fünden banden, 
Schü mid) vor fpott vnd ſchanden, 
Durch das Kerbleydt, fo dir durchſchneidt, 
Dein heilige Herb, mits Schwertes fehmerk, 


Biß gnaͤdig mir viel Armen, 

Zu letzter zeit, du für mid) flreit, 

Vnd laß mich dir erbarmen. oe 
22. Marta frey, zu Dir ich fchrey, “ = — 


Laß mich Gnad bey dir finden, 
Nimb mich in dSchoß, daß ich werd lo 


ß, b 
Deß Laſters meiner fünden, > 





Barmhertzigkeit, haft nie verſeyt, 
Wie groß war Süuders ſchulde, 
Laß mir erſchein dein Hulde, 
Deine Gnadenreich, du mir verleyh, 
Fuͤrbitlichs Wort, an jenem Ort, - 
So id) muß rechnung giden,/,/ \ 








Barmbergiglich verföhnen mid, - 
Ehe ſchneller Todt mich rühre, 
Im! gnad deins Kinds mich führe, 
Hilff daB die pein, der Marter fein, 
Sey Shilt vnd Port, auff allem ort, 
Daß id) Die after meiden, 
Vnd ich empfind, ablaß der Sünd, 
Das helff mir Eprifti Leiden. 

17. Maria meid, ohn alles Teid, 
In dir ift fein gebrechen, 
Es lebt fein mann, der mag vnd fan 
Dein glory groß außfprechen, 
Dein hohes lob ſchwebt ewig ob, 
Im Himmel ond auff Erden, 
Dein gleih mag nimmer werden, 
AU Ereatur, O Jungftaw pur, 


Wanns darzu fompt, dz mein mımd - 


Mein Seel vom Leib fol ehren, 
Gedend daran, daß ich dir han 
Solches gefungen zu ehren. 

18. Maria Troft, dein Kindt erlöt, 
Die Epriftenheit auff Exden, 
Darumb wir al, mit gmeinem fd‘. 
Loben dich Jungftaw werthe, 

Im Himmelreich, ift nicht deine «. 
Wirdt nimmermehr gefchen, 

Bitt daß vns werd vergeben, 

Die Miffethat, durch deinen Rath, 
Den feind abtreib, der und thut n- 
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Vmb all mein that, dann Hilff vnd rath, 
Mir in das ewige Leben. 
23. Maria id demütiglich, 
Bor Sünden ganz ſcham rothe, > 
Jet bitte dich, zu dir nimb mich, 
Troͤſt mid in letzter nohte, 
So dann meint Seel, vor der Höllen quell, 
Erſchroͤckentlich wird grawen, 
Laß mir dein hilff fuͤrbauen, 
Dein gnadt vnd mildt, ſey dann mein ſchildt, 
Daß mich nit erreych, ſchwers vrtheils ſtreich, 
Das uͤber vns wirdt fallen, 
Am duͤngſten Tag, mir nicht verſag, 
Nimb mein Seel zugefallen. 
24. Maria ſich, wie trawriglich, 
Auff Gnad ich führ mein Mage, 
Mein fhuldt vergich, daß fie nicht mic, 
Irre am letzten Tage, 
Hör jeßt mein bitt, und laß mich nit, 
Wann idy nit mehr mag fprechen, 
Wenn mir mein Herg wird breden, 
Wenn mir der fehein, deß Gefichtes mein, 
Verdundelt wird, alsdenn fo führft, 
Als fürfprecherin mein mwefen, 
Daß id) Gnadt findt, bey deinem Kind, 
So fann mein Seel genefen. 
3.Maria gut, halt mic in hut, 
Elendt hat Did vmbfangen, 





Fuͤnff wunden tieff gelitten, 

Die ſetz für mich, das bitt ich Dich, 

Denn wer tracht fehr deiner marter ebr, 
Den thuͤſtu nit verlaffen, 

Gib daß ich leb und ewig ſchweb 

Nach. diefen pilger ſtraſſen, Amen. 
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Anmerfung. Hoffmann Nr. 264 bat die erfte Str. aus dem 

15. Jahrh. Wadernagel Nr. 148 hat die Str. 1. 2.3. 6. 7. 10. 13. 

14. 15. 17. und noch eine, die oben fehlt, aus einer Münchener Handſchrift 

um 1505. Beide Texte weichen orthographifch nur wenig ab. Das Lied 

wurde auch mehrfach befonders gedrudt, fo o. 3. u. DO. 4. in der erften 

Hälfte des 17. Jahrh. (33 Str.), 0. O. u. 3. fol. um 1505 (abgedsudt in 
ge 


398. Der alte Hymnus: O Gloriosa Dominse, 
» Deutlich. 
(&orner 517.) 


1.O werthe Jungfram hoch von Ehrn, 
Erhöhet ober alle Stern 
Mit deiner Bruft gefpeifet haft, 
Der dich mit fleiß erfchaffen hat. 

2. Was und duch Evam genommen ift, 
Durch deine Frucht du wider gibſt, 
Daß wir eingohn ind Himmels Ordn, 
Bit du deß Himmels Fenfter wordn. 

3. Du bift deß Höchften Königs Thor, 
Vnd deß Liechtes Port immerdar, 
Der vns Durch Dich gegeben ift, 

Den lobn all Voͤlckr zu jeder frift. 

4.206, Ehr vnd Preyß im böchften Thron, 
Sey dir HErr der Jungfrawen Sohn, 
Sampt Batter vnd dem Heiligen Geift, 
Bon nun an biß in Ewigkeit, Amen. 


8394. Das Ave Maris Stella, Deutfd. 
(Corner 518.) 


1. Gegrüft ſeyſt du Meeres Stern, 4. Vnſer Mutter erzeyg dich, 


Werthe Mutter GDttes, Vnſer Gebet erhöre, 

Vnd Jungfraw hoch von Ehen, Der vnſerthalben ift, 

Selig Port deß Himmels. Auß dir Menfch gebohren. 
3. Den Gruß haft Du genommen, 5.0 Jungfraw außerwehlt, 

Aug Gabrielis Munde, Bor all andern gütig, 

Im Fried laß und wohnen, Mach ons auff diefer Melt, 

Wechßlen das Wort Eva. Kein, ftill, fromm vnd züchtig. 
3.208 auff der Sünden Strid, 6. Gib ein reines Leben, 

Bund erleucht die Blinden, Vnd ein fihheren Weeg, 

Treib von vns was böß ift, Daß wir JEſum eben, 


Thu das gut uns finden. Sehen mit fremden alwes. 
7. Lob ſey Gott dem Vatter, 
Vnd dem Sohn zugleich, 
Dem Heiligen Geiſt ſey Ehr, 
Von nun an zu jeder friſt, Amen. 
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395. Ein ander [höon andaͤchtige Litaney vnd Ruff, 
an vnſer liebe raw. 
(Sorner 5%.) 


1. FRew did du Himmel Königin, 
Frew dich Maria, 
Frew dich GOttes Gebaͤrerin, 
Alleluja, 
Bitt GOtt für ons O Maria. 1 

2. O Zungfraw der Jungfrawen Sron, 
Por deines lieben Kindes Thron. 

3. Geordnet bift von Ewigkeit, 
Bom Batter der Barmhertzigkeit. 


4. Auß allen Frawen biſt erwehlt, 

Jeſu zu einer Mutter bitelt. 

5. Du bift die ſchoͤn verheiffen Gab, 
Den Altvättern vom Himmel herab. 

6. Du bift der Welt auch vorbedeut, 
Durch Wunderzeihen Lange zeit. 

71. Did) hat verfünd an mandem Ort, 
Der heiligen Propheten Wort. 

8. Maria du bift wol geziert, 
Der himliſchen Berge begierd. 

9. Empfangen biftu ohne Sind, 
Ein holdfcliges fhönes Kind. 

10. Dir ift Jungfraw von GOTT erlaubt, 
Daß du der Schläng zerknirſcht jr Haupt. 

11. Du ſchoͤner Spiegel ohne Mail, 
Nach ZEfu aller Sünder heyl. 

12. Du Kilgen unter fharpffen Dorn, 
Bon GOtt dem HErren außerfohen. 

13. Du bift gebohren Jungfraw zart, 
Bon Eltern Königlicher art. 

14. Bon Jeſſe Wurzel Jungfraw gut, 
Bift du die ſchoͤne gruͤnend Ruth. 

15. Maria klarer Jacobs Stern, 
Thu vns deins Kindes Gnad begehen. 


18.2.4. 5. werden bei jever Str. wiederholt. 
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16. Zu Morgenröbt die ſchon entipringt, 
Vnd allen Ehrijten Fremde bringt. 
17. Zu Jacodsitiegen ſchoͤn vnd grad, 
Der Suͤnder zuflucht fruͤ vnd ſpat. 
18. O Spiegel der Gerechtigkeit, 
O Mutter der Barmberbigfeit. 
19. O ſtarcks vnuͤberwindlichs Weib, 
Gott haſt du tragen in deinem Leib. 
2. O Thurne ſtarck wie Helffenbein, 
Bitt für die gantze Ehriftenheit. - - 
21. Wie edler Balfam fchmedit du wol, 
Du bift vnd bfeibft Der Onaden voll. 
22. Maria Gottes feufche Braut, 
Die Du dem Joſeph wirft vertramt. 
23. O demütige Jungfraw zart, 
So von dem Engel grüffet ward. 
24. Du bift voll Gnaden jederzeit, 
Pder alle Frawen benedeyt. 
25. Bom Heiligen-.Geift vmbſchattet bift, 
Behuͤt ons vor deß Feindes Lift. 
26. Du ſchoͤnes luſtigs Paradeyß, 
Deim Kind vnd dir ſey Lob vnd Preyß. 
27. Du Hauß der Weißheit Gottes Statt, 
Erlang vns deines Kindes Gnad. 
28. Du Ehrenſtuel der Majeſtat, 
Darinnen Gott geruhet hat. 
29. Du Salomonis ſchoͤner Thron, 
Dich hat Gott ziert mit einer Kron. 
30. Du Tempel vnſers lieben HErrn, 
Du glaͤntzends Liecht ſo ſcheint von ferrn. 
31. Du Tabernackel voller Gnad, 
Den Gott mit fleiß erſchaffen hat. 
32. Du guldens Gſchirr ſo in ſich ſchleuſt, 
Das Brod ſo vns vom Himmel fleuſt. 
33. Du Arch deß Bunds du Erdreich gut, 
So vns den Heyland geben thut. 
34. Du Kauffomannsſchiff fo ons von ferrn,- 
Bringt das ſuͤß Brod Jeſum den Herrn. 


35. Ein Waſſerbrunn fo den thut gebn, 
Die auß jhm trindn das wahre Lebn.. 
36.0 Jungfraw in all Ewigkeit, 
Bey dir find man Barmpergigfeit. 
37. D brennender Buſch angezundt, 
So doc) im Fewer nicht verbrinnt. 
38. Du Gedeonis trudens Fell, 
Befruchtigt ift mit Gnad dein ‚Seel. 
39. Du Himmels Port, du bichlofiner Bart, 
Steh vns bey in der Pilgerfahrt. - J 
40. Du Ehr Jeruſalem der Stadt, 
Der Iſrael groß Frewde hat. 
41. Schoͤn als der Mon vns fuͤrgeſtellt, 
Vnd wie die Sonn von Gott erwehlt. 
42. Du edles Kleynod dieſer Welt, 
Viel koͤſtlicher dann Gut vnd Gelt. 
43. Jungfraw vnſer Fuͤrſprecherin, 
Gottes vnd der Welt Mittlerin. 
44. Du verſoͤhnung der gantzen Welt, 
Du Cypreßbaum angenehm und werth. 
45. Du Gederbaum du werthe Statt, 
Zu der man fleucht vnd findet gnad. . 
46. Du allerfüßter Honigfladn, 
Bon dem vus fompt das Thaw der Gnadn. 
47. Deß wilden Meers ein liechter Stern, 
Die dich anruffen thuſt erhoͤrn. 
48. Du Mutter aller Ehren werth, 
Der lebendigen hie auff Erd. 
49. Du Baum des Leben Fruͤchten voll 
O Jungfraw die man loben ſoll. 
50. Der ſchoͤnen Lieb ein Mutter werth, 
Ein geordnet Kriegsheer vnzerſtoͤrt. 
51.D Wutter Ehrifti reine Magd, 
Jeſun dein Kind Dir nichtd verfagt. 
52. Du feufhe Mutter vnbefleckt, 
Du haft den Suͤndern gnad erwedt. 
53.0 Jungfraw mächtig, trew vnd mild, 
Bon GDtt mit guaden biſt erfüllt. . 


w 


54. O Sitz der weißheit außerkohrn, 
Du edle Roſe ohne Dorn. 


55. Du Thurn Davids, du guͤldenes Hanß, 


Gantz wunderbarlich, vberauß. 
56. Der angefochtnen Troͤſterin, 
Der Chriſten rechte helfferin. 
57. Der krancken heyl zu jeder zeit, 
Der Sünder zuflucht in dem ſtreit. 
58:0 Königin gantz Ehrenreich, 
Der Engelein im Himmelreich. 
59. Der Patriarchen Königen, 
Vnd der Propheten Herrfcherin. 
60.D Königin ein wolgefalln, 
Der heiligen Apofteln alln. 
61. Der zarten Jungfrawen zumal, 
Ein Königin ins Himmels Saal. 
62. O Königin der Himmelfcharn, 
Thu vns in aller noth bewahren. 
63. Durch dein Empfängnuß ohne Sund, 
Komb vns zu hilf mit deinem Kindt.. 
64. Durch dein Geburt auff diefer Erdn, 
Hilff daß wir new geborn werdn. . 
65. Durch dein Auffopferung allbie, 
Hilff ons auß aller Angft vnd muͤh. 


Dre} 


66. Durch die groß frewd fo dir Gott gmacht, 


Als Gabriel den Gruß bat gebracht. 
67. Durch die heimfuchung. deiner Baß, 
Elifabeth fo ſchwanger was. 


68. Durch die groß frewd fo du einnambſt, 
Als du deins Kindleins nider kamſt. 


69. Durch die ſchoͤn frewd fo dir gemacht, 


Die Koͤnig ſo das Opffer bracht. 


70. Durch die groß frewd fo du empfiengſt, 


Als du auß den Sechswochen giengſt. 


71. Vnd dein liebs Kindt GOtt ſtelleſt dar, 


Mit zweyen Taͤublein offenbar. 
72. Durch die frewd ſo du haſt empfunden, 
Als du dein Kind im Tempel gfunden. 


1. 


73. Durch die vrſtaͤnd deine Lieben Kinds, 
Die dich mit frewden hat entzind. 
74. Durch deines Kindes Himmelfahrt, 
Die deined Herken freiwde ward. 
75. Durch die fendung deß heiligen Geifts, 
Der alle Glaubigen vnterweift. 
76. Durch dein Aufffahr zum ewigen Leben, 
So dir vnzehlich Frewd hat geben. 
TI. Durch die groß fremd als nach deim Todt, 
Dich frönet hat der ewig Gott. 
78. Durch die erhöhung als du afahrn, 
Vber alle Englifhe Scharn. 
79. Durch alle fremden fo zugleich, 
Dein Seel und Leib empfindn im Reid. | 
80. Durch alle frewd fo ohne leyd, 
Du jebt erfahrft in ewigfeit. 
81. Durdy die groß ehr mit der ich i num, 
Im Himmel ehrt dein lieber „Sohn. 
823. Vnd das gang himmlifh Hogefind, ? 
So in deim Lob groß fremd empfind. 
83. Mutter Sefu dep Lämbleins fein, 
Laß vns dir all befohlen feyn. 
84. Erwürb vns daß er und verfehon, _ 
Vns nicht nach vnſern Sünden lohn. 
85.D Mutter fich vns allzeit bey, 
Bitt daß er vns genädig fey. 
86. Fuͤrnemlich in der letzten noht, 
Wann wir im Kampf feyn mit dem Todt. 
87. Bewahr die gantze Chriſtenheit, 
Du Mutter der Barmbergigfeit. 
88. Mit Jeſu deinem lieben Kind, 
Sein vnd dein Lieb in vns entzänd. 
8. O Jungfraw aller Ehren werth, 
Erlang vns Frieden hie auff Erd. 
90. Behüt die Kirch durch dein Kürbitt, 
Damit der Feind jhr ſchade nit. 





"Lies: did. — 2 Lied: Hofgefind. 
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91. Allen fo dich von Herken ehrn, 

Den thu von Gott alld guts begeben. 
92. Bitt daß fie Jeſum und dich lobn, 

Hie zeitlih und im Himmel oben, Amen. 


396. Ein ander fhönes Lobgefang 
der Gottes Gebürerin Mariae, 
Omni die dic Mariae. 

(Kölner Gb. 1619. U, 48, ohne Etr.19. 20. 45. 47. 49. 59. 60. 61. 64. 65. 72. 73. 74. 
Corner 504 mit der Uberfhrift: „Sin ander andadhtiger Hymnus an vnfer 
lieben Frawen, welde der heilige Caſimirus Konigs Eafimiri inPolen 
Sohn, jelbft gemadt vnd taglih gejungen: Auch mit. ji begraben 
laſſen: Wie dann diß Bejang Lateinijch, im Jahr 1604, wann gemeldtes 
heiligen CaſimiriGrab eroffnet, auff ſeinem Hertzen gefunden worden.“ 
In Corner fehlen Str. 50. 58. 66. 67.) 


Alle Tage fing vnd fage, 
Lob der Himmelkönigin, 
Ihre Feſta jhre Gefta, 
Ehr mein Seel mit muth vnd finn. 


. Gontempliere mit begiere, 


Shaw wie body fie fey erhebt, 
Sprich fie felig vber felig, 
Die ob allen Engeln jchwebt. 


.Thuͤ fie ehren vnd begehren, 


Daß fie dich von fünden laft, 
MWölle freyen vnd verzeyhen, 
Was du vberfeben haft. 


.Sprich jhr keck zu, daß fies beft thin 


Gnedig dich bewahren wöll, 
Bor dem Winde, groffen Sünde, 
Vnd vor allem’ vngefell. 


. Diefe Mütter, grofje gütter 


Vns zumwegen hat gebracht, 

Diefe Krone, durch jhrn Sohne, 

Hat ons reich und felig gemacht. 

Zung vnd munde, brauch Dich 
runde, 

Auszufprechen jhren preiß, 

Da wir waren, all verlohren, 


Deffnet er! das Paradeiß. 


1 Befler : fie. 


7. Sey behende, mad) fein ende, 
Sie zu Toben allezeit, 

Vmb die gaben, die wir haben, 
Zugenieflen allbereit. 

8 Hals vnd Kele, Leib vnd Seele, 
Laßt erfchallen ewern Thon, 
Im Pſallieren, Muftcieren, 
Lobet dieſe Jungfraw fchon. 

9. Warlich, feiner, ja nit einer, 
Wird erfunden auff der Welt, 
Der fo beredt wer, aljo daß er, 
Diefer Jungfraw lob erzelt. 

10.2oben wöllen wir vnd follen, 
Diefe Mütter allzumal, 

Die ons freyet, und Me 

Was verderbt durch Adamd Fall. 
11. Keiner folle fein fo dolle, 

Vnd jm felber bilden ein, 

Daß er werde, bie auff Erde, 

Dich zu loben meiſter fein. 

12. Dannoch fol man wenden fleiß an, 
(Weil uns ſolches fompt zu gut) 
Dich gantz eben hoch erheben, 
Wol dem der das fleiffig thuͤt. 





13. Ob ich wol weiß, daß der hoͤchſt 
fleiß, 
So man da kan wenden an, 
Allzu ringe, dannoch bringe, 
Was ein jeder kan vnd mag.! 


18 Gar ſtiilſchweigen, nichts erzeigen, 
Das wer wol ein grober fitt, 
Lieber meine, thıt Das deine, 
Damit fie aud) für dich bitt. 


5. Shaw an eben, jhr gantz Teben, 
Iſt ein Himmelifche zucht. 
Die Ketzer, loſe Schwetzer, 
Sie allein treibt in die flucht. 


16. Ite Mores,' fchöne Flores, 
Sein der gangen Kyrchen zier, 
Wort vnd werde, eben merde, 
Gnad vnd frewd fie geben dir. 

1.Ewer? finde, macht gefchwinde, 
Daß die Thür deß Paradeiß, 
Bar verfchloffen, wir verftofjen, 
Wegen der verbottnen ſpeiß. 


19. Die Härte, Gottes Worte, 

Tem fie glaubt, und ghorſam 
war, 

Daß erfchofle, vnd erfproffe, 
Menſchen vnd der Engel ſchar. 

19. Eve Suͤnde, bracht geſchwinde, 
Ein ſchwers Vrtheil allenſampt, 
Durch Marien wird hinwider 
Bas der Weg zum Himmel glait. 

20. Diefe follen, wir vnd wollen, 
Liebn vnd loben fonderlich, 
Eie verchren, jhr Lob mehren, 
Müffen wir gar fleiſſiglich. 

21. Diefe gebe, Daß ich lebe, 
Bad mich halte wol vnd ſchon, 
Bad erfüllen mög deu willen, 
Ihres eingebohrnen Sohn. 
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22%. Daß ich fundte in der flunde, 
Meines todts von diſer Welt, 
Alfo fommen zu den Krommen, 
Die er jhm hat außerwehlt. 


23.0 du Weyſe, Ziek und Breife, 
Aller Weiber die da fein, 
In der warheit, ift dein klarheit, 
Schöner dann der Sonnenſchein. 


2A. Thu erhören, die did) ehren, 
Bud dich loben embſiglich, 
Loͤſch die fchufde, bring ons hulde, 
Hilff ons wider vberſich. 

25. Miß ond mefle, O Rhut Jeſſe, 
Wir wir arme ſtercken hier, 
Vnſer gmuͤte, hofft auff guͤte, 
Alle zuflucht hat zu dir. 

26. Form des lebens, auch benebens, 
Aller Tugend Exemplar, 
Zier der Erden, in geberden, 
Voller gnaden jmmerdar. 


27. Gottes Tempel, vnd Exempel, 
Spiegel aller gerechtigkeit, 
Fuͤr vns bitte, alle tritte, 
Mit ſich keiner da verſchreit. 


28. Sey gegrüffet, die da flieſſet, 
Vor lauter barmhertzigkeit, 
sHimmels Thuͤre, iſt hinfuͤhre, 
Bns eröffnet allezeit. 

29. Dir, O Schlange, macht fie bange, 
Die du ons betrogen haft, 

AN dein luge, vnd betruge, 
Hangen an dem duͤrren nafl. 

30. Schön vnd vefte, allerbefte, 
Aug dem Stamnen Dauids her, 
Dich) erwehlet, der nicht fehlet, 
Kath O NRüther wer ift der? 


eies: mag vnd fan. — 2 Kies: Eue. 
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31. Roͤß ohn Doren, außerfohren, 
Weiſſe Lilg der Reinigkeit, 
Alle reine in gemeyne, 

Fuͤhrſt du in die ſeligkeit. 


32. Wort vnd wercke gnad vnd ſtercke, 
Woͤlſt du vns verleyhen thuͤn, 
Das wir all drob, damit dein lob, 
Wachs fuͤr dich vnd deinen Sohn. 

33. Ich begehre, hertzlich ſehre, 
(Iſt nichts daß mich ſo krenckt,) 
Daß ich ſein moͤcht, fleiſſig vnd 

| recht, 
Deiner würdig ingedend. 
34. Ob ich gleich wol, wie es fein 
fol, 
Dich nit alfo preifen fan: 
Dann mein munde, nit beftunde, 
Wann ich alles fpant daran. 

35. Dannoch will ich, wie es billich, 
Drumb nit gar ein Stumme fein, 
Dein Lob ehren, helfen mebren, 
Dann gar ſchweigen wer nit fein. 


36. Frew mich Jungfraw, wann id) . 


. anſchaw, 
Was du vns fuͤr freyheit bracht, 
Muß ich ſehen, das geſchehen, 
So fein Menſch nie het gedacht. 

37. Du alleine, allzeit. reine, 

Voller gnad vnd aller zucht, 
Huft geboren außerforen, 
Die gebenedeyte Frucht. 

38. Mütter werde, auff der Erde, 
Iſt fein folder PBalmenbaum, 
Der dir gleiche, und nit weiche, 
Gegen dir ifts als ein Tram. 

39. Bluͤe und Früchte, wers verfüchte, 
Vbertreffen alle frufft, 

Da wir lagen auff dem Schragen, 
Halff uns wider diefer Safft. 


40. Schoͤn Spectadel, ohne Madel 
Mach vns rein die wir befledt, 
Das ift mein bitt, fonft ijt nichts 

nit, 
Daß ons arme Eiinder fchredt. 


41.0 du Leben, die da geben, 


Newe frewde in der Welt, 
Auffgethone SHimmeld Throne, 
Wer ift der dir Daß vergelt? 

42. Rewer Strale vberale, 
Schimberſt in der ganken Welt. 
Aller Rebel, Rauch) vnd Schwebel, 
it als auß vnd abgeftelt. 


43. Alle Reichen, müffen weichen, 
Wie Die Jungfraw weißgefagt, 
Herentgegen Gottes fegen, 
Hat der arm vnd ſchlecht erjagt. 


44. Hody wird nider, vnd herwider, 


Was Da nider, wird erhoͤcht, 
Groffe Hanien in den Yranien, 
Bleiben binden vnd verfchmecht. 
45. Boͤſe Sitten, hat beftritten, 
Diefe Jungfraw, ons zur Labr, 
Der verfchrten, böß Gelehrten, 
Betrug made fie offenbar. 


46. Luft der Welte, güt vnd gelte, 
Haſtu weiglich als veracht, 
Mir zur lehre, drumb ich ehre, 
Dich D Jungfraw tag vnd nadıt. 

47. 8Gemuͤht erheben, vnd ergeben, 
Söttlichen Gedanden frey, 
8Fleiſch cafteyen, dSeel befreyen 
Wegen der ewigen Fremd. 

48. Seligs Weibe, in dem Leibe, 
Haftu getragen Gottes Sohn, 
Dnfern Heiland, der in der Welt 

gſand, 
Vnd verlaſſen ſeinen Thron. 


M Mutier feine, keuſch vnd reine, 
Gbohren haſtu GOttes Sohn, 
Der ein Koͤnig aller Koͤnig, 
Schoͤpffer aller dinge ſchon. 


V Fuͤr vns gſtorben, vnd erworben, 


Frewd vnd alle ſeligkeit, 
Ihm ſey ehre, mehr vnd mehre, 
Immer vnd in ewigleit. 


531. Du befreyte, benedeyte, 
Die dem Todt den ſtoß gethon, 
Bherwunden vnd verſchlunden, 
Durch dein eingebornen Sohn. 


2,Der ein König aller König, 
Des Du wahre Mütter bift, 

Darumb bitt id, bitt jhn für 
mid, 

Er mich bhuͤt vors Sathans lift. 

A Trewe Mütter, was für gütter, 
Haftu ons zuwegen bradıt? 


Was verloren, durch und Thoren, 
Alles wider gut gemacht. 


54. Drumb begebre, ich fo fehre, ' 
Deiner fürbitt jmmer zu, 
Zu entrinnen, den die brinnen, 


Ahr mich in die ewig rhü. 


55. Bike wunden, alle fchrunden, 
WIR du heilen anediglich, 
Dann mein here, voller ſchmertze, 
Hat zu dir fein zuuerficht. 


56. Jetzo bitt ich, ach erhoͤr mid, 
Was ich da von dir begeht, 
Hilf vnd vahte, mit der thate, 
Daß ich niemands mehr befchwer. 


’ Lied: fehre. 
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57. Daß ich feufch fey, aller find 
frey, 
Meffig, freundlich, ſuͤß vnd mildt, 
Steiff vnd bſtendig, nit vnbendig, 
Nit vnartig, grob vnd wild. 


58. Sonder guͤtig vnd demuͤthig, 
Zuͤchtig vnd mit tugend ziert, 
In meim leben Gott ergeben, 
Biß er mich gen Himmel fuͤhrt. 


59. Laß mich lehren, leytn vnd fuͤhrn, 
Das heilig goͤttliche Wort, 
Daß ich ſorge, in Gottes forchte, 
Was GDtt liebt an allem Orth. 


60. Steiff, beftändig, auch verftändig, 
Nicht vnartig grob vnd wild, 

' Sondern gütig vnd demütig, 
Zuͤchtig, freundlich, ſuͤß und mild. 


61. Hertz vnd Munde, alle ſtunde, 
Richt und redt, was ſich gebuͤrt, 
In meim Reben, BGDtt er 

geben, 
Big er mich gen Himmel führt. 

62. O du klare, hilff bewahre, 
Die allgemeine Chriftendeit, 
Fried vns fegen, bring ond zwegen 
In der vngeſtuͤmpter zeit. 


63. DO du Meerftern, den man fidht 
gern, 
Alle Sternen weichen Dir. 
Schein ins hertze, edle Kerke, 
Deines glang genieffen wir. 


64. O du fühle, ohn verdrieflen, 
Kür ons ſchreye, bitt und bet, 
Alls Elende, thu abwenden, 
Daß vns in dem Weege fteht. 
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65. Teuffels betriegen, fulfche Lügen, 
Ferr von vnns gejaget haft, 
Weil du reine, mit Fleiſch und 

Beine 
Gott felber gebohren haſt. 


66. Der Betrieger, falfche Licger, 
Iſt von Dir zu ſchanden ginacht, 
Sein betruge vnd fein Tuge, 
Wird geftürket, bricht vnd Fracht. 


67. Weil du Reine, Fleifch vnd Beine, 
In der Warheit geben haft, 
Gott befleidend, drein Ex leidend, 
Hat getragen vnſer laft. 


68. Schwanger Weibe, fruchtbar 
Leibe, 
Vnd doch rein vnd vnbefleckt, 
Vnzerſtoͤret, jmmer wehret, 
Welches alle feind erſchreckt. 


69. Sie verzagen, weil du tragen, 
Den der dich erſchaffen hat: 
Solches wunder war der Donder, 
Der fie all erſchlagen hat. 


70. Dich fo bitt ih), commendier 
mid), 
Ghrifto deinem lieben Sohn, 
Daß er wehre, mich im Meere, 
Nit will laſſen vndergohn. 


71. Mach mit! guͤtig, nit onmüthig, 
Alles vnrecht von mir wend, 
Wider der later fen mir pflaiter 
Mach mich bitendig biß ans end. 


2. Laß nicht binden, mid die Sän- 
den, 
Noch druden der Wellet Laft, 
Die bethöret vnd verführet, 
Die fi) ihr ergeben faft. 


73. Rimmermebr faft verfehren, 
Mich durch Hoffart oder Zorn, 
Die zu vielen böfen fpielen, 
Vrſach feyn und ftarder Sporn. 


74. Bitt gar fehre, dag GOtt mehre, 
In meim Hergen fein Genad, 
Das der Samen Hölliicher Flam⸗ 

men, 
Meiner Seelen bring fein ſchad. 


75. Gottes Lade, thuͤ genade, 
Allein? die dich fleiffig ehrn, 
Deine Fefta oder Gefta, 

Durch jhr andacht allzeit mehren. 


76. Lob vnd chre, mehr und mebre, 
Sing id dir jo fang ich eb. 
Darumb bitt nun, bitt daß ‚dein 

Sohn, 
Vns das ewig Ichen geb.” 


71. Amen, Amen, bevde Namen, 
Jesu vnd Mariae füß, 
Scin mein gute, befte hüte, 
Die ih in mein Herk ſchließ, Amen. 


Ledarten aus M, der fein ü bat. 1, 3. Feste. gesta. — 4. muht 
v. S. — 2, 1. Eontemplire. — 3, 2. Ei. Laſt. — 3. frewen. — 4, 1. du 
(ſt. thin. — 2. Onaͤ. — 3. groſſe. — 4. Vngefall. — 5, 1. Güter. — 


1 Lies: mid. — 2 Lies: allen. 
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61 Munde — 2. Preyß. — 4. Paradeyß. — 7, 3. Ga. — 8, 1. Kaͤele. — 
2 Laſt. ewren. — 9, 1. je — 4. Lob erzehlt. — 10, 3. verzeyhet. — 
4. Fall. — 11, 1. feyn. tolle. — 2. jhm. — 3. Erden. — 4. M. ſeyn. — 
12, 1. Demnach. — 4. es fl. — 13, 3. demnach. — 4. mag v. kan. — 
14, 1. erzey. — 15, 2. Zudt. — 3. Welchs der K. — 4. Al treibet in 
ve Fl. — 16, 1. flores. — 2. Seyn. Fir. 3. — 8. Werde, Troſt und 
Stirde. — 4. Fr. — 17,1. Evae S. — 3. Ward. — 4. Speiß. — 
18, 1. Maria hörte. — 4. Schaar. — 21, 3. Wil. — 4. Ires. Sohnes. — 
22, 2. Todts. die. — 23, 1. weife. Preyſe. — 2. feyn. — 8. Wahrh. 
KMarh. — 4.6. als deiner Glory Schein. — 24,3. Leſch d. Ch. Hulde. — 
35, 1. Rutt. — 2. Arme fteden hier. — 3. Gmühte. Güte. — 3. Zu. habn 
wir zu d. — 26, 1. deß 8. — 3. inn Geb. — 4. On. — 27, 2. Or. — 
4. Damit feiner fi ver. — 28, 2. Barm. — 29, 3. Lügen. betriegen. — 
4. an eim d. Afl.— 30, 4. Schöpffer aller Ereatur. — 81, 1. Ros o. Dor- 
rem. — 3. gemeine. — 4. F. du zu der Sel.— 32, 1. Werde, Gn. Stir. — 
2. Bolfi. — 3. Daß. Lob. — 33, 2. das. kraͤ. — 3. fern. — 34,1. 
ſeyn. — 2. nidt. prey. — 8. Mu. nicht. — 4. W. ih all Künft braucht 
d. — 3, 1. Dennoch. — 2. nicht. feyn. — 4. nit. — 36, 1. wenn. — 
2% Frewd gebracht. — 3. jaͤhen. — 4. bett ad. — 37, 2. On. Zu. — 
& bohren, außerlohren. — 4 Geb. — 38, 1. werte. — 3. nicht. — 
Kir ift als. — 39, 1. Bluͤh. — 2. Kra. — 40, 1. ma. — 41, 1. die 
du. — 2. $r. inn. — 8. Himmelsth. — 4. das. — 42, 2. Schimmerft. — 
4. alle. abgeftellt. — 43, 1. rei. — 3. Sey. — 44, 3. ©. Herren, Tittel 
ehren. — 4. verſchmaͤ. — 46, 1. Gut. Gelte. — 2. alle. — 3. Nach Gott 
traten, Sünd verachten. — 4. Pflegen thetft du Tag vnd Naht. — 
4, 1. deim. — 2. Haft du. — 3. Heyl, der in dWelt gefandt. -- 4. Vnd 
verdient hat ewigen Lohn. — 51, 1. Bened. — 2. Stoß gethan. — 4. Ein- 
gebohrmen. — 52, 2. Dep. — 3. Ihm fey Ehre mehr und mehre. — 4. Jetz- 
uud uud gu aller frift. — 53, 1. Güter. — 2. Haft du v. zu weg gebt. — 
ı veigpeen. — 4. Iſt nun wider g. — 54, 1. ſehre. — 4. Fuͤhr mich 
in — 55, 1. Wu. — 2. Wollſt dur heylen gnaͤ. — 8. Denn. Hertze. — 
4 Zuv. — 56, 3. Thate. — 4. Daß mein Hertz erfrewet werd. — 57, 1. 
ei. — 2. fr., nüdtern, füß. — 3. Fromb vnd redlih, auch bedaͤchtig. — 
4 Bnd von feinem falfh nichts weiß. — 62, 1. Klare. — 3. Seg. bring 
za wegen. — 4. vngeftümmen 3. — 63, 2. Sterne. — 3, Her. — 4.81. — 
68, 3. wäret. — 4. Feind. — 69, 3. Dornen. — 4 geſchl. — 70, 38. 
wäre. — 4. Richt. vntergahn. — 71, 1. mich g. nicht vnmuͤtig. — 3. Widr 
die Sänden, laß mich finden. — 4. Stürd vnd ſchutz biß an mein End. — 
%, 1. Gm. — 2. Alten. — 3. feste. gesta. — 4. And. mehre. — 76, 1. 
Ehre. — 3. Drumb fo bitt. — 4. Leben. — 77, 2. Jeſus und Maria, — 
3. Seyn. Guͤte. Guͤte. — 4. Herztze. 
Sıhrdu: Bathel. Bicijenfieher ıc. IL. Ob 4 
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Muter Gettes, 
Barmkergiste Mütter. 

8. Klareite Jurgitare lauter end bell. 
Ein ich ter Sonnen, 
Beer abes Eur rad Cdelgetein, 
Kontlih rber Golt en? E:ilber rein, 
Bring vn! des bergen teinigfeit, 
Lenchtendes iternicin. 
Mutter Gottes, 
Reineſte Sung’taw. 

4. Der beiligen Trerrairigfeit 
Wuͤrdige Tester, 
Die allerielisite Greatur, 
Rab Gottes Sebn in enier Natur, 
Laß vns doch Deine miterben fein 
Himmliihe Todter, 
Mutter Gottes, 
Wuͤrdigſte Jungfraw. 

5. Edelſte Fraw Hoͤchſte Fuͤrſtin 
Himmels end der Erden, 
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Ein hoch durchleuchtige Keyſerin 

Sterck deine diener vnd dienerin, 
Demuͤtigſt wir dich ruͤffen an, 

Gnedigſt Fraͤwlein 

Muͤtter Gottes, 

Fuͤrſtlichſte Muͤtter. 

. Fruchtbares Holtz des Paradeiß, 

Ein Baum des Lebens, 

Daruon vns kommet die ſeligkeit, 

Hilff vns in noth, truͤbſal vnd leid, 
Bring fuͤr die frucht des edlen Baums, 
Bluͤendes ſtaͤmlein 

Jeſum Chriſtum, 

Fruchtbare Muͤtter. 

. GBnadenreichſtes Kindt des ewigen Gotts, 
Gleich liebſte Muͤtter, 
Vnder menſchen Kindern der Erden bloß, 
Biſtu vber alle geſegnet groß, 

Zeig vns den Eingebornen Sohn, 
Goͤttliche Muͤtter, 

Kindlein Gottes, 

Schoͤneſte Muͤtter. 

Hoch außerwelte Koͤnigin, 

Herſcherin der Engelen, 

Dich billich lobet zu aller ſtund, 

Alles was im Himmel vnd auff Erden wohnt, 
Wolleſt vns regieren miltiglich, 

Guͤtigſte Fuͤrſtin, 

Muͤtter Gottes, 

Großmechtigſte Muͤtter. N 
. Im Himmel vnd auff Erden, 

Nicht vonder den Creaturen 

Deines gleichen jemand gefunden wirdt, 
Darumb did ehren und preifen wir, 
Sterck vns in guten werden all 
Hochheiligſte Jungfraw, 

Muͤtter Gottes, 

Fuͤrtrefflichſte Muͤtter. 


10. Keuſcheſte Tochter, reineſte Lilg, 


Hell gleich den ſternen, 
4* 
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Ein vnbeflecktes Mägdlein, + 
Ein klare Monn und Morgenfcein, 
Vmb keuſchheit wir dich bitten all, 
Ewigs Jungfräwlein, 
Mütter Gottes, 
KHeufchefte Mütter. 

11. 2öblih dein Seel, loͤblich ift dein Leib, 
Loͤblich ift dein Leben, 
Du bift ein Tabernadel rein, 
Ein Saal des ewigen Königs dein, 
Verhelff vns zu der Himmelifchen Frewd, 
Goͤttliches Trönlein, 
Mütter Gottes, 
Loͤblichſte Mütter. 


12. Maria Mütter Gottes allein, 
Ewige Jungfraw, 
Dich ehren die guten vnd böfen all, 
Gib jhn dein Troft vnd Hilff zumahl, 
Erzeig jhn deine Barmhertzigkeit, 
Troͤſtliches Hertzlein, 
Muͤtter Gottes, - 
Herklichfte Mutter. 

13. Run gedend du edleft Jungfraͤwlein, 
O lichte Mutter, 
Daß wir ohn Dich verlohren gar, 
Ohn vns du wareft fein Mütter zwar, 
Stehe vns in allen nöthen zu, 
Treweſte Mittlerin, 
Mütter Gottes, 
Milteſte Mutter. 

14. O wunder vberwunder groß, 
Auß difer Erden, 
Ein außerfornes Jungfräwlein 
St gleich ein fruchtbares Meütterlein, 
Gott ift jhr Schöpffer und jhr Sohn, 
Wundere Mutter, 
Tochter Gottes, 
Jungfraͤwliche Mütter. 


15. Borten des Himmelifhen Reiche, 
Auch ewigen Lebens, 


Dardurch wir haben die feligfeit, 
Mit allen Engeln in ewigfeit, 
Behuͤt ons für der helliſchen ftraff, 
Seligfte Jungfraw, 

Mütter Gottes, 

Glorwuͤrdigſte Mütter. 

16. Oueit, vnbefleckt, fauber vnd rein 
Bon allen Sünden ward fie empfangen, 
Auff diefe Welt geboren, 

Vnd hat gelebt zum end, 

Mach vns von allen fünden loß, 
Vnſchuͤldigſt Fraͤwlein, 

Mutter Gottes, 

Viel ’heiligfte Mutter. 

17. Reichefter Schaß, Edeleft Kleinod. 

Schönefte Margaritha, 

Der hochgeſchaͤtzte Diamant, 

So jemals einer auff erden find, 
Gib allen betrübten herken krafft, 
Edeleft Perlein, 

Mutter Gottes, 

Thewrefte Mütter. 

18. Spiegel der Himmelifchen Heer, 
Ein Kron der Engeln, 

Ein Stern des Meers ein Anderftein, 
Ein füffer Tbaw am morgen fchein, 
Im ellend vnſer zuflucht bift, 
Guͤldenes Kroͤnlein, 

Muͤtter Gottes, 

Suͤſſeſte Mütter. 

19. Treweſt Freundin, gewaltigſte Burg, 
Sterckſte Feſtung, 

Du Arck des Bunds vnd guͤldenes Hauß, 
Daruon die boͤſen geſchloſſen auß, 
In deinem! Schutz wir geben vns, 
Trewefte Heldin, 
Mütter Gottes, 
Freundlichſte Mütter. 
X. Bnüberwindlichfte Statt, 
Des allerhoͤchſten, 
a Sieg: Deinen. 


Ein Thron von föftlichem helffenbein, 
Gleich) wie die fohrifft vermelt zu fein, 
Vmb diefe Wohnung bitten wir, 
Königliche Stättlein, 

Mutter Gottes, 

Streitbare Mutter. 


21. Ehriftus du warer Gott vnd Menſch, 
Ein Sohn Marid, 
Wolſt mir verleyhen verftandt vnd finm, 
Daß ich dein Mütter recht ehren könn, 
Sie loben und. preifen ewiglich, 
Ehrwürdigfte Jungfraw, 
Mütter Gottes, 
Chriſtliche Mütter. 
22. Jeſu Marid Söhnelein, 
O Lämblein Gottes, 
Deiner liebefter Mütter dienen wir, 
Vmb daß wir mehr gefallen dir, 
Mit gnedigften augen ſeh vns an, 
Barmhertzigſte Mütter, 
Jeſu Chrifti, 
Demütigfte Jungfraw. 
- 23. Zart außerweltes Jungfraͤwlein, 
Vber alle Jungfrawen, 
Du bift des hoͤchſten Gebärerin, 
Darbey ein groffe Vorbitterin, 
Von herken wir darumb trawen ‚dir, 
Hoͤchſte Patronerin, 
Mutter Gottes, 
Außerweltefte Mütter. 
2A. Der difen Lob vnd Ehren gelang, 
Der Mutter Gottes, 
Demütig alfo geftellet bat, 
Bitt jhre bilff und Göttliche gnad, 
Erwerb jhm gnad vnd feligfeit, 
Treweſte Helfferin, 
‘ Mutter Gottes, 
Allerliebfte Mütter, Amen. 


Lesarten aus M, der fein ü bat. 1,1. ®n. _ 2. ſeyeſt du. 
3. gebenedeyt. — 10. fom zu huͤlff. — 2, 1. Ros. Gnad. —. 2, 
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WRutter Der Barmherzigkeit. — 3. Maria mit Gnaden hoch begabt. — 
5. Gna. — 3,1. Ela. — 5. deß Hertzens R. — 6. Ster. — 4, 5. Mit. 
fun. — 5, 1. Edleſte. — 3. Hochdurchl. Kaͤy. 4. Staͤ. Dienr v. D. — 
6. Gnaͤ. — 6, 1. deß Paradeyß. — 2. de. — 3. Davon. Sel.— 4.Noht. 
Ir. Leyd. — 5. Fr. deß. B. — 6. Stämbl. — 7, 1. Kind deß. — 3. Vnter 
MR. K. — 4. Bi du. Gef. — 5. Zeyg. — 8. Schöne. — 8, 1. Hochauß⸗ 
mehlte. — 2. Herr. Engelein. — 5. mildigl. — 8. Großmaͤ. — 9, 3. 
Deins. wird. — 4. prey. — 5.Std. inn. W. — 10, 1. Lilge. —2. Ster. — 
4 Harer Mond. — 5. Ken. — 6. Ehrwürdiges 3. — 11, 4. dei Em. — 
5 der ewigen $r. — 6. Thrd.— 12, 4. Hi. zumal. — 5. Erzeyg. dein. — 
6. Tröftlichd. — 8. Hergliebfte. — 13, 1. edles. — 3. gar feyn. — 
4. warftu f. M. (ohne zwar). — 5. Steh. — 8. Mildefte. — 14, 1. Wu. 
Bu. — 2. diefer. — 3. außerkohrenes. — 15, 1. Portn deß Himml. — 
2 Ew. — 4. Ew. — 5. Hl. Str. — 16, 1. Quit. — 2. fün.— 3. ges 
bohren. — 4. zu end. — 5. Sin. — 6. Vnſchuldigs. — 8. fehlt: viel. — 
17, 1. Reichfter. edles Kleynod. — 4. Er. — 5. Her. — 6. Edles. — 
8. Trewefte. — 18, 1. Himml. — 2. Engelein. — 8. deß. — 4. Mor. — 
5. Elend. Zu. — 6. Guͤldens. — 19,2. Stär. V. — 3. Arch deß. güldenes. — 
4. Damon. — 5. deinen. — 20, 2. Dep 4. — 3. vom. H. — 4. Schr. 
vemeldt thut ſeyn. — 6. Koͤnigliches. — 21, 1. wahrer. — 2. Marie. — 
8. Bolft. Verftand. Sinn. — 5, lobn. prey. Em. — 2, 1. Marie. — 
8. liebften. — 5. and. Au. fih. — 23, 1. außerwehltese. — 3. de H. — 
5. Her. — 6. Patronin. — 8. Außermehltefte. — 24, 1. diefen. Ehrngeſ. — 
3. Demütigfl. — 4. Hü. On. — 5. On. Sel. 


398. Ein anders von der h. Jungfraw Maria. 


(&diner Gb. 1619. I, 53. Gorner 53% mit der UÜberfehrift: „Gin andere An 
dacht zur Mutter Gottes, wie auch zu Chrifto jbrem lieben Sohn.“) 


1. Ein Jungfraw zart, von edler art, 
Ihrs gleihen nie geboren ward, 
Hat mir mein Her vmbfangen, 
Vnd mich behafft, mit liebes Frafft, 
Zu jhr fleht mein verlangen. 


2. Kein Weiblich bild ift jhr nicht gleich, 
So hochgelobt und tugendreich, 
In zuchten vnd geberden, 
Von tugent fehon, die höchite Kron, 
GSie ift mein troft auff Erden. 


. So weit begreifft des Himmels freiß, 
Sein edler Magd ich nit weiß, 

Vom Königlihem flammen, _ 

Sie ift die recht von Dauids gefchlecht 
Maria heißt jhr Namen. 

Sie gelicbet mir auß berken grund, 
Gegruͤſſet fey fie zu aller fund, 

Ich Hoff jhr huld zu erwerben, 

Die fie mir fende an meinem end, 
So wil ich froͤlich fterben. 

. Von jhr wil ich nit laffen ab, 

So lang ich das leben hab, 

Sn allem meinem leiden, 

In angft ond noth, bis in den todt, 
Wird fie nicht von mir fcheiden. 

.. Daun fie ift aller gnaden voll, 

Den Sohn des Herrn erfent fie wol, 
. So offt jhr fic verehret, 

In rechter trew vnd Sünden rem, 
Gar geren fie euch erhöret. 


. Bor dem ewigen Gottes Thron, 
Bey ihrem allerliebften Sohn, 

Der vnſer Sind verfchonet, 

Wirdt jhr fürbitt abfchlagen nicht, 
Vns auch nicht unbelohnet. 

. Mit gnaden krafft vnd herrligfeit, 
Iſt fie ob allen außbereit, 

Kein Menſch mags nit ergründen, 
Den zu der frift, als möglich ift, 
Derſelb Tieß jhr verkünden. 

. Bon feiner macht hat fie die ehr, 
Vber dad gang Himmliſch heer, 
Die jhr fein Menfch wirdt nemen, 
Mer fie veracht, Durch fpott vnd pracht, 
Defien wirdt er fich befchemen. 


10. Sie ift der heilig Tempel ſchon, 


Den jhm der einig Gottes Sohn, 
Hat bereit vnd außerforen, 

Dar in gedult vor vnſer ſchuld, 
Iſt wahrer Menſch gebohren. 
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11. Auß ihrem vnbefleckten Leib, 
Auff Erden ift von feinem Weib, 
Desgleihen nie gehöret, 
Durch Gottes Frafft in Jungfrawſchafft, 
Gantz rein vnd vnuerſehret. 

12. Nach jhrer Geburt blieb jhre keuſchheit, 
Wie auch darnach in ewigkeit, 
Ohn mackel vnd ohn Suͤnden, 
Kein Mann fie je erkennet nie, 
Thut ons die Schrifft verkünden. 


13. Wer auß des Teuffels Haß vnd neidt, 
Bergleihet fie einem andern Weib, 
Der wirdt ſich gwiß betriegen, 
Vnd zu hand mit Suͤnd vnd ſchand, 
Die Gottheit ſelbſten anliegen. 


14 Dann Gottes Sohn hat nur allein, 
Sein wohnung ewig behalten rein, _ 
Niemand ſols anderd betrachten, 

Mer widerfchreit, derfelbig lengt, 
Faͤlſchlich in feinen Rachen. 

15. Sie ift die Sonne vnd grüne zweich, 
Wie ons die heilige Schrifft bezeucht, 
Aug Ifrael entfproflen, | 
Das recht erbtheil und ewig heil, 

Iſt von jhr her geflofien. | 
16. Durdy ihr geburt ift vns gefandt, 

Der Welt Meſſias und Heyland, 

Da wir all waren verdorben, - 

In noth vnd qual durd Adams fall, 

Hat fie und wider erworben. 

17. Der König aller König groß, 

Vnd mächtig ober alle maß, 
Menſchlicher natur und geberden, 
Der doch) ohn fpott ift warer Gott, 
Des Himmels vnd der Erden. 

18. Sie iſt die außerwelte zucht, 

Die vns hat bracht des Lebens frucht, 
Das Himmliſch Brodt zur fpeife, 
Den waren weg vnd rechten ſteg, | 


Zum ewigen Paradeiſe. 


19. Demnad) Tob und chr wirdt jhr recht 
Durdy alle Bölder und gefchlecht, 
Auff Erden zugemeflen, 

Ihr lob vnd preiß mit gangem fleiß, 
Wirdt nimmer vergeflen. 

%0. Bor Bott ift jhr fein Engel gleid,  .: 
Das Himmlifch heer in feinem Reid, 
Die außerwelten alle, 

Seynd jhr bereit mit dienftbarkeit, 
Vnd loben fie mit fchalle. 

21. Mit ewiger freud ift fie ergebt, 
Vber alle Chor der Engel gefeßt, 
Vnd dienent ihr gar gerne, 

Sie leuchtet fein mit jhrem fchein, 
Gleich wie der Morgenfterne. 


22. Sie fiht wie in einem Spiegel Hat, 
Daß Goͤttlich Angefiht jmmerdar, 
Ewiglich ohn Gnde, 

Ihr liebſter Sohn in ſeinem Thron, 
Thet ſich von jhr nit wenden. 

23. Sie iſt ein Koͤnigin wolgethan, 
Des Himmels vnd der Erden ſchon, 
Ein hilff vnd troſt der armen, 
Wer in gedult begert jhr huld, 
Des will er ſich erbarmen. 

24. Darumb will ich lauffen zu jhr, 
Ein armer Sünder daß fie mir, 
Sm leben und im fterben, 
Bey ihrem Sohn, ins Himmels thron, 
Will helffen gnad erwerben. 

26. Maria du viel reine Mayd, 
Muͤtter der Barmhertzigkeit, 
Du woͤlleſt mich nicht außſchlieſſen, 
Bitt fuͤr mein Suͤnd, dein liebes Kind, 
Laſſe mich deiner trewe genieſſen. 

26. Ich weiß vnd glaub gang feſtiglich, 

Daß dir vor Gottes Angeſicht, 

Kein bitt wirt abgeſchlagen, 

Du biſt ſein hort, kein einigs wort, 
Wol er dir nit verſagen. | 


27. Maria du gelichite mein, 
Du gwaltige vorfpredyerin, 
Du Mütter aller gnaden, 
Lege in dein fehoß, mein Sünde groß, 
Hilff daß fie mir nit fchaden. 

28. Mein miffethat, die Flag ich dir, 
Mit rew vnd leid auß herken begir, 
Hilff du mir fie vberwinden, 


Zerbrich vnd fpalt des Sathans gewalt, 


Daß er mich nicht mög binden. 

29. Hilff das ich nicht zu ſchanden werd, 
In angft vnd trübfal bie auff Erd, 
Standt mir zu der feiten, 
Das ic den feind vnd auch fein gfind, 
Selbft auch mög vberftreitten. 

30. So ich dann müß zeitlich dauon, 
So bitt ih did) Maria ſchon, 
Wolleft mir deinen troft herfenden: 
Biftu mein geleid in meinem abfcheid, 
hu did) von mir nit wenden. 


31.35 let wann mir mein Seel außgehet, 


Der grewlidy feind mir widerftehet, 

Wirdt meine Sünde beflugen, 

Maria milt biftu mein fchilt, 

Vnd laß mich nit verzagen. 

32. Dig Lied wil ich dir gar und gan, 

Zu einem Opffer vnd Rofenfrank, 
Auß lieb und trew fchenden, 

Dein lob vnd preig mit groffem fleiß, 
Wil ich allzeit bedenden. 

33. Mein Gott vnd Heiland Jeſu Chriſt, 
Wiewol du allein mein helffer biſt, 
So wiltu doch verehren, 

Die Muͤtter dein in vnſer pein, 
Gantz gnediglich erhoͤren. 

34. Du haft vns von der hellen gluͤt, 
Erlöft mit deinem thewren Blut, 

Im elend bie auff Erden. 
Ich bitt O Herr [aß nimmermehr, 
: An mis verlobren werden. 


35. Durch deinen ſchweren vnd bittern Tod, 
Errette mich auß der Sünden noth, 
An meinem legten Ende, 
Erloͤſe meine Seel auß anaft und qual, 
Nim du fie in deine haͤnde. 


Les arten aus M, der fein u bat. 1,1. arth. — 2. gebohren. — 
4. Leibes Hr. — 2, 1. Bid. — 2. Tugentr. — 3. Zuͤ. Geb. — 4. Tu⸗ 
gend. — 5. Troſt. — 3, 1. dep. Kreyß. — 2. ich nirgents w. — 3. Koͤ⸗ 
niglihen S. — 4. R. Dav. Ge. — 5. heift. — 4, 1. Her. — 2. ſtundt. — 
4. end. End. — 5. will. — 5, 1. will. nidt. — 2. fange. — 3. allen 
meinem Ley. — 4. An. noht. Todt.—6, 1. Gn. — 2. deß H. vermag f. — 
3. offt man fe — 5. gern fie ons erh. — 7,3. fit. — 4. Wird. — 
5. Bleibt auch. — 8, 1. On. Kr. Herrlicht. — 2. Übertrifft fie all Engel 
weit. — 3. nit. — 4. Was der Gruß ift, den zu der frift. — 5. Gott 
ſelbſt Tieß jhr verfündten. — 9, 1. Ma. Ehr. — 2. Himl. — 3. wird. — 
4. Sp. Pr. — 5. Wird fih deß müflen ſchaͤmen. — 10, 2. eynig. — 
3. außerkohrn. — Der fhuldt. — 11, 3. Deßgl. — 4. Kr. — 5. vnver. — 
12, 1. jhr 8. — 2. einigkeit. — 3. fünde. — 4. Man. — 13, 1. deß 
T. Haß Neyd. — 2. eim. — 3. wird fi. — 4. Scha. — 5. anlig. — 
14, 1. bat ihm allen. — 3. ſolls. — 3. ſchreyt. — 15,1. Sonn. grüner 
Zweig. — 2. heilig. anzeigt. — 4. Erb. Heyl. — 16, 1. Seh. — 
3. warn. — 4. quall. Fall. — 17, 2. über. — 3. Menſchlichr. N. Geb. — 
4. wahrer. — 5. De. — 18, 1. außerwehlte 3. — 2. vnns. Fr. — 
3. Speife. — 4. wahren W. St. — 19, 1. Drumb Lob v.' Ehr wird jhr 
mit recht. — 2. Gef. — 4. Lob, Pr. — b. Wird. — 20, 2. Himl. — 
2. Außerwehlten. — 21, 1. Fremd. — 2. Über. Ehör. — 3. Die dienen. — 
4. Sein? — 2, 1. eim. — 3. ohn ein ende. — 5. Thut. nit. — 23, 2. 
Deß Himmel. — 8. Hü. Tr. Ar. — 4. Ge. Hu. — 5. Deß wil. — 
24, 1. Drumb. — 2. fün. — 3. in ſt. — 4 Thr. — 5. Wil. On. — 
25, 1. M. der armen Sünder Frewdt. — 2. Du M. — 3. will. — 
4. Kindt. — 5. Laß. deine Trew. ge. — 26, 3. Bitt wird. — 4. Bitt 
für vns fort, fein einig W. — 5b. Wil. — 27, 2. Gew. Fuͤrſpr. — 
83. On. — 4. Sch. Sünden. — 5. nicht. — 28, 2. Leyd. Her. beyier. — 
8. über. — 4. de ©. gmwalt. — 6. nit. — 29, 2. An. Tr. — 3. Stand. 
feyten. — 4. Feind. Gſ. — 5. Gluͤcklich mög. — 30, 1. davon. — 3. Wollſt 
mir dein Tr. — 4. Der du mein Gleidt in meim Abfcyeidt. — 5. nicht. — 
31, 1. außgeht. — 2. Feind. widerſteht. — 3. Wird. Suͤnd. — 4. mild, 
fey du m. Schildt. — 5. nit. — 32, 3. Liebe v. Trewe. — 4. Lob. Br. 
mit gantzem Fl. — 33, 1. Heyland. — 2. Hel. — 3. wilt du. — 4. Bein. — 
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and. — 34,1. H5. Gl. — 2. Blut. — 3. El. — 35, 1. Todt. — 
Erloͤß mein. An. Qu. — 5. Rimb fie inn. Hi. 


39. Sieben Haupt Tugendt Marie. 
(&orner 536.) 


1. NDn wollen wir aber heben an, 
Zu fingen von einem Rofenfrank, 
‚Den trägt ein Jungfraw fchone, 
Sie trägt ihn hie, fie trägt jhn dort, 
Wol in deß Himmels Throne. 


2. Das kraͤntzle bunds mit hohem Fleiß, ° 
Sott Vatter, Sohn, heiliger Geift, 
Marie thäten fies fenden, 

Sie trägt es doch gang wirdiglich, 
Immer vnd ewig ohn ende. 


3. Bon Goldt ond edler Seyden Har, 
Diß ſchoͤne Kranpelein gebunden war, 
Sieben Rofen ftehn darinnen, 

‘ Kein edler Krank auf diefer Erd, 
Kan man doch jmmer finden. 


4. Die erſte Rofen in dem Krank, 
Die ift der Chriſtlich Glaub genannt, 
Steht vor den andern allen, 
Wer dieſe edle Ros nicht hat, 
Der fan Gott nicht gefallen. 


5. Die ander Roſen fteht daran, 
Sie ziert diefen Rofentrang ſchon, 
Hoffnung thut man fie nennen, . 
O frommer Chrift, vnd wer du bift, 
Kanſt dieſe Rofe wol kennen. 


6. Die dritte Rofen leuchtet fein, 
Sie brinnt wie ein Garfundelftein, 
Die Lieb heifit fie mit Namen, 
Ohn diefe Rofen Ian man nicht, 
Zu GOTT inn Himmel fommen. 


1. Demuth die vierdie Roſen war, 
Die leicht neben ‚andern Rofen Bar, 





Wol in dem Himmel reiche, 
Maria Hat diefer Rofen viel, 
Man findt nicht jhres gleichen. 


8 Der Chriftlih Ghorſam zu der frift, 
Die fünffte Roſn im Kränklein ift, 
Gar fchön ift fie anbunden, 
Ohn diefe Rofn ift der Kranz nicht gank, 
Maria hat jhn gefunden. 


9. Run kompt die fechfte Rofen zart, 
Die edle Keuſchheit genennet ward, 
Im Krank blüht fie gar reine, 
Die Jungfraw liebt fie bfonderlich, 
Wol in dem Kraͤntzeleine. 


10. Die fiebendt Rofe in diefem Krank, 
Fürtrefflih am geruch vnd glantz, 
Laͤſt ſich vor andern ſehen, 

Die brinnent Andacht iſt fie genannt, 
Gar ſchoͤn im Sränglein ſtehet. 


11. Jetzt kompt der Stern wol in den Krantz, 
Die Göttlihe Weißheit ift er genannt, 
Der belt den Krank zufammen, 

Mit groffer Zier, leucht er herfuͤr, 
Wol in deß Himmels Throne. 


12. Das ift das edleft Kraͤntzelein, 
Das trägt Marla die Jungfraw rein, 
Den Himmel thut fie zieren, 
Deß frewen fich die lieben Engelein, 
Froͤlich fie jubilieren. 


13. Zu Ehren Goͤttlicher Majeftat, 

Vnd Maria der Jungfraw zart, 

Sey dieſer Ruff gefungen, 

Das Kränplein in dem Himmelreich, 
Leucht wie die helle Sonne. 


14. Der diefen Ruff gedichtet hat, | 
Zu Ehren GOTT und Marie zart, 
Frewt fi felber deß Krantzes, 

Der lieb GOTT woͤll und gnaͤdig ſeyn, 


So if der Rofenfrang gaupe, Auen. 


400. Ein newes Gefang von vnfer lieben Frawen. 
(Eorner 537.) ) 


1. Ein edler Schab der Menfchen ift, 
Die außerwehlte Mutter deß Herren Ehrift, 
Die grüffen wir mit Lobe, 
Sie tft Göttliher Gnaden voll, 
Die Himmelifhe Königin, 
Die Krone aller Ehren. 1 


2. Was trägt fie auff ihrem Haupt und Haar? 
Ein Kron von zwoͤlff fternen die glangen Mar, 
Den Mon hats vntern Füflen, 

Sie leuchtet wie der Sonnenfcein, 
Die Himmeliſche Königin. 


3. Sie ift der ſcheinent Morgenftern, 
Hat und zu gut gebohren Chriftum den Herrn, 
Den Sohn des allerhöchften. Ä 
Ihr reiner Leib bleibt vnverſehrt 
Der Himmeliſchen Königin. 


4. Sie ift ein edle Tochter zart 
Dep Batters im Himmel von hoher .art, 
Ein Draut dep Heiligen Geiftes,; , 
Sie iſt übr alle Jungfrawen rein, - 
Die Himmelifhe Königin. 


5. Ein FKürftin der Propheten all, 
Wie auch der Patriarchen. allzumahl, 
Wirdt ſie billich geruͤhmet, 
Ein heilige gebaͤhrerin, | N 
Ein Himmelifhe Königin. | 


6. Sie ift ein Stul der Weißheit groß, 
Ein wunderliches reyſe fo da herfür Mob, 
Aug der edlen Wußel? Jeſſe, Be 
Ste ift die Guͤldne Ach des Bundes, . 
Die Himmelifhe Königin. | 


7. Sie tft der feite Davids Thum, 
Der vns fchüßt wider deß Feindes ſturm, 
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Vnd der verkehrten Ketzer, 
Die mit jhr falfhen Lahr vnehren 
Die Himmlifhe Königin. 

8. Sie ift die Ros von Sericho, 
Bon dern geruch wir werden fro, 
Wenn fie Gott für uns bittet, 
Die Mutter des wahren Salomons, 
Die Himmelifche Königin. 

9. Sie ift der Engel Herrſcherin, 
Der Heiligen Apoſtl ein Meiſterin, 
Ein Spiegel der Gerechten, 
Die Martyrer ſie ſtaͤrcket all, 
Die Himmeliſche Königin. 


10. Die Kirchnrdiener ! fie unterweift, 
Die Kirch zu regien nah GOttes geheiß— 
Die Ehr Gdͤttlichen Namens, 
Vnd vnſer Heiligkeit fie liebt 
Die Himmeliſche Koͤnigin. 
11. Durch Maria der Suͤnder laufft, 
Zu Jeſu Chriſt der vns mit ſeinem Olut erfaufit, 
Ein Zierde aller Heiligen, 
Ein Artzney auch der Kranden, 
Sie ift die Himmelifche Königin, 

12. Der Sinder Zuflucht ift fie bereit, 
Wann fie von’ Herkn habn rew und Leydt, 
Läft feinen nie verderben, 
Ein Mutter der Barmhertzigkeit, 

Die Himmelifhe Königin. 
13. Eine folhe Mutter in Himmels Throw, 
Laſt uns all preifn auff Erden ſchon, 
Vnd jhr fürbitt begehrten, | 
Bey Gott dem HEren fehr viel vermag 
Die Himmeliſche Königin. \ 
14. Lob, Ehr, Dand, Preiß vnd Herrligkeit, 
Sey GOtt dem Vattr und Sohn bereit, 
Darzu dem heiligen Geifte, | 
Maria fey gebenedent, a 
Die Himmelifche Königin. 
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401. Bnſerer lieben Frawen Ehrengruß, 
auf den HH. Vaͤttern gegogen. 
(Eomer 540.) 


1. EGgruͤſſet ſeyſtu Maria, 
Du bift voll Gnad vnd Zier, 
Der König aller Koͤnige, 
Maria ift mit Dir, 
Dir Maria fingen wir. . 
2. Du bift gebenedeyt, 0 
Ä Bnter den Weibern all, 
Gebenedeyt fei die Frucht, 
Deins Leibs ohne zahl, 
Biel hundert taufend mal. 


3. G©egrüffet feyftu Maria, 
Mit Gott Haftn ein Kind, 
Gar wirdig rein vnd vunbefledt, 
An Leib und Seelen findt, 
Maria dich dein Kindt. 


4. Die Hochheilig Dreyfaltigfeit, 
Hat in dein Leib geleyt 
Ihr gröften ſchatz der Heiligkeit, 
Gerecht vnb Herrligfeit, 
Ihr Thron biſtu bereit. 


5. Du Guldens Gſchirr, du bſchloßne Port, 
Du fruchtbarer Oelzweig, 
Ein Arch deß Bunds, der Glori Kron, 
Der Gnaden Thron darbey, 
Dein Kind das macht vns frey. 


6. O Heiligs Lamb, Gottes Stadt, 
O Prieſterliche Ruht, 
O liebſte Braut, DO bſchlofſſner Brunn 
Deß allerhoͤchſten Guts, 
Durch dich ſeynd wir behut. 


7. Daß ewige Liecht als wie ein Ampl, 
Maria mit ſich fuͤhrt, 
Sie iſts Weib mit der Sonn bekleyd, 
Mit Tugend hoch geziert, 
Goß Lob dieſt Fraw gebuͤhrt. 
Bethel. Rirenlices x. IL. Dr. 
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8. Gin fhiie ipeih, cin Hönigiam, rl 
Bon jhr der Braun catipringt, 
Deß Lebens vnd der Sceliafeit, 
Der uns inn Himmel bringt, 

Zu jbr mein Herke anffipringt. 

9. Eie it tie Thuͤr deß Hinmelreichs, 
Ein Aug der gantzen Reli, 
Ein Ebr deß außerweblten Volcks, 
So ren Gott nicht abfellt, 

Wenn ſchon zerſchnelt die Welt 

10. Rad Gott im Himmel, nichts ſchoners iſt 
Zu ſehen als jhr Thron, 

Der Engel Glaut demfelben weicht, 
Nichts vbertrifft jhr Kron, 
Allein jhr liebſter Sohn. 
ILO Tugerndreicher Blumengart, 
Bon Gott felbit zubereit, 
Berfieglet mit dem Siegelting, 
Der heiligen Dreyjaltigfeit, 
Dieibt verwahrt in Ewigfeit. 

12. Du bift das Geiſtlich Paradeyß, 
Das wahre Kaͤel Gedeons, 
Welches JEſus der trewe Hirt, 
Für ons hat angethan, dein Sohn, 
Im Fleiſch vnd Blut fo fron. 

13. Segrüft ſeyſt O Zier der Welt, 

D Licht fo nicht verfhwind, 
O Tempel der Gottfeligkeit, 
In weldem man Gnad find, 
Zeng ons dein liches Kind. 

14.0 Königin der Heiligkeit, 

Sein Sind bat dich befledt, 
Mit deinem Ram der böfe Feind, 
Bud fein Teufflifhe Eect, 

Bon uns wird abgefchredt. 


15. Bon gangem Herken fey gegrüft, 
Maria Mutter werth, 
Dein Kindt hat onfer gebüft,! 
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Darzu den Todt verzehrt, 
Wol durch ſein Blut ſo werth. 


16. Du Tochter Davids hoͤre vns, 
Wir ſein die Kinder dein, 
Bitt OOtt für vns vergiß nicht mein, 
Du edle Kayſerin, 
Wol in dem Reiche dein. 


17. Du biſt mein hilff, mein ſchutz, mein 
Mein Juflucht Jungfraw zart, 
Dich ruff ich mit viel Zaͤhren an, 
Durch deine Himmelfahrt, | 
Hilf mir an meint —F 


18. Wir bitten dich daß vns dein Kindt, 
In ſeinem zorn nicht ſtuͤrtz, 


Vnd vns wegen ſo viel ſchwerer Suͤndt, 


Die zeit zur Buß nicht kuͤrtz, 
In dein Genad ich mich flürg. 


19. Mit deiner Gnaden Süffigfeit, 
Erfuͤllt Maria mid, 
Mit deinem Liecht in mein Berftand, 
Gleich als die Sonn auffbrich, 
Mutter das bitt ich dich. 


W. O Jungfraw der Barmherzzigkeit, 
O mild DO ſuͤſſe Zier, 
Dich loben wir, dich preyſen wir, 
Vnd ruffen ſtarck zu dir, 
Fuͤhr vns zu deß Himmels Thuͤr. 


21. Den Armen hilff, bitt für Die Gemein, 
Auch für Die Cleriſey, 
Wer Dich anrufft. fein Troft empfind, 
Mac jn von Sünden frey, 
Daß ihm fey .wol dabey. 


2. Berleyh daß id mit Gott vnd Dir 
Allzeit vereinigt bleib, 
Erhalt mid) in deins Kinds Genad,: 
Daß ih O heilige Weib 
Meyd was ſchaͤdlich Seel und Leib. 


ſchirm, 
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402. Ein newes Gefang an onfer liebe Frawen. 
(Sorner 542) 


1. O Mutter Gottes außerlorn, 
Edle Königin hochgeborn, 
O Jungfraw ob alln Zungfrawen, 
Auß vertrawen, thu id) bawen, 
Auff die trewe Fuͤrbitt dein, 
O Jungfraw füß erbarm did) mein. 


2. Mutter ich fall dir heut zu Fuß, 
Opffer dir auff den Ehrengruß, 
Den dir gnädigft hat gefendet, 
Angehendet, und vollendet 
Durd) ein Himmelifchen Bott, 
Der ewig onbegreifflid Gott. 


3. Ave Maria voller Gnad, 
Mit der dich überfüllet bat, u 
Gott der allerhöchfte Herr, 
Der fo fehre, deine Ehre, 
Vber alles hat erhebt, 
Was unter feiner Gottheit ſchwebt. 


4. Reichlich hat Er gezieret did), 
Dieweil Er felbft Lofiret fich, 
Sn deim Sungfräulihen Herbert, 
Zu ergeben, vnſere ſchmertzen, 
Abzumwenden vunfere noht, 
Dns zu erlöfn vom ewigen Todt. 


ı 8. Iungfraw du bift gebenedeyt, 
Vber all ander Frawen weit, 
Bnd die zarte Frucht fo reine, 
Die alleine, Fleiſch vnd Beyne, 
Nemen hat wollen von dir, 
Sey benedeyet für vnd für. 


6. Ach Mutter der Barmhertzigkeit, 
Durch deine groffe miltigfeit, 
Wolſt dein füffe Liebe wenden - 
Zons elenden, thu ons fenden, 
Mütterlihen Gnaden Troft, 
Wenn und ein groſſe noht anſtoſt. 


7. Maria bitt dein liebes Kind, 
Daß es verzeyh all vnſer Suͤnd, 
Deiner Trew laß vnd geniefien, 
Vnd erfpriefien, abzubüfien, 

Alles was wir haben verichuldt, 
Daß wir erlangen GOttes Hul. 


8. Unglüd ond Elend plagt vns fehr, 
Deins Kindes Zom fehredt uns viel mehr, 
Den können wir gar nicht ertragen, 
Müffen lagen und verzagen, 
Bm der Widerwertigkeit 
Wann ons nicht tröft fein Guͤtigkeit. 


9. Trewefte Helfferin inn der Roth, 

Rede du uns das Wort bey GOtt, 
Nimm vns inn dein Schu und Gnaden, 
Hilff abladen vnſern ſchaden, 

Den die Sünde hat gemadit, 
Weil fie in Gottes Zorn und bracht. 


10. Thue vns gnädiglich gewärn, 
Defien was wir an dich begehen, 
Erbitt und deins Sohns Gedulde, 
Biß die Schulde durch fein Hude, 
Sey gebüffet gang vnd gar, 

Vnd wir erledigt auß aller Gefahr. 


11. Edle Butter anßerfohrn, 

Wend von vns ab deins Kindes Zorn, 
Weil du Gnad haft funden fchon, 

Für feim Throne, guldene Krone, 
Berföhn vns bey ihm allzeit, 

Sp glangen wir zur ewigen Frewd. 

12. Recht Freund. erkennt man in dee Noth, 
Kein befiern Freund habn wir bey Gott, 
Als dich Himmelifche Frame, 

. Drumb fo bawet vnd vertrawet 
Auff dein Güte jederman, | 
Welcher bey Bott Gnad will han. 

13. Gott hat dich Jungfraw hoch erhebt, 
Vber als was in Himmel ſchwebt, 
Rach deim allerliebſten Sohne, 





Sitzt du ſchone im höchften Throne, 
Dort ift Sallerbefte Orth, 
Was du begehrft das wird erhört. 

14. 0 meine Seel fhmwing did) dahin, 
Zu diefer Himmelkönigin, 

Sie fan wenden allen fchaden, 
Vnd mit Gaben reich begnaden, 
AU die Zufluht habn zu jhr, 
Bnd fie erfuchen mit Begier. 

15. Taufentmal taufent habns erfahrn, 
Daß fie je gnad denen nicht thu ſparn, 
Die mit Andacht und von Herken 
Ihr ſchmertzen zu ergeben, J 
Bon der Jungfraw hilff begehrt, 
Ale vnd jede hat fie gewätrt. 

16. Traw jhr, O liebfte Seele mein, 
Traw jhr du wirft die erft nicht feyn, 
Die vumbfonften jhre Bitte 
Vnd Gemühte, auff die Güte 
Diefer Mutter bett gericht, 

Bnd wer erhöret worden nicht. 
17. Eya fo will ih Jungfraw werth, 
So lang ich Ich auff diefer Erd, 
Rah Gott meinem hödften Herren, 
Richt aufhören dich zu ehren, 
Dein Knecht will ich allgeit fyn, - .. | 
Biß an das Ichte Ende mein. 
18. 80 tram vnd glaub ich fiherlich, 
Daß du aud wirft gewaͤrn midh, 
Mas ich Dich jtzundt thue bitten, 
Durch dein Güten, mich behäten, 
Biß ih komb zur Seligteit, | ij 
Dort lob ich di in ewigfeit. 


408. Ein anders andähtiges Gefang an Mariam vnd ihre: 
lieben Sohn. 
(Corner 550.) * 


1. MEin ſuſer Troſt Herr Jeſu Chriſt, 
Dein Gnade gib mir zu dieſer friſt, 
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Daß ib mög lobn dJungfraw fein, "ii 
Mariam dwerthe Mutter Dein. - «--; 
Ave Maria, reine Keufchheit, 

Du bift mit Tugend faft bekleydt, 


— y 


Klar iſt dein Seel vnd auch Yayn'Leib,.“r 


Hoch biſt geſegnet ob allem Weib. 


. Regina biſt du wol genandt, 


Ein Koͤnigin der Welt erkandt, 

Du bift der Sterne von Iacob, . -.  .“i 
Hein ‚ende hat dein wuͤrdigs Loh. 
Gefegnete Tochter von Syon, '.:: 
Dein Nam. gibt ons gar füffen Than)“ 
Du bi die auffgebend Morgenzöht, 
Welche hat Adams Sand getoͤdt. 


. Eimigemeiner Troſt der Menſchen Rab, 


Ein hilff die in Engften And,‘ 
Darumb du edle Jungfram zart, E „t 
Erhör mein Bitt zu diefer fahrt, 


. Reich biſtu im Himmel und Erd, - - 
Marie Mutter Chriſti werth, wi 
j 


Hilft daß Jeſus der Sohne dein, 
Mid werden laß die Gſponſe fein. , 


. ya Jeſus du ewige But, 


Erleucht miein Hertz auch ‚Sinn. wi Gun, 
Erzeyg dein eb und Gnaͤd an mir," 
Daß ich allein mög leben ‚bir. SE 
Trawrig bin ih gar offt und Wiel,. -ı : 
Bud fan’ mir feldft nit geben-Biel, : = 
Wie ih mein Leben zu Dir ſchich "17%- 
Jeſu Herplieb du mich anblid. : - „; 1 


. Ah HErre GOut, du Schöpffer mein 


Gib troͤſtlich frewd der Oſponſe dein, 
Seyd ich. dann niemand hab dann dich, 
Erbarm dich Here vber mid). 


10. Selig biſt du D Jungftaw But, j 


Maria Paradeyſes drucht 


iiſi, 


Zu die ruffen Eva Kind, —— 
Die mit Sünden ı befmert find. 
mer) 08 
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11. Wir follen zwar dich billich lobn, 
Dann du vom Himmel haft gezogn, 
Bnferen HErren JEſum Chriſt, 
Der aller Welt Erloͤſer iſt. 

12. Du biſt das Himmliſch Viol zwar, 
Du Turiltaub vnd Sonne klar, 

Der gantzen Gottheit hoͤchſter Thron, 
.All Engel preyſen dein Lob ſchon. 
13. Niemand kan noch mag wol ſagen, 

Wie hoch dich Gott fuͤr allen Tagen, 

Fuͤrſehen hat von Ewigkeit, 

Maria hilff auß allem Leyd. 

14. Seyd vns dir Gott befohlen hat, 

Vnd leyder Weil vnd Jahr hingaht, 


on Nutz, ohn Troſt der Seelen mein, 


Maria hilff dem Kinde dein. 


15. Dich aber ich ſehr Toben foll, 
Seyd du biſt aller Gnaden voll, 
Du grünet Buſch, den Moyfes fach, 


Bol Flammen dem doch nichts geſchach. 


16. Chriſtus auß dir entfprungen ift, 

Vnd Jungfraw du geblieben bift, 
‚ Der Ehriftenheit du Gluͤckesrad, 
Nie ſchoͤner Tochter gfehen ward. 


17. Rein ob allen Jungfrawen fein, 
Maria rechter GOttes Schrein, 
Du Balfam ſchmack, du grüner Klee, 
Hilff vns armen auß allem Web. - 


18. In dich feß ich mein Hoffnung gantz, 
Maria aller Tugend Glantz, 
Du wolgeftirntes Himmeldach, 
Bon dir flenft der Gnadenbach, 


19. Salomon hat dich wol erkennt, 
Vnd offt in feiner Weißheit gnennt, 


Die Züdifh Wittib weiß und zart, 


Bud Efter Zier von Edler Art. 


D. Tugend die Schrifft viel von dir fagn 
Mit den du in dein jungen Tagn, 


Dem Höchften wolgefallen biſt, 

Der anf dir Menſch gebohren fft. 
21.3 bin efend und darzu arm, 

D Königin dic deß erbarm, 

Andacht, Tugend feynd ferr:von mir, 

D Jungfraw Edel das Elag ich Dir. 
22. Einig bin ich zu dieſer Zeit, 

Meine: Seelen TDroſt An’: dir feit, 

Darumb dn Gnadenreihes Baßj: 7: 

Kehr dich zu mir, fo wird mir baß. 
23.Mein Herk in grofien Frewden ſchwebt, 

So es im andacht wird erhebt, - . : 

- Zu die und Deinem‘ lieben Kind, E 

Darbey ich Troft vnd Gnade find. 

A. Eya folt ich' die Zeit erleben, 


; Daß mir wird JEſus Chriftus gegebn, , u : . -' 


Ich wer verſorgt zu aller friſtt, zent 

Seyd er mein lieber Bräutigam if. 
A Nur Hin! hab urlaub Diefen.Tag, :. .- 1: 

Alles das mich da jeren mag, 
Dann all mein Dienft, Seel, Hertz vnd Lebn, 
Will ich meinem Gemahel gebn. i 

26. Jeſus Chriſtus iſt er genannt, 
Biel reinen Herken wol befandt, 
AH Herten Lieb nimm meiner war, 
Vnd Hilff mir zu der Engel Schaar. 

zi. Hilf daß ich dort mit meinen Augn, _ 
Dich meinen Gott mög froͤlich fharen, 
Bid Iobn dein heiligen Namen, | 
Jetzt vnd in Ewigkeit, Amen. 


404. Ein anders Lobgeſang. 
(Corner 533. 926.) | 
‚ ‚1 DIe Mutter Gottes vuffen wir an, 


Bitt für und Maria, 
Thu ons in Engften nicht verlahn, & 





t Bes; Hie. an 
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JEſum dein Sohn, der Noht ermahn, 

Die er vmbs Menſchen Willen thet außftan, 

Bitt für ond Maria. . | je 
2. Daß wir volllommen werden gm, - 

Bitt für ons Maria, | 

Leib, Ehr vnd Gut auff Erd bewahr, 

Daß wir in, Zeit viel guter Jahr, . 

Dort Ieben mit ber: Engel Saar, 

Bitt für uns Maria. 


3. Du bit der Brunn der nicht vet 
Bitt fir uns Maria, . 
Geiftlih du ons allhie erleucht, 

Zu wahrer Buß vnd ganker Beicht, 
JEſus dein Sohn vnſer Sind verzeych, 
Bitt für dns Maria, Amen. == 


Lesarten aus M. S. 926. 1,1. ©. die r. — 8. Ängften nit ı 
lan. — 5. willen. außftahn. — 2, 4. zeit. — 3, 6: donfe. verzeyh. 


405. Die ſieben Frewd der Matter Gottes. 


(Corner 553.) * 


1. MAria auff Erden hett viel Leydt, 
Das ward jhr offt vermifcht wit fremd, .. 
. Dran dendt fie jegt. in der Ewigkeit, 
2. Die erft Frewd die Maria empfieng, 
Die Himmelifche Königin, 
Ehe daß fie. und gebahr, das fchönfte Kinn. 
3. Das gſchach an jhrem BVBerkundigung Tag, 
Ward jr ein frölide Bottfhafft gſagt, 
Da ihr S. Gabriel den Gruß hat bradıt. 
4. Run feyd daß fie gegrüffet ift, 
So loben wir den Herren Jeſum Chrift, 
Der vom heiligen Geift empfangen ift. 
5. Die ander Frewd die Maria empfleng, 
Die Himmelifhe Königin, 
Als fie gebohren jhr fiebftes Kind. 
6, Das gefhach in der heiligen Weyhnacht, 
Da frewten fi) der Engel Schaar, 
Daß Jeſus Ehrift gebohren war. er 
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7. Run feyd daß er gebohren ift, 
So lobn wir den Herren Jeſum Chriſt, 
Der vns zu gut gebohren iſt. 

8. Die dritte Frewd die Maria empfieng, 
Die Himmelifhe Königin, 
Sampt ihrem Herzz allerliebften Kind. 

9. Das geſchach an der heiligen drey König Tag, 
Da jhrem Kindlein geopffert ward, 
Gold, Weyrauch, Myrren, der beſten Art- 

10. Nun ſeyd daß jhm geopffert iſt, 
So loben wir den Herrn Jeſum Chriſt, 
Daß er ein Menſch geworden iſt. 


11. Die vierdt Frewd die Maria empfleng, 

Die Himmelifche Königin, 
Wol von jhrm Hergliebften Kind. 

12. Das gſchah an dem heiligen Oftertag, 
Da JEſus Ehriftus erftanden war, 
Sn voller Glory heil und Flar. 

13.Rım feyd dag er erftanden ift, 

So loben wir den Herren Iefum Ehrift, 
Der vnſer Mittler worden ift. 

14. Die fünffte Fremd die Maria empfleng, 
Die Himmelifhe Königin, J 
Von wegen jhres lieben Kinds. 

185. Das geſchah an dem Heiligen Aufffahrts Tag, 
Da JEſus Ehrift gen Himmel aufffuhr, 
Vnd vns die Statt bereytet zu. 

16. Seyt er gen Himmel gefahrn iſt, 

ESo lobn wir den Herren IEſum Chriſt, 
Der vnſer Erloͤſer worden iſt. 


17. Die ſechſte Frewd die Maria empfieng, 
Die Himmelifhe Königin, 
Wol von ihrem allerliebften Sind. 

18. Das gſchah am heiligen Pringftag Mar, 
Da der heilig Geift gefendet war, 
Zu Troſt der ganken Chriften ſchaar. 

19. Run ſeyt der heilig Geift gefendet ift, 
So loben wir den Heren Jeſum Chriſt, 
Der vnfep. Zröfter. worden iſt. 
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20. Die fiebend Frewd die Maria empfieng, 
Die Himmelifihe Königin, 

Bon jhrem Gebenedeyten Kind. 

21. Das geſchah wol in deß Himmels Thron, 
GOTT ſetzt jhr auff ein Himmelifche Kron, 
Die leuchtet wie die helle Sonn. 

. Nun feyt Maria gefrönet if, | 
So lobn wir den Herren Jeſum Chriſt, 
Daß Maria ein Königin ift. 

23.0 beilige Jungfraw Maria werth, 

Bitt GOtt für und auff Erden, 
Daß wir auch felig werden, Amen. 


T 


406. Ein anders Lied von den fieben 
geiftlichen Frewden der Gebenedeyten Mutter Gottes. 
(@orner 855.) 


1. IN Ootte8 Namen heben wir an 
Zu fingen von der Jungfraw Maria fhon, 
Bon jhren grofien Fremden, 
Die fie auff diefer Erden hat, 
Auch dort im Himmelreiche. 


2. Die erfte Frewd, die Maria het, 
Als fie der Engel grüffen teht, 
Bud zeigt jhr an mit worten, 
Wie fie die Edleft Jungfraw wer, 
Die Gottes Mutter werden folte. 


3. Vnd diefe Frewde war alfo groß, 
Das jhr manch fromm Meni auch genoß, 
Wol zu dem ewigen Leben, 
Daß Gott der Batter fein lieben Sohn, 
Zür uns hat hergegeben. B 
4. Die ander Frewd Maria hett, 
Als fie gieng zu Elifabeth, 
Mit ihrem lieben Kinde, 
Welchs fie vntr jhrem Herken trug, 
Sie grüffen einander gſchwinde. 
5. Vnd diefe Frewd war alfo groß, 
Daß ihr Iohannes au genoß, 


In Mutter Leib verſchloſſen, 
Der heilig Geift hat vber ihn, 
Sein Gnaden außgegoffen. 


6. Die dritte Frewd Maria empfleng, . 
Als fie hinauff gen Bethlehem gieng, 
Gbahr jhrn allerliebften Sohne, 
Sie fahn vor jhr wahren Menfch vnd Gott, 
Der ons folt GDOtt verfühnen. 


7. Die Fremd war groß im Himmelteih, 
Den lieben Engeln allzugleich, 
Sie ſchwungen fih auff die Erden, 
Sie fingen Fried vber alle Land, 
Gott folt gepreyfet werden. 


8. Die vierdt Frewd heit Maria rein, 
ALS dheiligen drey König kommen ſeyn, 
Auff ihr Knye theten fie fallen, 
Sie beten an das Kindlein ſchon 
Vnd opfferten jn groß Gaben. 


9. Nun ſolln wir lobn zu aller ſtund, 
JEſum das Kind auß Hertzen Grund, 
Daß es fi ließ erkennen, 

Daß er der rechte Heyland ſey, 
Den all Propheten nennen. 


10. Die fuͤnffte Frewd hett Maria ſchon, 
Wie ſie auch fund jhrn lieben Sohn 
In dem Tempel des HErren, 

Da er vnter den Gelehrten ſaß, 
Die heilig Schrifft zu lehren. 


11. Maria hat dieſe Frewd nicht allein, 
Sonder .die Ehriftenheit allgemein, 
Sie frewen fich de ohn ende, 

Daß GDtt fein allerliebften Sohn, 
Zu lehren ons hat gefendet. 


12. Zum fechften fremd fih Maria füß, 
Als Jeſus vom Todt erftanden fl, __. 
Nach feinem heiligen Leyden, Ei 
O hoͤchſter Gott in deinem Thron, 
Wie bett Maria groß Frewden. 


Be. 


13. Deß frewen wir vns auch all mit jhr, 
Bon ganger vnſers Hertzen Begier, 
Daß Ehriftus ift erftanden, 

Suͤnd, Todt und Tenffel, auch die Hol, 
Hat er afles vberwunden. 

14. Die fiebend Frewd heit Maria, 
Scheydent auß diefem Jammerthal, 
Da fam jhr Tieber Sohne, 

Er führts mit groffer Frewd mit jhm, 

Wol in deß Himmels Throne. 

15. Da hat Maria die fieben Frewd, 
Mit ihrem Sohn in Ewigfeit, 

Kein Menſch kan fie gnug loben, 
Dep frewen fich die Engel ſchon 
Im hoben Himmel oben. 


16.8 Maria Jungfraw reine Magd, 
Wir bitten dich durch all dein Frewd, 
Dend vnſers Elends auff Erden, 

Vnd bitt für ons dein liebften Sohn 
Auff daß wir feelig werden, Amen. 


407. Die fieben Schmergen der gebenedeyten 


Mutter Gottes gefangsmweiß. 
(Corner 557.) 


1. IN Gottes Namen hebn wir an, 
Bon Maria wöllen wir fingen fchon, 
Von Maria der viel werthen, 

Wie groſſes Elendt fie da liedt, 
Mol hie auff diefer Erden. 


2. Darvon man finget oder fagt 
Das feynd die fieben grofie Klag, 
Dder die fieben Schmerpen, 

Die trug die Jungfraw Maria, 
In ihrem Keuſchen Herken. 


a Biel heilige Lehrer thun uns fagn, 
Wir folln diefe Schmerken offt beflagn, 
Sol Leyd ſolln wir bedenden, 
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So bitten wir Maria die Koͤnigin, 
Daß ne von vns nicht ende. 


4. Den erften Schmerken Maria bat, 

- Da ihr. von Simeon gweiffagt ward, 
Maria du wird viel leiden, 

Maria dir wird ein fcharpffes Schwerdt, 

Dein Herb mit ſchmertz durchfchneiden. 
5. Alsbald Maria die Ned vernamb, 

Gar ſcharpff fie jhr zum Hergen Fam, 

War jhr ein groſſer Schmerken, 

Den trug die Jungfraw Maria, 
..„Onter jhrem Jungfraͤwlichen Herpen. . 
6. Den andern Schmergen Maria bat, _ 

Da JEſus Chriftus nicht fiher wardt, 
" Marla klagt gar fehre, 

Da König Herodes tödten thet, 

Der vnſchuldigen Kindlein mehre. 

7. Sie macht ſich auff wol auff die fahrt, 
Mit ihrem libften Kindlein zart, 
Joſeph der pflegt jhr eben, 

J Gie flogen in Egypten Land, 

Mit JEſu Ehrift dem HErren. 

8. Den dritten Schmerkn Maria hat, 

Da fie jhr Kindt verlohren hat, 

Sie ſuchts mit grofier Klage, 

Sie ſuchts mit groffer Forcht und Roht, 

Biß auff den Dritten Tage. 

9. Sie ſuchts mit Jammer fang vnd fehr, 

Den fd jhr keuſches Herk begehrt, 

Sie förcht er wer gefangen, 

Erft ward die Jungfraw Maria, 

Mit Schmerpen hoch vmbfangen. 

10. Den vierdten Schmerken Maria hat, 
Da JEſus Ehrift gefangen ward, 

Bnd ward verwundet fehre, “ 

Da ward der Jungfraw Maria, 

Ihr ſchmertzen groß gemehret. 5 
11. Sein ward verſpottet alſo groß, 

Stundt ak der Seulen nacket vnd bloß 


Rt 


® 





Vnd war mit Blut vbrrunnen, 


So groffen fhmerken Maria empfing, 
Daß niemand fagen ne... 1 


12. Den fänfften Schmergen Maria: empfieng, 
Da JEſus mit dem Creutz aupgieng, 
Sand nider zu der Exden, 

Da Maria mit jhren Augen ſah, 
Daß Ehrift unterm Creutze were. 


13. Bor Sammer fiel fie auff die Erd, 
Die alleredfeft Jungfraw werth, 
Sie raft auff einem Steine, 
Erſt ward ihr Jungfraͤwlich Herk — * 
Sie hat gar heyß geweynet. J 


14. Der ſechſte Schmerz war ein Herpenfeydt, 
Da Jefus am Creutz ward außgebreit, 
Ihr Tiebs Kind fah fie bangen, 

Da ward die Jungfraw Maria, 
Mit Herbenleydt umbfangen. 


15. Bor ſchmertzen fiel fie auff die Erd, 
Da hub fie auff Johannes werth, 
Nambs zwifchen feine Armen, 

Da folt jhr Sünder vnd Süunderin, 
Solchs Leydt euch Lafſn erbarmen. 


16. Der ſiebend Schmertz war alſo groß, 

Den Maria leyd ohn vnterlaß, 
Da ihr liebs Kind war gſtorben, 
Man nam JEſum von Creuß herab, 

Wicklet ihn ein mit forgen. 

17. Ach GOtt, ſprach die Mutter, Ad) Gott, 
Mein Liebes Kind das ift nun Todt, 
Sie theten jhn gar hoch Magen, - 

Sie legten ihn in ein newes Grab, 
Theten in herrlich begraben. 


18. Das feyn die fiben groffe Klag, 
Spe, Die bie fein Menfih außfprechen mag, 
Es kans fein Menſch empfinden, 

Kein Meiſter fo viel gelernet hat 
Der die Schmerpen' Tan ergruͤnden. 


% 
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19. HErr JEſu Chriſt fey dir geklagt, 
Das Elendt vnd die groſſe Plag, 
So Maria hat erlidten 
Als du am Creutz geſtorben biſt 
Bund für uns haft geſtritten. 


D. Du haft vns erfaufft vmb ein theures But, 
Mit deinem Rofenfarben Blut, 

Des follen wir uns hoch freien, 
Vnd folln dir alle dandhar feyn 
Der Bätterlihen Trewen. 

21. Wer die fieben ſchmertzen fleiffig ehrt, 
Der wird dort in dem Himmel gewehrt, 
Bey Maria der zarten, 

GOtt wil feiner treulich ingedend feyn, 
Dort in dem Rofengarten. 
23. Bud wer die fieben Schmerken betracht, 
Maria pflegt fein Tag und Nacht, 
Vnd wann er dann muß flerben, 
So wil fie fein Fürfprecherin ſeyn. 
Bey Ehrifto unferm Herren, Amen. J 


408. Ein ander Liedt oder Ruff 


von den fiben Schmerben, vnd Herßleyd vnſerer e. Frawen. 
(Corner 560.) 


1. RBn toollen wir auch flngen, 
So gar mit Trawrigfeit, 
Bon Maria der Königin, 
Vnd jhrem Herkenleydt.. 


3. Bud von dem Schwerdt deß Squerhene, 
Davon Simeon thet ſagen; 
Das gieng durch jhr Keuſches Hertze, 

Vnd das war body zu klagn. | 

3. Der erſt Schmerk den Maria empfindt, 
That jhrem Herben anth, 

Als fie muß fliehen mit jhrem Sind, 
Jun das Egypten Landt. 

4. Wol vor Herode dem Wütterich, 

Ders Kindlein tödten wolt, 0. 


— 6‘ 
3 4 








. Lies: dem. 


Deß muften fie werden flüchtig, 
Zu retten den Troft der Welt. 


5. Zum andern bett groß Hertzenleydt, 
Maria im dritten Tag, 
ALS fie jhrn Sohn verlohren beit, 
An -Yernfalem in der Stadt. 


6. Gar trawrig thet fie jhn ſuchen, 
Wol vnter den Geferten ſein, 
Mit Joſeph den! viel frommen, 
Bracht jhrem Hertzen pein. 


7. Zum dritten ſchnidt das fcharffe Sn, 
Maria durdy jhr Her, 
Als Jeſus von ihr thet fcheiden, 
Ach Gott fie het grofin Schmerg. 


8. Kein Menſch fan den außſprechen, 
Da JEſns zum Leyden gieng, 
Zu feiner bittera Marter, 
Hinauff gen Serufalem. 


9. Groß war der vierdte Schmerken, 
Den Maria gelitten hat, 
Als man JEſum den HEren, 
Außführt zur Schädelftat. 


10. Auffm Ruden trug er ein Ereuße, 
Auff feinem Haupt ein Kron, 
Maria weinet bitterlichen, 

Vmb jhren lieben Eohn. 


11. Das fünfft Herpleid thet Hagen, 
Maria viel Ziher abließ, 
Als fie die Nägel hört fchlagen, 
Durch JEſu Haͤnd und Fuͤß. 

12. JEſus ward auffgehangen, 
Mit Jammer vnd groſſem Schmertz, 
Das ſcharpffe Schwerdt iſt gangen, 
Maria wol durch jhr Hert. 


18. Run laſt uns trawrig fingen, 
Vom ſechſten fepmerken groß, 
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JEſus fchrey mit lauter ftimme, 
D Weib dein Sohn ift das. 

14. Johanni thet er befehlen, 

Die liebſte Mutter fein, 
Marise moͤcht jhr Herke, 
Vor leid zerſprungen ſein. 

15. Daß ſiebendt Hertzenleidt am ende, . 
Das Maria glitten hat, ö 
Da man JEſum jhr Kinde, 
Bom Ereut genommen hat. 


16. Man legt Jeſum den Herm, 
Maria in jr ſchoß, 
Ad Gott wie groffen! Schmergen, 
Maria durchs Herke ſchoß. 

17. Das feindt die ſiben Schmerken, 
Maria Herpenleid, 
Betrachts O. Menſch im hertzen 
Zu deiner ſeel ſeligkeit. 


18. Maria Himmel Koͤniginne, 
Vnd Junafraw ewiglich, 
Bitt fuͤr vns arme Suͤnder, 
IEſum im Himmelreich, Amen. 


— 
⸗ 


408. Ein anders von vnſer lieben Schmertzen. 


y (Sorner 563.) 


1. HImmel und Erd, fommt vnbeſchwert, 
Zu trawren und zu Magen, 
-Ein groffe Klag, wie id euch fag, 
Marise Herk thut nagen, 
Was fie beklagt, iſt Hagenswertb, 
Thut fie allein anhören, 
Fr Sel duchdringt ein fchneidents Schwert, 
Biel werden guts drauß lehren, 
Ihr Herb zu Gott befehren. 
2. Betracht doch bloß, das Leyden groß, * 
So Jeſus hat erlitten, 





wes: groſſer. — 2 Builder „Heben“ und „Sämerpen” u „Frawen.“ 
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In Fleiſch und Blut mit Helden muth, 
Als er am Creuß geftritten. 

Der Mutter Herh, fuͤr Leyden und Schuch, 
Zerbrechen moͤcht vnd fchnellen, 

Mit Zaͤhern laß, mit Blute naß, 

So von jhm ſtarck thet wallen, 

Vnd auff die Erden fallen. 4 
. Iſcharioth, trewloß an Gott, 

Maria ſucht gar eben, 

Wie er geichwind dein liebſtes Kind, 
Moͤcht auff die Fleiſchbanck geben. 
Berlauffts gering, dreiffig Sitberling, 

Hat er davon getragen, 
Hett ers betracht, befler bedacht, 

Bad dir den Kauff antragen, 

Du hetift mehr darauff geichlagen. 
Drumb hettft geben, Leib vnd Leben, 
Di ſelbſt mit Haut, Fleiſch, Beine, 

AU deine Armut, mit Gut und Blut, 

Ja taufend Welt vor eine, J 
Sein ſchalck vnd Liſt, hettſt du gewiſt, 
Mit weynen hettſft jhu gebetten, 

Damit du nur dein liebften Sohn, - 
Beym Leben möhft erretten, 

Sein Stand hettfi gern vertretten. 


5. Sie trawrt vnd weynt, hetts nicht vermeynt, 


Daß Petrus ſolte weichen. | 
. Run fih ih ſchon, ſprach fie, mein Sohn, 
Allein zum Creut muft fchleichen. 

Ad zartes Lamb, zuͤchtig mit ſcham, 
Biel. Mebger auff dich fehen, | 
Du muft mit jhn zur Fleiſchbanck Hin, 
Mein Kind wie wird dir gefchehen?' 
Was folt ich thun als flehen ? 


Bon Band vnd Strid, von Ketten die, 
Wirftu dann Here gebunden, 

- Bnmilt vnd hart, O Jeſu zart, 

- Bon den Juͤdiſchen Hunden, 

Nackend vnd bloß, O Schmergen groß, 
Drauff an ein Saͤul gebunden, ' 


Der Leib zerhadt, daß Bott fey klagt, 
Wer zehlet ons die Wunden, j 
Den Schmerken fo dort empfunden? 


7. Du bift verhönt, mit Dörnen kroͤnt, 
Dein Leyd nit außzufprechen, 
D JEſu werth, mein Herb befchwert, 
Billich entzwey folt brechen, 
Geſchleifft man bat did vmb die Stadt, 
Manchen ftoß haft empfangen, 
Doch kreuchſtu her, dein Laſt ift ſchwer, 
Die Hender auff dich drangen, 
Dir feyn Kräfften entgangen. 


8 Offt fiele er, dad Creuß war ſchwer, 
Mein Heyl thet jhn befrenden, 
Der Mörder zween neben ihm her, 

Zwiſchen fie folt man henden, 
Der wahre Gett leyd foldhen fpott, 
Hie fanft du Menſch betrachten, 
D Lieber Ehrift, ſey wer du bift, 
Kern dich bie felbft verachten, 
Dein böfen willen ſchlachten. 


9. Er fam gang matt auff dSchaͤdelſtadt, 
Da muſt er gereubigt werden, 
Mein Mutter ja war freilicy da, 

Mit klaͤglichen gebärden, 

Biel Hammerftreih machten fie bleich, 
Ihr Seel war da getroffen, 

Das Lämblein zart Durchnägelt hart, 
Sagt niemaln Weh nody Ochen, 

Ließ ſich von allen pochen. 


10. So hartes Betth, fein Menſch nie heit, 
Da Er lag auff dem Schragen, 
Sah über fih, fampt EDtt ich ſprich, 
Als hett Er wöllen fagen, 
Sieh Vatter mein, lig ich nicht fein, 
Das Betth hat mir gemachet, 
Mein liebfte Braut, fo mir vertrawt, 
Mein Herk vnd Bruſt erfrachet, 
Ward noch darzu verlachet. 
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11. Alsbald jhr Kind, hoch in dem Wind, 
Maria fihet bangen, 
Wie mit Gedult er zahlt die Schul, 
So er nicht hat begangen, 
Sah vber fi, das war ein ſtich, 
Vnd traf der Mutter Seelen, 
D Sonn vnd Mon verdedt jrn Sohn, 
Mit Finfternuß, verhäfe, 
D Gott, unfere Faͤhle. 
12. Adams Geſchlecht befih diefin vicht,? 

Vnd frag doch wer er feye? 
O Menfhen Kind fey hie nicht blind, 
Eyl dich vnd fomm herbeye. 
Scham blinde Welt, was die Sind gelt, 
Wie thewr fie werd gerodhen. 
Komm Sünder, fomm, vnd frag jhn drumb, 
Was er doc hab verbrodhen? 
Dein Sund hat jhn durdftochen. 

13. Ach Mutter fih'nur wol auff did, 
Dein Schwerd wird tieffer dringen, 
Dann alle Wort an diefem Orth, 
Dir lauter fehmerken bringen. 
Wann alls vollendt, ins Batters Hand, -: 
Will ex den Weit auffgeben, 
Sein Leib nun mehr Blutloß vnd Idr, 
Das Haupt neygt vnſer Leben, " 
Bad ftirbt vmb vnſert wegen. 


14. Longinus ftieß fein langen Spieß, 
Dem HErren in feine Seyten, 
Bon fund an Blut und Wafler gut, 
Groß Gheimbnuß zu bedenten, 
Heraufler floß, gab auch ein floß, J 
Dem MNütterlihen Herben, 
Danu diefer ftih gieng auch durch Dich, 
Durch dich allein mit fchmerken, 
Die Sonn thet ſich drob ſchwertzen, 

15. Als er jetzund, zu glegner fund, 
Bom Breub herab genommen, 
Empfteng jhn bloß in jren Schoß, 

1 Lies: recht. 


A. 


Maria thet anfchawen, 

Wie er verwundt, küft ihm fein Mund, 
Vnd weynt mit andern Frawen, 

MWolan mein Son, da ligftu nun, 
Sprit fie, du, bift jm Frieden, 


Bon vns biſtu verfchieden. 


16. Am dritten Tag, nach deiner fag, 


Wird es uns wol erfpriefien, 
Maria Hu, durch dein Vnſchuld, 
Erwuͤrb die Sind zu büffen, 
Darumb dein Sohn fo viel gethan, 
Daß ich nicht werd verlohren, 

Bitt jn für mich, das bitt ich Dich, 
Bon Dir ift er gebohren, 


Maria außerfohren. 


410. \Ein anders von Maria Rahmen. 


(Sorner 569.) 


LMria wir verehren, 
Did vnd den Kamen dein, 
Den wollen wir vermehren, 
Was ons wird nuͤtzlich feyn. 


2, Auff Syriſch wir dich nennen, 
Maria, Herrfcherin, 
Beil alle dich erkennen, 
Der Welt ein Königin. 


3. Hebraͤiſch wird verflanden, 
Maria, Meer and ftern, 
O Stern, der allen Landen, 


Das Liecht gibt nah vnd .ferrn. 


4. Die Stern am Himmel oben, 


Die wir da glangen fehn, 
Bus deinen Namen loben, | 
Daß wir dein Kraft verftehn. 


u 


5. Kein Stern hat nie verlohren, 

e Im fcheinen feinen Glantz, 
Du Chriftum.baft nebohren, 
Dein JZungfrawfchafft bleibt gang. 


6. Dein Ram auch thut bedeuten, 
Recht wel das tieffe Meer, 
AU gnad zu allen Leuten, 
Durch dich thut flieffen ber. 


7. Ins Meer all. Fluͤß fich giefien, 
Zum Meer all Wafler laufft, 
Zu dir all Gnaden fliefjen, 

In dir all Onad ſich haufft. 


8.9 Stern feucht vns auff Erden, 


D Meer und Gunad ertheil, 
Hilf daß wir felig werden, 
Hilff una O Fraw zum Heyl. 


” 
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411. Bon ihrer (d. i. Mariä) reinen onbefledten Empfängn 
(&orner 567.) 


1. MAria, O Marla fchon, 
Bon flarem Goldt O Gottes Throm, 
Ohn Erbfünd du empfangen bift, 
So groffe Gnad dir geben ifl, 
Ohn Erbfünd du in Mutterleib, 
Empfangen bift von edlen Weib, . 
Ohn alle Dorn, o edle Ros, 
Gewachſen auß S. Annae Schoß. £ 


2. Die Sonn am Himmel gar und ganp, 
Erfchaffen ift auß hellem Glan, 
Ohn Finfternig ohn alle Nacht, 
Auß glantz ift gantz die Sonn gemacht, 
O Jungfraw, DO Sonn Stralen voll, 
Gantz Gnaden voll erſchaffen wol, 
Kein Finſternuß, fein Erbſuͤnd de, 
In dir geweien Maria. 


3.0 Juigfraw, O wie Gnadenreid, 
Dem Paradeyß vnd Himmel gleich, 
D Gottes Hauß, O Gottes Sal, 
D Himmel hie Im Jammerthal, 
D Onadenreihe GDttes Stadt, 
Die Gott ihm felbft erbawet hat, 
Bou Gold, von Verl und von Demant, 
Bon Edlenfteinen allerband. 


4. Du bift die Gutſch deß Salomons, 

Bon weifiem hol deß Libanons, 
Daran die Säulen filberweiß, 
Der Spik von Gold gemacht mit fleiß, 
Darinn man find vor Augen ftehu, 
Die Lieb gebildt ſchoͤn anzufehn, 
Shaw wie die Gutſch fo fauber fey, 

O Jungfrau von der erbfünd frey. 


b. NRun bitten wir O Jungfraw gut, 
Bus Kinder halt in guter Hut, 
Dein Herß auff vns O Inngfraw feß, 
Ach hilff daß vns fein Suͤnd verleß, 
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O hilf, daß vnns durch Gottes nad, 
Kein Hoͤlliſche Anfechtung ſchad, 

Halt Leib ond Seel, halt Fleiſch vnd Geift, 
Gantz Engel rein vnd unbefchmeift. 


412. Bifdas Fer Prrificationis Marie, . 
" auch zu andern zeytten. 


Behe 9. R.U.M. Leifentrit1. 0.1, 53. 3.4. 1,68. MWalaffer 76. 
Göfner Gb. 1610, 153. 1619. I, 183.) 


1.Al8 Maria nad) dem gefah, ? 

Jeſum Ehriftum in Tempel bracht, 
Da pflegt Symeon feins gebets, 
Dewegt würd er auch auß andacht, 
Das er ym geyſt ins Gots hauß kam, “. 
Vnd Jeſum vff feine arm nahm, 
Lobet Gott mit lautter fiym, 
Trenlich redt er alfo mit ihm. 


2.D Here dein wort ift worden war, 
Das der heylg Geyft mir hat gefagt, 
Da hyn ih nu ym fryden fahr, 

Ein end bat ytzs meins berken Flag, 
Dweyl ich mit diefen augen mein, 
Geſehen hab den Heyllandt dein, 
Den du allem vold Haft gefendt, 
Deren augen warn gar verblendt. 


3. 3u erleuchten mit feinem Tiecht, 
:Die gemeyn gantze heydenichafft, 
Welche dich noch recht Tenmen nicht, 
Auch deiner Gotts ehr nye geacht, 
Das ift deim vold ein grofie ehr, 
Dweyl von ihm geborn ift der Herr, 
Nah feiner heyligen menfchent, 
Mit weldyer er fih hat befleydt. 


4. Oott dem vatter und feinem john, 
Darzu auch dem heylgen genft, 
Sey lob, dangk, ehr ins hymmels thron, 
Solches ihr maieftat erheiſcht, 


2 Im Begifer richtiger gefah. 


Das joll geſchehen ftettiglich, 

Gott würdt e8 belohnen reychlich, 
Rad) diefer zeyt in ewigfeit, 

So wyr fommen zur feligleyt, Amen. 
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dieweil. EIK den (ft. diefen). F difen. EIK Augen. — 6. CE Se 
landt. F hayland. IK Heyland. — 7. CEIK:. Bold. — 8. I dee 
FIK waren. — 3,1. E Liedt. — 2. CEIK gemein. F gemain. gam 
CEIK Heid. F Haid. — 3. CE nad. F fennet. — 4. CE Gots. I 
Gottes. C Ehr. CEFIK nie. EIK gedadit. — 5. CIK Bold. C Ehr. - 
6. C Diveil. EIK Weil. F Dieweil. C jm. EIK jhm. F jn. geboren. - 
7. CEFIK heil. CIK Menfdeit. E Menfchheit. F menfcheit. — 8. CHI 
befleidt. F befleit. — 4,1. F ®ot. CEF Pater. IK Batter. CH 
Son. IK Sohn. — 2. F Darzu. CEFIK heil. Geil. — 3. CEFI 
dand. CE Himels. FIK Himm. E Thron. — 4. FIK Solchs. CEE 
ihr. F je. CE Mai. IK Maj. F maieftet. — 5. E fol. CEIK fietig 
F ftetig. — 6. F Got. CE wird. ‘F wirdt. IK wirdts bel. F Be 
fonen. CEFIK teil. — 7. F difer. CEIK zeit. — 8. CEFIK wir. M 
feligfeit. EK Seligfeit. 


413. Ein anders auff das Evangelium Luce am 2. Gerichtet. 


(Leifentrit 1.9. I, 55. Corner 579 mit der Überfhrift: „Auff Purificationi 
oder Liehtmeß onferer lieben Frawen.“) 


1. DA Maria im Sindelbet, 
Ir ſechs wochen gehalten het, 
Wolt fie Gots wort gehorfam fein, 
Stalt dem Herren jr fönlein ein. 


Das fie dem Gfeß ein gnüge thet, 
Wie im Mofe gefchrieben fteht, 
AU erft geborne Mennelein, 
Sollem dem Herrn geheiligt fein. 


. Zwey Torteltenblein bracht fie dar, 
Vnd opffert fie auff den Altar, 
Domit löft fie jhr Sönelein, 

Das alle welt erlöft allein. 


Zu Sernfalem was ein Man, 

Gottfuͤrchtig, from, hies Simeon, 
Der auff Meifiam hoffe fit, 
Bnd hielt feft an in feim Gebet. 


. Eins mals wurd jm ein antwort gebn, 
Bom heilgen Geift, er ſolts erlebn, 
Das Ehriftus würd geborn werden, 
Er folt in fehen auff diefr Erden. 


Als nu die Eltern mit dem Sind, 
Jeſu in Tempel konımen. find, 

Das fi theten was ſich gebürt, 
Der heilige Geift fein hertz jm ruͤrt. 


. Das er von flund in Tempel gieng, 
Bud fein hertz frewd vnd troft empfing, 
Vnd ſchawt den Heyland aller welt, 
Auff den er het fein troſt geftelt. 


Do er des Kindleins wurd gewar, 

Eilt er für fremden zu jm dar, 

Nams auff fein arm, drudts an fein bruſt, 
Sah dar feins herken fremd vnd [ufl. 


. Er hertzts vnd boſts on unterlag, 

Sein Geift voll wohn und fremden war, 
Bd ſprach, Herr nu las flerben mich, 
Mein Heyland hab gefehen ich. 


10. 208 mid im fried nu farn von hin, 


Meiner bitt ich geweret hin 
Mit mein augen gefeben id) hab, 
Der mich nit laſſen wird im Grab. 


11. Zu eim Heyland der gantzen welt, 
Aus gnad haſtu jn fürgeftelt, 
Vnd das er ſey das helle Liecht, 
Der Heyden, ſo dich kemen nicht. 


12. Deins volcks Iſrael preiß vnd ehr, 
Iſt er allein vnd erlöfr, 
Er ift der gbenedeite Sam, 
Adam verheifin vnd Abraham. 


13. Leucht vns HErr Ehrift du wares licht, 
Das wir im finftern tappen nicht, 
Wenn wir fahren aus dem elend, 

Rim vnſer Seel in deine hend, Amen. 


Lesarten aus M. 1, 1. Kindelbetth. — 2. Ihr. Wo. bett. 
8. Gots Gbot. — 4. Stellt. jhr Söhnelein (ohn ein). — 2, 1. Da 
d. Gſaß e. gnuͤgen teht. — 2. Moyfe. — 3. gebohren Mi. — 8, 1.2 
teltäu. — 2. Op. — 8. Damit. jhr Kindelein. 4. Daß. Welt. — 4, 
war. Mann. — 2. Gottöfdccht, Zrom, hieß. — 3. ftätt. — 4. Gilt (0 
Bud) f. a. mit dem G. — 5, 1. Einsmahls wardt jhm. gegebn. — 2. f 
ligen. erleben. — 3. Daß. würde geboren werdn. — 4. Denfelben jolt 
fehn auff Erdn. — 6,1. num. Kindt. — 2. findf. — 3. Daß. gebührt. 
4. heilig. Herh jhm rührt, — 1,1. flundt inn. — 2. Da fein Hey T 
und Frewd. — 3. Er ſchawt. Welt. — 4. hat fein Hoffnung gſtellt. — 8, 
Da er deß K. wardt. — 2. Eylt er mit fr. — 3. Arm. — 4 Zu fei 
Herpens frewdt v. Luft. — 9, 1. Herhs, er Küfts, ohn vnterlaß. — 2. 
Herk v. wann dv. fremd was. — 8. Er fpr. laß. — 4. Heylandt. — 10, 
Laß. friedt. fahren hin. — 2. gewehret. — 3. An. ich gefehen hab. — 4. 2 
der nicht wirdt lafin im grab. — 11, 1. Welt. — 2. Auß Bnadn ihn. 
8. liegt. — 4 Heiden. kemen. — 12, 1. Bol. — 2. HM diefer vi 
erl. — 3. geb. Samm. — 4. Berheifin dem Batter Ab. — 18, 1. wat 
liegt. — 23. Daß wir in d Finfternuß kommen nidht. — 3. Wann wir fa 
auß d. elendt. — 4. Nimb. Händt. 


414. Ein anders auff felbiges Fer (Lichtmeß). 
(Corner 581.) 


1. WIr loben alle JEſum Ebrift, 
Daß er für vns geopffert if, 
Im Tempel feinem Batter wertb, 
Dei frewet fi die ganze Erd, Alleluja. 


2. Wir loben auch die Jungfraw zart, 
Bon der dig Kind dargftellet wardt, 
Vus armen fündern alln zu troft, 

Diß opffer bat die Welt erlöft, Alleluja. 


8. Des Ewigen Batters einiges Sind, 

Seht man in dem Tempel findt, 

In onfern armen Fleifh und Blut, 

Zum Tempel kompt das hoͤchſte Out, Alleluja 
4.Das Kiudt wolte getragen fein, 

Maria auff den armen dein, 

Bon, dir erfaufft von wenig Gelt, 

Volt fein der Schöpffer aller Welt, Alleluja. 
8. Er ift auff Erden worden arm, 

Damit er fi übe ons erbarm, 

Vnd in dem Himmel madyet reich, | 

Wie auch den lieben Engeln gleich, Alleluja. 
6. Er hat fein Lieb zu zeigen an, 

Sun feiner Kindheit diß gethan, 

Damit der Chrift von Jugend auff, 

Mit frewden in den Tempel lauff, Allelufa. 


7. Er wolt dem GOttödienft wohnen bey, 
Damit die Gottsforcht bey dir fey, 
Dieweil das Kind nichts beffer zirt, 

Als was zum Gottesdienft anführt, Alleluja- 

8. Darumb mein Kind dich nicht verweil, 

Mit Jeſu zu dem Tempel eyl, 
Dem lieben Gott das Kind gefellt, 
Daß jm noch Jung wird nachgeftellt, Alleluja. 


415. Ein anders, Bon der Verkündigung Mariä. 
(Colner ©. 1619. II, 41.) 


1. Ave Maria gratia plena, 
Sp gruͤſſen die Engel did) Jungftaw Maria, 
In jhrem Gebett und da fie ſaß. 


2. Maria du folt ein Sohn empfangen, 
Darnach fteht Himmel und Erden verlangen, 
Das du ein Mütter des Herzen folt fein. 


3. Oh Engel wie folte das gefchehen, 
Mein' hertz Fan feinen Mann erkennen, 
In diefer weiten Welte breit. 


4. Der heiliger Geift fol ober did) fommen, 
Gleich der thaw reißt ober die Bluͤmen, 
Alfo müß Gott geboren fein. 

5. Maria fie hört all ſolches gerne, 
Sie ſprach, Ich bin ein dienft Magd deß Herren, 
Nah deinem Wort gefchehe mir. 

6. Die Engel fielen all auff jhr nie, 
Sie fungen fo laut, Sancte, Sancte, 

, Den Lobgefang, von Maria. 

7. Die Engel flohen als höher vnd höher, 
Seyd willefom jhr himmliſche Botten 
Daß eud Maria hat wol empfangen. 


8. Maria hat uns wol empfangen, 
Darnach fteht Himmel und Erden verlangen, 
Sie ift ein außerforne Braut. 


9. Maria dir mögfts wol fröfich weſen, 
Daß du allein bift aufferlefen, 
Ein Mütter des allerhoͤchſten zu fein. 

10. Maria du wolft Gott für uns bitten, 
Auff dag wir fommen zun himliſchen Stetten, 
Daß wir mit dir erfrewet mögen fein. 

11. Der Herr wirdt ſolchs nit verfagen, 
Er wirdt anhören ons weinen vnd klagen, 
Vnd führen uns ins Himmelreich. 

‘ 12.Run wöllen wir preifen, danden vnd [oben, 

Den Herren im Himmel hoch daroben, 
Daß vns der Erlöfet hat. 


416. Ein ander Geiſtlich Lied 
von verfündigung der Menfchwerdung Chrifti, Lucae am 1. Kan auch auff 
den tag Annuntiationis Mariae gefungen werden. 
(Leifentrit1.9.1,7. 3.9. 1,13. Cölner Gb. 1610, 154. 1619. I, 15. 
Gorner 575.) 


1. DA kommen folt der welt Heiland, 
Ward Gabriel von Gott gefandt, 
Sn ein Stadt in Balilen, 

Zu der Jungfrawen Maria. 


2. Der Engel fam zu jr ins hauß, 
Vnd richt alfo fein Botſchafft aus, 
Du gnadenreiche fey gegrüft, 

Gott ift mit dir felig du bifl. 


3. Do ſie ihn fah erfchrad fie fehr, 
Gedacht was das fur ein gend weht, 
Daranff der Engel zu je fpricht, 
Jungfraw Maria fürdt dich nicht. 


4. Denn du haft gnad funden bey Gott, 
Ich bin zu Die gefandt ein Bott, 
Schwanger inn deim Leib wirftu werdn, 
Vnd folt ein jungen Sohn gebern. 


5. Iheſus fol er werden genant, 
Denn er wird fein der welt Heilaudt, 
Genent des allerhöchften Son, 
— Vnd wirdt ſitzen auff Dauids thron. 


6. Auch wird jm Gott das Koͤnigreich, 
Vbers hauß Jacob ewigleich, 
Geben, ſein reich kein endt wird han, 
Es wird jm alls fein vnterthan. 


7. Maria ſprach, wie fan das fein? 

- — Bin ih doch ein reind Jungfrewlein, 
Vnd bab nie feinen Man erfant, 
Darauff der Engel fprach zu handt. 

8. Das mer! der heilge Geift in dir, - 
Außrichten wirdt, drumb glaub Du mir, 
Auch wirdt des allerhöchften krafft, 
Bberſchatten dein Jungfrawſchafft. 


9. Sich dein freundin Eliſabeth, 
Die zuuor nie fein kinder bett, 
Iſt auch ſchwanger mit einem Sohn, 
Vnd geht jtzt in den ſechſten Mon. 
10. Maria ſprach demuͤtiglich, 
Weil denn GDtt hat erforen mid, 
Das ich feins Sohns mutter fol fein, 
So geb idy auch mein willen drein. 
—— 


id: werd | on 


3. Oh Engel wie folte das gefchehen, 
Mein' hertz fan feinen Mann erkennen, 
In Diefer weiten Welte breit. 


4. Der heiliger Geift fol vber dich fommen, 
Gleich der thaw reißt ober die Bluͤmen, 
Alfo muß Gott geboren fein. 
5. Maria fie hört all ſolches gerne, 
Sie ſprach, Ich bin ein dienft Magd deß Herren, 
Nach deinem Wort gefchehe mir. 


6. Die Engel fielen all auff jhr nie, 
Sie fungen fo laut, Sancte, Sancte, 

‚ Den Lobgefang, von Maria. 

7. Die Engel flohen als höher und höher, 
Seyd willefom jhr himmliſche Botten 
Daß euh Maria hat wol empfangen. 

8. Maria hat und wol empfangen, 
Darnach fteht Himmel und Erden verlangen, 
Sie ift ein außerforne Braut. 


9. Maria du mögfts wol froͤlich weſen, 
Daß du allein bift auflerlefen, 
Ein Mütter des allerhoͤchſten zu fein. 

10. Maria du wolft Gott für vns bitten, 
Auff dag wir fommen zun himliſchen Stetten, 
Daß wir mit dir erfrewet mögen fein. 

11. Der Herr wirdt ſolchs nit verfagen, 
Er wirdt anhören ons weinen und Flagen, 
Vnd führen ons ins Himmelreich. 

" 12. Run wöllen wir preifen, danden vnd oben, 

Den Herren im Himmel hoch daroben, 
Daß vns der Erlöfet hat. 


416. Ein ander Geiſtlich Lied 
von verfündigung der Menfchwerdung Chrifti, Lucae am 1. Kan anch auff 
den tag Annuntiationis Mariae gefungen werden. 
(Leifentrit 1.9.17. 3.9.1, 13. Gölner Gb. 1610, 154. 1619. I, 154. 
Gorner 575.) 


1. DA kommen folt der welt Heiland, 
Ward Gubriel von Gott gefandt, 
In ein Stadt in Galilea, 

Zu der Jungfrawen Maria. 


2. Der Engel fam zu jr jns hauß, 
Vnd richt alfo fein Botfchafft aus, 
Du gnadenreiche fey gegrüft, 

Gott ift mit dir felig du bifl. 


3. Do fie jhn fah erfchrad fie fehr, 
Gedacht was das fur ein grus wehr, 
Daranff der Engel zu jr fpricht, 
Jungfraw Maria fürcht Dich nicht. 


4. Denn du haft gnad funden bey Gott, 
Ih bin zu die gefandt ein Bott, 
Schwanger inn deim Leib wirftu werdn, 
Vnd folt ein jungen Sohn gebern. 


5. Iheſus fol er werden genant, 
Denn er wird fein der welt Heilandt, 
Genent des allerhöchften Son, 
u Vnd wirdt fihen auff Dauids thron. 


6. Auch wird jm Gott das Königreich), 
Vbers hau Jacob ewigleich, 
Geben, fein reich fein endt wird han, 
Es wird jm alls fein vnterthan. 


7. ‚Maria ſprach, wie fan das fein? 
—Bin ich doch ein reins Jungfrewlein, 
Vnd hab nie keinen Man erkant, 

Darauff der Engel ſprach zu handt. 
8. Das merck! der heilge Geiſt in dir, 
Außrichten wirdt, drumb glaub du mir, 
Auch wirdt des allerhoͤchſten krafft, 
Bberſchatten dein Jungfrawſchafft. 


9. Sich dein freundin Eliſabeth, 
Die zuuor nie fein finder bett, 
Iſt auch fehwanger mit einem Sohn, 
Vnd geht jtzt in den fechften Mon. 


10. Maria ſprach demuͤtiglich, 
Weil denn GDtt hat erforen mid, 
Das id feins Sohns mutter fol fein, 
So geb idy auch mein willen drein. 
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11. OOtt Iob, der mich nit hat vweracht, 
Bnd hat an Iſreal gedacht, 

Ru wie du fagft, fo geſcheh mir, 
Mit dem fchied der Engel von jhr. 
12. Baldt ward aus jhrem feufdyen blut, 
Im leib formirt das hoͤchſte gut, 

Vnd GOOtt nam an fi die menfcheit, 
Bud behielt doch fein war Gottheit. 
13. Heut hat ein weibsbildt widerflat, 
Als was ein weib verloren hat, 
Ein weib den todt in die welt bracht, 
Ein weibsbildt Frucht zerftört fein macht. 
14. Drumb ift heut der herrliche tag, 
Dran ſich niemands gnug freiven mag, 
Der HErr ſelbs hat den tag gemacht, 
Troft, freud vnd heil uns widerbradt. 


2esarten. 1, 1. IKME (T.) Welt. C (R.) Heilandt. EIK Ge 
landt. M Heyland. — 2. E (N) Wird. M Wardt. — 3 M M Jun. ( 
(R.) Stad. EIK flat. M Statt. — 2,1. IKM jhr. ine. 1 
baus. IEM Hauß. — 2. IK bett. M Pot. IKM u Tut 
Gnad. — 4.E Selig. M Seelig. — 3, 1. IKM Da. IK fahe - 
2. EIKM für. IK grüß. M gruß. IM wer. — 3. IKM jhr. — & IE 
fördt. — 4, 1. IKM Dann. M Gnad gfun. IK gef. — 2. M gefand. - 
8. EIKM in. IKM dem. IK wehrte. — 4. IK einen. M In. gebäm. - 
5, 1. EIKM ef. IEM folt. M genannt. — 2. IKM Dane. IK wid 
I feyn. IEM Welt. I Heylandt. M Heyland. — 3. IK Genant. M © 
nandt deß A. EIK Sohn. — 4. EMwird. IK wirt. Kauffs. IEM Thron, - 
6, 1. IK wirt. IKM ihm. — 2. IK hauß. M Hauß. — 3. M Reid, I 
end. M End..IK wirt. — 4.IK wirt. IKM ibm alles. IM fepn. IK vnder. — 
7, 1. I feyn. — 2. IK rein Jungfraͤw. M Wil ich doch bleiben ein Jung 
fraw rein. — 8. IM Mann. EIKM ertandt. — 4. EIKM band. — 8 1 
IK werd. M Werd. IEM heilig. — 2. E Aust. EM wird. — 8. IK 
M wird deß. EM Krafft. 9, 1. IKM Fr. — 2. EIKM Sin. — 4 
jegt. dem. — 10, 2. IK dann. M erfohren. — 3. IKM Daß. I feines. 
Mit. fol. I ſeyn. M Daß ich fol |. S. M. ſeyn. — 4. M Bil. — 11, 
M Lob. EM nidt. — 3. IKM Run. IK geſchehe. Mgſchehe. — 4 
fheid. IK fdeidt. E jr. — 12, 1. EIKM Bald. K wirt. M war. 
and. D jrem. E feufhem. M Heu. Bl. IK Blut. — 2. IKM Leib. 
formiert. IK Gut. M Gut. — 3. M Bud nam (ohne Bott) an ich wein 
I Menfgeit. EM Menſchheit. —4. ITEM wahre. — 13, 1. M Se (Rt. Hm 






\ 
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Weibsbild. K Weibesbild. IK wider erſt. M widr erſtatt. — 2. I AN8. 
vB. EKM Weib. I Weiböbildt. M verloren. — 3. EIKM Weib. 
sd. M Todt. EIK Welt. M delt Bat br. — 4. IKM Eins. E Wei. 
weibebild. M Weibshild. Hr. Ma. — 14, 1. E Drumb. IKM Darumb. 
berrlih. M Herrlich Tag. — 2. KM niemand. IK gnüg. — 3. IKM 
LM Tag. — 4. IK frewd. M Frewd. Heyl. IK heyl. 


417. Ein Geiftliher Gefang, 


das Feſt Annuntietionis, auch auff alle Feſt Marise zufingen, auch im 
Aduent. 


(Leifentrit 1.9. 1, 16.) 


1.928 Maria die Jungfraw rein, 
Solt die Mutter Chrifti fein, . 
Darzu fle Gott erwelet hat, 
Bon ewigkeit in feinem Rath, 
Iſt jhr die Botfchafft kommen, 
Bon Himel body in jhr gemach, 
Durch Gabriel der zu ihr fpradh, 
Gegruͤſſet ſeiſtu frome. 


2. Du gnadenreiche Jungfraw zart, 
Gott mit dir zu aller fart, 
Du biſt von Gott gebenedeit, 
Verhanden iſt der gnaden zeit, 
Itzt wil der HErr geweren, 
Meſſiam den viel Edlen Held, 
Wie er vorheiſchen hat der welt, 
Den foltu nu geberen. 


3. Wenn du gebirft das Kindelein, 

Sefus fol der Name fein, 

Er wird gros fein des höchften Son, 

Vnd feines Vaters Dauids Thron, 

Wird jm der HErr eingeben, 

Sein Königreich gank gros vnd breit, 

Wird feft beſtehn in ewigfeit, 

Mit rechtem fried vnd leben. 
: Rathet, Ricdpenikder ıc. IL. Di. 7 


4. Da Maria uu wiffen wolt, EP en u 
Wie nur foldy8 zu geben folt, Be 
Der Engel ihr geantwort hat, vi dr. lau 


Der heilig. G@eift der ware Gott, . 1. „inter: 
Wird felber fein dem Gatten, . dl tel: 


Darzu des aller höchften krafft, J 
So alle ding regirt vnd ſchafft, 
Die wird dich vberſchatten. 


. Elifabet zu dieſer friſt, 

Die doch fonft vnfruchtbar ift, 
Geht auch fehwanger mit einem Sohn; 'T +" 
Bud ift jetzt ſchon der ſechſte Mon, 
Darumb vernim gar eben, 

Denn was Gott redt vnd haben wil, 
Es ſey gros wenig oder viel, 

Das fan er freftig geben. 


6. Maria gleubet Gottes wort, 
Wie fie aldo hat gehort, 
Sie ſprach ich bin des Herren Magdt, 
Es fey wie du mir haft gefagt, 
Sie achtet Bott fürware, 
Vnd fiir ein frommen trewen Gott, 
Darumb ſie auch den fegen bat, 
Bor aller Weiber ſchare. 


7. Nu ſchaw wodurh Maria zart, 
Cine Mutter Ehrifti ward, 
Ihr berg war nur auffs wort gericht, 
Nach der vernunfft fie fraget nicht, 
Sie gab dem Herrn Die ehre, 
Elifabet au ſolchs erkant, 
Hut fie darumb felig genant, 
Das fie fo gleubig were. 


8.08 Gott Himlifcher Vater gut, 
Gib vns auch gleich folben mut, 
Durch Jeſum Chriſtum gnediglich, 
Das wir annemen ſtettiglich, 
Dein wort mit reinem glauben, 
Dodurch wir rechte frömigfeit, 
Erlangen vud in ewigfeit, - 
Mit Maria di loben. 


ST 





418. Bon Mariae Heimfuhung. 
(Gorner 577.) 


1Naria gieng hinauß 4.Da nun die Jungfraw thet, 
Zu Zadharise Hauß, Erſehn Elifabeth, 

Sie ging inn aller eyf, Sie fid) demütig neigt, 

Berg auff vnd ab viel Meit, Der alten Ehr erzeigt, 

Gen Hebron in die Stadt, Vnd grüßt das Baͤßle fehr, 
Da fie jhr Bäßle hat. Mit Reverens und Ehr. 

A Cie gieng alleine nicht, 5. Eliſabeth behind, 

Es gieng Sauct Joſeph mit, Die Mutter Gottes fennt, 
Eie trug auch Gottes Sohn, Empfing die Jungfraw zart, 
3a jhres Herken Thron, Zugleich gefegnet ward. 
Darzu ein Englifh Schar, Ihr Kind ward Gnaden voll, 
Bafihtbar bey jhr war. Im Haug ward allen wol. . 

® R 

45 fie zum Hauß ausgieng, 6.0 Hauß, D Himmelreic, 
Eie das Gebet anfieng, Dem wahren Himmel gleich, 
zu Gott all Bhr vnd Stundt, Du Hauß der Himmel bift, 
gab fie ihr Hertz vnd Mind, Darinın GDtt felber ift, 

Son OOtt fie viel betracht, Vnd alle Herligfeit, 

Alo die Reyß vollbracht. Was heilig weit vnd breit. 


7. Ach komb, O Jungfraw rein, 
Auch in mein Herztz hinein, 
Bring mir das höchfte Gut, 
GOtt Sohn in Fleifch und Blut, 

Vns fegne Seel und Leib, 

Vnd bey vnns ewig bleib, Amen. 


419. Ein Ruff von der Hemfuchung Wariae. 
(Corner 578.) 


1. DA ih Maria ſchwanger brand, Alleluja, 
Gieug fie gar ferr mol über Land, 
Bitt GOtt fir ons O Maria, 1 
2. Zu jhrer Maͤm Blifabeth, 
Zu reyſn jhr für genommen hett. 
3. Sie grüffet fie von Herken, 
Eliſabeth empfand fein ſchmertzen. 


4 


I Das Alleluia und Bikt as. wird bei jeder Str. wiederholt. 
7° 
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8. 


9. 


Das Kind auffiprung inn jhrem Leib, 
Sie ſprach feelig ift dein beiliger Leib. 
So buldt ich hört von deinem Mundt, 
Dein gruß, mein Kind im Leib aufffprung. 
Selig bift du O Jungfraw zart, 

Das du haft glaubt dem Goͤttlichen Wort. 


. Maria fprah mit Ehren, 


Mein Seel macht groß den HErren. 
Mein Geiſt fremet ſich jebt zu band, 
Inn GOtt meim HErrn vnd Heyland. 


Von feiner Göttlihen Majeftat, 
Sah er die demuht von feiner Magd. 


10. Darumb mich Selig preifen werdn, 


Alle Sfhleht im Himml vnd Erdn. 


11. Dann er bat groſſe ding gethan, 


An mir gar heilig ift fein Ram. 


12. Gar groß ift fein Barmberkigfeit, 


Bon Gſchlecht zu Gſchlecht zu aller zeit. 


13. Bey denen die jhn fürchten fehr, 


Steht er, verläft fie nimmermehr. 


14. Mit feinem Arm erzeigt er gwalt, 


Die Hoffart ftürket er alsbald. 


15. Die mächtigen feßt er von dem Stul, 


Die Demühtigen er gar body erhub. 


16. Die Hungrigen er gefättigt bat, 


Die Reichen lift er leyden noht. 


17. Iſrael fein Kindt auffgnommen hat, 


An fein Barmherkigfeit hat er gedadht. 


18. Als er verhich dem Abraham, 


Bor langer zeit, ond feinem Sam. 


19. Zu Ehren der Göttlihen Majeftat, 


Singen wir das Magnificat. 


20. Gelobt feyftu in ewigfeit. 


D heilige Drevfaltigfeit. 


21. Maria Tiechter Morgenftern, 


Bitt Gott für all EChriftglaubige Seeln. 


22. Amen, Amen, da8 werde war, 


GOtt helff uns zu der Engel fchaar. 
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40. Bft das Felt Viftitationis Marie 
vnd zu andern zeytten. 
Magnificat. 
he f. R. A. 42. Leiſentrit 1. A. I, 13. Mainzer Cantual 184. Gölner Gb. 
1610, 156. 1619. 1, 156.) 


1. Mein ſele macht den Herren groß, 
Mein geyſt hat auch erfrewet ſich, 
In Gott mein heyl on vnderlaß, 
Dweyl er hat angeſegen mich, 
Seiner magd demut nit voracht, 
Die vns alle groß vor ihm macht, 
Er verleyh vns die gnediglich. 

2. Sich hynfort biß zum ende der welt, 
All geſchlecht mich preyſen werden, 
Dann diß alſo Gott wolgefelt, 
Der regirt hymmel vnd erden, 
Groſſe gnad hat er mir erzeygt, 
Vor andern was er mir geneygt, 
Maͤchtig vnd heylig iſt ſein nam. 

3. Auch iſt groß ſein barmhertzickeyt, 
Streckt ſich von geſchlecht in geſchlecht, 
Allen menſchen iſt die bereyt, 

So ym hertzen ihn foͤrchten recht, 
Sein ſtarcker arm hat uͤbet gwalt, 
Vnd zerſtrewet gar manigfalt, 
Die geyſthoffertigen menſchen. 

4 Des ehren ſtuͤls hat er entſatzt, 
Die großgewaltigen Herren, 

Die demuͤttigen ſehr hoch geſchatzt, 
Sie begabt mit hohen ehren, 

Die arm vnd ſehr hungerig waren, 
Hatt er erfuͤlt mit ſein gnaden, 
Die reichen lehr laſſen fahren. 

5. Iſrahel fein erwelts geſchlecht, 
Hatt er hertzlich vffgenommen, 

Bf das. Abrahe ſeynem knecht, 
Auch ſeynem heyligen ſomen, 
Bewyſen wuͤrd barmhertzigkeyt, 
Ihm verheyſchen in ewigkeyt, 
Darzu vnfſſern heylgen vettern. 


Maria vnd lebt ewiglich, 
Das wiſſen wir das ihr begyr, 
Zu aller zent, 
Borlangt hat nach der ſeligkeyt, 
Die da blenbet in ewigkeyt. 
2.D wie gar groß it nu dein frewd, 
Maria edle Jungfraw zart, 
Sich bat aeendet all dein leyd, 
In deiner beplgen bommelfart, 
In Gottes revch ift niemant gleych, 
Nah Chrifte dir, 
Diss befennen vnd glauben wor, 
Du dit der berlaen bödite zur. 
3. Du Engeliſche Koͤnogin, 
Bad mutter Gotts ron edler art, 
Bedengk de vnſer nedt end pein, 
Im vnier [etiicn bonneiardt. 
Hilff vns zu dr gar bald vad Ideen, 
Erwirb aud vns. 
Dind deinen ichn des vatters unit, 
A beñmma it ca ba rk iuut 
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2. Gott fandt viel Engel hoch herab, ‚Il 
Den ſchatz zu holen auß dem Grab. 


3. Biel taufend Engel waren da, 
Die fuhren auff mit Maria. 


4. Was red war bie, was Luft dabey, , . 
D Fremd, O Luft, D Harmoney. 


5. Die Jungfraw blüt ſchon wie ein Roß, 
Ihr Stang, jhr Schein war mundergroß. 


6. Ihr Seel durch fie glänkt vberall, 
Als wenn die Sonn fcheint durchs Chriſtall. 


7. Wie Perln, wie Gold jhr Seel vnd Leib, 
Kein Creatur gleicht diefem Weib. 


8 Ihr Schuch der Mon, zwoͤlff Stern jhr Kron, 
Ihr Kleyd die Sonn, gedenck wie ſchon. 
9. Im Himmel fie ſehr willkomm kam, 
Chriſtus mit frewden fie auffnam. 
10. Sehr hoch bey GOtt ward fie geſetzt, 
Da ihr all Gut das Herb ergegt, 
11. Sott gab jhrs Scepter in die Hand, 
Sein Sohn inn dSchoß, das thewre Pfand. 
12. Da war fie aller Frewden voll, 
Hett was jhr Herb nur haben wollt. - ' 
13. Sikt jtzt auff einem Guldnen Thron, 
Bey Jeſu Chriſto ihrem Sohn. 
14. Vnd ift ein Himmelfönigin, j 
Der ganken Welt ein Tröfterin. “ 
15. Wir bitten dih, Maria rein, 
Du wollft dort vnſer ingedend feyn. 
16. Du wollt vnſer Fürfprecherin feyn, 
Vns heiffen bey dem Sohne dein. | ” 


Lesarten aus M, ©. 587. 1, 2. Zum H. —2, 2. Schag. — 3, 1. 
ſent. — 5, 1. J. war roth wie. -— 2. je Schönheit wundergroß. — 
Als wann. Sonn glentzt durch. — 7,1. Perl im Gold ihr Herk imkeib. — 
Ricyts gleich erichaffen diefem W. — 8, 1. Schub. — 2 gedenckt — 
& Srewden nam. — 11, 1. G. gab jhr alles in d. — 2. Dei Sohn 
Schoß. — 14, 1. Im Himmel iſt fie Königin. — 2. Vnd ale W.. 
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424. Ein ander ſchoͤnes Gefang von der: Himmelfärt Maria 
(Eöfner Gb. 1610, 159. 1619. 1, 10. Corner 583.) 


1. Maria rein © Zungfraw zart, 
Wir loben heut dein Himmelfart, 
Dann du bift alles lobs wol wehrt, 
Im Himmel vnd auff difer Erd. 

2. Weil du, O Himmels Königin, on 
Mit Leib und Seel bit guommen bim, ' 
Gen Hinmel in das globte Landt, .,. 
‚So loben wir Dich alle fampt... . u 

3. Du ſitzſt daſelbſt zur grechten handt, 


Jefu deim Sohn biſt wol bekandt, J 
Den Engeln vnd den Heiligen 
. Die Yor dem Thron Gottes hen. 2 


4. Auff deinem Häupt tregſt du ein Tron, 
Die ſteht dir wirdiglich wol an, 
Dedeut, Daß du zu ehren ſeyſt, i 
Nady Gott. deim Sohn am allermeiſt. :.; 

5. Dein gwalt erftreit ſich mechtig weit, : 
Darzu auch dein Barmhertzigkeit, 1] 
In aller, Welt erzeigt fi die, : - 
Stein Sünder du verwarffeft nie. 

6. Durch Dein. verdienft vnd fürbitt tevor,, 
Gar viel ihr vor dem Hellifchen feror, . 
Bewareſt vnd verföhnelt mit Gott, 
Der kein gefallen hat am Todt. 


j 7. Derhalben wir dich ruffen an, 
Berhelffen wolft zu des Himmels thron, | 
Alln, die auff dein Barmbergigfeit, | 
Ihre hoffnung feßen alle zeit. 
. 8. Damit Maria Muͤtter rein, 
Mir finder ewig bey dir feyn, 
, Im Himmel ond mit reihem fall, 
In Did) ehren vnd Toben vberall. 


Zesaren. L2M Himmelfahrt. — 3. M Lobs wal. werha. 
wert. 4. KM dieſer. — 2, 1. M Himmelk. — 3. K land. M Layd, 
33. M Hand. — 2.M Son. — 4. M ftehn. — 4, IXM ‚Haupt, 
traͤgſt KAM Sao, — 3. K das. — 5, 1. M fie mädtig 4 3. Mag 
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fee — 6, 1. M Berd. Fuͤrb. thewr. — 2. M von. Hoͤll. Fewr. — 
K verföneft. M Bewahrt ſeyn vnd verſoͤhnt. — 7, 1. Meruffen. — 2. M 
dt. dep. Thr. — 4. M Ir. — 8, 1. M Du biſt doch vnſer Mutter r. — 
K fein. M Sin daß wir Rinder bey. 
el 
425. Himmelfahrt oder Berihiebung Marie, 
in ein alten Ruff. - 1 
(Corwer 354) 


1. Mariam die Jungfram merthe, Maris, 
MWolt GDtt nehmen von der Erden, . J 
Hilff vns O heilige Jungfraw Maria, J 

2. Sie bat jhr liebes Kindelein, 
Es ſolt bei jrem Ende ſeyn. | 

3. Sig bat e8 zu dem erſten mal, .. 
Wol vmb die Engeliſche Schaar. J 

4. Sie bat es zu dem andern mal, . cu 
Wol vmb die Glaubigen Seelen N ” 

5. Sie bat es zu dem dritten mal, - 

Wol vmb die lieben Zwoͤlffbotten all., 

6. S. Gabriel bracht jhr ein Lilgen * 

„ Darzu ein ſchoͤnes Palmen Zweyg . zu: 


7. Der Engel ſchwung ſich auß in alle Land, 
Biß er die lichen Zwolffbotten fand. 

8. ©. Johannes war der erjt bey jhr, 
Die andern Juͤnger fimen ſchier. 

9. S. Peter kam auch balde, 
Die andern Juͤnger all. | 

10. Seyt Gott willfomm jhr Brüder mein, 
Es fost bey meinem Ende ſeyn. 

11. Es folt wartn biß anff dem dritten Tag, 
So wird der Herr felbft fommen dar. 

12. Gott nam die Seel wol von dein Keib, 
Er führt mit jhm ind Paradeyß. 

13. Sie legtn den Leichnam auff ein Bahr; 
Sie woltn ihn tragen zu den Grab. 


! Berta und Hilf ac. wird bei jeder Stelwiderolt. 


14. Die Jünger begrubn den heilign Leib, 
Die Seel war ſchon im Himmelreich. 
15. Gott bett die Seel im oberiten Thron, 
Er fest jhr auff ein Himmelifhe Kron. 
16. Die Kron die bat zwoͤlff ſchoͤner Stern, 
Sie iſt ein Königin im Himmel vnd auff Erd. 
17.5. Thoma kam zulegt von fern, 
Er hett den Leib gefchen gern. 
18. Die Jünger mit Thoma zum Grabe gieng,' 
Da war der Leichnam fehon dahin. 
19. Der Leib der war fo heilig gweſen, 
Drumb folt er nit im Grab verwefen. 
2W. Ein Ticjlein fand man in dem Grab, 
Darinn der Leib gelegen war. | 
21. Gott hett den Leib fampt der Seel zugleich, 
Bey jhm im ewign Himmelreid). 
22. Zu ehrn wölln wir den Ruff fingn, 
Der Himmelifhen Königin. 
23.0 Jungfraw Marie, reine Meyd, 
Erlang vns aud die Seligfeit. 


426. Ein anders von Wariae Himmeifehrt. 
(Corner 585.) 


1. DJe Koͤnigin von Edler Arth, 
Die Fraw im Himmel droben, 
Maria zart, 

Die Jungfraw rein wir loben, 
Sie Koͤnigin im Himmel iſt, 

Die Mutter deß Sons Jeſu Chriſt, 
Im ſchmertzen Troſt der Hertzen.? 

2. Sie ſitzt auff einem hohen Thron, 
Mit Sonnenſchein vmbgeben, 
Zwoͤlff Stern jhr Kron, 

Ihr Kleyd von Gott geweben. 


3. Sie ift der ſchoͤne Morgenſtern, 
Davon die Sonn geboren, 


s Bes: giengn. — 2 Die 3 legten Zeilen werden bei jeder Str. wiederholt. 


Sie glentzt fehr fern, 
Vom Glanzz wird nichts verlohren. 
4. Sie ift der Thron von Helffenbein, 
Der Salomoni Throne, N 
Bon Silber rein, 
Bon Marem Gold fehr ſchone. 


5. Sie ift die Arch von rothem GoM, 
Darinn GHDtt Sohn gefchloffen, 
Selbft wohnen wolt, 

Kenn Monat vunverdrofien. 


6. Sie ift das wahre Paradeyß, 
Don GOtt gepflangt auff Erden, 
Mit groffen fleiß, 

Darinn GDOtt Menſch foll werden. 

7. Sie ift der Goͤttlich ſchoͤne Saal, 
Da Gottes Sohn, hie vnden 
Im Jammerthal, 

Sein Wohnung inn gefunden. 


8. Wolauff O liebe Ehriftenheit, 
Die Königin laft preifen, 
In Ewigfeit, 
Gnad wird fie ons beweifen. . 


427. Def das Heft Natiuitatis Marie, 
Auch zu andern zeytten. 


ge. R. A. 4, Leifentrit 1.9. IL, 11. Balafjer 233. Cölner &b. 1610, 
168. 1619 I, 168.) 


1. Dich fraw von hymmel ruff ih an, 

In dieſen groſſen noͤtten mein, 

Gegen Gott ich mich verſchuldet han, 

Sprich das ich ſey der diener dein, 

Von deinem kyndt, 

Maria wend, 

Sein zorn von mir, 

Troͤſtlich zuflucht hab ich zu dir, | 

Hilff bald ich forcht der todt kom ſchyr. _. 
2. Maria mein befchyrmerin, Be 

“Du mutter Gotts vnd Jungfraw zart, 


Wie gar betrübt ſynt al mein find,i 
So ih gedenck ans todtes fardt, 
Vnd ſtyrb vor angft, 

Das mir vor langft, 

Hett woll gebürt, 

Zubedenden was wein feel anruͤrt, 
Midy hat doch frever will verfürt. 


3. Darumb Haft für du reyne magdt, 
Der funden ablaß mir erwirb, 
Dweyl dein kyndt Dir doch nichts verfagt, 
Vnd ich nit weiß nu wann ich ſtorb, 
So trag ih doch, 
Der? rewers joch, 
Rew buß fürfaß ich vff mid lad, 
Hilff das der leyb der ſeel nit ſchad. 


BT das Feſt Annuntiationis ſoll geſungen werden: 
Gegruͤſſet ſeyſt du Maria ꝛc. 


Lesarten. 1, 1. IK vom. DFIK Himm F rfff. IK wi. — 2 F 
difen. DE nöten. I nöhten. K noͤthen. — 3. D Gen. IK Gegn. F Get. 
I verfcht. — 4. FIK daß. — 5. DIR) F find. DIK Sind. — 7. K 
Seinen. — 8. F aufl. ji. — 9. D fürdt. F fürdt. D (T.) IK Volt. 
F tod fo. DFIK fdier. — 2, 4 FIK beſchirm. D vorbitterin. — 2. D 
Mutter. F müter. IK Mütter. F Gotes. IK Gottes. D Jund. F jund. — 
3. D find. F feind. IK fein. D All. FIK all. DFK finn. I Sinn. — 41 
aufs. K auff (fl. ans). DEF todes fart. IK Dodtes fahtt. — 5. DF ftir. 
IK ftürb. — 6. D vorl. — 7. DIK Sat. F gekürt. — 8. D Zubd. DIE 
Bed. IK anruͤhrt. — 9. D freier wil. IK verführt. — 3, 1. D an if. 
F für. DIK reine. F raine. D Magdt. F magd. IK Magd. — 2. DIE 
Si. F fü. D ablas. F Ablaß. IK erwürb. — 3. D Dieweil. F Weil. IK 
Dweil. DIK Sind. F find. D fehlt: doch. F nod (fl. doch). — 4. D 
nicht weis. F waiß. D nuhe wen ih flird. F wann ich nun flirb. IK num 
wann ih ftürb. — 6. D Des. F Der rewe. IK Des rewes. — 7. FIK 
beger. F gnad. — 8. D Buß. F Bi. IK düß. D Borf. F Fürf. I far. 
D Ich. DIKM auff. — 9. FIK daß. DIK Leib. F leid. DFIK Seel. D nicht. 

Anmerkung Wadernagel Nr. 99 hat den Tezt aus Vehe und 
feßt ihn in die Zeit vor Luther. H. Sachs hat das Lied „verendert vnd 
Chriſtlich Eorrigiert," bei Wackernagel Nr. 239: „Chriftum von hymel 
ruf id an" aus dem Nürnberger Endiridion von 1525. 


. 2ies: fin. — 2 Bes: des, 


48. Bon Mariae Geburt, Geſchlecht, und Nahmen. 
(&orner 568.) 


1.MAria ift geboren, 
Aug Königlichen Blut, 
hr Stamm ift außerfohren, 
Aug Patriarchen gut. : " 


2.Bon Abraham ift fommen, 
Die edle Jungfraw zart, 
Bon David ift genommen, 


ı Ihr Blut body edler Art. 


Ber ihr Geſchlecht will kennen, 


Bei Sanct Mattheo ſuch, 


Das gantz Geſchlecht thut nennen, 


Sein Evangeliſch Buch. 


Biel Patriarchen waren, 
Vierzehn Meſchlecht darauß, 
Bierzehn Fuͤrſtliche Scharen, 


Vierzehn auß Davids Sans | 


—B 7 


10 Ros, ſchoͤne RB, 
MS. Annae. Schoß, 
Bas ein wunder Schoß, 
Bas ein ſeltzam Ros, 
Kein Fruͤling fein May, 
Wie froͤlich er fey, 

„Hat bracht ſolche Roß, 

As S. Annas ſchoß, 

O froͤlicher Tag, 

Da S. Ann gelag, 
Kompt jhr Kinder all, 
Singt mit ſuͤſſem ſchall, 
Von dem Paradeiß, 

Hat jhr Schoß den preiß, 
Wiegt vnd ſchaut die Ros 
IS. Annse Schoß. | 


5. Alfo viel: Blumen fchone, 
Maria ift die Ros, 


Aunß fo viel Stern vnd Mone, 


Iſt fle die Sonne groß. 
6. Maria iſt auß allen, 
Das beſt Edelgeftein, 


Das Gold auß den Metallen, - 


SR, diefe Jungfraw rein. 


6. Die, ‚Königin wird werden, 
Fraw vber alle Welt, 
Im Himmel vnd auff Erden, 
Ihr Reich iſt ſchon beſtellt. 
8. O Koͤnigin dich gruͤſſen, 
Wir ‚Eve Kinder am u; 
Dir fallen wir zu Füffen, 
Did) vber vns erbarm. 


> 3. ‘; 
et, “ji rn . 


29, Bon der Geburt Maike vn 
(Gorner 570.) 


TItER ZUr 4 
unu Ta Ur Be 17072 
rn ir og) 


2.8 Ros, Shane, Ros, 333 
In ©. Anngo Schoße „113,0 
Wus ein Rofengart? 

Bon der Wurtzel zart? 
. Die Wurztzel gantz todt, 


. Bringt das Roͤsle roth, 


Bon fo altem Weib, 
Bufruchtbarem Leib), .. ,... 
:&in Tochter. fe fein, 

Solch zart ‚„ungfeäwfein, 
Die Wurpel nam Safft, 
Von goͤitlicher Krafft, 


Auß Himmliſchem Thaw, 
Wuchs die zart Jungfraw, 
Bitt fuͤr vns O Ros, 


In S. Aunas Schoß. 


— 
les . 


32* 
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3.0 Ros, ſchoͤne Ros, —771 
Sn S. Annae Schoß, 
Was haſtu fuͤr Krafft? 
Wie kräfftig dein Safft? 
Die Roſen Artzney, 
Iſt tauſenterley, 
Friſch macht Herb vnd Muth, 
Iſt fuͤr viel Weh gut, 
Davou wuͤrde wol, 
Ein Apoteck voll, 
Du Himmliſche Ros, 
Dein Krafft iſt auch groß, 
Wie die Kranckheit ſey, 
Der Sünder Arkney, 
Bitt für uns D Ros, 
Sn ©. Annase Schoß. 


430. Ein Frewden Gefang von vuſer 2. Frawen Gebr: 
| (Eorner 57.) | 


1. IVngfraw außerfohren, 3. GOtt wirftu gebähren, 
Novum gaudium, OOtt wirſtu ernehren. 
Heut biſtu geboren, 4. GDit wird dich hoch ſchaͤte 
Virgo virginum.' Hoch im Himmel ſetzen. 

2. Bald wirft auff Erden, 5. Hilff das wir di) loben, 
Gottes Mutter werden. Ewig mögen loben. 


431. Ein ander Geſang von der Hohheiligen Jungrawe 
Maria. 
(Mainzer Cantual 186. Cölner Gb. 1610, 160. 1619 1, 160 mti der überſchrift: 


Fektag der Geburt Marine.“ Corner 490, mit der überſchrift: „Die Lit 
vnſer lieben Frawen, Geſangsweiß.“ et 


1 ABe Maria du Himmelfönigin, un 
Aller Welt ein Tröfterin, u 

Fu Heilig vnd felig biftu geborn, 
| Dann Gott der hat did) außerforn, a 
Auß allen Jungfrawen reine. ee, | 


Die latein. Zeilen werden bei jeder Str. wiederholt. EEE 


17, Aue Maria du edle Keyferinn 0m. 
"7 - Da bit vnſer Sürfprecherin, Ze od 
Heilig vnd felig fpricht dich alle Welt, hr A 
Von Gott biſt worden außermwehlt 
3, Ein Mutter deß allerhoͤchſten. Er in 


3. Aue Maria, du fehöner Rofengart, 
Du wolgezierte Jungfraw zart, 
Heilig vnd felig wirftu genant, 0. 
Die) haben die Propheten wol erfandt, " 
Bon dir haben fie gefchricben. 


4. Aue Maria du zier der Ehriftenheit, 
Du Mutter der Barmhertzigkeit, 
Du Gottes Stadt, du flare Sonn, 
Du flarder Thurn, du Jacobs Brunn, 
Du Fraw der ganken Erden. 


5. Aue Maria,:du Tempel Salomons, - 
Du gildins gen Gedeong, : 

Du biſt der Spiegel der Gerechtigkeit, 
Du bift ein Form der reinigfeit, 
Ein Ros ohn allen Doren, 

6. Aug Maria du hoher Cederbaum, 
Du ſchoͤne Gilg, du Feldes Blum, .. 
Du bift ein recht befchloffene Port, — 
Bitt GOtt fuͤr vns im Himmel, 

Daß wir alle ſelig werden. 

7. Amen, Waria, fingen wir von hertzen grund, 
Dich loben wir mit hertzen vnd Mund, 
Heilig vnd ſelig dich ſprechen wir jetzund, 
Stehe und auch bey in der letzten ſtund, 
Wann wir von binnen folln ſcheiden. 
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N! 2.7. I rırm X mat — 3. I fedig. je 
fi — 3 A en — Kt 


zz: 2 eit Der 'x ber gewert, 
Ze iz er io fyng bet begert. 

2." foren Armen fastı im, 

Km fin Hertz. Jung ud Em, 
Zie er dis erkent rechter weiß, | 
But israt roll des heiligen Geiſts. 
SEHR Fu bit gnedig vnd gerecht 

Kun letu im fr:dt Deinen Sucht, 

Tann meine augen aichen bandt, 
Teinen Sen end vnſern Heilandt. 


Tenn du ror alln Voͤlckern bereit, 

Haft ein lickt auß barmhertzigkeit, 
Zuerleuchten die Heiden ſchnel, Zu 
Vnd zum preig deins Bolds Zirael. 

Wir bitten dich güttiger Hrn, 
Durch deins heiligen namens ehr, -° : 
Opfer Lich durd) dein gnad vnd aid, . - 
In vuſer hertzen vnd gemüt. 
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“U Ma vns from, ghorfam, demüttig, 

: Bad ze deim dinſt geſchickt und weillig, 
Gib zum gutten gnad und weißheit, 
Vnd ſterck ons wieder all boßheit. 

10. Das wir aus dem elend all fampt, 
Durch dein gnedig hülff vnd beiftandt, 
Im rechten glauben abfcheiden, 
Zu denn Engelifchen freunden. 


3. Das Tentfb Nune dimittis in feiner Kirchenweiß 
(Sölner Gb. 1610, 154. 1619 I, 154.) 


1. NVn laß O Herr den diener dein 

Nach deinem wort in frieden ſeyn, 
Dann meine augen jeund hand 
Gefehn Chriſtum deinen Heyland, 

2 Welchen du haft bereitet fein | 
Bor dem Angefiht der Völker dein, | 
Ein liecht zu erleuchten die Heiden ſchnel, 
Vnd zun preiß deines Volds Iſrael. 


3. Preiß ehr fey Gott dem Vatter frohn, 
Und Jeſu Chriſto feinem Sohn, 
Sampt dem Tröfter dem Heiligen Geift, 
Bon nun an biß im ewigkeit. 


ımerfung. ©. Nr. 432. Str. 6. 7. 


434. Bon Mariae Auffopfferung. 
(&orner 572.) 


ia jung vnd zart, 3 Das Kind im Tempel blieb, 


hrt zum Tempel ward, Dient Gott mit Luft vnd Lieb, 
Kind dreyjährig war, Es bet, betracht vnd laß, 

blieb da fchier eylff Jahr. Vnd nimmer müffig faß. 

Kind zum Tempel kam, 4. Kein Arbeit war fo fchlecht, 
Prieſter es auffnam, Das Kind macht alles recht, 
opffert dieſen Schatz, Thet alles wie ein Magd, 
Juhalt deß Geſatz. Was jhme ward geſagt. 
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5. Sein Eſſen, Trand und Speiß, 
Kam ber vom Paradeyß, 
Gin Engel täglich friſch, 
Bereit dem Kind den Tiſch. 


6. Das Kind, wuchß alſo fe 


Yu Heiligkeit viel mehr, 
Biß daß der: Göttlih TH 
Bereit war Gottes Sohn. 


7 f 
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435. Bon Marie verfündigung. 
(Corner 573.) 


1. AVe Maria gratia pleus, 
So grüffet der Engel, 
Die Jungfraw Maria, 
In jhrem Gebet, 
Vnd da fie ſaß. 


2. Ave Maria gratia plena, 
Die Engel mit bauffen, 
Gen Nazareth laufen, 
Did grüffen all, 

Mit ſuͤſſem Schall. 


3. Ave Mariä gratia plena, - 
Mit Strafen vmgceben, 
©. Gabriel fchweben, 
Kompt Sonnen Par, 
Die erfte dar. 


7. Ave Maria gratia plene, 
Durumben Gott oben, 
Im Himmel wir loben, 
Vmb deinen Eohn, 
O Jungfraw ſchon. 


436. Bor Mariaͤ verfündigung. 


4. Ave Maria gratia plen 


Die Engel. ih neygen, 
Dir frölich anzeigen, 
Gotts Sohn will feyn, 
Dein Söhnelein, 


. Ave Maria gratia plen: 


Empfangen, :gebären, 
Das Kindlein ernehren, 
Eolle D Weib, 

Dein Fenfcher Leib. 


. Ave Maris-gratia plen: 


Wie folhes auff Erden, 
Bollnzogen foll werden, 
Bon dir gefragt 
Der Engel fagt. 
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' (Sorner 574.) "ii kan 
0 ot on ENT 
1. Ave Maria gratia plens, BE Te ee 

Dih vber vns Armen, . :. 1:79. % 

Lab hertzlich erbarmen, tm Andre 

Auff vnns O Tram, la 


ns ‚Vom. Himmel fhaw!. 
ı Beis 4 and 5 werten bei jeder Etr. wiederholt. 
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2 Are Marie gratia plena, 4. Ave Maria gratia plena, 
Bon onferen Herben, Vns allen im Beben, 
Kimb Truͤbſal und Schnergen. Den Frieden bifff geben. 

9. Ave Maria gratia plena, 5. Ave Maria gratia :plena, 
Krieg, Hunger und Plagen, - An vnferem Ende, 
Bon dannen bilif Ichlagen. | Zu allen Di wende. 


. Maria du folt ein Sohn empfangen, 


6. Ave Maria gratia plena, 
Hilff allen im flerben, 
Den Himmel Erwerben. 


:1: 437... Bor Mariä vertündigung. 
(Eorner 2) 


‚. AVe Maria gratia plena, 


So grüffen die Engel die Jungfraw Maria, 
Als fie im Gebet verfchlofen ſaß. 


Darnach fteht Himmel vnd Erd verlangen, 
Daß du ein Mutter deß Herren folt feyn. 


. O Engel wie folte Das gefhehen, ed 
‚Mein Herb thut feinen Mann erkennen, W 


In dieſer weiten Welt: breit. 


Der Heilig Geiſt fol über di kommen, 


Gleich wie der Thaw fompt tiber. die’ Blumen, 


Alſo wil‘Bott geboren ſeyn. 
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6. Maria ſie hoͤrt all ſolches gern, 
Sie ſprach ich bin ein Magd deß HErrn, 


Nach deinem Wort geſchehe mir. 


Drauff ſungen die Engel vnd klungen, mit frewben . 
Daß Gott erfrewen wolt Juden vnd Heyden, 
Wie er den Bättern verfprochen hat. 


. Die: Engel fielen all auff jhre Kny, 


Sie fungen fo laut Sancte, Sancte, 
Den Lobgefang mit Maria. | 


. Die Engel flogen als hoͤcher und hoͤcher, 


Sept willfomb jhr himmekiſche Botten, 
Daß euch Maria hat werk empfangen. 


11. DEn du am viergigften tag a 


In Tempel bracht nach Moyſis ſag, 

Dem alten gſatz gehorfam ſeyn, 

So du doch das nit ſchuldig gſeyn. 
12. Mit dem du gflohen von der handt 

Herodis in Egyptenlandt, 

Ihn widderumb nach deſſen Todt 

Mit frewden bracht gehn Nazareth. 
13. Den du am Feſt verloren haſt, 

Drey tag geſuͤcht ohn allen rafl, ,- 


Im Tempel jhn gefunden zwar , 


Mitten under der Gelehrten char. 
14. Den du in feiner jugent zart | 
Mit Muͤtterliche trew bewahrt, 
Vnd ihn ernehrt mit deiner handt, 
Daß er nit fam in noht vnd fchandt. 
15. Den im Sordan Johannes trat, 
Mit feiner handt getäuffet hat, 
Dem Volck gejagt, das ift Gotts Lamb, 
Das binnimbt der Welt find allſamb. 
16. Der Sathan jhn verfüchet hart, 
Mit Freſſerey Geitz vnd Hoffart, 
Jeſus begegnet jhm weißlich, 
Daß er müß weichen hinder ſich. 
17. Zur Hochzeit er beruͤffen war, 
Mit dir vnd ſeiner Juͤnger ſchar, 
Auff dein vorbitt beweiſt ſein macht, 
Da er auß Waſſer Wein gemacht. 
18. Der Wunderzeichen thuͤt zur ſtundt, 
Die bſeſſnen, Lamen macht er gſundt, 
Den Blinden gibt er jhr geſicht, 
Vnd heilet was eim jeden bricht. 
19. Den Lazarum erweckt vom Todt, 
Der Wittib Sohn von gleicher noht, 


Des Hauptmanns Tochter auch gar ſchon, 


Begnadet dem verlohrnen Sohn. 
20. Der mit den Suͤndern trinckt und iſſt, 
AU jhrer Sünden gern vergift, 


Wann fie darüber Rew und. leide . "1" 
Bon bergen tragen ohn falſcheit. ' =: 





Dann du Jungfraw ohn alle Sind, 
Bom H. Geiſt empfangen giehwindt, 
ALS du des Engels Gruß gebort, 
Demütig glaubt haft feinen Wort. 


. Elifabeth dein ſchwangere Müm, 
Haftu als bald gefichet beim, 
In Mütter leib Joannes Fein 
Erfrewet ſich der zufunfft dein. 


Den du ohn allen ſchmertzen laft 

Zu Bethlehem geboren haft, 

Ein Jungfraw blieben allezeit, 
Darab fih Himmel ond Erd erfremt. 


. Den du vor König Dauids ſtam 
Geboren haſt, gebettet an, 

An deiner Jungfraͤwlichen Bruft, 
Gefeuget haft mit groffem fuft. 


. Den du in fchlechte düchelein 

Sm falten Stall gewidelt ein, 

Ins Krippelein gelegt, vnd jhm geneigt, 
AN deine trewe dinſt erzeigt. 


. Den globet bat die Englifch fchar, 

Mit grofiem Jubel fommen dar, 

Den Menihen fremd vnd fried verfundt, 
Die eines güten willens feynd. 


Die Hirten fommen von dem Feldt, 
Erkennen den Hirten aller Welt, 
Ob er gfeich in dem Krippelein 
Ligt wie ein fleines Sindelein. 


. Der an dem adıten tag fein Blut 
Vergeuſt durch fein Beſchneidung güt, 
Ihm wurd der höcfte Nam Jeſus, 
Den vorgebradht der Englifch grüß. 


10. Den fommen ferm zu betten an 


Drey Honig von Morgenland, 
Golt, Weyrauch, Myrren jhm verehrt, 
Wie ſolchs dem hoͤchſten König gehört. 
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11. DEn du am vierkigjten tag 
In Tempel bracht nach Moyſis ſag, 
Dem alten gſatz gehorſam ſeyn, 

So du doch das nit ſchuldig gſeyn. 

12. Mit dem du gflohen von der handt 
Herodis in Egyptenlandt, 

Ihn widderumb nach deſſen Todt 
Mit frewden bracht gehn Nazareth. 

13. Den du am Feſt verloren haſt, 
Drey tag geſuͤcht ohn allen raſt, 24. 
Im Tempel jhn gefunden zwar 
Mitten vnder der Gelehrten ſchar. 

14. Den du in feiner jugent zart 
Mit Muͤtterliche trew bewahrt, 

Vnd ihn ernehrt mit deiner handt, 

Daß er nit fam in noht vnd fhandt. 
15. Den im Sordan Johannes trat, 

Mit feiner handt getäuffet hat, 

Dem Bold gejagt, das ift Gotts Lamb, 

Das hinnimbt der Welt find allſamb. 

16. Der Sathan jhn verfüchet hart, 

Mit Freſſerey Geiß vnd Hoffurt, 

Jeſus begegnet jhm weißlid), 

Daß er muß weichen hinder fidh. 
17. Zur Hochzeit er berüffen mar, 

Mit dir vnd feiner Jünger ſchar, 

Auff dein vorbitt beweift fein macht, 

Da er auß Wafler Wein gemacht. 

18. Der Wunderzeichen thıit zur flundt, 
Die bſeſſnen, Lamen macht cr gfundt, 
Den Blinden gibt er jbr geficht, 

Vnd heilet was eim jeden bricht. 

19. Den Lazarum erwedt vom Todt, 

Der Wittib Sohn von gleicher noht, 

Des Hauptmannd Tochter auch gar fon, 
Begnadet dem verlohrnen Sohn. j 
20. Der mit den Sündern trindt und iflt, ot 
AL ihrer Sünden gern vergift, E 
Wann fie darüber Rew und leidt 
Bon bergen tragen ohn falſcheit. 





21. SEin füß mit trähern gweichen Bat. in 
Maria Magdlen vnd Bat, - | 2 
Der Suͤndt nachlaß von herken grundt, 

Vnd Hats erlangt zur felben ſtundt. . 

22. Der auff dem hohen Berg Thabor, Bart 
Gang wunderliher weiß empor, | 
Den dreyen lieben Juͤngern ſein, 
In Goͤttlicher Flarheit erſchein. 0 

23. Am Palmtag Serufalem 18 
Mit groſſem preiß jhn wol empfing, Ze 
Es führet jhn aber niemandt zbauß,  - "- 
Müft oͤd vnd Hungerig wider drauß. '" 

24. Der an dem Grünen Donneflag: 0; Fi 
Sein Fleiſch vnd Blüt den Iüngern gab - 

Wuſch ihnen vor jhr Fü, ein Endet : :-: 
Macht er dem alten Teftament. AT 
25. Im Garten er mit andadıt gieng, a 
Alda fein Leiden ſchwer anfteng, Eu 
Die angit vnd groß noht von hm treib -- 
Den Bluͤtigen fhweiß an all fein. Leib, ': 

28. Die Züden fingen jhn geimmigid, 
Vnd bunden jn gar hartiglih, 1." 
In Annas hauß bey finfter nacht Be 
Mit groffem gipött er ward gebradt. : -- 

27. Sie fpeyten in fein heiliges gficht, te 
Die arge Juͤden vnd boͤßwicht, 2 
Vnd [lügen ſtarck mit feuften drein,. "vr 
Das möcht erbarmen einen ftein. ur 

28. Deu Te geſchickt für Pilati Geriht,  ° -" 
Mit, falſcher zeugnuß und gebiht, 
Klagten fie. da den wahren Gott‘ 

Zübringen in den bittern todt. . * 

29. Der auch ward für Herodes geführt, =... 
Der ließ jhn ein mit groffer begiert,- pP 
Da jhm der HERR nit gab antwort, :7 
In ein Spottkleid ſchickt er jyn frt. 

30. Der an der Säuf.gegeißlet hast, ..':.: m 
Sein Häupt: mit dömen. Tröhet wart; . 1 
Ein puͤrpur Kleid man ihm anlegt, 1: 

WB fcepter er ein Rohr da iregt. 17 








31. ER ward an all feim Leib verwundt, mt 
Verſpeyt, verlacht zu aller ſtundt, 
Die Juͤden ſchryen all zuhauff, 
Ans Creutz, aus Creutz, mit jhm Haan. 

32. Pilatus jhn verdammen thet, oe 
Ob er gleich nicht verfchuldet hett, 

Willig fein Creutz er gnommen bat, 
Vnd getragen an die Marter ſtadt. 

33. Dem fie fein Kleider zogen ab, 

Das Friſch Blut floß vom Leib herab, 
Sie wurffen jhn auffs Creutze hart, 
An hend vnd füß augendglet ward. 

34. Der in dem groſſen Leiden fein u. 

Den Batter bitt für feine feindt, 
Vergib jhn Batter, fie wiffen nit, 
Was fie an mir verbringen beut. 

35. Dem Schaͤcher er fein gnad beweiſt, 
Verheiſſet jbm das Paradeiß, 

Vnd fchendt jm ad ſein Miflethat, 
Kein aröffern Troſt der Sünder hat. 

36. Die allerliebſte Mütter fein RT 

Befilcht er dem Johannes fein, 
Gibt jhr dem Jünger für jhr kindt, 
Der vngleich taufch jhr hertz durchtringt. 

37. Da er am Creuß feim Butter klagt, 
Als wann er ihn verlafien hat, 

Wurd erfüllt mit bon vnd fpott, 
Wol von der grimmigen Juden rott. 

88. Er ſprach, mich durft von berken gruwdt, _ - 
Wie würdt getrendt der Goͤttlich mundt, 

Das bitterft traud ward zugerüft, 
Mit Effig, Morten und Gall vermiſcht. 

39. Er fagt, nun ift alles vollbracht, nam 
Den Sünder hab ich ledig gemacht, ’ 
Des Batters zorn hab ich.geftillt, . 
Vnd jhm fein willen gar erfüllt. 

40.D Vatter ſchrie er an feim End, ‚on 
Mein Geift befehl ih in deme Hemd, ..: 
Das klaͤgliche gichrey der Muͤtter derg, 
Durchſchnidt ohn zweiffel mit groſſem Ichmerk. 


41.DA er am Creutz verfcheidet fchnell, 
Stieq er hinab in die Vorhell, 

Die frommen Vaͤtter erledigt dort, 
Mer bat jhe gröffer Frewd gehort. 

42. Der Hauptman nit eim ſcharpffen fper 
Des Herren Seite verwundet fehr, 
Daraus floh Wafjer vnd auch Blut, 

- Bringt frafft den Sacramenten gut. 

43. Sein heiliger Leib ward gnommen ab 
Bom Creutz, und glegt in ein new grab, 
Mit grofien ehren vnd andadht‘, ' 
Die frommen dieſes werd volbradt. 

44. Auß eigner krafft am dritten tag 
FM er aufferftanden auß dem grab, 
Wie groß die frewd der Mütter fein, 
Betracht O Menfc im hertzen dein. 

45. Gehn Himmel er anffgefahren zwar, 
Mit groffem Jubel der Engel fchar. 
Bnd figt nun in dem Himmelreich, 
Zur rechten feinem Vatter gleich. 

46. Bon dannen ſchickt er am Pfingftag 
Sein heiligen Geiſt mit Reicher gaab, 
Die Jünger wurden gefchrödt vnd tröft, 
Auß forg vnd forcht der Welt erloͤſt. 

47. Der dein hie nicht vergeffen hat, 
Sonder dir bereit die hoͤchſte Stadt, 
Did gnommen in des Himmels Thron 
Gezieret mit Ewiger fron. 

48. Dan wider fommen wirdt behendt, 
Ein frenger Richter an der Welt endt 
Da jbm nichts wirdt verborgen fein, 
Vnd vrtheilen das groß vnd Mein. 


M. Wer bie abftirbt ohn New vnd Buß, 
Dort ewig groß pein leiden muß, 
Den frommen aber ift bereit, 

Ein jmmer werende Seligfeit. 

50. Wer bie fpricht (oder fingt) difen Rofenfrank, . 

In wahrer rew und andadıt gang, 
Dem wolleft Herr gnedig fein, 
..2og ihn nit kommen in die Helliſch yein, Auen, 


va 
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. Meverſchieden. — 2. M Vorhoͤll. — 3..M. Vaͤttr. — 4. M je. 
md. — 42, 1.M Ein H. Speer. — 2. M Deß. Seyten. — 43, 1. 
va. — 2. M Grab. — 3. M €. An, - 4. M $to. We. volld. — 
M eyg. Sr. Tag. — 2 Mauffrſt. Gtab. — 3, M Frewd. K feyn. 
| M Her. — 45, 1: M Sean. auffgf, — 2. M Schar. — 4. M Red. 
; Batterd. — 46, 2. M heilg. KM'reich. M Gab. — 3. M gichredt 
röft. — 4. M Eorg. Fort. K furdt. — 47, 1. M nit hie. — 2. M 
ern die Braut d. h. Statt. — 3. M deß. — 4.KM cw. M Kron. — 
. wird. KM behend. — 2. KM md. — 3 K jin. wirt. M wird. 
— 4. M Vrtheilen wird er gr. — 49, „2 M Beyn leyden. — 3. M 
.— 4. M wärend. — 50, 1. M dieſ. — 2. M Im. And. — 3. M 
ſeyn. — 4. M dhoͤlliſch Peyn. | 
Anmerkung. Die Überfcrift in IK fautef: „Der gülden Roſen⸗ 
Bon den heiligen Geheininuffen Jeſu Chriſti vnſers Heylands vnd 
Muͤtter Marias fan geſungen oder gebettet werden in Creutzgengen 
anderer zeit, nad, eines jeden andacht vnd gefgenheit, wie folgt. 
& fi) mit dem H. Ereuß bezeichnen, darnach ſprechen den Catholiſchen 
ben folgens das H. Batter vnſer, und zehnmal den Englifhen Grüß 
u den Worten Jeſus Chriſtus. Darauff allwegen ein Berßlein auß 
iahgefchriebenen beyſetzen, vnd aljo nad zehen Aue Maria widerumb 
H. Batter vnſer erholen", Das Machen des hi. Kreuzes, der Slaube, 
Bater unfer, der englifhe Gruß gehen, ganz in. Muſik gefeßt, dem 
tlihen Lied voran, das dann im. u Abtheilungen. folgt. 


— 
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439. Der Rofenfranganfer. Lieben Frawen. 


ine Caitiat 101. Eother 88 mit: der überſchrift: Vnſer L. Frawen 

ter oder Roſenkrantz, Geſangoweiß geſtellt, diſxch F. Sirt Bude. 

n, Anno 1500 von der Bruüderſchaft des H. Roßgntrgab offt zu ſingen 
in Hertzog Ernſts Melodey.”) _ 


1. DJe Gſchrifft die gibt vns weis und ihr, 
.. Darauß Maria Pjalter wer, . ... 


euch hei. ! 


6. Iofepb vnd auch Maria Tag, ’ 
Die fing au an dem adıten-tag, 
Als Jeſus ward beſchritten: 6 
Maria in den Tempel gieng, p 
Simeon das Opffer {don empfleig,. - 


Er ſprach zu ihr mit fitten.. 2°: 
Maria du biſt der guaden voll, - +. 
Bnd haft vns den geboren, Bi 
Der Menſchlichs GEſchlecht eriäfen To 
Gott bat. did außerloren, . -. 1% 


So frew ih mid nun Diefer zeit, :; : 
*L2enger zu leben ift mir leid, 
Gott nem mich hin zu deiner freund. - : 
lJohannes im der Wüfteney, : - ..;- 
Hat vns gar viel von jhm gefagt.}.” : 
7. Jeſus was in den zwoͤlfften Jahr, 
Gieng mit den Juͤden das ift wahr 
In jhr Spnagoge: - 
Sie trugen jhm vich Bücher her, 
Jeſus gab jhn viel weiß vnd lebt, .i 
Er lag ja allen obe: . 
*Der Mutter ſolchs ward unbefanbt, 
Wie auch Joſeph nicht wafl,, ." 
Sie ſuchtens Kind durchs gange —— 
Mit groſſem hertzenleide. 
Aber ſolchs trawren ſich bald end, 
Als fie im Tempel jhn erkent, A. 
Da er antwort vnd fragt behend " : 
[Simcon der alte Mann fprad, ::" 
Den Knaben bab ich gefchen, 
Bey zwölif Jahren da es gefchab, 
Drey König famen geritten, a 
Entboten ihm viel Zucht vnd Er,” 
Man fpüret an feiner Weißheit wel, 
Daß. er. iſt aller Welt ein. HErt.] -:” 
8 Alſo haſtu Die fänfft Figur, v. 
Den erſten theil nach der Menfut, 


Deß weiſſen Krantzs fürware; .2* 
Darbey betracht die reinigkeit, 10) 
Darmit Maria iſt bekleid, 4] 


Keuſch, lamter: und auch Mare : "ui 


In jre geburt vor vnde nach, 

Iſt allweg Jungfraw blieben, 

Das hat Lucas gar wol bedacht, 

Hat viel daruon gefchrieben, 

Sprich fünff Pater nofter gut ond gang, 
Funffzig Aue Maria der fchang, 

So haft den weiſſen Rofenfrang 





9. Den andern Theil folt fahen an, 
Funffzig rot Roſen muftu han, 
Vnd aud die fünf figuren: 
Der Euangelift befchreibt uns das, 
Da Gott betradht der Juͤden haß, 
Sein Menſcheit die thet trawren. 
Der HERR fchrwiget Wafler und Blut, 
An dem Delberg fo fpate, 
Sein Jünger wurden vngemut, 
D Menſch betracht die nohte: 
Jeſus ſprach zu derſelben ftund, 
Zu ſeinen Juͤngern, mein Seel jetzund, 
Iſt wol biß in den Todt verwund. 


10. Chriſoſtomuß ſchreibt wunder groß, 
Wie Jeſus nackend vnd auch bloß, 
An ein Saul ward gebunden: 
Pilatus aber jn ließ ſtahn, 
Die ſtaͤrckſten Mann die er moͤcht han, 
Schlugen jm viel tieffer wunden. 
Wol ſechs tauſent vnd ſechs hundert, 
Vnnd ſechs vnd ſechtzig Wunden, 
Mit Geißlein vnd mit Ruthen hert, 
Mit Ketten darunter gebunden, 
Zwey vnnd ſechtzig vier hundert pein, 
Ein jedes Glied empfande ſein, 
O Menſch ſein marter was nicht klein. 


11. Daruͤber folget noch ein leid, 
Sie brachten her ein altes Kleid, 
Vorzeiten was geweſen: 
Darin man Koͤnig gekroͤnet hett, 
In ein geſpoͤtt man jhms anthet, 
Als wir im Paſſion leſen. 
Bien: Raihel. Biedjenticher x. II. v. 


12. 


13. 


14. 


Auch es geſchach in emem Saal, 
Ein Kron von ſcharffen Doren, 

Die drucktens jhm in fein Hiruſchal, 
Den Fürften hochgebohren, 

Sie beugten fih vor jm fpöttlich, 
Vnd ſchrien al fo viel muͤglich, 
Seyſt gruffet der Jüden Koͤnig. 

Die Ritterſchafft ſetzt vns die zahl, 
Acht tauſent Schritt wol vberall, 
Jeſus ſein Creutz hat tragen: 

Dann vom platz biß vnter das Thor, 
Iſt dritthalb hundert ſchritt fürwar, 
Thut vns Veronica ſagen. 

Jeſus gab ihr fein Angeficht, 

Thet noch dritthalb bumdert, 
Simeon vns auch noch wol bericht, 
Fuͤnff Hundert Schritt befunder, 
Biß an die Stadt Balnaria, 

Sein Rod jhm da verfpielet ward, 
Ya gar mit ſchmertzen gezogen ab. 


Ta fi die Prophecey ergieng, 
Vnd Jeſus an dem Ereuße bieng, 
Für allee Menſchen ſchulde: 
*Sieben Wort er gefprochen hat, 
Trewlich den Batter vor vns bat, 
[Darnach Er feinen Batter bat, 
Mit ſieben Worten er das that) 
Daß er vns nem zu hulde. 
Alsbald fchied fih deß HERREN Seel, 
Am Creutz von feinem Leibe, 
Seiner Mutter gefhach fo wehe, 
Maria dem reinen weibe, 
Nicodemus legt jn vff jhr fehoß, 
Maria leid Das war fehr groß, 
Viel zaͤher fie ob jhm vergoß. 


Da bat der ander Theil ein obrt, 
Den erften haſtu vor gehort, 
Vom anfang big an das ende: 
Den dritten Theil folt fahen an, 
Funffzig Gulden Rofen muftu ham, 


Fuͤnff Pater noſter bebende. 

Das Gold bedeut die grofje frewd, 
Der Mutter Gottes fehone, 
*Deßgleichen aller Ehriftenheit, 

So bracht Waria Sone, 

Maria wolſt vnſer Mutter feyn, 
Vnnd ons gleiten mit fremden ein, 
Zum allerliebften Sone dein. 

[Die fie haben von der Dreyheit, 
Maria hilff uns in Throne, 

Du wölleft vnſer Mutter feyn, 

So werdn wir deft baß erhürt, 
Vom außerwehlten Sohne dein.] 





15. Sanct Marcus der Euangelift, 
Schreibt von der vrftend Jeſu Chrift, 
Mit clarifieirtem Leibe: 

Der zweiftel die zwoͤlff Boten thet, 
Anfechten, drumb fie wurden zerftret, 
Ohn Maria das reine Weibe. 

Der glaub in jhr noch nie erlaich, 
Ihr leid thet fi verwandeln, 

Da fie die klare Gottheit fach, 

Mit der Menfcheit eritanden: 
Darumb fremet fich alles das, 

So im Himmel und auff Erden was, 
Defielbigen DOfterlichen tag8. 


16. Sanct Dauid vnd Sanct Paulus fhreibt, 
Was geitorben war jeydt Adams zeit, 
Mol in fünff taufent Jahren! 

Ihm der Himmel befchlofien was, 
Auff Erd fo heilig fein Menſch was, 
Der gen Himel möcht fahren. 

Big nun an den viergigiten tag, 
Als˖ Jeſus was erftanden, 

D Menſch betracht ohn alle Flag, 
Groß frewd gieng jhn zu handen, 
Den Altvitern im Paradeiß, 

An vnſers HErren Himmelsreiß, 
Darfür jm danden mit gantzen Fleiß. 


17. Sanct Johannes der Euangelift, 
Der Heiligen Gottheit ein Ganpler iſt, 
Schreibt vns am allermeiſte: 
Wie Gott der Vatter vnd der Sohn, 
Ein wahrer Gott vnd drey Perſon, 
Der dritt der Heilig Geiſte. 
Am Pfingſtag da ward er geſand, 
Maria vnd den Juͤngern, 
All Sprachen wurden jhn bekandt, 
Sie ſahen fewrig Zungen, 
*Mit hellem vnd glentzenden vmbkreiß, 
Das bedeutet den Heiligen Geiſt, 
Der ſie gelehret hat mit fleiß. 
[In jhren Scheitteln brinnen ſchon, 
Daß ſie das Evangelion, 
Sollen der Welt verkuͤnden thon.] 


18. Darnach wol in dem zwoͤlfften Jahr, 
Kam Gott mit feiner Engel fchar, 
Wol auß dem höchften Trohne: 

Zu feiner werden Mutter zart, 
»Die auff jhr lang zeit hat gewart, 
[In jbrer Heiligen Himmelfart] 

Zu empfangen den ewigen Lohne. 
Ihr reine Seel die löft ſich ab, 
Vom Jungfraͤwlichem Leibe, 

Als fie Gott jhren Geiſt auffgab, 
Fuͤrwar ohn allen ſchmertze, 

Als dann der zwoͤlff Apoſtel ſchar, 
Gar behend auch gegenwertig war, 
Vnd zum Grab trug die Heilig Bar. 


19. Aber dieweil verweſen nicht ſolt, 
Dieſer Schatz vber alles Gold, 
Wirdig deß Himmels Trohne: 
Fuͤhrt ſie hinauff ins Himmelreich, 
Chriſtus ſampt jhm all Engel gleich, 
Vn ſetzt jhr auff ein Krone. 

Sie hoch vber die Himmel drang, 
Viel klaͤrer denn die Sonne, 

So gar mit Engeliſchem Gſang, 
Mit groſſer frewd vnd wonne, 


Sie fißt bey Gott im hoͤchſten Thron, 
eWelcher fie Diefer fremd ermant 
[er fie der frewd ermahnen fan] 
Den will fie nimmermehr verlahn. 


W. Alfo haft nun den Rofenfrang, 

Der drey machen ein Pfalter gang, 
Den bet zu allen Wochen: 

So biftu in der Bruͤderſchafft, 
*Bekompt dadurd groß gnad und frafft, 
Das Gebett fo wird gefprocen. 

[Vnd die hat ſolche große Krafft, 

Vnd wo der wird gefprocden] 
Als weit die Heilig Chriftenheit, 
*Durch die Welt fih thut dringen, 

So weit die Gfellfehafft auch num geht 
[Der Gutthat eins volldringen, 

Du ſchlaffſt oder wacht, haft du em theil] 
Mit leſen vnd mit ſingen, 

Dein Engel thut dir ſchreiben an, 

Was du auff Erden haſt gethan, 

Das gibt den allerbeſten lohn. 


21. Der allmechtig Gott mit ſeinem raht, 

Wol in dem Thal zu Joſaphat, 
e⸗wWird kommen zu dem Rechte: 

LWird er befigen rechte] 

Da wird er richten mit gewalt, 
Gleich vber jung vnd vber alt, 
Den HErren als den Knechte. 
Daran gedencke Fraw vnd Mann, 

Ir muͤſſend erſcheinen, 

Vnd ruͤffet die zwoͤlff Boten an, 

Die werden Richter ſeine: | 
“Mer den Roſenkrantz wol fprechen fan, 
Maria will jhm gwiß beyftahn, 

- Wenn ihm fonft niemand helffen fan. 
[Wer den guͤlden Krank fprechen fan, 
Maria wil am Juͤngſten Tag, 

- Gar trewlihen ihm auch beyitahn.] 


22. Nach Ehrifti Geburt nun merck fürwar, | 
Da man zalt funffzehen hundert Jahr, ' 


Six Buchsbaum hats gefungen. 

In Herkog Ernſtes Melodey, 

Maria wohn dem Bruder bey, 

So hat jm wol gelungen. 

Kömpt mit dem liebiten Bruder fein, 
Wol für dep Himmels throne, 

Sein Kleid wird weiß, rot vnd güldin, 
Geziert mit einer Krone: 

Maria fpricht mit liechtem ſchein, 
Aug jhrem Mund vnd Herken rein, 
Laß mir den liebften Bruder herein. 


Lesarten aus M, der fein ü hat. 1, 1. Schrift. weiß und Lehr. — 
2. Wie daß (ft. Darauf). — 3. Darvon. — 4. ruf. — 5. M. die wel 
mir beyftahn. — 6. S. m. wir nit mißl. — 9. Vnd hats in jhr Bruderſch 
zelt.— 10. bey Gott vertretten (fl. ©. v. |. d.— 11. feyen (fl. fey gl.). — 
2, 2. meynung. — 3. David. — 6. Jugend. Alter. — 7. erfte. roth. — 
8. Wie e8 B. — 10. befandt. — 11. jhm ſ. erſchiene. — 12. Frandreid. — 
8 1. D. Erft Pater nofter bed. — 3. El. — 4. S. Gabr. — 4, 1. hei⸗ 
fig. Sr. — 5. Troſt. — 7. erfandt. — 8. Herren. — 9. ©. El. — 10. Fa 
ihr thet fi auffbären. — 11. machts M. — 12. heilig Fraw ©. El. — 
5, 2. verfündt. — 3. Maͤhre. — 4. Bethlem. ſchwer. — 5. wer. — 
6. vbr. — 7. Vnd ift e8 nit. — 8. ©. der allerreicheſt. — 9. nadet vnt 
bloß. — 11. Inn. — 6, 2. flengen. Tag. — 7. aller Gnaden. — 8. ge: 
bohren. — 10. außerfohren. — 11. freu ich mich defielben tags. — 7, 23 
Juden. war. — 3. Inn jhrer. — 5. viel weifer Lehr. — 8, 1. haft du. — 
2. Theil. — 4. Rein. — 5. befleydt. — 7. jbrer Geb. vnd. — 10. Bat 
(ft. hat). darvon. — 12. Fuͤnfftzig. fehlt: der fhank. — 9, 1, fangen. — 
2. Fuͤnfftzig rohter R. muft du. — 3. Fig. — 4. S. Bernhard beichreibet. — 
5. Juden H. — 6. Menfchh. die ward tr. — 7. ſchwißt. — 10. Nohte. — 
11. ftundt. — 12. fein 3. jeßundt. — 13. Die ift biß. verwundt. — 10, 1 
Chryſ. — 2. nadet.— 3. Seul.— 4. über jhu. — 6. jhn v. — 7. taufent 
darzu f. — 8. wunden. — 9. Geiſſeln. Ruten. — 10. darınder. — 
11. Bein. — 12, Jeglich jein befonder leyden empfieng. — 13. f. fchmerf 
der war nit. — 11, 1. JEſus fo viel der Marter leydt. — 2. Kleydt. — 
3. Das vor 3. war. — 4. Durinn. bet. — 5. Gef. jhm das thet. — 
7. Bann es. — 8. fharpffen. — 9. geboren. — 10. Sie Inyeten für jhm 
nider gring. — 12. ſchryen all mit lauter fiim. — 13. Gegrüft ſeyſtu dei 
Juden 8. — 12,1. zal. — 2. fhritte. Aberal. — 4. Bon dem Pl. — 
5. drith. ſchrit. — 8. Zu legt wol drith. — 9. auch dz wel, — 10. ſchrit 
befonder. — 11. flatt Galv. — 13. Vnd grewlid) abgezogen. — 18, 1.8 
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sm Die. — 2. fehlt: Vnd. — 3. fhulden. — 5. vnns. hulden. — 6. ſich 
die Bättlih S. — 9. geſch. weh. — 11.,Nicodem 1. ihn. Schoß. — 12. M. 
fat jhren lieben Cohn. — 13. B. 34. — 14, 1. Ort. — 2% haft du. — 
3. An En. — 5. Fuͤnfftzig Guldin R. muß du. — 6. bhende. — 7. Frewd. 
— 8. Der Außerwehlten fd. — 15, 1. Ev. — 2. Vrſtaͤndt. — 4. zweyfel. 


Zwöoͤlff b. — 5. Darumb wurden fie all zerftört. — 6. Weib. — 7. SL. 


jdn jhr doch. — 8. Leydt. verwandlen. — 9. ſah. — 10. — Menſchh. — 
11. Da frewt fidh alles da8 da was. — 12. Inn dem H. v. a. Erden. — 
13. Defielden O. Tags. — 16, 1. Mattheus im vangelio ſchreibt. — 
2 war feyt 9. 3. — 3, taufendt. — 4. Dep Himmels Port befch. — 
5. fo Seelig nie gewas. — 7. Biß an. Tag. — 8. war. — 11. Altoätt. 
Baradeyg. — 12. Himmel. — 13. Solln wir beten mit gantzem. — 
1,1 ©. Johans. Ev. — 2. heil. — 8. allermeiften. — 6. Das dr. heil. 
— 7. An dem Pfngfttag ward. — 9. jun befand. — 18, 3. Throne. — 
4 wertben. — 19, 6. Er ſetzt. — 7. Dann fie fo hoc durch d. — 8. dann. — 
18. wil. — 20, 1. haft du den gulden R. — 4. bift du. — 7. heilig. — 
10. An lefen und an ſ. — 11 dird. — 13. Lohn. — 21, 1. allmaͤ. Raht. 
— 2 Thale 3. — 4. wird gerichtet. — 5. Vber j. vnd auch ber alt. — 
6. Dem HEren. dem — 7. gedenden. — 8. Ihr müffet. — 9. ruffet. 
Anmerkung. In H zerfällt das Lied: in Einleitung Str. 1—25 
dann in drei Theile: Str. 3-8; 9—14; 15-22. In M zerfällt das Lied 
in drei Theile: Str. 1-8; 9-13; 14-20. In M fehlt die Str. 22 und 
die 21. ſteht vor der 22. Aus Str. 18 fehlen die 8 lebten und aus Str. 19 die 
5 erſten Berfe, die übrigen Berfe aus beiden bilden dann die 18. Str. — 
Das Lied erfchien einzeln, ohne Angabe des Ortes und Jahres (wahrfchein- 
lich 1500) unter dem Titel: „Vunſer lichen frawen Roſenkrantz in herczog 
end melodey.“ 8 Blätter in Fl. 8. (Erlanger Univerfitäts-Bibliothef.) — 
Balernagel Rr. 795 hat das Lied aus dem Tegernfeer Gb. von 1577. Ich 
füge die andern (nicht Die bloß orthographiih abweichenden) Wörter daraus 
a. 1, 1. fchrifft. — 2. wie daß M. — 2, 4. und 5. wie M. — 6. in 
jngen vud imm a. — 8, 1. Pater nofter deüt, — 5: f. wie M, nur: da 
durchf., Die wolcken (ſt. Himmel). — 4, 2. h. zu Elisabeth geſch. — 3. vber 
6 Bürg zu gangen. — 4. Mariam bald die. — 6, fie ward gar ſchon 
entpf. — 10 jhr Frucht the. — 13. die frucht deins Leibs ift ge- 
ſegnet. — 5, 4. bichwer. — 8. aller reichfte. — 12. Maria bat kain ander 
Rat, Joſeph etc. wie M. — 6, 12. f. wie M. — 7, 4. brachten. — 7. f. 
wie M, nur 8. bichnitten ft. geliehen. — 8, 12. f. der ſchantz. — 9, 4. 
Sant Bernhardus beib.— 10, 12. jegklichs fein bfonders Leiden entpfand. 
— 11, 1. Jeſus da vil der marter laid, fie trugen. — 11. Sie fnieten 
fr jhn nider ghring und fchrien all mit lauter ftimm. — 12, 13. und 
pewlih gez. — 13, 4. f. wie M.— 9. der betrübten geſchach. — 12, jrem 
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Sun gab fie manchen fuß. — 14, 8. der außerwölten. — 9. 10., I 
M. — 15, 4. den zw. — 5. anfechten. — 16, 1. Mattbeus im En 
ſchr. — 4. Des Himmeld port befh. — 5. felig nie genaß. — 117, 
wie M. — 18, 5. wie M. — 19, 12. wie M. — 20, 5: f., 8. f. wie. 
21, 3., 10. f. wie M. — Bon der 18. Str. die 8 lebten, von der 1 
5 erften Zeilen, fo daß das Lied nur 21 Ste. hat. Die Str. 21 i 
19, die Str. 30 dort 20. 


440. Die funffzehen Geheimbnuß deß Rofenfranges 
fürker begriffen. 
(Eorner 593.) 


Die 5 Frewdenreiche. 
1. FRew dih Maria, Gottes Sohn, 
Erwehlt dein Leib zu feinem Thron, 
O Troſt, O Fremd, O Fröligfeit, 
Sich Himmel vnd Erd jetzt mit dir frewt!. 
2. Frew dich Maria lieblich fing, 
Vnd du Johannes tantz vnd ſpring. 
3. Frew dich Maria wickle ein, 
Kuͤß, druͤck dein ſchoͤnes Kindelein. 
4. Frew dich Maria deinen Sohn, 
Erkannt der alte Simeon. 
5. Frew dich Maria, dein liebes Kind, 
Der Joſeph in dem Tempel find. 


Die Schmerkliche. 

6. Maria weyn, weyn Sonn vnd Mon, 

Bor Angft ſchwitzt Blut Marie Sohn, 

O Hergenleyd, O Schmertz, O Peyn, 

Weyn Himmel vnd Erd, weynt mit jhr Gtein.? 
7. Maria weyn, O Sonn verbleich, 

Dein Schoͤpffer leidt manch harten ſtreich. 
8. Maria weyn, O Syon klag, 

Sieh was ein Kron dein Koͤnig trag. 
9. Maria weyn, ſih, allbereit, 

Kompt dein Iſaac, gib jms Geleid. 


IiMers 3—4 werden in Str. 225 wiederholt. — ?Bers 34 werden in Si 
wiederholt. R 
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10. Maria weyn, jhr Engel fchreyt, 
Evr Here und Gott den Tod jept leyd. 


Die Glorwürdige. 
11.30 Triumph Marie Sohn, 
Vom Todt ift aufferftanden fchon, 
D Sieg, O Ehr, O Fremwmdenmeer, 
Mit dir frew fih das Himmlifh Heer. ! 
12.30 Triumph, ind Vatters Reid, 
Oferneizdig jept, mein Sohn, aufffſſeig. 
13. 30 Triumph, die toͤſtlich Gab, 
Den heiligen Geiſt ſend er herab. 
14. Jo Triumph, jhr Engel all, 
Ewer Koͤnigin fuͤhrt ins Simmels € Saat. , 
4: Jo Thrinmwh, der hoͤchſte Shron, 
Sf Mariae nechſt jhrem Sohn. 





Bern 3—k.werden in jeder Str. wiederholt. | 
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Achte Abtheilung 


Von den Heiligen im Algemsinen. 


441. Litaney von allen Heiligen Gottes. 


( Tolner Gb. 1619. IL 62. Corner S. 595 mit der Überfärift: „Die Lita 
alle liebe Heiligen GOttes.“) 


Kyrie eleifon, 
Chriſte eleifon, 
Kyrie eleifon, 
Chriſte eleifon, 
Chriſte erhöre vns, 


Gott Vatter im Himmel, 3 
Gott Sohn erloͤſer der Welt, 3 3 
Gott Heiliger Geiſt, 25 
H. Dreyfaltigkeit ein einiger Gott, / 
10. Heilige Maria, 
H. Gottes Gebärerin, 8 
H. Jungfraw aller Jungfrawen, = 
Mütter Chrifti, = 
Michael, 3 
Heiliger | Gabriel, > 
Raphael, | 


Alle H. Engel vnd Erpengel, bittet für vns. 
Heilig Sohannes der Täuffer, bitt für une. 
Ale H. ‘Patriarchen und Propheten, bittet für vmt 


Peter, 
Andreas, 
Jacob, 
Johannes, 
Thoma, 
Jacobe, 
Philippe, 
Heiliger( Bartholomee, 
Matthee, 
Simon, 
Thadee, 
Matthia, 
Barnaba, 
Luca, 
Marce, 
Alle H. Apoſtel vnd Euangeliſten, 
AU H. Juͤnger Chriſti, 
Aa H. vnſchuldige Kindlein, 
Stephane, 
Seite Laurenti, 
. Vincenti, 


qua an) Ing 


gua an) vua an. 
m PM 


Fabiane vnd Sebaftiane, 
Johannes vnd Paule, 
—2 Coſma vnd Damiane, 
Geruaſi vnd Protaft, 


Alle heilige Maͤrterer, bittet fuͤr vns. 
Ehlueſter, 
Gregori, 


DE ——— 
"sua N) 
ul NG. 


Ambroſt, 
Hieronyme, 
Martine, 

. Nicolae, 

Alle H. Biſchoff und Beichtiger, 

Me H. Lehrer, . Vittet für une. 

Antoni, 8 | 
2: Benedicte, 55 
7— Bernarde, "2 
Alle heilige Prieſter und Leniten, Bitte r 
vns. 
le heilige Muͤnch vnd Cinſidel .; Mr du 


Heiliger 


vqua ın) ne 


0. Maria Magdalena, —* 


Agatha, 8 

Lucia, * 

Heilige | Agnes, = 

Gecifia, ⸗ 

Catharina, 2 
Anaftafia, 


Ale heilige Jungfrawen und Widwen, 
Alle heiligen Gottes, Vittet für vne. 
Herr ſey vns gnedig, 
70. Verſchone vnſer DO Herr. 
Herr ſey vns gnedig, 
Erhoͤre vns, Herr, 
Von allem Vbel, 
Von allen Suͤnden, 
Von deinem Jorn, 
Von gefaͤhrlichen nachſtellen deß Boͤſen, 
Bon Peſtilentz, Hunger, ſtreit vnd verderbung, 
Vom gaͤhen vnd vnuerſehenen Todt, 
Bon Rachſtellung vnd gewalt deß Teuffels, 
80. Von Zorn, Neid, haß vnd allen boͤſen willen, 
Vom Geiſt der Vnreinigkeit, 
Bon Blitz vnd Bngewitter, 
Vom ewigen Todt, 
Durch das H. Geheimnuß deiner Menſchwerdung, 
Durch deine Zukunfft, 
Durch deine Geburt, 
Durch dein Tauff vnd heilig Faſten, 
Durch dein Creutz vnd bitter Leyden, 
Durch dein Todt vnd Begraͤbnuß, 
90. Durch dein heilige Aufferſtehung, 
Durch dein wunderbarliche Himmelfarht, 
Durch die Zukunfft deß Heiligen Geiſtes deß Troͤſters, 
Am Juͤngſten Tage, 
Wir Suͤnder, 
Daß du vus verſchoneſt, 
Daß du vns verzeiheſt, 
Daß du vd wolleſt zur waren Buß bekehren, | 3 
Daß du den Apoftolifhen Hirten und all Geiftlihe Stand ini 
| :dex heiligen Religion erhalten woͤlleſt, 
Das du den Feind der heiligen: Kirche ernidrigen woͤlleſt, 


a220 gua ID 


100. Da du den chriſtlichen Koͤnigen und Fuͤrſten Fried und awre 
einigkeit verleyhen vnd erhalten woͤlleſft, 
Daß du deinem gantzen Chriſtlichen Volck Frid vnd aaiclet ver⸗ 
leyhen woͤlleſt, 
Daß du vns in deinẽ heiligen dienſt ſtercken vnd erhalten wolleſt, 
Daß du vnſer hertzen zun Himmeliſchen Begierden erhebeſt, 
Daß du allen vnſern Guͤtthaͤttern ewigen lohn vergelteſt, 
Daß du vnſere Seelen, auch vnſerer Bruͤder, Freund vnd Wol⸗ 
thaͤter Seelen von der ewigen Verdamnuß erledigeſt, 
Daß du die Früchten dar Erden geben vnd erhalten wölleft, 
Daß du allen abgeftorbenen Ehriftgläubigen die ewige Ruhe ver- 
leyhen wölleft, 
Daß du üns erhören woͤlleſt, 
Du Sohn Gottes, 
110. Du Lamb Gottes, der du hinwegnimbſt die Suͤnd der Welt, 
Erhöre vns lieber Herr. 
Du Lamb Gottes, der du hinnimbſt die Sünde der Welt, 20004 
Erhöre vns Tieber Herr. er 
Du Lamb Gottes, der du hinnimbft die Sünd der. Weit, re, 
Erbarın Did) vnſer Herr. 
Chriſte hoͤre vns. 
Chriſte erhoͤre vns. 
Kyrie eleiſon, 
Chriſte eleiſon, 
Kyrie eleiſon. 
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Lesarten aus M, der flatt: „Erbarme dich vnſer,“ „Erbarm -Dich 
wier,“ ſtatt: „Bitt für ons,” „Bitte für uns,“ flatt: „Erloͤß vns Herr,“ 
Eldfe (und Erloͤß) vns HERRN“ hat. 1., 2%, 3. eleyfon. — 4. Ehrifte, 
Dre uns. — 6. in dem H. — 7. Erloͤſer. — 9. H. Dreyf. eynigen G. — 
1. (M hat die Zeile nicht.) — 17. Erb Engel. — 18. Heiliger Job. d. 
Uuffer. — 2%. Zwiſchen „Peter und „Andreas ſteht „Paul. — 
N. Bartholmee. — 34. Marca (verdrudt fl. Marce). — 35. Evang. — 
8, Ale heilige Juͤnger Gottes. — 37. Alle heilige vnſch. — 44. H. Ger⸗ 
EM — 45. Märtyrer. — 46. Sylveſter. — 47. Gent — 48. Iwifchen 
J Arbroſi⸗ und „Hieronyme“ ſteht „Auguftine.” — 583. helige 2, (verdrudt 
IR heilige). — 56. Zwifchen „Bernarde” und „Francifce« ſteht : noch 
Deminice.“ — 58. Leviten. — 67. Witwer. — 69, 7L gnaͤdig. — 
IAD Her — 76. böfen. — 77. Streit. Verderbung. — 78. Bon 
Hben. vnverſehenen. — 79. Gewalt. — 80. Neyd, Haß, vnd allem böfen 
1 Bin — 8. Bi — 83. Borm ew. — 84. heilig Geheimbnuß. — 


91. Himmelfahrt. — MR. Durch dein Zul. — 88. Tag. — M. Bi Sei 
der bitten dich, Erhöre ons. — 95. Dz du vunfer verſch. — 8 verzeyheſt 

97. Daß du vns zu wahrer Buß wolleft befehren. — 98. fläud. 98, © 
100, 101., 102., 106., 107., 108. wolleft. — 99. die Feind. — 100. Chri 
lichen Eynigkeit. — 101. Fried. — 102. Dieuft ſtaͤrcken. — 108. Herp 
zun himliſchen. — 104. Gutthätern. Lohn. — 105. Berdaubuuß eriegef. - 
107. Abgeftorbenen Chriftglanbigen die Ewige Ruh. — 110. Bas. Da bin 
nimmft die Sind dWelt. — „Berfhone vnſer D HERR," ſtatt: „Erhoͤr 
uns lieber Her.” — 111, 112, Statt diefer Berfe bieß:.. „Exhöre vn 
O HERR." „Erbarme dich vnſer.“ — 115., 116, 117. eleyſen. 


442. Die Litaney (von allen Heiligen) 
in ein Ruff gebradit. 
(&orner 599.) 


1. O Herr Gott Batter im Himmelreich, 
Erbarm dich vber und genädigleich.1 
2. HERR JREſu Chriſt der Welt Heyland, 
Erbarm dich vber uns allefampt. 
3. Heiliger Geift du Tröfter gut, 
Erbarm dich vnſer in aller Noht. 
4. Du beilige einige Dreyfaltigfeit, 
Erbarm dich vber die Ehriftenbeit. 
5. Heilige Maria Königin, 
Run bitt für vns dein liebes Kind. 
6. Heiliger Erg Engel Michael, 
Bitt Gott für alle Gläubige Seen. 
7. An liebe Heilign Engeln gut, 
Bitts GDtt für ons in aller Noth.? 
8. Heiliger Johannes Tauffer gut, 
9. AM Patriarchen und Propheten gut, 
10. Petre, Baule, O Tieber S. Andre, du beiliger Zwoͤlffbott, 
11. Jacob, Bartime, Marze,® 
12. AN heiligen Evangeliften und Zmölffbotten gut, 
13. Stephan, Lorentz, O lieber S. Beite du Martyrer groß, 
14. Waſtian,“ Baltin, AU lieben heiligen Martyrer vnd Juͤnger gut. 
1B. Gregori, Ambroſi. 


1. Stnter jeder der Str. 1-6 ſteht: Kyrie eleiſon. — 3 Dieſe Bitte wird mir 98° 
bittet oder Bitte bis 28 wiederholt. — 2 Lies: Marce. — 4 Lies: Baſtiau. 


10. Maria weyn, jhr Engel ſchreyt, 
Ewr Herr vnd Gott den Tod jetzt Icyd. 


Die Glorwürdige. 

11.30 Trinmph Marie Sohn, 

Bom Todt ift aufferftanden ſchon, 

D Sieg, O Ehr, O Fremmdenmeer, 

Mit dir frew ſich das Himmlifh Heer. ! 
12.30 Triumph, ind Vatters Reid, 

Gtorwrdig jegt, mein Sohn, auffſhig. 
18. Jo Triumph, die koͤſtlich Gab, 

Den heiligen Geiſt ſend er herab. 
14. Jo Triumph, jhr Engel all, 

Ewer Koͤnigin fuͤhrt ins Himmels Saal. 


Yo Thriumph, der hoͤchſte Ahron, u 


Sft Mariae nechft jhrem Sohn. 





1 Bers 34 werden in jeder Str. wiederholt, 
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41. Ah HErr fich der Ehriftlih Kirchen bey, 
Daß fie vor jhrn Feinden fiher fey. 
42. Wir bitten für Päbftliche Heiligkeit, 
Fürs Haupt der ganken Chriftenheit. 
43. Für Biſchoff, Prelaten vnd heilige Lehrern, 
Daß fie inn deim Dienft trew erfunden werdn. 
44. Daß fie onterweiin die Chriftlih Gmein, 
Vnd auch dein Kirch erhalten rein. 
45. Behüt vns HErr für falicher Lehr, 
Gib fromme Prifter vnd Prediger. 
48. Wir bittn für weltlih Obrigfeit, 
Für KHäyfer vnd König der Ehriftenheit. 
47. Kür Fürften, Regenten groffe Herrn, 
Woͤllſt jhn Verftand und Weißheit mehrn. 
48. Halt fie O HErr in deiner hut, 
Daß keiner unrecht handeln thut. 
49. Gib jhn dein Segn deffelben gleich, 
Wide all jhr Feind den Sieg verleyh. 
50. Daß fie beſchuͤtzen die Bnterthan, 
Bor dir müfjen fie auch rechnung than. 
51. All glaubige Chriften in gemein, 
Die laß dir HErr befohlen feyn. 
52, Berleyh vns Fried und Einigkeit, 
Vnd wehr all Widerwertigfeit. 
53. Verzeyh uns vnſer Miffethat, 
Beſchuͤtz das Land dd vnſer Stadt. 
54.0 OOtt wir bitten deine Güte, 
Bor böfem Lufft ons behuͤte. 
55. Bor BPeftileng vnd Krandheit gſchwind, 
Bor Bngemwitter und fchädlichen Wind. 
56. Behüt uns Herr vor Krieg und Neyd, 
Bor Fewer Wafler vnd thewerer zeit. 
57. Bewahr vnns O HErr auch allefampt, 
Vor Irrthumb, Suͤnden, Laſter vnd Schand. 
58. Erleucht auch vnſer Hergen fein, 
Daß wir nicht ſtoltz noch hoffertig ſeyn. 
59. Gib daß wir haben ein demätigen Sinn, 
AU ſach richten zum Himlifchen ding. 
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60. Bnd vns die Fracht auff Erdn bemwahr, 
Bon der wir lebn das ganke Jahr. 
61. Daß wir fie nüßlich bringen ein, 
Vnſerm Nechſten darmit behuͤlfflich feyn. 
62. Den Tuͤrcken vnd all Feind der Chriſtenheit, 
Treib von vns weg gar ferr vnd weit. 
63. Auch all die vnſer Feinde find, 
Vergib jhn HErr all jhre Suͤnd. 
64. All Suͤnder vnd die verfuͤhret ſeyn, 
Bekehr ſie HErr zur Kirchen dein. 
65. Auch all die reyſen auff Waſſer odr Land: 
Reych jn zu huͤlff dein rechte Hand. 
66. AU gfangen arm Chriſtenleut, 
Erloͤß fie HErr zur rechten zeit. 
67. Auf allen den die leyden vnſchuld, 
Daß fie es erdulten mit gedult. 
68. Tröft fie allzeit DO Herre GDttt, 
Komb jhn zu huͤlff in jhrer Noht. 
69. Gib Gnad allen ſchwangern Frawen, 
Daß ſie jhr Frucht froͤlich anſchawen. 
%. Den Kindern vnd alln krancken, 
Gib O HErr gut gedancken. 
71. Behuͤt vnns HErr vor aͤrgernuß, 
Bekehr all Suͤnder zur rechten Buß. 
| NR.&o bitten wir GDtt den guten, 
Vmb Batter und vnfere Mutter. 
3.60 bitten wir GOtt fo vefte, 
Vmb vnſere Brüder vnd Schwefter. 
4.60 bitten wir Gottes Barmhertzigkeit, 
Gib jhn die Frewd der Seeligfeit. 
3.Bnd alle Seel die jhm Leyden feyn, 
Erloͤß fie HErr auß fchwerer Peyn. 
Auch al die uns habn guts gethan, 
Gib jhn O HErr den ewigen Kohn. 
N. Behüt ons vor dem gähen Tod, 
Vnd fich vns bey in aller Noth. 
8. Dein heilign Geift den wolft vns gebn, 
Dem Teuffel ftard wider jhn zu ftrebn. 


taca: Surpet, Rizdgenficher 1c. IL. Bb. 10 





79. Deßgleichn O HErr verlaß vns nicht 
Wann vns Fleiſch vnd die Welt anfſicht, 
80. Dein Heiligs Antlitz nicht von vnns wend, 
Komb vns zu Huͤlff am letzten End. 
81. Vnd fuͤhr uns in das Himmelreich, 
Daß wir dich loben Ewiglich. 
82. HErr JEſu Chriſt wahrs Gottes Lamb, 
Du wolleſt vnſer Sund verſchon. 
83. HERR JEſu Chriſt wahres Gottes Lamb, 
Grbarm dich vber vns allefam. 
84. HERR JEſu Chriſt wahres GOTtes Lamb, 
Erhör vns Herr in vnſerm Gſang. - 
85. Du trügit die Suͤnd der Welt fo weit, 
Gib vns dein Fried vnd Ecligfeit. 
86.D Batter vnſer im Himmel bift, 
Geheiligt werd dein Nam zn aller frift. 
87. Dein Reich zu vns fomm, dein Will gſcheh zugfeich, 
Auff Erden wic im Himmelreidh. 
88. Vnd gib vns heut das täglich Brod, 
Der Seelen Speiß das Goͤttlich Wort. 
89. Bergib vnſer fchuld in dieſem Lebn, 
ALS wir vnſerm Nechſten fein ſchuld vergebn. 
90. Vnd führ vns in Verfuchung nicht, 
Hilff wann vns der böß Geift anficht. 
91. Bon allem Vbel vns erloͤß, 
Hilff daß wir werden ewig getroͤſt. 
92. Das gefcheh durch dein heiligen Namen, 
So fingen wir alle Amen. 


443. Ein andere fürgere Lytaney (von allen Heil 
(Gorner 605.) 


1. HERR Bott Himmlifcher Batter, 
Erhoͤre vns: 
HErr Jeſu Chriſt, du Heyland der Welt, 
Erbarm dich vber vns: 
Heiliger Geiſt du Troͤſter, 





Erleuchte vns. 

Du heilige Dreifaltigkeit, 

O HErre Gott, nun hilff du vns. 

Heilige Jungfraw Maria, 

Bitt GDtt für vns. 

Bitt JEſum Chriſtum ſchone, 

Daß er verzeyh die Suͤnd der Chriſtenheit, 
Kyrieleiſon. 


2. Heiliger Engl Sanct Michael, 
Bitt OOtt für vns, 
Bitt vnſern lieben HErrn JEſum, 
Marise jhren Sohn, 
Vnd daß er woll bedenden, 
Doch all vnſer noth, 
Vnd dag und GDtt genidig fey, 
Wol duch fein viel heiligen Todt, 
Wol durch fein bitter Marter, 
Die er bie leyd, 
Wol an dem heiligen Creutze hat er erlöft, 
Die gantze Chriſtenheit, 
Kyrieleiſon. 


(Alſo ſollen alle Geſetz geſungen werden.) 


All heilign Gottes Engel, 
Bitts Gott fuͤr vns: 
Heiliger Herr Johannes, 
Bitt OOtt fuͤr ons: 
All heilign Patriarchen, 
Bitts GDtt für vns: 
Petre, Paule, 
Heiliger Herr Bartlmee, du heiliger Zuoötifbott, 
Jacob, Andre, 
AU heiligen lieb Apoftel, 
Bitts etc. 
Gregori, Ambrofi, 
Heiliger Herr Anguftin, du Bifchoff, 
Martin, Niclas, Ruprecht, 
All Heilige lich Bifchoff, 
Bitts etc. 
Bernhard, 
10* 


91. 
der 


Himmelfahrt. — MR. Durch dein Zul. — 98. Tag. — 9 BB 
bitten di, Exrhöre vns. — 95. Ds du vnſer verſch. — 96. verzeyh 


97. Daß du vns zu wahrer Buß wolle befehren. — 98. fläud. 98 
100, 101., 102., 106., 107., 108. wolleft. — 99. die Feind. -— 100, | 
lichen Gynigleit. — 101. Fried. — 102. Dieuſt Rärden. — 108. | 
zun bimfifhen. — 104. Gutthaͤtern. Lohn. — 105. Verdaubunß erlegı 
107. Abgeftorbenen Chriſtglaubigen die Ewige Ruh. — 110. das d 
nimm die Sind dWelt. — „Berihone vnſer D GERN," ftatt: „I 
was lieber Herr.* — 111, 112. Statt dieſer Berfe Heß: „Erhoͤr 
DO HERR." „Erbarme di vnſer.“ — 115, 116, 117. eleyfen. 


8. 
9. 


442. Die Zitaney (von allen Heiligen) 
in ein Ruff gebradt. 
(&orner 599.) 


. D Herr Gott Batter im Himmelreich, 


Erbarm did ober vns genaͤdigleich. 
HERR JEſu Ehrift der Welt Heyland, 
Erbarm dich ober vns allefampt. 


. Heiliger Geift du Tröfter gut, 


Erbarm dich vnſer in aller Noht. 
Du heilige einige Dreyfaltigkeit, 
Erbarm dich vber die Chriſtenheit. 


. Heilige Maria Königin, 


Run bitt für ons dein liebes Kind. 


. Helliger Ertz Engel Michael, 


Bitt Gott für alle Gläubige Seeln. 


. An liebe heilign Engeln gut, 


Bitte GOtt für ons in aller Roth. ? 
Heiliger Johannes Tauffer gut, 
AN Patriarchen vnd Propheten gut, 


10. Betre, Baule, O lieber S. Andre, du heiliger Zwoͤlffbott, 

11. Jacob, Bartime, DMarre,® 

12. All heiligen Evangeliften und Zwoͤlffbotten gut, 

13. Stephan, Lorentz, D lieber S. Beite du Martyrer groß, 

14. Waſtian,“ Baltin, AU Tieben heiligen Martyrer vnd Jünger € 
318. Oregori, Ambroſt. 


1 Stnter jeder der Str. 1-6 ſteht: Kyrie eletion. — 2 Diefe Witte wird mit 
vtttet oder Bitte bis 28 wiederholt. — 3 Lies: Marce. — 3 Bes: Baſtian. 


e Gott im Wefen, 

ich in der Perfon, 

ie fein anfang gewefen, 
ie fein end wird han, 

tr wol han durch Sünden, 
Sat verleget fehr, 

8 dein Gnad empfinden, 
illen nimmermehr. 


aw die du ob allen, 
auen difer Melt, 
Shöpffer halt gefallen, 

er did außerwehlt, 
tutter feinem Sohne, . 
ben für vns bitt, 

er vnſer fchone, 

Seel du vertritt. 


ngel aller Schaaren, 
toffen GOttes Knecht, 

r auch thut bewaren, 
Reuſchliche Geſchlecht, 
MOtt daß er laß bleiben, 
traffſchwerdt in der fchayd, 
pollet von vns treiben, 
fürbitt alles Leyd. 


atriarchen alle, 

men Jeſus Ehrift, 

ren Adams Falle, 

eiſch gebohren ift, 

ich all jhr Propheten, 
GOttes Geift entzuͤnd, 
ollet fuͤr vns bitten, 

nd nicht ſchad die Suͤnd. 


anbfer, Jünger, Oſandten, 
Jerren in Gemein, 

re in allen Landen, 

bahren Kiechtesfchein, 


2: angbangen. 


10. 


1 


eh 


12. 
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Habt offentlich verkuͤndet, 
Fuͤr vns bey Gott halt an, 


Dz was wir haben gfündet, 
Bns alls werd nad) gelahn. 


Ihr Kindlein alfo Fleine, 

Die ihr den bittern Tod, 

In ewren Leibern reine, 
Erlidten habt durch Gott, 

Den jhr befennt durdy fterben, 
Verſchont vor Jugendt nit, 
Wollt ons bey jhm erwerben 
Sein Huldt durch ewr Fürbitt. 


AN die in Chriſti Namen, 

So bitändig habt befennt, 

Daß euch fein Schwerdt noch 
Slanımen, | 

Darvon hat abgewendt, 

Habt ritterlich erlidten, 

Dep Wuͤterichs Tyranney, 

Wollt embſig für vns bitten, 

Daß vus GDtt gnädig ſey. 


All die jhr habt regieret, 


Die Kirch, vnd fie geleyt, 
Damit nicht wird verführet, .: i 
Dep HErren Chriſtenheit, 

Den jhr befennt mit Worten, 
Auch Leben keuſch vnd rein, 
Bitt daß Gott bie vnd dorten, 
Vns woͤll barmhergig feyn.. 


Ihr Mrifter vnd Leviten, 
Einſidler vnd Kloſterleut, 

Die jhr gantz abgeſchnitten, 
Von dieſer Welt ewr Zeit, 
Zubracht mit GOtt dem HErren 
Vnd ihm angangen 1 ftät, 
MWöllt feinen Zoren fpären, 
Gegen vns mit ewrem Gebet. 





23.Deß Hirten deiner Herden, 
Den du felbft Haft beftellt, 
Zum fihtbarn Haupt auff Erden, 
Deiner Kirchen außerwehlt, 
Wolleſt anädiglich walten, 
Sampt der Geiftlihen Scaar, 
Sie beftändig erhalten, 
Sm Glauben rein vnd Mar. 


1 Auch ftürk und mach zu ſchanden, 
AU deiner Kirchen Beind, 

Die jebt in vielen Landen, 
Bar hoch erhaben feynd, 
Gib allen Motentaten, 

Der gangen Ehriitenbeit, 
Daß fie einhellig trachten, 
Zu Frieden jederzeit. 

& und an in vns die Fiche, 
Jan der Chriſtlichen Gemein, 
Daß keiner nicht betrübe, 
Bmecht den Nechiten fein, 

Kein Hochmuht niemand treibe, 
Keine thu den andern leyd, 
Als Bold beyſammen bleibe, 
Yan Fried und Einigfeit. 

KBeil wir auch feyn verpflichtet, 
Zum Dienft vnd willen dein, 
Bereit vnd auch berichtet, 

Ju aller zeit zu feyn, 

So wollt O Herr ons flärden, 
Damit daß für vnd für, 

In deines Dienftes Werden, 
Berbarrlich bleiben wir. 
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27. Zu Himmelifhen Saden, 


Wollt und Hertz, muht vnd 
Sinn, 

O Herr begierig machen, 

Nicht auff zeitlichen Gwinn, 

Auch dort im ewigen Leben, 

Den die vns guts han thon, 

Reichlichen wider geben, 

Die vnverwelckte Kron. 


28. Rett vnſer Bruͤder Seelen, 


29. 


30. 


Vnd vnſers Bluts gefreund, 
Auch vns ſelbſt von der Hoͤllen, 
Vnd wer vns gutes guͤnnt, 
Die lieben Fruͤcht der Erden, 
Mittheile vnd erhalt, 

Daß ſie zu Theil vnns werden, 
Durch dein Guͤt manigfalt. 

All denen die entſchlaffen, 
Seynd inn dem Glauben rein, 
Woͤllſt ewiglich ruh ſchaffen, 
Vnd jhnen anädig feyn, 

Auch gnaͤdig vns anhoͤren, 

Du ſuͤſſer IEſu Chriſt, 

Vnd vnſer bitt gewaͤren, 

Wie du gewohnet biſt. 


Deß allerhoͤchſten Sone, 

Lamb Gottes vnbefleckt, 

Der du die Welt machſt ohne, 
Der Suͤnd darin ſie ſteckt, 
Verſchon, erhoͤr, begnade, 

O HErr wir bitten dich, 
Deines Zorns vns entlade, 
Hie vnd dort ewiglich, Amen. 


445. Ein Geyſtlch Lied 


Rage vff aller heyfigen tag vnd auch die tag der heylgen, fo von der 
firhen gefeyert merden. 


(Lehe 2. N. A. 94. Reifentrit 1.9. II, 43. Walaifer 254 ohne die 6. Str.) 


1.8 wie groß ift die felident, 
Aller außerwelten Gottes, 


Die ihn Toben in ewickeyt, 

In frölichen ſieg des todtes, 

So qutt ift ein tag in Gotts reich, 
Das taufent hie ihm nit font gleych, 
Vnauſſprechlich ift ihr freude. 


2. Sie leuchtten als der fonnen fchein, 
Vnd leben ohn allen fehmerken, 
Ale gütter ſynt ihn gemeyn, 

Das erfrewet fie ym bergen, 

Ein end bat ihr muͤh vnd arbeyt, 
Vnd rugen in hoͤchſter freyheit, 
Vorgangen iſt alles uͤbell. 


3. Chriſtus hat ihn ein reich bereyt, 
Gybt ihn zu eſſen von ſeym thiſch, 
Geſettigt ſynt ſie alle zeyt, 

Denn ihre ſpeyß iſt hymmeliſch, 
Hunger vnd dorſt hat da keyn ſtat, 
Wie vns Gott ſelbſt geſaget hat, 
Er iſt alle dyng in allen. 

4. O wie gar ſelig iſt ihr todt, 
Noch viel ſeliger ihr leben, 

Erloͤſt ſynt ſie auß aller nodt, 
Von Chriſto iſt ihn das geben, 
Mit ihm regyru fie ewiglich, 
Herr ayb uns das auch anediglidy, 
So werden wir gank zu fryden. 


5. O ihr feligen Gottes kyndt, 
Verläft vns nit ym vamerthall, 
In dem wir arm vnd ellend font, 
Helffet vns in ewer zail, 
Durch Jeſum Chriftum vnſern Herrn, 
Den der vatter erhöret gern, 
Here du wolſt ihr bitt geweren. 


Im volgenden Berk joll der nahın des heyligen genannt werden, auff 
dieß Lich gefungen würdt. 


6. Did Sanct N. ruffen wir an, 
Vff diefen tag in fonderhegt, 
Dweyll wir dein feyere heut begon 
Sn der heyligen Ehriftenheyt, 


Bitt vor ons vnfferen Herren Gott, - 
Das er durch ein feligen todt, 
Vns Helffe zu der felideyt, Amen. 


Lesarten. 1,1. D gros. feligfeit. FE Seligkeit. — 3.DN.) auffer. 
F Außerwölten. — 3. D (R.) in. DEF jhn. ewigkeit. — 4. D (T.) jn. 
F Inn. DF frölihen. F Eng. D (N.) Todes. DF todes. — 5. D aut. 
Foüt. inn. D (T.) F ©ote. D (R.) F Reid. — 6.F Daß. D jun. 
F ihm. D fint. F feind. DF gleib. — 7. F Bnaußf. D jhr. F jr frewde. 
- 2, 1. DE feuchten. Sonnen. — 3. DF güter. D fint.. F feind. D jhn. 
Fin. DE gemein. — 4. D jm. Fim. — 5. DF jhr. arbeit. — 6. F 
tüen. — 7. F Berg. DF vbel.— 3, 1. DF jhn. F Reid. DEF bereit. — 
.A DE Gibt. D jhn. F jun. DF jeim tifh. — 3. D fint. F feind. DF alle» 
gi. — 4. F Dann. D jhre. F jre. DE fpeiß. D Himel. F Himmel. — 
5 F durft. DE fein. F ftatt. — 6. F vnns. — 7. DF ding. D allem. — 
4,1. DF jhr. F tod. — 2. D Rad. D jhr. Fi. — 3. F Erflößt. D fint. 
Ffeind. D aus. noth. F not. — 4.DFihn.— 5. D jm regirn.F. jhm regiern. ewigfl.— 
6. DE gib. F gnedigfl. — 7. DE zufrieden. — 5, 1. DF jhr. D findt. 
Flind. — 2. D Berlaft. F Verlaßt. D jm Jammerthal. F im jamerthal. 
-8. F elend. D fin. F find. — 4. F SHelffent vnns. D zall. F zal. — 
DP Iheſ. F Herren. — 6. D Bat. F Batt. — 7. F wollt jr. D jbre. 
gewern. — 6, 2. D ſonderheit. — 3. D Diveil. feyre. began. — 4. D 
kl. Ehriftenbeit. — 5. D fur. vnſern. — 6. D Todt. — 7. D feligfeit. 


Anmerkung. Wadernagel Nr. 832 hat das Lied aus Vehe. 














446. Ein ander geyftlih Lied von den Heyligen. 


(8:4: 63. M. A. 96. Leifentrit 1.9. I, 4. Walaſſer 255. Kölner Gb. 
1610, 192, 619, I, 192. Corner 642.) 


1. O Ihr heyligen Gottes frundt, 
Wie hoch hat euch der Herr geehrt, 
Das ihr ym hymmell alle ftundt, 
Habt alles was das herk begert, 
Ihr habt bey euch das höchfte gutt, 
Das alzeyt erfrewt ewern mudt, 
Keyn trawren iſt begreiffen euch. 

2. Ihr leuchtet als der ſonnen glautz, 
In Gottes vnſers vatters reych, 
Ewer klarheyt die iſt voll vnd gantz, 
Vif erden hat fie feinen gleych, 


Die ihn Toben in ewideyt, 

In froͤlichen fieg des todtes, 

So gutt ift ein tag in Gotts reich, 
Das taufent hie ihm nit font gleych, 
Vnauſſprechlich iſt ihr freude. 


2. Sie leuchtten als der fonnen fein, 
Vnd chen ohn allen fchmerken, 
Ale gütter font ihn gemepn, 

Das erfrewet fie ym bergen, 
Ein end hat ihr muͤh vnd arbeyt, 
Vnd rugen in hoͤchſter freyheit, 
Vorgangen iſt alles übel. 


3. Chriſtus hat ihn ein reich bereyt, 
Gobt ihn zu eſſen von ſeym thiſch, 
Geſettigt ſynt fie alle zent, 

Denn ihre ſpeyß iſt hymmeliſch, 
Hunger vnd dorſt hat da keyn ſtat, 
Wie vns Gott ſelbſt geſaget hat, 
Er iſt alle dyng in allen. 

4. O wie gar ſelig iſt ihr todt, 
Noch viel ſeliger ihr leben, 

Erloͤſt ſynt ſie auß aller nodt, 
Von Cbriſto iſt ihn das geben, 
Mit ihm regyrn ſie ewiglich, 
Herr gyb vns das auch gnediglich, 
Sp werden wir gantz zu fryden. 

5.9 ihr feligen Gottes kyndt, 
Verlaͤſt vns nit ym vamerthall, 
In dem wir arm vnd ellend ſynt, 
Helffet vns in ewer zail, 

Durch Jeſum Chriſtum vnſern Herrn, 
Den der vatter erhoͤret gern, 
Herr du wolſt ihr bitt geweren. 


Im volgenden Verß ſoll der nahm des heyligen genannt werden, 
dieß Lied geſungen wuͤrdt. 


6. Dich Sanct N. ruffen wir am, 
Vf dieſen tag in ſonderheyt, 
Diveyll wir dein feyere hi 
In der heyligen Chrii 
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Bitt vor ons vnfjeren Herren Gett, . 
Das er durch ein feligen todt, 
Vns helffe zu der ſelickeyt, Amen. 


Lesarten. 1, 1. D gro8. feligfeit. F Seligfeit. — 2. D (N.) aufer. 
Außerwölten. — 3. D (N.) in. DE jhn. ewigfeit. — 4. D (T.) ju. 
Jun. DE fröfihen. F Eng. D (N.) Todes. DE todes. — 5. D gut. 
ut. inn. D (T.) F ©ots. D (N.) F Reid. — 6.F Daß. D jun. 
ihm. D fint. F feind. DE gleich. — 7. F Vnaußſ. D ihr. F jr frewde. 
2, 1. DF leuchten. Sonnen. — 3. DF güter. D fint. F feind. D jhn. 
in. DE gemein. — 4. D jm. Fim. — 5. DF jhr. arbeit. — 6. F 
en. — 7. F Berg. DF vbel.— 3, 1. DE jhn. F Reid. DF bereit. — 
DF Gibt. D jhn. F jn. DF jeim tifh. — 3. D fint. F feind. DF alles 
 — 4. F Dann. D jhre. F jre. DEF fpeiß. D Himel. F Himmel. — 
F durft. DF fein. F ftatt. — 6. F vnnd. — 7. DF ding. D allem. — 
1.DF jhr. F tod. — 2. D Nach. D jhr. F j. — 3. F Erflößt. D fint. 
kind, D aus. noth. F not. - 4.DF jbn.— 5. Djm regirn. F. jhm regiern. ewigfl. — 
.DF gib. F gnedigfl. — 7. DF zufrieden. — 5, 1. DF jhr. D findt. 
fd. — 2. D Verlaft. F Verlaßt. D jm Jammerthal. F im jamerthal. 
3. F elend. D fin. F find. — 4. F Helffent vnns. D zall. F zul. — 
DF Iheſ. F Herren. — 6. D Bat. F Vatt. — 7. F wöllit jr. D jbre. 

wm. — 6, 2. D jonderbeit. — 3. D Dweil. feyre. began. — 4. D 

‚ Ehriftenbeit. — 5. D fur. unfern. — 6. D Todt. — 7. D feligteit. 


Anmerkung. Wadernagel Nr. 832 hat das Lied aus Vehe. 


446. Ein ander geyftlich Lied von den Heyligen. 


63. N. A. 96. Leijentrit 1.9. IL, 44. Walaſſer 255. Kölner Gb. 
1610, 19%, 619, I, 1%. Corner 642.) 


1.0 Ihr beyligen Gottes frundt, 
Wie hoch hat euch der Herr geehrt, 
Das ihr ym bymmell alle ftundt, 
Habt alles was das herk begert, 
Ihr habt bey euch das hödhite gutt, 

Das alzeyt erfrewt ewern mudt, 

‚‚Keyn trawren iſt begreiffen euch. 

Abr leuchtet als der fonnen glantz, 

ynſers vatters ron“ 





Selig ſynt zu aller zeyt, 
Dweyl ihr ym hauß des Herren ſeyt, 
Vnd fein lob preyfet ftettiglich. 


3. Chriſtus hat euch das reich bereyt, 
Das ihr effet von feinem thifch, 
Vnd trindet in der felideyt, 
Gottes gnad ſtets new vnd frifch, 
Bey euch ein tag viel befler ift, 
Den taufent bie in diefer frift, 
Auch in den hoͤchſten wollüften. 


4. Ihr ſeht allzeyt Gotts angeficht, 
Welchs aud die Engel gern ſchawen, 
"Dar von euch foldhe Freud beſchicht, 
Dergleychen haben feyn augen, 
Geſehen noch fein ohr gehört, 

Wie vns bezeugt das Goͤttlich wort, 
Dem wir geben ftarden glauben. 


5.Nu bitten wir eudy alle gleych, 
Ihr wolt und gnad erwerben, 
Das wir fommen yns hymmelreych, 
Bald warn wir nu follen fterben, 
Bor vns rufft Gott den Herren an, 
Das er ons nit woll verlan, 
Das wir ewig nit verderben. 


6. Ach lieber Herr vnſer Gott, 
Durch die fürbitt der heylgen deyn, 
Kom vns zu bylff es thut ons nodt, 
Hylff vns zu dir in dein reych heym, 
Zu der ewigen feligkeyt, 
Die du den deinen haft bereyt, 
Durch Jeſum Ehriftum vnſern Herrn. 


Lesarten. 1, 1. F jr. DF heil. IKM Heil. DF freund. IK fre 
M Freund. — 3. FIKM Duß. DFIKM jhr im Himmel. DE f 
M feydt. — 4. M alle. ewer cit. dad). KM Herb begehrt. — 5. ] 
DFIKM habt. F dz. D gut. FIK güt. M Gut. — 6. DIK alzeit. 
allzeit. DEM ewren. D mut. FIK mu-M Muht. — 7. DFIKM ! 
M Tram. D begriffen. IKM cud begreiffen thuͤt (M thut). — 2, 
Sr. vbern (ft. al8 der). DFIKM Sonnen. M Glantz. — 2. D Bat. F 
Vatt. DKM Reid). FI reih.— 3. DIK Ewr. DFIK flarheit. M Klar 
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FIKM feblt: die. F vol. — 4. DFIKM Auff. IKM Erden. M feines. 
DFIKM glei. — 5. D feit jhr. F feyt jr zu. IK ſeydt jhr. M feyd jhr. 
DFIKM zeit. — 6. D Dweil. IKM Weil. DIK jhr. FM jr. DFIKM 
in. D haus. M Hauß. F herren. D feit. K ſeydt. M, ſeyd. — 7. M 
Bnd preyfet ihn. DIK yreif. F ftetigffih. IKM in ewigfelt (M Ew.) — 
3,1. DM Reih. DIKM bereit. F berait. — 2. FIKM Daß. DIK jhr. 
FM jr. M an (ft. von). D feinen. DIKM Tiſch. F tif. — 3. DFK ſelig- 
kit. IM Seligfeit. — 4. D gnade. M Gnad ſtaͤts. 5. M Tag. F vil. — 
. 6. FIK dann. M denn. D Tauf. M taufend. F jar (ft. hie). difer. — 
1.Fwolü. A Wol. — 4,1. F Ir ſecht. DFIKM. allzeit. F Gots. 
IK Gottes. DIKM Ang. — 2. FIK Welches. DFIKM Engel. — 3. DFIK 
Daruon. M Darvon. FIKM frewd. — 4. DFIKM Dergleihen. M feine. 
DM Augen. — 5. IKM Ohr. D gehort. IK erhört — 6, F götl. M Wort. 
1. M gebn. D Gl. MGl. fort. — 5, 1. FIKM Nun. DEIKM gleid. — 2. F 
3. DIK wollet. F wölt. M nad. — 3. FIKM Daß. DFIKM ins. 
DF Himelteih. IKM Himmelreich. — 4. M fehlt: Bald. nu. FIK nun. 
DIEM werden (it. ſollen). — 5. D Fur. F Für. IKM Für. F vnns 
pt. IK rüfft. M ruffet Den H. (ohne Gott). — 6. FIK Daß. M DD}. 
Fonnd®. M nidt. DIKM wolle. F wöll. IK verlahn. — 7. FIKM Daß. 
M nit ins verderben gahn. — 6, 1. DIM Herre, F Bot. — 2. D vor: 
bit. F fürbitt. D Heilgen. F heyligen. IK Heiligen. M beiligen. DFIKM 
kin. — 3. FK Kom. M Komm. DM biülff. FIK hilf. thüt. DE not. 
Inodt. KM noth. — 4. DFIKM Silff. F vnnd zu. inn. DE reich beim. 
IKM v. zu deinem Reich hinein. — 5. F Zi. DFK ſeligkeit. IM Selig» 
kit. — 6. DIK Welch (ft. die). DFIKM bereit. 


447. Ein anders, gleichen Inhaltes. | 
(Sorner 643.) 


1. O Ihr Heiligen außerwehlt, 
Was Gnaden hat cud) Gott erzeygt, 
Der euch ontr feine Freund gezehlt, 
Wie wol ift euch der Herr genengt, 
Euch gibt der Here dz hoͤchſte Gut, 
Das Leib und Seel, das Herb und Muth, 
In Ewigkeit erfrewen thut. 


2. Ewr Glantz mehr als der Sonnen Glan, 
D wie glangt jhr im Himmelreich: 
Ewr Klarheit ift jo voll vnd gauß, 
Euch iſt fein Glantz auf Erden gleich, 


Ihr glangt im Himmel alfo fehr, 
Wenn jeder Stern ein Sonne wer, 
AN koͤnten fie nicht glanken mehr. 


3. Ewr Leib wird feyn klar wie Chriftall, 
Die Seel im Leib gang Sonnenklar, 
Die Adern all wie roth Coral, 
Goldgelb am Haupt, ein Englifh Haar, 
Dad Blut im Leib wird richen wol, 
Daß feiner nichts mehr wünfcden fol, 
Menn aud) der Leib wer Balſam voll 


4. Ihr gebt herumb im Paradeyß, 
Ench ift gepflangt der Rofengurt, 
Ahr brecht da Roſen roth vnd weiß, ' 
Vnd Blümelein von aller art, j 
Die Blumen feyn fo bübfch vnd fein, 
Daß dem Fleinften Bluͤmelein, 

Viel hundert taufend Frewden feyn. 


5. Ihr werd im Himmel wol tractict, 
hr figt bey GOtt an feinem Tifch, 
Der Tiſch mit Speilen ift geziert, 

Die allzeit feyn gang new vnd friſch, 
Mas einer will, ift alles da, 

Auch Nectar vnd Ambrofia, 

Kein Mangl ift Da weder ferr noch nah. 


6. Was Fremd ift bie, was Luft dabey? 
Was Mufic, O was Eeytenfpiel? 
D Luft, O Fremd, O Harmoney, 
Vnzehlich feyn der Stimmen viel, 
Die Seytenfpiel nie müfjig flehn, 
Die Stimmen durdy einander gehn,  - 
Nichts gleichs gehoͤret noch gefehn. 


2. Shr ſchawet Gottes Angeficht, 
Mit ſolchem groffen Gunft vnd Luft, 
Der Menſch das fan begreiffen nicht, 
Dem diefe Fremd nicht felbs bewuft, 
Dig ſchawen euch fo fröfich macht, 
Daß jhr all Frewd der Welt nicht acht, 
Daß euch das Hesh vor Frewden ladıt. 


8.0 jhr Heiligen allzumahl, 
Bitten euch von Herken Grund, 
Helfft uns in diefem Jammerthal, 
Itzt vnd in vnſer legten Stund, 
Durch euch geb Gott der Ehriftenheit, 
Daß alle wol zum Todt bereit, 
Bald kommen zu der Seligfeit. 


45, Ein anders vmb die fürbitt aller lieben Heiligen. 
(Corner 644.) 


1. O Ihr Freund GDttes allzugleich, 
, Ihr Engel all im Himmelreich, 
Ihr Patriarchen Hochgebohrn, 
D ihre Propheten außerkohrn, 
Helfft vns in dieſem Jammerthal, 
Daß wir durch GOttes Gnaden wohl, 
Im Himmel fommen allzumal.! 

2. O jhr Apoftel allefampt, 

Erwehlt zu ſolchem hohen Ampt, 
O jhr gefrönte Martyrer, 
Vnd jhr viel taufend Beichtiger. 

3. O jhr Jungfrawen Lilgenweiß, 
Ihr Laͤmblein zart im Paradeyß, 
O jhr Wittfrawen keuſch und rein, 
O jhr Freund Gottes in Gemein. 

4. Wir bitten euch durch Chriſti Blut, 
Fuͤr vns bey Gott ein Fußfall thut, 
Der heiligſten Dreyfaltigkeit, 

Tragt vor die Noth der Ehriftenheit. 


449. Der Hymnus von allen Heiligen Gottes, 
Jesu salvator saeculi. 
(&ölner &b. 1619. IL, 61.) 
1. Jeſu Seligmader der Welt, 
Kom vns zu hilff du ftarder Held, 
Bad din Gottes Gebäreriu, 
Bitt für ons arme elende Kind. . 


— ——— 
18.5 f. werden bei jeder -Str. wiederholt. 


2. Darzu die lieben Engel fchar, 
Vnd aller Patriarchen zwar, 
Auch der Propheten würdigfeit, 
Für ons zu bitten fein bereit. 

3. Der Täuffer vnſers Herrn Ehrift, 
Bud der des Himmels Pfoͤrtner iſt, 
Vnd andere Jünger wol befandt, 
Lofet ons auff der Sünden bandt. 


4. Das heilig Chor der Martyrer, 
Die befandtnuß der Beichtiger, 
Vnd der Jungfrawen Seufchheit fein, 
Waͤſch vns von vnſern Sünden rein. 

5. Der heilige Moͤnch Fräfftige bitt, 
Darzu der Himmels Bürger mit, 
Woͤll ons erwerben huld vnd gnad, 
Vnd nachlaß vnſer miſſethat. 

6. Lob ehr ſey Gott dem Vatter ſchon, 
Darzu ſeinem geliebten Sohn, 
Vnd auch dem heiligen Geiſt zugleich, 
Auff erden wie im himmelreich, Amen. 


—2 


450. Bon heiligen Engeln. 
(Corner 617.) 


1.D Engel, O jhr Geiſter rein, 

Klar wie Ehriftall vnd Edelgeftein, 
Ewrer feynd viel, neun gantzer Choͤr, 
Pom vnterfcheidt idy wunder bor. 

2. Wir Menfben feindt halb Goldt halb Erd, 
Halb Geiſt, halb Fleiſch, im halben werth, 
Ihr Engel recht wol gulden heift, 

AN lauter Golt, all lauter Geift. 

3. Gleichwie die Sonn ift ewr Berftandt, 
Die glantzt vnd fcheint durch ale Landt, 
Wie dSonn vbertrifft all kleine Stern, 
Allr Menſchen Wig uͤbertrefft jhr fern. 

4. Der Engel Will hat ſolche krafft, | 
Daß er ohn Haͤndt groß werd verfchafft, 
Dep Meufhen Will fein Leib bewegt, 

Der Englifh Will die Himmel regt. 
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5. Ein Mahler was er mahlen mag, 
An einem Bildt macht Jahr vnd Tag, 
Ein Leib den man Ichendig act, 
Im Augenblid ein Engel madıt. 
6. Die Engel lauffen ber vnd dar, 
Gleichwie ich mit Gedanden fahr, 
Sie gebn durch ftahl, nichts wideriteht, 
Wie Wind der durch die Lüfften geht. 
7. Der Engel ſeynd vnzehlich viel, 
Die zahl hat fchier fein maß nod) ziel, 
Mehr ſeynd jhr vnd noch mandherley, 
Als Graß vnd Laub im halben May. 
8. Wunder mann bei S. Thoma Liſt, 
Kein Engel wie der ander iſt, 
So vielfach iſt ſein Blumengart, 
Da jede Blum von ſonder art. 
9. O Himmliſch Herr, ihr Engel all, 
Behuͤt vns wol vor allem fall, 
Schuͤtzt vns, leyt vns durch Weg vnd Steg, 
Zum Himmel durch den ſchmalen Weg. 


451. Ein ſchoͤner Hymnus vnd lobgefang, 
am tage Michaelis, von den lieben Engeln. 


teifentrit 1. X. U, 52. Münchner Gb. 51. Cölner &b. 1610, 181. 1619, I, 181. 
Corner 62, ohne die 15. Str.) 


1. HErr Gott did) loben alle wir, 
Vnd ſollen billih dancken Dir, 

Fuͤr dein geſchoͤpff der Engel ſchon, 
Die vmb dich ſchweben in deim Thron. 

2. Sie glentzen hell vnd leuchten klar, 
Vnd ſehen dich gantz offenbar, 
Dein ſtimm fie hören allezeit, 

Vnd fint voll Göttlicher weißheit. 

3. Sie feyren auch vnd ſchlaffen nicht, 
Ihr fleis iſt gar dahin gericht, 

Das fie Herr Chriſte vmb dich fein, 
Vnd vmb dein armes beuffelein. 

4. Der alte Trach der böfe feindt, 
Bor neide, haß vnd zorme brindt, 
Vnd wie er vor hat bracht in not, 
Die Welt fürt er fie noch in Todt. 
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Heiliger Herr Franke, 
Bitts etc. 
Leonhard, 
Ale heilige liebe Muͤnche, 
Bitts etc. 
Kathbrina,! Barbara, 
H. Jungfraw Vrſula, du Jungfraw gut, 
Pitt etc. 
Margret, Dorothea, 
AN heilige liebe Jungfrawen, 
Bitts etc. 
Magdalena, 
Heilige Fraw Anna, 
Bitts etc. 
Eliſabeth, 
All heilige liebe Frawen, 
Bitts ete. 
All fromm lieb Heilign Gottes. 
Bitts etc. 


⸗ 


444. Ein andere ſchoͤne andaͤchtige Litaney. 
Reymenweiß. 


(Corner 609.) 


1. GOTT Vatter der du oben, Wir armen Suͤnder bitten, 
Sitzeſt ins Himmels Thron, Dich wahrer Menſch und GOTT, 
Den ewiglichen loben, Laß ſeyn dein Straff vermieden, 
AN beilig Engel fon, Dur deinen bittern Todt. 
MWolft ſchawen auff und Arme, 

Allhie auff dieſer Welt, 3. Gott Heiliger Geift von beyden, 

Vnd vnfer dich erbarnıen, Außgehend ewiglich, 

Durch) deinen Namen werth. Alein Perſon halb gicheyden, 
Sonſt in der Natur jhn gleich, 

2. SOTT Sohn der du auff Erden, Ein Troft in allen Leyden, 
Menſch in eins Knechts Geſtalt, Der Seelen ſuͤſſer Gaſt, 
Newlich haſt wollen werden, Gib daß mir moͤgen meyden, 


Sonſt gleich dem Vatter alt, Der Straffen ſchwere Laſt. 


1 Lies: Kathrina. 


4. Einiger Bott im Weſen, 
Dreyfach in der Perſon, 

Daß nie fein anfang gemwefen, 
Der nie fein end wird han, 

Ob wir wol han durch Suͤnden, 
Dein Güt verleget fehr, 

Laß ons dein Gnad empfinden, 
Bud fallen nimmermehr. 


& Jungfraw die Du ob allen, 
Jungfrauen difer Welt, 

Dem Schoͤpffer haft gefallen, 
Daß er dich außerwehlt, 

Zur Mutter feinem Sohne, 
Tenfelben für ons bitt, 
Damit er vnfer fehone, 

Bnfer Seel du vertritt. 


Der Engel aller Schaaren, 

Deß groſſen GOttes Knecht, 

Die jhr auch thut bewaren, 

Das Menichliche Geſchlecht, 

Bit GOtt daß er laß bleiben, 
Das Straffſchwerdt in der fchayd, 
And) wollet von vns treiben, 
Dur) fürbitt alles Leyd. 


Te Batriachen alle, 
Ang denen Jeſus Ehrift, 
Iu ſteuren Adams Falle, 
ja Fleiſch gebohren ift, 
Deßgleich all jhr Propheten, 
Inh GOttes Geiſt engind, 
Sr wollet für vns bitten, 
Daß vns nicht ſchad die Suͤnd. 


Ye Cantzler, Jünger, Gſandten, 
Ddeß Herren in Gemein, 
Die jhr in allen Lunden, 
Deß wahren Liechtesſchein, 





tes: anghangen. 


1 


oO 


11. 


12. 


149 


Habt offentlich verfündet, 

Fuͤr ons bey Gott halt an, 
Dz was wir haben gflindet, 
Vns als werd nad) gelahn. 


. Ihr Kindlein alſo Feine, 


Die jhr den bittern Tod, 

In ewren Leibern reine, 
Erlidten habt durch Gott, 
Den jhr bekennt durch ſterben, 
Verſchont vor Jugendt nit, 
Wollt vns bey jhm erwerben 
Sein Huldt durch ewr Fuͤrbitt. 


An die in Chriſti Namen, 


So bitändig habt befennt, 

Daß euch fein Schwerdt noch 
Slanımen, | 

Darvon bat abgemwendt, 

Habt ritterlich erlidten, 

Deß Wuͤterichs Tyranney, 

Wollt embſig fuͤr vns bitten, 

Daß vus OOtt gnaͤdig ſey. 


All die jhr habt regieret, 

Die Kirch, vnd fle geleyt, 
Damit nicht wird verfuͤhret, 
Dep HErren Chriſtenheit, 

Den jhr befennt mit Worten, 
Auch Leben feufch und rein, 
Bitt daß Gott bie vnd dorten, 
Vns woͤll barmhertzig feyn. 


Ihr Priſter vnd Leviten, 
Einſidler vnd Kloſterleut, 

Die jhr gantz abgeſchnitten, 
Von dieſer Welt ewr Zeit, 
Zubracht mit GOtt dem HErren 
Vnd ihm angangen 1 ftät, 
Wollt feinen Zoren fpären, 
Gegen vns mit ewrem Gebet. 
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13. Ihr Witwen vnd Jungfrawen, 
Die jhr allein auf GOtt, 
Geſetzt habt ewr vertramen, 
In Truͤbſal, Angft und Nobt, 
In Keuſchheit jm gedinet, 
Wie jem habt gſchworen jhr, 
Durch fuͤrbitt vns verſoͤhnet, 
Den HErren bitten wir. 

14. Ihr Heiligen GOttes alle, 
Vnd gantz himliſches Heer 
Die jhr mit reichem ſchalle, 
OOtt ſingt Lob, Preiß vnd Ehr, 
Jetzt vnd zu allen zeiten, 
Bitt Gott fuͤr vns zugleich, 
Daß er vns armen Leuten, 
All vnſer Suͤnd verzeyh. 


15. Gnad lieber GOtt vnd HErre, 
Vnd vnſer armen ſchon, 
Dein Ohr das ſey nicht ferre, 
Von vnſers Ruffen Thon, 
Bor Übel ons behuͤte, 
Darzu vor Sind vnd Schand, 
Durch alle deine Güte, 
In deiner flarden Handt. 


16. Dein wolverdienten Zoren, 
O HErr von vns abwendt, 
Sonſt iſts mit vns verlohren, 
Auch vor dem gaͤhen End, 
Wollſt vns O HErr behuͤten, 
Jetzt vnd zu aller friſt, 

Auch vor deß Teuffels wuͤten, 
Seiner Tuͤck vnd argen Liſt. 


17. Bor Grimm vnd boͤſem Willen, 
Vor Neyd vnd Haß vns bſchuͤtz, 
Auch wolleft in ons jtillen, 
Deß Kleifches Brunſt vnd hik, 
Bor Plig vnd Himmels Bewer, 
Bngewitter Hungersuoht, 

Bor fterben vngehewer, 
Bewahr vns lieber GDtt. 


18. Auch wolleft uns bewahren, 
Du trewer HErr vnd GDtt, 
Bor Krieg und Heeres ſchaart 
Vnd vor dem Ewigen Todt, 
Durch der Geheimbuuß wege 
Deiner Menfhwerdimg rein, 
Durch was Dich thet bewegen 
Zu werden ein Sindelein Hei 


19. Dur deinen Tauff vnd Faſte 
Dein Creutz vnd Marter gre 
Dein Todt vnd heiliges rafte 
Inn mit der Erden Schoß, 
Vnd daß du biſt erſtanden, 
Mit Glory vnd mit Ehr, 
Nun frey von Todtes banden 
Stirbit hinfort nimmermeßr. 

20. Durd) das du bift mit wundı 
Auffgfahren ins Himmels Thre 
Ron dann du haſt herunder, 
Den Tröfter fonımen Ian, 
An jenem groffen Tage, 
Wann du figft zu Gericht, 
Auf vnſers Feinde anlage, 
Wollſt ons verdammen nicht. 

21. Wir arme Leuth vol Sünte 
Bitten dich lieber Herr, 

Laß vns dein nad empfinde 
Dein Ohren zu ons ehr, 
Gib uns daß wir anheben, 
Durch wahre Buß vnd New, 
Ein dir gefälligs Leben, 

In einem wandel new. 


22. Dein Kirch den einen hauffe 
Den du mit deinem Blut, 
Dir ſelbſten theft erkauffen, 
Wollt han in guter hut, 
Regieren ond bewahren, 

In Fried und Einigkeit, 
Bor allerhand Gefahren, 
Vnd vor betrübter Zeit. 


3.Deß Hirten deiner Herden, 
Den du felbft haft beftellt, 

Zum fihtbarn Haupt auff Erden, 
Deiner Kirchen außerwehlt, 
Wolleſt gnädiglich walten, 
Sampt der Geiftlihen Schaar, 
Cie beftändig erhalten, 

Im Glauben rein und far. 


aM Auch ftürk und mach zu fchanden, 
AU deiner Kirchen Feind, 

Die jept in vielen Landen, 
Bar hoch erhaben feynd, 

Gib allen Potentaten, 

Der ganpen Ehriitenbeit, 

Daß fie einhellig trachten, 

ı Zu Frieden jederzeit. 

L Juͤnd an in vns die Liebe, 
Jan der Chriſtlichen Gemein, 
Daß feiner nicht betrübe, 
Brecht den Nechſten fein, 
Kein Hochmuht niemand treibe, 
Reint thu den andern leyd, 
Als Bold beyfammen bleibe, 
Inn Fried vnd Einigkeit. 

3. Beil wir aud) feyn verpflichtet, 

Zum Dienft vnd willen dein, 
Bereit vnd audy berichtet, 

Zu aller zeit zu feyn, 

So wollft O Herr vns ſtaͤrcken, 
Damit daß fuͤr vnd fuͤr, 

In deines Dienſtes Wercken, 
Verharrlich bleiben wir. 
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27. Zu Himmeliſchen Sachen, 


Wollſt vns Hertz, muht vnd 
Sinn, 

O Herr begierig machen, 

Nicht auff zeitlichen Gwinn, 

Auch dort im ewigen Leben, 

Den die vns guts han thon, 

Reichlichen wider geben, 

Die vnverwelckte Kron. 


28. Rett vnſer Bruͤder Seelen, 


Vnd vnſers Bluts gefreund, 
Auch vns ſelbſt von der Hoͤllen, 
Vnd wer vns gutes guͤnnt, 
Die lieben Fruͤcht der Erden, 
Mittheile vnd erhalt, 

Daß ſie zu Theil vnns werden, 
Durch dein Guͤt manigfalt. 


‚AU denen die entſchlaffen, 


Seynd inn dem Glauben rein, 
Woͤllſt ewiglich ruh ſchaffen, 
Vnd jhnen qnaͤdig ſeyn, 

Auch gnaͤdig vns anhoͤren, 
Du ſuͤſſer JEſu Chriſt, 

Vnd vnſer bitt gewaͤren, 

Wie du gewohnet biſt. 


30. Deß allerhoͤchſten Sone, 


Lamb Gottes vnbefleckt, 

Der du die Welt machſt ohne, 
Der Suͤnd darin fie ftedt, 
Verſchon, erhör, begnade, 

O HErr wir bitten Did, 
Deines Zorns ons entlade, 
Hie vnd dort ewiglih, Amen. 


445. Bin Geyſtlch Lied 


nfingenn vff aller heyfigen tag vnd auc) die tag der heyfgen, fo von der 
firhen gefeyert werden. 


(Behe 62. N. A. 94. Leijentrit 1.0. II, 43. Walajfer 254 ohne die 6. Str.) 


1. D wie groß ift die ſelickeyt, 
Aller außenwelten Gottes, 
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Die ihn loben in ewickeyt, 

In frölichen fieg des todtes, 

So gutt ift ein taq in Gotts reich, 
Das taufent bie ibm nit font gleych, 
Bnauffprechlich iſt ihr freude. 


2. Sie leuchtten als der fonnen fchein, 
Vnd Ichen ohn allen fehmerken, 
Ale gütter fynt ihn gemeyn, 

Das erfrewet fic ym bergen, 

Ein end hat ihr muͤh vnd arbept, 
Vnd rugen in höchfter freyheit, 
Vorgangen ift alles übel. 


3. Ehriftus bat ihn ein reich bereyt, 
Gybt ihn zu effen von ſeym thiſch, 
Geſettigt ſynt fie alle zent, 

Denn ihre ſpeyß ift hymmeliſch, 
Hunger vnd dorft hat da feyn ftat, 
Wie vns Gott felbft gefaget hat, 
Er ift alle dyng in allen. 

4. D wie gar felig iſt ihr todt, 
Noch viel feliger ihr leben, 

Erloͤſt font fie auß aller nodt, 
Bon Ehrifto ift ihn Das geben, 
Mit ihm regyın fie ewiglich, 
Herr ayb uns Das auch anediglich, 
So werden wir gank zu fryden. 


5. O ihr feligen Gottes kyndt, 
Verläft vns nit ym vamerthall, 
In dem wir arnı vııd ellend font, 
Helffet uns in ewer zail, 
Duch Jeſum Chriftum vnſern Herrn, 
Den der vatter erhoͤret gern, 
Herr du wolft ihr bitt geweren. 


Im volgenden Berg joll der nahm des heyligen genannt werden, auff welches 
dieß Lied gefungen würdt. 


6.Dih Sanct N. ruffen wir an, 
Vff diefen tag in ſonderheyt, 
Dweyll wir dein feyere heut begon 
In der heyligen Ehriftenheyt, 


Bitt vor ons vnſſeren Herren Gott, 
Das er durch ein feligen todt, 
Vnus belffe zu der felideyt, Amen. 


2esarten. 1, 1. D gros. feligkeit. F Seligfeit. — 2. D (N.) auffer. 
F Außerwölten. — 3. D (N.) in. DEF jhn. ewigfeit. — 4. D (T.) jn. 
F Jun. DEF fröfihen. F Eyg. D (N.) Todes. DEF todes. — 5. D aut. 
Fgüt. inn. D (T.) F Gots. DR.) F Reid. — 6.F Daß. D ejm. 
F ihm. D fint. F feind. DF gleich. — 7. F Bnaußf. D ihr. F jr frewbde. 
— 2, 1. DF feuchten. Sonnen. — 3. DF güter. D fint. F feind. D jhn. 
Fin. DE gemein. — 4. Dim. Fim. — 5. DP jhr. arbeit. — 6. F 
then. — 7. F Berg. DF vbel.— 3, 1. DF jhn. F Reid. DF bereit. — 
2 DF Gibt. D jhn. F jn. DF feim tiſch. — 3. D fint. F feind. DF alle: 
git. — 4. F Dann. D jhre. F jre. DE fpeiß. D Himel. F Himmel. — 
5. F durft. DF fein. F ftatt. — 6. F unns. — 7. DF ding. D allem. — 
4,1. DF jhr. F tod. — 2. D Nach. D jhr. Fi. — 3. P Erloͤßt. D fint. 
F feind. D aus. noth. F not. - 4. DFjhn. - 5. D jm regirn. F. jhm regiern. ewigkl. — 
6. DF gib. F gnedigfl. — 7. DF zufrieden. — 5, 1. DF jhr. D kindt. 
F find. — 2. D Berlaft. F Verlaßt. D jm Jammerthaf. F im jamerthal. 
— 3. F elend. D fin. F find. — 4. F Helffent vnns. D zall. F zul. — 
5. DF Iheſ. F Herren. — 6. D Bat. F Batt. — 7. F wöllft jr. D jbre. 
gewern. — 6, 2. D jonderheit. — 3. D Dweil. feyre. began. — 4. D 
heil. Ehriftenbeit. — 5. D fur. vnſern. — 6. D Todt. — 7. D feligfeit. 


Anmerkung. Wadernagel Nr. 832 hat das Lied aus Vehe. 


446. Ein ander geyſtlich Lied von den Heyligen. 


(Bebe 63. N. 9%. Leiſentrit 1.9. IL, 4 Walaſſer 255. Codlner Sb. 
1610, 192, 619, I, 1%. Eorner 642.) 


1.8 Ihr heyligen Gottes frundt, 
Wie hoch hat euch der Herr geehrt, 
Das ihr ym bymmell alle ftundt, 
Habt alles was das hertz begert, 
Ihr Habt bey euch das hoͤchſte gutt, 
Das alzeyt erfrewt ewern mudt, 
Keyn trawren iſt begreiffen euch. 

2. Ihr leuchtet als der ſonnen glantz, 
In Gottes vnſers vatters reych, 
Ewer klarheyt die iſt voll vnd gantz, 
Vif erden hat fie feinen. gleych, 


Selig ſynt zu aller zeyt, 
Dweyl ihr yın hauß des Herren ſeyt, 
Vnd fein lob preyſet ftettiglich. 


3. Chriſtus hat euch das reich bereyt, 
Das ihr effet von feinem thifch, 
Bnd trindet in der felideyt, 
Gottes gnad fletd new vnd feifch, 
Bey euch ein tag viel beffer ift, 
Den taufent bie in diefer frift, 
Auch in den höchften wollüften. 


4. Ihr ſeht allzeyt Gotts angeficht, 
Welchs auch die Engell gern ſchawen, 
Dar von euch ſolche freud beſchicht, 
Dergleychen haben keyn augen, 
Geſehen noch kein ohr gehoͤrt, 

Wie vns bezeugt das Goͤttlich wort, 
Dem wir geben ſtarcken glauben. 


5. Nu bitten wir euch alle gleych, 
Ihr wolt vns gnad erwerben, 
Das wir kommen yns hymmelreych, 
Bald wann wir nu ſollen ſterben, 
Vor vns rufft Gott den Herren an, 
Das er vns nit woll verlan, 
Das wir ewig nit verderben. 


6. Ach lieber Herr vnfer Gott, 
Durch die fürbitt der heylgen deyn, 
Kom vns zu hylff es thut uns nodt, 
Hylff uns zu Dir in dein reych heym, 
Zu der ewigen feligfeyt, 
Die du den deinen haft berent, 
Durch Jeſum Ehriftum vnſern Herrn. 


Lesarten. 1, 1. F jr. DF heil. IKM Heil. DF freund. IK fre 
M Freund. — 3. FIKM Daß. DFIKM jhr im Himmel. DE | 
M feydt. — 4. M alls. ewer cit. dad). KM Herb begehrt. — 5.. 
DFIKM habt. F dz. D gut. FIK güt. M Gut. — 6. DIK algeit. 
allzeit. DFM ewren. D mut. FIK mt.» M Muht. — 7. DFIKM . 
M Traw. D begriffen. IKM cudy begreiffen thüt (M tut). — 2, 
Ir. vbern (ft. al8 der). DFIKM Sonnen. M Glantz. — 2. D Bat. F 
Vatt. DKM Reid). FI reih.— 3. DIK Ewr. DFIK arbeit, M Kla 
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FIKM febft: die. F vol. — 4. DFIKM Auf. IKM Erden. M feines. 
DFIKM gleih. — 5. D feit.jbr. F feyt jr zu. IK feydt jhr. M feyd jhr. 
DFIKM zeit. — 6. D Dweil. IKM Weil. DIK jbr. FM jr. DFIKM 
im. D baue. M Haug. F herren. D feit. K feydt. M,jeyd. — 7. M 
Bud preyfet jhn. DIK preiſ. F ftetigffih. IKM in ewigfelt (M Ew.) — 
3,1. DM Reich. DIKM bereit. F berait. — 2. FIKM Daß. DIK ihr. 
FM jr. M an (ft. von). D feinen. DIKM Tiſch. F tify. — 3. DFK ſelig- 
kit. IM Seligfeit. — 4. D gnade. M Gnad ſtaͤts. — 5. M Tag. F oil. — 
6. FIK dann. M denn. D Tauf. M taufend. F jar (fl. hie). difer. — 
.Fwolü. M ®ot. — 4,1. F Ir fedt. DFIKM. allzeit. P Gots. 
IK Gottes. DIKM Ang. — 2. FIK Welches. DFIKM Engel. — 3. DFIK 
Daruon. M Darvon. FIKM frewd. — 4. DFIKM Dergleihen. M feine. 
DM Augen. — 5. IKM Ohr. D gehort. IK erhört — 6, F götl. M Wort. 
7.M gebn. D Gl. MGl. fort. — 5, 1. FIKM Nun. DFIKM gleid). — 2.F 
It. DIK wolle. F wol. M Gnad. — 3. FIKM Daß. DFIKM ine. 
DF Himelteih. IKM Himmelreich. — 4. M fehlt: Bald. nu. FIK nun. 
DIKM werden (ft. folen. — 5. D Fur. F Für. IKM Für. F vnns 
ruft. IK ruͤfft. M ruffet den H. (ohne Gott). — 6. FIK Daß. M Dr. 
F vnnd. M nidt. DIKM wolle. F wol. IK verlahn. — 7. FIKM Daß. 
I M nicht ins verderben gahn. — 6, 1. DIM Herre. F ®ot. — 2. D vor- 
' bit. F fürbitt. D Heilgen. F beyligen. IK Heiligen. M beiligen. DFIKM 
dein. — 3. FK Kom. M Komm. DM hilf. FIK hilff. thür. DEF not. 
I noht. KM noth. — 4. DFIKM Silff. F vnns al. inn. DE reich beim. 
IKM v. zu deinem Reich hinein. — 5. F 3. DFK feligfeit. IM Eelig- 
feit. — 6. DIK Welch (ft. die). DFIKM bereit. u 





447. Ein anders, gleihen Inhaltes. 
(Sorner 643.) | 


1. O Ihr Heiligen außerweblt, 
Was Gnaden hat eu Gott erzeygt, - 
Der euch ontr feine Freund gezeblt, . 
Wie wol ift euch der Herr geneygt, 
Euch gibt der Herr dz hoͤchſte Gut, 
Das Leib vnd Seel, das Herb vnd Muth, 
In Emwigfeit erfrewen thut. 


2. Ewr Glantz mehr als der Sonnen Glan, 
D wie glangt jhr im Himmelreich: 
Ewr Klarheit ift jo voll und gauß, 
Euch iſt fein Glantz auf Erden gleich, : 


Ihr glangt im Himmel alfo fehr, 
Wenn jeder Stern ein Sonne wer, 
AL koͤnten fie nicht glanken mehr. 


3. Ewr Leib wird feyn klar wie Chriftell, 
Die Seel im Leib gang Sonnenklar, 
Die Adern all wie roth Coral, 
Goldgelb am Haupt, ein Englifh Haar, 
Das Blut im Leib wird riehen wol, 
Daß feiner nichts mehr wuͤnſchen fol, 


Wenn auch der Leib wer Balfam vol. 


4. Ihr gebt herumb im Paradeyß, 
Euch ift gepflangt der Rofengurt, 
Ihr brecht da Rofen roth vnd weiß, ' 
Vnd Blümelein von aller art, 
Die Blumen feyn fo bübfh vnd fein, 
Daß dem Eleinftien Bluͤmelein, 

Biel hundert taufend Frewden feyn. 


5. Ihr werd im Himmel wol tractirt, 
Ihr figt bey GOtt an feinem Tiſch, 
Der Tifh mit Speifen ift geziert, 

Die allzeit feyn gan new vnd friſch, 
Mas einer will, ift alles da, | 

Auch Nectar und Ambrofia, 

Kein Mangl ift da weder ferr nod) nah. 


6. Was Fremd ift bie, was Luft dabey ? 
Was Mufic, O was Eeytenfpiel? 
D uf, O Fremd, O Harmoney, 
Vnzehlich feyn der Stimmen viel, 
Die Septenfpiel nie müfjig ftehn, 
Die Stimmen dur einander gehn, — 
Nichts gleichs gehoͤret noch gejehn. 


7. Ihr ſchawet Gottes Angeſicht, 
Mit ſolchem groſſen Gunſt vnd Luſt, 
Der Menſch das kan begreiffen nicht, 
Dem dieſe Frewd nicht ſelbs bewuſt, 
Diß ſchawen euch ſo froͤlich macht, 
Daß jhr all Frewd der Welt nicht acht, 
Daß euch das Her vor Frewden lacht. 


8.0 jhr Heiligen allzumahl, 
Bitten euch von Hertzen Grund, 
Helfft und in diefem Jammerthal, 
Itzt vnd in vnfer legten Stund, 
Durch euch geb Bott der Chriſtenheit, 
Daß alle wol zum Todt bereit, 
Bald kommen zu der Seligkeit. 


48. Ein anders vmb die fürbitt aller lieben Heiligen. 
' (Sorner 644.) 


1. O Ihr Freund GOttes allzugleich, 
Ihr Engel all im Himmelreid,, 

Ihr Patriarchen Hochgebohrn, 

O jhr Propheten außerkohrn, 

Helfft vns in dieſem Jammerthal, 
Daß wir durch GOtted Gnaden wohl, 
Im Himmel fommen allzumal.! 

2. O jhr Apoftel allefampt, 

Erwehlt zu ſolchem hohen Ampt, 
D jhr gefrönte Martyrer, 
Vnd jhr viel taufend Beichtiger. 

3. O jhr Jungfrawen Lilgenweiß, 
Ihr Lämblein zart im Paradeyß, 
D jhr Wittfrawen keuſch und rein, 
D jhr Freund Gottes in Gemein. 

4. Wir bitten euch durch Ehrifti Blut, 
Kür ons bey Bott ein Fußfall thut, 
Der heiligften Dreyfultigfeit, 

Tragt vor die Noth der Ehriftenheit. 


49. Der Hymnus von allen Heiligen Gottes, 
Jesu salvator saeculi. 
(Sölner Gb. 1619. II, 61.) 
1. 3efu Seligmader der Welt, 
Kom vns zu Hilf du ftarder held, 
Vnd du Gottes Gebäreriu, 
Bitt für vns arnıe elende Kind. 


— Tr 
18.5 f. werden bei jeder Str. wiederhoft. ’ 


2. Darzu die lieben Engel ſchar, 
Vnd aller Patriarhen zwar, 
Auch der Propheten würdigfeit, 
Fur ons zu bitten fein bereit. 


3. Der Täuffer vnſers Herrn Ehrift, 
Vnd der des Himmels Pförtner tft, 
Vnd andere Jünger wol befandt, 
Löfet vns auff der Sünden bandt. 


. 4. Das heilig Chor der Martyrer, 
Die befandtnuß der Beichtiger, 
Vnd der Jungfrawen Seufchheit fein, 
Waͤſch vns von vnfern Sinden rein. 

5. Der heilige Mönch kraͤfftige bitt, 
Darzu der Himmel! Bürger mit, 
Woͤll vns erwerben huld vnd gnad, 
Vnd nachlaß vnſer miſſethat. 

6. Lob ehr ſey Gott dem Vatter ſchon, 
Darzu ſeinem geliebten Sohn, 
Vnd auch dem heiligen Geiſt zugleich, 
Auff erden wie im himmelreich, Amen. 


450. Von heiligen Engeln. 
(Corner 617.) 


1. O Engel, O jhr Geiſter rein, 

Klar wie Chriſtall vnd Edelgeſtein, 
Ewrer ſeynd viel, neun gantzer Choͤr, 
Vom vnterſcheidt ich wuuder hoͤr. 

2. Wir Menſchen ſeindt halb Goldt halb Erd, 
Halb Geiſt, halb Fleiſch, im halben werth, 
Ihr Engel recht wol gulden heiſt, 

All lauter Golt, all lauter Geiſt. 

3. Gleichwie die Sonn iſt ewr Verſtandt, 
Die glantzt vnd ſcheint durch alle Landt, 
Wie dSonn vbertrifft al kleine Stern, 
Ale Menſchen Wiz uͤbertrefft jhr fern. 

4. Der Engel Will hat ſolche krafft, 

Daß er ohn Haͤndt groß werck verſchafft, 
Deß Menſchen Will ſein Leib bewegt, 
Der Engliſch Will die Himmel regt. 
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5. Ein Mahler was er mahlen mag, 
An einem Bildt macht Jahr vnd Tag , 
Ein Leib den man Ichendig acht, 
Im Augenblid ein Engel madıt. 
6. Die Engel lauffen ber vnd dar, 
Gleichwie ich mit Gedanden fahr, 
Sie gebn dur ftahl, nichts wideriteht, 
Wie Wind der durch die Lüften geht. 
7. Der Engel ſeynd vnzehlich viel, 
Die zahl hat ſchier fein maß nod) ziel, 
Mehr feynd jhr ond noch mandherley, 
Als Graf vnd Laub im halben May. 
8. Wunder mann bei ©. Thoma Fift, 
Kein Engel wie der ander ift, 
So vielfach ift fein Blumengart, 
Da jede Blum von fonder art. 
9. O Himmliſch Herr, ihr Engel all, 
Behuͤt vns wol vor allem fall, 
Schüpt ons, feyt vns durch Weg vnd Steg, 
Zum Himmel durdy den ſchmalen Weg. 


451. Ein fhöner Hymnus vnd lobgefang, 
am tage Michaelis, von den lieben Engeln. 


eifentrit1.%. I, 52. Münchner Gb. 51. Eölner Gb. 1610, 181. 1619, I, 181. 
Corner 622, ohne die 15. Str.) 


1. HErr Gott dich Toben alle wir, 
Vnd Sollen billih dancken Dir, 

Für dein gefhöpff der Engel fchon, 
Die vmb dich ſchweben in deim Thron. 

2. Sie glengen hell vnd leuchten Far, 
Vnd ſehen dich gank offenbar, 
Dein ſtimm fie hoͤren allezeit, 

Vnd ſint voll Goͤttlicher weißheit. 

3. Sie feyren auch vnd ſchlaffen nicht, 
Ihr fleis iſt gar dahin gericht, 

Das ſie Herr Chriſte vmb dich ſein, 
Vnd vmb dein armes heuffelein. 

4. Der alte Trach der boͤſe feindt, 
Vor neide, haß vnd zorne brindt, 
Vnd wie er vor hat bracht in not, 
Die Welt fuͤrt er ſie noch in Todt. 


5. Sein Datum fteht alles doranff, 
Wie von jhm werd zertrent fein hauff, 
Kirch, Wort, Geſetz, all Erbarkeit, 
Zu tilgen ift er ſtets bereit. 


6. Durumb fein raft noch ruh er bat, 
PBrüft wie ein Lew, tracht frü und fpaf, 
Legt garn vnd ftrid braucht falfche Tift, 
Das er vorderb was Ehriftlich iſt. 

7. In der wachet der Engel ſchar, 

Die Ehrifto volget jmmerdar, 
Vnd ſchuͤtzet deine Chriftenbeit, 
Wehret des Teuffels Liftigfeit. 

8. Am Daniel wir fernen das, 

Da er vonder den Lewen füß, 
Dergleichen aud dem frommen Loth, 
Halff der Engel aus aller noth. 

9. Dermaffen auch des fewers glut, 
Verſchont vnd feinen ſchaden thut, 

Den Knaben in der heiſſen flamm, 
Der Engel in zu huͤlffe kam. 

10. Alſo bſchuͤtzt Gott noch beutign tag, 

Vorm vbel und gar mander pfag, 
Vns durch die lichen Engelein, 
Die vns zu wechtern geben fein. 

11. Darumb wir billih loben did, 
Vnd danden dir Gott ewiglich, 
Wie auch der lieben Engel ſchar, 
Dich preifet heut vnd jmmerdar. 

12. Vnd bitten did wolft allezeit, 
Diefelben heiſſen fein bereit, 

Zu ſchuͤtzen dein Chriſtliche herd, 
So helt dein wort vnd Kirch in werd. 

13. Ihr heiligen Engel allzumal, 

Die jhr jetzt wohnt ins Himmels Saal, 
Bitt Gott fuͤr vns, habt vns in acht, 
Die wir in Ofahr ſeyn Tag vnd Nacht. 

14. Lob ehr ſey Gott im hoͤchſten Thron, 
Desgleichen CHRiſto ſeinem Sohn, 
Vnd auch dem Troͤſter in der noth, 
Seint drey Perſon vnd nur ein Bot. 
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15. AN Engel bitten fein gietigfeit, 
Das er ons geb die Seligkeit. 
Amen, Amen das werd wahr, 
Das wir fommen zur Engelfchar. 


%esarten. 1, 1. IK H. vufer Gott did) loben wir. — 3. M Geld. 
Gag. — 4.M vi. — 2,1. GIK glantzen. M glänten. — 2. M 
ehanbahr. — 3. G Hören dein flimm zu aller zeit. M Stimm. — 4, IK 
km. M feind. I vol. G Seint aud vol. M Weißh. — 8, 1. J Nit f. 
Kfief. M Nicht f. fie auch fl. — 2. G Ir. GIKM fleiß. IKM gang 
( gar. — 3. IKM Daß. G bey dir (ſt. vmb d.) IKM feyn. — 4. IK 
kined armes, M Häu. (In G ftehen die Berfe diefer Str. 3. 4. 1.2.) — 
4,1.IKM Drad. Mond b. G Feind. IKM feind. — 2.G neid vnd. 
MRepdt, H. v. 3. IK zorn erbrindt. M brinnt. — 3. IM noht. K noth. 
-4. GIKM führt. GIK todt. — 5, 1. G datum. darauf. IKM AU fein 
kan ſteht allein darauf. — 2. M zertrennt d. H.— 3. M vıd (fl. Wort). 
IK Sefag. erbarf. G Durch wort gefag al Erb. — 4. G 3. t. ab if er 
kr. K fie. M ftäts. — 6, 1. G rhu. IK nib. — 2 G Brilt. IM Bruͤltt. 
6%. M Löw. IK früh. — 3. M Ga. St. Rift. — 4. IKM Daß. verd. 
-1,1. G In dem. IK In des. M Indeffen wacht. — 2. IKM folgen. — 
U fhuget. G fchüßen aud dein. — 4. M dep. Liſt. — 8,1.G Im 
Dd.— 2.G Ns (ft. da). M vnter. GM 8öwen. G was. — 3. KM den. 
-4. IKM auß. IK notb. M nobt. G Ein Engel halff auß a. noth. — 
,1M de %. Gt. IK glüt. — 2. IK tbüt.— 3. M Flamm. — 4. IKM 
a. G auch zu hilfe. — 10, 1. K befhügt. M ſchuͤtzt. G heutiges tags. 
IK heutige tag. M heut zu Tag. — 2. G Bor. manider. — 3. G Wol 
(k. Bund). IKM liebe. — 4. I wechter. K Wechter. M Waͤchtern. G Die 
wafer trewe wächter fein. — 11, 2. G Ewigfl. M Ewigl. — 3. M Schyaar. 
Gd. heyligen Engl fh. — 4. GM preyfen. — 12,1.G Wir bitten. 
wet. M du wollit allzeit. — 2. M feyn. — 3. G bihäßen. Heerd. IK 
had. M Herd. — 4. G So dein wort und Kirchen heit werd, IK So 
helſt den wort (K W.) vnd Kirch in werth. M Damit dein Ehre werd ges 
mehrt. — 13, 1. M Ehre. GIK thron. — 2. GKM Deßgl. — 3. G not. 
I nott. M Robt. — 4. G Send, IM Seyn. K Sein. GIKM Gott. 


Anmerkung. Bei G find die Strophen zweizeilig, in ihm fehlt 
Str. 9 8. 1-2. Str. 13 ftebt nme in M. Str. 15 nur in G. Vergl. 
noch Ar. 545. — Mützell Nr. 264 hat das Lied aus einem proteft. Ge⸗ 
jamgbuche ohne Titel und Jahr (zwiichen 1552-1562), Wadernagel 
Mr. 462 aus dem Gefangbuche der böhmifchen Brüder 1566, beide (nur 
Str. 1—12) unter dem Namen von Baul Eber. BasLied fteht in vielen 
pretet. Befangbüchern, in einem vom Jahre 1570 flehen zwiſchen Str. 9-10 

Sehen: Bathol. Risigyenlicher x. II. Ob. 1 


noch 21 Str. in lateinifches Lied von Phil. Metawhrfon rt 
1543 (Mel. Op. ed Bretschneider. 1843. Vol.x. pı586) ſtium 
Str. mit dem vorliegenden Liede überein, ohne daß Daruns geſchl 
den dürfte, daß das deutſche Lied eine bloße Überfegung des I 
fei. Wahrſcheinlich ſtammen einige Str. aus älterer Zeit, die di 
am andere vermehrt worden find. Die Abweichiüigen hd der 7a, 
charatteriſtiſch. Als abweichende Les arten bei Woaergage 
beachten: 4, 2. Fur neid, haß vnd fur z. — Die beiden erften ? 
Str. 4 bilden die beiten Anfangszeilen von Str. 5 und ungefth: 
Su des. — 8, 3. Desgl. — 4. Halff d. E. — 10, 1, (hlipt. b 
— fr (ft. gar). — 12, 3. Meine (ft. chr.). — 4. d. Gilis w 


‚482. Ein anders von den lieben Engelü Bike 
(Gorner 623.) 


1. Hut fingt die liebe Chriſtenbett 
Gott Lob und Preiß in Emigteit, 
Bud dandet jhm für feine Güte, 
Daß Er der lieben Engel Schaan... : 
Erſchaffen hat die juimerdar, F 
Vnſer thuu pftegen vnd hüten. 

2. Sie glängen wie der Sonnen Schein. 

‚Hell wie ein Fewerflanm He ſeyn, 

Bnd gang Himmlifhe Geifter, [d . 
Bud feyn die ſchoͤnſte Ereatur, el 
Heilig von art if jht Natur, De 
Chriſt ift jhr Schöpfer und Meifter. 

3. Sie fehen ſtaͤts Gotts Angefict, 
Spiegeln ſich in dem Maren Liecht, 
Goͤttlicher Majeftäte, . 
Der fingen fie Lob, Preyß vnd Ehr, 
Helfig, Heilig iſt Bott der HE; | 
Wie bezeuget der Prophete. * 

4. Ihr Namen vnd Aempter ſie hau, 
Bon denen fo fie zugethan, 
Seynd bie in diefem Leben: 

Dann wie hie unterfchieden feyn, 
Die Stände, alfo hat jhn Gott fin 13 
Bhr Ordnumg auch gegeben. : 











Bir: 














B..Döichael der oberſt Engel ift, 


Bed vnfer trewer ſchutzherr gwiß 
Bnter feim Faͤhnlein ſchweben, 

AU Engel ſtreiten Tag vnd Nacht, 
Wider deß Teuffels Lift und Macht, 
Und fein Mord widerftreben. 


6. Der alte Drady der feyret nicht, 


AL Augenblid trat er und dicht, 

Wie er vns mag obfiegen, 

An Leib vnd Seel, Ehr, Gut vnd Leih,' 
Beſchaͤdigen vnd bredien ab, 

Mit feinem Mord vnd Lügen. 


7. Erſtlich erregt er Ketzerey, 


Auffruhr, Mord, Krieg vnd Tyrranney, 
Gottes Ordnung er zerruͤttet, 

König vnd Fuͤrſten zuſammen hebt, 
Die Buͤnduuß trennet vnd verleßt, 
Sein Zorn er gar außſchuͤttet. 


8. Groß Bngewitter ex erregt, 
Daß offt der Hagel alls erfchlägt, 
Die Lufft er auch vergifftet, 
Die Frucht der Erd gönnt er vns nicht, 
Beſchmeiſt, verderbts der Böfewicht, 
Bnd allen Jammer ſtifftet. 


9. Wo ihm nicht wehrt der Engel Schaar, 


Buſer Leib, Seel, Blut, Haupt und Haar, 
Kein Stund blieb vnverletzet, 

Mit Fewr, Wafler, Wind vnd Schnee, 
Berderbte er das Chriſtlich Heer, 

So feindlich er vns zufeßet. 


„0. Bann wir ftehn in der hoͤchſten Gfahr, 


Nehmen die Engek vnfer wahr, 


Ban * Bud auß der Roht erretten, 


Denm Daniel fein Loͤw was thet, 


Weil der Engel Gottes bey jhm ſteht, 
Die jhn ſonſt gfrefſen hetten. 


11. Da Schwefel end Fewr vom Hiumel’tang 
Verderbt Sodom und Gemrram, .* 


Wurd Loth dannoch der alte, af 
Mit Weib vnd jungen Töchtern feinji" 
Errettet durch die Engelein, * 
Vnd beyn Leben erhalten. Or; 
12. Da Petrus in dem Kerder fah, . ::2 8 
Vnd allbereit verprtbeilt wa6, : vi 
Herodes wolt jhn tödten, * 


Da kam ſein Engel in der Nacht, +8 
Vnd jhn von Ketten ledig madt,. '- % 
Vnd huͤlff ihm auß fein. Röhten. : ı y* 


13. 3m fewrigen Ofen hat dergleich, 7:9 8 
Der Engel bhuͤtet wunderlich, BL 
Drev Gottfelige Anaben, oe 
Gleich wie in einer grünen Aw, 
Das Fewer war ein fühler Tham, 
Kein Hi gefürcht ie haben. * 


14. Alſo werdu wir noch heut bey Tag, E 
Durch fie behuͤt vor mander Pag, ”" 
Trewlich für ons fie wachen, 
Streiten, und fämpifen Tag vnd * 
Han vns in guter hut vnd acht, 
Vnd wehrn dem alten Drachen. ' 
ılr 2 
15. Deß dancken wir dir Herr Jeſu er “ 
Daß du vns folde Wächter gibſt. 
Die vus halten in hute, u 
Daß vns der Feind nicht vbereyl, J * 
Vnd in vns ſchieß ſein gifftig Pfeil, 2 
Bewahr uns dur dein Güte, Auen. — 
4 . ut 
Anmerfung Mützell Nr. 240 bat das Lich ans „ 
Enangelia von Nicolaus Herman, Witteberg 1800" mit er 
Orthograpbie. Ih führe bier nur Die andere (wich die bloß 
graphifdy abweichenden). Wörter an, 5,1. 2. Michael, uſer Herre 
Der oberft Engel, Gott gleich iſt. — 9, 5 6. Uns-allem er verderb 
bart er uns zufeßet. — 11, 4. Mit feim Weib nnd zwei Tochter 
13, 6. gefühlt (ft. gefärcht). — 15, 6. Blute (ft. Güte). a: u 
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458. Ein anders von. den H. Engeln. 
(Eötner ®. 1610, 184. ‚1619. “h 188) 


1. Bir Sitten- zuch Engel‘ eier, 
Das Himmliſch heer vnd ganbe fehar, 
Erhalt uns. von des Teuffels lift, 
Der -unfer feind auff- Erden if. , : .n 
2 Seht vnſer act jhr Erkengleln, 
Bit: wir noch hie im eben Fein, 
Behafter vnſer gwiffen rein, 
‚Bor. Sünden vnd vor der Helen pein.; 
3. Leyt vnſere bergen gmuͤt und fian, 
Daß wir nad Gottes Schott vorthin, 
Leben. auff Erden Ehriftenlih, :: “. 
Halten fein wort gang tugentlich, Amen. 
Lesarten aus K. 2, 1. Engelein. — 3, 3. Leydt. gemäth. — 
dorthin. 
Anmerfung. Das Lied bildet die 8 teten Strophen in Rr. 415. 
mn. rl; 


454. ein eftv von alten heyligen Englen. 
(Mündner Gb ‚53.). 


1. * euch jhr Chriſten vberal. ot 
Bad, fobet.-Gott im hoͤchſten Sal, 
Mit feinen Englen alle zeit, ,- -; 
Die: loben Ion mit großer -frewd«- 
Korieleyſon. 


2. Die Engel in dem böchfen, Ehen, 
Die fingen Alleluia ſchon, 

Singet mit vns jhr Menſchen fiat, 
Kombt her, zu diſem boffgefindt.. 

%. Chriſtus feinen Sängern gebot, 
Bon ganpem Hertzen liebet Gott, 
Sp. werdt jbr feinen Euglen gleich, 
Die Toben jhn dort ewigkleich. 

4. Seraphin liebe Engel zart, 
Entzünbdt in liebes’ flammen * 


Eyrielevſon wieb bei jeder Std. wieberhoft. 





8. Chriſtus In feines Vatters Reich, 


Eherubin ſchoͤn erflärst fein, *  .:. .:- 
Gezieret mit der liebe ſchein. 

5 Erleucht feit jhr mit groffer flam̃, 
Recht in dem Himmel alefa, ..- .; 
Bey Cbriſto Jeſu Gottes Sohn, . - 
Ewr Narheit ſich thut ſehen lohn. 

6. Da Chriſtus auffgenommen war, - 
Die Wolden liecht, der Engel bes .< 
Bleit ihm zu der gerechten Dem: 
Deß Vatters vuſers allerſambt. 


7. Bon dem kombt er mit grofſem (eh, 
Thtoni die lieben Engel fen, ——: . 
"Die richten auch mit Gottes Schu, 
Derfelbig ift die warheit ſchon. 


Lebt und regieret ewigkleicch6352 
Mit ihm fein Engel in der Kron, 2173 
Die beiffen Domination. . serien! 


9. Paulus fchreibt von dem 
Der Engel gar ein grofie. Sul, .;; 
Herrſchen auß Gottes güetigfeit, 
Die gantze Erden weit vnd breyt. 


10. Ir macht vnd gwalt zu aller gen, ‚I 
Sieht man in allen Landen weit, 
Erhalten alle Königreich, 
Auß Gottes rath fo wunnigkleich. 


11. Die tugentreichen Engel al, 
Sie loben Bott mit groffem ſchal, 
Veriagen die Tenffel vberall, 

Hinab ind Helliſch fewres qual. 


12. Der Ertzengel Sanct Michael, 
Richtet fein heyligs Heer gar ſinell 
Wider den Teuffel Lucifer, 
Der vor der ſchoͤnſte Engel war. 
13. Im Himmel hub fih an der ſtreit, 
Hört man in allen Landen weit, 
Wie Michael den Sig gemwan, nn 
Im Himmel triumphiert ex ſchon. :1u9, 


14. Den Trachen ftürgt er zu der und, 
Dom: Himmel in der. Helen grund, 
Da muß. er bleiben ewigflih, 

Verſpoͤrt iſt jbm das Himmelreich. 

15. Beſchloſſen biſtu Lucifer, - 

Den, Adam haft verwundet fehr, . 
„Darzu vns Menſchen alle fan, ... 
— Paradeiß du boͤſe ſchlang. 

si Feſus Chriſtus die gut artzney, 
„sen heylet vnſer Wunden fiey, 
Mn Üreuß ers vberwunden hat, 
Verſoͤhnet vnſer Miſſethat. a 

17. Die Botſchafft bracht uns Gabriel,“ , 
Bom Himmel Hoch, zu traf der Serl, -: 
Dr reinigkeit eine Junckfraw vn, 

Maria fie genennet. ward. ni 

18. Ein edler Arht Sanct Raphael, 

ruht gute hilff der krancken Seel 
Vnd hilfft jr auß dem jammerthal, 

Bleit fie für Gott ind Himmels Sal. 

19. Wir bitten euch. jhr Engel Kar, 

Das Himliſch Heer vnd ganke ſchar, 
Erhalt und vor deß Teuffels lift, 
Der vnſer Feind auff Erden if. 

2W. Habt vnſer acht jhr Erkenglein, 

Weil wir noch hie im leben ſein, 
Behaltet vnſer gwiſſen rein, En} 
Bor Sünden vnd vor Hellenpein, 

21. Leit vuſre Herken, gmuͤett end finn, - 
Das wir nad) Gots gebot vortbin, - 
Leben auff Exden Chriſtenlich, u 
Halten fein wert gantz tugentlidh. 

Anmerfung. Die brei lehten Str. bifben das ieh Nr. 416. 


I. 


458. Bon dem hößften Ertzengel & wigeel 
(&orner 614.) 


1. O, Vnuͤberwindlicher Heldt, S. Mipad, ... : 
Komb vus zu huͤlff, zeuch wit zu Feldt. 


Hüff vns bie fempffen, 2*4 
Die Feinde dempfſen, ©. ih! 
2. Die Kirch Dir anbefohlen it, E 
Vnfer Schuß und Schirmherr da BR. 
3. Du bift der Himmliſch Eapitan, ' °! 
Dein Königsheer alle Engel fein. ° 
4. Groß ift dein Macht, groß ift dein ‚Her, 
Groß auff dem Land, groß anff den Tr 
5. Bon deiner Macht zu fagen weiß, _ 
Der Holifh Drach, vud fein geſchmeiß 
6. Den Drachen du ergriffen haſt, 
Vnd vnter deine Fuͤß gefaf. 1 
7. Mit Lucifer haſtu gekempfft,.“ 
Bud haſt fein Heer und Macht gedempfft. 
8. O Starder Heldt, groß ift dein Krafft, 
Ah komb mit Deiner Ritterſchafft. 1 
9. Beſchuͤtz mit deinem Schilt vnd Schwert, 
Die Kirchen Gottes bie auff Erd. - 
10. Bnd all die der fennd zugethan, 
Die beleyte zu deß Himmels Thron. 


456. Bon ©. Gabriel 
(Gorner 615.) vn 0% 


1.©. Gabriel, O edler Geiſt, 
Dein edler Nam flärd Gottes Bei, 
©. Gabriel, S. Yabriel, te 
O ftarder Geiſt, Geiſt, 
Bns beyſtandt leyſt.' 
2.5. Gabriel dir mächtig biſt, . 
4 Weil Gabriel ſtaͤrck Gottes iſ. un'rsme 
3. S. Gabriel, O GOttes Macht, 
Wo wird ein Macht dir gleich geacht. 
4. S. Gabriel O Gottes Krafft, BL zen 
O Krafft, die große ding verfchafft. 





S. Michael vnd Hltfferc. wird bei jeder Etr. wieerhon.t -I 
3 Die 3 lehten Zeilm werden bei jeder Stt. wiederpeit. 5 


5.6. Gabriel ach fhr.ond deupff, 
Die Wels; das Fleiſch, den Para —* 
6. ©. Bdbriel, O ſtarcker Seh, : 
Bus veyſtandt leyſt. 


457. Bon S Rayheit er 
I Uorner 616.) _ 
HIRR die bedrangten. 3 
Bund hilff den Kıanden, nn 
S. Raphael, on 
s Breſten vnd ſchaden, 
Bus Äberladen, —— 
O pilff, O hiiff ©. Raphael.i 


2Ach thu das beſte a 4. Wann wir vos legen, 
Halt ab die Belle, Thu vnſer ‚pflegen, 
dieber vud Plagen, Buſere ſchmeteng 
ESich zu vns ſchlagen. Nehme zu. berben. 

3. Zu vns mit banffen, . - 5. Hin zum Beiderben, 
Biel Seuchen lanffen, .: . | Laß niemaund Rerben, 
Allerley Wunden. Beichten vud Ben, 
Verden gefunden. Alle vor miſſen. 

7 


458. Bf die Fer der Heyligen Upskelnn 
foß das lied gefungen werden: ::'* t 
Bee . M. 9. 48. Leifentriti1.%. U, 33. Colner Ob. 166, 158, 1619. 1, 156.) 


1. O Jeſu ;Ehriße Gott und HEm, 1°: 
Dir fey ewig dangk lob pnd ehr, .; 7 
Du haf nad) deiner bymmelfart,. >, 
Als ein. vatter vns woll bewart.,. .. = 

% Gang flärfid duch dein beilges wert, 
Gezeygt Den weg, aut bymmelpfordt, 4 
Durch die heplgen Apofel dein,  . ” 
Vus dad gelert lautter vnd rein. 

3. Durch ſie ſynt wir worden alautig 
Vnd der abgoͤtterey ledig, u 
Hoch haſtu fie vnd groh geacht, > © 
Lychter der ganden welt gemacht, Ur 





Die 3. und 6. Beil werDii Set’ foren Gin ihherpoi, 23 


4. Sie vns auch: zu eym faly geben,: ’ -° .c 
Aa Sielches wet war zu vuferm Ichen,..: .. : 
Bf das durch ihr hevlg werd neh Pe RN" 
Daffelbig würd gebeffert fee. : -- :: 
5. Du bift ihn gewefen geneygt, 
Bud and. groſſe freundtichafft erzeugt, 
Dein geheymnuͤß war ihn befandt, 
Brüder vnd freundt haft du fie guant. 
6. D da8 ift ein groß berlideyt, . 
Die weren wuͤrdt in ewpgfeyt, - 
Ein brüder vnd freundt Chrifti fein, 
Bud all ding mit ihm haben gemieyn. 
7. O ihr heyligen zwolffbotten, 
Hört was hat Gott von euch gboften, 
Mel Mer ſich fein hie mit wil fchemmen, "77 651 mil —X 


Ber fol euch als ihn vffnemmen. 213 du Nor 
8 Fuͤrſten ſeyt ihr der gantzen welt, . Lu i), 
ch gut burten von ihm beſtelt, an7 ug 813 
91:08 ihr vns folt woll tegiren, u BE TI mE 7 7 But? un: 
1 Vod vff feine weg ſtets führen. ..: ..t mc 15 
— Kaya wort hieß er vns weyden, en altz 1 

Mihger- Juuermenden, tg re 


Das hat ihr getreulich gethon, 
anlıWad Yon ihm entpfangen den Idhn. Eh 

10. Ru ſeyt ie fonder in ſeym reych, 

ai 1 era rar Bud feinen Engeln worden gleyvch , 5 ® 118) 
Erlangt bat ihr die ficherheyt, 
Widerfahren fan eu keya Teyd; ’ -. - t 

11. Euch iſt Das auch ein ewig er, 
Die wir von niemand leſen meh 
Das er die kirch fein heylge fat, 

Vff fich vnd euch gebawet bat. 

12. Denn ihr ſeyt die zwoͤlff fundament, 
Die mann jtzund zwoͤlffbotten nent, 
Ewer tamen font woll befandt, _ 
Aungeſchtieben von Gottes bandt. 


18. Dar zu feit ihr aud) außerwels, 
Das ihre ſolt richten die gantz welt, 
Mit Chriſto vnſerem Beylandt, nn 
Dem ale: bergen: font bedamdt. - . .:, = u En! 


34. In euch ftet un vnſere bytt, tim Ad 
Daos ihr vhe wolt vergeflen nit, rt one Hi 
A . Bufer gegen Bott Dem Herren, RE ee TEE CF - 
Das ur fih zu vns wol fherem. TORI CH - AGngm 

18. Bnd ſtellen zu feiner grechten, - ve AS. 

So er würdt alle gefhlehten, *13 ar ‚tag: 

. Vrtheyln nach der gerechtigkeyt, er en Fiat Er 
5.2... Die Blegben würde in ewigfept. 1 i Fi 


ah 






Dick folaenbe hwey geſetzlein follen gefungen werben off ben tag, 448 g' oer 
‚ des Feyr man begehet mit vormelbung feines namens. et 3 


Aue 
16. Heut an dieſem beyligen tag, 1 Sad 
Sich an unfer ellend vnd klag, we A ne 
nie. Sauct R. du zwelffbot des Herrn, “Alt sine A 
or Hilff das: wir und zu Bott befem. .... .; 1 ad uf 
#2. Dein vorbitt thue vor ons zu Bott, .--.i cd ver 
: :..Da8 er vno helff auß aller nodt, .— x: —* u AIG 


Heut zutag durch die vorbitt dein, 
Sf das wir ewig felig fein, Amen. 
Re a ı 4 

Lesarten. 1,1. D Iheſu — 2. DIK dand. IK fehlt: lob. — 
ıD Him. IK Himm. — 4. D Bat. IK Vatt. DIK wol. — 2, 1.D 
fer. IK fein (ft. dein). J heiliges. K heilige. D West., — 2. D Gezeigt. 
IX Gezeiget. D Himelpfort. I Himmels port. K Himmel port. — 
& D beilgen. IK heilige. — 4. IK gelehrt. DIK fanser. — 3, 1. D fint. 
Iſeynd. K find. IK glaͤn. — 2. DIK Abg. — 3. IK fehlt: vnd. D groß. 
— 4 DIK Lichter. Welt. — 4, 1. IK ©. auch vns. DIK eim Salz. 
IK gegeben. — 2. D Welchs noth. — 3. DIK Auff. I daß. DIK jhr. 
D beilg. IK heilig. — 4 D würd. I wit. K wit. — 5, 1.K bi. 
DIK ibn. geneigt. — 2. I freundih. DIK erzeigt. — 3. D gebeimnns,. 
I geheimwiß. K geheimnuß. DIK ward jhn. D bekant — 4. Lfreund 
bafu. I genaunt. K genant. — 6, 1. D gros. I grbffe. K groſſe. DIK 
hertligkeit. — 2. IK wehren. D wid. I wirt. K wirdt. DIK ewigleit. — 
& D Bruder. IK Brüder. freund. — 4. DK jm. Eijihu. D gmein. IK 
mein. — 7, 1.D Ir. IK ihr. DK heltigen: I beifige. D Zwoͤlffboten. 
1. poh Betten. — 2. IK geb. — 3. D nicht. DIK fen. — 4. IK 
kl. D jn. IK jhn. DIK auffnem. — 8, 1. D feld. IK feyd. DIK jbr. 
IK Welt. — 2. IK gt. D Hirtten. IK Hirten. D- ji, IK ihm. K be- 
kt. — 8. IK Daß. IKM jhr. wei. D Regixen. IK regieren. — 4. DIE 
ff. IK feinen. K Rey. - 8, 1. DIK feim. D Wort hies. IK weid. — 
4 DIK hung. D zuuor. I zu nermeiden. MH zuuenneide. — 3. DIK habt. 


D ir. IE jbr. DIK getrewf. gethan. — 4. DIK ihm. IKienyf. — 10, 1. 
IK Rum. DI feit. DIK jhr Finder. feim. D Reid. IK rei. — 3. DIE 
babt jbr. fiherheit. — 4. DIK fein leid. — 11,2 D niemadi. K nis 
mand. — 8. IK Daß. DIK Kirch. D heilge ftadt.. IK heilig Statt. — 
4. DIK uff. — 12, 1. IK Daun. D jr. IK jhr. D ſeit 3wi. — 2. D 
jhandt. IK jeßund. D Zwölffbet. IK zwoͤlff bott. nenst. — 5. DIK Ra» 
men. D fint. IK feynd. DIK wol. D befant. — & K band. — 13, 1. 
DIK Daran. I feydt. K feidt. DIK jhr. D auf. — 2. IK Daß. DIK 


—J — DIK Welt. — 3. IK vnſerm. DIK Heilandt. — er 
ii K Teind. D befant. — 14,1. D ſteht. IK Re —X 
bitt. D bit. 2. IK Daß. DIK ihr. D je. IK ihe. — A. IK Daß 
D wolt. DI feren. K fehren. “ 15, 2. D wird. I wirt: K“wirdt. — 8.D 
Brtbeiln. IK Bribeilen. DIK gerechtigfeit. — 4, DIK bleiben. D wir. 
IK wirdt. DIK ewigfeit. — 16, 1. DIK heiligen. — 2. IK Si. — 8.D 
Zwelffbot. IE zwölff Bott. Herren. — 4. IK daß. befehren. — 17, 1. IK 
fürbitt thäü. DIK für. — 2. IK Daß. D aus. DE ndh. I moht. — 
DIK ;u tag. D vorbit. I Färbitt. K fürbitt. — 4. IK daß. I ſeyn. 


498. Ein ander Lied von den beyligen Apoftelm. 


EEE U BEE Te LU up ER TE 

TE dm Bene MB TR rer 
LIEBE L Als Jeſus Chriſtus vnſer Here aA sin 
m. Engiehen wolt fein leyblich gftaft,; ° Zr Al 
san «ld Pr Nach der bey vns nit bleyben mehr, A a £ 
BE i Mn: * Bnd durch ſein Goͤttlichen gewalt, a A ne] 
auos we air, Zum hymmel vff gefaren iſt, and Ak + u 
H a a f Het er vns zu der felben feift, a Al 
‚Ad A IE. Gem zwoͤlffbotten gefaffen bie: tal J d 
Bunt. nt ai AU 


2. Das font die Ipchter diefer welt, 
Bnd auch das gutt falß der erden, 
Vnder Ehriftus freunde gezelt, 
Die mit ihn ewig [chen werden, 
Sie werden vnſer richter fein, 


anni $ - 
Ak! . A 
— 1'pıan ae 
al emp dr 


semodeg | 
rip Do .KIYKS 
ER EI’ 753 96 27 
nun 


tudilan, Id =. 

3 4 9 . ‚Sp Ehriftuß. uns alln wirt erfheyn, .... ix All MI 

ee 5. Mit fein Engeln am Jüngften tag. .., ie u 

ae di 3 Im die ganke welt weyt vnd breyt ,⸗, -—- ar Al 

Aal. nm: Iſt Ihre ſtym aufgegangen, ALLE -- ill 
Seat A 0: Band zum glauben das vold bereyt, " . it AL Auch 


MEERE Alſo Die menfchen gefangen, . . . - 1 .grud All .S 


Seh: grob: hat fie Chriſtus geacht, 
Bnd gewaltige Yürken gemacht, >; 
Seine kyrchen zu regyren. 


ti 


4. Di bitten wir o Herr vnd Gott, 


Bub deiner zwoͤlffbotten willen, .., ; 


Wolſt uns helffen auß aller motk,. «+ 


Bud behüten vor der hellem, - . _, 

Durch Jeſum Chriſt deinen fohn, .- 

Hylff Tieber Herr ohn underlon, 
INNE vns in funden nit fterben. 


‘ vr 
14 


Geſetz ſoll gelungen werden am tage des woelſſbolnen is Ken man begeht, 


a vormelbung ſeins namens. 

8. Sanct’#. du heylger hwelffbot, 
Wit bitten dich heut ſunderlich, 

Exwirb vns gnad bey vnſerm Bott; 
Das er: und geb das hymmelreych⸗ 


.. Pur} 
[rl 


»r 


Ad lieber Gott das won du thum; - 


Vnd vns der vorbitt gnieffen fom, 


Durch Jeſum Chriſt vnfern Hern, Amen. 
Annertung. Wagernatet Nr. 829 hat Dad Sediaue Behe. 


.35 5. 
t 


"40. Ein andädhtiger Ruf... 


zu einem jedwedern beiigen Asofel, J 


AMorner 628.) 
1. Sanct N. lieber HERRE mein, 


I 
2. Gdit. ‚bat. did) felber außermehlt, . 
ey eim heiligen Apoftel beftelt. 
3. Ein Himmelsfürft du worden bif, 
Ein Freund deß Herren Jefu Chriſt, 
4. Bon GOft du den Gewalt thüſt Ban, 
Dei Himmel’ zu ſchlieſſen vnd ee 
5. Die Suͤnd zu binden vnd auffzulbfen,. 
Zu vertheiln die frommen vnd böfen. 
6. Die ganke Erd dein Wort verkuͤndt, 
In allez. Welt. dein, Lob. erklingt... 


. 


Du öl vnſer trewer Borbitter fepn rn 


te LI? Error rE 


vr 


% 


„5 
[d 


BE] 


ag jeder Zeile ſteht Wilelülaii Set on kr 


7. Du daft veracht groß gut vnd Belt; 
Berfolgung glidten in der Wei. ' 
8. Dein Eltern vnd ganpe —— 
Verlieſtu hie, folgk Chriſto mad. 
9. Dem beſten Schaß, Gold, Beh; 
Wirſtu verglichen m gemein. ie 
10. Du bift ein Liecht der Chriſtenheit, 5 
Du haft gepredigt weit vnd breit 
11. Haft Judn vnd Heidu Gottis Wert. gelehrt, 
Die Sünder zu der Buß bekehrt. lan 


12. Du warft verfhmädt, verladht, verfpett, 
Geſchlagn, gelidtm ein bitten Todt, 


13. GOtt hat dich zu eim Richter beftell, 
Am Züngften Tag zu richten Die Bel. 
14. Sanet R. du heiliger Zwoͤlifbott, 
Behüt on wor dem jühen Todt. 
15. An vaferm Eud wollt bey uns ſein, 
Erbittn und vom der Hoͤllen Beim. 
rer IE Daß wir die Suͤnd thun beiten weht, ı 41: ;.: 
Gotts Leichnam empfangen mit Andacht. 
17. Bitt au für all Ehriftglaubige Serln, 
Die im Fegfewer leiden quel. 
18. Vnd hilff uns all zur Himmels Frewi 
Daß wir OOtt loben in Ewigkeit. 
ed 
461. Ein Geſaug von den heiligen Aroncın, 
exsultet eoelum in laudibus. 7 


(Gäfner Gb. 1619.11, 58. Cor ner 626, mit der Überfärift: DerHymau, I 
ooelum taudißus ‚ verdeutfät.) - 
) 


1. Der Himmel jetzt froloden fol, 44 
Die Erd ſpringt vff von freuden voll, - = 
Der Juͤnger Ehrifti herrligkeit, , 
Singet die Kirch mit groffer freu: ' 

2. Ihr gerecht Richter Difer Welt, “ 


uw 


er: we: 


Bud wahre Richter Firrgefteft, * 5 „ 
Euch bitten wir von herzen gennd; '" _ 
Erhöret vns zu diefer fund. . : „m ask need 


8. Die jhr zuſchlieſſet mitt -Dem-arh. 7 
Bud feplieffet-.auff des Himmels: fonts 
Lbfet vus auff der. Sünden. handy ji: 
Dur, ones Bort um) milte hayd,.;. va 

« Dieweil. vules ‚gefund pud — 
Ewerem Geheit gantß vuderleit. 
Heilet ons france, am. gemuth, 
Gebt vns Tugend Dusch ewere it, 

w Ras, wann fommen wirt ohn iebl 

Richter Leibs put Seel, = 
lad) vn6 theilbafftig feiner frenb, z 
Im Himmel vnd in ewigfeit. 











= 








3077 
— Ehr sub‘ Glori, im hoͤchſten ihren: 
Matt | dem Batter und dem ‚Som, 5, 
yü Deit Weit zugleich » 
Ei Eben wie im Dimmelneich 





Lesarten aus M. 1, 2. fpring auf. freuen — rent. — 4 frewd. 
4 gerechten. dieſet. — 2. Lichtes: ef. Ri) fargeilt. — 4. ſtundt. — 
L Bart. — En ‚Himmeldpf. — 3, dung, Band, 4 milde H. — 
. Sand. Schi. 2% Ciorem Gebet vnten Sept." 8. Heylei am 
1— 4 Tugendt. eiore Guͤt. — 5, 1. dag, wird. — 3. vuns, frewd. — 
m. — 6, 1. Chr, Glory. Thr. — 3. dem Ar G. 


m F 





M.Ein Water LNane von den-geiligeApofeln. 
xeifeartit. 1. w m 8 m 


1. ROn faft vns Gott den-Bater faenätih, 
Wir" Mind vnd mit Herien etitihirttglich, 
‚Di: Geiſt end im. den. wahrbeik.. und a 
Loben oud.nreifen allzeit, . 

Für fein groſſe Doumterpiekit. 

2. Daun: feinen: toflien vns za zeigen au⸗ 
Hat er Ihe ſam Cheiſtun fein gliebten Hohn, 
Dep warhafftigen Heylaudt. „m or 

‚dad nt. vom Himel geſand. 
Sein lieb vns zu machen helant. 

3. Der alles mit: Reis ha ie dorritec 
Des Vatra ruuwiie 














Pr 
"Si 


Der am Gruge gelitten bat, - 
Für. uns ein ſchmelichen Todt, 
Bund vns erloͤſt ans aller noth. 


4. Diefen fein willn ofen zunorfünden, " 
Die Menſchen abzufären von fanden, : 
Zu Predigen Bng und gnab, de 
Darzu fein groffe wolthat, | 
Zwölf Apoftel er erwelt hat. 


5. Richt Phariſeer hat er jhm erwelt, 
Auch nicht Hochweiſe lent von Mr 
Sonder die einfeltig warn, 
Hat er jhm ſelbs außerforn, 
Gotts geheimnus zu offenbarr. . ‚3 a 


6. Er ſprach, als die Schaff ich eu ihn fenden, 
Bader die Wolf zu lehren die elenden, 
Seit als Tauben einfeltig, 


ann iäh 
> 


.> n. 


. 


nd Als die ſchlangen void, . : 2. matın. 
KLEE Bud Prediget beftendiglic. UV — — 
35 — 4 Er gab jhn gwalt Die ſuͤnd zu vergeßen; F 


Den fp annamen ein newes leben, 
Vnd glenbten In feineu Ram, 
Darzu wundermwerd zu than, 

Sein Goͤttlich macht zu zeigen an. 


+17 8. Gefterdt mit des heiligen Geiſtes Ku. u <:. 
Zu vben Bottgfellige Ritterfchafft, 
Fiengen fie zu Predign an, 
Das jeder folt Buſſe than, SR, 
Ihr fünd wordu jhn vergeben ſchon. 


9. Kein drewen leſtern darzu fein fdhendei, 
Kund fie von Gottes befehl abwenden; 
Sie leiden willig duch GOTT, 4 
Von boͤßen groß ſchmach und ſpott, 5 + 
Darzu groß marter vnd den Todt. 

10.69 laft vns erfennen das diefe feint, 

Die Himlifhen Fuͤrſten vnd Gotted feed, 
Die von binnen auffgnomen, 
Mit Ehrifto werden kommen, ' a : 


— —2 


MM. D Bott wie gros iſt dein barmhergigkeit, 
Die du ons armen menſchen haft esgeigt, 
Dad du haft deine warheit, 

Auff erd jo weit ausgebreit, 
Den Gleubing zu der feligfeit. 


12.08 ®ott dein gnadt thu uns nichtentzichen, 
Dann zu dir vmb beyftand thun wir flichen, 
Vrewe Lehrer thu vns gebn, 

Das wir nach deim willen Ich, 
Bud allem böfen widerftrchn. 


13. Dir Gott Vater fey lob in ewigkeit, 
Bd Iheſu deim Sohn gleicher herligfeit, 
Mit ſampt dem heiligen Geift, 

Gib das wir recht underweift, 
"Di hertzlich Tiebu in ewigkeit. 


463. Bon ©. Petro dem Haupt Apoſtel. 
(Gorner 629.) 


1. LAſt ung S. Peter rufen an, 

Die Himmel er auffichlieffen fan, 
Die Schlüffel jbm fein anvertramt, 
Auff jn auch ift die Kirch gebaut. 

2. Der Welt ein allgemeiner Hirt, 
Sehr wol genannt S. Peter wird, 
Dem Schaaf vnd Laͤmmer in gemein, 
Bon Ehrifto anbefohlen feyn. 

3. Der Kirchen grund vnd Fundament, 
Wird auch S. Peter recht genennt, 
Den ſelbſt genent der Goͤttlich Mund, 
Der Kirchen Fundament vnd grund. 

4.9 Edler ftein HErr JEſu Chrift, 
Der erite flein du warlich biſt, 

Rah dir S. Peter eingelegt, 
In Dir, durch dich bleibt vnbewegt. 

5. Zwoͤlff Edfeftein die Schrifft erzchtt, 
Zum Fundament von Gott erwehlt, 
Doch vnterſchiedlich allzumal, 

Ein jeglicher nach ſeiner Wahl. 
Wa: Sushet, Biedjenficher x. II. 2. 


E Das Regiment St. Beten hat, — MR 
Bud ift geſetzt an Ehriſti Rat; -- 
Zu ſolchen Wirden, Ampt end Ehr,“ 
Kam feiner auß den zwölften mehr⸗ 

7. O Chrifte Jeſus Gottes Sohn, 
Deu Baw ſchaw ax von deinem Throu 
Auff dieſem Grund Die Kirch exhadt, 
Wann jhr die Feind anthun Geut. 
8. Vnd du Goͤttlicher Kammer HEw, 
Die Thür am Himmel vns auffſſere, 
Vnd flag mit Deinem Hirtenfieb, : 
Die Woͤlff von deinem Schafftal ‚ab. 


464. Bon den heiligen Merterenn. 
(Leifentrit 1. %. I. 37. @ölner Gb. 1610, 187. 1619, I, 187.) 


1,- DIE erſten Menfhen Gott der Her ,: :ı 
Beſchaffen bat zu feiner Ehr, 
Vnd zur ewign feligfeit, 
Das fie gehorfam feiner lehr, et 
Möchten lebn in ewigkeit. 


2. Dod fie vom Teuffel gfochten an, “ 
Wurn abgfürt von dem rechten Bar, 
Iren Duft zu erfüllen, 
Die vordamnus war jn zu lohn, 

Aus ihrem böfen willen. 


3. Ehriftus der ewig Gottes Sohn, _ 
Kam herab von dem hödjften Thron, 
Gnediglich zu cerlöfen, . 
Die fo in jn wuͤrn glauben fchon 
Bons Teufels gwalt vnd weien. 


2 
4. Der bat ons alln cin Beyſpiel gebn 
Nach Gottes willen recht zu lebn, .- 
Vnd nicht nach vnferm gfallen, | 
War fein befelch volbringen cbu, , - 
Vnſer ſchuld zu bezafen. 2. 


5. Dem Bater er geherfam war, 
Gab fih für all vnſer Kındedar,. - -:' 


r- 


si Aura et 


Bis in Todt mit gedulde, 
Damit er vus erloͤſte Al. 
Vnd brecht ind Vaters hulde. 


. Dieweil er vns gliebet bat, 


Vnd erzeigt ſolch grofle wolthat, 
Solln wir jhn billich lieben, 

Im danckbar ſein fuͤr ſolche gnad, 
Mit ſuͤnd jhn nicht betruͤben. 


. Anch ſtets willig fein vnd bereit, 


Zu leiden all widerwertigkeit, 
Rad Chriſti beyſpiel eben, 
Das iſt der weg zur ſeligkeit, 
Vnd zum ewigen leben. 


. Drumb Chriſtus zu fein Juͤngern ſprach, 


So mir jemandt wil volgen nach, 

Der thu ſelbs verleugnen ſich, 

Nem ſein Creutz auff ſich ſey nit ſchwach, 
Vnd volg mir nach bſtendiglich. 


. Das haben Gottes Ritter than, 
Die heilgn Mertrer lobeſan, 
Die viel haben erlidten, 


Bon wegen Ehrifti Gottes fon, 


Wider Sind vnd Welt gftritten. 


.%. Sie warn verfolgt grimmiglich, 


1 


A 


Geſchlagen vnbarmhertziglich, 


Gros pein thet mans anlegen, 


Slie lidten alles gduldiglich, 


Bon Jeſu Chriſti wegen. 


Luis: m Au Dem gabn fie zeugnus mit dem Ted, 


Adi ® 
A} ı R: 


A 


25. 


1,8: Das er ſey warhafftiger Gott, 
Vnd der rechte Gottes Son, 

Der vns bat bracht aus aller not, 
- Mit fein tod eridfet ſchon. 


ren) | Rus HERR Jeſu der mit deiner frafft 


Mn). 


- Gie all zu foldyer Ritterſchafft, 
Gnedig haft wollen flerden, 


12° 


9 


Das fie feint bliebn alfo ſtandthaͤfft, 7 
Mit Worten vnd mit werden, . 


13. Wie fie habn gliden alle not, 
Allerley pein darzn den Tod, 
So bilff uns gnedig leiden, 
AU angit vnd truͤbſal durch dein and, 
Vnd alle boßheit meiden. 


14. Hilff vns vnſer fleiſch vnd die Welt,— 
Vnd den Teuffel der uns nachſtelt, 
Ritterlich vberwinden, 

Auch alles thun was dir gefelt, 
Vnd die ewig ruh finden. 


15. Herr Jeſu dir ſey lob vnd ehr, 
Sampt Gott dem ewigen Vater, 
Vnd dem heiligen Geiſte, J 
Bhuͤt vns vor fund vnd falſcher Echt, 
: Dein gnad vns alzeit feifte. 


- 


Lesarten. 1, 2.IK Geſch. chr. — 3. IK ewigen. —.4. IK Dat — 
leben. — 2, 2. IK Waren abgeführt. der. — 31K Ihren. — 4. IK verda 
ward jbn. — 5. IK Auß. — 3, 1.1 Son. — 2. Itfron. — & I 
jpn würden. — 4, 1. IK allen. I beyipif. IK geben. — 2. IK iehe 
3. IK nit. — 4. IK Wer. eben. — 5, 1. IK Butt. gshorfamb. — 
für vnſer Sind. — 3. IK Biß in den. K todt. IK geduldt. — 
zwar (ft. al). — 5. IK Butt. — 6, 1. I gliebt. K-geebt. — 2 
ſolche. — 3. IK Sollen. — 4. IK Ihm. I ſeyn. — 5, IK Euù. K jı 
nit. — 7,1 K ftb. I fon — 4. I Sel. — 8,2.Kmir ( 
fl. mir). IK jemand. folgen. — 8. IK thüe ſelbſt. I verlau. K verläi 
4. IK Rim. — 5. IK folge. beit. — 9, 2. IK heilige Rartyrer. — : 
vil. erfitten. — 4. IK Sohn. — 5. IK gell. — 10, 1. IK wareı 
3. IK aroß. — 4. IK bitten. I gdult. K .adül. — KIN. IK ga 
I zeugniß. K zeugmuß. IK todt. — 2 IK Daß. — 3. IK Sohn. — 4 
auß. I noht. K notb. — 5. IK feinem. I Todt. K'todt. — 12, 4 
Daß. I feind. K fevud. IK blieben. K ftandh. — :4. IK wortei 
13, 1. IK baben glitten. I noht. K noth. — 2. I Todt. K todt. — : 
anedigliben (ohne leiden). — 5. IK bôßh. K meyden. — 14, 1 
Fleiſh. — 4. 1K thün. — 5. IK ewige rübe = 16,1. IK ( 
(ft. dir). — 2. IK Butt. — 3. I geil -—4&] ſuͤnd. Kon. I leh 


.Yy IK allzeit 


065. Bon Heligen Martyrerm, ».0 wit 
Ein Ruf an ein jedwedern Martyrer infonderbeit. 
(&orner 631.) 


1. SAnct R. Heiliger Martyrer, o— Martyrer, 
Bitt. OOtt fuͤr vns arme Suͤnder, 
O Mattyi groß, hilff vns auß nopt,‘, 
2. In vnſers HErren JEſu Chriſt, J 
Fußſtapffen du getretten biſt. u Ps 
8. Verachtſt die Welt vnd zeitliche, Gut, 
Vmb Chriſti Namen vergeuſt dein Bit. 
4. Verfolgung lidtſt gedultiglich, EB 
Strifft ritterlih vmb8 Himmelteih. - 
5. Das Creutz trugit hie gar willig gern, 
Groß Marter lidftu wegn. deß Hera. - 
6. Du warft das rechte Weytzenkorn, 
Du bift uns reichlich fruchtbar wordn. 
Den Weinftol bift ein jchöne Rebn, - 
Gar gute ruht thuft von dir gebn. 
8. Dein Seel liebft nit bis in den Todk  .. 
.. Deumb halff Dir Gott auß aller noht. 

A: Du haft erlangt die Himliſch Koon, 
Erwirb vns auch den ewigen Lohn. 
Du dit ein ſchoͤner liechter fern, ° -'' 
Du Teuchtft im Himmel vnd auff Erde. 

11. Du folgſt fkäts nad dem Gottes Lamb, 
Mit Palmen weiß Kleydern angethan. 

12. Ohn End lebſtu in groffer Frewd, 
Erlang vnns auch die Seeligkeit. 

13. Hilff DaB wir dir auch folgen nah, 
Ein jeder Menſch fein Ereuß gern trag. 

14. Das bittn wir durch dein Marter groß, ” 
Bitt daß vom böfn wir werdn erloͤft. 

15. Bitt auch für die fo gitorben find, 
Daß jhn verzeyh GOtt jhre End. 

16. Bnd nem fie auff in Die ewig Frewd, 
Durch feine grofie Barmhertzigkeit. 

ID Rartiyrer der 1. Zeiſe und Die.- ‚Beile, erden Sei, ipder Str. wiederholt. 


468. Bon den heiligen Bifchoffen on Beitigern. 


(Eorner 69.) a 


. Sant R. lieber Beichtiger, 


Du wolleft feyn vnſer notheiffer, 
Du bift ein Biſchoff (Abte) außerlohrn, 
Vnd zu eim Heiligen Beichtiger wordn. _ 


. Bom hohen Gſchlecht geboren biſt, 


Ein Heiliger Priefter JEſu Chriſt, 
Gepredigt Haft an manchem Orth, 
Das Volt Gelehret Gottes Wort. 


. Ein guter Hirt warft Deiner Herd, 


Die Suͤnder haft zur Buß bekehrt, 
Gotsfoͤrchtig, Fromb, Weiß, Demäftg, 
Lebſt nuͤchtern, kenſch und ſchamhafftig 

Du haft geliebt das Brieftertfumb, ' 
Lebft nad) dem Svangelium, 

Wartſt Heiffig in deim Grande, und ruf, 
Wie ſichs gebuͤrt einem Bifchoff. 


. Mit Warheit vmbguͤrtſt deine Kend. 


Vnd trugſt ein Liecht das ger ook drennt, 
Glaub, Lieb, Hoffnung die Tugend drey, 
Da Rund dir alls gewaltig bey. 


. Durchs Pfund fo Dir dein Herz vertak 


Gewunſt du viel, haft wei auff gſchaut, 
GOtt lobt den trewen Diener ſeyn, 
Gab jhm viel Volck vnd Länder ein. 


. Das legt er alles gar wol an, 


Vnd wart wenn fein HErr wider kaͤm, 
Der nam jhn auff ins Himmelreid, , 
Dep frewt er fih gewaltiglic. 


. Sein Heilgthumb auß feinem Grab,  :: 


Das tilget alle Krandheit ab, 
Im Leben vud in feinen Todt, 
Viel Wunderwerd gewirdet bat. 


. Er hat erlangt die ewig Kron, 


Da leuht er inn dem Himmel ſchon, 
Hilff Gott dag wir auch alfo lebn, 
Dem böfen alizelt widerfirebn. Ba 


10. HErr Ile Chriſte Gottes Sohn, 
Schaft Daß wir nah deim Willen Ihm, 
Daß: tois vnſr zeit recht bringen gu, 
So haben wir. die ewig Ruh. : 
11. Sanct N. Lieber Biſchoff (Abte) mein, 
Erbitt vns von der Höllen Bein, 
Vnd hilff ons all ins Himmelreich, 
Sao: werden wir den Engeln gleich ,: Amen. 
IH 


167. Am feſt der heligen Bifhoffe und Gottes Beichtiger. 
(Eeifentrit 1. 4. II, 39. Gölner Gb. 1610, 188, 119, I, 188.) 


1. GVtiger HERR Jeſu Chriſt, vom 
Des ewigen Gottes Son, 
Dir fey lob, dand, ehr, vnd preiß, 
Herklicher weis, 
Von vus deim geſchoͤpff mit hoͤchſtem eis. 
2. Du haft des Baters willen, ET 
Auf Erd mit fleis verkindigt, 
Die Menfchen geleret fchon, 
D Gottes Sen, 
‚Yu: der feligfeit Die echte ban. 


3. Vnd damit zu jeder zeit, rt 
Dem Bold möcht gut frucht bringen, 
Haftu es verforget ebn, 
Fromb Lehrer gehn, 

Rad) Beim heiligen Wort recht zu lebn 

4. Die dein Herd mit guter lehr, 

Moͤchten recht allzeit weyden, 
In vortragn dein Goͤttlichs Wort, 
Chriſtlicher art, | 
Vnd zufüren in des Himeld Pfort. 

5. Die auch nad) deinem Benfpiel, 


“Mit Sottfeligem leben, U 
dena In henden hielten Die Liecht, vorab: 
. Gsdstllicher bricht, a re 14 
A Die Kirch zu Regirn nad) jhrer pRißt, ver Al 
“. di Richt vergeblich haftı fie, u wi 


rm Ar ent daB Saltz der Erden, : . vl 


Deßgleichen das Licht der Welt, 

Bad fie geftelt, 

In thim vnd [ehren was dir gefelt. 
7. O HERR wie dan anfenglic, 

Dein Kirch baft wel verfehen, 

Alfo aus barmhertzigkeit, 

Zu dieſer zeit, 
Gib vns auch Lehrer deiner warheit. 
8. Die nicht jhren nutz vnd ehr, 

Sonder dein Ehr, ſtets ſuchen, 
Das dein Herdt werd recht gefuͤrt, 

O trewer Hirt, 

Bud nit durch falſche Lehrer verfuͤrt. 
9. Das fie das Pfund wol anlegn, 

Von dir jhnen gegeben, 

Das ſich bey vns mehr frömigfeit 

Bnd gredtigfeit, 

Glanb lieb, hoffnung, gdult und bſtendigkeit. 


10. Bnd dieweil vns clienden, 
Nichts nuͤtzers ift auff erden, 
Dann dein wort der Seelen ſpeis, 
Gib das mit vfeis, 
Vns vorgetragen werd nad deim gheiß. 


11. Das dir nad dem felben recht, 
Vnſer feben anrichten, 
Halten dein beilig gebot, 
Aus deiner qnad, 
Bad beitendig bleiben bis in Todt. 


12. Das vorley Herr Iefn Chriſt, 
Barmhergiger Gottes Sohn, 
Zu Lob vnd ehr deim Namen, 
Bus allfamen, 
Domit wir felig werden. Amen. 
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Reyfeigen Gott den Henri" © 
Deb Fleiſches Wolluſt, Ehrgeiß, Xeichthaub, 
Verhindern daß man nicht hinkomm, 
Wohin wir all begehren. 
9. Der Wolluſt iſt das allermeiſt, 
Der widerſtrebt allzeit dem Geiſt, 
Drumb der ein Weib genommen: 
Kommet gar zu der Hochzeit nit, 
Ja auch nicht vmb Verzeyhung bitt 
Sagt halt er kan nicht kommen. | 
10. Drumb Seelig die Jungfrawen ſeyn, 
Die jetzt jhr Fleiſch durch ſtaͤte Bein, 
Caſteyen hie auff Erden, 
Damit jr Seel gläng uͤberall 
Prem Braͤntigam wolgefall, | 
Bud aljo Seelig werden, 
11. Die Jungfraͤwliche reinigfeit, 
Die macht den Menfchen wol beveit, 
Zu gfallen Gott den! HErren, 
Deßgleichen auch wie man jh fol, 
Hie vnd dort recht verehren wol, 
Wie uns die Schrifft thut lehren. 
12. Kein Ehefram war fo außerkohrn, - 
Die vns den Herren hat gebohrn, 
Als die Jungfraw alleine, 
Die jhr Jungfraͤwlich Reinigkeit, 
Behalten hat in ewigkeit, 
Vnd hielt ſich doch für kleine. 
13. Ihr folgen die Jungfrawen all, 
Vnd fingen mit frölichem ſchall, 
Dem Lamb Gottes zu Ehren, 
Ein news Sfang das fonft niemand law, 
Es ſeyn gleich Frawen oder Mann, 
Himmel vnd auff Erden. 
14. Den der gang Himmel nie beſchloß, 
Den trug der Jungfrawen Schoß, 
Sie thet jhn auch ernehren: 
Dieſen vnd die Jungfrawen rein, 
Laß zu dir lieb von Hertzen ſeyn, 
md thu fie: offt verehren. ne 
Beh: dem. j | | ü 


15. Ein Jungfraw je Lein baſſern Mann 
- Ya Diefer Welt belommen far, , 
Den fie recht lieb von bergen, 

Als den Geber der Seligfeit, 
Der fie bebüt vor allem Leyd, 
Vnd aud vor allem ſchmertzen. 


16. Diejen Baben vor allen gliebt, j 
Vnd fi in aller Tugendt gübt, - 
Die jet mit jhm regieren: 
Folg diefem nach, vnd laß dich midht, 
Mit keinem drohwort noch mit bitt, 
Die liſtig Schlang verfuͤhren. 


17. Ein jede Jungfraw huͤte ſich, 
Daß fie nicht leb gleich wie das Vieh, 
Weil fie bie lebt anff Erden: “ 
Sondern leb wie ein Engelein, 

So fan fie au jhr Mitgiell ſeyn, 
Bud Ewig Selig werden. 


18. Doch muß fie aud) demuͤtig ſeyn, 
Sonſt führer fie ein falfchen ſchein, 
Kan wol die Leuth begnügen: 

Aber Gott fiht ins Herp hinein, 
Ob fie auch fen von Hoffart rein, 
Man fan jhn nicht betriegen. | 


19. Dein Königin folt offt verehen, 
Von jbr die weiß zu Ichen lern, 
Eie ift ein Spiegel der Tugend, 
Tiefen Spiegel gar offt anſchaw, 
Kemlich vnſer liebe Fraw, 

Im Alter vud in der Jugendt. 


20. Cie hett die Demuth, Fort und Lich, 
Tiefe Tugent auch fleiffig übt, | 
Sie war gefpdrig in Worten, — 
Aller Tugent war fie ftäts vol, 
Wie ein Jungfraw geziert fepn fol, : 
An allen Enden vnd Orthen. Eu 


21. Frommes Jungfraͤwlein mad) Did) u, 
Deinem Geſponß entgegen lauff, 


bi 
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469. Ein ander ſchoͤnes Geſang, 
von Jungfraͤwlicher Reintgfeit, an vnſer lieben Fraten vnd anderer 
heiligen Jungfrawen Feſttaͤgen zu fgen. . 
(Corner 6%.) 


1. RBn laft uns preyien allzugleich, 
Gott end all Jungfraw Tugendreich, 
Vnd laft vns froͤlich jingen, 

Von Jungfraͤwlicher Reinigkeit, 
Die vns den Weeg zum Himmel breit, 
Vud zu viel Hohen Dingen. = 





7. Er gibt der Braut viel ſchͤne ding, 
Biel guldne Ketten, dad viel Ring, 
Berl, Ehe Geſtein, Sifber nd Go; 
Viel Kleynod, wie man wäniden wei. 

8 D was ein Kleyd, O was für Swand, 
Was für ein Scepter in die Haud, 

D was für Kron, was für ein frag, 
Was für cin Zier, O was fr Glen 

9. Kein Kaͤyſerin ift alfo reich, 

Die Chriſti Braut feyn Föndte aleich 
Sie wird im Himmel ſitzen da, 
Sehr body bey jhrem König nah. 

10.9 Jungfraw haſtu Luft hierzu, 

Di furk und gut bedenden thue: 
So viel fein Menſch dir geben kam, . 
Du kanſt uiht höher fommen an, 


471. Ein Ruff an ein heilige Sungfraw. 
(Sorner 640.) 


1. SAnct N. du reine Mayd, 
Erbarm did uber die Chriſtenheit. 

2. Mit feim Wandbild bift worden behafft, 
Hieltſt hoch in Ehrn dein Jungfrawſchafft. 

3 Berlobſt dein Keuſchheit vnſerm Gott, 
Bliebſt ſtarck beſtaͤndig biß in Todt. 

4. Gottöfördtig, fromb, gerecht vnd weiß, 
Lernſt Gottes Wort mit allem fleiß. 

5. Lebft freundlich, zuͤchtig, demuͤtig, 
Sanfftmätig, gedultig, friedfum, vnd gätig. 

6. Du baft geliebt die edle Warheit, 
Gehafit, geflohen Bngerchhtigfeit. 

7. Den Edlengftein biſt worden gleich, 
Ein fhöner Stern im Himmelreich. 

8. (O keuſche Lilg, du edle Rob, 
Vmb Chriſti Namen dein Blut vergoß.) 

9. Du warf ein weile Inngfraw zart, - 
Mit Del dein Lampen gezieret ward. 


10. Bon Tugendt fie heil leuchtet und dran, 
Du wacht biß daß der Bräutigam fam. 
11. Da giengft mit zur Hochzeit hinein, 
Die Thür ward bald geichloffen ein. 
12. Sanct R. du edle Jungfraw rein, 
Hilft daß wir nachfolgen dem Leben dein. 
13. Ze Denuft, Reuffeit, Ehr! dud Baht, 
i allen Tugenden bringen Frucht. 
14. Der Glaub fey ftard, die Hoffnung gut, 
- Die Lieb bey vns nicht erfalten thut. 
‚25. Auff dag wir wachn vnd bein allzeit, 
Mar Gott wird kommen in der Geitligfett.: 
16. Auff daß an Del ons mangle nicht, 
Vnd wir herzichen gar fchläfferig. 
17. Hilff daß wir fleiff und wader feyn, 
Mit fremden gehn zur Hochzeit ein. 
18 Das hetif uns die heilig Dreyfaftigfeit, 
So lobn wir GOtt in Ewigkeit. 


(ns: Beihel, Riutgenticher xe. II. vb. 13 


Von einigen Heiligen im Befopheten. 


1 


Heunte Abtyeilung a 
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472. Ein alter Ruff, von S. Johan den Tßuffer 


(Corner 645.) 


1. DEn lieben S. Johannes den loben wir,-t 
Vnd feiner Gnaden begehren wir, Kyrieleifon.! 
2. Sanct Johannes wollen wir ehren, 
Er iſt ein Diener Gott deß HErren. 
3. Johannes iſt ein richtiger Steg, 
Er hat bereit deß HErren Weg. 
4. Maria ein Gruß vom Himmel bracht war, 
Da ſie eins Kindleins ſchwanger war. 
5. Maria vbers Gbirge gieng, 
Eliſabeth ſie gar ſchoͤn empfieng. 
6. Johannes knyet nider in Mutter Leib, 
Er erfennet Gott den HErren fein. 
7. Johannes ward gar heilig geborn, 
Gott bat jhn jelber außerkohrn. 
8.5. Johannes gieng wol in die Wüft, 
Er lehrt dag man die Eiinden buͤſt. 
9. Er führt ein ftrengs vnd heiligd Lebn, 
Er war mit einer Kamelhaut vmbgebn. 
10. Wild Hönig vnd Hewſchreck war fein Speiß, 
Er Ichrt Gotts Wort mit groffem fleiß. 


1Ryrieleijon wird bei jeder Gtr. wiederholt. 
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11.&: Taufft vnſern HErrn In Sordanı 5 «7 
Er nennt ju mit feim heifigften Bam‘. 
12. Er aennet jun Jeſum den Heyland, ::: 
Der gaugen Welt ger wol befandt.: ; 
13. Des Himmel der ward auffgetban, -; 
Der Heilig Geift thet ob jhm ſtahn. 

14. Johannes zeigt auff Ebriftum fh, . 
Nembt war das ift das Gottes Lamb: 

15. Das tregt der ganken Wellet Suͤnd, '-- 
Kein andern :Helifer man doch findt.: 
16. Herodes war Johanni hold, a 
Be:thet. aber nicht was er thun folt, © 
17. Hersdes beit ſeins Brudern Weib, € 
Drumb ſtrafft Johannes jhn bey zeit... 
18. Herodes daß. iſt doch nicht recht >: ©: 
Vaß du deins Brudern Weib geſchwecht. 
19. Das Weib Herodis war Johanni ſeind, 
Dramb muſt er bald gefangen: ſein. 

W. Vnd da Johannes gfangen lag, 
Hört: er von Chriſto viel Wunderthat. 

231. Sein Jünger wolt ex zu Ehriſto kehrn, .ı 
Er ſchickt fie bin zu Gott dem HErrut 
a ad da fie zu Chriſto Fanıen, 

a hub Gott große Wunderzeihen an. , 
23. Die Blinden fehend, dLamen macht er gfund, 
Das thet Gott zu derſelben Stund. 
HM. Die Ausſetzigen reinigt er, 
Er fagt jhn vor viel gute Lehr. 
25. Die Todten wedt Gott auff zu hand, - 
Er lobt Jobann vor jederman. 2 
26. Johannes iit fein Rohr im Ser, . 
Das vor dem wind nicht fiher ſteh. 
37. Vntr allen Weibern nick gebohren ifl, 
So beilger Mann wie Johannes if. 
28. Johannes fang gefangen mar, P 
Herodes hielt ein Feſt im Jahr. 
2. Da Iud er groffe Herren im Land, 


Gein Tochter vor. dem Tifche ange: eu! 
13° 


Val: 


30. Herodes aſtel der Tau fe wel,.. © ti 
Er ſchwur ein Eyd in frewden voll. 
31. Ach Tochter was du von mir begehriü 

Das wirft du dann alahald gewaͤrt. 
32. Die Tochter gieng zur Mutter bald, - 
Sie fragt was fie begehrn fell. . 

23. Die Mutter Johannn neydig war, + ti 
Sie foͤrcht fie muͤſt vom König RE » 1. 
3. Sie fprad begeht Johannis Heupk. - «ı 
Heiß dirs in einer Schüffl tragen uf 
35. Die Tochter widr zum Batter gieng,..t 

Heiß mir Johannis Haupt besbringen 
36. Herodes fhidt nad Johannis Haupk; vi 
Man trugs in einer Schuͤſſel auf, : 
37. Da famen Johannis Jünger dar,. , -i 
Sie trugn den Leichnam zu dem Grek 
38. Wann Gott zu rihten wird fommen, . :.ı 
Steht Maria zur Rechten ihres Sch. 

39. Johannes wirdt auch bey jhr ftehn,. 
Da wird das Bricht füräber gehn. 

40. Johannes liebfter Herre fein, 214 
Hilff daß wir all mögn ſelig ſeyn. — 


Anmerkung zu Str. 8,9, 10, 11, 18, 17, 19, B bergl. 
Str. 6-13. 


473. Ein ander furger Ruff von ©. Iphann. 
-» 1. 
(Sorner 48.) . R 


1. Dich Sanct Johannes loben wir, auelaa⸗ 
Deine Fuͤrbttt begehren wir, 
Bitt Gott für ons S. Johannes? . : u’ 


2.S. Gabriel did verfündigt hat, . 
Bom Altar an der heiligen flat. | 
3.Bom heilgen Geiſt warf du zuvom, . ... 
Geheiligt, eb du bift geborn. „ 


1 Alleluja und Bitt Gott 2c. wird Hei jeder Str. wiedezholt. 


4. Bor Frewd in Mutter Leib anfffprungft, 
So bald Märiae Gruß erfiung. 
5. Der ftumme Batter wide bfam, 
Sein Sprach dir S. Johannis Nam. 
6. Zehaines gieng wol in die Will, 
Er lehrt, daß man die Sünde büfl. 
7. Er führt ein firengs vnd heilige Lebn, 
Hit einer Ramelhaut war vmgebn. 
8. Wild Hönig vnd Hewſchreck war fein fpeif, 
Lehrt Gottes Wort mit grofiem fleiß. 
9. Er Taufft vnſern HErru im Jordan, 
Er nennt jhn mit ſeim heilgſten Ram. 
10. Der Himmel ward jhm auffgethan, 
Der heilig Geiſt thet ob jhm ſtahn. 
11. Herodes hat ſeins Bruders Weib, 
Drumb ftrafft Johannes ihn bey zeit. 
12. Das Weib Johanni war fehr feind, 
Drumb muft er bald gefangen feyn. 
13. Herodes ſchickt nad) Johannes Haupt, 
Kan trugs in einer Schuͤſſel auff. 
14. Sein Augen waren gfallen zu, 
Herodis Herh hat doch fein Ruh. 
15. Er bat verloben in Ewigkeit, 
Bizb kurtze Luft, die Seligfeit. 
38.42 du heiliger Johannes, 
ig bitten dich allfammen. 
17. Durch deinen vnſchuldigen Todt, 
Steh vns bey in der lebten Roth. 
18. Daß wir mit dir in Ewigfeit, 
Gott toben in der Seligfeit. 
Anmerkung. Zu Str. 6--13 vgl. Rr.472 Str. 8—13, 17, 19, 36. 


KIA. Son S. Stephan dem Erkmartyrer. 
(&orner 849.) 


1. SAnit Stephan, D edfer Patron, 
Di billih prenfen alle Orden, 
Dann du ein außerkohren Kron, ot 
UMMier heiftgen Märtrer werden. - .' 


. Hingegen di Die Göttlib Macht, 


art Berfen, viel Gorallen roth, 
St Roſen vnd föftlihe Dingen, 
et Tugend außerlefen gut, 
Diefe edele Kron vmbringen. 


.Jung von Jahren, Doch feufch vnd veim, 


Zierlib in Reden, vnd Geberden, 

Kin Spiegel der Jungfrawen fein, 
Bol Gnaden vnd Stärd auf Erden. 
Darumb die Apoſtel bebend, 

Did zum Diacon thun ermeblen, 
Bald auff dich legen ihre Haͤnd, 

Dir Armen vnd Witwen befeblen. 


. Der Juden Grimm, Haß vnd Verdroß, 


Von dir nit mehr fih fund verbergeg, 
Mit arger Fit vnd Marter groß, , 
Dachten fie Di gang verderben. — 


Bon oben ftärdt mit groffem Wunder, u 
Daß du kundſt fleben vnverzagt, 
In mitten der Juͤdiſchen Hunden. J 


. Dein GEnugliſch Antlitz hell vnd Mar, 


An ſtund glaͤntzt mit fewrigen Stralen, 
Da du entdeckeſt offenbar, 
Der falſchen Zungen Lift mit allen. 


. Kaum führt man auß zu ſteinigen dich, 


Seb Chriſtus ſchawt von Himmels Throne, 
Dich troͤſt, Dir zeigt gang miltiglich, 
Die allerfhönfte Marter Krone. 


. DS Gnad, O Gluͤck, O newe Maͤhr, 


Auff Erden mit lieblichen Augen, 
Chriſti groß Herrligkeit vnd Ehr, 
Auß Frewd moͤgen wuͤrdig beſchawen. 


10.O was ein Fewr, mad Lieb muß ſeyn, 


In deinem Hertz vnd Mund am Ende, 
Als du in bittern Todt vnd Peyn, 
Bey Gott verſoͤhneſt deine Feind? 


11. Der Liebe Fewr in dir war groß, 


Viel Fuͤncklein von ſich gab vnd Zundel, 


Der Fuͤncklein ein Saulus genoß, 
Aug einem Wolff ward ein Apoftel. 


42. Der Fuͤncklein eins auch vns mittheil, 
Bnd vnſern Falten Hergens finnen, 
Zu Gottes Ehr vnd vnſerm Heyl, 
Gib daß ſie ewigklich entrinnen. 


13. Sanct Stephan, O edler Patron, 
Hilff daß wir in den letzten Enden, 
Allſammen durch dein Marter Kron, 
Der ewigen Frewden genieſſen. 


m. Bom H. Biſchoff und Martyrer Ignetio 
(Corner 650.) 


1. JGnati D du dapiferer Held, 

Dein Kampff vnd Eieg preyſt alle Welt, 
Groß Lob vnd Ehr, dem Martyrer Ignatio bewei 
Der fein thewres blut vergeuft.! 


2. Sein erften Stul dir anvertrawt, 
Petrus, auff den dgantz Kirch gebamt. 


8. Dir O Antiochenfifch Herd, 
- — GOTT diefen Hirten hat befchert. 


4. Dod durch Trajani Grimm und Zorn, 
Haft ſolches Kleynod bald verlorn. 
5 Dein trewer Hirt dir wide entführt, 
Den Römifchen Thier- vnd Schawplaz ziert. 
6 O Löw, O Bär, was koͤſtlich Speiß, 
Wird euch zu theil, eylt in den Kraͤyß. 
| 7. Zerbeift, zerreift, eſſt, nagt und zerrt, 
Ignatius ſolchs felbit begehrt. 
8. O edle Speiß der wilden Thier, 
Du vns zur Himmlifchen Tafel führ. 


9 Gautz Maynk dich fonderlidy verehrt, 
Deiner Vorbitt und Huͤlff begehrt. 





1 die 3.—4. Zeile werden bei jeder Str. wiederholt. 


476. Ein alter Ruff von S. Laurentio. 
(6orner 651.) 


1. HGiliger Herr ©. Loreng, 
Wir bitten didy all zugleich, 
Daß du fiir vns wolft bitten 
Gott Batter im Himmelreic. 

2.6. Loreng der viel heilige, 
Der ift gar hoch geborn, 
Bott hat jhn zum Leviten, 
Ihm felder außerfohrn. 

3. Sanct Siztus war ein Pabſte, 
Regiert gar fromb zu Ron, 
Der fand ©. Lorenz fißen, 
Sabe, daß er war gar fromb. 


4. Er ſprach: Folg Chriſti Straflen, 
Mein allerliebſter Sohn, 
Die Welt folt du verlaffen, 
Mit allem jhrem Thun. 
5. Alsbald das Loreng hörte, 
Er gieng gar ſchnell mit jhm, 
Er lernet Gottes Worte, 
Das lag jhm ftits im Sinn. 
6. Groß Wunderzeichen er verbracht, 
An allen Chriftenleut, 
Die Blinden er wide fchend 
macht, 
Wol mit dem beiligen Creutz. 
7. Als man S. Sixt ins Gfängnuß 
führt, 
Da rufft S. Loreng laut, 
Ad, Vatter nimb mich auch mit 
dir, 
Ih wag dran Haar end Haut. 
8. Wo gehſtu hin O Vatter mein, 
Left deinen Tiener bier, 
Sch geb mit dir in Tod hinein, 
Sterben ift mein begier. 


’ Lies: meim. 


9. Sauct Sigtus ber thet fage 
Der Kirchen Schaͤß tbeil aı 
Darnach in dreyen Tagen, 
Kombi du in Himmel hin« 

10. S. Lorentz ſprach behende, 
Die Schaͤß verſorget ſeyn, 
Ich hab fie außgeſpendet, 
Den armen Chriſten gmein. 

11. Alsbald er nu der Schaͤß 

dacht, 
Gar bald may in guch ſien 
Er war wol für den Ni 

bracht, 
Der war anff ihn ergrimmi 

12. Er wolt S. Loreng nöhten, 
Er folt werden ein Heyd, 
Sonft wolt er jhn laffen t5d 
Ein Fewer ward bereit. 

13. Sanct Loreng ERäyfers ſpi 
Er ſprach du groffer Tyran 
Frag nichts na deinem ©: 
Ehriitum den Bet ich am. 

14. Der Häyfer war gar zornig 
Er wuͤt vnd tobt gar faft, 
Er lieg S. Lorenß braten, 
Auf einem glümden Roſt. 


15. Sanct Zoreng ſprach zum Kaͤr 
Ich layd bie kleine zeit, 
Tu muſt brennen vnd bratı 


Immer in Ewigfeit. 


17. Mein halber Xeib gebraten 
Komb ber Käyfer vnd friß, 
Erfättig Did, id) weiche nid 
Bon mein! Herrn Hfn Eh 


fit fein Marter gerne, 18. Sanct :Loreng Meder Here 


nam ein feliga End, Hilff vns in Augſt vad Rohe, 
fahl ip Chriſt dem HErren, Bann wir auch müffen ſterben, 
m im den Himmel bebemd. Sey vnſer Hal bey EOtt. 


39 Tommen wir ins ewig Leben, 
Bol in das Paradeiß, 
Das woͤll vns alln guädig gebn, r 
Batter Sohn heilger Beil, Amen. 


1. Ein anders news Gefang von ©. Lanzentie. 
(&orner 683.) 


1. Luſt fingen, Laſt klingen ewr immer rein, 
Ihr jung vnd alte ins gemein, 
Ein Lied von Sauct Laurentio. 


3 3a Hilpanien ein mächtiger Herr, 
Bon Gott begehrt mit vielen Zaͤher, 
"iR Kindlein zum Erben. | 


ä St fahe deß Herrn fein trawrigkeit, 
Gab jhm nach feiner begierlichfeit, 
Das Knaͤblein Laurentium. 


4. Der Teuffel durch ſein argliſtigkeit, 
Sich ſelber in die Wiege gelegt, 
Fürs Knaͤbelein Laurentio. 


8. Darumb der Batter ſehr zornig ward, 
Biel Ehriften lich bringen zum Todt und Mordt, 
Vmbs Kindelein Laurentinm. 


6. Ein Bapft von Rom das Kindlein fand, 
Beym Laurenbaum, daß er genannt, 
Mit Namen Laurentius. 


7. Sein Batter vnd Mutter trawriger ward, 
Daß fie mit fehmerken hatten verlohren, 
Ir Kindelein Laurentium. 


8. Bom böfen Geift das bald erfannt, 
Ramb vrlaub zu fahren in fein Land, 
Der Jüngeling Laurentius. 


Te, 8 Den Chriſtlichen Glauben fing bald ' erh 


seat “un: 
when 
Ne 


Sr Batter end Mutter für jedermam, '- 
Zu Predigen Laurentins. | X 


10. Vurch Wunderzeichen den Glauben berät” 


Die Teuffel verjagt durchs Ereupes Schwect 
Vom Vatter fein Laurentius. er 

11. Hiedurch der Batter und ganges em, 
Den waren Gfauben haben erkannt“ 
So jhn gelehrt Raurentius. 


12. Der Papſt von Rom ein heilger Mann, 


Mit groffer ehr jhn mit ih nambr: ' 
Den Prediger Laurentium. 

13. Diacon ward er Ordinirt, 

. An :2aud vnd Leut fehr viel belehrt. 
Der Heilige Laurentius. 

14. Zu dero Zeit ein Kaͤyſer war, * 
Den Chriſtlichen Glauben bekannt er ”. 
©elehrt.von Raurentio. 

15. Der Kaͤyſer fein Hab, fein Geldt und, 
Dem Papſt gab, Gott fein Herkund Ruft 
Darbey audı war Laurentius. 

16. Den Schatz verhoffent zu erlangen, . - 
Ließ Decius den Känfer fangen, | 
Darnach bald drauff Raurentinm. + + 

17. Ermordet war fehr grauſamlich, u 
Der Keyfer, der Papft auch zugleich, ' 
Das ſchmertzte fehr Laurentium, ‚ 

18. Batter mein, O Batter mein, 

Mo gebeitu hin ohn mich allein, 
Zum Papſt fchrie Sanct Laurentius. 

19. Als grawſamlich der Pap ermordt, ' 
Bor Deciv ward bald erfordert, 

Der Erg Lerit Laurentius. 

20. Eylendts mit luft mit fremden vo, 
Mit vielen Armen Fein ond groß, . 
Zum Kaͤyſer gieng Laurentius. 

21. Bom Kaͤvſer viel gefraget worden, 
it droben und mit füflen worten, 

Der dapifer Heldt Laurentius. J 


— [| :# 


—Der Fuͤncklein ein Saulus genoß, 
Auß einem Wolff ward ein Apoſtel. 


22. Der Fuͤncklein eins auch vns mittheil, 

Bid onfern kalten Hertzens finnen, 
42.0. Zu Gottes Ehr vnd onferm Heyl, 

rare Gib daß fie ewigklich entrinnen. 


* 13. Sanct Stephan, O edler Patron, 
Hilff daß wir in den letzten Enden, 
— 7 Alfammen durch dein Marter Kron, 
U" Der eivigen Frewden genieffen. 


a er. Bom H. Bifhoff vnd Martyrer ieneus | 


6* (Corner 650.) 


A 1. JGnati O du dapfferer Held, 
2 Dein Kampff vnd Sieg preyſt alle Welt, 


nr Groß Lob und Ehr, dem Martyrer Ignatio beweift, 
. I: Der fein thewres blut vergeuft.! 


2. Sein erſten Stul dir anvertrawt, 
Petrus, auff den dgantz Kirch gebawt. 


8. Dir O Antiochenſiſch Herd, 
GOTT diefen Hirten bat befchert. 
#. Doc durch Trajani Grimm und Zorn, 
Haft ſolches Kleynod bald verlorn. 
5, Dein trewer Hirt dir widr entführt, 
Den Römifchen Thier- vnd Schawplaß ziert. - 
& D Bw, O Bär, was koͤſtlich Speiß, 
| Wird euch zu theil, eylt in den Kraͤyß. 
| u 7. Zerbeift, zerreift, eſſt, nagt vnd zerrt, 
Ignatius ſolchs felbit begehrt. 


8. O edle Speiß der wilden Thier, 
Du vns zur Himmlifchen Tafel führ. 


u 9. Gautz Maynk dich fonderlidy verehrt, 
Deiner Vorbitt vnd Huͤlff begehrt. 





ı Die 3. A. Zeile werden bei jeder Str. wiederholt. 
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68. Bon heiligen Rartyrer Schalen 


ein newes Gefang. 
(Corner 885.) 


1. 38 deinem Lob HErr Illu Ehrik, . 
Weil du der Martyrer Krone bih, .- 
So fingn wir jegunder, 

Bon einem groffen Wundersmamn, " 
Mit Namen S. Sebaftlan, 
Sein Lob woln wir verfünden. 

3. Bon hohem Stamb war er gebem, 
Darzn ein Ritter außerfohrn, | 
Er heit nicht feines gleichen, 

Dep Kaͤyſerlichen Kriegesheer, 
General Obriſter war er, 
All ander muſtn jm weichen. 

3. Der Kaͤyſer Diocletian, 
Hoͤrt viel don S. Sebaſtian, 
Sein Ritterlichen Leben, 

Er ließ jhn zum ſich Tommen ber, Pk 
Wolt jhm erzeigen groffe Ehr, 
Zum Füuͤrſtenſtandt erheben. 

4. Aber der Ritter Sebaftian, 

War gar ein enferig Ehriften Wann. 
Dient Gott mit Herk und Gemkhte, - 
Ram fih der gfanguen Ghrifien an, 
Bo er ibn kondt huͤlffe than, 

Kam ers im feine hute. “ 

5. Das thet er aber gar gebeimb, on 
Richt dab er förcht der Märtyrer Bein, 
Rah der er fat thet trachten, 

. Sondern daß cr die Märtyrer, u 
‚Bel in der Bein Heinmütig wern, 
Durch Troft möcht flärder machen. - 

6. Damals zu Rom gefangen warn, 
©. Marcus vnd WMarcellian, 

Zwen Brüder Ehriften Namens, 

Die waren ſchon zum Tod verbaut,  .., 
Wo fie nit würden beyde fampt, - - 
Dogs Ghriſten Schr verdaumen. 


%. Das Kımmert Ihr: Biutfrennd ger ſeht, 
Der fam zu jhnen eine große far, . 
ältere von Chrifte. lenden, 
Sie heulten, weynten bitterlich, 
Baten die Brüder jnniglich, a 
Zum Goͤtzen fi) zu enden. Ä 


8. Ihrn alten Vatter trug man daber, 
zeigt fein Schneeweifes Haar, 
"Bor feydt wolf er erliegen, 
Die Mutter zerraufft and) jht Haar, 
Gie zeigt den Soͤhnen die Bruͤſte dar, 
Ihr Kinder zubetriegen. 


9. Ihr Weib vnd Kinder ſeuffhzen fo ſehr, 
Biß fie das Herh der Martyrer 
Schon etwas theten erweichen, - 
Die nit fund ſchrecken Fewr und Schwerd, 
Hett Fleiſch vnd Blut jegt fchier verführt, 
Der Feind wolt fie erfchleichen. 


P: Das höret Sanct Sebaftian, 
Gar Bald er ins Gefängnuß kam, 
Die Brüder zu ermahnen: 
Ihr firengen Ritter Jeſu Chriſt, 4 
Sagt mir was euch gefcheben iſt, 
Wolts laffen Ehrifti Fahnen? 


11. Sin grofie Kron ift euch bereit, 
Wann jhr bey OOtt beſtaͤndig bleibt, 
Wolt jrs euch lafin entrinnen? 
Wad zeyt ihr euch? Was mwolt jhr ihan, 
Daß ihr den Himmel wolt fahren fan, 
Bad ewiglich verbrinnen? 


43. Deß Käyfers groffe Grimmigfeit, 
Dazu der Hender grawſamkeit, 
Habt jhr ſchon gmacht zu fanden; . . 
Wie laft ihr euch denn alſo ey, 
Durch Weide vnd Kinder ſchmeicheley, 
Bringen ind Feindes Banden ? 


18. Richt alfe, edle Ritterölenth, | 
Bedendt wie kurß wirde ſeyn Die eewd, 


Re re Ba re 
Bud nektdet doch weit. Beil untu rip 
Sampt Bastet, Distied Rind vlııäiiub, 
Ins Hoͤlltſch Bewo.geraktenun-und #8 

14. Dis vnd noch berhrerd Yayiiunni], miret® 
In beyfein eier zrofſen Gapg?'3 uk: 
Redet Sebaftianus: „, ja # 
Drauff ſieben Engl inn groffem € - 
Ein Himmliſch Kichd fnecoeiß Ind gan, 
Dei ‚Heiligen legten am. „um, 2 

16. Gbriun AiOR in eine Singfingp Malt, 
Den feligen Mann. umbRegge Aufl, vay; 
Bud gab ihm feinen Segen: 





Bar noch ein Heyd, ſampt feine, Veih 
Welchs dub: Rrandgeit. war bepptyan, 
Stumm worden vor ſechs Iabpege „5 
17. Die kehrt ih zu Sebaflanı .-1.: 1F: 
Kund aber. iin nicht zedem an... nude 
Der heilig Mann machte Felde 
Sprad, ift die Lehre Eprifi v un 
Bin ih dei mahren @Dttes Enkpl,, " 
So muß die Krankheit weichen, rail 
18,Bal.fchry das Weib. mit lauter, Gig, 
Sebaſtjon. mein Led in bi. .; ut 
Wein Mund nicht mehr veihlafengg 
Gebenedeyt feynd deine Wort, 
ds was #6 did jeßt vebn gehe, Lt 
IR von Bert Himmel gifloffen:? u 
19. Denn id hab mit nen Wdgn | 
Einen ſaͤbnen Engel bey dir ſtehh 
ah Wü das hielt er offene" Eu? 
Alles was da teht gettbet haft," xt? 
Das hafın aub:dem: Duch gefagt. mt ER 
ltr l vuſtus getcaffe. ı. :; 2520000 


X. Alobald fie lobet IEſumn Ghrifk;: -ı. ıT 
Legt ab. die Heydniſch Finftemußr:.. -* 
Nom.am die Chriſtlich Lehre, 4 
Niceſtratus des Canzler werth, 
Ihr Ehgemahl ward auch bekehrt, 
Das frewet die Chriſten ſehre. 


21. Drauff Marcns und Marcellian, 
Bom Himmel neme Staͤrck vekamn, J 
Bremer fie von Herden, 
Daß fie jhr Freundſchaft Wort geacht/ 
Mehr denn der Marter nachgetranht, - 
Da: thetens bald ergepen: Zu 


2.3 Batte..ond Mutter, Weih vnd Sind, 
Bekehrtens eyffrig ond geihwind, ; 
Zu Ehrifto vnſerm HErren, ur 
Daßs nicht allein die Tauff annamen, ... 
Sondern herna gewürdigt wardn, . 
Bon Heydn gemartert zu werden  -; 


23. Dep frewt ſich Sanct Sebaftian, 
Gar bald bracht er ein Briefter dar, * 
Bolicarpus war fein Rame: 2 
Der taufft den Cantzler vnd fen Gmphle: 
Sampt vier vnd fechgig an der Zahl, : 
So Ehriften wordn allfammet. +} 


Bu Sie alle Hat S. Sebaftian, 
Gchebet ans der Tauff gar'fhen 
Darbey gefhahn viel Wırnder: 7 
Blinden erlangten jhr Geht, - : 1x 
Den Stummen die Red nicht mehr —* 
Die Krancken wurdun gefunde. 


235. Chromatius Stadtrichter was, 
So bald als er gehoͤret das, 
Thut er gar fleiſſig fragen, F 
Warumb fie weren Ehriften worde, ., 
Weil fie fonit Heydniſch wern oebehen, 
Wie ſichs hett zugetragen. 

28. Die edle Männer lobeſam, | 
Bolicarpus uud Suhaßlan, 3: > 


24 


Zyetens: Hua: it ehem: . 4238.08 
Sagtu im fo vil vom Ehriken Ray 
Daß er anıh ſelbſt Die Sauff annanpi: 
Mit vierzehn hundert Seelen. : : :: # 
77. Bapft Eajus der heilige Rem, 5 
Hielt viel auff S. Gebafllan; - ''? 
Drumb thet er jhu erkiefen, . 
Daß er der Kirchen allgemein, . 
Rit GOttes Huͤlff folt 
Groß Ehr er ihm bei. . .,-; 
- 38. Dis fund verborgen bleiben midt,... ..y- 
Die Sach ward bald gen Hoff berih 
Daß es kame für den Käyfer, 
Der fordert Sanct Gebaftian,  " ? 
Fragt ob er wer ein Chriftenmenk, 
Darzn der Epriftenwelfer. u 
W. Sehaftian befandte frei, 
Daß er ein Diener Ehriftt fey, 
Dem Gab er fi ergeben, 








Verflucht deß Kaͤyſers Goͤgen a, - 
Die Goͤpendiener allzumal, 
Chriſto opffert er fein Leben. ei 


30.Die red den Kaͤyſer ſehr verdeeß 
Berfchuff man folt den Ritter bie, * 
Un ein Baum bindn behende: 
Solt fhiefin auff jhn mit Pfeil vnd Meg 
Da bieug der Ritter au dem Helk, .- 
Sein Leben welt er enden. | 
81. Er rufft Bett au, bat alleweil, J 
Man ſchuß auff ihn fo viel deu Pfeil, 
Biß der Tyrraun war werguäget, 


Er ſprach feh hie Sebaſtian, ER 
Das ift jft der verdiente Lohn, ° 
Der fi den Chriſten füget. | ı 
33. Für todt man Ihn da bangen fieß, m 
Chriſtus fein Martyr nicht verlieh, 
it jhn vom Todbt erretten, u. 


Durch ein Wittfeam Irene genandt, 


—— 
Celıät ip im feinen: Mögen, . 
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38. Sie führt jhn heimlich in jhr Hamb, °: 
Zog ein Pfeil nach dem andern anf, - 
Sie fand ihn noc bey Leben, ⁊ 
Bald drauff ward er friſch vnd geſund, 
Und lobt den Meiſter der ſolches Eunb, . in. 
Dir in, fein Gnad hett geben. Ä 


HA. Was thet der Ritter vnverzagt, 
Roc eins er mit dem KHäyfer wagt, 
Spät fi für jhn auff dGaffenr:: 
Gleich wo der Käyfer folt reiten fü, 
Sein Abgoͤtterey zu treiben mehr, .., ts 
Thet ihn darumben fraffen. - . . ; 


85. Der Käyfer ſtund vnd ſchawt jhn an, 
Sprach biſtu nicht Sebaſtian, 
Den ich hab laſſen tͤdten 
Er ſprach ich bins ohn arge Liſt, 
Ißund ſichſtu wer Chriſtus iſt, —W 
Leß ab von deinem wuͤten. 


86. Bud wend dich zu dem wahren 'odır, 
Der, Kaͤpſer ſtund vnd war ſchamrot, 
Er ſprach greifft jhn an wider, 

Gar willig war der heilige Mann, 
Mit Kolben ſchlugn fle jhn fo lang, °* 
Biß er todt fand darnider. 3 


87. Alfo gab er auff feinen Beift, f 
Mit fremden auff gen Himmel reiſt, 
Ward da gar ſchoͤn empfangen, 
Man ſetzt Ihm auff ein Himmliſch Son, 
Chriſtus ward ſelbs fein ewiger Lohn, 
Thet ihn mit Lieb vmbfangen. 


88, Gleichwol welt noch die Heydniſch Rott, 
Deß Martyrers Leichnam thun ein ſpott, 
Warffen jhn inn ein Tieffe, A 
Die vnſauber vnd flindend war, 
Ihn zu vertilgen gatık vnd gar, 
Sunden He dieſen griffe. —0 
20. Aber der Martyr heil vnd Mat, | 5 
Mad fi ger balde offenbat ° 
— nn 14 
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Thetens jfen alls euzchlem, re 

Sagta itın fo vil vom Chriſten Ras 

Daß er auch felb die Tauff arnam, 

Mit vierzehn hundert Seelen. " 
27. Bapft Eajus der heilige Hamm, 

Hielt viel anf S. Sebaftian, 

Drumb thet er jhn erkieſen, tr 

Das er der Kirchen allgemein, _... 

Mit GOttes Hülff folt Schußhert ſeyn. 

Groß Ehr ex jhm bewicfe. 

28. Die fund verborgen bleiben wit, _ 
Die Sad ward bald gen Hoff bericht. 
Daß es kame für den Käyfer, 

Der fordert Sanct Sebaftian, Br 
Fragt ob er wer ein Ehriftenmann, 
Darzu der Chriftenweifer. 
29. Sebaftian befandte frei, 
Daß er ein Diener Ehrifti fey, 
Dem Hab er fi ergeben, 
Berflucht deß Kaͤyſers Goͤgen «il, 
Die Goͤtgendiener allzumal, 
Chriſto opffert er ſein Leben. 

30. Die red den Kaͤyſer ſehr verdroeß,; 
Verſchuff man ſolt den Ritter bloß, : 

An ein Baum bindn bebende: 
Soft ſchieſſn auff jhn mit Pfeil vnd Wo 
Da bieng der Ritter an dem Hol, 

Sein Reben wolt er enden. 


81. & rufft Bott an, bat alleweil, 
Man ſchuß auff ibn fo viel der Pfeil, 
Biß der Tyrrann war verguüget, 
Er ſprach feh hie Sebaftian, oo 
Das ift jet der verdiente Lohn, nr 
Der ſich den Chriſten füget. ” 
32. Für todt man jhn da bangen lie, 
Ehriftns fein Martyr nit verließ, 
Thet jhn vom Todt erretten, 
Durch ein Wittfeam Irene genandt, "" 
Die loͤſt jhm zu Nachts auff fein Baiib;«s 
Gtärdt jhm in feinen Röthen. 24 


38. Sie führt ihn heinlich in jhr Hauß, 
Zog ein Pfeil nach dem andere anf, - 
Sie fand ibn noch beym Leben, - 7 
Bald drauff ward er frifch vnd geſund, 
ad Sobt den Meifter der ſolches kund, in- 
Dit in fein Onad heit geben. Ä 


3. Was thet der Ritter vnverzagt, 
Noch eins er mit dem Kaͤyſer wagt, 
Set ſich für jhn auff dGaffenr: 
Gleich wo der Kaͤyſer ſolt reiten fuͤr, 
Sein Abgätterey zu treiben mehr, 
Thet jhn darumben ftraffen. 


85. Der Kaͤyſer ſtund vnd ſchawt jhn am, 
Sprach biſtu nicht Sebaftian, 
Den ich Hab laſſen toͤdten: ri 
Er ſprach ich bins ohn arge Rift, 
Fund ſichſtu wer Chriſtus il, : vs 
Leß ab Yon deinem wuͤten. 


86. Bud wend Did) zu dem wahren oc, 
Ft Kaͤpſet flund und war ſchamrot, 
"Nora hreifft jhn an wider, 
Gar willig war der heilige Mann, ' 
Mit Kotben ſchlugn fle Ihn fo lang, © + 
Biß er wodt fand darnider. 


87. Alſo gab er auff feinen Geiſt, J 
Mit frewden auff gen Himmel reiſt, 
RAW da gar fchön empfangen, 
Man feßt Ihm auff ein Himmliſch Kron, 
Ehriftus ward ſelbs fein ewiger Lohn, 
Thet ihm mit Lieb vmbfangen. 


38, Gleichwol welt noch die Heydnifch Rott, 
Deß Martyrers Leichnam thun ein ſpott, 
Waciffen jhn inn ein Tieffe, Zu 
Die vnſauber vnd ftindend mar, un 
Ihn zu vertilgen gatık vnd gar, 
Sundeu fie dieſen griffe. BEE 

89. Aber der Martyr ‘hell vnd Mat, = 
Disdst ſich gar balde offenbary. 


— 
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Einem "heiligen Welbe, 

Fraw Lucina war fie genandt, 
Diefelb mit Ehr das edle Pfand, 
Begrub den heiligen Leibe. 


40. Bott felbft im ganken Welfchen vaih 
Vnd in der Welt wolt machn befandf, 
Wie groß Sebaltian were, Bor Zu" 5 
Zu Rom regiert ein ſchnelle Sewchy-- 
Die macht in fürg viel tanjend Le, - 
Vnd thet fih täglih mehren... : + 


41. Man rufft an OOtt in fofcher Roth: 
Da ward vom Himmel offenbart, 
Zu wendu das gifftig Wetter, e8 
Soft man dem Martyr Sebaflian, .. 
Ein ſchoͤn Altar bald fifften lm, : 
Zu Rome bey Sanct Peter. : = 


42. Sp bald der Altar ward gericht, . 
Bon ftund verlohr ſich Veit nd SIR, 
Der Martyr ward gepreyfet, ich 
Vnd es geſchicht noch heut zu Tag, 
Daß Gott durch jhn viel Wunderthat,, 
Der Ehriftenheit beweifet. J 

43. Wir bitten dich Herr Jeſn Chriſt, 
Der du der Warte Glory biſt, 
Wollt ons dein Hülffe fenden, 

Wir bitten S. Sebaftian, 
Daß er bey GDtt vns woll bepftan,. 
et vnd an onfern Ende, Amen, . Mm 


ay 2 


479. Bon ©. Ehriftophoro.”’ 
(Garner 661.) Je "r 


an u 


- 3 
1.38 Ehren dep ewigen Vatters Sohn 
Vnd S. Chriſtophori Martyr ſchon, 7 


⸗ 


Wir famentlih fingen ein Liedlein klein 
2. Ein Mann war er groß von Staturen 


Den Namen Chriſtl zu allen Bhren, ': GE 
Trug er mil Lehren und mit der shall? 


u). er eat 


3. Dame als cin Kirchenlehrer thut gegen’ 
Der Yeilig Ambroſius, fo nicht thut leugen, 

*.Mit Seiner Predig bekehret ex hat. 

4. Wal adıt vnd vierpig taufendt Maum, -; 
. Die Chriſti Glauben genommen all an, 
"Im Laud von Licia zu Samos, 

5. Bei Tag vnd Nacht thet er ftäts beitw, _. 
Zum gfangnen Ghriften ift er getretit, "' 
Bud fie getröftet mit worten füß. 

6 Darumb dann einer auß dem Raht, 
Da ins Gficht geichlagen bald Hat, : :: 
Daß er gelidten mit groffer Gedult. 

7. Darneben bat er durch beten erlangt, 

Daß fein dire Stab zu grünen enfaugt, 

Acht taufendt befchret der Heyden. da fein. 

& Darumb der König gefänglich jhn nam, 

. Mit feinen Soldaten thet greiffen am, -«. 

„Die jn gebunden han faft vnd hart. - 

9. Der Kbnig der thet ihn fragen bald, 
Vmb feinen Namen vnd Batterland,. _ 
Bund wie er wer fommen daher, 


10. Ehriftophorus fprady ich wils hefeunen, 
Borm Tauff thet man mid) Reprobum nennen, 
er Zepund heiß ich Ehriftophornd. 
it: Auß Chanaan bin ich geboren, 
Dem hoͤchſten Herrn hoch außerkohren, 

Zu dienen ſteht mir mein Herz vnd Sim. 
12. Dir Abnig der ſptach gar bald zuhandt, 
Sehr naͤrriſch du dich fo haft genamt, 

Nach eim gerreugigten Menfchen ſchlecht 
13. Derhalben ſag ich dir jetzztt fo bald, 
.BDaß du meinen Goͤttern auffopffern ſolt, 
‚Da antwortet jm Chriſtophorus. 
+ Dagaus fo wirft du recht geneunt, 
in Goͤtter gemacht von Menſchen Kind, 
un dich verderben vnd dein Gemein. 
15. Det König Meng an zu ſchmeichlen fehr;' 
"ein ce wwÄrd geben feinen Goͤttern ehr, 
"pe wicht, droht Ihm fein BVngüab ſehr. 


— 
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1& Der H. Chriſtophorus Batd vera; ..: 
Bnd ik darumb inn Kerder gelagt,. - 
Zwey Hundert Soldaten auch smbgelitackt. 


17. Zwei Weiber in Buzucht wol beraubt, * 
Bu jhm inn Kercker bald wurden gefannt, 
Die folten jn bringen zu Sünden gr 


18. Chriſtophorus fieng bald au zu Beim 
Zu den Bottlofen iſt er getretten, . 
Die bald erfchredten vorm Angeſicht jein,, 


19. Sie fagten, begnad vns beiliger Wenn, 
Lchr ons dein Glauben doch nemen di, 
An deinen GOtt HErr IEſum Chrißt. 


3. Der König vernambe, jhn bald thet ſcheren, 
Wann fie fein Goͤtter nicht würden verdhren, 
So folten fie flerben ein ſchmaͤhlichen Tods 


21. Ste fprachen, O König laß machen tein, 
Die Straffen, vnd thu beruffen die gehnein, 
Sp du wilt daß man Opffere fen. ° ': 


22. Vnd da diß alles ift volnbracht, 
Haben jhr Gürtlein jhn angelagt, | 
Bad fie zerrifien zu boden vnd grinm, u 


23. Vnd fprachen den Arkten rufft aux Hund, 
Daß fie ewer Götter bald machen 8 
Aquilina drumb wirdt auffgehendt. _ 


A Un jhre Fuͤß man bieng ein Stein, ; 
Der bald jbre Glieder zog aufler eim ; 
Dardurch fie felig verſchieden ift. 

25. Nicea vom Fewr verlegt nit ward, 
Gerad man jhr das Haupt abſchlagt, 
Chriſtophorns ward auch hinauf gerährt. 

26. Mit evfenen Ketten ward er geſchlagen 
Ein glüenden Helm muſt er thun tt geh! 
Auff feinen Haupt mit aroffer be. 

27. Ein eyſene Band bracht man berbep,; cd 
Gefuͤllt mit fewr, Pad, Hark vnd Biey, 
Darauff man Chriſtophorum legen thet. 


— 


28. Vnd da dis jm fein ſchaden zubracht, 
Hat man jhn bald an Pfalen gelagt,” 
u Wen Ariegsleuten zum ſchawſpiel gefet. : 
29. Die Pfeyle da in die Lüffte flogen, 
Was wir hie fingen iſt nit gelogen, 
Des König das felber erfahren. bat. 
80. Der heilig Mann blieb vunverlehet, 
Darumb der König in grimmen erhiget, 
Zu ſehen jhn felber bald gieng hinauf. 
31. Ein. Pfeyl namb jhm bald fein Geficht, 
Zum König Ehriftophorus firads da ſpricht⸗ 
Biß morgen daun. will ich ſeyn abgethan. 
82. Ond flreich dein Augen mit meinem. Wink, 
So werden fie widerumb werden Yut,: 
Das ift gefchehen nach feinem geheiß. 
83. In Gottes und S. Ebhriftophori Ram, 
Der König fein Augen zu ftreichen fleng ax, 
Gar bald fein Geflht er wider befam. 
34. Der König glaubt, vnd botte darneben, 
Daß feiner im Land folt bleiben leben, 
Der ſchmaͤhete Gott vnd Chriftophorum. 
35. ev) heifiger Chriftophore Martyr fein, . 
Bey OOtt woͤllſt vnſer Vorbitter Teyn, 
Die wir dich ehren auff dieſer Welt. 
Bey Gott thu und Genad erwerben, 
In Frieden zu Ichen, und felig zu’ ſterben, 
Durch Jefum Chriſtum vnſeren Herren, Amen. 


MB. Bon S. Georgio dem edlen Martyrer, . 
ein Ruff, 
(Corner 664) 
1. SAnct Georg auff feinem edlen Pferd, iekuie, 


Der ift ja aller Ehren werth, Alleluje, 
Gelobt ſey GOtt und Waria. ! 


3. Den Drayen er mit Macht erlegt, 
Durchs heilig Ereuß, das jhn erfchredt, 


’Mlleinja und: lo httan. wird bei jeder Err; wiedesgel: 


3. Sanct Georg der iſt gebobeen iu,  :m 
Ein Ehrif in Cappadocia. u 

4. Hon gutem Gſchlecht, Stammen vnd Mint, 
Vermoͤglich reich, an Haab vnd vn" ” 

5. Der Kaͤyſer Diocletian, 
Ram ſich ſtarck vmb S. Georgen an. 

6. Hauptmanſchafft er in Krieg gefähet, * 
Der Kaͤyſer ihn noch beffer ziert. 

71. Mat jhn zu einem Grafen frey, 
Bnd zum Stadthalter au darbey. 

8. Er aber hat nicht drumb gewuft, 
Daß S. Goͤrg folte feyn ein Chriſt 

8. Gab jhm in offnen Rath fein Orth,“ 
Ada S. Gorg fein Wunder hort. 

10. Wie da der Kaͤyſer haben wolt, 
Daß man die Chriſten fangen ſolt. 

11. Sanct Gorg fleht mitten auff im Rapl, 
Vnd laͤſt fi fehen mit der That. 

12. Daß er ein Ritter Ehrifti fey, — 
Bekennt er offentlich vnd frey. 

13. Den Kaͤyſer ſampt den Raͤthen aſchwind, 
Strafft er, daß die Gottloß vnd blind. 

15. Sanct Gorgen ſpricht cr freundlich zu⸗ 
Verheiſt jhm Gnad und Reichthumb gung, 

16. Wann er mit jhm die Goͤtter ehr, 
Bud Chriſtum offentlich verſchwer. 

17. Sanct Gorg verlachet dieſen Gunſt, 
Bnd hielt es alles für ein Dunſt. 

18. Sprach, lieber Käyfer, ſchaw, erwwiegß,. hi 

Du vnd dein Gnad ift alles nichts. 

19. Du meynſt du habſt verheiſſen viel, 
Weit mehr ich dir verſprechen will. 

20. Wenn du nit mir anbeten wieſt, . 
Chriſtum, der als der hoͤchſte Fuͤrſt. 

21. Der fan vnd will ons geben dDrumb, .: . 
Sein ewigwehrends Käyferthumb. 

22. Dem Käyfer das in die Naſen roch, 
Gleich drauff ein ſcharpff Regifter ze. -- - : > 


I, 





y 


(Sies: 


28. Laß fon faradı er m S. Sorgen. - . : 
Ob fhärtker du als meiner! Schergen. 
MAn Hencern ſoll fein mangel jepn, 
Die. werden. Div. recht ſchencken ein. 
28. O Käfer Diocletian, 
Spaqun all dein Macht und Ywalt Daran. 
38. Se. fauftu mehr nicht, merck mich chen, 
Als nemen mir das fterblid Leben. 
237. Eben das iſt das ich begehr, 
Chriſto mein? Gott zu Lob vnd Ei 
28. Fuͤr den ich billich folle geben, 
Micht nut eins, fonder taufend Leben. 
29. Darumb fo fahr nur Dapffer Heu, 
Dein Tyranney die if mir Ehre. - 
3. Teutz Dir vnd deiner Tyranney, 
Probiers ob ich ein Ritter fey. 
81. Der Kaͤyſer Diocletian, | 
Entferbt fih, das merdt jederman. 


82. Befilcht man foll Sanct Gorgen nemen, 
Bud jhn mit harten Bruͤgeln denen, 


83. Gang grawſam man jhn plödt und red, 
Wird auff ein ſeltzams Rad gelegt. 

4 So voller ſcharpffer Meſſer war, | 
Zerfleiſchten fein Leib gang und gar. 

35. Diß alles jhm nit fhaden fund, 
Bot macht jhn wider friſch end gfund 

Dr: Kaͤyſer das nit gern gehͤrt, 
Weil hiedurch gar viel Leuth bekehrt. 

37. Darumter Anatolius, BE 
Wie auch fampt jhm Protoleus. * 

38, Kriegs Obriſte beyde zumal, 0 
Ja auch deß Kaͤyſers eygnes Gmahl. 

39. Alexandra hoch außerkohrn, 
Iſt ſelber auch ein Chriſtin wordn. 

40. Welches den Kaͤyſer wuͤtig macht, 
Drauff er ein andere Peyn erdacht. 

41. Ein groffe Grub er machn ließ, 
„Daß man S. Börgen darein Rich om 


meine. — ’Uarmrie : 2.2: iBır 


42. Angfuͤllt mit Kalch der ungelefht,  - :'= 
Der Ritter ftund im Blauben Teik; 

43. Drumb jhn Bett hielt in feiner vebaie, 
Daß ihm verlegt wird wit. ein Hear, ' 
44. Der grimmig Kaͤyſer heit fein Muh,  - 

Bald ließ er machen eyſſen Stube: - 
45. Gluͤend, mit feharpffen Nägeln De 
Der H. Ritter die antregt. ' 
46. Wird darinn hin vnd wider triben,; 
Daß Ichier fein Leben in jhm blieben. 
47.Alfo daß er fi Gott befohlen, 
Ein Stimm vom Himmel drauff erraoen. 
48. Die ſprach Georgi fey getröft, 
Did hab ich jederzeit erlöft. 

49. Dein Hertz, dein Trawen ſteh zu mir, 
Drumb fördt dir nicht, ich bin bey Wie. 
50. Als er nun das auch uͤberwunden, 

Man bald ein ander Bein erfunden. 
51. Senn Adern, ſtarcke Ochſen Zaͤhn, 
Muß diefer Ritter andy außftehn. 

53. Biel fachen noch dahinden bleiben, 
Die wir fürk halber nicht befchreiben. 
53. Al8 Hunger, Durft, Fewr, Kält, geſtauck 

Grawſame ſchlaͤg, gifft im getrand. u 
54. Der Käyfer felbit ward muͤd vnd matt, 
Weil nichts nad feim Sinn gieng von Bam. 
55. je mehr er tobet wider Gott, 
Je gröffer ward fein eyguer ſpott. 
56. Damit er dann nur fim darvon, 
Hut er jhm 6Haupt abjchlagen lon. 
57.Alfo ward S. Georg Siehafft, 
In feiner löblihen Ritterſchafft. 
58. Da hat fi heil vnd Mar befunden, 
Wie er den Draden vberwunden. 
59. Den Kaͤyſer, Teuffel, und die Welt, 
Sein eygnes Fleiſch, wie jeßt erzehtt. 
60. Groß Wunder hat Gott durch jhn en, 
Zu mebrung feiner Ritters Kron. 


01. Wels beym Kaͤyſer ats wit tt, :% : 
Ob er. ſchen ein vom: Tod erwede. 
res: Hielt des Tyraun für ein gfpey,. -:: 
Vnd Fir ein lauter Zauberey. “ 
63. Run Triumphiert S. Borg mit Bet: : 
Dem Räpfer bleibt der ewig: ſpott. 

64. Sein toben muß er zahlen Mer, . - = 
In vnterſt ins Höflifchen Fewr. 

05. Heugegen wird S. Gorg geehrt, — 

rd Himmel und allhie auf Eid. 

08. Sein Feft heit mar in Orient, 
So wol als in dem Occident. 


x 
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67. Die Griechen und die Syrier, oo 
Erheben jhn mit Lob vnd Ehr. 
68. Rennen jhn einen Wunderman, . '. ı* 


Bud großen Martyrer Lobeſan 
09. So wird er auch geneunt. von den Meren, 
Ein. Stern der Ehren außerkohrn. 
7. Bey vielen orthen, Land vnd Leuten, 
Da find man noch bey vnfern Zeiten. 
A. Sanct,Borgen Kirchen, St. Gorgen Stifft, 
©. Sorgen Berg darzu .aud trifft. - 
72. ©. Sorgen Brüderfhafft mit. Lab, -, 
Die man. auftellt und beit darep. .,. 
78. Rigaphorus ſchreibt offuelih fin, 
Daß er der vornembſt Martrer ſey. 
14. Bnter allen denen, die nur zur Zeit, 
Bollendet .haben ihren Streitt. Ä u 
a er dem wätigen Tyraun, op TE 
em Keyſer Diocketian. | Ä 
76. Bow Yiefem Ritter fchreiben gwiß, : : -: 
Der Mataphraft und Aloys. 
71. Wie Beda auch der -widrig Mann, 


GSregorius der von Turon. ix 
8. Ja auch Gregorins Magna, =: 

Der Fortunat Benantius. zur 
79. Swaltige Männer wolgmumt, : =. 


Der gruen · Cheiſte cheit belaunkı; ».: 


80. Der Beifige Ambrofins,  -- : 2: 16 
Den wir bie nennen zum Beſchluß. 
81. Sqhreibt von ©. Bergen mit gioffew- Gent 

Daß er ein Ritter fey eb HEun. 

82. Ein feliger getrewer Ritter, — :;" 
Der fich entieht für feinem Switter. 
83. Zu aller Marter unerfgroden, . 7 I 
Biel Ritter er nah fi thut locken 
3. So JEſum Chriſtum frey belemanydt. - 

Vnd mit jhm vd das Kräupiet verinen. 
85. S. Theodor, Die Heilige Frucht, 7 .W 
Die it S. Gorgen eygne Zucht. 

86. Wer alles wiſſen will gar eben, - > :* 
Der leß S. Theoderi Leben. 21 
87. Da wird er feine wunder fuden, 
Das muß hie bleiben alle Dabinden. Bi 
3. Den Chriſtlichen Koͤnigen, J 
Thut er durch fein Fuͤrbitt beyieben 
80. Bam fie {m frepen Fehdt gekriegt, “ 8 

Ste jhren Feinden obgefiegt. 
9% Erhalten manche ſchoͤne Schlacht, °' 
Vnd Me Victori darinn bracht. 
91. Heiliger Ritter fuͤr vns bitt, 
Daß Chriſtus vus verlaſſe wicht. 
92. In vnſerm ſchweren Kampff vnd ee 2 
Darim wir fähreyen allbereit. .. 
93. Wider den Dreyköpffigen Draihen, - °' 
Biel edler Seelen thut er zwaden. 
94. Das engen Fleiſch, die Weit, dee Zenmit, 
Die feyren nicht, das iſt fein zweiffel. 

95. Darnmb müffen wir auff diefer Erik, " 
Entweder rechte Ritter werden. 
96. Oder verlieren wufer Ehe, 7 
Ja Leib vnd Seel das ift noch ne 

97. So bitten wir dich Yale Ehrifl, 
Erlöß vns von dep Drachen SR. : ui 
98. Damit er minſe unten Hogen, 1” "5° 
Bud wit: Gauct Burgen wir obſtagen 


IT 


ei 7 


Ein ander gemeiner Ruff von dem H. Ritter Georgio, 
+ Ex traditione valde incerte. 
(Sorner 670.) 
1. &o bebn wir auch zu loben an, Kyrleleiſon, 
Den Ritt ©. Gorgen den heiligen Mann, "Hefe. ! 
3. Bit hat ibn ſelber fehr begnad, 
Mit Tugendt vnd mit Staͤrc gar hoch begabt, 
8, > Libien bey einer Stadt, 
rachen er vmgebracht hat. 
4 —* See gar groß vnd tieff, 
grawſam Drach ſich ſehen ließ. 
5. Ein gantze Gegendt er beſchwert, 
Biel Menſchen vnd viel Vieh ermoͤrdt. 
6. Mit feinem ſchaͤdlichen boͤſen Gifft, 
Verwuͤſt er Waſſer vnd die Lufft. 
7. Zwey Schaf muſt man jhm gebn al Tag, 
Damit abzwenden ſolche Plag. 
8. Bud da die Schaf all waren dahin, 
Muften fie gebn ein Menſchen ihm. 
9 Durch welchn ward das Loß getroffen, 
Der:ward dem Drachen fuͤrgeworffen. 
10. Daß Loß auffs Koͤnigs Tochter fiel, 
Vie ſolt dem Drachen werden zu theil. 
11. Der König ſprach zu Burgern gleich, 
Ya gib euch mein halbes Königreich. 
12.34 gib euch Silber vnd rohted Gold, 
Bud alled was ihr haben wolt. “ 
18: Dog nur mein Tochter der einig Erb, 
»Mig kebn, vnd nicht fo ſchaͤndlich ſterb. 
14. Das Volck ein groß Geſchrey anhieb, 
Eim andern iſt fein Kind auch lieb. 
16. Helft du dann das Gſatz felber. nicht, 
Das du haſ felber uffgericht. = 
18: 80. verderbn vnd brenmen wir jebundE : 
Mein ganpıs Reich biß auff den Grund. 





Syrieleifon und Alleluja werden bei jeder Str. wiederheit: "rt ? 


17. Da nun der König den ernſt erfah, "> - 
Sprad er gebt mir nur friſt acht Tag. 
18. Da nun Die zeit erfchienen war, 
Lieffs Bold mit hauffen zum König dar. 
. 419. Wilſtu von deiner Tochter wegn, 
Dein ganpes Bolt dem Trachen geben. 
%. Da gab der König die Tochter fein, 
Weil e8 doch anderft nicht kundt ſeyn. 
21. Er ſprach: Ach weh mir armen Many, 
Was muß ich dann nun heſen! an. | 
232. Ex kleyd fein Tochter in Königlih Vaht, 
Mit wenn vnd klagn er fie vmbfaht. 
23. bab did wolln vermaͤhlen ſchon, 
In Frewden wöllen Hochzeit han. 
24. So muß id) mich dein gar verwegn, 
Vnd dich dem milden Drachen gebn. 
25. Mit weynen gab er jhr den Kuß, 
Da flel fein Tochter jhm zu Fuß. 
25. Man führt fie zu deß See Geftätt, 
In groffem trawren fie fien the. 
27. Da ritt der Ritter S. Georg daher, . 
Er fragt die Jungftaw was das wer. 
28. Er ſprach: Jungfraw gebt mir beſcheyd, 
Was jhr fo trawrt, habt groſſes Leyd. 
29. Da fagt dia Jungfraw jhm bald her, 
Wie es alles ergangen wer. 
3. Da ſprach der edfe Ritter gut: 
Seyd getroft vnd habt ein flarden Muht. 
31.3 will eud durch Huͤlff GOttes Sohn, 
Ein Ritterlichen Beyſtand thun. J 
32. Die Jungfraw ſprach das fan nit ſeyn, 
Ich will viel fieber fterbnn allein. | 
33. Soft ich ſchuld habn an ewrem Todt, 
Viel lieber leyd ich folche Roth. 
34. Drumb flieht bald, vett ewer junges Bew, 
Ihr muͤſt fonft ewren Leib drumb geb. 


1 Lied: ſehen. 


& 


85. Als fe das redt im ſchrecken fchwer, : -.- 
Da kam der grawſam Drach daher. 

36. Der Ritter ſetzt ſich gſowind zu Roß, 
Bud eylet zu dem Drachen groß. 

37, Das heilig Ereug macht er für fih, - .- 

.. Bund firitt gar Chriſtlich Ritterlich. 

38. Rennt auff den Drachn mit feinem Spitß, 
Den er gar tieff in Drachen ſtieß. 

28. Daß er gaͤhling zur Erden fand, . r 
Drumb fagt er Gott dem Herren Dat. 
40. Da zog der Ritter auß fein Schwerd, -.- 
Bud ſchlug den Drachen todt zur Erd, 

4. Der König bot dem heiligen Mann, 
Biel Silber vnd Gold zu Ehren an. 
42. Das Ihlug der Ritter alles auß, 
Man ſolts den Armen theylen auß. 
43. Als er nuu ſchier wolt ziehen ab, 
Bier fchöner Lebrn er dem König gab. 
44.Die Kirch Gottes deß Herren dein, . 
Laß dir allzeit befohlen feyn. 
45. Zum andern gib auch fleiffig acht, 
Daß du hoch ehrit die Prieſterſchafft. 


46, Zum dritten fagt er jm in Trew. J z r 
Denm Gotteödienft wohn fleiſſig bey. . 
. N. Zum vierdten ſolſt im Leben dein, | * 
Der Witwen vnd Waͤyſen Vatter ſeyn. 
"48, Der König kam nach dieſer Lehr, tan 
Er bapt ein Kirchen zu Gottes Ehre. 5* wi 
. 4. Darauß da rinnt ein Feiner Brunn, ,, n..- 
Der macht der Kranden viel gefund. a 
. 49, S. Georg der trewe Ritterömann, — „steh 5 
77° Der kam zum Kaͤyſer Diocletin. u ee nn 
2 er Krieg war er fein Obrifter, arm 
Fuͤhrt wider die Heyden fein Sriegäbeer. ::9,; 17% 
82. Der Käyfer verfolget das Ehriftenthumb, 


u S. Georg war fromm, er ſtraft ihn druwnb, ° | ik R 
el 58, Dee Toraun ergrimmet in feinem Sinn, . aut —8* 


Kran F S., Georgen wolt er sichten bin. er Te Wi: 4.’d 


1 Bien: ſehen. Ze rm 
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7 I Da nun der König den ernſt erſah, '*- = # 


Sprach er gebt mir wur fri acht Tag. 
18. Da nun die zeit erfchienen war, 
Lieffs Volt mit hauffen zum König dar. 


‚19. Wilſtu von deiner Tochter wegn, 


Dein ganpes Bold dem Trachen geben. 
A Da gab der König die Tochter fein, . 
Weil es doch anderft nicht kundt ſeyn. 
21. Er ſprach: Ach weh mir armen Dany, 
Was muß id dann nun befen! an. oo 
232. Er Heyd fein Tochter in Koͤniglich Waht, 
Mit wenn vud klagn er fie vmbfaht. 
23.36 bab did wolln vermählen fon, .. 
In Frewden wöllen Hochzeit han. 
24. So muß ich mid) dein gar verwegn, 
Vnd dich dem milden Drachen gebn. 
25. Mit weynen gab er jhr den Kuß, 
Da fel fein Tochter ihm zu Fuß. 
28. Man führt fie zu deß See Geſtaͤtt, 
In groffem trawren fie fipen the. 
27. Da ritt der Ritter S. Georg daher, 
Er fragt Die Jungfraw was das wer. 
28. Ex ſprach: Jungfraw gebt mir beſcheyd, 
Was jhr fo trawrt, habt groffes Leyd. 
29. Da ſagt dia Jungfraw jhm bald her, 
Wie es alles ergangen wer. 
30. Da ſprach der edle Ritter gut: 
Seyd getroſt vnd habt ein ſtarcken Daft. 
31.36 will euch durch Hülff GOttes Sohn, 
Ein Ritterlichen Beyſtand thun. m 
32. Die Jungfraw fprah das fan nit ſeyn, 
Ich will viel lieber fterbn allein. 
33. Soft ich ſchuld habn an ewrem Todt,- ' 
Viel licher leyd ich folche Roth. 
34. Drumb flieht bald, rett ewer junges Beim, 
Ihr muͤſt font ewren Leib drumb gebu. 


9. Gedeltig wir jhn fahen, 
Ju Bere, Augſt vnd Not, 
Diewol er Hart gefchlagen, 
Damoch fo lobt er Bott. 
2. Heilig vnd Himmliſch Leben, 
An jm gefehen ward, 
Er thet Egempel geben, 
Alten vnd Jungen zart. 
1 Jubruͤnſtig am Altare, 
Bber fein Haupt erfchien, 
Ein fewrig Kugel Mare, 
So braun ‚fein Her vnd Sinn. 
n Keuſchheit hat er vor allen, 
An feinem Leib erzeygt, 
De ex gleich dem Epriftalle, 
Racy- feinem Sterben leucht. 
languätig er den feinen, 
Daliet Sebrechligkeit, 
Wit jbaen felbR thet weynen, 
Bor aroſſen Herhenleyd. 
u Niſſig in Trank vnd Speiſen, 
Bon Arautern cr gelebt, 
Mit Faſten er Gott preyſet, 
Fu. Bußwerd vnd Gebet. 
I Wetipnendig ſprach auff Erden, 
So noch wein Leben ift, 
Dein Dienſt ih deiner Heerde, 
Au verlag Zeſu Eprik. 


18. Obfiegeft vor der Hollen, 

Dutigs Erenp und Gottes Stärd, 
sen thetſt abitellen, 
Sad alle Sathaus Werc. 

11. rienecich Wärd vnd Ehren, 
u Vt glaußt wie die Som, 
Dein Lob wit follen ehren, 
HUF uns. zum Himmels Thron. 

18.0200, fiey ma De Gefangnen, 
Märlies dein: Gebet, 


208 das von Sauden Banden, 
Bom Teuffel vne.eiett. 


19. Ritterlich an der Opigen, 

Zu flehen warft ern: ” 
Mit Chriſti Creuß wollſt blipen, 
Das thet den Feinden leyd. 

20. Starckmuͤtig warft du herplich, 
Da dich in Tode gefahr, 

Die Mörder ſchlugen ſchmerßlich, 
Gott dir zum Beyftand war. 

21. Trew dapffer biß zum Ende, 
Den Sathan von Die jagt, 
Du ſprachſt: Zurud dich wende, 
Kein theil du an mir haſt. 

22. Vnuͤberwindlich bliebe, 
Martine deine Geh, “ - 
An dns beiveiß dein Kiebe, 
Bns alle Gott befedl. 

3. Bunderli dr drey Lodicu, 
Zum Leben wider bracht, 
Dardurch der Heper Toben, 
Zu ſchanden Haft gentacht. 

24. Ereng Krafft nad) deim begehrett, 
Sich wunderlich Meß-fehn, 
Den Baum zu rutk thefft fehren, 
Du bliebft gar ſicher ſtehn. 


25. Zucht, Ehr, Jier aller Vgl, 
In die S. Martin war, 
Zum Alter don Ber Jugend, 
Führe vns zur Engel’ (der: 


28. Sanct Martis vot vys Blite,” 
Jept und in als Ro, 
Daß wie nad) J 
Mögen gefalen Br 

21. Dein Mantel’id bhag 
Martine Gottes 1 
Dein Schmerd not DB düktede, 
Vnd zieh mit. Ds'gır Bild; 








56. Ex ließ jbu ſchlagn fo lang und fee, © .- 
Dis jm 6Gedaͤrm fiel auff die Erd. 

55. Der Kaͤyſr ließ machn ein fcharffes Rad 
Mit fhneidenden Meſſern wol verwahrt. 
56. Das folt zerfihneidn den heiligen Mann; ' 

Abr Bott hieß durch den Donner zerfehlagn. 
61.6. Georg ward gan vnd gar gefand, © 
Belchrt die Kaͤyſerin zur felben fund. 

58. Der Kaͤyfr warff in in ein brennenden Ofek, 
Das Fewer aber fundt jhm nicht ſchabn. 
59.©. Georg wel mit der Käyferin fron, '* 

Daurchs Schwerd emıpfieng der Martyrer Kron. 
.D Gott mad ons zu Rittern ftard, J 
Daß vns nicht ſchad der Hoͤlliſch Trach. 


61. Auff daß wir empfahn die vnſterblich Kron, 
Vnd kommen in deß Himmels Thron. 


48%. Von dem H. Biſchoff S. Martins, 
(Corner 674.) 


1. ©. Martin laß vns fingen, 5. Chriftus jhm bald erſchiene, 
Dem thewren Gottes Mann, Wol in derſelben Nacht, 
Biel guts er vns thut bringen, Als hett ets ſelbſten jhme, 
Mit frewden fanget an. Daffeldig KHieyY gebracht. 

2. Se fingen wir mit fchalle, 6. Demutb gab zu erfennen, 
Bon S. Martini hr, Da er dient feinem Knecht, 
Daß er moͤg Gott gefallen, Das Biſtumb anzunemen, 
Durch jhn vns nad vermehr. Hielt er ſich viel zu ſchlecht. 

8. Andaͤchtig mit den Augen, 7. Eyfftig war zu. den Seelen, 
Der werte Gottes freumd, Er gieng durch manches Land, 
Den Himmel thets ſtaͤts ſchawen, Dieſelbe zu belchren, 

Sein Hert in Gott entzuͤnd. Lidt vndill, ſchmach vnd ſchaud. 

4. Barmhertzig er deß Armen, 8. Freundhold den’ Feinden ware, 
In Winter Zeit fo kalt, Reit jhn fein milte Hand, 
Ber Lieb thet ih erbarmen, Brixus ſolches erfahre, 


Gab jhm den Mantel‘ halb. Das Biſtunib jm erlangt. 


Gebaktig: wir jon fahen, 
Im Berker, Augſt und Not, 
Wiek er hart geichlagen, 
Damoqch fo. tobt er Gott. 
0. Heilig vnd Himmliſch Leben, 
An jm gefehen ward, 
Er thet Exempel geben, 
Alten vud Jungen zart. 
U. Inbruͤnſtig am Altare, 
Bber fein Haupt erfchien, 
Ein fewrig Kugel Mare, 
So bramm ſein Herg vnd Siun. 
N Keuſchheit hat er vor allen, 
Un feinem Leib erzeygt, 
De ex gleich dem Chriftalle, 
Nach feinem Sterben leucht. 
12. Sangmätig er den feinen, 
Datiet -Bebreihligfeit, 
Wit jawen ſelbſt thet weynen, 
VBor aroſſei Herpenicyd. 
14 Mäig- ka Tran vnd Speiſen, 
Bon Keaͤutern cr gelebt, 
Mit vaſten ex Gott preyſet, 
Fa. Buhwerd vnd Gebet. 
16. Rotinnendig ſprach auff Exden, 
So uvch wein Leben ift, 
Mein Dienk ich deiner Heerde, 
NR verlag Jeſu Chriſt. 


18. Odflegeft vor der Höllen, 
Dutcho Etend und Gottes Stärd, 
app thetſt abftellen, 

Snd ale Sathans Werd. 


17. Priepertiä, Wärd vnd Ehren, 
a Wr glaußt wie die Som, 
Dein, Lob. wir follen ehren, 
Hilf vus zum Himmels Thron. 

18.Deia, fiey mad die Gefangnen, 
‚Märins dein. Gebet, 


28 uns von Sanden Banden,: 
Bom Teuffel Dabei 

19. Ritterlih an der & 
Zu ftehen warft Bereit, 

Mit Chriſti Ereuß weit bye, 
Das thet den Feinden leyd. 
20. Starckmuͤtig warft da herßlich, 

Da di in Tode gefahr, 
Die Mörder ſchlugen fchmerplig, 
Gott dir zum Beyftand war. 

21. Trew dapffer biß zum Ende, 
Den Sathan von dit jagft, 
Du ſprachſt: Zuruck Dich werde, 
Kein theil du an mir ha. 

22. Vnüberwindlich bliebe," " 
Martine deine Geel, =" 
An ons beweiß det iche,” 
Bns alle Gott befehf. " " 

33. Wunderlih dn drey —X 
Zum Leben wider dracht, 
Dardurch der Keher Toben, 
Zu ſchanden Haft getaucht. 

2A. Ereuß Kraft nach deim begehrei, 
Sich wunderlich Heß ſehnm, 

Den Baum zu rutk theift kehren, 
Du bliebft gar ſicher ſtehn. 

3. Zucht, Chr, Ziet aller Vigend, 
In die S. Martit war, 

Zum Alter von Ber Tugend, 
Ede vns zur Audet’Ichar. 


28. Sanet Martin vor’ vie He,” 
Jept vnd In aller 5 
Daß wir nad) de te: 
Mögen gefallen u i 


27. Dein Mäitel’uid 8 Bebed,; a 
Martine Golted * 
Dein Schivetd vor Dh Di 


Sud zieh Mil Dr 











2 Dein Meutel wird abhalten, 
Bern, Kugel, ſchwerd vnd Pfeil, 
Dein Degen wird zeripalten, 
Den Feind in aller Eyl. 


me 3. Den Batter, Sohn vnd H. Geiſt, 
N Nach S. Martini Lehr, 
Laß ons loben zum allermeiſt, 
Gott fey die hoͤchſte Ehr. 








1. 88m Ib ne ade foben, 
Sanct Banfacium, 
Dep Weit bat hoc erhoben, 
Zum Heyl dem Epriftentoumb. 
2 Das Goͤltlich Wort von Jugend, 
& Keilie hoͤret an, 
Lenchtet in Febr und Tugend, 
Ram au den Cloſterſtand. 
&. Erin Vater wolts jhm wehren, 
Mit Krankheit ward geftrafft, 
„„Bonifag tet Gott chren, 
Bit Weißheit jhn begabt. 
%. Abt ward er erhaben, 
“ würdig fi erfaudt, 
Das Ciruab von ſich geſchoben, 
Be ſeyn im geingen Standt. 
5. Aus Cugelland in Teutfchland, 
"gu ichtgn GOties Wort, 
Ri Gottes groſſe Hand, 
Die ex befehrt. 


Bros ite 
en Fer 





483. Bon ©. Bonifacio 


de tentfchen Apoftel vnd eriten Erßbiſchoffen zu um: 
. (Gorner 677.) mi. 


29. u Deiner — 
Die Engel fungemiltch, :. 
Hilff das ————— 
Mit dir in jhrer Sy : 








7. Mit viel Gaben —* 
Kam er ind Baͤvellaud 
Theylt daſſelb in wier-ailunek, 
Sein Lehr ward wir Aufandı. 

8. Rab Mäyng er wiyer Ayik, 
Nach Thfring ud" wach We 
Die Gbitlich Lehr aufapeiie,: 
Seine Schaf thet nee wengefi 

9. Die Heydn ſich teten fen, 
Zum Abgott einen Ci, 
Er gbot man folt je Kilamı .: 
Man jn anräbset Lan .= 

10. Thet ſich in vier Theik Mitten 
Die Heydn es Wande Bin, 
Die jungen und die aiten, 
Den Glauben namen. an; t 


11.5. Michael jhm — 
Im hellen Maren leide," 
Bonifac Gott zu Wiameaı:z 1 
(Sagt er) auffhoͤre mit..: 

12. Ein Kich er ande’ dade 
In S. Michati Ruh,’ 
Der Bott da betend tuumek, » 
Groß Huͤtff von hm delen 


8. Bew. unebere vnd in Eichs⸗ 
feld, 

ie ‚jebr groß Arbeit, 
. Die: Heyden befchtt mandıfalt, 
Kein Speiß war jhm bereit. 

14 Benifag ruffet. Gott an, 
Ein Bogel bringt ein Bil, 
Er flengt zum heiligen Dann, 
Bu). legt ihn auff den Tiſch. 


15. Biel taufend zu OOtt führet, 
Dez, Hirt, mit trewer Wacht, 
Der; Bapft es wol gefpüret, 
Zum Erßbiſchoff jhn mach. 


16.3u Mäyng er wol regieret, 
Biel Biſtumb richtet auff, 
Den Clerum reformicret, 
Durch dreiffig jährigen Lauff. 


11. Deu Francken er zu Wirtzburg, 
Dergleigen zu Eichflatt, 
In Khäringen zu Grifurt, 
Die Biftumb auffgebradıt. 

18, Die Gtaufften fam zu firmen, 
‚Benifap.in Briehland, 
Auff daß fe Bott woll ſchirmen, 
Bine heiligen Geiſtes Pfand. 


19, Den Zeuffel thets verdrieffen, 
Gr Yet die feine an, 

Das Blut da zu vergieflen, 
Deß heiligen Gottes Mann. 
DAS er die Keind fah kommen, 
Sprach er» Es ift die Zeit, 

Da wir. werden auffgnommen, 
Zur.ewign Eeligfeit. 

21. Gott will vns all belohnen, 
Bnfer Arbeit und Muͤh, 
Bil uns im Himmel frönen, 
Bnd geben ewig Ruh. 
Dchecia: Mattel. Rizgenticher u. II. 8%. 
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22. Allein das Evangelibuch, 
Der heilig Maun vorhielt, 
Damit er Gottes Ehr geſucht, 
Das war fein eiupig- fchild. 


23.Mit Schwerbten ward durch⸗ 
. fhwitten, 
Das Buch die Heilig. Sab, 
Kein fchad hat bach gelitten, 
Kein einiger Buchſtab. 

24. Allda mit ſeim Geſellen, 
Bor GOttes heilig Lehr, - 
Durchs Schwerdt hat fterben 

woͤllen, 
Erlangt die ewig Ehr. 

25. Es blieb nicht vngerochen, 
Deß beilgen Martyrs Tod, 
Eich ſelbſt einandr erftochen, 
Die Mörder ftraffte Gott. 


26. Zu Vtrecht thet man ftreiten, 
Wegen deß Martyrs Leib; 
Die Glocke ſich felbft: lentet, 
Alſo den Maͤyntzern bfeibt. 


277. Das Schiff den Rein auffgfahren, 
Ohn Ruder vnd Arbeit, 
Saft vor neun hundert Jahren, 
Preyß Gottes Herrligfeit. 


28. Es eylten groffe Scharen, 

Zu Mäyng als der Leib kam, 
Zuvorn hattn nichts erfahren, 
Allein Gott trieb fie an. 

29. Ortberto iſt erfchienen, 

Der H. Gottes Mann, 
Er ſprach, du folt mir dienen, 
Dem Lullo zeyge an. 

30. Er fol mein Leib auffführen, 
Nach Fuld ins Cloſter mein, 
Daß jhn fein ftraff berühren, 
Er hats anzeyget fein. 

15 


31. Ortbertus muft beweilen, 
Diß Gſicht mit einem Eyd, 
Der Leid nach Fnid thet revſen, 
Maͤyntz bhelt dz Ingeweyd. 


M. In S. Rohannis Kirchen, 
Ada mit ſeiner Gnad, 
Bey dus Gott woͤlle wuͤrcken, 
Aezeit fräb vnd ſpat. 

33. Tein Bud die Wardeit lehret, 
S. Bonifaeci gut, 

Dem Schwerd die Feind ab— 

Hit wehret, 
as Englüd, Krieg und Blut. 


34. Das Deuts u? d 
ſchawen, 
Dom Himmel O Boah gehn 


Bitt Gott er wbR aiffiatiden 
Was bat zcrflärt Ver Feinb 


35. Bor Ketzer tobn mb Wänd, ! 
Bor jbrer falſchen kehr,““ 
Vns alte Chriften bien, 
Daß fie nicht ſchaden weht, 


36. Bor Chriſto bift geftorben, 
Sanct Bonifaciub, 
Das ewig Reich etwenven 
Erwirb vns wahre —A 


37. In vnſerm letzten Ende, 


In der ſo ſchweren Noth, 


Dich gnadig zu vns wende, 
Vnd fuͤhre vns zu Gott. 


44. Bon S. Anreo Merukiihen Biſchoff, vad Juſtiug 
feiner Schweſter, benden Martvrern vnd Patronen zu Meynß. 
(Werner 679.) 


1. Zwei Liecher! klar entforingen, 
Aureus vnd QAuftina ichen, 
2rit vne ide lob beut fingen, 
Gott wird ſeyn vier Lobu. 


2. Zur zeit der boͤſen Hunnen, 
Gin groß Berfelaung war, 

Tie Statt Meong onbeſunnen, 
In arumd verbranden gar. 

3. Verjagten jbren Biſcheñ. 
Aneum Bin GOttes freund, 
Es verließ mit jbm Hau vnd 

Hort, 


Juſtina Die Etweiter ſein. 








ı Lied: Li ter 


‚Mic aber nach etlichen abe 

— Hirte wider kam, 

In ſamlen die verlohrn Schure 

Der Feind jhn griffe an. 

Rır Thalbeim am Altare, 

Wie er das Opffer beit, 

Der Feind mit feiner Schack, 

Mir Gwalt jhn vberfällt. 

6. Am Altar jbn ertödtem,. : 
Wie aub die Schwefter feya, 
Juſtina in ſoſchen Nöten, 
Muſt Icoden gleiche Peyn. 


(sl 
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1. Werden geftürht in Brunnen O. D:jbr heiligen "Märtyrer, 


Bis nah vierhundert Iabt, . ° . . Ghr vns erbiätet Bott, 

Rihskphns fie gefunden, B Das er zu feinr gröffer Ehr, 

Mit Blut beſprenget gar. Bus reit auf aller Roth. 

L Pas Ritter ſtifft Sauct Albau, 10. Die Feind wöllt:von ons treiben, 

Die Heilgen ſeyedt gelegt, au Iothumb, Keperey, 

Sreß Wunde da bat Bott’ ges Da$ wir im Frieden bleiben, 
than, ° Bon allem Vngluͤc frey. 

Drumb wir fie loben recht. oa 


11. Wann wir von binnen mäffen, 
An vnſerm fepten End, 
Daß wir zuvor vecht bäffen, 
Bid kommen in GOttes Haͤnd, Amen: 


485. Bon S. Albano Meyupifgen Martyrer. 
(Gorner 680.) 


4. DIS heiligen Alban grüffen wir, 
Las vnſer Bitt fommen zu dir, 

Du fihft jetzt Gottes Angeficht, 

Vnd weift wol was allbie geſchicht, 

Heiliger Mayntzer Martyrer bitt Gott für und. 

2. Im Hinumel du dich freien tbuft, 

Want einer auß vns dertzlich büft, 

Für vns bey OOtt ein Fußfall thu, 

Daß er vns gebe Fried und Ruh. 

3. Du baft für vnſern Ofauben gut, 

vet 1: Wergofin dein beilig Martyr Blut, 

Die Kepes Arianer gnant, een 
Dib :gaban getbdt mit gramfame Hand. “ 

ni . Diewell du entdedit jhr falſche Lehr, 
n YAnısı BRD dapffr verthaͤdigſt Gottes Chr, 
‚Sie fielen di zur Statt hinauß, 
sn Mit, viein ſchlaͤgen, tumult vnd grauß. 
eat np. De Da, du, kommen zum Matter Ort, 
mens nahe wider vor Gottes Wort, 
‚Bud ‚dor Die heilig Kirche fein, 
Wolle, lerden ſchmach, Tod und Pein. 
* Diefe Beite Ard Dei jeder Etx. wiederholt. 






—R 
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: 18.Da8 Haupt dir abgefhlagen ward, =: ass 
2 Ganct Alban, durch das fhmwert fo hastı :- Tu ®:C 


+ Vedoch groß Wunderthat geſchah, ALL © 3 27. 

i Die man gefehn hut allda. en ut 

ns" = 72.20 haſt getragen mit eygner Hawd, " : mir nf 

| Dein Heilig Haupt, das heilig Pfand, mine v3 

nr De Jung noch lobte GOttes Er, ee 
„2. Die zvor gepredigt bat fein Lehr. 

8. Bift gangen einen guten Weg, oe rau 


Führ uns zu GOtt den rechten Steg, iı 
Der Tugendt Straß zum Himmelreich, 
Daß wir den Engeln werden gleich. 

9. Daß Gott an vnjerm Ichten End, 
Seinr Gnaden Augen zu ons wend, 
Vns führe zu der Seeligkeit, 
Zu preifen jn in Ewigfeit, Amen. 


Al. 


486. Bon ©. Quintin dem $. Märtyrer. 
(Gorner 682.) 


1. BLutzeug Chriſti Quintine, 
Du trewer Gottes Freund, 
Dann Gott groß wunderthaten 
An dir bewicjen bat, 
Dein Seel vor allem fchaden, 
Grrettet vnd bewahrt. 


" c 


2. Die Ebriften ſehr hart plaget, Gleich wie Joſeph unfchufdig, 
Käyfer Maximian, Er diefes alles Iitt, 
Bud thet zu Rom verjagen, Bud fampt Chriſto gednitig, 
Auch diefen beiligen Maun, Biel harter ſtreich damit. 


Mit andern Chriften viele, 
Kam er inn Frandreid), 
Allda dem Bold verkündet, 
Das ewig Himmelreich. 


4. Ein Engel jhwe ſendet, 
Der allmaͤchtig Bett, 
Der Iöffet auff fein Bände, 
Macht jhn vom Kerder loß, 


3. Defien gar baldt ward innen, Vnd tbet denfelben führen, 
Richter Rictiovar, (Gleich wie geſchach ver zeit, 
Lich jn Da fangen vnd binden, Petro dem Himmelfärften) 


In einem Kerder hart, Zu lehren alle Leut. 3 ' 


5.Den Feind diß fchr beträbet, 


Fiel jn drumb wider an, 
Grawſam tyrannifiret, 
Wider den heiligen: Daun, 
Mit Kalk vnd Efjig ftopffet, 
Ihm fein heiligen Mund, 
In zn verführen verhoffet, 
Der grawfame Bluthund. 


6.Aber nichts mocht erweichen, 


Das dapffer Helden Herb, 

Acht kein Liebred noch fymeicheln, 
Auch kein Marter noch ſchmertz. 
eins zu allen zeiten, 

Sein füfle Zuflucht war, 

Rufft jhu an im dem Leyden, 
Selaut jhn offenbar. 


1Ran bat jhm auch durchſtochen, 


Sein onfchuldigen Leib, 

Sein Finger all zerbrodhen, 
Kit Räglen hart vnd breit, 
Sein Hanpt fie jhm abfdylagen, 
Kit einem ſcharpffen Schwerdt, 
Sud fein Leib bingetragen, 

a dSeyn hefkatt zur Erd. 


8. OOtt ließ allda anfchamwen, 
Die edle Seele zart, 


Ju Gſtalt einer weiſſen Tauben, 
Alſo gen Himmel fahrn, 

Vnd thet dardurch geweren, 
Wie lieb jhm möchte feyn, 
Duintinus, der het geben, 

Eim Abt das Leben fein. 


. Sein Leichnam lag verborgen, 


Am Waſſer fünffpig Jahr, 
Darnach gezeiget worden, 
Eufebiae offenbar. 

Vnd herrlich ift erhaben, 

AU lobet Gott hierin, 

O Meynz in ehrn thu tragen, 
Den Namen Sanct Quintin. 


10.D beifiger Quintine, 


Du terwer! OOttes Freund, 
Woͤllſt vnſer bitt Vorbringen, 
Vnſer Vorbitter. feyn, 

Bey Gott, ymb defien willen, 
Bergoffen haft dein Blnt, 
Damit fie möchte ſtillen, 
Sein gfafter. Eyfferuich. 


1 ee EEE - - — — — — — — 


487. Vom H. Märtyrer Emmerano 
Biſchoffen zu Regenſpurg. 
(Corner 684.) 


2. KOm Maynz, kom Bayrn, kom Oeſterreich, 
Kom Aquitan, kom gantz Franckreich, 
Rufft alle an S. Emmeran, 
Sein vorbitt ons geleyt, 
"7 7 Zu der ewigen Secligfeit.? 
7% Zu Pictavis, da dur gebohrn, 
Zum Biſchoff erftlidh wirft erforn. 
" 8. Dein Eyffer aber da nicht bleibt, 


7 ** 


nr Bon Dann gen Regenſpurg did treibt. 
re ng ng — 


"Bear.örewer. — SAufft alle ꝛc. wird bei jeder et... ———9— * 


a 


4. Bäyern dein ander Biltumb war, 


. Mandy Seel errettit auß Roth vnd fahr, 


B. Dein Todt folh8 gnug bezeugen thnt. 
Zahlſt frembde Sind mit deinem Blnt. 

. Lampertus Theodonis Sohn, 
Verhilfft dir zu der Marterkron. 
Zu Helffendorff er dich ergreifft, 
Jaͤmmerlich in ein Schewren fchleifft. 
r . B. Dir alle gleih an Haͤnd vnd Fuß, 
„ . . Ganz gramfamlih abſtuͤnmlen lich. 

9. Wie auch die Ohren, Naß vnd Zung, 

Die dannoch Gottes Lob erklung. 


| ⁊ 


- 30, Biß man dSeel wie ein flammends Liechn 
J Bon Mund gen Himmel aufffabten ſicht. 


12. Dein Leib zu Regenipurg jegt ruht, 
Dein Ramn die gantz Welt ehren thut. 
7. 1L,D Mäyng du auch je mehr vnd mehr, 


mn Dem heiligen Emeranum ehr. 


18, Der wöll jhm durch fein Martr vnd Ten, | 


AU Ehriften Laffen anbefohlen feyn. 
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"os: Gin Ruff von dem H. Biſchoff Wolffgangı: 7 ". 


anß feiner Legend gezogen. 
(Geraer 885.) 


Was ih wil beben an, 


. WErckt auff jhr Chriften alle, 4. Seine Schäflein tbet er lehren, 
Als cin getrewer Hirt, 


Wilfingen mit Frewd ond fchalle, Zum rechten Glauben befehren, 


Bon einem heiligen Mann. 


Der heilige HErr Wolffgang, 5. Die Weltlih Frewd vnd Ehre, 

Alſo ift er genannt, War jhm gang vnbefandt, 

Den reus Vnd büffenden Eins Drumb zog er auß fo ferze, 
dern, Wol in ein ander Land. 

Iſt er gar wol befandt. 

Ein beiliges keuſches Leben, 6. Bey Salpburg er anlommen, 

Allzeit geführet bat, Im Gebirg bey einem See, 


Ein Bifchoff ward ermehlet, 
Zu Regenſpurg in der Stadt. 


Die da waren verführt. 


Ein Geferten mit fi) genommen, 
Run weiter mid verſtehe 


7. Un dieſem wilden Orte, 
Am Leib erlitten bat, 
Biel naht, Hunger vnd Durfte, 
Unzeit fra vnd fpat. 


3 Sunreimem hoben Felfe, 
Genannt. der Yaldenftein, 
Da: ward ! ein Loch gewelen, 
Das mu fein wohnung feyn. 

ı. AODE er Gott dem HErren, 
Dienet ein gantzes Jahr, 
VBub' von täglihem Vngewitter, 
Befelbſt behuͤtet war. 

u Sein Geferten thet es kraͤncken, 
In duͤrſtet alſo ſehr, 
per ſich nicht lang bedencken, 
Das Vrlaub er begehrt. 


1. Der H. Herr Wolffgang, 
Ein groß mitlenden bett, 
Er tuflt zu Gott dem Herren, 
Sein Bitt er jhn gewaͤrt. 


N Rit Bertrawen thet er ftoffen, 
a. Zellen feinen Etab, u 
Das Waſſer thet herauß fliefien, 
Biß auff heutige Tag. 

3. Der Teuffel mochts nicht leyden, 
ir argen LiR erdacht, 

Zween Felſen wolt ex werfen, 
Zuſamm mit groſſer Macht. 

14. Crenweiß mit feinem Rucken, 
Der Gottſelige Maͤnn, 

Hielt den Felſen zu rucken, 
an noch ſehen kann. 

18. DER hhenlige Herr Wolfgang, 
Bon dannen fuͤrbaß gieng, 

Gott dem Herren, 
— * er anfieng. 
— — — 


18092 war. 
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16. Der heilige Here Wolfgang, 
Fiel nider auff feine Kny, 
Die Haͤnd gen Himmel auff 
bebet, 
Bat Gott wol mit Begier... 


17. Ein Orth wolt er m zeygen, 
An dem er ſicherlich 
Ihm allzeit mößtewienen,’:- 
Gantz vnverbinderfid. 

18. Sein Haͤckl in Gottes Namen, 
Wurff er In groffer eyf, 

Am felben Orth von danmen, 
Ein groffe halbe Mei.” 


19. Der heilige Here Wolfe ang, 
Gieng In das That —* 
Daſelbſt hat er geſuchet, 

Mit fleiß das Hädeleln, | 

20. Daffelb nach etlich Tagen, 
Gefunden hat allein, an 
Mie vns Die, Schrift thut ſagen, 
Beim See auff einem ‚Stein. 


21. Der heilige Herr Wolfgang, 
Sich hoch erfrewet hat, 5 
Vud dancket Bott dem Heeren, 
Ihn weiter herpfig bat. 

22. Ein Zellen wolt er bawem 
Wol an derfelbigen ftatt, 
Woferrn es jhm.thet gfallen, 
Gar bald erhoͤrt jhn Gott. 

23. Vnd daß er woͤlk erhoren,/ 
Die Chriſten alle dort— 
Die hertzlich wniden begehren, 
Sein Huͤlff au dieſem Orth.“. 

24. Dann auff denfelben Felfen, 
Ein Zelln gebawet' hat⸗ 

Viel tauſend Chriſten hinreyſen, 
Wol auff den heutigen Tag. 


32 


25. Allda an diefem Orthe, 
Viel taufend mol befandt, 
Da liegt ein Stein gar harte, 
Der Bußſtein wird cr genant. 
36. Darein vil Ehriften fteigen, 
Taͤglich vnd alle fund, 
Gott thut jhnen Guad erzeugen, 
Werden allda gefunt. 


27.6 der, Teuffel vernommen, 
Daß viel der Menſchen Kind, 
Werden alda anfommen, 

Bud büffen ihre Sind. 

28. Das thet jhn gar fehr frenden, 
& bat den heiligen Mann, 
Daß er ihm wolle ſchencken, 
Der! erſten Billigram. 


2. Alfo was er begehret, 
Wol an derfelben ftatt, 

Sanct Wolffgang jhm gewaͤhret, 
Hört was ſich begeben hat. 
H. Die Racht die war vergangen, 
Der Tag brach an mit Gmalt, 
Ein Wolff herein thet prangen, 

In. eines Pilgrams Gftalt. 


31. Sanet Wolfgang fprah zum 
Teuffel, 
Sch bin da iſt dein Lohn, 
Den nimm ohn allen zweiffel, 
Bad mach dich bald darvon. 
32. Der Teuffel fam gezogen, 
Schreyt vnd ergrimmet ſehr, 
O Biſchoff du haſt mid bes 
trogen, 
Ich traw dir nimmermehr. 


’tieb: den. 


Cana‘ 


33. Den Wolff thet er ergreifen, 
ALS feinen rechten Bon, 
Thet jbn zu Müfen veiffen,: 
Führt jhn (hrödtih von dan. 
34. Sanct Wolfgang thet da weh 
Mit Beten jmmerdar, -- 
Thet er Bott dem Hlieren Die 
m... 1 
Biß in das fünfte Jahey;e .» 
35. Hernad viel Menſchen Kiader, 
Barten ein ſchoͤns Gettchari 
Dabin fompt mander Saͤrdert, 


Raͤyſt froͤlich wider ‚a 
36. at will ich beiclicfl Me 








An vnferm Ichten End, 
37.5. Wolfigang fleber Serie, 
Erwirbe vns von Gott, 
Daß er vns Sünder erl 
In aller vnſer Wohl. 5 
38. Hilff fieber Her S. We 
gung, ! 
Du heiliger Paten, 
Dy wir Dich mögen ſehen, 
Dort in dem hoͤchſten Them 
39. Sampt dir auch zugleich loben 
Die heilig Drepfaltigkeit, 
Im Himmlrei dert aben,. .: 
In alle Ewigkeit. 


40. GOtt Batter vnd Soße. mit 
Nomen, , 
Vnd aud) dem heiligen ac 
So fingen wir froͤlich Amen, 
Sein Ram fey bo ..gemeeik, 
Amen. 


| 488. Bon dem H. Bifheff und Martyrer Kiliano 


der Franden Apoftel. 


(Eorner 688.) 


:Wbilitäier Weißheit Brunn, 
Der heiligen Biſchoff Kron, 
Macht dich O Killan, 

Aller Fraucken Patron, 

Bit den viel heiligen Mann, 

Geßuai vnd Totnan, 

Der Martyrer Zier Lohefan. 

ı Hoher Berftändigfeit, 

Scheinſt zierlih wol. beffeidt, 
Denn du in frembdem Land, 
Ehrilich Lehr machſt befant, 
Ms Betrus der Römer, 
Andreas Achatzer, 

Se warft du Franden bekehrer. 
das Licht der Kunft vnd Er, 
Auch der Himmlifchen Lehr, 
Haft den Franden geben, 

Bud chriſtliches Leben, 

Den Herkog Hochgeborn, 
Rebfiu ein außerkorn, 
iſten, duch den Tauff new 

geborn. 
7. Vnſer elends Leben, 


4. 


5. 





6. 


Mit deiner heiligen 


8. Das verleyh GDtt 
Zu deinem Lob vnd 


Ag J I... 


‚Bir: -.- 


Durch dein Sohn allermeift, 
Sampt dem heiligen Geift, 
Der gleicher Herrligfeit, 
Ein EDtt in der Dreyheit, 
Hereſcheſt vnd regierft in Ewigfeit, Amen. - 


Aug Gab Goͤttliches Raths, 

Suͤndlich Ehe du verbotft, 

Geylanam neyd behend, 

Hißtziglich heit verblendt, 

Den Tauffer gleicher maß, 

Ließ toͤdten Herodias, 

Alſo Geylan euch martern was. 

In Gab Goͤttlicher Staͤrck, 

Die Marter du gaußz keck, 

Hie lidteſt williglich, 

Auff daß du ſuͤſſiglich, 

Dich freweſt veſtiglich, 

Im Himmel ewiglich, 

Mit dem König allermaͤnniglich. 

Did reißt die Miltigkeit, 

Goͤttlicher Suͤtigkeit, 

Erwirb vns huͤlff vnd raht, 

Vaͤtterlicher Gnad, 

Daß alle faͤhrlichkeit, 

Vnd auch erſchroͤcklichkeit, 

Chriſt ein Brunn deß Liechts von 
vns leit. 


Mach inn Gottes Forcht ſchweben, 


Bitt, 


Verlaß vns arme nicht, 

Daß vns ſein Vatterlandt, 
JEſus vnſer Heyland, 

Inn ewiger Frewd mach befandt. 


Batter, 
Ehr, 


„14890. Ein newer Ruff von 8, Kilian: Fe 
(Corner 689.) 
1. WIr ruffen an den tbewren Mann, S. Kilien, 
S. Eolonat vnd S. Totnan, 
Di lobu, dir danden dein Kindr- in Franden, Base 
2. Der Baͤpſtlich Stul hat did gefandt, Eu 
Mit deinen Sefellen ins Srandenfandt. 7 :* BR: 
:— B. @rlediat hat er die Francken frey, mar 
7 Bom qrewel der abgöttereg. | oo; Ten 
4. Daß Goͤttlich Wort bat aufgeflet, Tr urn 
2* | Bon jhm der Kranden heul entfteht. “ Be u 
8 Mit feiner Lehr bat angeziindt, sn nn 
Das Liecht welches in Francken brint. 
6. Den Herkog Goßbert bat befehrt, 
Die Fürftli Statt Wuͤrtzburg gelehrt. 
7. Die fündtlid Ebe verbotten hat, 
on: Wie der Tauffer Johannes that. 
Aug Neydt bat Gevla diefen Mann, 
Mit feinem Geſellen tödten lahn. 
0.9 Es bat befprengt mit feinem Blut, 
Sein außgefäeten Eamen gut. 
10. Schr hat geliebt sein Frandenland, 7 
Sein Leib gibt blut zum onterpfand. © * 
“Tu Würpburg ruht der heilige Mann, BT 
Mit feinem Gefellen lobeſan. 
12. Laß dir die edle Kranden dein, 
Bon bergen anbefohlen fein. 
13. Eo lobe den du edler Franck, 
Sag andy fein Gefellen Lob und danck. 


An. 


y- 


491. Der Hymnus: Voce nunc celebri, vom heiligen 
Kevſer Heinrid. 
(Serner 691.) 


1. Laſt ons wit bellem fchall, Mit Wunderzeichen klar, 
Singen und loben all, Vnd mit der Engel dar, 
Den Kayfer Heinrich werth, Erfrewt er fi) nun jmmerde 


Der ſcheint auf diefer Erd, 
16. Kilten!und Di koben ıc. wird bei jeder Gir. wieberheit. 


2. 26 »fhek od Lehen, 
Vudınlann: ambfiteben, 
Oottfeligee Eugen, 
Dann infeimer Jugend, 
Belieben: Ach. allge; 
Deb Henpens Reinigfeit, 


Mudrgieng.den Weq der Selig- 


feit. : 
LBiel ſchoͤner Kirchen fein, 
Die er gebawet fein, . 
Dep man Bott darinnen, 
Fleiſſig möge dienen, 
Dieweil er Gottes Ehr, 
Befürdert hat fo ſehr, 


Dep frewet er fib nun jmmer⸗ | 


rl, ehr. - 


Wurd die Bedeutunglaffentulik. 


4. Nach ſechs ward hm’ an Wand, 


Geſchrie brn an dit Et? 
Mas alter Wi eu: Bi 
Wuſt et noch nie gar Bey" 
Da nın die verfteſſen: war: T 
Sechs Menat vab ſeho May 








3. Laſt vus zu aller Stund, 


Mit Herken vnd mit Mund, 
In Ehren preyfen fchon, 
Der fey- vnſer Patron, 


Daß vns Bott allzumal, 


Aug diefen Jammerthal, 


ins Himmels Saal. 
Zu fich nem * ‚Fu 35.0 


6. Glory dem Batter fen, 
Sieg vud Triumph darbey, Be 
Seinen 1 einigen Sohn, .3. 
„Detr von deß Himmels Thron, 
Auff Erden kommen iſt, m 
Lob fey auch allermeift, 
Dem Tröfter dem heiligen Geift, Amen. 


@. Der Hymnus: Dies nunc celebria. Bono. Dttome, 
Biſchoffen zu Bamberg. 


(&orner 69.) 


LGSAnct Otto Biſchoff war,. 

Ju Bamberg lange Jahr, 

I jept bey Bott dem HEren, 
In Frewd vnd groffen Ehen, 
Der gibt ihm heut zu lohn, 
Die vnverwelcklich Kron, 

Den ſolln wir loben ſchon. 

2 Des Pomriſch Bold vetjrt, 
Bem boͤſen Feind verfuͤhrt, 
Das hat der heilig Mann, 
Gebracht auff rechte Ban, 


se 


- 
„r 
4— 


Daß es genammen an, 


. Die wabr. Basholifch Lehr, 


Drumb fagen wir jhm Lob vnd 
Ehr. 


3. Damit befcäfftigt. ‚wer, 


Die new gepflangte Lehr, 


"Der Fluß gteng nimmer fort, 


Stund wie ein Mawer dort, 
Sein ginpes Leben war, 

Voll Wunderzeichen Flar, 

Ran lebt er in der Engel Sdoear. 


..,# or LE dan Kun 





4 Di Keiligen: Patron, 5. Wann es num Gott gefüii 
Dit. BOH daß er verſchon, 





Daß wir anh dieſer Mat⸗ 


Alles zum beſten werd, Hinweg ſollen eyde 
Aufang, mittel nnd end, MWolleft uns ‚beginn; -.- 


Daß wir..ubgen leben, 
Neqh feier, Willen eben, 








Bud treimiich bersalpren, »* 
Daß wir mögen fahren 


Hub: wind: ein ſeligs End geben. Wol zu den Himmitſchen Ein 


Ju a 


net 
80 


hut: 
Iue* % Bis. 


6. Verleyh GOtt Vatter fchom, 
Dad Chriſte GOTtes Sohn,, 7. matt in 
Auch Heiliger Geiſt zugleich, BE TR. Or a Dur 
Regierend ewiglich, Ba Eee 
In der Drevfaltigfeit, a er 
In gleicher Herrlichkeit, nm 
Ohn end in alle Ewigkeit, Amen. 2 1" 


my) Ha 


488. Der Befandte Ruffvon S.Benno, Bifhoffen zu Deift 


var) 


. Graf Friedrich fein Batter war, 
Fraw Behela dort jhn gebahr. 
. Ihr Heymet Bultenburg man nennt, 9 u 


(Gorner-692.) 


. Hr lieben Ehriften finget ber, 


Frew dih ©. Benno, 

Zu Gottes vnd S. Benno Ehr, Allelnja, 
Bitt Gott für und O ©. Benno! 
Wer S. Benno geweſen fey, 

Das wollen wir jet fingen frey. 
Darnach wollen wir ruffen an, 

Mit Andacht den heiligen Mann. 

S. Benno fompt auß Sachſenland, 

Zu Meiffen ift er wol befandt. 


Da führten fie ein Herrenftand. un id 
Benno gebohrn ward auff die We, . .-...- 
Da man taufend und zehen zehlt. 
Bifchorf Bern war der Better fin, — us. 
Ram ihn zu fi als er noch Bein. et 


. Gr bat jhm ein Zucdhtmeifter gehn, Pre 


Zu. Hildesheim im Klofterlebn. rn Vernaf 


1Die 2. und 4. Zeile und das Alleluj a werben bei jeder Gtr> wieblrheiii‘ 


10. Driam men; jhu Ehriſtiich auffergoge;:” 
Daß ˖ es leinr Eptelkeit gepflogn. ’ 


11. Er lernet faR vnd lebet wol, en 


Wurd andy der Gnaden Gottes voll: 


12, Hielt ſich andaͤchtig, keuſch vnd rein, 
Gehorſam und Demuͤhtig fein. 

13. Diß Orth ward jhme gar bequem, 
Bud er maͤnniglich angenehm. 


14. Achtzehen Jahr beit er zubracht, 
Als .ex in deu Mändorden trat.. 


15. Rad) dem nun Abt Nibertus flarb, 


16. Zu eim Braelaten ihn erwehlt, . 
’ Wie faft er ſich darwider ftellt. 
17. Bald auch zu Goßlar in dem Stift, 


Die Wahl zum Haupt jhn wider trifft. 


18. Welches bey jhme fo zunam, 
Daß er ein groffes Thumb bequam. 
19.0 Bebenzehen Jahren er war, 
In zmelter Kirchen zu Goßlar. 
X. Darnach man ihn zum Biſchoff auch, 
Zu Meiffen macht nah altem brauch. 
31. Das Biftumb hat er wol regiert, 
Bud ſelbſt alle Jahr vifitiert. 
22. Er predigt wol, bekehrt viel Lenth, 
Hett mit den Sclaven gar viel Reit. 
. Wiß er fie zu dem Glauben bracht, 
Ir Goͤtzen wurden gar veradht. 
35. Die Kirchenrauber er verbrannt, 
Thet in gar groffen widerftandt. 
38. Er ordnet als in guten fried, 
Richts vnrechts er durchauß nicht Kid. 
N. Sondern ſtrafft alles hart vnd ſchwer, 
Fragt nichts darnach wer einer wer. 
W. Bnd folt er gleich ein Kaͤyſer fein, 
So ließ er vurecht nicht recht ſeyn. 





le. 


+ 
Daffelb Konvent firads umb ihn warb. 
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A Oruck iR Nr. 23 anögehlichen ; eu ſcheiut jedoch keine Str. zu At 


29. Wir. Käyfer Hehnrich jun bedramge; :"; ‚Hr 
Der vierdt dei Namens fo gänanntı T 
30. Bnd jm mit groſſer Hoeues made, :;; TI 
Sein Bftumb ins’ verderben bradt,. 5 
31. Sauct Bermo macht ih anf geſchiude 
Und mit fi wenig Hofgeſindt. ' '* 
32. Er zog vnd flog gen Rom bien, 5 Wl 
Zum Pabſft vad den Courily fein.“ 7 
33. Nam auch die Kirchen ſchlaͤfſel Kam; 41 
Warffs in die Eill im ſolcher gſtalt 


34. Daß ob es ſich zutragen ſolt, EG | 
Der Häyfer Hand anlegen wolt. * 
35. Die Kirchen folt geiperret ſeyn, ««. I 


Daß niemandt köndt auß oder ein., :v 
36. Nam alfo die Rüys-für die band... .y -| 
Vnd fam gen Rom dur maudes ad. 
37. Vber Kävfer Heinrich thet ex Kagn,.. >; 
Daß er jhn thet und fein Biſtum plagn. 
38. Durchs Pabſts huͤlff kams heruach deu 
Daß ſeine Kirch auch kam zur Ruh... 
39. Er macht ſich auff nad furger seit, 7 
Zog wider heim fo weit vnd bropk. . 
40. Als er nun von Rom widerfebrt, ..; 
Biel Heylthumb man jhn drinn perchrt. 
41. Er fam herauß in Pilgrams aſtalt, 
Ohn allen Pracht, allen gwalt. u 
42. Stellt in gemeiner Herberg ein, 
Zu Meiffen in dem Biſtumb fein. 
43. Vnd als der Wirt ein Fiſch anfthet,, . 
Die Kirchſchluͤſſſ er drinn funden Hl, 
44. Die vor der Raͤyß ©. Benno bie, .» 
An dElb werifen, jo vorüber fie zo 
45. Sp fuͤgten fih zuiammen fein, --.o ;g 
Der Biſchoff vnd die jchläffel fein . 
46. Darbey jie dann erfandten baldt, . ur 
Daß diß der Biſchoff wer der alt. 
47. Vnd wurden allzugleid) gar fro, 


KEIL 


ee 


Daß je Biſchoff war wider do. te War 


48. Die Tyuusbherrn ſampt Der ganken Euren 
Gärten: jhu zu der. Kirchen fein; :: ' 
49. Sie lobten GOtt zur felbigen zeit, 
Daß er fie heit fo body erftewt. 
50. Vnd dauckten jm vmb jren Hirtn, . 
Septen jhn zu fein vorigen Wirden. 
51. Da fieng exit reiht ©. Beuno an... : 7 
Zu dienen Gott vor jedermann. 
52. Ex predigt mit befonderm fleiß,  - is 
Vnd halff dem Nerhiten auff alle: weiß. 
58. Zeichen vnd Wunde viel und groß, 
Vnd halff dem Rechſten auff alle weiß.! 
54. Durch fein Gebet em Brunn entfpräng, ©" 
Friſch mi dee Erden Herfür drang. 
55. Damit trändt er die durftig Schar, 
Die im Feldt bey feiner Predigt. war. 
86. Gott hat jhn auch einmal erhört, . 
Das Waſſer ih in Wein verkehrt. 


87. Vber tief Wafler gieng er au, . 7 
Mit trucknem Buß nad, Ghriki brand. 
58. Bud hat offt wor verſchiener zeit,  -' 


Zukunfftig ding recht propheceyt. 

59. Bißweilen er ſamb gar verſchwand, 
Wurd weg geführt durch Engliſch Hd. 

60. Man ſah in da und fund jhu dert, .... .. 
ar - gäbling endert ex jein Ort. 

1. ‚seht in der Cell, bald in der Kirchn. 
Vhott thet viel Wunder durch jhn wirdn. 

62. In Summa er war Tugendtreich, 
Auff Erden ſchier den Engeln gleich. 

63. Hütet fich ſtaͤts vor Miſſethat, | 
Drumb erfuͤllet Ihn Gottes Bnıd, * 

64. a Bbung aller guten Werd, .: 
Verlohr er allgmach Krafft vnd Staͤrck. 

65. Bud da er ſchon lag ſchwach vnd krauck, 
Sagt er doch Bott Lob, Ehr vnd Dand- 

66. Wachet vnd wartet auff den Herrn, 
Biß daß er kam nach feim begehen. - - . 


ECun Yiefed aus Gir. Wi: niederholten Derſes felte ein anderer ſtehen. 
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07. 818 er nun range mit dem Todt, : ?r 
Fuhr fein Seel auff zum höchſten Belt. 
68. Bnd wandert in das ewig kchn, - "8. 
Das jhm der Gütig Gott bat gebm. : 
69. Was Frewden vud groß Seligkelt,’ :- >». 
Fand er im Himmel zubereit. | 
70. Empftieng den föftbarlidhen Lohn, 

Vmb all gut Werd die er getban. 

71. Gar liebreicd ward er dort empfangn;' : 
Ein herrlich Kron thet er erlangu.“ 
72. Sein Leich trug man ebrlih zu Grab, 
Zu Meiflen in das Stift herab. 

73. 3m Erdreich ruht er ohngefehr, ur 
Zwei hundert vnd fiebengig Jahr. . 

74. Da man jhn wider aufferhebt, 
Bud an ein anders Orth gelegt. 

75. Fand man fein Gafel gang und gut, 
Wie mans zu Münden ſehen tbnt. 

76. Zugleich fein Stab gar ſchlechter art, 
Bon Holg und Bein gemahet ward, 
T1. Ex pfleget weiter mannigfalt, — 
Durch Gott zu helffen Jung vnd At. 

78. Wer ſich zu feinem Grab verhieß, 
Denjelben er gar nicht verließ. 
79. Biel Krande mut er wider gfnnd, 
Die Teuffel fuhren anß zur Stund. 
80. Die Blinden, Krummen und die Lahmen, 
But befferung durch jhn befanen. 
81. Durch jhn die Todten feynd erfand, 
Wie es bewuft in vielen Landn. 
82. Kein Krandheit ift nicht vberbliebn, 
Die er dur Bott nicht hat vertrieben. . 
88. Sein Wunderwerd man wel probiert, 
Bud jhn darnach canoniſfirt. 
84. Das gſchahe gleich zu Lutherszeit, 
Der wider jhn mit ſchmaͤhung ſtreit. 
85. Als nun durch deß Luthers Lehr, 
‚©. Bennon mau nicht ehret mehr. 


a1 * 


.. 88. Die Ketzer lieffn all Andacht bleibn, 
m: Vud theten nur das Ofpött drauß treibm. -. --:.°- "su: 


87. Da wolt es GDtt nit Tenger han, 
Sein Heiligthumb ward gebracht darvon. 
88. Hertzog Albredht von Bäyerland, 
Begehrt diß Heiligen in fein Land. - 
89. Biſchoff Johann ein Geiftlih Fuͤrſt, 
Sschickt jhm den Schab, darnach jhn duͤrſt. 
90. Derhalben er verordnung macht, 
Dog man ihn hat gen Münden bracht. 
91.. Da er jegt raft bey unfer Frawn, 
Da Münniglih jhn fan anſchawn. 
92. Da heit man jhn in grofien Ehen, 
Weil er die Leut dort thut erhörn. 
93. „Dort thut er Wunder täglich viel, 
Die ich doch nicht erzehlen will. 
94. Denn e8 ein jeder felbit fan fehn, 
Was für Miradel ſeyn gefchehn. 
05. Derwegen ift ein Zulauff wordn, 
Bon Geiftlid vnd Weltlihen Ordn. 
86.. Han kompt zu jhm mit Andacht her, 
Bou allen Orthen weit und ferr. 
9. Mit Ereußen vnd Proceſſion, 
Wie bißher fchon viel habn gethon. 
98. Darumb ihr frommen Ehriften Leuth, 
. Schawt daß jhr nicht die letzten ſeyd. 


899. Sanct Benno rufft mit Andacht an, 
Denn er gewiß wol helffen fan. 


100. Verricht ewr Opffer und Gchet, 
So werdet ihr gewiß erhört. 


101. Begehret aud die Seligkeit, 
Bey Gott durch jhn in Ewigkeit. 


208. Amen, Amen das werde wahr, 
Huf uns auch zu der Engel Schaar. 
Malt Achei. Mqentlcer sc. ZI. Be. 18 


| 
494. Bon unferm heiligen Batter BVeneddeto, 
mebrentheils auß dem H. Papſt Gregorio Magto M. 2. dial. 
(Sorner 699.) W 
1. DEm groſſen Gott, dem Schoͤpffer aller dinge, 
Wolln wir zu Lob vnd ſondern Ehren fingen, - 
Was er vor Zeitn für Gnad und Wunderthat, 
S. Benedict gnaͤdigſt erwiefen bat. m 
2. Als man die Jahrzeit Ehrifti zehlt vierhumdert 
Vnd achtzig drüber, Benedict fo wunder, . 
Gebohren ward im Umbria zuhand, 
Nursia die Stadt ware fein Vatterland. 
3. Bon hoben Ehrn, von Keyſerlichem Stammmen, 
Roͤmiſcher Fürften der Anicianer, 
(Von den herrührt aud das Hauß Defterreih) - 
Führt Benedict fein Rahm vnd Stamm zugleich). 
4. Ihn bat erzeugt Eutropius der fromme, u 
Wiewol fehr thewr, denn cr dardurch ift kaumen, 
Vmb fein Gemahl Abundantis genannt, 
Zu Montferrat ein Marggräfin erfannt, 


rw 


5. Dein fie zugleich auff eine Stundt geboren, 
Sanet Benedict darzu die außerfohren, 
Scholasticam die werthe Schwefter ſein, 

Ter Mutter Todt warn die zwey Kinderlein. 


6. Bar in der Jugendt ward der Knab gefhret, 
Gen Rom, alda er fleiſſig hat fludiret, * 
Dort hat er bald, vnd gar zu rechter zeit, 

Die Welt erkennt vnd jhre eytelkeit. 


7. Rein war fein Hertßz, zur Tugendt ſehr geuneigt, 
Aber die Welt jhm lauter Laſter zeiget, 
Das namb der Jüngling eben war, | 
Dacht wie er moͤcht entgehn der Welt gefahr. 


8. Er z0g von Rom ohn feines Vattern wiffen, ° “ 
Nur GDtt zu dienen war er höcft befliffen, 
Evrilla fromb, die trewe Ammel fein, to 
An frembde orth dem Juͤngling folgt allein 


.9. Ott wolt bey zeit den Menſchen thun exgeigeg, 
Wie hoch Der Knab in heiligfeit thet ſteigen, 


Gets Ammel ttew en Multem bet entlehnt;: .  : «t 
Zerbrachs ohn gfaͤhr, deß weynet fie behent. 
10. Obn ſchmerhen kundt der Juͤngeling nicht ſden, | 
Das Leydt weiche feiner Ammel war geſchehen, 
Die Multern nam, die fie zerbrochen bet, :::7° v2. 
Machts gut vnd gang durch fein heilige Gebet. - 
11. Recht frewt ſich defien das betrühte Weite, 
Doch fundt das Wunder nicht verfchwiegen bleiben, 
De Multern in der Kich man hendet auff, - ** 1* 
Juͤngling ward viel Ehr erzeigt darauff. 


12. Fein bracht dieſe Ehr ein groffe forgen, 
Der Gott zu fieb wolt lieber fein verborgen, 
Ex oh heimlich von feiner Ammel weit, 
Big gen Sublad, fo in der Wüften leyt. 


13. Bmp diefe Wiltnuß wohnt ein Geiftlid Herr, 
Der Gott zu dienft floh von der Welt gar ferr, 
Wol vierhig Meil von Rom der wertben Stadt, 
Romanus dieſer Muͤnch genennet ward. 


214. So balt Roman den Juͤngling bet erſehen, 
Fragt er wohin er dieſen Ort wolt gehen, 
Sanct Benediet eröffnet jhm fein Herk, 

Daß er wolt fliehn der Welt betrug vnd ſcherß. 


25. Komm lieber Juͤngling, Komb in GOOttes Namen, 
Der trewe GHDtt hat vns gefügt zufammen, 
Ich leg die an das heilig Ordens Kleydt, 
Füge dich in ein Grufft, die ift von bier nicht wen. 


RE. Ohn einigs Menſchen wiſſen oder kennen, 
Thet Benedict im felben loch GOtt dienen, 
Alleia Roman der trewe liebe Freundt, 
Dert wol mit GOtt vnd Benedicto meynt. 


RT. Recht uͤberm Hol auff einem hohen felſen, 
Dem jungen Muͤnch Romanus thete helffen, 
Ließ jhme ab an einem langen Saͤyl, 
Das: Vrodt fo er daheim erfpart bißweiln. 


18. Au heit Romanus an das Saͤyl gebenget, 
"ie Meines Gloͤckl, bey dem Benedict erfennet, 
Im Ruftern hol, wenn ihm die fpeife kaͤm, 


Herauß thet gehn, dieſelbig abenaͤhm. 
16* 


19. Es fundt der Feind die Lieb nicht laͤmer Iuybaiye 
Thet Benediet und anb Romanum wenden. tnf 
Mit einem Stein daß Glödlein er yerbxad,.: we > .m 
Dem fromen Mündı zu machen vngemach. a, £ 

20. Richt aber nichts, denn Sanct Roman die Wewse;i 
Richt -unterließ, fondern beuenet auffe wewe, : m AP 
Sanct Benedict gemife Tag vnd Zeit, . - yasie ti 
An.;der er jhu mehrmals mit Brod erfremt, 2.7 

21. Bbr ein Zeit der Feind fo fehr entzündet; »ı F 
Sein Fleiſch daß er vureine Lieb empiindel,' m? 
Volt er diefer Anfechtung werden feed, .:. wir At 
Bracht er damider ein gar ſcharff Artzuey. », 5 

22. Schr ſcharffe Dorn vnd Diſteln dafelbk Runbim;” 
Drinn er fih bloß welget vnd hart ur * 
Mit dieſem fund das Fleiſch er vberwaundt, 

Daß er ſolch Brunſt hernach nie mehr —— 


23. Bald aber als der hoͤchſt nach dreyen Jahcen, 
©. Benedict der. Welt wolt offenbahren, :- zrı# 
Bfals cr eim Prieſtr am heilgen Oftertag, , ,. „= gr 
Daß er fein Speiß in deſſen Hoͤl folt. tragn, „. .,;. 

2.68 ſuchet jhn der Prieſter alfo lange, - : uch 
Biß er jhn endlich in der Wildnuß fande, .: vu T 
Sagt jhm, es wer heut Sheilig Ofterfeft, 
Das frewt den Mann Gottes auffs allerbeſt. 


25. Nacher fo ward er auch von ‚Hirten funden, 2: 
Die tbeten ſolchs in naͤchſten Stätin verfündewy:: 
Darauff gar viel Leute zu jhm kamn, 33 8 
Die feine Lehr von Herken namen an. yet wit " 


26. Es war nicht weit vom felben Orth ein Klofes;;x 
Driun wohnten Muͤnch nur mit den Namen biefßer, 
Den heilgen Mann zum Abten weltens bau, 


Aber fein Zucht woltens nit nehmen an. Be *t 


27. Doch kuͤndte er nicht lang bey jhnen bleiben, —8 
Durch jhr Boßheit thetens jhn bald vertreiben... 7 
Gifft woltens jm beybringen im eintrund, 
Er macht ein Creutz, drauff gleich das Glaß ut! 


=. 28. In feine Grufft thet er fih widerumb made, n.:. 
Betracht mit Rub-uns Himmeliide Sachen, 1. 


eu vr rt 


Dabin ſich auch gar viel verſamblet han, 


%. Chriſtus macht jn befand mit groffen zeichen, ° 
Holliſch Gewalt muſt Benedicto weichen, ' * 


PR Fa „7 
Aamen: von jhm den Geiftlihen Orden an. -*.": 


Biel Edle HErrn von Rom auß ihre KHindt  : -- 


Ihm ſchickten, die Geiſtlich zogen findt. Ze - 


0. Trefflih balt Hat der Orden zugenommen, 
Daß mehr bey jm nicht kundten unterfommen, : - 
Daramıb er felbft zwoͤlff Slöfter hat erbamt, 


Bud jedwedern zwölf Brüder anvertrawt. 


d. In reiner Lich dienten fie Gott dem Herren ” 2 
Goͤttliche Ehr theten fie fehr vermehren, — 
Alfo das noch zu Benedicti zeit, Ber 


Der ‚heilig Orden weit ward außgebreit. . *75 


32. Ru möhht der Sathan diefes alles nicht Tepden, ”” 


Dacht wie er möcht Sanct Benedict vertreiben, 
Richt weit von dem ein argen Priſter fandt, 
Bloreng mit Ram der lebt in Suͤnd vnd Schand. 


33. Er wat ſehr neydig dieſem heiligen Orden, 
Der in ſo wenig zeit ſo groß war worden, 


Tracht wie er möcht den hochheiligen Maun, 


Bey zeit vmb Leib vnd Leben bringen than. - . 


BE. Riht zu ein Gifft in einem Brod verborgen, ' 
Opfferts den Muͤnchn, daß fica ohn Sorgen '" 
Solten verzehrn aber der heilige Mann 
Beſfahl feim Rabn, der mufts tragen darvon. 


35. Ob Iwar der Feind dißfals ſich fand verrahten, : 
Wolt er doch nicht abftehn von böfen thaten, 


ya. 


Der böß Ftoreng ein ander lift erdacht 


Die Benedict vom felben orth hat bracht. 


36. Raypen thet Florentz fieben ſchendlich Dirnen, * 
Das fie den frommen Batter zu erzuͤrnen, 
Gang vnverſchaͤmbt entbiöfet folten gehn, 

Jus Eloſters Gartn, vnd ſich da lafien fehn. : 


37. Der heilig Vatter foͤrchtet ſeiner Söhnen, 
Woͤlt für anfechtung jhr Jugendt verfchonen, 


ı ff R 


Tracht mit jhn weg zehn Meil vom felben arth,: : 


Gott ſtrafft Florenßz mit jaͤhen Todtes Mode: : 


38. Ein hoher Berg im Waͤlſchlandt ift gelegen. .: 
Saflia genaunt, den wolte Gott them fegwen, IF 


Daſelbſt zuvor Apollo ward verehrt, ERPEET RE, 
Sanct Benedict den Göpendienft zerſtͤrt. 
39. Nechſt Gottes huͤlff hat er allda gefiffte, - '» *: 
Das mächtig @lofter fo da vbertriffet, nt 
AU ander Glöfter in der weiten Welt, . 3. 


Biel tauſendt Heilgen werden dort gezehlt. 
40. Schr hoch empfandt der Teuffel dieſen ſchaden, 


Viel vngemach dem Cloſter thet aufladen, rd 

Jedoch allzeit Benedict vberwaudt, oo 

Dieweil er beit Bott felbeft zum bevffamd. - ... 
41. Predigt hat er vnd epferig gelchret, te 


Dadurch viel Heyden feyndt zu Gott beichent, 
Weil fonderlih durch Zeichn vnd Wunderihat, _ 
Der hoͤchſt fein Diener hochgeebret hat. 


42. Reihli thet jhm der gütig GOtt verleyhen, 
Daß er kundt fünfftig dinge Propheceyen, 
Was heimlich vnd jhrm Herkn verborgen war, 
Macht ihm offtmal Gottes Geiſt offenbahr. 


43. Inſonderheit von feinem beilgen Orden, 
Iſt ihm vom Himmel offenbahret worden, 
Daß feiner der im felben wird vwerharren, 
Mit den gottlojen folt zur Höllen fahrn. 


44. Ob aber einer fi) wird drinn befinden, 7* 
Der all zu ſchwaͤr, vnd gar zu offt wird ſuͤnden, 
Derfelb wird bier firaff vnd fchand fichen auß, 
Dder bey zeit vom Drdn geworffen auß. 


45. Ritterlich wird auch Diefer Orden ftreiten, 
Für die Kirch Gottes biß zun lebten Zeiten, 
Dig vnd viel mehr von jhm geweifjagt if, 
Zu troft deß Ordns wider der Feinde fif. 

46. Auff ein Zeit war diß Land in Hungersuöhten, - 
Daß auch die Brüder faft nichts zu eſſen hetten, 
Sie warn in forg vnd ſchwaͤren trawrens vol, - . 
Der Dann Gottes fraffts, hieß fi) gehaben wel 


47. Bnd file wunder, auff den nechſten Morgen, 
and man vorm Cloſter ſtehen umverdorgen, :-"- 


Zweyhundert Saͤck vol Meeld for geſchwindt, 

Mit den die Brüder von GOtt geſpeiſet ſind. 
48. Form vnde Regel für ein Geiſtlichs Leben, 

Hat er beichrieben, wie jhms Gott eingeben, 

Nach weicher fich viel taufendbt Ordens Lent, - 

Recht reguliern zu ihrer Seligfeit. J 
49. Für feinen Orden wolt ein reicher Herre, : 

Bey Terracina fifftn en Elofter gern, - - 

Sanct Benedict ſchickt hin die Brüder fein, 

Sagt daß er ſelbs in für wolt bey jn fein, 


"50. Bar bald hernach erfchien er jhn im ſchlaffen, 
Thet als befaͤhlen, wie 8Bawn ſolt ſein beſchaffen, 
Zeigt ordnlich auß Kirch, Chor, vnd das Refent, 
Wie fie das Cloſter folten fuͤhrn zu endt. 


51. Ohn groſſe mühe niemandt feine Wunder, 
Wird koͤnn erzeblen fampt vnd fonder, 
Der Krancken viel hat cr gefundt gemacht, 
Den Todten auch das Lehen wider bracht. 


52. Taͤglich thet ex die ewigfeit betrachten, 
Den Pracht der Welt ond Eytelfeit verachten, 
Einsmald ward jm von Gott die gange Welt, 
Im liechten Stral völlig vor Augen geftellt... 


53. Tugent voll mar auch feiner Schwefter Leben, 
Sie folgt dem Bruder in heiligfeit gar eben, 
Jaͤhrlich kam fie ein einigdmal dahin, 

Suht Himmliſch Lehr vnd füffen Troft bey ibm. 


54. Wie fie einsmals faum von jm weg war kommen, 
Ward jhre Seel von Gott zu ſich genommen, 
Sanct Benedict inn reiner TZaubn Figur, 

Sah fie mit Frewd einführn durchs Himmels Thür. 

55. Eben alfo ift bald hernach auffgfahren, 

Der heilig Bruder zur Engliſchen Schaaren, 
Zween Brüder ſahen die Glorwuͤrdigſte Straß, 
Durch die der Vattr zur Kron geführet was. 


56. In deffen hat fein Ordn fehr zugenommen, 
Känfer vnd König felbft hinein ſeyn kommen, 
Bey dreiffig Bapft auß ihm die Kirch regiert, : 
Viel mächtige Stifft haben fie ſelbs fundiert, 


57. Bang Deeident den Orden balt“in ehren 
Weil gar viel Länder durch jbn fein befcbret, 
Zum Ehriften Glaubn, fonderfich weil er vehrk... 
Biel taufend H. fo canonifirt. 
58. Gott ſey Selobet Daß durch diefen Orden, .- 
Sp grofie Sachen feynd verrichtet worden: .-° 
Der helff vns auch durch fein Barmberpigkeit, -. - : 
Zun Benedictinrn in die Seligkeit, Amen. 5 


495. Bon Sanct Dominico Stifftern Prediger Orden 
(Sorner 706.) 


1. REcht ond billih zu loben if 

Der beilige Dominicus, 
Weil er allzeit geweſen ift, 
Ein wahrer Diener JEfu Chrift. 

2. Selig fein Batter ward genannt, 
Felix das ift ein feliger Mann, 
Selig auß diefem Stammen fam, 
Dominicus der beilige Dann. 

3.05 er ſchon fam auß diefem Stamm, 
Hat cr doch nit gefchen an, 

Pracht, Reichthumb, Ehr vnd Irrdiſch Out, 
Ja das veracht mit friſchem Muth. 


4. Das Fleiſch dem Geiſt gank vnderlegt, 
Wider die Ketzer ſetzt er ſich, 
Maria Huͤlff er ruffet an, 
Daß fie in Noth jhm bei wol ſtahn. 


5. Welche jhn vnterwieſen hat, 
Bnd jhm cin Mittel geben bald, 
Damit er ſie body chren fund, 
Vud tilgen auß der Ketzer fund. 


6. Den Roienfrang ihm hat gefandt, 
Dazu and) offentlich befandt, 
Das was der Menſch ron Bett begehrt, 
Durch diß von Gott erlangen werd. 
7. Bald hat Dominicus gepflangt, 
Die Brüuͤderſchafft deß Rofenfrang, ' 


Aller Bräderfchafften anfang, 
Drumb lebet jhn mit hellem Hang. 
8. Ufo durch Gottes groffe Onad, 
Auch weil Maria für jhn bat, 
Waͤchſt er fehr in Geiftlihen Stand, 
Ja bracht ein newen für die Hand. 


= 19, 'Diefer der Prediger Orden ift, 


Welchen Dominicus geftifft, 
Den fo genannt Honoriuß, 
Beftättiget Innocentius. 

10. Dig ein loͤblich Geſellſchaft if, 
Die beylfam Lehr den Leutben gibt, 
Vnd gleich als ein belle Pofaun, 
Aufft auß das Evangelium. 


11. Auch ſtarck wider die Keber ftreit, 
Ein Apoſtoliſch Leben treibt, 
Auß welcher viel entfprungen ſeyn, 


Die leuchten glei der Sonnen Schein. 


12. Sanct Petrus Martyr von Meyland, 
Bincentius ein Wunder Maun, 
Bnd Thomas Doctor von Aquin, 
Aus diefem Drden kommen feyn. 


13. Der Ertzbiſchoff Sanct Antonin, 
Auch von Sena S. Katharin, 
Welche all durch jhr Heiligkeit, 
Werden geruͤhmet weit vnd breit. 


14. Dieſen Glauben bezeuget han, 
Auch bracht jhr viel auff rechte Bahn, 
Das Volck der gantzen Welt gelehrt, 
Die Sünder all zu Gott befehrt. 


15. Selig ift dann Dominicns, 
Der folder Baum gewefen if, 
Auff dem gewachſen diefe Zweyg, 
Deren man wenig findet gleich. 

16. Gar heilig war Dominiens, 
Melden Bapft Innocentius, 
Die Kirch im Schlaff auffhalten ficht, 
Welches er ganß trewlich verricht. 


4 


17. Bitt dann fir uns Domini, °” 
Daß wir nachfolgen deiner Behr, : : 
Bnd nad abgang zeitlichen Tone, ::: 
Befiper ſeyn deß hoͤchſten Ente. - 


496. Bon S. Francifco, Stifftern der Barfäffer Dr 
(Sora er 207.) er. 


1. OOrt oben in deß Himmels Throg, 
Erlanget hat die Ewig Kin, 
Franciſcus der auf Erden zmar, 
Ehriftum repraefentiret gar, u 
Dich grüffen wir O GOttes Daun, " 
Vnd rufen dih von Herken an. “ 

2. Liebhaber der Gehorfamfeit, nn 

Der willigen Armnt vnd Keuſchheit, 
Die Geduft und Me Demuth Mar,: "" 
Ja die Tngenden alle gar, . 
Bud gute Sitten ins Gemein, 24 
Sin dein Herzß cingepflanget ſeyn. 

3. Den angefochtenen bereit, 

Bift du ein Tröfter allezeit, 

Ein Zuflucht der Mühfeligen, 2. 
Ein ergegligfeit der Trawrigen, 5 
Liebhaber gut deß Nächten dein, . 
Laß dir vnſt Roth befohlen feyn. 

4. Das Ereuß betrachſtu jmmerdar, 
Vom Ereub auch offt dein Predigt war⸗ 
Das Creutz zu tragen jederzeit, 

Mit Wort und Werden warſt bereit, 
Dem Gecreugigften ? Jeſu Chrift, 
Zufept du auch gleich worden bil. : ; 

5. Ein Seraphin vom Himmel ſchnell, 

Mit Klarheit angethan fehr hell, 
Bezeygnet hat die Hände dein, 

Mit dem Zeichen deß HErren fein, .ı „.; 
Vnd aud die Fuͤß und rechte Sext, .., 
Mit den Wundmahln eröffnet weit. : 


Lies; Gelreupigtet. 


Funk ar Bi Die Welt verachteſt gang Ind gar, - u. nal: TOR 
Dein groſſes Leyd ihr Boßheit war, 

Das zeitlich vnd zergänglich But, 

Dir ein abihewen machen thut, 

Gin ſonderlicher freumd ahn ſchen, 

Biſtu der rechten Armuth ftey. F 


7. Du aller Erbarfeit ein Zien, | 
Die Reinigfeit mit grofm Begier, 
Gang vnbefledt haftu bewahrt, 
Der Keufchheit biftu ein Blume zart,, 
Bnd ein heil leuchtend Spiegel fein, = 
Der Tugend allen Brüdern dein. 


8. Zn dir gang fchön die Andacht febr, | 
Wie ein arbundet leuchtet fehr, 
Dep heiligen Gebete Liecht, 

Bei dir auch fan verlefchen nicht, 0 
Dep befchwerlichen Lebens zwar, } 5 
Bif ein brennend Lucern vorwar. 


9. Rachfolger der Propheten ant, 
Mit den H. Martyr dein Blut, 
Zu vergiefien begehreſt febr, 
Den Beichtigern gleicheft. mehr, 
Bund deu Jungfrawen jeder frif, Br 
Ein Mitwandler allr Heiligen biſt 


16. Den Sieg von allen Feinden dein, . 
Grlanget haſt deß Fleiſches rein, 
Der argen Welt Betrug vnd Liſt, 
Die vuterthaͤnig worden iſt, 
Die böfen Geiſt der Suͤnden Laſt, 
Triumpbierfich beſtritten baft. 5 


11. Gott Batter, Sohn und H. Sun, u 
Sey Lob vnd Glory allermeiſt, 
Durch das Verdienſt der Liebe otog 
Dieſes Heilgen ohn vuterlaß, 
Der woͤll und auch nach dieſer Zeit, 
Geben die Aig Seligteit Anen. 7:5 


MM. Bon dem heiligen Diener Gottes, Ignakiotron L: 
ein newer Ruf. \ 
Gorner 709.) | a 
1. Himmel vnd Erden flimn yufemm, * 
Vnd helfft mir fingen, & 
Wo JEſus vnd fein fürler Ram, 
Pflegt zu Flingen, 
Soll alld wor fremden fpringen. " 
2. Ignatio dem wundernann, 
Der newen Sonnen, 
Der, ald jhm Gott das Herb abgwin 
Vor Lieb brunnen, 
Muß man ſein ehr vergunnen. 


3. JEſus hat ihm fein Ram vertrawt, 
Weit auß zubreiten, : 
Darauff bat er fein Orden bawt, 
Hilfft ons flreiten, 

Die Ketzer auß zu veitten. 


4. Kürklich ich denn erzeblen wil, 
Eein heilige Leben, on 
Wie Er erlangt fein letztes ziel, 0” 
Merdt mid eben, 
Wir folen jhm nachftreben. 


5. In Spania von Edlem Gfchlecht, 
Wardt er geboren, 
Dienet der Welt, bi GDtt fein Kuecht, 
Außerkohren, 
Daß thet dem Teuffel Zoren. 


6. Es wardt ein Hanptman wol belandt, 
Vnd ſtoltzer Ritter, 
Aber Gott macht mit ſeiner Handt, 
Dieſen Ritter, 
Hauptmann der Jeſuiter. 7 
7. Ihm wurdt zu Pampelon im Schloß, 
Daß hart beſchoſſen, 
Der Lind fuß von eim Mauerſtuck 
Groß fehr zerftoflen, 
Deß ſchuß hat er wol guefien.: :::.; 


J 


8 Mid er deinnegen bettiß Ing: I v1.» 
Vom Urkt verbunden, rt MO 
Dia jhn S. Petrus au feinm. 30 
Ba SU —— | Mr ‚MM 
Drqus sc viel Troſt eiupfünden. ne 

8. Obn gfahr nam er ein Bud » van 
Von guten nſichten, 77 fe 
Anfangs er ſchlechten Fu empfand, 


Tpets vertiähten, re 

Bett ‚aber fans fein ridhten. nt oh 
10. Mlgmad gieng es jm 8 en: ch 

Wirdt artlich gfaugen, Du 25 

Der Heiligen gfell möcht. er fein, | 

Mit Belangen, 2 *1 


Liebspfeil fein Herk durchdraugen. 
11. Es ſtritt GOtt vnd die Belt * 


GOits ‚bass gewunnen, n 
Maria jelber ihm erſchien, 
In der Saunen 23 6t 


Da hat fein hertz recht bruunen. J 


12. Die Keufchheit bat er GOit verlobt, . , 
Eudert fein Leben, u 
Obwol der Teufel hefftig tobt, 

006 vergeben, - re 2. 
Er thet nah Tugendt ateben. a: 

18. Seim Kleydt hat er rim bettfer siaentt, 
IM in Sad gſchloffen, | 
Sein wehr zum Altar auffgehendt, = \ 
Hat wo pol troffen, I « 
Mt nadendt Gott nachglofen. we 

14. Chriſtas gieng als fein: —2R 
Im an der Seyten, one 
Zeigt wie er nad der. Simmel * * 
©olle freitten, ng 
Er wölle ji ſelbſt Leiten. 


15. Nach: Rom er gehn Venedig ——— a 
Bar gan verlaflen, 


A FeNe ui da} 


f 


Ab der gan, +: min AR 
Hat er jhn holen Taffen:: fl nr 
16. Ein Rärbe Hr lag in feiner Ey 


Den hat GOtt ee ” 7 
Sihe mein freundi ſchrle er jhun Ay 
Sao: verdeden,” en ä 


Bud du haft, was. Die fomedeti nurP 


17. & Aundt auff ſucht Ignalinn, 
Bon Bott berüret, 
Bud bat den Diener Ghrifi fumb, 
Heim gfichret, Fe: * — 
Sich wie Gott ſein rer zieret. 


P 
18. a Zehrung in das heilig Laudt, 
Iſt er einlommen, Bu 

Groß andacht er alldort empfand, 


daft fein frommen, in 
Bott het fein Herh eingnoinuen. * 


10. Der Oelberg vnd deß Hirn Teitt, 


Die dors eindrucket, .‘ 
Bſach er vnd hett Fein gnügen mit, op 
Ward veizudet, 255 
Iſt nicht darvon verrucket. * 
20. Biß er deßwegen ſtreych ef, * 
24) 


Er liedt von Hertzen, 
Den Chriſtus allzeit vor jhm den. “A 
Brad) den Schmeren, nd 
Daß ex damit kundt ſcherzen. 


21. Seins alters drey vnd dreyſſig Ian | 
Waren verfloflen, 
Doch machet jhn der Seelen sie, OH 
Bnverdroffen, J 


Hat.ia die Schul ie eRefien. 


22. Ein fchuler wirdt ein alt Soldat, “ 
Sipt unter Zungen, | 
Wiewol deß Teufels. dir und wait 2 ı 
Auff ihn drungen, Ä u 
Doch hats Demi Maum —* 


Li 
“ 
[7 


X 


8. Au vnſchuldt ward er offk Aaerfpot:" 
Yan dEiſen gichlagen, LIT t ⁊ 
Er aber, ſeßzt fein Herz “ Badı..::: 
Wolt all plagen, ... eine 
Bon ſeinet wegen tragen u, 


24. Ein Reydhart kuͤndte jhm ſeine Ey, u 
Bd Lob wicht gunnen, u 
Schwert, daß er in das mr gehe; : 
Bnbefunnen, le 
Iſt gleich drauff ſelbſt Werben. er 


25.68 bendet fidy ein armer Mai, 
Waardt ſchon erftedet, 
Janatins rufft Gott ſtarc an, 
Bud hat giedet, 
Hat jhn vom Todt erwecket. 


238. In diefem gab ibm BO in Sim, ;, 
Mit zehen Gſellen, 
Ein Orden zu der Scefen roinn, 
Anzuftellen, 
Dep Teuffels tif zu fellen. 


37. Er hats gefpürt, ſucht hilff vnd raht, 
Die Gſellſchafft ztrennen, 
Gott ader gab dem Suffter Gnad, 
Zu erkennen, 
Wie er dieſelb ſoll nennen. 


28. Eins mals ex fein Gebet verricht, 
GSOtt hats erhöret, 
Bud hat mit einem wundergficht, 
Das lang gewehret, | 
Ignatlum verchret. 


.* 
u 


r, 
‚de 
* 
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W. Gott Baster vnd fein geliebter — 


Mit dem Creutz bladen, 

Erfeplene jbm won Hinmels ok, — 
O der Gnaden, 

Was fan dem Ran mehr fücben. 


30. Gott Batter trug. dan Eohn dis — 
Mit worten ſuͤſſe, 
Daß er den Stiffter vnd ſein hauff, 


se 


I U Erw 689 


Rigt:wetieffe,? LEBER Se 79 30 
Noch fie von fih aubihliee: ;: ui 
31. Cpriftus verwiligt guttis beein, “+ * 


Bud ſprach mit frewden, 7 
Zu Rom will ich euch guädig ſein, 
Soll ein Leyden, ee 2.9 X 


Bns jept von Jeſu ſcheyden. gut 
82. Darauf ward ibm der ſuͤſſe Raus. TF 
Alſo angelegen, * 
Dab ex aub anff fein Ocden kam, 
Durchs Papſts Segen, ne 
Brabt er denfelben zwegen. F - 
33. Seiner Tugendt vnzalbar wiel in, 
Diß der Kaͤren, . 
Es war ſein einig endt vnd ziel, 
Gottes ehren, U 
Die wolt er alzeit mehren. 


34. Ein Demuth tieff vnd wol vvid J 
Hat er erworben, 
Ihm ward der Hoffart hoffgeſindt .. 
Abgeſtorben, 
Die eytel Ehr verdorben. 


35. Diß war fein bitt, daß wann er 2 
Nicht wurd begraben, 
Daß er als wie ein Aaß verdurb, 
Von den ſchaben, | 
Die wolt ex fpeifen und laben. > 


36. Als offt ers Firmament aufah, ,;. 
Wolt fein berg finden, Ä 
Sprach, Weltlich ding fein vagelchlich 
Ach ſie ſtincken, | 
Ei, wie die Stern vns winden. * —8 


27. Er hat mit ſeim Liebreichen Smith 
All Welt verbunden, - 
Wie er das Heyl eim jeden rieth, 
Mitl gefunden, 
Der Teufel hats empfunden. - - B * 


aeies: verlieſſe. “ 77 


38. Pariß erfuhr ein newe Kunft, 
Die Suͤnd zu enden, 
Dann wie das fleifch mit böfer brunſt, 
Pflegt zu blenden, 
Alſo kundts dieſer wenden, 


30. Ein Juͤngling war mit Lieb verhafft, 
Vnd tieff erſoffen, 
Ignatius het jhn offt geſtrafft, 
Ihm nach geloffen, 
Aber 6Hertz war nit offen. 


40. Er ſach daß er der Hol zu lieff, 
Das bat ihn Frändet, 
Drumb er ins falte Waffer tieff, 
Sich eingefendet, 
Sih was die Lieb erdendet. 


41. Dort ſchry er jhm von weiten zu, 
Lauff zum verderben, 
Diefes ich Dir zum beften thu, 
Gnad zu werben, 
Daß did) ©ott nicht laß fterben. 


42. Diefe Wort gleich als Donnerſtreych, 
Sein Seel durchdrangen, 
Machten das harte hertz fein weid, 
Er wird gfangen, 
Im guten Lieb Ne bhangen. 


43. Einer fein Koftgelt jhm entfrembt, 
Doch nicht ungrochen, 
GOtt hat fein Diebſtall redlich dempt, 
Diefelb wochen 
Ein Kranckheit auff jhn gſtochen. 


44. Ignatio ſchrieb diß der Kranck, 
GOtt hab jhn troffen, 
Der iſt drey Tag ohn Speiß vnd Tranck, 
Zu jhm gloffen, 
Wie doͤrfft der Dieb diß hoffen. 

45. All Stundt ſtellt er ſich ſelbſt zu gricht, 
Forſchet ſein gwiſſen, 
In ſeinem Hertzen liedt er nicht, 


garde: Belhel. Ringenticder ıc. IL. DS. 
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Das mit wiſſen, a  EE — BE 
In nur ein wenig biffen: > * 7 


LT} 7 
46. Die Augen waren niemal heil, | 
Seyn allzeit grummen, 
Wären gleiywie zwen Waſerquen, 
Zaͤherbrunnen, u 
Sie flofien SHerk hat brunnen. 7 


47. Ein Wochen gang wardt er verzüct, 
Das Herz bat gſchlagen, — 
Sonſt lag er wie Todt vnverrickt, 
Nach acht tagen, J 
Thet er O IEfu ſagen. * 

5 


48. Sein Srombfeit durch den Leib anti, 
Wie Sonnen firablen, 
Ein glang er an jeim Haupt vubtrig, 
Etlich malen, ur 
Gott wolt ‚Jon bie auch zahlen. 


- [1 
. 


22 


> 
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49. Sein wohnung er im Himmel het, 


Iſt dorthin gflogen, Ä 3 
Mit dem Leib wurdt er im Gebet, + -,. 
Auff gezogen, 22 


Wann er Gott Lieb erwogen. zw 


50. Künfftig dina fagt er ehe es and, 
Bor vielen Jahren, 
Seins Bellen Seel er au etſach, ent 
Mit Engel ſcharen, oT 
Frölih gehn Himmel fahren. 5 


51. Der Teuffel hat ein groffen deindi, 
An dieſem Ritter, 9 
Drumb macht er noch durch ſeine —— 
Viel Vngewitter, 
Wider alle Sefniter. 


52. Auch jetzt wann er fein Namen hört, 
Muß er entweichen, ” 
Wo man fein Bildt, fein Sentthumb ei, 
Vnd dergleichen, 

Wirdt er baldt datvbn ſchieichen. nf, 


In 7 
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53. Biel wunder thet er nad dem Zodt, 
Viel bey dem Leben, 
In Krandheit Heyl, Troft in der noht, 
Hat er geben, 
Gott wolt fein Lob erheben. 


54. Sein letztes End hat er vorgfagt, 
Ehe er wolt ſcheyden, 
Ab ſeym todt bat Statt Rom geflagt, 
Trug mitleyden, 
Er fuhr ſtracks zu der frewden. 


55. Bey feim Grab ift der Engel gfang, 
Froͤlich erſchallen, 
Die Melodey die wehret lang, 
Ihm zu gefallen, 
Die Ehr geſchicht nit allen. 

56. Sein Heiligkeit war lang probiert, 
Vnd leicht erkennet, 
Gregori Pabſt, der Kirchenhirt, 
Hat jn kroͤnet, 
Vnd Heilig jhn genennet. 


57. Gott geb daß dieſe newe Ehr, 
Auch vns gedeye, 
Daß er ſein kleinen hauffen mehr, 
Vnd erfrewe, 
Vnd der Welt Fuͤrſprecher ſeye. 


498. Von S. Franciſco Xaverio, 
der newen Welt Apoſteln, auß der Societet Jesu. 
(&orner 715.) 


1. SIngt jhr Heyden ſeyd alle froh, 

Ihr Völder klingt Kaverio, 

Dem newen Stern, der fcheint von fern, 

Auß Indien, 

Thut ehren, Preyſen vnd loben, 

Der im Himmel hoch daroben, 

Frolocket mit GOtt alle Zeit, 

Vnd preyſet jhn in Ewigkeit. . 
17° 


2. Diefer Sterne mit feinem Schein, 
Gang Orient erleuchtet fein, 
Durh Indiam, Japoniam, - 
Big in Chinam, 

Theilt er auß fein Strafen klar, 
Macht, was verborgen, offenbahr, 
Vnd offt mit feiner Influeng, 
Euriert der Seelen Peſtilentz. 


3. Die verfluhte Abgoͤtterey, 
Vnd der Goͤtzen vnflätteren, 
Haben verblend, all Land vnd Staͤnd, 
Im Orient, 

Deßwegen ſich Xauveriug ! 
Auffmacht ohn einigen Verdruß, 
Mit ſeinem wunder ſchoͤnen Glantz, 
Die newe Welt erfuͤllet gantz. 


4. Wie viel tauſend der Heyden ſeynd, 
Abgezogen dem boͤſen Feind, 
Denn er mit Frewd, zur Seeligkeit, 
Den Weg bereit, 
Durch predigen vnd Kinderlehr, 
Darauff er gangen aljo ſehr, 
Daß er in fo geringer zeit, 
Bekehret hat manch Lund vnd Leuth. 


5. Groſſe Finder vnd Königreich, 
Im Glauben fernd erleucht zugleich, 
Dur Diefen Stern, der jhn fo ferrn, 
Zufommen gern: 
Vnd da zuvor der Holifd) Drach, 
Megieren thet, wird 'allgemach, 
Allda gemebrt die Chriftenbeit, 
Vnd tigfid weiter außgebreit. 


6.D Xaveri, O edler Stern, 
O Apoftel in Indien, 
D flare Sonn, O heller Mon, 
Vuſer Patron, 





mLies: Xaverius. 


Dih loben China vnd Japon, 
Denen du fo viel guts gethan, 
Vnd wir mit jhn zu aller zeit, 
Did zu verehren ſeyn bereit. 


499. Ein anders vom H. Franciſco Kaverio. 
(Gorner 717.) 


1. XAverius mit Schmerken, 


4.&r bett ein Seel genommen, 
Anfah der Seelen Noth, 


Durd) alle Spieß vnd Speer, 


Es thet jhm weh von Herken, Vnd wer zu emer fommen, 
Co vieler Seelen Todt. Zu Land vnd ober Meer. 
2, Bmb Seelen ift er gungen, 5. Hat er ſich nicht begeben, 
Biß in Japoniam, Zu wilden Leuthen zu? 
Die Perlein zu erlangen, Gewagt fein Leib vnd Leben, 
Kam er in Indiam. Daß er jhn helffen thu? 
3. Zur Seelen Heyl gewogen, 6.O Himmel wir Dich fragen, 


Mit Eyfer vnd mit Lift, ' Wie viel der Seelen feyn ? 
Schier ift er bin geflogen, Wie viel thutft du jeßt tragen, 
Wo ſolche Schaͤtz bewuſt. Die er gebracht hinein? 
7. Ach Seelen Freund erwerbe, 
Bei GOTT vns huͤlff, vnd Gnad, 
Daß je kein Seel verderbe, 
Daß nichts den Seelen ſchad. 


500. Das alte Geſang von S. Anna. 
(Corner 718.) 


1. NVn laſt uns all Gott ruffen an, 
Die liebe S. Anna wil vns beyſtahn, 
Mit Maria jhrm Kinde: 
Wer ſich zu GDtt durch ſie bekehrt, 
Groß nad wird er da finden. 

2. Sie iſt ein trewe Nothelfferin, 
Bei GOtt mit Maria jhrm lieben Kindt, 
Vnd wenn wir follen fterben, 


1 Lies: Luft. 


Sp wil S. Anna mit Maria 
Vns GOttes Hufd erwerben. 

3.Auß Königlihem Stamm ift fie gebohrn, 
Gott hats jhm felber außerfohrn, 
Groß Heyl ift von jhr entfprungen, 
Die Engel in dem Himmelteich 
Haben GDOtt drumb Lob gefungen. 

4. Sie ift ein Königin im Himmelreich, 
Auf Erden find man nicht der gleich, 
Sie ift gar hoch gebohrn, 

Sie hat Maria die reine Magd, 
Mit fremd ohn Suͤnd gebphren. 

5. Vnd ift das nicht ein wunder groß, 
Das Jeſus auß feins Vatters Schoß 
Auß jhrm Geblüt ijt gebohren: 

Der bat uns Suͤnder all erlöft, 
Das wir nit wuͤrden verlohren. 


6. Sanct Anna war heilig vnd geredht, 
Geborn von ger edlem Geſchlecht, 
Bon König Davids Stummen, 
Hr Nam bat Gnaden mit fich bracht, 
Drumb heiſſt fie Die heilige Anna. 

7. S. Anna wil niemand verlabn, 
Es fey gleih Frame oder Man, 
Mer fie wird bitten eben, 
Vnd wil von feinen Eiinden fan, 
Dem wird fie Chrijtus vergeben. 

8. O Simder dur folt nicht verzagn, 
Eolit all dein Suͤnd dem Prieſter klagn, 
Bd fagn dein groſſe ſchulde, 
So will Sanct Anna die fromme ram, 
Erwerben Gottes Hulde, Amen. 


501. Bon ©. Anna ein newes Geſang. 
(Sorner 719.) 


1. SAnct Ann die Edle raw, Iſt aller Frawen, 
Sehr hoch gebohren, Ein Spiegel von Chriſtall, 
Wol außerkohren, Darinn die Frawen all, 


Hie als ein Spiegel ſchaw, Sich koͤnnen ſchawen. 


2. Sie foͤrcht vnd lichte GOtt, 


War wol erfahren, 

Von jungen Jahren, 

In Goͤttlichem Gebott, 
Wol kont fie beten, 

Folgt jhrer Eltern Rath, 
Den fie mit feiner That, 
Richt vbertretten. 

3. Im Ehftandt mar zufchn, 
Wie fie erzogen, 

War zu gewogen, 

Wo fie jhr Herb hat ftchn, 
Sehr früh am Morgen, 
Richt fie jhr Beten auß, 
Darnach das ganke Hanf, 
Thet fie verforgen. 

4. Rein Gut der ganten Welt, 
Mit allen Echägen, 

Mocht fie ergeken, 

Sie hat Fein liegend Gelt, 
Lich fi) erburmen, 

Was jhr Vermögen war, 
Ihr But theilt fie all Jahr, 
Kirchen und Armen. ‚ 


5. Ihr Nam thut fggen wol, 
Wer jie geweſen, 


Wie außerleſen, 

Mit Gnad vnd Tugend voll, 
Anna Gnade heiſt, 

Die jhr mit voller Hand, 
Vom Himmel hat geſandt, 
OOtt der heilig Geiſt. 


6. Was iſt gleich dieſem Weib, 


Das hoch zu loben, 

Den Himmel oben, 
Getragen hat im Leib, 

O Maria ſchon, 

S. Anna dein Mutter iſt, 
Vnd du der Hiupmel biſt, 
D du GOtteB, Thron. 


7. Ey Mutter, Mutter gut, 


Wir Kinder lauffen, 


u dir mit bauffen, 
ga vns in guter Hut, 


ſus Maria, 
S. Annae Schoß iſt groß, 
Setzt vns zu euch in Schoß, 
JESV Maria. 


502. Ein Geſang von der Sünderin Luché am 7. Cap. 
(Leifentrit 1. X. IL, 50.) 


1. Ehriftus in Diefe Welt ift fonımen, 
Allen Suͤndern zu groffen frommen, - 


Da er auch jederman, 
Nam gang freundlich an. 


2. Er wardt vom Heuchler eingeladen, 
Der nicht wolt fennen feinen ſchaden, 
Auch nicht ſeinen Heilandt, 


War Simon genant. 


3. Do kam ein Weib in ſein haus gangen, 
Die war mit ſchwerer ſuͤnd vmbfangen,“ 


Ihr hertz mit bitterkeit, 
War vol rew vnd leidt. 


% 


4. Die trat zum HErrn gang onuerdroffen, 
Vnd bat aldo viel zehr vergoflen, 
Wuſch mit die füfle fein, 
Aus demut allein. 


5. Bnd trudnet fie mit jhren baren, 
Sie war alda ald new geboren, 
Weil fie ihren Heilandt, 

Alfo figen fandt. 


6. Als fie fur ſchuldt war voller fhmerken, 
Kuͤſt fie des Herren Fuͤs von hertzen, 
Vnd falbet fie hernach, 

Rad) der gnaden gach. 


7. Solchs mocht der beuchler nicht vernemen, 
Das ſich der Herr nicht jhr wolt ſchemen, 
Weit er folt Ehriftus fein, 

Vnd fie war vnrein. 


8. Iheſus ſprach auff fein arg gedanden, 
Es thet ein HERR viel [huldt weg ſchencken, 
Weil jhm niemandt mit grund, 
Jetzt bezalen fund. 


9. Das weib befant jbr ſchuldt mit weinen, 
Du aber wilt Dein ſchuld verneinen, 
Weil dich nichts duͤnckt dein ſchad, 
Achſtu feiner gnad. 


10. Du meinit aud du darffſt fein fein Buͤſſer, 
Ihr glaub vnd lieb ift gar viel grofier, 
Darumb fehend ih jhr gar, 

Alle ſchuld furwar. 


11. Ru menſch woljt recht die ſach vornemen, 
Vnd dich der rechten buß nicht ſchemen, 
Denn du auch baft viel fchuld, 

Die du gelten folt. 


12. Die wolft in demut wol bedenden, 
Dasdirsdein HERR aus gnad wolt ſchencken, 
Halt dich an Iheſum Ehrift, 

Der dein Heilandt ift. 


13. Der bat dich aller ſchuld benomen, 
Denn er vmb vnfer find ift fomen, 
Dem ſey zu allerzeit, 

Lob vnd herligfeit. 


@ edarten unter den Roten. 1, 2. groffem. — 3. freundtlich. 


03. Ein Geiftlih liedt am tage Mariae Magdalenae, 
aus dem Enangelio Lucae 7. Eapitel. 
(Leifentrit 1.9. U, 47.) 


1. DA Iefus Schöpffer aller ding, 

Im fleifh alhie auff erden ging, 
Namen viel fünder an fein lahr, 
Bon der wegen er fommen war. 

2. Eins da er aß in Simons haus, 
Hat jhn ein weib gefuntfchafft aus, 
Die war ein arme fünderin, 

Vnd ward ein felig büfferiuw- ' 

8. Ihr fhnd fie frendt vnd macht jhr bang, 
Drumb fie on ſchew zum Herren drang, 
Traff den rechten Beichtvater an, 

Der pein vnd fehuld vorgeben fan. 

4. Bnd do fie bey fein füllen ftund, 

Stiegen aus jhres hertzen grund, 
Die zehr vber ſich mildiglich, 
Fieng an vnd weinet bitterlich. 


5. O Herr mein fünd die ſint mir leid, 
Zeig mir gnad vnd barmhertzigkeit, 
Mit jhren trenen netz fie gar, 
Sein fuͤß vnd treugt ſie mit dem har. 2 


6. Vnd kuͤſſet fie on vnderlas, 
Nam koͤſtlich waſſer in ein glas, 
Vnd ſalbet ſie mit gantzem fleiß, 
Domit ſie jhr gros lieb beweiſt. 


7. Der Wird Simon ſehr ſawer fach, 
Vnd bey fih in feim bergen ſprach, 
So diefer man wer ein Prophet, 
Kent er dz weib wuͤſt wer das thet. 


%* 


8. Jeſus Simons gedanden fa; -- 1,7 1 
Rufft im zu fh vnd zu im ſprach,.1 
Sag mir Simon wer lihet ſehr, ,T. 

Dem man ſchenckt wenig oder mehr ?.g 

9 Gr Sprach darfur ichs achten wil, zur matre 
Das der mehr lich dem man fhendt viel, 

Wie dendft den du fo args bey dir, 
Weit fo viel guts das Weib thut nite; ® n:”) 

10. Welchs dur billich folft han gethan, 

Vnd wer dir wolgeftanden an, - 
Aber jhr lieb viel groffer ift, 
Darumb foltu des fein gewis. "dl 

11. Biel find werden vergeben jhr, ' ""- 
Denn jhr lich ift groß gegen mir, * 
Vnd ſprach gehe hin zum Frewelein“ 
Dein find ſoln dir vergeben ſein. 70 

12. O jhr Sünder vnd Sünderin, —* 
Lernt von der felgen Büfferin, 7 
Wie GOX auffnimpt fo gnediglich 
Die Buß them glaube. vnd beſſern ME .: 

13. Des Suͤnders Todt er nicht begert, "> 
Ihm gfelt wen er nur widerfert, © * 
Glaubt und left von feim boͤſen Tebn, - 
Sp wil ee jm all fünd vergebn. . 1 

14. Wir danden dir Herr Ru Ehrifl,: :” 
Der Sünder halb du kommen biſt, Br 
Haft all jhr fhnd durch deinen Tobt, " 
Bezalt vnd fie verfünt mit Bott... - .: 
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504. Ein gemeiner Ruff von S. Maria, Magdale 
(Korner 720.) a RT) 
in je 


1. MErckt auff jhr Sünder alle, 


Wir heben zu fingen an, if 

Von einer heiligen Frawen, 2. 

Maria Magdalena mit Nam. en 
3. Maria Magdalena, Ben 


Alſo war fe gemamdt, .. 65 


Die hat mit groffen Thränen, 
Ihre Sünden hertzlich beweynt. 

3. Sie war eine groffe Sünderin, 
Der Suͤnd hett fie viel gethan, 
Den Ruhm bett fie verlohren, 
So gar bey jederman. 


4. Sie bett einmal gehöret 
Bon einem Prediger, 
Wie GDtt der treme HErre, 
Den Sündern fo gnädig wer. 
5. Sie hub fid) auff alleine, 
Sonft gieng niemand mit jhr, 
Sie ſuchet Ehriftum den HERREN, 
Dem fie zun Füffen fiel. 


6. Sie fiel demütig nider, 
Fiel nider auff jhre Kny, 
Bergoß viel heiffer Zähren, 
Ihr Sünd beweynet fie. 


7. Sie nam Ddiefelbigen Zaͤher, 
Wuſch Ehrifto dem Herren fein Fuß, 
Vnd trudnets mit jhrem Haare, 
Ihr Sünden alfo zu bifin. 


8. Sie bradıt ein föftlihe Salben, 
Sn einer Buͤchſen dar, 
Sie falbet dem HEren fein Fuͤſſen, 
Vnd auch fein heilige Haar. 


9. Sie bat den HERREN gar fehr, 
Vmb Ablaß ihrer Sund, 
Da vergab ihr GDtt der HErre, 
Wol zu derjelbigen ftundt. 


10. Steh auff du liebe Frame, 
Dein Sünde find dir vergebn, 
Dein Lieb vnd ftarder Glauben, 
Hilfft Dir zum ewigen Xebn. 


11. Sie dandet Gott dem Herren, 
Daß er jhr die Suͤnd hett vergeben, 
Sie gieng in ein Wüften gar ferm, 
Sie führt gar-ein Heiligs Leben. 


” 


12. Darinnen thet fie bleiben, 
Bey vier vnd drevffig Jar, 
Biß dag fie all jhr Sünden, BB .. 
Zum gnuͤgen gebüffet gar. * 
13. Gott ſchicket jhr all Tage, 
Die Speiß vom Himmel herab, 
Sie dancket GOtt Morgends vnd Abendé, 
Fuͤr die himmeliſche Gab. 

14. All Tage thet fie beten, 
Siebenmal wol an der zahl, 

Ir Geſellſchafft waren die Engel, 
Deß Tages auch ſiebenmal. 

16. Sie huben ſie von der Erden, 
Wol vierdthalb Klaffter hoch, 
Mit jhr theten fie fingen, 

GDtt zu Preiß, Ehr und Lob. 


16. Maria Magdalena, ’ 
Dat Gott den HErrn mit fleiß, - 
Wenns wär fein Goͤttlicher Wille, 
Solts nemen ind Paradeif. 


17. GOtt nam fie von der Erden, 
Er führts im Himmel bin, 
Er gabs Maria der wertben, 
Der Himmlifhen Königin. 


18. Nimb bin du liebfte Mutter, 
Die Sünderin fchend id, Dir gar, 
Laß fie dir feyn befoblen, 

Führe zu der Engel fchaar. 


19. Da fprady vnſer liche Frawe, 
- Die Sinderin ift mein, 
Sch führ fie ind Paradeife, 
Da fol fie ewig feyn. 
20. Sie fübrets wol in das Himmelreich, 
Darin ein hohen Thron, 
Sie gab jhr ein ſchoͤnes weifjes Kleyd, .. . 
Sept jr auff ein Himliſche Kron. 
21. Daher folln alle Sünder, 
Inn Sünden nicht verzagn, 


Wegn jhr hat Gott der HErre, 
Ein ſchweres Creutz getragn. 


22, Am Ereuß bat er erlöfet, 
Die Sünder, Weib und Mann, 
Dep follen wir arme Sünder, 
Allzeit gedenden than. 


23. Am Greuß bat er vergofien, 
Sein NRofenfarbes Blut, 
Das fen vns armen Sündern, 
An vnſerm Ende gut. 


24. Maria Magdalena, 
Thet durch jhr Buß erwerbn, 
Das ewig bimmlifche Leben, 
GOtt woͤlls vnns auch laffen exbn. 
25. Amen durch GDtted Gnaden, 
Halt vns in deiner Hut, 
Rett und vom ewigen fchaden, 
Auch von der Höllen Glut, Amen. 


- Ein newes Gefang von ©. Maria Magdalena. 
(Corner 722.) 


1. VBBn! Gottes groffer Gütigfeit, 
Die alle Ding geht oben, 
Das newe Lied wird fein bereit 
Zu fingen, GOtt zu Toben, 
Damit der Suͤnder wird getröft, 
Zu Ehrifto wird geleytet, 
Der vns von der Höll hat erloͤſt, 
Das Himmelreich bereitet. 
» 2. Auf Erden drey vnd dreiffig Jahr, 
Mit Arbeit, Muͤh und Schweiß, 
Geſuchet welchs verlohrn war, 
Das Schaͤflein außm Paradeiß, 
Diß war ſein Speiß, diß war ſeyn Tranck, 
Die an der Selen verwundt, 
Vnd von der Schlangen biſſen kranck, 
Heylen, vnd machen geſund. 
— — — 
tie: Bon. 


1 2ies: flehn. 


.Wiewol du diß erfahren, 


D Magdalena haft, W 
Die du ſo viele Jahren, wg 
Im Bett der Sünden lagſt, * 
Durch ſeine Red vnd ſuͤſſe Wort, 
Flieheſt auß des Teuffels Schoöß 
Lauffſt eylend zu dem HErren fortt, 
Wirſt auch von den Suͤnden loß. 


. Der HErr aß in Simons Hauß, 


Merk wol O Sünderinne, 

Maria jhn bald fundtfchafft auß, 

Vnd wird ein Büflerinne, 
Ihr Suͤnd fie rind und macht fie ung 
Muß zum HErren eylen, 

Ohn ſchew, ohn ſchamroht zu jm trang, 
Ihr Seel begehrt zu heylen. 


. Sie traff den reiten Arken an, 


Der jhr Gebrech verftundte, 

Der Seelen Wund bald heylen Tuwdt, 
Vnd ſchneiden, ohn newe wunden. 
Sie hinden bey den Fuͤſſen ſtund, 
Vnd dorfft nicht naͤher gehn, 

Dorfft nicht auffthun jhr ſuͤndigen Mund, 
Lich das Herz allein fliehen.! 


.Gleich wie eyß kalt ſchnee in der Sonn, 


Zerſchmeltzet leichteliche, 

Alſo jhr Hertz wird wie ein Bruum, 
Laufft uͤber haͤuffigliche. 
O ſchoͤne Thraͤn, O klare Zaͤhr, 
Gleich wie die Perlein weiß, 

Da doch die Duell ift vnrein jehr, 
Vnd kalt glei) wie das Eyß. 


. Aber die Sonn der Grechtigkeit, 


Mit jhrem warmen Scheine, 
Bertreibt die Kält der Vnreinigfeit, 
Vnd aller Eünden Schleime, 

Zu voren falt, jcht fewrig brint, 
Bud leuchtet wie ein beilles Licht, 
Zuvor hart jegt lieblich rint, 

Vnd alfo im Herken ſpricht. 


8 Mein Sind O Herr die ſeyn mir ledd, 
Mich fchmerken jnnerliden, 
Zeig mir O HErr, Barmherbigfeit, 
Sihe an mich gnädiglichen, 
Auß diefer Angft bilff mir O GOtt, 
Ich muß inn Sünden flerben, 
Bey dir ih bleib biß in den Todt, 
Mit dir ich nicht verderben. 


9. Sie feuffh, fie weynet bitterlich, 
Nebet mit jhren Zären, 
Deß HErren Fuͤß demütiglich, 
Trucknet mit jhren Haren, 
Sie kuͤſt ohn vnterlaß die Fuͤß, 
Salbt ſie mit Spicanarden, 
Nimbt alſo ein den HErren ſuͤß, 
Gleich wie mit einer Petarden. 
10. Simon nach Phariſeer art, 
Keck, Stoltz, darzu ein Heuchler, 
Argwohnt deß HErren Lieb zu hart, 
Als wann er kein Prophete wer, 
Daß er ſich da anruͤhren ließ, 
Von einer Suͤnderinne, 
Die warhafftig die Suͤnd verließ, 
Vnd war ein Buͤſſerinne. 


11. Der Herr auff ſein arges dencken, 
Antwort mit Guͤtigkeit, 
Es thet ein Herr weg ſchencken, 
Auß lauter Miltigkeit, 
Dem einen wenig, dem andern viel, 
Weil keiner die Summa groß, 
Bezahlen moͤcht, am gſetzten ziel, 
Die Schuldner ließ er beyde loß. 

12. Diß Weib klagt jhre Schuld mit weynen, 
Auß demuht nider fellt, 
Du wilt dein ſchuld verneynen, 
Das mir gar nicht gefaͤllt, 
Dein Lieb iſt klein, gar groß die jhr, 
Wie du fiheſt in der That, 
Ich laß jhr nach viel mehr dann dir, 
Bezahl was leyd verdient Bat. 


13. Steh auff Waria, ſteh auff D Weib, 
Dein Suͤnd feynd dir verziehen, 
Dieweil du haft mit Herßenleydt, 
Die Miffethat befchryen, 

Darumb idy fhend und dir nachlaß, 
Ein fchwere Bird und Schuld, 

Dein Miffetbat, Dich nicht mehr haß, 
Geh im Fried und meiner Huld. 

14. Woͤll dig O Sünder vernehmen, 
Der beladen it mit Schuld, - 
Wolſt dich der Buß nicht fchämen, 
Co wird dir Gott fein buld, 

Inn Demubt jeßund wol bedend, 

Dep HErren Gütigfeit, 

Er ift allein der dir bie fchendt, 

Deine große Suͤnd vnd Boßheit. 
15. Mit Maria Magdalena, 

Wolſt klagen, ſchreyen, weynen, 

Dein Hertz vnd Seel vereyne, 

Bedencken vnd beweynen, 

Deines Herrn Fuͤß vnd Zaͤhern heiß, 

Netzen, waſchen verehren, 

Mit Tugend ſalben vnd allem Fleiß, 

Lieben, ſein Lob vermehren. 


506. Bon der heiligen Jungfrawen vnd Märtyrin Catha 
ein alter Ruf. 
(Sorner 725.) 


1. WgIr lobn die heilig vnd die rein, 
Die beilig Jungfraw Eatharein. 

2. Sunct Catharina war ein reine Mayd, 
Sie war begabt mit grofjer Weißheit. 

3. Der Heyduiſch Käyſer Maximinian, 
Der ſtellet den Goͤtzen ein Opffer an. 

4. Das Volck berufft er vmb vnd vmb, 
Sie muſtn zum ſelben Feſttag fommm. 

5. Sanct Catharina lieff zum Tempel Bin, 
Wolt fahrn dem Heyden durch fein finn. 


6. Sie ftrafft den Kaͤyſer vor allen Leutn, 
Daß er beging jo groß Thorheit. 

7. Sie redt fo weißlich vnd fo ſchoͤn, 
Kein Menſch fundt jhr da widerftehn. 

8. Der Heydniſch Kaͤyſer zornig war, 
Daß S. Eatharina ein Ebriftin war. 

9. Er fragt wer S, Catharina wir? 
Sie it von Königlidyer Ehr. 

10. Der Heyd ſprach S. Eatharina zu, 
Nun wilt du meinen Willen tbun. 

11. Laß fahrn JEſum von Nazareth, 
Vnd meine Götter mit mir anbet. 

12.3 gib dir all mein Gut vnd Land, 
Mach dich zur Käyferin zu band. 

13. Sanct Batharina ſprach uͤberlaut, 
Behuͤt mich Gott meins Herpen trawt. 

14. Behät mid GOTT der Heilig Mann, 
JEſus Epriftus mein Bräutigam. 

15. Dem Heyden thet die Ned fo zorn, 
Daß fi) Catharina bet verſchworn. 

16. Er rufft zuſammen fünffgig Mann, 
Die gelehrtiten die er haben kundt. 

17. Die foltn mit Weißheit ond all jhrer Kunft, 
Erhalten Sanct Catbarin=gunft. ! 

18. Daß fie verliefie Das Chriftenthumb, 
Vnd mendet fi zun Heyden vmb. 

19. Sanct Batharina war gar hod) erleucht, 
Den Hevden fie durch auß nicht weicht. 

20. Sie zeigt jhn lauter vnd gar klar, 
Daß jhre Goͤtzn nur Teuffel wärn. 

21. Sie beredt die fünffgig gelchrte Mann, 
Daß fie der Ehriften Glaubn an namb. 

22. Der Ehriften Glaub war jhnen fo yut, 
Sie verlohen deßwegen Gut und Blut. 

23. Der Heyd ließ bringen ein aroffen KHefll, 
Er hieß ju voll heifjes Del angieflen. 





12ies: Gatbarinagunfe. 
Begesia: Rathei. Ririgenlieder sc. II. Bi, 
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2A. Darein ſetzt er die reine Jungfraw, 
Das war jhr wie ein Fühler Thaw. 

25. Der Ränfer zu Sunct Gatbarina ſprach, 
Run wilſt du mir nicht folgen na. 

26. Ih folg dir nicht du boͤſer Tyrann, 
IEſum Chriftum den ber ib an. 

27. Da legt ex fie in einen Ihnen, 
Darinn lag mancher aifftiger Wurm. 

28. Trinn fag fie biß auf den eyfiften Bag," 
Daß jhr niemand fein Speiſe gab. 

29. Die Hänferin zu dem Thurne fan, - 
Mit jr der Kürit Porphirion. 

30. Zanct Catharina war fo ſehr gelehrt, 

Die Kaͤvſerin vnd den Fuͤrſten befehet. 

.Dem Känfer bracht es groſſes Led, 

Er ließ fie hinrichten alle bend. 

32. Vnd auff den zwoͤlfften Morgen fräb, 
Tu gieng der Herd dem Thurne zu. 

33. Sr ftieß die Thür anf zu der flund, 
Er fand Sanct Eatharina friſch vnd gefund. 

34. O Catharina wer hat dich ernehrt, 
Daß dich die Wuͤrm nicht habn verzehrt. 

85. Das bat gethan ein heilger Mann, 
Jeſus Chriftus mein Bräutigam. 

36. Der Hevd der tobt vor groffen Zorn, 
Daß fib Catharina bett verſchworn. 

37.Gin böfer Heyd zum Kaͤpſer ſprach: 
Gar finftlih will ich machen cin Rad. 

38. Darneben viel ſcharffer Mefler dran, 
Der Kaͤpſer ſprach er folt ca than. 

39. So offt fib mur Pas Rad vmblehrt, 
Sanct Catharina Yeib verichrt. 

40. Sanct Ratbarina betet zu Gott, 
Verlaß mi nicht in folder Not. 

41. Da fam ein aroffer Donnerſtreich, 
Zerſchlug das Rad und viel Heydn zugleich, 

42. Er ſchlug Das Rad biß anf den Grund, 
Sanct Catharina blieb friſch end geſumd. 
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43. Der Heyd wolt fie jhrs Lebens beraubn, 
Er bieß jhr heiligs Haupt abhawn. 

44. Sie ward gericht wol mit dem Schwerd, 
Das bett Catharina lengſt begehrt. 

45. Da famn die Engel vom Himmel herab, 
Sie trugn jhrn Leichnam zu dem Grab. 

46. Sie trugen jhn auff den Berg Sinah, 
Da Gott die heiligen zehn Gebot gab. 

47. Auß ihrem Grab fleuft Oel al Etund, 
Das macht viel frande Leuth gefund. 

4.D Catharina du reine Mayd, 
Hilff und zur ewigen Seligfeit. 

nmerlung. Es gibt mehrere geiftliche Volfslieder von der heiligen 


ine, S. Hoffmann zu Nr. 329. 


Bon der Heiligen Jungfrawen vnd Martirin Barbara, 
(Sorner 729.) 


hir Maximinianus, 
zWüterich und Tyrann, 

T befahl ohn all Erbarmung, 
erwürgen Weib und Mann, 
e Ehriften worden find: 
erauff in allen Landen, 
urden erwuͤrgt zu banden, 

el taufendt Mutterfindt. 
nHeyd berihmbt deß Namens, 
ı Ricomedin, 

iß Kaͤyſerlichem Stammen, 
eich in Britania, 

ioſcorus genandt, 

et bett ein einige Tochter, 
ht jhr gar manchen Wichter, 
fe war die fehönft im Sand. 
amt Barbara man fic nennet, 

ie edle Jungfraw zart, 

Im Ramen man gar wohl 

fennet, 
ie iR ein Rofengart, 


Der Ehrn war fie ein Iron, 

Sie war voll aller Tugendt, 

tiebt GOtt in jhrer Jugendt, 
Der gab jhr reichen Kohn. 


. Ott bett jhr die Genade, 


Por Tengft bewicfen auch, 

Da fie einsmals im Bade, 
Nach jrm Heydnifchen brand, 
In jhrem Tempel war, 

Gotts Geist empfieng fie eben, 
Vnd wegn deß ewigen Lebens, 
Veracht fie all Gefahr. 


. Biel Fürjtn vnd groſſe Leute, 


Die in dem Lande warn, 
Begehrtn jhr lange zeite, 
Doch war es alls verlohrn, 
Sie acht kein Gut noch Ehr, 
Ihrm Vatter thet ſie ſagen, 
Sie wolt keim Mann nach— 

fragen, 
Allhie auff dieſer Welt. 

18* 
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10. 


. hr Vatter ließ ihr bawen, 


Ein Thurn aar jchön von art, 
Darzu ein Kirch drein mawren, 
Zwey Fenſter wol verwahrt, 
Darinn fie wohnen jolt: 
Das Fraͤwlein betracht Die 
Sadıen, 
Drev Fenſter lich fie machen, 
Chriſto Dem war ſie hold. 


. Als der Vatter wolt willen, 


Warum fie das bett aethan, 
Redt fie auß gutem Gewiſſen, 
Ein Gott vnd dren Perfon, 
Durch fie fenud wir erleucht, 
Gott Butter, Sohn vnd Geiſte, 
TDrevfaltiafeit fie beweiſte, 
Tas Fraͤwlein Doch erleuct. 


. Der Vattr wur voller Grimmen, 


Er zuckt im Jorn ſein Schwert, 
Schlug nach jhr obn beſinnen, 
Doch traff er nur die Erd, 
Die Tochter gab die ilucht, 
Vnd da ſie thet entloffen, 
Macht ſich ein Felſen ofen, 
Der ſchuͤtzt die edle Frucht. 
Noch war der Herd voll Joren, 
Im Feld ſucht er ſein Kind, 
Das cr dert bett verlohren, 
Zwen Schafhirt fragt er ge 
ſchwind, 
Der cine ca widerredt, 
Der ander bats verraßten, 
dwer dert zum Stein gaerabten: 
Verflucht war er vnd fein Herd. 
Gleich als ein Loͤw voll Grim— 
men, 
So greiftt er an ſein Fleiſch, 
Da erbebt te ihre Komme, 
Die reine vnd Die keuſch: 


Rica: Dianam. 


Hilff mir DO Herr vnd Gott 
Er ſchlugs vnd ſchleyffts be 
Haare, 
Biß zu eim Kercker dare, 
Darinn leyd fie. viel Noth. 


.Der vnbarmhertzige Heyde, 
War noch begnäget nit, 
Sein Kind on alles mitleyt 
Wolt er fehn hingericht, 
Durd) Marter vnd fchweren I 
Er verflagt die arm elende, 
Fürs Kaͤyſers Landpfleger 

bende, 

Hilff jhr Du trewer Gott. 


.Marchianus der Yandpfleger, 
Vom Kinier außgefandt, 
Gin Grpfeind vnd Todtfchläg 
Der Chriſten weit erfant, 
Rufft Barbaram vor fi, 
Cr ſprach, folgt eworem Bat 
Schwert daß fie ſonſt mit Mar 
Muͤſt fterben jämmerlic. 


13. Cr ſchafft daß ſie den Goͤtze 

Zum Spfer folte gar, 
Ebriſtum zu rude jegen, 
Zianum! beten an, 
Gr Braucht viel groffe Wort 
Tbaͤt fies, wolt man fle ehr 
Als Yevd inn Fremde verkehr 
Wo nice, je muſt fie fort. 

14. Sie ſprach mit ſchoͤnen Geberd 
Ich opñfere Icſu Chriſt, 
Schoͤpñt Himmels end der Erd 
Vnd ald was Drinnen iſt, 
Derſelbig iſt mein Dit, 
Das aber jhr Elende, 

Nom Teuffel euch laſt verblend 
Tas iſt ein Schand vnd Sp 


1 


2 


1 


nm 


15. Reuiauns .noller Zoren, 
Diofcorum befragt, 
Beil e8 wer alld verlohren, 
Bas man feine Tochter fagt, 
Wie fie zu plagen wer? 
Badeln vnd heiffe Flammen, 
Die Hendersfnechte namen, 
Auffe Landpflegers begehen. 


R Noch war der Heydniſch Richter, 
Mit dieſem nicht vergnuͤgt, 
Eins nach dem andern tichtet, 
Biel Schmach er jhr zufuͤgt, 
kieß jhrn Jungfraͤwlichen Leib, 
Bang nackend vnd bloß auß- 
führen, 

Pit Rutten vnd Riemen ſchmie⸗ 
ren, 

Deß ſchemt ſich hoch ein Weib. 

V.Herr Gott, ſprach fie von 

Hergen, 
Berwirff midy nit von Dir, 
Shaw an mein groſſen ſchmertzen, 
Rimm weg die Schmad) von mir, 
Den Himml gibftu die Woldn, 
Gib meinem Leib ein Kleyde, 
Daß ic) nicht bleib im Leyde, 
Zu fpott vor dieſem Bold. 


18 Som Himmel hoc mit frewden, 


Ein Engel fam zu band, 
Belleydet das ſchoͤn Jungfraͤw⸗ 
lein, 

* Mit eim fchneweiffen Gwand, 
Bracht jhr viel grofler Frewd, 
Bett ſelbſt in jhren Noͤthen, 
Kam hin vnd thet ſie troͤſten, 
Bud heylts an jhrem Leib. 

9. Da diß den andern Tage, 
Der Wuͤterich alfo fah, 

Daß fie gefund ohn Plage, 
Gar bald er zu jhr ſprach: 
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- Der groffen Goͤtter .genad, 
Dein gefund dir widerumb geben 
Drumb dand jhn für dein Leben, 
Darauf fie geantwort bat. 

%.Lahm, taub, blind, ohne Leben, 
Seynd deine Gögen-Mann, 
Wie könn fie mir dann geben, 
Das was fie ſelbſt nit han, 
Sie jeyn wie todte Hund, 
Seynd lebloß vnd in Nöhten, 
Weh den die fie anbeten, 

Sie fahren zur Hüllen Grund 


21. Erſt hub ſich Noth vnd Sammer, 
Beyn Haͤnden mans auffhieng, 
Mit einem eißnen Hammer, 
Viel Streich ine Haupt em⸗ 

pfieng, 
Ir Bruͤſt ohn alle ſchuld, 
Durchbrennet vnd abgeſchnitten, 
Diß hat ſie alles gelitten, 
Mit Lieb vnd mit Gedult. 


22. Der Vatter ſein ſchoͤnes Kinde, 

Mit ſeim Schwerd ſelbs hin— 
richt, 

Den ſtrafft Gott ſo geſchwinde, 
Das Hoͤlliſch Fewer jhn trifft, 
Verbrennt jhn vnd ſein Roß, 
Marchian auch deßgleichen, 
Weil fie nicht woltn erweichen, 
Zu einer wahren Buß. 


23. Ach OOtt woͤlleſt ons verleyhen, 
Dein Gnad vnd Bftaͤndigkeit, 
Wolſt vnſre Suͤnd verzeyhen, 
Vns gebn dewige Frewd: 
Sanct Barbara heiligs Weib, 
Dein Yürbitt ons mittheile, 
Daß vns der Todt nicht vbers 

eyle, 
Hilff vns zur letzten Zeit, 
Amen. 


IRB 
508. Bon ©. Agnes der Zungfrdw vad Wert 
(Corner 732.) 


1. SaAnct Agnes O Jungfraw zart, 
O ſchoͤner Anftgart aller Tugendt, 
D du ſchoͤner Rofengart, 
Bol Rofen, vol Tugendt von JFugeidt. 
2. Dein Lamblein das bey dir ift, 
Davon dich Agnes alle nennen, 
Was du vor ein Lämblein bift, 
Der gangen Welt gibt zn erkennen. 
3. Teutfh Agnes ein Laͤmblein heift, 
Auff Oriehifh rein heift Agnes eBen, 
O du Laͤmblein onbeichmeift, 
Wie wol iſt der Nam dir gegeben. 


4. O Wunder, O Wunder groß, 
Daß du O Kind von Dreyzehn Jahrn, 
(O wie rein ſchneeweiſe Ros,) 
Die Jungfrawſchafft woͤllen bewahren. 
5. Ja dieſen Schatz thewr vnd werth, 
Noch Fewr, noch Flamm, noch Leyd, noch Leyden, 
Noch der Hencker, noch ſein Schwerdt, 
Dir koͤnnen vom Hertzen abſchneiden. 
6.O Laͤmblein vom Paradeyß, 
Wie hoch thuſtu Die keuſchheit achten, 
Das Laͤmblein rein vnd weiß, 
Dich laſſen fo jung darumb fchlachten. ' 


7. Nun bil, O hilff Jungfraw rein, 
Hilff daß wir alle Piimblein werden, 
Hilft daß wir jo jung vnd fein, 

So feufh vnd rein Ichen auf Erden 


509. Von Sanıt Eäcilta. 
(Sorner 733.) 


1. &AEcilta die Jungfraw zart, 
Kin Römerin von edler Art, 
Wie Body zu preiien, it wol zu weifen, 
Auch wol zu merden, auß jhren werden. 


Alena Wie hat. bie Welt mit allem Pracht, .2443 
Sich ſelbſt, mit Geldt vnd Gut —8 
Sammet vnd Seiden, kont ſie nicht leiden, 
Ihr Hembder waren, alle von Haren, 


8. Sie Gottes Wort mit groffem u 
Trug allezeit an Ihrer Bruft, 
Darinn 'gelefen, das Geiftlich weſen, 
Was da gefunden, übt fie von Funden. 


4. Ein Orgel jhr im Herken ftund, 
Lobt Bott, vnd fang mit Herk vnd Mund, 
Beten, betrachten, hoch thet achten, 
Das war jhr fingen, vnd Orgel fingen. " 


5. Ihr Jungfrawſchafft das Kleynod thewr, 
Im flreitt probiert, wie Goldt im Fewr, 
Liebt fie ohn maſſen, wolt das nichtlaifen, 
Eh bet fie geben, ihr Leib vnd Leben. 


6. Als jhren Engel bey jhr ftehn, 
Hr Braͤutgam Mar hett gefehn, 
Er fi befehrte, und Chriftun ehrte, 
Auch Gnad erworbe, und Marter florbe. 


7. Bor ihrem Todt von Hauß zu Hauß, 
Ihr But theilt fie den Armen anf, 
Darnach gefangen, zum Richter gangen, 
Fieng an zu flreiten, zur Kron zu ſchreiten. 


8. Der erfle Streitt, vnd erſte Kampff, 
Ein Badflub war vol Fewr vnd dampff.: 
Da fie gefchloflen, blieb unverdrofien, 
Gin Tag uud Nachte, Doch nicht verſchmachte. 


9. Als Fewr vnd flamm durch Gottes Gnad, 
Ihr nichts geſchad, in dieſem Bad, 
Der Richter hieſſe, die Jungfraw lieſſe, 
Nach vielen Plagen, den Kopff abſchlagen. 


10. Am Hals verwundt drey gantzer Tag, 
Die Jungfraw in der Marter lag, 
Biß fie geftorben, die Kron erworben, 
Big Ehriftus fommen vnd fie genommen. ,, +... 


6 
510. Bon der H. Jungfraw und Märtprie Margar 
(Sorner 73.) 


1. O JEſu Eprift du füßer HErr, 

Wir fingen dir Lob Preiß vnd Chr, 
Daß du ©. Margaretham ſchon, 
Erhoben haft zur Himmel Eron. 

2. Ihr Batter hieß Edeſius, 

Ihr Verfolger Olibriug, 
Bey Antiohia der Stadt, 
Für dich fie Herr gelitten hat. 
3. Dlibrius fie reiget an, 
Sie folt die Goͤtzen beten am, 
Die Jungfraw fi deß wegern that, 
Groß Marter fie außgflanden hat. 

4. Auff der Erd außgeitredet ward, 
Bnd mit Ruthen zerfchlagen hart, 
Chriſtus fie ftärdet in der ftund, 

Als wann fie fein Streich empfund. 

5. Darnach ward fic ein eifen Blech, 
Mit ſpitzen Nägel angehefft, 

Mit eiſen Haden jaͤmmerlich, 
Zerrifin, gemartert grawſamlich. 

6. So grawſamlich war fie zugericht, 
Der Tyrann ſelbſt dedt fein Geflcht, . 
Ihr Blut vom gangen Leib geflofin, 
In findend Kerder fie ward geftoffe. 

7. Allda fie Gott thet rufen an, 

O HErr du wollſt mir fehen lan, - 
Den Feind der mir nachftellen thut, 
Bud dürft alfo nah meinem Blut. 

8. Alsbald ein groffer Drach erfchien, 
Mit viel Schlangen fo vmbgaben jn, 
Auß feinem Rachen ein böfer gſtanck, 
Ein graufam zifhen von jhm gan.‘ 

9. Er gieng wel vmb die Jungfraw zwar, 

Als molt er fie verfchlingen gar, 


1 Lies: gang. 





Jubruͤnſtig fie betet zu Gott, 

Das Cremy fie macht in ſolcher noht. 
10. Der Bauch dem Drachen gleich zerriffen, 

Margaretha blieb ungebifien, 


Der drach alsbald vor jhr verfhwand, 


Bey Gott fle ſtarcke Gnade fand. 
11. Hört was für Wunder ift gefchehn, 
Ein groſſes Liecht fie hat gefehn, 
Bon der Erd big zum Himmel body, 
Ein groffes Ereug drinn leuchtet and. 
12. Auffm Creutz ein fchneeweiß Täublein faß, 
Mit hellem Glantz vmbgeben,! 
Freundtlich vedt Margaretbam an, 
Gegruͤſſet ſeyſtu Tugendfam. 
13. O Jungfraw du ein Heldin biſt, 
Der Sieg von dir erobert iſt, 
Der Feind ligt da, die alte Schlang, 
Die Kron deß Lebens bald empfang. 


14. Gleich war die Jungfraw in der ſtund, 
Bon aller Plag vnd Schmertz geſund, 
Sie dancket der Dreyfaltigkeit, 

Bor ſolche grofſe Guͤtigkeit. 

15. Der Tyrann ließ ſie wider auffs new, 
Mit Fackeln brennen, ohne ſchew, 

Mit Luft die Penn fie leyden thet, *7 
Weil fie zu Gott jnnbruͤnſtig bett. 

16. Olibrius fie binden ließ, 
In Waſſer Keſſel fenden hieß, 
Dz fle darinn ertrincken ſoll, 

Gott aber fie errettet wol. 

17. Die heilige Taube wider kam, 
Ein ſchoͤne Kron fie brachtet an, 
Ueber fie bielt in jbrem Mund, 

Das Licht und Creutz über jhr fund. 
38 Die Taube ſprach: Fried fey mit Dir, 
Die Himmlifh Kron ich bringe dir, 

.WMargaretham gleich gelöfet hat, 


— * Das Waſſer jhr gar nicht geſchadt. 
vubgeben was. 


19. Die Jungfraw der Dieyfaltigfeit, .: 
Dand fagt für die Barmpergigkeit,. + 
Alda gleich fünfjiehen taufent Rayn, F 
Den Chriſten Glauben namen an. , 

W. Beil fie gefehn diß Wunderwerd, 

Gab ihnen Gott fo groſſe ſtaͤrck, 

Der Tyrann lich durch fein Kriegähenz, ,, 
Vmbbringen fo viel WRartyrer. a 
21. Der bfabl auch entlih mit dem Sch, 
Dich binzurichten, O Martyrin wertb;, 

Wie epferig betftu zu GOtt 
Dem du litteft ſolche große noht. 

22. Du ſprachſt, O HErr ich bitte Dich, - 
Die vmb Borbitt erfuchen mid, 

Die mein werdn fein eingedend, -. 
Barmbergigkeit und Gnad jhn fhend.. 

23. Laß fie von Hunger Peltileng, 
Frey ſeyn vnd jbre Greng, j 
Die Krandheit und andre Blg, 5. 
Aus Vbel HERR von ihn verjag. 

24. Drauff Chriſtus mit der Engel Schaar, 
Gleich fam und fprad, es werde wahr, 
Margaretha, was du begehrt, 
Komm her zu mir mein Braut ſchoͤn werth 

25.0 Margaretha bitt für vns, ” 
Erlang vns GOttes Gnad vnd Gun, 
Steh vns bey in der letzten Noth, 
Fuͤhr vns zu Jeſu vnſerm Gott. 


> 


FOR 


511. Ein ſchoͤnes Lied von der H. Jungfrawen and Mi 


Dorothea. 
(Sorner 738.) 


. &6 war ein Gottsfoͤrchtiges, Ihr Namen: Dorothea, 
Vnd Ehriftlih8 Jungfraͤuwlein, Iſt weit vnd breit beka 
Gotts Wort vnd den Cathechiſ⸗ Bon jhrem Vatter vnd 

mum, Wurd fie affo genandt. 


Hat fie gelernet fein. ger. 


4 Su Dei sin Gottes Gabe, 
Die. Dorothea beit, 
Die Inc. nem. Himmel berabe, 
Befchert der heilig Beil. 
Dfft ring ein guter Name, 
Gig gute Art. mit ſich, 
MeuseBind. von gusem Samen, 
Oryumget wird ehrlich. 


. Bu fleiß 4 igeer Jugend, 


Sie zu der. Predigt gieng, 
Gpuflihe Zucht und Tugend, 
Licht ſie für alle ding, 

Hielt. jhr Eltern in ehren, 
Datzu fein lieb vud werth, 
Belgs trewlich ihrer Lehre, 
Ihet was jhr ‚Her begehrt. 
Stonhafftig vnd fein file, 
Hielt fie fich allezeit, 

Bad lebt nach Gottes willen, 
Aät feiner üppigfeit. 

Armen ward fic geneyget, 
Vnd dienet jhn mit fleiß, 

Ihr huͤlff fie jhn erzeyget, 
Gott zu Lob, Ehr vnd Preyß. 


Weh thets dem alten Drachen, 


Vnd kundt es leyden nicht, 

Speyt Fewer auß ſeinem Rachen, 

Verfolgung er anricht. 

Das Maͤndlein wolt man zwin⸗ 
gen, 

Zu der Abgoͤtterey, 


* Dem Feind wolts nicht gelingen, 


—* 


Chriſtum bekandt ſie frey. 

Mit Worten ſuͤß vnd ſawre, 
Man fie bereden wolt, 

Sie ſtundt veſt wie ein Mawre, 
Anh wie im Fewr das Gold. 
Kein Marter, Bein noch Schmer- 


gen, 
IN: Chrenkranz. 





Bon Chriſto fie abwand, :: :! 
Mir jheem Mund uud Serben, 
Den Glauben fe defnndt. 


. AS der Feindt nichto Sandt 


"IE 
Ward er thöricht vnd toll, 
Deßgleich am die Bauiäpfürffen, 
Wurden der Teufet well: - 
Ein Vrtheil ward gefallet, 
Berdient hett ſie den Tedt 
Ritterlich fie ſich ſtellet, 
Vnd ſchrey eruſilich ar KOTT. 


. HErr Ehrift In deine Hände, 


Mein Seet beſihl 18 Bir, 
Bfcher mir ein feffne- Winde, 
Mit deim Geiſt ſteß mir, 
Deinem Namen’zt @ 

Wie ein Ehrift firb Yo 
Ach Bilff daß ſich bekehren, 
Die armen blinden Leut. 


. Theophilum den Cantzler, 


Die Jungfraw jammert ſehr, 

Er ſprach: Schon doch dein 
ſelber, 

Verlaß die falſche Lehr, 

Vnd friſt dein junges Leben, 

Drauff Dorothea ſpricht 

Ein beſſers wird nic Reben, 

Chriſtus drumb thu ichs nicht. 


10. Ins ſchoͤne Paradeiſe, 


Komb ich nach meinem Todt, 
GOtt zu Lob, Ehr vnd Preiſe, 
Stehn da viel Roͤßlein roht. 
Drauß wird mir Chriſt mein 
Here, 

Machen ein Ehrenkang,' 

Der Todt kiebt mir viel mehre, 
Denn ſo ich gieng zum Tan. 





4: Beum du tombfl zu dein GOTT, 
SR air auch Oepffel vnd 
en Roͤßlein, 
PER feinem Sarten, - 
Da era fie das fol ja ſeyn, 
Ds felt jhr oↄorwarten. 


12.008 m das füydne Imngfeii- 


fein, 
3 ade Samerdt gerichtet war, 
‚Be tum. cin Meines Anäbelein, 
Mit einem Körblein dar, 
Bad. inceh; Sehin Theophile, 
Da. ai Ve. Röfelein, 
Die. ſchickt dix Derothen, 
Pl he Bärtelein. ne 
.. 15. Gkei wie ein Fruchtbar Rep, be" 
FA der Märtyrer Blut, eat 
Biel frucht durch Ortes Bepen, 1 
Reichlich erbringen thut. © 
Durchs Ereug die Kirch yehlı * 
Vnd waͤchſt ohn unterlag, * 
Durch Todt zum Leben driaget. I 
Wer hertzlich glaubet dab. mie 


il 


ha Ber der h. Jungfrawen vnd Rech .. 
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17.6 Das Coͤllniſche Geſang. 
(Corner 740.) 
1% 4 "DEonotas inn Engelandt, ne a 
DEI ut @in König mächtig fehr, Eine 
rin. 0 Gein Tochter Vrſula genantt, 


um inte © Der Jungfrawſchafft ein ehr, ie EEE TI 
ORT Weil fie mit Ehrifti Blut erfaaft,t “ :7 
“rla: Vnd nach deß hoͤchſten will a Dal 

ar. u Hate Chriſto erwehlt allein, " — 

guten,  Menfipheit ſtaͤts zu dienen ſein. 


’ tes: erkauft. x 1117251 


2. Sah da eins Heydniſchen Königs Sohn, 
Nach Vrſel ſtund ſein Sinn, | 
Fragt: wie ex koͤndt haben ſchon, 

Bor feine Königin, 

Berhieß ihr Land und wilde See, 
Sehr groſſe Schäß vor ftäte Ehr, 
Sonft wolt er flreiten mit Gefabr, 
Vmb ihre ſchoͤn vnd Tugend Far. 

3 As Deonotus diß erhoͤrt, 
Bekuͤmmert er ſichs hart, 

Sein Reich wolt halten vnzerſtoͤrt, 
Bon Heyden böfer art, 

Dazu fein Tochter Tugendfam, 
Wolt er den Barbarn nicht geben, 
Jedoch des Fuͤrſten Drohwort groß, 
Seim Hertzen geben harten ſtoß. 

4. Vrſula in jhr Zimmer trat, 
Außgoß vor GOTT jhr Herß, 

Sich in deß Herren willen gab, 
Ohn trawren vnd ohn ſchmertz, 

In einen Schlaff fiel fie zuhand, 
Alsbald jhr Gott ein Engel ſandt, 
Derſelbe bracht jhr gute Maͤhr, 
Was Gott der Herr von jhr begehr. 


5. Nach dem fie wol war vnterricht, Bu 
Durch Engeliſche Lehr, 
Bon ftund zu jbrem: Batter fpricht, 
Mit frölicher Gebaͤhr, 
Gey nit betrüubt, Gott ift mit vns, 
Bor jhm befteht fein Macht noch Kunſt, 
Kein Menfch mag je verlaffen ſeyn, 
Der nur auff jhn vertrawt allein. 

6. Der Heyrat foll fein fortgang han, 
Doch mit diefem beding, . 
Daß du fampt meinem Braͤutigam, 
Verſchaffeſt mir gefchwind, 
Zehn Fürftlihe Jungfrawen zart, 
Zu dem eylff taufend guter art, 
Adelih, Jung, Schön, Tugendreich, 
Zu Gottes Ehr im Himmelreih, 


7. Dazu eylff Schiff gar wol verſchu, 
Mit aller Profiant, “ 
Daß wir drey Jahr herumber Re 
So feren inn frembde Land, 

Vnd auff diefe gewuͤnſchte weiß, 
Die Keuſchheit edel Ehrenpreyß, 
Auffopffern vnd den Willen than, 
Maria Sohn im Höchiten Thron. 

8. Da nun der König diß verſtandt, 
Ward er von Herben frob, 

Deß Heyden Bottichafft m der Sn, 
Sprach vnverzaget zu, 

Will ewer Fürft mein Tochter han, 
Eo fol er fih erſt Tauffen lan, 

Vnd geben Jungframn edler art, 

Ein gewife Zahle der Schiffart. 

9. Die edle Bottfchafft Brlaub nam, 
Wol zu derfelben weit, 

Vnd zu dep Königs Sohne fam, 
Geſchwind in aller eyl, 

Da bielt man Epiel und Frewdeunfeſt, 
Der Junge Pring ſich hören leſt, 

Er fey bereit ein Chriſt zu ſeyn, 

Bud fh gar bald zu fielen ein. 

10. Eylend beyd König gleiher Hand, 
Die eylff Schiff lauffen lan, 

Erkieſen au durch jhre Land, 
Gemelt Jungfrawen ſchoͤn, 

Da ſchawet man manch Junges Blut, 
An Ehr vnd Adel trefflich gut, 
Welches eylet in wenig Tag, 

Der Koͤnigin Sanct Vrſlen nach. 


.Sauct Brfnta froͤlich vmbfangt, 

Die edlen Gſpielen gut, 

Dem lieben GOtt von Hertzen Dane; 
Bor al diß keuſches Blut, 

Zeygt jhnen jhr Borbaben an, 

Gab allen auch recht zu verftahn, 
Was zu der Seeligkeit gebört, 

Damit fie würden nicht verfuͤhrt. 


1 


— 


12. Al namen fie den Glauben an, | z . 


Bud liebten Keuſchheit fehr, 

Das Vatterfand fle nern verlahn, | 

Vnd gaben Ah auffs Mecr, u 

Da fifften He ſehr froͤlich Hin 

Zu fuchen jhrer Seen Gewinn, 

Lept fompt ein Wind in GOttes Hand, 
et fie an ein frembdes Rand. - 
.38. Den Reinftrom fie da ohne ſchad, 

Aufffuhren ſicherlich, | 

Biß an Coͤlln die heilige Stadt, 

O Coͤlln deß frewe dich, 

„Set Vrſlen da ein Engel ſchon, 
Sagt. vepfet fort und fompt gen Rom, 
Vnd nad) verrichter Andacht dort, .. 
Kehrt widerumb an Diefes Orth. 


14, Deß andern Tags am Morgen fruͤh, 
Sprach Vrſel Gnadenreich, . 
Was mir verfündt ift in der Ruh, 
Wolt hören an zugleich, 

Wir ziehn gen Rom vnd wider her, 
Nach Gottes Will und 8Engels ‚Reh; ' * 
Bor alles wird vns denn zn lohn, 
Die Jnungfrawſchafft und Marten. - : 


15. Da hört man von den Jungftawen all, 
Danckſagung vnd groß Lob, 
Daß ihn von GOtt bereyt Trübfal, 
Groß Marter vnd der Todt, | 
Schifften auff Baſel gen dem Fluß, 
Den andern Weg giengend zu Buß, - | 
Biß daß fie fommen in die Stadt, _ 
Da Ehriftus fein Statthalter bat. 
16.418 fie jhr Andacht da -verricht, 2 
Mit Jungfraͤwlicher fill, > 
Haben fie fi zurud gericht, 
Zu erfüllen Gottes will, 
Bon binnen dar fie in der eyl, 
Wurden getöd mit Spieß vnd Pfeil, 
Drumb fie jtzt mit den Engeln: vn, 
gen "ond jubelieren fen. | 


—2 


Eee 


u n. D —* Boctyesteri, u 20 
Sey unfer eingeben, » su 
Bud bleib vnſer Befchäperin, - 7 
Dein Augen anf und end,  -... 
Dein Heiligfeit vnd Wunderthai 
Erwerb uns Goͤttliche Genad 
Daß wis Gott preyſen alle gar 
Mit dir vnd deiner Jungfrau ie 


=. 
518. Bon ©. Brfulae malt 
TR 
(Corner BE) 0. — 


1.SAnct Brſula ach ſteh vns bei, ©. Vqei⸗ 
Du vnſer ſchuß vnd ſchirm Fraw tele 
Helff vns auff Gden, 
Freund GOttes werden, ©. cin” 

2. Breit auß, breit auf den Mantel Bil, # 
AU wollen wir darunter feyn. un 

3. Mit deinem Mantel vns beded, 55 
Bnd alle ſampt darunter led. 

4. Evlff tanfendt zwar darunter ſtehn. 
Biel tauſendt mehr darunter gehn. 

5. Dein Mantel uns ein Banker if, - E 
Kür alle Suͤnd vnd jhre Lift. Dr 


514. Bon ©. Dıfulae Pfeile 
(Gorner 744.) . 2. 


FR 


1. Sauct Vefula mit deinem Pfeil, °* 
Zu vnd herab vem Himmel el, '— 
Bus then das Herk dircchfchieflen, 

Das reihe Zaͤhr außflieffen, vns thu a 

2. Dein Pfeil die liebe GOttes Beil, : 

Den fchiefien thut der heilig Bei: 5 
Bom bogen laß abfpringem, Be 
Bud uns das He durcdringen· un 

— — — — 3 

26. Brfula und Getffen. pen hei jeder Gr. 4 
— 8 Die zwei Iepten Zeilen jeder Cr. werden nach einmal miederholt. 





3. Ach dieſen Pfeil die Gottes Lieb, © 2 
Tieff in das Hert hinunterichieb, 

Daß wir der Welt abfterben, 
Die höchfie Lieb erwerben. 

4. Q. Pfeil, O Lieb, O Fewr, DO Flaum, 
D Pfeil, der von dem Himmel kam, 
Ruͤhr nur mit Deiner Spipen, _ 

‚Bald wird das Herz erhißen. 

5.€. Vrſula wirff wader zu, 

Daß Herh uns allen treffen tb, 
Daß wir verwundt ohn Schmergen, 
GOtt lieben recht von Herpen. 


5615. Bon ©. Vrſulae Shiffleim. | 
(Corner 745.) 


1. SAnci Brfula ein Schiff regiert, 
Mit Engelreinen Blut geziert, 
S. Bıfula O Zungfraw fein, 
Bus fe auch in das Schiffe dein, : + 
Bud führ vns mit zum Himmel ein, ! 
2. Das Schifflein ift geladen wol, 
Evlff taufend keuſcher Tochter voll, 
3.0: Jungfraͤwliche feufbe Schaar, 
Eylff taufend Seelen Sonnen far. 
4.D Schiff du tragit ein Himmlifh Gut, 
Krang, Krönlein, Palmzweyg, Pfeil vnd Blut. 
5. Auß Indien bringt ober Meer, | 
Kein Schifflein ſolche Perle her. 
6. D’ Himmel thu dich auff geſchwind, 
Gib difem fhifflein Gnadenwind. 


516. Von der H. Jungfawen Bolumba. 
‘ (Gorner 745.) nn 
2; Luſt uns fingen ein newes Lich, 
Bon ftärde vnd einer Jungfrawen Lieb, 
Ein Liedt von S. Columda. 
"6. Orſula D I. 2x. wird bei jeder Str. wiederhol. 
Sein: Buihel. Binjenticher ıc. IL. v. 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


. Im Jahr zweyhundert fiebenkig, 


Fangt jhr am auff jener fide, Fi 
Wir feindt ench alle zu helffen bereit, 
Ein Lied von ©. Eolumba. 

Für vnſern lieben Herren Jeſn Chriſt, 
Starb die Jungfraw Golumba. 5 


. Sie war an Gſclecht adlich und hoch, 


Am Glauben und Tugendt viel edler —8 
Die Jungfraw S. Columba. ‚26 


. Bon gftalt fo ſchoͤn ale Milch vnd Sin, 


Noch taufentmapl an jnnerm gut,  * 
Die Jungfram S. Columba. 


. Weil fie aber an Ehriftum glaubt, 


Ihres Lebens ift vom Kaͤyſer braubt, 
Die Jungfraw S. Golnmba. 


. Sie wolt nit opffern der Goͤtzen Bil,- ı 


Wie Kaͤyſer Aurelianus befilcht, 
Die Jungfraw S. Eolumba. 


. Der Tyrann ſchafft das man fie ſchendt, 


Vnd Lebendig fie auch Darnach verbtent, 
Die Jungfraw S. Columba. Br 


. Cie wurd geführt ins Frawen Haß, 


Da fpringt ein vnkeuſcher Buler verand, 
Wil fhenden S. Eolumba. 

Die Jungfraw war in feiner gwalt, ° ı 
Kam aber herzu ein Baͤhr alsbald, 

Vnd beihügt S. Eolumba. 

Er reift den Buler ab vnd brült, 
Darauß erfennet fie die Goͤttlich Dad, . 
Die Jungftaw S. Columba. | 
Der Jüngling gantz zerriffen wer, 

Hett nicht gethan alsbald die Fuͤrbitt wer, 
Der Inngfraw S. Eolumba. efe 
Sie riefft an den HErrn IEſum Chrift, 


Der Gottloß Heyd wird ein gar frommer Chriſt, 


Durch fuͤrbitt S. Columba. 

Als diß der Kaͤyſer jnnen ward, 
Verbrennen hieß er die Jungfraw zart, 
Die Jungfraw S. Columba. 


15. Sie ſtundt in Yewı mit gantzem Hauß, 
Sih da. fellt waſſer vom Himmel harauß, 
Bud leſchet ©. Columba. 
16. Als dieß der grawſamb Tyrann hoͤrt, 
Ließ er fie richten mit deß Henckers Schwerdt, 
Die Jungfraw S. Columba. 
17. Sie ſtreckt auß jhr ſchneeweiſſe Haͤndt, 
Zu. MOtt empfieng den ſtreich mit frrwden behaͤndt. 
Die Jungfraw S. Columba. 


18. I’ Marterin ſtarck, O Jungfraw zart, 
Erhalte vns bey GOtt dein fromme Art, 
O Jungfraw S. Columba. 


517. Bon S. Thereſa Leben vnd Wunderzeichen. 
(Corner 46.) 


1. LIſt vns loben mit ſuͤſſem thon, 
Bud preifen herrlich dieſer friſt, 
Den lieben Bott im hoben Thron, 
Dann er freund⸗hold vnd gütig iſt, 
Bnd wird die gütigfeit deß Herrn 
In ewigkeit vnendlich wären, 
Thereſam laß vns auch verehrn. 


2. Ihr Wunderzeichen woͤllen wir, 
Erzehlen mit groffer begier, 
In vns zu erweden Andacht, 
Mit Singen, Beten, Tag vud Nacht, 
Ihr heiliges Leben ift befandt, 
Allen fleiß bat fie angewandt, 
Zu führen einen heiligen Standt. 


8 Wann Gott verheift vns zu geben, 
a8 wir thun begehren eben, 
Fordert erhaltung die gebot, 
Damit wir nicht werden zu fpott, 
Wer nicht wird thun den Willen fein, 
Defien andacht gibt falfchen fein, 1 
Seiner bitten erhelt er kein. 


u EEE 
"Be: ſhein. 
19% 


ah, 


. In groffer Thewrung iſt gefchehen, ” 


Sanct Therefa gehorfam war, " F aͤt 


Zu ehren Gottes willen fuͤrwar, 

Auch jhres Beichtvatters zugleich, 

Wie GOtt Vatter im —— = ee 5 
Nichts thet fie ohn deu willen fein, .:: 
Wie gut vnd heilig es aud fhein,- : 
War inn allen gehorſam fein. 274 


. Dardurdh fie Gottes Onad erworben; 


Ihrem willen gentzlich abgeftorben, ’ - 
Das Herb vom Irrdiſchen gang rei; .; 


Thet Gottes willen ftäts allein, , - . .: 


Drumb Gott jhr bitten auch erhört, - 
Gab jhr alles wie ſichs gebuͤrt, 
Hats in Wunderzeihen gefpürt. 


Biel Menſchen habens gefeben, 

Daß dem Elofter mangelt an Brodt, 
Die Jungfrawen fürchten groffe Rot,” 
Alleın Therefa onverzagt, 

Mit beten den vberfluß macht, 

Du Kleinmütiger diß betracht. L 


. er — * 


.Dann als fie auff den Speicher ta, 


Vnd fo wenig Vorraths vernam, .. ; 
Das fic nit ein Monat zu leben, 
Hat fie fih ins Gebet begeben, 

Den Heinen bauffen fo gemehrt, 

Daß er auff ſechs Monat gewärt, 
&ott der Herr fei allzeit geehrt.‘ 


. Deßgleihen als ein Jungfraw fein... 


Die Ros bat im Angelicht fein, 

Thet fie anfflegen jhre Haͤnd, 

Geſchwind all Krandheit ſich abwendj. 
Steht davon in derſelben Stund, 
Ruͤhmbt diß Wunder vnd macht es undt, 
Daß fie fey worden frifch vnd glund. 


. Als jhr Priorin merckt eben, 


Wer ſchier kommen vmb das Leben, 
Durchs Fieber vnd Seytenſtechen, 
Kundt nichts mehr reden noch ſprechen, * 


Legt nur jr Hand aufs ſchmertzhafft Orth, 
Heift fie: auffliche mit. eim Wort, : .. . 
Wird gfund weiches kaum erhort. 


10. Rod) mehr Wunder iſt zu fehen, 


11. Ein vierjäbriges lahmes Kind, 


Eis SIE 


DB nach ihrem Todt gefchehen, - “: 
Daun eben noch berfelben Zeit, 
Als jr Seel von binnen abicheyd, 
Stund ein dürrer Baum im Garten, 
Da der todt Coͤrper thet warten, 

Auff fein Begraͤbnuß, hört mid an, . 
Hub an zur blühen von fund au, 
Ihr Heiligkeit wer leugnen fan. 


q 


In jbrer Cell Geſundheit find, 
Welches ob mol Contract gebohren, 
An jhm der Arkten Hälff verlohren, 
Alsbald in jbr Zell getragen, 
Wurds Gefund bedurfft feins Wagen, 


Hi ⸗ Dieng ſelbſt nach Hauß unverzagen. I °F 
12 Zu einem gewiſen Zeichen, 


(Wer von vns wirds erreichen), 

Ihrer vnbefleckten Keuſchheit, 

Vnd jhrer Seelen Reinigkeit, 

Iſt Oel auß jhrem Coͤrper gefloſſen, 
Als wers vom Himmel gegoſſen, 
So wol riechend: hiemit beſchloſſen. 


12. O Thereſa bitt für vns allzeit, 


Bei OOtt in aller Ewigkeit, 
Bedenck vnſer Gefaͤhrligkeit, 

Daß wir nit erligen im ſtreit, 
Bedenck vnſer groffe Schwachheit, 
Der Feind Liſt vnd Boßheit, 
Der Suͤnden groß Gelegenheit. 


14. Thereſa vnſer nimm dich an, 
DaB wir wol fir Gott beſtahn, 


In Peſtilentz vnd Hungersnoth, 

Behuͤt vns O Thereſa gut, 
Die Frucht der Erden uns bewahr, 
Bon der wir leben Das ganke Jahr, 
Nicht laß vns kommen in. Gefahr. 


— 


18.8 Thereſa noch bitten wir, 2. 
Wenden Herb und Angen zu Die, " 
Woͤlleſt dich vnſer erbarmen, 

Anhoͤren weynen vnd karmen, 
So viel Männer, Weider md Kink,. 
Die man durch Krieg verdorben ſind, 

O Therefa bilff jnen gihwind; 


16. Wir bitten für al Ständt der Welt, 
D Therefa wanns GDtt gefellt, 
Erhalt ons Fried vnd Einigfeit, 

Bey Geift: vnd Weltlid Obrigkeit, 
Erhalt der Ketzer Belehrung, | 
Der Rebellen niderlegung, 
Der jtrenden vnterweiſung. 


518. Bon der Heiligen Jungfrawen vnd Käyferin Ann 
Der Hymnus: Summis patris potentie, verdeutfät. 
(Gorner 749.) “i 


1. GDttes Batters Afmächtigkeit, 
Scheint auß den Wunderzeichen, 
Dann fib fein groffe Guͤtigkeit, 
Zu vns Suͤndern thnt neygen, 5 
Sehr greß ift fein Barmhettzigkeit, 
Gegen vns armen Leuten. u 3 Ge 


2. Maria wurd dem Joſeph zwar, 
Vermaͤhlet durch GOttes Wahl, 
Der heilig Kaͤyſer Heinrich zwar, 
Sanct Kunegund Ehegemahl, 

In trewer Lieb vnd Keuſchheit klat, 
Bliebens Jungfraw beyd zumal. F 

3. Durch Neyd vud Haß der alten Gehlang, 
MWurd fie verdächtig zwar, 

ALS fie mit bloſſen Büffen gang, 7 
Vber zwoͤlff gluͤende fchar, 
Vernam man daß ein Engel ſang, 


Ein Jungfraw iſt fie fuͤrwar. 


3. 4. Bnd nach dep Kaͤyſer Heinrichs Ted, 72 
Gieng ſie in ein Kloͤſterlein, nn. 


. Da dienet fie dem lieben GHDtt, 
Wie ein ander Schweiterlein,. 
Viel Wunderzeichen wirdet GOtt, 
Dur) die heilige Jungfraw rein. 
5. Darımb wir Chriften ingemein, 
Sie billich follen Ehren, 
Sie wird vnſer Patronin feyn, 


Daß Gott den Feinden wehre, u n 


Bad vns von Sünden machen rein, 
Ein ſeligs End beſchere. 


, & Der Heiligen Dreyfaltigfeit, Br 
Sagen wir Lob, Preiß vnd Chr, Ä | 
Wie foldhes war von ewigfeit, 
Allezeit und jmmermehr, 
Die helfe vns zu der Seeligfeit, 


Amen ift vnſer begehr. 


- 518. Bon der H. Fürftin Bilpitdis,. -- 
Prfferin deß Kloſters zum alten DMünfter in app. 
(Corner 7%.) - 


1 * an vns Bnad zu Toben, 
D uiver JEſu Chriſt, 
Dein Freundin hoch daroben, 
Die heilige Bilhildis, 
Bon Hohen Stamm geboren, 
Die heilig Fürſtin war, 
Zum Himmel war erfohren, 
Das macht jhr Leben Klar. 
Von Fagendi an Gott zu dienen, 
‚Zu Glauben vnterricht, 
Die Tugendt an jhr fchienen, 
eich wie ein ſchoͤnes Licht: 
RYedech widr ihren willen, 
Gin. Heyden Fürften nam, 
Volt fie die Eltern ftillen, 
Sie auf ihn nehmen an. 


3 

3. Es thut fie hefftig fümeefen, 
Daß fie nicht koͤnte Bott,. 2 
Dienen nad wunjch deß Herpeil, 
Weit fie liebt fein Bebot, 
Gott hat fie bald erldſet, 
Im Krieg der Heyd vmbtam, 
Da ward Bilhildis getroͤſtet, 
Den Kloſterſtand nam fie an. 

4. Mit zwoͤlff groß gülden Schider, 
Vnd anderm jrem Gut, 
Ließ machen Kirch vnd Bilden, 
Das war ihre Herien: Maht, 
Demuht an jhr erſchienen, 
Noch im Weltlichen ſtandt, 
Ihrn Maͤgden ſie thet dienen, 
Ein Fuͤrſtin hoch genandt. 


208 
6.' Frevaebig zu Armen, 


Den Aufiägigen aud mild, 
Sie thet fiy aller erbarmen, 
Die Fuͤrſtin S. Bilhild, 
Vnter den armen Frawen, 
Sie höret Gottes Wert, 
eins fie thet anſchawen, 
Ihr ſenfftzen bald erhort. 


. Die Stadt Mapnzz fie begabet, 
Mit einer Wiefen fchon, 

Gott fie wider begnadet, 

Gab jhr der Tugendt Lohn, 
Kein Pferdt wolt ferner geben, 
Wol von demfelben Orth, 

Da jetzt die Kirch thur fteben, 
Erwehlet bat es Gott. 


. Tas Klofter fie gebamet, 

Die Fürftin gieng darein, 

Für Witwen vnd Jungirawen, 
Der Biſchoff balent ſie ein, 
Gehorſam, Kenichbeit, Armuht, 
Drey Gluͤbd bat fie getban, 
Dz fie gewuͤn das ewig Gut, 
Belt fie nichts eygen ban. 


. Im Brodt und Waſſer fatet, 
Auff al Mariae Fett, 

Groß Lieb zu jbr fie faſſet, 
Hielt ihren Orden veit, 
Auff blofen Knyen Betet, 
Sich offt zur Erden buͤckt, 
Schr hoch fie Gott erbebet, 
Zum Himmel ward entzüdr. 


10. HU acht Tag ſie genommen, 


Das heilig Saframent, 
Biel Armen an fbr kommen, 
Sprit He mit Koft bebendt, 


. — — — ——— — — — — 


ı Ya Brad if Str. 5 ausgebli eben, es ſcheint jedoch feine Str. zu ſehin. 


11. 


Mit haͤren Kleydt caſteyet, 
Die Fuͤrſtin jhren Leib, 

Ihr Herß Bott alſo weyhet, 
Vertrieb die Laſter weit. 


Die beſte ſuͤſſe Speiſen, 

Die Fuͤrſtin jhr abbrach, 
Barmherßigkeit zu bweiſen, 
Den Armen in all Sach, 

Ein Engel deß Himmlifcgn Heere 
Trev Jungftawn zeiget am, 
Bilhildis das nicht wäre, 
Getaufft von Jugendt an. 


12. Dem Bifhoff thats verfünden, 


13. 


14. 


Die FZürftin in der Rund, 

Die Warheit zu ergränden, 
Weil jhr das Herp verwund. 
Der Biſchoff fehr erfchroden, 
Etellt Faſt- vnd Bettag an, 
Darzu das Bold thet laden, 
Aljo zur Warheit fam. 


Daun da er am Mtare, 

Zu Gott fein Opffer ſend, 
Hat jbm ein Engel Mare, 
Seins zweiffels bracht qin em 
Bilhild, ſprach er, it. pidgtens 
Bißher getauffet if, | 

Solit fie deß vnterrichten 
Vnd tauffen zu dieſer friſt. 


Nach dem fie num gelauffet, 
Viel enferiger fle wer, 
Zum Himmel fie ſchnell Taufe 
Komb bald zur Engel Re. 
Ihr Kloſter ward Berühar 
. zehr, 7 
Das bob Muͤnſter geucuut, 
Zu Maria Gottes Deutlei Ei, 
Ward in der Melt: Sefawel. 
na 





5. Bit König, Biſchoff, Herren, 
Anh Bipklib Heiligkeit, 
Gampt Pafriarchen verehren, 
Mit Heilgthumb vnd Kreiheit: 
Eins Könige Tochter Kuͤnigund, 
Das heilig Schweißtuch bracht, 
Deo wird behalten bis jeßuudt, 
Mau zeigte nach Diternnacht. 
be Bu:-Iüwer lepten Stunde, 
Sauct Bilhild leuchtet Far, 
Keiner He anfehn fundte, 

So geoß jhr Klarheit war: 
Zween Blinden im anrühren, 
Der Heiligen Fuͤrſtin Leib, 
Bette Enaden theten ſpuͤren, 
Die Bhindheit bald vertreib. 


7.66 ing im Rhein certrendet, 
Einer zum dritten Tag, 

Dat. Leben ihm Gott fchendet, 
Bu G. Bilyildis Grab, 

Biel andern fo geftorben, 

Yu tiefer Waſſersnoht, 

Das Reben fie erworben, 
Vilhiid erredt ſie vom Todt. 


18. Ihr Grab fo ſuͤß gerochen, 


Als floͤß drauß Balſam ven, 
Die von Kranckheit zerbrochen, 
Erloͤſt ons von aller Bein, 
Zu jhrem Grab nıan führet, 
Ein auff den Todt verbraunt, 
Ahr Vorbitt krafft gefpüret, 
Wird gleich gefund zu band. 


19. Bom Fieber vnd Hauptolagem, 


Bilhildis viel gebeilt, 
Kranckheiten thut verjagen, 
Solch Gnad jhr OOtt mit theilt, 
Vnfruchtbar die da waren, 

Ju jhrem Ehelichen Standt, 
Ihr huͤlff haben erfahren, 
Da fie jhr Erbn erlangt. 


20. Die Kinder fo erftidet,  -} 


Bon Müttern ungefähr, - 
Zum Lebn Bilhild erguidet, 
Dep frewd die Eltern ſehr. 
In Kindsnoth die geweien, 
Bnd jrer huͤlff begebrt, 

Bon fehmerken find geneien, 
GOtt bat jhn Frucht beſchert. 


21. Sanct Bilhild vor vns bitte, 
Jetzt vnd in aller not, | 
Daß wir nach deinen Sitten, 

Mögen gefallen GOtt, 

An vnferm Ichten Ende, 
Dein Borbitt ons mittbeil, 
Daß Gott fi zu ons wende, 
Geb vns Das ewig Heil. 


u gar fhönes Lied von derHeiligen Jungfrawen Regina 
ex pia sed incerta traditione. 


L —* war eind Heyden Tochter 
Die. EOtt beruffen bett, 

"Guie. Ehriftelihen Glauben, 
Sein. Gnad er an jhr tbet, 


(Gorner 753.) 


Sie tbet fib body verwundern, 
Wer all Ding machet fo ſchoͤn: 
Ihr Vatter das nit fundte, 

Wie wol er der gemaltigitwar. 
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2. Sie gedacht in jbrem Herken, 


Ach wer iſt nur der Mann, 
Der alle ding bat gmachet, 

Er iR gar mol gethan!: 

Kündt ih den Meiſter fennen, 
Der alle ding macht fo fchen: 
Bar geru wolt ich jm dinen, 
MU Ding mäflen ein anfang han. 


. Sie ging in jbren Garten, 
Der war gar wol gethan, 
Dariun thet fie berabten, 
Bon wen all ding berfäm: 
Bund wer Doch hett gemachet, 
Die Blümlein manderlen, 
Die Bänmlein vnd all fachen, 
Der Böglein jhr Bejchren. 


Wol zu derfelben ftunde, 

Ein Züngling inn Garten fam, 
Ergräfft fie mit zuͤchtigem Munde, 
Sie fragt jhn wer er wer? 
Wer Hat dich eingelaflen, 

Wol in den Garten mein? 

Iſt er doch wol beichloffen, 
Du muft bebände fern. 


. Iſt dein Gart wol befchloffen, 
Das adıt ich ſchlecht und fein, 
AU ding die ſeyndt mir offen, 
Andy gar die harten Stein: 
Kein Schloß fan mich verfchlieffen, 
Kein Stein ijt mir zu hart, 
Mit meinen freven Kuͤnſten 
Bin ih jn alln zu ſtarck. 

. Was betrachtit du Jungfraw Edel, 
Wol in dem Herken dein, 
Bon diefem ſchoͤnen Bluͤmel, 
Die all mein engen ern, 

All ding bab ich aemachet, 


Die jegt das Weſen ban, 


Darzu die ſchoͤnen Bluͤmelein, 
Die in der Bluͤe ſtahn. 


7. Bi du der Blkmbichnund 


Vnd den mein Der: begeh 
Dand hab fo ſchͤrer Ba 
Du bift allr Ehren werti, 
Groß Lob will ich die Inge 
Wol vmb die Blämelein, 
Sag mir D lieber Gera," 
Wie beift der Name dein? 
8 JEſus der Bluͤmbleinmach 
Alfo bin ih genannt, -- 
Bnd alle reine Herden, - :' 
Seynd mir gar wol Hefamll 
Vnd die fi wir werireimen 
Die fübr ich in mein Heid 
Ewig thun fie Ach frewen, 
Sie werden den Engeln g 


9. Haft du ein Königreidge, - 
O ZJüngling außerlehn, -- 
So it nit deines gleichen; 
Gwiß Fit du hoch gebehr 
Ich ſchenck mich dir zu ei 
Mein Reich theil ich wit I 
Thu mir die Lich erzeygen 
Vnd bieib allhie bey mir." 


10. Der Jüngling ſchawt fle « 
Das Herb gefiel ihm wol, 
O Jungfraw edl und from 
Es fan nicht ſeyn dißml, 
Deins Reichs thu ich nicht a 
Aber eines raht sch Dir, 
Thu du das dein veradhter 
So erbit dad mein mit mi 

11. So ſteh du Juͤngling ftifle 
Vnd wart ein kleine zeit, 
Biß ich her mit mir bring 
Mein Zier, vnd mich bere 
Mein Schaͤtz die will ich 
Vnd alle Geſchmeibe weis 
Wo wir mit einander Binden 
Daß wir gechred:feim.. 








13. Der Magling thet ſich wenden, 
nd: ce ſich auff die fabıt, 
"Beh Muige liebſte Tochter, 

Diet Hi hinden nad, 
Gr'egier alſo febre, 
Gie kund wit folgen nach, 
Wear mein du edler Herre, 
‚Bw Iaufftn mir ſo gach. 
2.0u:uuB all ding verlafien, 
Bike; weiter mit mir, 
GSehn ober Berg und Straffen, 
Niched zergaͤuglichs nimm mit dir: 
Virff von dir als Geſchmeide, 
Dein Silber vnd rohtes Gold, 
MR Uruinth muſt dich kleyden, 
Miſt Da mich haben hold. 


U Die Inngfraw thet hinwerffen, 
IAr Gſchutid vnd auch jr Kron, 
Dei muſt ſie fi alls verwegen, 
Benz. ſie wolt Jeſum han. 
Er eylet alſo ſehre, 
Eie bandt ihm folgen nicht, 
Nart mein du edler Herre, 
Deins Ramens weiß ich nicht. 
IE 6 nam fie bey der Hande, 
&r führte wol ober das Feld, 
a einen Zungfraw Slofter, 
Das war gar wol beftellt, 
Darinnen waren Jungfrawen, 
Die dienten OOtt mit fleiß, 
Im waren fie vertramwet, 
Auff Engeliihe weiß. 
18, Da fle zum Kloſter famen, 
Ir Herß war Frewden voll: 
Gag mir D liebiter Herre, 
M eb dein Wohnung dar, 
Bey dir da will ih bleiben, 
OR URS Ende mein: 
DR drang dutch Die Borten, 
Die Jungfraw blieb allein. 


2 


17. Sie Mopffet an did Worten, ”- 
Ihr Klag vnd die war groß, 
Gebt mir jhn wider herauſſe, 
Meins Herpen einigen Tröſt, 
Gebt mir jn bald herwider, 
Den liebften Herren mein, 
Wern alle Ding wein engen, 
Ich wolts ehe laſſen feyn. 


18. Den Frawen in dem Kloſter, 


Verſchmacht Die Red gar ſehr, 
Du redſt gar vnverdroſſen, 
Greiffſt vns an vnſer ihr: 
Vnſr Kloſter iſt verſchloſſen, 
Kein Mann darein wit fan, 
Haſtu dein Heren verlaſſer, 
Den fdyaden mufte Bam - 


19.3 ſah jhn mit mein Augen ; 


Wol dur die Portn eingehn, 
Gebt mir jhn wider herauſſer, 
Ich will ihn von eu bau: 
Gebt mir jn wider here, . 
Den lieben Juͤngling mein, 
Sonſt koſts euch ewer Ehre, 
Ich ſags dem Batter mein: 


20. Die Frawen in dem Klofter, 


Die ſprachen Zorniglich, 

Was ift Dein groſſes Magens. 
Du redft gar thoͤriglich: 

Vnſer Kloſter ift werfchloffen, 

Kein Dann darein nicht fan: 
Jefus der liebſte Herre, 

Der weiß die Warheit fchon. 

. Wie warn jhr ihn nicht fennet, 
Saget die Jungfrau fein: 
SeinRamen habt jhr genennet, 
Er ift der recht den ich mein, 
Er wohnt ben euch dDarinnen, 
Vnd ift euch wolbekandt, 
Jeſus der Blümleinmarker,; 
Alfo iſt er geuannt. 322 


ab 


22. De diß die Frawen hoͤrten, 
Daß fie ein Heydin war, 

. Berwanderten ſich febre, 
Gaben jhr Antwort flar: 
IVſus der liebfte Herre, 
Der wohnt uns allzeit bey, 
Wir. geloben jm vnfer Ehre, 

Die wir im Slofter feyn. 


23. Habt jbr jhm angelobet, 

Die in dem Kloſter ſeyn, 
So will ich bei euch bleiben, 

Biß an das Ende mein, 


Mein Trew will ib jhm halten, 
Die ih jhm veriproden hab, 


Bon meiner erften Kiche, 
Wil ib nicht laflen ab. 


A Die Frawen in dem Kloſter, 


Nhetens den Biichoff kundt, 
- Wie fle @Dtt heit begabet, 


Mit einem Hepdniſchen Kind, 
Das foll er jhn thun tauffen, 
Bott dem Kern an Lob nnd Ehr, 


Negina iſt fie genennet, 
Aller Jungfrawen Zier. 


25. Alſo blieb ſie im Mefſter, 
Biel Hund vnd manchen La 
Sie dienet Gott non; .Herke 
Mit Luft ohn ale King, : 
Ihr Lebn hat fie geendet, - 
In groffer Heiligleit,  - 
TDarumb wird fie gefichet, 
Bon der ganpen Cheiſtenhei 


26. Ein ſchoͤnes Blaͤmlein wei 
Traͤgt fie in jrer Haud, 
Darinnen bat fie ſthen, 
JIEſum vnſern Heyland 
Darbey wird fie erfennet, 
Daß fie gebeiliget bat, 
Wol von dem Blümfeinmei 
Der wohn vns allzeit bei. 


26. Das Lied fen jeht gefungen 
Bott dem Herrn zu Lob nd 
Der laß vns wol gelingen, 
Sein Lob alzeif zu meben, 
Maria die Jungfrawe, 

Bnd andre Jungfrauen zart 
Sennd bey dem Dlhmteinmea: 
Sie ſeynd gar wei begabt: 


521. Zu einem Befchluß aff die fonderlihen Fe der Heylig 
(Bebe6h. N. A. 98.) 


DVrch Sanct N. ruffen wir an, 
Bf diefen tag in fonderhent, 


Bit Gott vor one obn vnderlan, 


Erwirb vns fein barmbergident, 
Das er vns vorgeb vnſer jund, 


Vnd helff vns in der letiten ſtund, 
Vom todt zum ewigen leben. Amen. 


Anmerkung. Etatt Durch it nach dem Druckfehlewerzeichniß 
Iefen Dich, wie in Nr. 445 Str. 6. Das ven doltmann. — 


eingeſchobene dich iſt falſch. 


5. Bon der Shaubigen Seelen im Fegfewer 
auff aller Seelen Tag. 
=... (GBorner 756.) *.6 


1. ZHr Chriſten kombt hört was ich euch fag, 
Es ift der armen Seelen flag, 
Daß man jr fo vergefien thu, 

4, Bund nicht wol heiffen zu der Ruh. 


2. Zu vns fie rufen auff dem Fewr, 
O Lieb, O Lich biſt du fo thewr, 
Gedendet doc der armen Seeln, 
Thut ons dem lieben Gott befehfn. 


9; Wir baben hinderlaffen viel, 
Zu vnſerm Heyl, und zu dem Ziel, 
Daß für uns möcht gebeiten werdn, 
Von euch die jhr noch lebt auff Erdn. 


4 Ihr branchet onfer Gelt und Gut, 
Macht euch damit ein guten Muth, 
Wie wenig Freund bitten für ons, 
Bergefien ift Freundſchafft und Gunſt. 


8. Man left ons liegen Jahr vnd Tag, 
Man dendt nicht was vor groſſe Plag, 
Wir leyden in dem brennent Fewi, 
Durch Ehrifti Blut wir bitten thewr. 


6. Ach, ach hinfurt je vnſer Sreund, - 
Erzeygt euch nicht ald werd jhr Feind, 
Erbarmt, erbarmt euch vnſer Qual, 

Bor vns zum Himmel rufft all. 


7. Daß Bott verkürke vnſer Peyn, 
Zu feinem Reich vns führe ein, 
Wann wir feyn von der Qual erföfl, 
Wird e8 auch kommen euch zu Troft. 


8 Wir wollen ewr gedenden widr, 
Wann jhr nur wölt ons ewr Mitgliedr, 
Mit Bitten, Opffern, Almofen gebn, 
Verhelffen zu dem Ewign Lebn. 


523. Gin andere. — 
Gorner 738.) 


1. ACh, ach, och, och, O Peyn, O Schmerk, 
O wie betruͤbt iſt mir mein Hertz, 
O Fegfewr, O wie heiß, wie heiß 
Ich fied vnd brad im heiſſem Schweiß. 
2.D Fewr, O Flamm, O Hiz wie ſtarck, 
Die hiß durch dringt, Blut, Bein und Ward, 
Herauß thut fhwigen Marck vnd Blut, 
D Fegfewr, O du Hölifh Glut. 
3. Ach, ach es nicht zu fagen ift, 
Wie heiß du Hoͤlliſch fegfewr bift, 
Es ſchmeltzt im Fegfewr gan vnd gar, 
Leib, Fleiſch vnd Blut, Bein Haut und Haat. 
5.1Ah wer fan leyden ſolche Qual, 
Gleich wie dz Wachs fchmelkt hie der Stahl, 
Das Fegfewr brennt jo vngehewr, 
Berg Ihmelgen Hin in diefem Yewr. 
6.0 ſchaw wie heiß das Fegfewr ſey, 
AU Fewr der Welt iſt nichts darbey: 
Wer ander Fewr zum Fegfewr ſtellt, 
Dem ſcheint gemahlt al Fewr der Welt. 
7. Das Fegfewr brennt vnd nit verbrenut, 
Fewr voll ift wo man fi binwend, 
Wir gehn im Fewr, wie Fiſch im Meer, 
Ah, ah wie bin ich fommen ber. | 
8. Was fchreden ift Die Leuth anfehn, 3 
In fledenheiffen Schwefel ſtehn, | 
Wie Kewrbränd vnd wie Kolen roth, 
In hoͤchſter Penn, vnd hoͤchſter Neth. 
9.0 helfft, O helfft jhr Chriſten Leuth, - 
Ach, ach gedenckt doch meiner heut, 
Bits Gott, daß er mir geb die Ruh, 
Hüt euch daß niemand komm herzu. 


1m Druck feblt Str. 4. 


* Lieber bei Proceffionen und Watfahren, er 


| ” 
DE ef 


| 0 Das Aufera nobie Domine deutſch, 7 
Me ai waheglaubige Ehriftlicye Kirch pflegt zu Vittſahris si 
fingen.“ @ölner Gb. rt 


Relientrit 1.9. I, 156. Str. 1-6. Edlner &b. 1610, M. 1619 LM. Corner 
761, bei dem die Str. 6 fehlt.) 


1 Rum von ons HErr Gott, 
Bafer fünd vnd miffethat, | 
uff das wir mit rechtem glauben vnd reinem bergen, I 
Ja deinem dienſt erfunden werden. 
Miserere etc. deutſch. 
2 Order Dich, erbarm Dich, erbarm dich, deines Bolds 
O Chriſte das du erlöft haft, mit deinem tewren warem a blute. 
| Exaudi, 
U Orhöre, erhoͤre, erhoͤre vafer bit Gott Water Sorm aller ding, 
HF uns nd dep und gnedig. 
Chorus, Erbarm dich zc. wie oben. 
L Eihöre, erböre, erhoͤre vnſer bitt O Chriſte der welt helland, 
Hilff vns vnd ſey ns gnedig. | 


Chorus, Erbarm did) zc. 
5. Erhoͤre, erhöre, erböre vnfer bitt beiliger Geift du ewiger Txöfter, 
Erlencht ons vnd fey vns gnedig. 


Vivo ego deutſch. Chorus. 
6. Als war ich lebe fpricht der Herre wil ich nicht den Tod des Gände 
Sondern dus er ſich befere vnd lebe. 
7. Erhoͤre erhoͤre erhöre wnfer gebett, O Herr Ehrifte, Heilige Maria, 
Bitt Bott für ons Sünder, alleluia. 


Alſo mbgen aud die. beifigen Engel! Patiarchen, Propheh 
Ayoftel, Euangefiften, Martyrer, Veichtiger, Iungfrawen 
angeruffen werden. 


Lesarten. 1,1. M RImb. IKM Here. — 2. M All vnſer. K 
Eind. M Mifietbat. — 3. IKM das. IM Gl. Her. — 4. jenſt. ] 
haben anffhde jeder Str. Alleluia. (M Alelnta.) — 2, 2’ Mlwknarm 
Erb. d. Erb.d. —2.Merlöjet. IMtbewren. IKM wahren. IK Blüt. M 9 
— 83,1. M Erhoͤre, Erh. Erh. IK bitt O. G. M Bitt, O GOtt. IK 
Batter. — 2. M gnädig. — 4, 1. M Erböre, Erb. Erb. IEM Welt. I 
Heyland. K Heiland. — 2. M gnädig. — 5,1. M Erböre, & Erh. Bi 
KO: veil,MO Heiliger. einger (fl. ewiger). — 2. M:@rieiipta:ign 
dig. — 7, 1. M Erhöre, Erh. Erb. Gebet. 
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525. Ein vnterricht Geſang, 
wie man bey Kirchfahrten buͤſſen ſoll. 


(Corner 763.) Fa 172 Br 1 0 
7 ie wa! 
1. ZN Gottes Ramen beben wir an, RE 5 u 


Gott wollen wir loben im hoͤchſten They, .. - 

Bon Sünden woln wir laffen, 

Damit ond doch Gott wöll beyſtahn, 
Auff die vnſer Pilgerſtraſſen. Be * 
u 2. Dann wir ſeyndt ſchwach, der Feind ſeynd viel, J 

Die vns verkehrn das rechte ziel, 

6025. Gar offt fie vns nachſchleichen, rer - 

Drumb bilff uns lieber HEtr IGSfu Chr, :n7 nid 

Eo können wir jhn entweichen. 


. .A. Mit Magdalena wollen wir buͤſſen, 332, 314450 
Wolln fallen zu deß HErren Füͤſſen. un 313 


—— 


zz 


Vaſer Sand wollen wir beweynen, 
Se wird uns GOtt barmberpiglich, 
AU vnſer Sund verzeyhen. 


4. Der offne Sünder flug auff fein auf, 
Zu Sünden bett er nimmer Luft, 
Alfo wöllen wir ons ftellen, 
Wann wiranderft begehren Selig zu werden, 
Bnd in Himmel fommen wollen. 


5. HErr JEſus Chriftus fagt gar fein, . 
Ä Wann zween oder drey verfamblet ſeyn, 
In meinem Heiligen Namen, 
re Mit meiner huͤlff wil ich bey jhn fen. .; 
Wil felber zu jhn fommen. 


6. Sein Wort ift wahr, fein huͤlff ift gwiß, 
Meß troͤſten wir vnd zu aller friſt, 

Die noht ift vns vor Augen, 

So wollen wir jhn doch ruffen an, 

Wol in dem Ehriftlihen Glauben. 


7. In rechter Hoffnung vnd Zuverſicht, 
Dep Er uns wolle verlaflen nicht, 
Zu helffen nicht auß bleiben: 
AU Sund vnd Ehand, aud) Vbel boß, 
Kan er von vnnd abtreiben. | 


8. In rechter Lieb zuffen wir jhn an, 
Das Er von vund woͤll treiben binday, 
Die Feind auff allen Seyten, 

Ya wider das Fleiſch vnd fein Begier, . 
Woͤll er vns helffen ftreiten. 


Mir bitten dich GOtt in Ewigleit, 
Mel für die gantze Chriſtenheit, 
Groß Vngluͤck ift vorhauden, 
Ibewrung, Kranckheit vnd Beiegegitren 
Iſt fchier in allen Landen. 


10. Dad Schifflein Petri leydt groß Robt, 
Zu helffen ey: O HErre GEODtt, 
Damit es nicht verſincke, 
Den vngeſtuͤmmen Waſſer welln, 
Mit deiner Hand thu wincken. 
sa: Achei. Moqentiebec ıc. II. Br. 20 


11. So wind: e8 Ki vnd Weihe aut Rupif 
Vnd ſfehrt Dem rechten Batterland 3 
Gar fiher iſt daimen, *ne 
‚Kein Leyd may jhm doch widerfaprn,- fi 
"Die Feind Lönnen nichts gewinnen. _ 

12. Run hilff vns bie du licher BO. 

: Bw aud in der letzten Stesbeusneht 
Vmb deines Heiligen Namen, . - 
Auff daB wir fommen in dein Reich, _ 

So fingen wir fröfich, Amen. 


= 

. oh 
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536. Ein anders (vntericht Gefang) sten Inbalı 
(Corner 765.) 
Ä =» 

1. Wolts auff jhr Mann vnd and ie Bäber, 
Gafteven ewr gefunde Leider, F 
In weiß ſolt jr euch kleyden, 

So ziht nun ab daß alte Bewandt, .: 
Tragt darfuͤr JEſus Leyden. 

2. Das alte Gwandt ſeynd vnſere Sie; 
Die follen wir dem Prieſter ankuͤndu, 
Wann ons die Sind gerewen, | 
Eo fpricht der Priefter Ablaß darüber 
Thut vnd die fünd verzephen. 

3. And wer in OOttes Leyden geht, " 
Mit Andacht bey der Meſſe ficht, 
Der fompt ind Paradeiß Garten, 
Gin reiche fremd wird jhm bereit, 
Den JEſu dem viel zarten. 

4. Wolts auff jhr Frawen und auch Fhr Mann 
Vnd alle die woͤllen Kirchfahrten gabn, 
Die hebn ſich auff bey zeiten, J 

Dieweil vns GOtt die Gnad thut seen, 
Auff vnſer Buß thut beiten. 


5. Wollu wir Kicchfahrter recht Buß than,or 
Eo erinnern wir one deß Paſſtons 
Der Marter vnſers Herten, 2 
Die erweckt in ons recht Rew nad ion. 
Thut vnſer Suͤnd verzehren. 


ta rar it 


‚e 


se 


6. HErr JEſu EHrik das Köche Bus, 
Am DOrlberg ſchwißet Waller vud Sm, 
In feinen groſſen Roͤhten, 
Das fam vns aber als zu gut, J 
Die Juden woltn jhn tödten. 
7. Es geſchach zu Jeruſalem In der Stabdt, 
Die Inden hielten einen falfchen Raht, 
JEſus ward hart gefangen, *r 
Sie Peyten jhm vnter fein Augeſicht, 
Sie ſchlugen jhn an ſein Wangen. 
8. Sie flochten jhm auch ein Dornen Krantz, 
Sein Heiligs Haupt zu verwunden danp, 
Die Dorn ftahen jhn gar fehre, 
Blutig ward jhm fein Augeficht, 
Sein Farb thet ſich verfehren. 
9. Sie zogen jhm ab af fein Gewandt, 
Ste ſchlugen JEſum mit Rutten fang‘, 
Mit Geiſſeln thetens jhn plagen, 
Daß ihm jein Blus uͤberm Leib abraus, 
Das helfft vns trawren vnd Magen. 
10. Als man jhn jetzt zu ereußigen meint, 
Ein ſchweres Creutz ward auff jhn geleint, 
Auff Jeſum den vil werthen, 
Es war der Menſchheit viel zu ſchwer, 
Sand nider zu der Erden. 
a Er Gar ſchwach war der edle HErre gut, 
Gar bitter Marter er da bat, 
20: Es liedt groffen Scherken, 1 
-.* Daran gedend O Sünder groß, 
BBetrachts in deinem Hertzen. 


nr UNE mehrers ich euch jebt verkuͤndt, 
—* Sie ſchlugen JEſum zur ſelben Stundt, 
ge. Drey Raͤgl durch Haͤnd vnd Fuͤſſe, | 
Die Naͤgl warn viel zu fang vnd groß. 
"ua, Sein Marter war jhm nicht füffe. 


sr... M IGſus der war gar fehr verwundt, 
nn An feinem Peib war nichts geiumd, 


Bed: Schmerhen. 


Zu trincken thet er eg, — — — ——- . 5 
@fflg vnd Gall werd jhm bereit, 
Dem edelften Zürften vad HErren. 
14. JEſus befahl dem Batter fein, 
Die allerliebfte Sele rein, 
Sein Geift thet er auffgeben, 
Sie ſtachen Durch die Seyten fein, 
Zum Herb deß Fuͤrſten deß Lebens. 
15. O Ehriften Menfch betradyt die Roht, 
Wie vnſchuſdig leydt Jeſus den Tod, 
Es geſchah doch vns zum beiten: 
Daß wir bezalten mit ſeim Blut, 
All vnſrer Suͤnden reſten. 
16. HErr JEſu wegen deß Leydens dein, 
Woͤlln wir ons jetzt caſteyen fein, 
Zu buͤſſen vnſer Suͤnden, 
All Schritt vnd Tritt auff dieſer Straf, 
Thun wir auff deine Wunden. 
17. Wenn wir mit dir vereinigt feyn, 
Vnd troͤſten uns der Wunden dein, 
So gefällt dir vnſer Wandel, X 
Füuͤhrſt vns nach dieſer Pilgerſchafft, 
Ins ewig Vatterlande, Amen. 


527. Ein Bitlied zuſingen zur zeyt der Bitsfarten 
ym anfang der proceflion. 


(Bebe 44 N. A. 53. Leifentrit 1. A. I, 152. Mainzer Gantual 203. Gdlxer 
®b. 1610, 193. 1619, I, 193. Corner 767 [mit der Uberihrift: Sin amder Lied, 
ben Brocefiionen vnd Kirhfahrten zujingen] bat allein die 13. Str.) 


1. In Gottes namen fahren wir, Behut vns Herr vorm ewige 
Seiner gnaden begeren wir, todt, 
Verleyh ons die auß güttident, Vnd thu vns hilff in vnſer wett. 
O heylige tryfaltickeyt. 3. In Gottes namen faren wir, 
Kyriecleyfon.! Zu vnſerm Heylland ruffen wir, 

2. In Gottes namen fahren wir, Das er vns durch die marter fein, 
Zu Gott dem vatter ſchreyen wir, Machen woll von den ſunden rein. 


— —— — 


1Kyricelevſon wird bei jeder Str. wiederholt. Ey! 


er 


4 Ya: Gottes naiten fahren wir, 
Bom heylgen geyſt begeren wir, 
Des er woll erleuchten vns, 
Du die rechten Göttlichen 
Ä funft. 


s In Gottes hamen faren wir, 
Marla zu dir fommen wir, 
Dein vorbit wolſt mittheyfen ons, 
Bd ‚erlangen die gnad deins 

ſohns. 

6 38: Goites namen fahren wir, 
Alle heyligen bitten wir, 
Das re durch Chriſtum vnſern 

Hern, 
De xatters huͤld vor vns begern. 


J. In Gottes namen fahren wir, 
In dich allein Herr glauben wir, 
Behuͤt uns! vor des Teuffels lyſt, 
Der vns allzeyt nachſtellen iſt. 


8 In Gottes namen fahren wir, 
Auff dein troͤſtung Herr hoffen 
wir, 


Gyb vns fryden in dieſer zeyt, 


Wend von ons alles hertzen leyd. 


Ledayten. 


1, 1. M Im. HIKM Namen. 


9. In Gottes namen fahren wir,: 


Seiner verheyſſung wartten wix, 
Die frucht der erden ons bewar, 
Bon dem wir leben dad ganß 

gr. .:; 


10. In Gottes namen fahren soft, 
Keyn heiffer ohn ihn wiſſen wit, 
Vor Peſtilentz vnd hungers‘i 
Behuͤt ons lieber Here Ser. 


In Gottes namen fahren. wir, 
Ale dir Herr vertramwen ‚wir, 
Mad reyn dein kyrch von fal- 

ſcher lehr, 
Vnd vnſer hertz zur warheyt kehr. 


12. In Gottes namen fahren wir; 
Welchen allein anbetten wird,:': 
Bor allem übell ons bewar, 
Herr bi uns an der Engell 

ſchar. wr 

13. Gott Vatter jey Lob, Ehr und 

Preyß, 
Darzu GOtt Sohn, Gott heili- 
ger Geiſt, 
Die heilige Dreyfaltigkeit, 
Helff vns zur ewigen Seligkeit. 


M wallen (jo ‚immer 


R. fahren). — 2 H ®enade. K gnad. M genad. HM degehten. 83; 

Serie... HI Verleih. M Berley. C aus. CHIKM afitigfett. — 4. CIK 
heflige. IM Helfige. CHIKM Drevfattigfeit. — 2, 1. HIKM Ramen. -- 
2 CHIEM Vatter. C fchreien. — 3. CHIK ur M Bhit. "IK von. 
M (feblt: Her) vor dem. C ewign. CM Todt. — 4. IK th. 'CH bifk. 
HIK allen (ft. vnfer). C noth. HI noht. K not. M Roth. — 3, 1. HIKM 
(immer) Ramen. CHIK fahren. — 2. C Heilandt. HKM Henland. I’Heis 
land. BE ıhiten. — 8. HIKM Oaß. IKM Matter. — 4. HM Gar malen. 
O’wölte: HM wöll. IK wol. CHIKM fehlt: den. CK fh. HIM: Sh.— 
4, 3° heilg. HM Heilig. IK heilig. CHIKM ®eift. HM begehrten. — 


1ehlt im Text, iR aber nad dem Druckfehlerverzeichniß einzuichieben. 


3. HIKM Daß. C wolte. HIKM wölle.e — 4 BIKM oem. 1 
M Gunſt. — 5, 1. GHIK fabren. - 3. C vorbitt. HK firbätt. I 
M -Beorkitt. H wolleſt. M wollt. CHIK mittbeilen. — 4. 3 a 
deines. C Eona. HIKM Sohnes. — 6, 2. M Alle Gottes Heil. CH: 
beit. — 3. HIKM Faß. CHIKM Seren. - 4. HM Deß. CHIKM 3 
(M @nad). HIKM für (fi. vor). HM begehrn. — 7,2. C gk 
3.C jebft: une. Meß. CHIK Ibiſt. M Bit. — 4. CHIKE 
HIKM nachſtellend. — 8,2. M teine I troftung. M Trhßung 
Hard). — 3. M Auch gibs. HIK Gib. CHIK frieden. M Fur. 
CHIKM zeit. — 4. M vns ab alle. M Herkenlevd. C leidtf. IK 
9, 2. C vorheiſch. IIIK verbeif. M Verheiſſ. CHIKM warten. 
Frücht. IM Frucht. CHIM Gröden. HM bemabr. — 4. Hd U 
et. von dent). M fen. IIM ange. C Jar. HIM Jahr. — MW, 2. 
Kein. jbn. — 3. Hungersnoht. CIK noth. H noht. — TI, 2 ı 
HIKM Mei. M HErre Vertr. CHIKM tein dein. CHM &i 
Korb. M Lehr. — 4. M Sert. HIKM warbeit. M arbeit. - ’ 
faren.— 2. M allzeit (ft. allein). CM anbeten. — 3. CHIER vbel. 
HIM bewahr. — 4. CHIK Engel. M Schaar. 


Aumcerlung Hoffmann Nr. 98 mıd Wadernagel 
baben das Ried aus Vebe. Hoffmann fagt: „Im XVI. Jahrb. 
Lied gewiß noch allgemein befannt.” — Ich babe es in meinem 
alter noch bei der Proceflion nach Noth-Gottes im Rheingau fing: 


538. Noch ein ander alt deuſch Lied... 
(Wicel 107. Beiientrit 1. X. I, 154. II, 59. Gölner Sk. 1610, 195. 161 


LIn Bottes Namen farcu wir, 3. Auch das heilige Grab, 
Seiner Gnaden begeren wir, Da Gott felbeit jnne l 
Au hilff vns allen Gottes krafft, Mit ſeinenfuüͤnff wun 
Verleihe vns alzeit groſſe macht. | 
Kprie eleeſon. Froͤlich faren wir daher, 

Ben Zerufalem. 

2. Bud das beilige Greug, Korie eleefon. 

Werd ons alzeit müke, 4. Kyrie eleefon, Chriſte ei 
Das Creutz da Bett ſein Marter Ru beiffe ung der Heilig 

an leidt, Bnd Die werde Gottes 
Daffeldig jen vnſer freud. Das wir frölidy faren d 
Kyrie eleeion. Kyrie eleefon. 


— 


Lesarten. 1,1. C namen. CDIK fuhren. — 2. CDIK gn. — 
83. DIK Run. — 4.C Berley. D Borley. IK Berleyb. XRullz. — 5. CIK Kyu⸗- 
rieeleifon. D Kyrieleiſon. — 2,1. DIK Darzu auch d.— 2. DIK Zur rechten 
andacht vns gar reitz. — 3. C feine. feit. DIK Dardy Gält feine marter 
(IK M.) feidt. — 4. DI ſtets. K ftch (vor vnſer). — 3, 1. DIK Deß- 
aleichen (I Desgi.) das h. Grab (D gr.). — 2. C keit. DIK Torinnen 
(IK Dar.) Gott vud Menſch (D menidy) felbft lag. — 3. C fo (ft. alfo). . 
DIK Bit fein beifgen (IK heilig) fünff Wunden (D wun.). D vott. 
Irebt. K roth. — 4. O fahren. DIK Behut und Berk vorn (I vorm 
K vom) fähneller todt. — 4, 1. C Kyrie Efeifen, Chriſte Eleifon. DIK Lob 
ehr ſey Bott am allermeift. — 2. DIK Znd helft. heilige. D geiſt. — 
& DIK Darzu die. D hochwerd. IK hoch werth. fiimm. — 4. IK Daß. 
GIK fahren. C dohin. 


Aunmerkung. Hoffmann Nr. 98 und Warernägel Nr. 141 
haben den Text aus Wicel. Hoffmann führt aus Wicel S. 103 an; 
„Es werden in diefer Kreuzfahrt auch die ſchönen Oftergefänge, (ateinifch 
und Deutfch, übers Feld gefungen. Zudem haben unfere Voreltern man- 
&erlei befondere andächtige Gefänge zu finnen gewifiet, dero freilich über 
Ve 50 in aller Chriften Landen und Städten zuhauf gu lefem wären.“ Zu 
Biel Worten gen Ierufalem fagt Hoffmanı: „das erinnert an Die 
te Beſtimmung dieſes Liedes: es wurde hanptfächlich anf ‚den Wallfahrten 

am heiligen Brabt angeftimmt.* 








59. Ein ander®, 
(&@orner 769.) 


£. ABn bitt ihr Frawen und jhr Mann; 
HERR JEſu Chriſt, 
Vnd ruffet Gott im Himmel an, .. 
Erldß vns lieber Herr Jeſu Chrift.! 


2. Geiſtlich und Weltlich fend bereit, _ 
Bitt GOTT zu diefer gfährlichen Zeit. 


3. Ihr Jungen, Alten, Reich ond Arm, | 
Bitt Gott Daß er ſich vber vns erbarın. 


4. Maria Gotts Mutter bitt dein Kind, | 
Daß er verzeyh all vnſer Sünd. 


9 
\ 





I Die 3. und 4. Zeile werden bei jeder Str. wiederholt. 
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 :: B. AU Gottes Heiligen ſteht uns bey, | .-: miyY 
F Auff daß vns Gott Genaͤdig fen. Aid 
“tn 


6. Bnd vnſer armes Gebet erhoͤr, er I 
Bnfer Herg zur Beicht und Buß bekeht. 4 


N. Er woͤll vns geben Fried vnd Gnad,— je ua 


Daß vns an Seel vnd Leib nicht ſchad. LE 

Te a 
8. ©ott behüt ons ſtaͤts allefampt, no 

Bor Irrthumb, Laiter, Sind vud Schand. ur 

9. Bor Tenffels Liſt vnd Triegeren, | 2. an 

Für böfem Gipenit vnd Zauberer. iin 
10. Bor Anfehtung der argen Welt, ee 


Deß Fleiſches Luſt werd abgeftellt. mt 


11. So bitten wir Gott in vnſerm Lend, 
GOtt bhuͤt vns den Wein vud aud das Travd. 


12. Bor groſſer Duͤrr vnd Vngeziefer, eg 
Bor NRegu, Milthaw vnd Bugewitter . -i: Y ' 


28. Bor Peitileng vnd Krauckheit gichwind, 9 J — | 
Bor Erdbidn groß vnd ſchaͤdlichen Bird. | 


14. Bor Fewer, Muffe vnd thewrer zeit, 
Vorm gaͤhen Todt vnd Trübjeligfeit. 


15. Borm Türden vnd Vnglaubigen Leuth, 
Bor Krieg und Mord, vor Haß vnd Neyb. 


16. Bor Feindſchafft, Zwytracht, Bneinigfeit, 
Nor tramren groß vnd Hertzenleyd. 


17. Bor groffer Armuth vns behit, 
Bor Vngluͤck, vor falfbem Gemuͤht. 


18. Erloͤß vns Herr auß aller Gfahr, 
AL vnſer Vich gnaͤdig bewahr. 


19. Es jev zu Feld oder zu Hauß, 
Behät und Gott vor allem Grauß. 


W. Vnd Hilft vs all ins ewig Lebn, 
Das wöll vns Gott auch allen gen. ' :- : 7" 


550. Gin Geſaug vom Leben und Leiden Chriſti, 
auch für alles anfigen der ganpen Epriftenpeit. 
nun. Gb. 3, mit dem Zufap: „Es mag au wol auff das Dſterliche 
das Ullelnie gefungen werden fur das Herr’ Joſu liprif.” Coiser 
1610, 97. 1619. I, 97. Corner 770 mit der Überfhrifti: „Ein Ruff vor 


® Unligen der. Gärifenbeit, neben Erinnerung deß Lehen vnd 
Leydene Ebriſti, bey Kirchfahrten zu ſingen. “) 


1. Run gib vns gnad zu fingen, 

Herr Jeſu Chriſt,“ 
‚Bein lob herfuͤr zu bringen, 
Hilff aus Lieber Herr Jeſu Chriſt. 

2. Dann wir loben billidy deine gnad, 
Dei? vns fo vil guts erzeiget bat, 
Hilff vns lieber Herr Jeſu Chriſt. 

3. Du haft dich willig geben, 

In wdt für all vnſer leben, ze 
Orb lob ſey dir Herr Jefn Erik. ' 

4 "a | dem wir waren verlohren, 
Stillſtu deins Vatters zoren. 

5. Damit wir. nit bleiben liegen, 

Biſtu vom Himmel geftigen. | 

6. Ein "wahrer Menfch bift worden, | 
Auf Maria bift geboren. 

7. Ra deiner groffen Barmhertzigleit, . 

ardft für vns in ein Krippen gleit. 

8. Deß wurden die Hirtten bald gewahr, 
Froͤlich ſungen der Engeln ſchar, a 

Bnd lobten dih Herr Jeſu Chriſt. 

9. Am adıten tag wardit befchnitten, 
Drev König famen geritten, 

Brachten Opffer Herr Jeſu Chriſt. 

10. Am viergigiften tag fuͤrwar, 

In Tempel man dich opffern war, 
Groß lob fey Dir Herr Jeſu Chriſt. 


® Die 23. Selle wird bei jeder Str. wiederholt. — ? Drudichler für Die, wie Die 
ta Bqher haben. — ® Diefe Zeile wird wieberheit in den Str. Vu. “'\: ” ' 


28. Gen Jeruſalem bift gangen, 





‚BB. De warb ber Ehunen —⏑ rd Mi 


MDa er zufterben war bereit, -.-. .ir «uns 


Vnd lobet dich Herr Jeſu Thein. RR 
a... 


., . 12. Was wollen wir weitter jagen,  -: were 


Ehe da fameft zu deinen tagen, . :td2 W 
Dein lob gieng am Herr Iefn Eprif: "+ 
Zu Difputieren angefangen, sk A 
Groß ob fen dir Herr Jeſu Chriſt. 

14. Bolbrahft den willen deß VBatters demn, 
Das wie dir nicht vndanckdar Feı, 
Hilff ons lieber Herr Jeſu Chrif,., 4 

15. Ald du nam fambft zun Jaren, % 
Lobt dich das Volk mit baren, "1. 
Vnd dandt dir lieber Herr Jeſu Chriſt. 


16. Damit die bfyneidung bet ein endt, 
Gabſt dich vnder des Teuffers heudt,) 
Vnd brachſt vns gnad Herr Jeſu Por, 

17. Du faſteſt wierkig tag ond nacht, 
Vberwandeſt den Teuffel mit mad, _ 
Groß Lob ſey dir Herr Jeſu Chef." . 

18. Das Waffer machteft du zu Wein, 
Damit zeigft an die Gottheit deln. 

19. Du thetteſt groß wunderzeichen, 
Die Menſchen zum Glauben ck 

0. Den blinden jhr Gſicht gabeft wider, 
Bund den krummen jhre Glider. *F A 

21. Die todten thetteft aufferwecken, u 
Den Sranden jhrn gfundt often. ° 

22. Die Teufel thetſtu auß trenben, = ==" a 
Vnd fünden vor dir nit bleiben. 5 

23. Den Suͤndern jhre Souͤmdt vergeben 
Den frommen das Ewig leben. 1° .Mi 

24. Dann als verhanden war die zeit, “ 
Zu eridfen die Chriftenbeit. a 


„T 


” 


2 


ir N⸗ß 3 


1 Diefe Badie wird nun bei jeher Gr. witderheis bie Gr. Aunıiıd ni 


25. Schitteſt zwen⸗ Juͤuger in ein &al,: 
Zuzerichten das Abentmal, - - — 

28. Zu Deiner gedaͤchtnuß vns guaut,. . + 
Haſt eingeſegt dein Fleiſth vnd Dlat. 

37.Debey collen wir dedeuden,! 
Dein Reid wilt du ons fchenden. 

3.Dein Jüngern wuſcheſt du die Büch, 
Das Ichreft fie mit wortten fuͤeß. 

29. Dein mintter erſt angangen ift, Zur" 
Da du au Delberg gangen bift. 

do Ven dir ein bintiger ſchweiß fl, -:F 
Als Du bedachſt dein leyden groß. 

31. Dem Judas thetteftu alles guts, = 
Berrietb dich doch anf falfhem mut. " 

32. Die Jüden haben dich gfangen, 
Mit vielen fpieffen vnd fangen. 

38. Fuͤerten dich in Annas hauß ein, 
Sanct Peter thet verlaugnen dein. 

34. Annas Ihidet dich in Caiphas hauß, 
Du kambſt nit vngeleftert drauß. J 

35. Dafelbit hat dich ein Knecht gſchlagen, 
Als du die wahrheit theteſt ſagen. ;.. 

3. Bil falfcher zeugknuß ward auffbrache 
Wider Di logen fie mit mad. - +» 

37. Du wolseft ſollichs für vs leyden, 7 
Darumb fo theteft du nur fchmeigen. - 

38. Als fie Heiten jhr luſt verbracht, .: ©: 
Bnd Di peinigt die ganke nacht? - 

H.Mit Ketten und Striden vmbguͤrt, 
Habens did für Pilatum gführt. 

9.Mit Geiſeln vnd Gertten geicdhlagen,” :.: 
Gin: doͤrnin Kron haſtu tragen. - - 

41. Biel marter haſtu fonft verbracht, - — - .: 
Den halben Tag vud die gang. Nahe 


Nulh ebaden den, wie Me enden Bücher haben. — 2 Doffitiheiwa chi, 
adern Bäder haben. 073 39 Nainsuw „13 


42. Als nun diefelb welt habn in endt,? .* 
Da wuſch Pilatus bald fein Hnden 
43. Da nam man dich mit groffem rauf, 3° 
Bud füerten dich zur Statt Hinauß:: ?- 
44. Man legt ein ſchweres Crenß uff DM, :: 
Für ons trugeft das duldigffi:  " 
45. Biß auff den Berg Caluariee, > FÜ 
Erft hub fih jammer, notb, vad wen? 
46. Sie fhlugen dich ans Creutz bienam, > 
Solches haftu für ons gethon. .7 
47. Die Soun vnd Mon verlorn je ſſinn 
Den fürband zriß die marter dein. 
46. Die Felſen ſpielten fie! Darum, , -= 1x 
Die Gräber haben fi auffthon. 
49. Al Ereatur zeugfnuß geben, ur. 
Du ſeyſt gftorben für unfer lebn. ..; 
50. Der Haubtman war dein vnbefant, . 
Hat did einen Eohn Gottes genaut... J 
51. In das Grab wardſt gelegt mit banden, 
Am dritten Tag bift anfferftanden. TH 
52. Bnfert halben haft alles gethon, 
Das wir heiten die ewig Arem, ::-' % 
53. Bon deinet wegen feind wir bie, ' FR 
Vud falln nieder anff onfre Anie,;  -' -*: 
Erhoͤre uns Herr Jeſu Chriſt. 
54.Wir bitten durch das leyden dein,ꝛ. 
Du woͤlleſt vns genedig fin.  -t 
85. Durch dein heylig aufferftehung, 7 
Erlaug wir der Suͤnd vergebung. 
56. Durch die heylig Himmelfart dein,:i« -7: 
Laß Dir uns all beuolen fein. ih’$ 
57. Der Du fißeit im böchften Shrom, :' TE 
Dein gnedig Augen wend zu vn? Far. 
58. Der du fünfftiger Richter bift, * 
Alles was todt vnd lebendig iſt. 7 


. 7 A Demi. für ſich, wie Die andern Bücher haben. —? Dick Belle tous al 
Etr. wiederheit bis Gtr. 177. Di ra 
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58. Du bi der gebenedeyt fam,: :  - " . 
‚Mekarn won Abrahams ſtaam. 
60. Bu bit der wahre gnaden Thron, 
Bud Gottes Sebendiger Sohn. 
61. Da BR unfer heylandt allein, 
Regier vns nach dem willen dein. 
62. Du bift das rechte Oſterlam, 
Das der welt Sänd trug vnd hinnam. 
68. Dun bit allein das ware Liecht, 
wider Kinfternuß laß uns nicht. 
64. Du biſt der meg zur Seligfeit, 
Lehr vns and) dein gerechtigfeit. 
65. Du biſt auch die warheit gar rein, 
Laß: uns an dir nit zweifflend fein. 
06. Du biſt auch das ewig leben, 
Daflelb wölleft vns dort geben. 
07. Du bift das ewig Himmel brot, 
Kom vus zu hilff in vnſer noth. 
68. Bud wölft ons Chriften regierm, 
Auch mit gueten werden zieren. 
69. Das wir mit namen nit allein, 
Sonder mit werden Chriſten fein. 
70. Darmit wir feligklich leben, 
Das fanfın vns allen geben. 
71.@ib ons auch inbrünftige Lieb, 
Das feiner fein nechſten betruͤeb. 
72. Das wir recht einander lieben, 
Kein falfcheit und betrug vben. 
73. Das boͤß menden vnd thon das guet, 
Wie dein Gebot erfordern thnt. J 
74. Die Hoffnung gib auch gleicher weiß, : 
Das ‚wir auff dich hoffen mit fleiß. 
75. Daun wer dir ftet vertrawen fan, J 
Defeibig thut gar wol Daran. 
76.@ib vns and gedult in aller noth, 
Das wir nit thun wider dein bott. 
71. 3m vnſer frandheit fiehe uns bey, 
In vnfall nit weit von uns fe... - - 


78. Behuͤet vns auch ſtets alle nt} v’F A 
Bor jrrthumb, laſter, Shude nd Aeiibt. 
79. Behüet uns auch nor Reg mia ih 
Bor Wafler, Fewe vnd thewser geile" 
80. Vor Peſtilentz, und fraudheit gfetoiwät, IH 
Bor vngwitter vnd ſchaͤdlih Binder r- 
81. Vor des Höliihen fewro fahr, - TH 
Bus alle guedigflich bewar. 43 
82. Beſchuͤtz auch vnſer Leib und guͤrt, «> 
Wend ab all auffrahr, Krieg vnd Wer. 
83. Wir bitten auch für geikliben Gun, 
O Herr regiers in deiner Gamb, IV 
84. Erſtlich für Baͤbſtlich heyligkeit, »70 
Das geiſtlich Haubt der Chriſtenteit 
85. Kür alle Biſchoff in gemein, - J 9 
Das jie dein Kirchen machen reim.;- 7 
86. Auch billich bitten wis Dich: mem, : «= u 
Gib fromb Prieſter vnd Prediger... ‚». 
87. Tilg auß al Rotten und falſche Reel #0 
Bund allen egermuifen wehr. Ba 
88. Die verfürten woͤlſt widerbringen, 7 
Das fie zu deiner Kirchen deinges. > 
89. Weitter für weltlih Obrigfei, ci. 
Diefelben na® deim willen let. > 
90. Den Keyfer halt in deiner ut, = IT 
Das er nach Deinem beueld that. — 
91. Vnßren König defielben nleih, .. «= 
Wider feim Feindt den Sig verleich ⸗· 
92. Den Fuͤrſten der gantzen Eprißenheisz +; 
Gib rechten Fried vnd einigfeit,. - , „we 
93. Allen Regenten ud Herren. ;.h 
Woͤlſt Weißheit vnd veritaudt muehuud 
94. Den Obrigkeiten alleſampt, Eh 
Wollſt geben Weisheit vn» —— 

95. Das fie die vnderthon bſchͤgen. Ri 
Vber die fie baft wöllen ſetzen. 22 
96. Auff das fie ſtets haben. im fin, . .77 
Du werdeft rehmung nemen ven Ihm. 


k 


r haben. 
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en. Ben une va weinen" Tann, t PIE 
Dame fehl alls in feindr:® hanbi 
08. Deßtleichen Hip Die Chriſtſſch ni, 
Starpfieget, ein erfamen Name 
89. Damit ein feber ſey 'berent, u Mil 
Jedem zu then die billigkeit. 
100: Bewahr auch die Buͤrgerſchafft —* 
Vuh'Iuß vns dit beuolen fein. 
101. Dfhaleichen die gantz Chriſtlich Geeih, 
Bud laß vns dir befohlen ſeyn. 
102. Beſchirm die gange Chriſtenheit, 
Wehr aller widerwertigfeit. \ 
108. Und) all die vnſer Feinde fein, . : 
‚Besgib ihr migethat vnd Sünde. . 5. 
104. Gib andy allen fer und gebaut, - 
Welliche leyden vmb vuſchuldt. ee 
105. Bad .veth fie auß der Feinde hendt, 
Idx elendt und Gefencknuß wendt. «: 
108. Trdſt ſie auch in der legten not 
So mans wom leben bringt. zum tedt.i.t 


} 


107. Das fie? al Sünder beferen, - 


Bon herben dein guad begeren. ci 
108. Die- Suͤnd woͤlſt jhn allen vergebn, 

Sie führen zum ewigen leben. . wi 
108. Berley alten ſchwengern Frawen, 


Ir fruche froͤlich anzuſchaven. - Ti 
110. Auch allen Kindern vnd franden, - 
ih allen gute edanden. . ut 


111. Mehr: allen die in jammer fen, -- ° 
Mit Hilf jhn gnaͤdigtlich erſchein. 

113. Woͤlleſt vns auch dein Geiſt geben, 
Dem. Teuffel zu: widerſtreben. | 
118. Dergteichen auch verlag vns ul, Ti 

Wann vns das Fleiſch Und dwelt anficht. 


— — 
Deene doner, wie die andern Bücher haden. — 2204 ALLER wie Nekhdern 
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114. Auch mit? deu Frchten der Ana Te 
WR uns auch guäkigfi wu 

115. Das wir fie mögen bringen ein E me 
Bud vufrem nechſten bhhilfflich ei: 

116. Wehr bitten wir auch dein, güßt-_ 7 +2 
Bor böfem lufft vus behͤte. 

117. Die Waiſen bſchuͤß mit Deiner bApM, u, 
Die Witwen tröft im jhrm eflemdk, 

118. Mach uns all an der Scel ur hof 
Vnd tröft ons in der letzten flunp 
119. Wir rueffen an die Mutter dein, 

Sie woͤll vnſer fürbittrin fein. | tr Sl 
120. Auch alle heyfigen in gmein, 
Die folln vnſer fürbitter fein. "7 AM 
121. Bit Gott für dns mit gmeinerk sth, 
Der vns bewahrt vor miffethat. - - LOL 
122. Aud) vor dem gaͤchen todt bewahr,-“ 
Bud bring vns zw der Engel ſcher. ur 
123. Der bhät vns vor dem gähen. Tob, 
Vnd heiff ons in der lebten noßl. ; „put 
124. Wir bitten Di and) fo gute, -: 
Für vnſer Batter vnd Mutter. L.T0I 
125. Wir bitten dich alſo veſte, mb 
Kür unfre Brüder vnd Schweder. Ku 
126. Das du durch dein barimbergigkeit, 
Gebſt ihn fremd in der emigfeit. 4 or 
127. Gib das wir bie in einiglet, 
Dir dienen in gerechtigkeit.. : -- U Okt 
128. Bor dem Feindt aller Chriſtenheit 
Der feinen grimm erzeiget weit, ; :: „RA 
Erlöfe vns Herr Jeſu Ehrifl.? --5* 
129. Woͤlleſt vns allzeit bebäten, RN 
Vnd flürken fein groſſes wuͤten. T 
130. Die Chriſtenheit wollſt bebüten, - tr 
Fuͤrs Tuͤrcken grimm vnd wuͤten. 


... Eies: mit, wie die andern Bäder haben. — 3 Diele Belle. mist nat 
Gir. wiederholt bis Gtr. 134. ‚ardsı 


131. Gedenck wol an das Chriſtlich biut, 
Das er täglich vergiefien thut. 
132. Er thut fi deß vbernemen, 
Vnd will dich gar nit erfennen. 


133.0 Herr du figft zur gerechten, 
Mir bitten wölft für vns fechten. 
134. Dann wo du ons nit belffen wilt, 
Sp wirdt der Feindt ſchwerlich geftilt. 
185. Wiewol wir es verdienet haben, 

O Herr wölft vns wider begnaden. 
136. Bon wegen deiner Barmherpigfeit, 
Woͤlſt vns genedig fein afzeit. 
Erhöre und Herr Jeſu Ehrift.! 

137. Du bift je allein vnſer troft, 
Der ons vom Teuffel erlöft haft. 
138. Bnfer flucht ſteht zu dir allein, 
Darumb wölft und barmhergig fein. 
139. Dein Nam gebeyliget werde, 
Dein Reich fort zu ons auff Erde. 
140. Dein will geſchech defielben gleich, 
Auff Erden wie im Himmelreich. 
141. Gib vns auch vnſer täglich Brot, 
Vnd was man darff zur leibes not. 
142. Vergib vns vnſer miſſethat, 
Das wir dort nit kommen in not. 
143. Verley vns auch genad vnd huld, 
Den nechſten zuuergen? jhr ſchuld. 
144. Vnd fuͤhr vns in verſuchung nicht, 
‚Hilf wann ons der böB Feindt anficht. 
145. Erlöß vns auch genädigklich, 
Vor allem vbel ewigflic. 
146. Darmit wir did ohn vnderlaß, 
Loben fiir deine wolthat groß. 
147. Mit Batter vnd heyligem Geift, 
Lebſt vnd regierft in wigfeit. 
Life Belle wird nun nach jeder Str. wiederholt bis Str. 148. 
& Big: zunergebn. 
Yet: Rathel. Risigeulicher ıc. II. Ob, 


148. Welchem im Himmel jmmerdar, 
Lobet all auſſerwoͤltter ſchar. 

149. Bon vns ſey dir groß lob vud danck, 
Erhoͤr ons in vnſrem gſanck, 
Erbarme dich Herr Jeſu Chriſt. 

150. Zu lob vnd ehr deinem Namen, 
Singen wir alle ſambt, Amen, 
Vnd dancken dir Herr Jeſu Chriſt. 
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I gaüttigl. K gedültigl. M gedultigl. — 45, 1. M Caluarie. — 2 IK 
kb. M Er Hub (ohne Erft). IK jamer. M Jummer IK not. wehe. 
M Robt. Beh. — 46, 1. K ſchu. IKM hinan. — 2. M baft du. IKM 
: getbem. — 47, 1. M Mon. IKM verlohrn. — 2. IK fürhang zerriß. War. 
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— 2. M dabn. IKM auffgethan. -- 49, 1. IKM Greaturen. I zeuguuß. 

K geugwiß. M Zcugnuß gebn. — 2. IK ſeyeſt. geſt. M geſtorbn. Lebn. — 
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Globt fey der Seligmakher, 
Eein ein geberner Sohn, 
Gelobt fen auch der Tröiter, 
Der lebend machend Geiſt, 
Der einig Gott vnd Hericer, 
Die hoͤchſt Drevraltigfeit. 
Kyrjelepſon.! 

2. Das er vns ſeine Kinder, 
Sp gnuaͤdigklich bedacht, 
Wiewol wir arme Suͤnder, 
Biß hieher bat gebracht, 
Das wir un einmal fchen, 
Die groſſe Wundertbat, 

Die offt vnd Diet geicheben, 
Ya difer beyligeu flat. 

3 Das Er vns auß gnaden, 
Aufangs erſchaffen bat, 

Mit ſonderlichen gaaben, 
Sup Waͤtterlich begnad, 
Damit wir moͤchten kommen, 
Eudilich zur Seligkeit, 

So Bott hat allen frommien, 
Bon ewigfeit bereit. 

4 Als wir aber verlohren, 
Sein huld, durch Adams fall, 
Hat er und new geboren, 
Bnd vns genomen ul, 

Widr auff zu feinen nenaden, 
Durch fein geliebten Sohn, 
So wir an jhn gelauben, 
Bud nah jeim willen tben. 

5 Wiewol an allen cuden, 
Gott weil gechret jein, 

Vnd ſich an ohrt mit Henden, 


Gemacht, nit [art ſchlieſſen cin, 


Hat er Doch baben wöllen, 
Allzeit gewiſſe Stät, 
Daran man chren jollen, 
Sein Goͤttlich Maieſtaͤt. 


Wird bei jeder Str. wiederholt. 


. Darumb but Gott, merckt chen 


Dem trewen Diener fein, 
Mofi, mit fleiß angeben, 
Wie cr folt bawen fein, 

Ein fhönen Tabernackel, 

Zu Gottes Dienft bereit, 

Tier fein Volck durch Miradel, 
Bacht anf der dienftharkeit. 





. Obſchon Gott will erbören, 


AA dic jhn rufen am, 

Bnd in der warbeit ehren, 
Hat er doch woͤllen han, 

Ein bfonder Hauß end Tempel 
Den Salomon der weiß, 

In den Geiſtlichen aͤmpter, 
Gebawt mit hoͤchſtem fleiß. 


.Wiewol auch recht vnd billich, 


Das man ſoll loben Gott, 
Mit gantzem Hergen willig, 
Recht allzeit fruͤ vnd ſpat, 
Hut Doch Bott auch den alten, 
Geboten gwiſſe zeit, 

Die man frevfih ſolt dalten, 
Wie Gfchrifft und zeuguuß geit. 


. Alio bat Gott der Herre, 


Am newen Teftament, 

Zu feinem lob vnd ebre, 
Gewiſe ort vnd end, 
Erwoͤlt, die er mit guaden, 
Inſonderbeit begabt, 

Alda er jeine Gaaben, 
Außtheilt, durch wunderthat. 


. Vnd wie in allen @enden, 


Fin groſſer vnderſcheid, 

Da in nu iſt verhanden, 
Vil Wein, im andren Traid, 
Das dritt vil Vichs befitzet, 
Das vierdt Ertzgruben hat, 


x Anbemnber Achũbet, 
weiten Rath. 

PR het ’auiptbeiten, 

mour· goeluun Nath 

[| 203 Viege Abel 

ee, € 


Perth ‚fiegt- 
en © 


aalco · hen xchendi. 
we 'Sfiedhen, 
Ina We Ger, 

E thrit wirden, 
vnd zehr, 
Anderbarfic, 

ap ’giandt, 


ya herrlich, 
aben Welt’ bekandt.. 


, zufanmen kemen, 
edier all, 
! fürhemen, 
mal, 
bey weyten, 
hi Wolteßenheit, , 

hit gmug außbreiten, 
ze wirdigfeit. 


n ‚auf Erden, 
Warbeig: Berg, 
mugglobet:: werden, 
wien Harberg, 
Dabsuhen Höfen, 
feines Matter werd, 
hernechſten, 
Page auf Eid, 


N Pal iiedy (eben, 
oſtien werth vnd alt, 







der 
Dabey nad) ſtets geſchehen 
Greg wunder manigfalt, , . 
Die offt haben -vertsiben, 
Groß Archen, Krieg amd, sardt, 
Seind. Durch. Miredei hin, 
Zu Legt am Bifen ae nr 
16. Die yo’ hat Bahr’ Gretzech 
Der erft; mit· eignet da 
Geweicht, gu: Gaties Bari „rs 
Die · Gott .alfe nerwenph: vr 
Das in. cim Ihe erſcheive 
Ein Greg, - wie..Gleißp Tund 
E17" 17,7 
Ein: Finger in Der einen⸗ 
Wie man no-fchen thut I 


17. Sn der britten der Mund, 
Iefus, Blutiarb erſchea 8 
Die Comseeriert. mit Nau⸗en, 

Gregerius De Re 
Ders vor fünfipemde 
AU drey hat mit 
Da may.in Kr 


ale 

18. Auf 9 Er Im er 
Heylthumb gar manigfat;' rı 
+8: in eim edlen Rufen, + 
Vnd ſicheren beheit, +. T 
Zu wolfart nu Und guten, 
Aller der Ehriſten dent; . ö 
Diß mit andaqcht befugen-. 
Im jhr betrkebten: geh nt 


19. Der Züngern vnjers Sen, 
So man Apoſtel neun, 
Bud Zwoͤlfſpotten mi Pe 
Orig Heylhumb man ba J— 
Durch Die Gott ſoierba 
Die Kirchen uat —— 
Sein hehlichs hoct gang Mrlich, 
Der ganpen Welt. verkuͤndi. 
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20. Allhie findt man vor augen, 
Bil Heylthumb wertb vnd aut, 
Der Märtrer, fo den Glanben, 
Bezengt mit jbrem Blut, 

Die Ritterlich geftritten, 
Fürs ewig Batterlandt, 
Der Todt den jie crlitten, 
Machté aller melt befandt. 

21. Bil Beichtiger hie ligen, 

Mit Heylthumb hoch vnd werdt, 
Die ſich baben verzigen, 

Deß wollufts difer Erd, 

Wider alle Feindt Gottes, 

Gin fleten Krieg geführt, 

Die mahre Kirche Gottes, 
Mit wort vnd werd geziert. 


22. Bil Witwen end Junckfrawen, 
Ir wohnung and bie handt, 
Bey vnſer lieben Frawen, 

Die dem Fleiſch wideritandt, 

Gethon, vnd fich ergeben, 
Chriſto dem Breutigam, 
(Der ſelbs das ewig leben) 
Allzeit zu hangen an. 


23. Vil Heylthumb iſt verhanden, 
Von Frawen vnd von Mann, 
Die in ehrlichen! banden, 
Gott alſo dienet han, 

Das Gott jhr heyligs Leben, 
So fie auff Erden aführt, 

Als fie den Geift auffachen, 
Durch mwunderwerd probiert. 


24. Das aber Gott gefulle, 
Das man die Heylign chr, 
Probirt mit reihen jchalle, 
Der ganpen Kirchen Lehr, 
Ja Gfchrifft ons jelb thut wei— 
fen, 


— —— 


s@les: eblichen. 








Das Gott dardurch geehert, 
So man thut lobn vnd yreifen, 
Die Heyligen hie auff Erd. 

25. Drumb bitten wir den Herrn, 
Durch fein vnendtli traf, 
Das er jhm felbft zu ehren, 
Die wirdige Brnderfcheift, 
GSrhalten wöll, vnd wehren, 
An Tugent, Ebr uud Gm; 
Durch diſes Heylthums cheen, 
Halten in ſeiner hut. 

26. Auch bitten wir dich Herre, 
Durch deinen Leihnam Sut, 
Den Glauben in vns mehre, 
Halt und in deiner huet, 
Gib auch ein rechts vertramen, 
Du vufer Herr und Gott, 
Daß wir ſtarck auff Dich bawen, 
In aller angſt vnd noth. 


27. Weil aber ohn die Lieben 
Sonſt als vergebens wer, 
Perlen das wir die vben, 
Dir Gott zu lob und ehr, 
Das wir dich Gott zum. böcfen, 
Lieben, mit Herpen rein, 

Bon wegen dein, dem nechſten, 
Hilfflich vnd räthlid fein. 


28. 3u dem wir Herr Did; bitten, 
Erleucht die Chriftenbeit, 
Im Glauben wnd im fltten, 
Durch dein Barmbergigkeit, 
Verley das Die geweichten, 
Mit wahrer qfunder Lee, 
Tem ameinen Mann vorleuchten, 
An aller zucht und ebr. 


29. Gib allen Potentaten, 


Der hochen Obrigfeit, 
Vnd allen jhren Rhäten, 


r jur Bereihtigfeit, 

ſfiẽ nach ihren pflichten, 

rid md einigkeit, 

richten vnd ſchlichten, 
Recht und Billigkeit. 


wölieR auch außreutten, 
inh nad. Kehzerey, 

‚tt ben Thriſtenleuten, 
Glaub vnd Gotsdienſt ſey, 
ey Fuͤrſten vnd Herren, 
gantzen Chriſtenheit, 

fie den Glauben mehren, 
eid vnd einigfeit. 


das fie ſich verleiben, 
macht, Lieb, Ehr vnd But, 
Erbfeindt zuuertreiben, 

en vnſchuldig Blut, 

er wir Herr dich bitten, 

b dein fehr groffe Lieb, 


mertung. ©. Wr. 532, 539, 15. 


ge 


Du wbolleft uns behüten,  : 
Bor Auffrrhur, mord vnd Krieg. 


32. Woͤlſt unfer Suͤnd ui ven, 


Getrewer Hers und Bott, : 
Durch Peſtilenß und breite, 
Noch thewre Hungersneth,i 
In diſen vnſren notthen, 
Erhoͤr vns lieber Gott, 
Darumb wir dich gebetten, 
Hilff ons auß aller not. 


33. Gib das wir wirdig nicfjen, 


Das heylig Sacrament, 

Wann wir von binnen müeflen, 
An vnfrem legten endt, 

Das wir fommen zufamen, 
Dort in der Engelfcar, 

Wer das begert ſprech Amen, 
Das werd un allen wahr. 


"in Br rn] 


A. +82. Gin fhönes Catholiſch Gefang, 


u ar Creutzen zum Wagheußlein vnſet lieben Frawen fi Stifft 
elegen, oder andere dergleichen Heilige Orter gebt, jügebraudsen. 
Ib. 1610, 205. 1619, I, 205. Gorner 778, bei den Str. 2 und Gtr'’6, 6 


der Überfrift: „Bin f[hones Geſang beyKirchfahrten, em veiligen 
ortern zu gebrauden. 


m (es Bott der Batter c. 14. Bil ſchwach und Lande lihrir 


ch fo merd mich eben, 
ann ber lange zeit, 
mit ſeim heiligen fegen 
ort bat Hoch befremt, 
baaben vnd mit gnaden 
rdiglich geziert, 

vil vnd groſſen ſchaden, 
“gebeiffen wirt. 


fen, 
Erlangt haben geſundtheit, 
Die zu dem ort ber: veißten, 
Von nahet, und von weit, 
In vnſer lieben Frawen. 
Zu ihrem lieben Kindt, 
In vechtem wahren Glauben, 
Mit Rew, vnd Beibt der 

Sim... : 
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20. Allhie finde man dor augen, 
Mil Heylthumb werth vnd qut, 
Der Maͤrtrer, ſo den Glauben, 
Bezengt mit jhrem Blut, 

Die Ritterlich geſtritten, 
Fürs ewig Batterlandt, 
Der Todt den jie erlitten, 
Machts aller welt befandt. 

21. Bil Beichtiger bie ligen, 

Mit Heyithbumb body und werdt, 
Die fih baben verzigen, 

Des wollufts difer Erd, 

Wider alle Feindt Gottes, 

Ein fleten Krieg geführt, 

Die wahre Kirche Gottes, 
Mit wort end werd geziert. 


22. Vil Witwen und Jundiramen, 
Ir wohnung auch hie handt, 
Bey vnfer lieben Frawen, 

Die dem Fleifch widerftandt, 

Gethon, vnd fich ergeben, 
Chriſto dem Breutigam, 
(Der felbs das ewig leben) 
Allzeit zu bangen an. 


23. Bit Heylthumb ift verhanden, 
Bon Frawen und von Wann, 
Die in ehrlichen! banden, 
Gott alfo dienet ban, 

Das Gott jhr heyligs Leben, 
So fie auff Erden aführt, 

Als fie den Geift auffachen, 
Durch wunderwerd probiert. 


24. Das aber Gott gefulle, 
Das man die Heylign chr, 
Probirt mit reichem fihalle, 
Der gangen Kirchen Lehr, 
Ya Ofchrifft uns ſelb thut wei: 
ſen, 


— — 


12les: eblichen. 


Das Gott dardurch geebtt,“ 
So man thut lobn vnd reifen, 
Die Heyligen bie auff Erd. 

25. Drumb bitten wir den Herren, 
Durch fein vnendtlich krafft, 
Das er jhm felbft zu ehren, 
Die wirdige Bruderſchefft, 
Erhalten wöll, vnd mehren; 
An Tugent, Ebr ud Gmb; 
Dur difes Hepltbume.cheen, 
Hulten in feiner hut. 

26. Auch bitten wir dich Herre, 
Durch deinen Leichnam BG, ;- 
Ten Glauben in vns mehre, 
Halt vns in deiner buet, . 
Gib auch cin rechts vertrawen, 
Du vnſer Herr vnd Bolt, . 
Daß wir jtard auff dich bawen, 
In aller angft vnd noth. 


27. Weil aber ohn die Lieben 
Sonft als vergebens wer, 
Perlen das wir Die vben, 

Dir Gott zu [ob vnd ehr, 
Das wir did Gott zum. bödhften, 
Lieben, mit Hertzen reim, 

Bon wegen dein, dem uechſten, 
Hilfflich vnd raͤthlich fein. 


28. Zu dem wir Herr dich bitten, 
Erleucht die Chriſtenheit, 
Im Glauben vnd in ſitten, 
Durch dein Barmbergigkeit, 
Perlen das die geweichten, 
Mit wahrer giunder Lehr, 
Tem ameinen Mann vorfeudhten, 
In aller zucht vnd ebr. 


29. Gib allen Potentaten, 
Der hochen Obrigkeit, 
Bud allen jhren Rhaͤten, 


(dir. ne, — 6. 1 begaabt. — 7. M Allda. IK geaben. Minden. . M 
#18) 2. Ionderkcheidt. M anterfheyd. — 3.1 Darin. K Darisn-IK ana. 
b. M Im einem ift vorb. — 4, KM ie. IKM andem. "IK Teidt,. 
Träyd. — 5. M Dj. IK drit. KM viel. IK Viechs. M Vieh. — 6. IK 
t Erkgrü. M vierd. — 7. M Daß eind.— 8. IKM weifen. IM vaht. — 

SIR 2. IK rabt. M Naht. — 3. I daß. pfleht."M G. Shah 
b alle weilen. — 4. M Stra. — 5. IK vnderſchied. M vnterfhied. — 
M Orth. End. — 7. IK freund. M Freund. IKM fügl. — 8. IK er- 
t. M erfennt. — 12, 1. KM viel. IKM andern. — 3. M Wun. (ohne 
) IK thuůt — 4. IK zu lob vnd ehr. M zn 2. v. &'— 6. IK Die 
ch Wagheußlein genant. M Die Kich N. genamt. — 7. IK beiligf. 
Heiligk. — 8. IEM Welt vnd breit bekant (M befandt). -— 13, 3. M 
j. — 4. M diefe Orth. K befreydt. M befteyt. — 5. M Gaben. Gna⸗ 
.— 6. KM wid. — 7. U Dz. Koi. M vier. — 8. K wirdt. M 
d. — 14,1.M Biel. — 2. K gefundh, M Gſundh. — 3. M Orth 
räpfen. — 4. M nabend. — 6. K Vnd (fi. Zu). M Kind. — 7.K 
en. — 8. K rem. — 15, 1. Gluͤbd »iel. — 2. K gewalfarth. M ges 
Ifahrt ſeyn. 3. M Hof. Ber. — 4. M Buß. Peyn. — 6. M Mutter. 
7. M Daß fie w. erbören. — 8. MB. zu (ft. in), — 16, 2. M Hey: 
8 Gnad. — 4. M Huͤlff. Beyſt. guten Raht. K rath. — 5. M GI. 
HM, Wolfahrt v. S. — 6. M Ruh. Ein. — FI, 1. KM begebren. — 
Mm HErren. — 4. M diefer &n. — 5. K wol. — 6. M after. — 
M 2eb. — 8. M feine. — 86, (18) 1. IKM © b. — 2..IK Durch 
ve Mu giit. M Durch deine Marter qut. — 8. M onne. — 4. M 
6. IK but. M Hut. — 5. M Der. — 6. MO lieber 9. — 7. IKM 
6. — 8. Inot. MAngſt. Roht. — 27, 1. Ion. M Liebe. — 2. IK 
6. — 3. IKM Verleph. IK daB fie (fl. Die). M das wiz dich üben. — 
M Lob. Ehr. — & IKM Daß. — 6. M von (ſt. mit). IK ber. — 
IKM Reh. — 8. M Hilf. IM räbtl. feyn. — 28, 3. M Sitten. — 
IKM Berleyb daß. Gewenbten. — 6. I gef. K Bel. — 8. M Im. 
Ehr. — 289, 2, IKM hoben. — 3. I rähten. K räthen. M Nähten. — 
IK Eyffer. I Ger. K ger. — 5. IKM Daß. M Bil: — 6. IK fried. 
Bried. Eynigk. — 8. IK redt. IKM bil. — 30, 1. M wolleft. — 
IM Gotted. K Gottesd. — 5. IKM Verleyy. — 7. IKM Daß. — 
IK fried. M Fried. Einigk. — 81, 1. IKM daß. M verlieben. — 2. IK 
'ı ehr. güt. — 3. IKM Grbfeind, IM zu vet. — 4. M Scüpen 
Rechen). I vnihäldigs. KM vnſchnldige. IK Blut. — 6. IK lieb. — 
M wolle vnns. — 6. IK auffrubr, M Auffruhr, Mexd. I krieg. — 
1. IK Wolſt. M Wollt nicht ſtraffen (ft. vehen). — 8. IK bredien. 
Waffen (fl. Brechen). — 4. IKM Thewre himgers. IM nobt, — 5. IKM 
em. IK nöthen. M Möhten. — 7. M gebeten. - 8. J noht. A noth. 


830 
15. Mit gluͤbt vil Mann und Frawen, 16. Die all befommen haben 


Hieher gewalfahrt fein, Von vuſers Heilande guad, 
Mit hoffnung vnd vertrawen, Bon Maria der Zungfsawen, 
Mit Dub vnd williger pein, Hilf beyitand, guten raht, 
Den lieben. Bott zu ehren, Gluͤck, beil, wolfarth,vnd fegen, 
Bud feiner Mütter zart, Fried, rühe, vnd einigkeit,.. 
Daß beyde woͤllen hoͤren In jhrem frommen leben, 
Ihe bin in jhr Kirchfahrt. Vnd recht Gottsforchtigteit 

17. Drumb laſt vns auch begeren, TR 


Bom Herrn Jeſu Ehrift, 

Daß er ons wol erhören, 

Zu diſer gnaden frift, 

Daß er vns woͤll vergeben 
AL Suͤnd vnd laſter groß, 
Vnd vns nach vnſerm leben 
Auffnemen in ſein Schoß. 

18. (26.) So bitten wir dich Herre ꝛc. 


Ä —.. 
Aumexkung. Dieſes Lied bat mit Nr. 531 die Str. 1-32. 
38-33 gemein. Ich laſſe diefe darum im Text aus, füge aber die von G 

abweichenden Lesarten bier bei. “ 


Lesarten. 1,2. M Inn. IK thron. — 3. IKM @elobt. — & 1 
Eon. K fon. — 7. M ernia. IK berrfch. M Herrſch. — 2, 1. IK Daß. — 
2. IE gnedigl, -- 5. IK Daß. — 6. IK wund. — 7. I geſehen. — 8. IK 
diefer heiligen Statt. — 3, 1. IKM Daß er. M Gen. — 3. M Gaben. — 
4. IK begnadt. — 5 IK Darmit. — 6. IM Ende. — 7. M rom. — 
8M Ew. — 4, 1.1 verloren. — 2. M Su dal. — 3. IK Bo ba. 
M gebohren. — 4. K vnö. IKM genommen. — 5. IK Wider. guaden 
M Gna. — 7. I glau. K Glau. M tbun glau. — 8. M Willen. — 5, 2. 
M fern. — 3. IK ort. M Ort. IK bent. M Hund. — 4. IKM Gmacht. 
I taßt. M wicht left. — 6. IK ftddt. M Stütt. — 7. M Darin we e. IKN 
iolen. — 8. I Majeitet. K Maieſtet. M Meajeität. — 6, 1. IKM merd. — 
2. IK Diener. - 3. IEM Mori. — 4. I iol. K fell. — 6. der gange Ben 
fehlt dei M. — 7, 2. IK ruüffen. — 3. M Warh. — 4 1 wolee — 
5. IK Wfl. — 6 IKM Weiß. — 7. M Emptern. — 8. IK Gebamwet. E 
gangem (fl. bb. — 8, 2. IKM Tas. I ſol. — 3. IKM ber. — 4 Male 
zeit. I fehbe. K früh. — 5. M. So bat ?. ©. den A. — 6. DI gebetten;geuift 
23. — 7. IE fedfik. W tenilich (ſt. frevſ.). — 8. I Wie dSchrifft. K- Wir 
Die Schrift. M Wie die Scrrifft Zeug. — 9, 2 M Newen. — 3. Miteh. 
Ehre. — & IK Gewiſſe. M Orb. Ent. — 5. IK Grwehlt. M. wii: 


1m 





14. Wir bitten dich alleine, 
Vmb al trew Güter dabeime. 

15. Wir bitten dich fehr vnd ruffen Dich an, 
Für al die vns guts habn gethan. 


rer ..46. Wir bitten dich noch mehre, orte 
2 Bub al glaubige Seelen. el 
17. Wir bitten dich Mariae Kind, tet 
Bmb all Seeln die im Leyden ind.  :ievo: 
18. Bir bitten dich in vnſerm Leyd, EEE Ze Ze 


Bhüt vns vor Krieg und thewrer Zeit. 
19. Wir bitten did in vnſet Noht, 
Behuͤt ons vor dem gäben Todt. 
20. Bir bitten dich auch allzugleiäh, 
Wol omb das ewig Himmelreich. 
21. Rum fept wir Dich gebeten babn, 
Woͤllſt uns den Himmel nicht verfagn. 
22. Wir bitten dich gar jnniglich, 
Du wölft vns gewaͤrn gnaͤdiglich, Amen. 


54. Gin alter Ruff, wann man zu vnſer lieben Frawen 


Nr Kichfahrten thut. 
(Gorner 784.) 
138 Ehren vnfer Frawen, 4. Bnfer liebe Same, 
Gehn wir in jhr Bethauß, Die hat der Kirchen viel, 
Wen ſeine Suͤnd gerewen, Darein geht mancher Sünder, 
Der gebt ledig herauf, Den fie begnaden wil. 
Kyrieleifon.' Lip 


5. Für dSuͤnder wil fie bitten, 
Für Frawen vnd für Mann, 
Genad erlangen alln Pilgram, 
Die fie recht ruffen an. 


2. Wen feine Sind gerewen, 
Bud wil der fommen ab, 
Geh offt zu vnſer Frawen, 
Bud bitt Gott vmb Genad. 

3. Bund fompt er denn gen Kirchen, 6. Vnd vnfere liebe Frame, 


Fan vnſer Frawen Dauß, Woll ons niit verlaſſen, 
Beicht er fein Sind, bab rewe, Vns arme VBilge anſchawen, 
So geht er ledig herauf. Auff Weg vnd auf Straffen. 


ı Kyrieleifon wirb bei jeder. Gtr. wiederholt, de 


7.3u Ehren vnſer Fruwen, a 
Singen wir diß Lobgeſang⸗ 
Bon nun an biß in Ewigkeit, 
Sey GOtt im Himmel dauck. 


Aumerkung. Hoffmann Nr. 230 bat das Lied aus Korner 
1625. Es find die ficben Ichten Strophen des Liedes: „Bud vnſer lie 
Frawen,“ das in der Ausg. von 1628 ſteht, aber in der won 1631 fr 
Das Lied: „Vnd vnſer lieben Frawen“ ſteht auch in Körners Mari 
ſchem Liederkranz S. 382 und in Uhlands Volksliedenn Wr. 319. 


535. Gin ander Ruff an vnfer liche Sram. 
(&orner 785.) 


1.0 Königin gnaͤdigſte Fraw, 
D Königin zu vns herab vom Himmel ſchaw, 
O Königin Maria, Maria, O Koͤnigin.! 
2.O Mutter der Barmhertzigleit, 
Bitt fuͤr die gantze Chriſtenheit. 
3. Bitt daß vns GOtt Barmperpigfeit, ? 
Bitt daß uns GOtt mah Enden frey. 
4. Bitt daß und GOtt geb Krafft vnd Gnad, 
ne Daß ons am Leib vnd Seel nichts fdad.: >“ 
5. Bitt daß vns Gott den Frieden geb, 
Bitt daB GOtt Mord vnd Krieg auffheb. 
6. Bitt fuͤr das Feld vnd Ackerland, 
Behuͤt vns auch fuͤr Fewr vnd Bramd. 
7. Halt ab den jaͤhen böfen Todt, 
VBnd bitt fuͤr ons in aller Noht. 
8. Ach ſtehe vns bey am letzten End, 
O Mutter dich nit von vns wend. 


536. Ein Ruff zu vnſer Frawen, 
vnib fruchtbars Wetter. 
(Corner 786.) 


.1. FR GOttes Namen heben wir au, 
tt Die Mutter GOttes ıuffen wir an, 
er Ayrie eleifon. ? Ä 
! Dieje Zeile wird bei jeder Str. wiederbolt. — ? Lied barmbergig ie 
5 Kyrie eleiion wird bei jeder Str. wiederholt. 


IE Mit wahr Rew, mit enge Sn, 

Ad bitt far. ons. dein liebes Kind. 

3 Maria ſey du vnſer Bot, 
Wol gegen dem Allmädtigen GOtt. 

4. Za vnſetm Batter vom Himmelteich, 
Daß er vns ein fruchtbars Wetter verleyh. 

5. O @Dtt thu du dein Himmel auff, 

6 Eib uns em fruchtbars Wetter hevauß. 

6. Ein guädigen Regen, em furdhtbaren Wind, 
Drumb bitten wir dein liebes Kind. 

7. So bitten wir dich Batter vom Himmelreic, 
Daß du vns ein Fruchtbars verleyhſt. 


8. Wol uͤber den Wein vnd uͤber das Traͤyd, 
Vnd uͤber die gantze Chriſtenheit. 
. Wir bitten vmbs Traͤyd vnd vmb den ı Weil, 
Denn GOtt ift felbft vertrawt darein. 

10. Wir bitten vmbs Laub vnd vmb das Graf, 
Bud vmb als was vns nobedärfftig, was. 

11. Gen Gimmel fol vnſet Hertz ſeyn sereit 
Das helff vns die Heilig Dreyfaltigkeit. 

12. EOm Batter, GOtt Sohn, GOtt Heiliger Geiſt, 
Sey immer vnd ewiglich gepreiſt. 

13. O Heiliger Gott vom Himmel ung (sub, 
Dein heiligen Engel an vnſerm End. 

14. Der vnſer Seel thu wol bewahrn, 
Führ vnns dag wir nicht werden verlöhrn. 

15. GOtt nem vns mit feiner gmaftigen Ha, 
Vnd führ uns ins recht Vatterland. 

16. Er führe vns in das Paradeip, Ba 
Darinn OOtt ewig wird gepreifl.: 

17. Da die Engel ſchweben ob vns bat, 
Vnd fih fraven all Chriſtglaubige far. 

18. Alfo hat diefer Ruff ein End, * 
GOTT ſey bey vnns an vnſerm End: 





"Bes: Himmeh - PER 


537. Wenn man fih groffer Wetter Weforget 
ein unpliher NRuff. : - 
(Corner 787.) 


1. WEnn kompt ein grofies Wetter Daher, - 
Se ruffen wir an GOtt vnfern Hm. 

2. Wir rufen GOtt von Hergen an,- 
Daß er sWetter ohn fchaden freibe Dezvan. 

3. Wenn Donner vnd Plitzer fompt herein, 
So woll und GDtt genaͤdig ſeyn. 

4 Wir bitten dich jegt O trewer GOtt, 
Verlaß vns nit in folder Noht. 

5. Wenn du läft deinen Douner börn, 
Vermahnſt vns wir folln ons bekehrn. 

6. Bon Sünden follen wir abftehn, 
Daß wir nicht gäbling vntergehn. 

7. O Menfh laß dird zu Herken gehn, 
Wenn fol groffe Wetter entfichn. 

8. Die groffe Wetter gebn dieſe Lehr, 
Daß der Zorn OOttes brenne fehr. 

9. O trewer Gott vnſer verſchon, 
Daß und der Donner nicht fchaden kam. 

10.08 Jeſu Ehrift thu vnns beyflahn, 
Das wir nicht ploͤtzlich vntergahn. 

11.0 GOTT wir feyndt in deiner Hand, 
Bewahr vns gnädig allefampt. 


12. Wenn Plig und Donner ftreicht daher, 
Erbarm dich onfer O lieber HERN. 


13. Behüt uns vor dem Donnerſchlag, 
Daß vns derjelb nicht fchaden mag., _ 
14. Wir bitten dich frommer GOtt, 
Steh du vns bey in aller noht. 
15. Erzeig uns deine grofje Gnad, 
Verzeyh uns vnſer Miffethat. | 
16. Wie gſchwind, wie bald jeynd wir dahin, 
Wenn du vns ftraffen wilt im grimm. _ 


17. Das Wetter hat offt groß ſchadn gethan,“ 
Erſchlagn, verbrennt viel tauſend Wann, 
18. Berzehrt das Vieh und auch die Lent, 
Beyd inn den Häufern vnd auf der Wäyd. 
19. Das Fewr vom Himmel zünd offt an, . 
Vnd machet manchen armen Mann. 
W. Das Fewr vom Himmel herab Lam, 
Berzehrt gar bald das Land Sodam.. 
21. Wegen der ſchweren Schand vnd Suͤnd, 
Die in demfelben begangen find. 
22. Daß Fewr vom Himmel verzehrt gefchwind, 
AU die da Rebelliſch werden find. 
23. Widr Mofen vnd fein Bruder fromm, 
Wegen deß Hobenpriefterthumb.. 
A. Groß Wetter und Vngeſtuͤmme Wind, 
Ertödtet dem Job all fein Kind vnd Gſind. 
25. Das Wetter bedeut uns Gotted Bericht, 
Zeygt ons fein zorniges Angeficht. 
28. Durchs Fewr wird GOtt wanns jhmegfellt, 
Ein ende machen der gantzen Welt. 
27. Drumb laͤſt uns Gott ſolche Wetter ſehn, 
Daß wir ſolln ins vns ſelber gehn. 
28. Wir ſolln bey zeiten Buſſe than, 
Daß wir nicht Ewig vntergahn. 
29. Drumb laſt vns wachen allezeit, 
Wenn Gott kompt, daß wir ſeyn bereit. 
30. Dem Wetter nichts beſſer widerſteht, 
Als Buß vnd Beicht vnd hertzlichs Gebet. 
31. Mit betn vertreibt die Chriſtenheit, 
Die ſchaͤdlichen Wetter allezeit. 
32. Drumb leſt die Kirch die Glocken klingen, 
Dadurch ſie thut die Wetter verdringen. 
33. Dieweil die Glocken ſeynd geweyht, 
Durchs Gebet der lieben Chriſtenheit. 
84. Das Gebet gibt auch den Palmen Krafft, 
Das Wettr nicht habn fo groß macht. 
35. Alls was gheiligt ift durchs Gebet, 
Dem fchädlihen Donner widerfteht. 
Achrela: Rathel. Atechenlieber ıc. II. Bb. 


537. Wenneman fi groffer Wetter Befoggei 
ein nußlicher NRuff. : . 
(Corner 787.) 


1. WEnn kompt ein groſſes Wetter. daher, 
So ruffen wir an GOtt vnſern Ham. 
2. Wir ruffen GOtt von Hergen an, 
Daß er 8Wetter ohn fchaden treibe Daman. 
3. Wenn Donner vnd Plitzer fompt herein, . 
Se woll und GDtt genädig feyn.: 
4. Wir bitten dich jegt O trewer GOtt, 
Verlaß vns nit in folder Noht. 
5. Wenn du fäft deinen Douner börn, 
Vermahnſt ons wir folln ons bekehrn. 
6. Bon Sünden follen wir abftehn, 
Daß wir nicht gäbling vntergehn. 
7. O Menſch laß dirs zu Herpen gehn, 
Wenn fold groffe Wetter entfichn. 
8. Die groffe Wetter gebn diefe Lehr, 
Daß der Zorn OOttes brenne fehr. 
9. O trewer Gott vnſer verſchon, 
Daß uns der Donner nicht ſchaden kam. 
10.0 Jeſu Chriſt thu vnns beyftahn, 
Daß wir nit plöglich vntergahn. 
11.0 GOTT wir feyndt in deiner Hand, 
Bewahr uns gnädig allefampt. 


12. Wenn Plig und Donner ftreicht daher, 
Erbarm di vnſer D lieber HENN. 


13. Behüt ons vor dem Donnerſchlag, 
Daß vns derjelb nicht fchaden mag.. 

14. Wir bitten dich O frommer GOtt, 
Steh du vns bey in aller noht. 

15. Erzeig vns deine grofie Gnad, 
Verzeyh vns vnſer Miffethat. | 
16. Wie gſchwind, wie bald jeynd wir dahin, 

Wenn du vns jtraffen wilt im grimm, . 


17. Das Wetter hat offt groß fchadn gethan, 
Erſchlagn, verbrennt viel taufend Mann, 

18. Berzehrt das Vieh und auch die Lent, 
Beyd inn den Häufern und anf der. Wäyd. 

19. Das Fewr vom Himmel zuͤnd offt an, 
Vnd machet manchen armen Mann. 

D.Das Fewr vom Himmel herab fam, 
Berzehrt gar bald das Land Sodam. 

21. Wegen der ſchweren Schand und Sänd, 
Die in demfelben begangen find. 

22. Daß Fewr vom Himmel verzehrt geſchwind, 
AU die da Rebelliſch worden find. 

23. Widr Mofen vnd fein Bruder fromm, 
Wegen deß Hohenpriefterthumb.. 

2A. Groß Wetter vnd Bngeftümme Wind, 
Ertödtet dem Job all fein Kind vnd find. 

25. Das Wetter bedeut und Gottes Bericht, 
Zeygt vns fein zorniges Angefidt. 

26. Durchs Fewr wird GOtt wanns ihmegfellt, 
Ein ende machen der ganken Welt. 

27. Drumb laͤſt uns Gott ſolche Wetter fehn, 
Daß wir folln ins ons felber gehn. 

28. Wir folln bey zeiten Bufle than, 
Daß wir nicht Emwig vntergahn. 

29. Drumb laſt vns wachen allezeit, 
Wenn Gott fompt, daß wir feyn bereit. 

30. Dem Wetter nichts beſſer widerfteht, 
Als Buß vnd Beicht vnd hertzlichs Gebet. 

31. Mit betn vertreibt die Chriſtenheit, 
Die ſchaͤdlichen Wetter allezeit. 

32. Drumb leſt die Kirch die Glocken klingen, 
Dadurch ſie thut die Wetter verdringen. 

33. Dieweil die Glocken ſeynd geweyht, 
Durchs Gebet der lieben Chriſtenheit. 

34. Das Gebet gibt auch den Palmen Krafft, 
Das Wettr nicht habn fo groß macht. 

35. Alls was gheiligt iſt durchs Gebet, 
Dem ſchaͤdlichen Donner widerſteht. 

Rehrein: Kathel. Kivchenlleber sc. II. Bb. 


38. Doch wuf du feyu in Dres Bw v1 
Sol dir das Better them fein ſchabe 
37. Wer fid) nach Gottes Wille nit ie, "1 
Darf ſich auffs gweyht verlaffen uicht 
38. Wer abe in GDites Gnaden fteht,::? :1 
Den Hilft Das: gweyhte darche Were: 

39. Haft nun die Gnade GOttes/ viclchi 
Vnd wilift entgehen Gottes Zara): 17° 
40. So kehr widrumb dur Buß bb Welcht 
Weil dir Gott noch jein Brad verkeit. 
41. Wir muͤſſen wachen allge, - Fr2.sS 
Wenn Gott fompt daß wir feyu Bi 

42. Laſt vns von Hergen Buſſe on," 

Bon allen Suͤnden abelan. | rn 
43. Vnd denn Dt rufft von Kerpen u, 2: 
So werben Die ſchweren Wetter. vergaß. 
44. Die lieben Heiligen ſtehn vns Bey, - 
Ihr Fuͤrbitt bei Gott fie vns verlayhe. 
45. Wer nur ein gutes Gwiſſen hat, -: > "": 

Kein Plitz noch Donner jhm nicht Kadt. 
46. Wer zu Gott hat ſein Zuverſicht, 
Der darff das Wetter foͤrchten nicht, 
47. Herr Jeſu Chriſte ſteh une be - ° 
Daß vns das Wettr nicht ſchaͤdlich Fey. 
48. Bewahr das Traͤyd vnd auch den Wein, 
Laß ihn den Hagl nicht ſchaͤdlich ſeyn. 
49. Wir bitten dein Barmberpigkeit, - - -' 
Bebuͤt vous für groffem Herkeleyd. 

50. Dein groffen Zorn von vns abwend, 
Mit deiner Gnad dich zu vns lend. 

81. Durch vnſt Gebet laß did, bewegm,: - .: 
Verleyh vns dein Goͤttlichen Segn. 

52. Daß es gedey zur Fruchtbarkeit, 
So dancken wir deiner Barmherjtzigkei 

58. Du bi allein der wahre Gott, ? .2.: . 
Der helffen fan in aller Noht. 7 

54. Du laͤſt dein Menſchen vntergahmn, 
Der. dich von Herben wuffet an. :' 2 


55. Du woͤllſt vns faffen in Gnaden ſeyn, 


Bad fortan fruchtbare Wetter verleyhn. 


56. Die ſchaͤdlich Gewitter jag meit von bium, 


Den groſſen fchreden von uns nimm. 


87. Zeig vns dein froͤlichs Angeficht, 


Erfrew uns mis dep Himmels Liecht. 


58. Bnd bilff uns zu deß Himmels Frewd, 


Dom dorthin gar kein Weiter reicht. 


59. Dort werden wir fcheinen felbft wie die Somm, 


Herr Jeſu Chriſt lab vns zu Dir fommn. 


60. Maria GOttes Mutter reine Mayd, 


538, 


m eins vnd außgeben, wie auch fonft Morgens oder Abends zu flugen. 


8. 


9. 


Hilff du vns zu derfelbigen Frewd. 


Ein gemeiner Segen von Kirchfarten, 


(Gorner 7.) 


. DE: Fried vnſers HErren JEſu Chriſt, 
Behuͤt vns all zu dieſer friſt. J 


. Die Krafft deß Heiligen Leydens fein, 


Behüt ons vor der Höllen Bein. 


. Bnd auch das Zeichen deß Heiligen Ereug, 


Behüt ons arme Ehriftenleut. 


. Die Keuſchheit Maria der reinen Mayd, 


Bewahr die gantze Chriſtenheit. 


. Der heiligen Engel fchirm vnd wacht, 


Behäten uns bey Tag vnd Nacht. 


. Die fürbitt allee Heiligen GOtts, 


Komb vns zu gut im aller nobt. 


.Geſegen vns GOttes Barmhergigkeit, 


Sein Guͤtigkeit vnd ſein Warheit. 
Bhuͤt vns die wahre Einigkeit, 

Sein Weißheit vnd Allmaͤchtigkeit. 
Bſchirm vuns die hoͤchſt Dreyfaltigkeit, 
Erhalt vns GOttes Barmhertzigkeit. 


10. Bewahr vns lieber Here GOh, . 


Vnd fich vns bey in aller Nokt. 
s 22° 


11. Wir bitten für alle Obrigkeit, u7 a 
Für alle glaubige Chriſtenlent. anf 

12. Behät vnd vor dei Tuͤrcken Macht, 
Gib ſtaͤrck der Chriſtlichen Ritterfcheft. 

13.20 Sünde und vnglanbige Omeln, 0 
Belehr fie HErr zur Kirchen dein. 

14. Den Raͤyſigen zu Waſſer vnd Land 
Raich jhnen zu bülff dein wilde rg 
15. Ernehr die frommen Arbeiter trewe⸗ 
Mit deinem Gegen ſteh jhn bey. -' 7 
16. Mach gefund die betruͤbten und nen 

Bnd tröft die armen gefangnen. 
17. Bor gifftigen Thiern, vorm gaͤhen au, 
Behüt vns lieber HErre GOtt. 
18. Verleyh ons Fried ond Einigkeit, ” 
Bnd wehr aller widerwertigkeit. 
19. Behüt uns HErr auch allefampt, 
Bor Irrthumb, Lafter, Suͤnd vnd Sgand. 
20. Vors Teuffels Liſt vnd Triegeren, — 
Bor boͤſem Gſpenſt HErr mad uns frey 
21. Bor Regen, Milthaw, Duͤrr vnd Hip, 
Bor Hagel, Schawr, Donner vnd Eu · 
22. Bor Anfechtung der argen Welt, . 
Dep Bleifches Luft werd abgeftellt. _ 
23. Bor böfem Lufft und Wolckenbruͤch, 
Bor Erdbiden nnd Vngeluͤck. | 
24. Bor Ofaͤngnuß vnd Vertaͤhterey, 
Vors Teuffels Kunſt vnd Zauberey. 
25. Vor Feindtſchafft, zwptracht, vneiniglelt, 
Vor Krieg vnd Mord, vor Haß vnd Reyd. 
26. Vor Fewer, Waſſer, vnd thewrer zeit,/ 
Bor groſſem Trawren vnd Herhenleyd. 
27. Vor Beftileng vnd kranckheit gſchwuind 
Bor Reiff vnd Schnee, vor Kaͤlt vnd Wind. 
28. Fuͤr aller Plag vnd Truͤbſeligkeit, 
Behuͤt vns HErr den Wein vnd Träyd. 
29. Auch HErr all vnſer Vieh bewabr, 
Zu Feld, zu Hauß, vor aller Ofahr. 


rue? et 


30. Bor allem böfen Bugewitter, 
Bud aud vor allem Vngeziefer. 

31. Bor groffer. Armut, vor falſchem Omuͤt, 
Ad lieber HErr GOtt uns behüt. - 

82. Den abgeſtorbnen gib die ewig Fremd, 
Vnd bilff vns alln zur Seligfeit, Amen. 


839. Ein ſchoͤner Ruff auff der Kirchfahrt, 


ſonderlich fruͤ zu fingen. 
(Go rner 793.) 


1. SD bitten wir vnſern Herren, 
Den Batter HErr JEſu Eprift, 
Der helffe mit ſeiner gnaden, 

Alls was in noͤhten iſt, 

Vnd dem der ſeiner huͤlff begehrt, 

Wir bitten dich du allmaͤchtiger Gott, 
Vnd laß vns nicht verderben. | 


2. Wir bitten dich du Almächtiger Gott, 
Wir ruffen zu deiner Gnad, 
Zu Jeſu Ehrifto dem Heyland, 
Daß er fi) vber vns erbarm, 
Vber vns vnd vber die Ehriftenheit, 
Wir bitten dich du Allmaͤchtiger Gott, 
Behuͤt vns vor allem Leyd. 

3. Wir bitten dich du Allmaͤchtiger Gott, 
Fuͤhr uns den rechten Weg, 
Daß wir nicht werdn verjrret, 
Vnd bleiben nit vnterweg, 
Behuͤt ons vor dem gäben Todt, 
Wir bitten dich du Allmächtiger Gott, 
Hilff uns auß aller Noht. | 

4. Wir bitten dich du Allmächtiger Gott, 
Behuͤt vns vor böfen Lenthn, 
Wir bitten dich O Allmaͤchtiger Gott, 
Behuͤt vns vor allem Leyd, 
Vor Ketzerey vnd falſcher Lehr, 
Wollſt vns allzeit behuͤten, 
O lieber Gott vnd HErr. 


5. Auch bitten wir dich O HErre 
Durch deinen Leichnam gut, 
Den Glauben in vns mehre, 

Halt vns in deiner hut, 
Gib auch ein rechtes vertrawen, 
O allerliebſter GOtt, 
Daß wir ſtarck auff dich bawen, 
In aller Angſt vnd Noht. 
6. Weil aber ohn die Liebe, 
Sonſt alls vergebens wer, 
Verleyh daß wir die uͤben, 
Deim Namen zu Lob vnd Ehr, 
Daß wir dich lieben vnd Dandbar ſeyn, 
Don wegen dein, 
Dem Nechſten huͤlfflich vnd Dienſtbar ſeyn. 

7. Zu dem wir Herr dich bitten, 
Erleucht die Chriſtenheit, 
Im Glauben vnd in Sitten, 
Durch dein Barmhertzigkeit, 
Verleyh den Geweyhtn, daß mit jhr Echt, 
Dem gmeinen Bold vorleuchten, 
Inn aller Zucht und Ehr. 

8. Gib allen Votentuten, 
Der hoben Obrigfeit, 
Vnd allen jhren Rühten, 
Eyfer zur Grechtigkeit, 
Daß fie in Fried vnd Einigkeit, 
Ihr Land vnd Leuth regieren, 
Nach Recht vnd Billichkeit. 

9. Du wolleſt auch außreuten, 

Irrthumb vnd KHeperey, 

Daß bei den Chriſtenleuthen, 

Ein Glaub vnd Gottsdienft ſey, 
Verleyh dem Kaͤyſer der Chriſtenheit, 
Daß er den Glauben thut mehren, 
In Fried vnd Einigkeit. 

10. Gib daß jie! verbinden, 

Mit Macht, Leib, Ehr vnd Gut, 
Den Erbfeind zu vberwinden, 
Zu erretten der Ehriften Blut, 


Bien: fie ſich. 


Wir bitten Dich Here durch dein aroffe Lieb, 
Du wolleſt vns behüten, 
Vor Auffruhr, Mord vnd Krieg. 


11. Wollſt vnſer Suͤnd nit rechen, 
Getrewer HERNE Gott, 
Durch Peſtilentz vnd brechen, 
Noch thewer Himgerdnoht, 
Erhör vns lieber HErre Gott, 
Darumb wir dicy thun bitten, 
Hilff uns auß aller Roht. 


12. Wenn Gott der Herr am Grichte figt, 
Wol an dem jüngften Tag, 
Vnd daß uns weder Silber nody Gold, 
Gar nicht mehr helffen mag, 
Auch gar fein Gut noch alles Gelt, 
Kein Menſch auff diefer Erden, 
Koch in der ganken Welt. 
13. Dann vnfere gute Werde, 
Die wir auff Erdreich gethan, 
Wir bitten did du Allmächtiger Gott, 
So nim did vmb vns an, 
Vmb uns vnd vumb die Chriftenheit, 
Wir bitten dich du Allmächtiger Gott, 
Gib vns ullen die Seligfeit. 


14. Wir bitten dich du Allmaͤchtiger GOtt, 
Schaff vns ein ſeligs End, 
Schick vns dein heiligen Engel, 
An vnſerm letzten End, 
Daß er vns fuͤhr in das Himmelreich, 
Daß wir darinnen bleiben, 
Immer vnd ewiglich. 
15. Gib daß wir wuͤrdig nieſſen, 
Das heilig Sacrament, 
Wann wir von hinnen muͤſſen, 
An vnſerm letzten End, 
Daß wir fommen zu der Engel Schaar, 
Wer das begehrt ſprach men, ! 
Das werd uns allen wahr, Amen. 
Anmerkung. Zu Str. 15, |. Nr. 531, 33, 


Bes: Amen. 


540. Ein ander ſchoͤner Ruff, 
wann man heimgeht vnd von eim Gottshauß vrfaub nimbt. 
(Sorner 7%.) 


1. BDn deinetwegen jeynd wir bie, 
HErr JEſu Chrift, 
Vnd fallen nider auff vnſere Kny, 
Kyrieleifon. ! 
2. Wir füllen nider auff onfere Kny, 
Vrlaub wollen wir nemen bie. 
3. Wir Sünder vnd Sünderin bitten di, .. 
Erhör vnſer Gebet gnuädiglich. 
4. Daß vnfer Gebet GOtt angenehm fey, 
Das bitten wir Dich gang fleiffiglich. 
5. Geſegn dich GOtt du wirdigg GOttshauß, 
Bon welchen? wir jetzundt gehn auß. 
6. Gott woͤll vns behuͤten vor allem Leyd, 
Auff daß wir dich wider ſehen mit Zremb: 
7. Wir heben vns auff vnd zieben dahin, 
Daß für vns bitt jhr liebes Kind, 
8. Zu Maria der Königin, 
Daß für ons bitt jhr liches Kindt. ? 
9. Maria GDtts Mutter du Jungfraw fon, 
Bitt GDtt für ons dein lieben Sohn. .: 
10. Daß er vns ſchick die Engel feyn, 
Die vnfer trewe Waͤchter fenn. 
11. Wir bittn die heilig Dreyfaltigkeit, 
GOtt Batter GOtt Sohn GDtt H. Geiſt. 
12. GOtt Vatter GOtt Sohn GOtt Heiflger Geiſt, 
Der woͤll ons bhüten auff dieſer Reyß. 
13. Wir bittn dich auß Hertzen grund, 
Du wollſt vns gebn deß Leibes gſund. 
14. Wolſt ons behuͤten auff Waſſr vnd Land, 
Hilff das wir nicht falln in Suͤnd vnd Schand. 
15. Wir bittn dich vmb dein heiligen Segen, 
Hilff das wir nicht ſterben vnterwegen. 


ı Die 2. und 4. Zeile werden bei jeder Str. wiederholt. —* Lied: weige 
3 Die 7.—8. Gtr. find im Drude ſicher fehlerhaft. 


16. Wir bittn HErr all in gemein, 
Bmb.onfer hüter die bleiben daheim. 
17. Vmb vnſere huͤter nit allein, 
Für die Hanke Ehriftlihe Gemein. 
18. Wir bitten HErr auch noch wol mehr, 
Für vnſer Priefter und Seelforger. 
19. Bhüt fie und vns von herkenleyd, 
Hilff das wirs wider fehn mit fremd. 
X. Erbarm dich vber deine Kind, 
Die in deim Namen verfamblet find. 
21. HErr JEſu Ehrift wir bitten auch, 
Hilff vns mit frewden wider zu Hauß. 
22. Dann HErr fo wir dein huͤlff nicht habn, 
So feynd wir bie vnd dort verlohrn. 
23. Maria GOttes Mutter du Jungfraw rein, 
Wollſt vnſer trewe Fürbitterin feyn. 
24. Wolft vnſer trewe Vorbitterin feyn, 
Bey JEſu Ehrift dem Sohne dein. 
25. Daß er vns das alls laß widerfahrn, 
Bmb und wir jhn gebetten han. 
"236. Amen, Amen, das werde wahr, 
GDtt helff uns zu der Engel far. 


541. Ein anderer Ruff nad vollbrachter Kirchfahrt, 


Indener Gb. 56, Str. 1%. Cdiner Gb. 1610, 210. 1619, I, 210, Str. 1-4, 12%. 
tner 798, Str. 1—5, 1230 mit derüberjäriit: „@in ander ſchöoner Ruff. 
enman pfleget zu fingen vor oder nah verbradter Kirchfahrt.“) 


1. SO fallen wir nider auff vnſere Knie, 
Den wahren Sohn Gottes bitten wir hie.! 
2. Den ewigen Erlöfer Jeſum Chriſt, 
Er woͤll ons erhoͤrn zu difer frift. 
3. Vnd bitten gar hoch in vnſrem leid, 
D Herr dein Goͤttlich barmhergigfeit. 
4. Wol durch das heilig leiden dein, 
Woͤlſt ons allen gnädig fein. 





"In IK flieht Alleluja, in M Kurieeleifon nad) jeder Gr. 


5. Erbarm / dich, O Bott vber deime Kind, 
So in dein Namen verfamlet ud. 

6. Er ward aus Creutz gehefftet an, 
Dardurch für uns al gnug gethan. 

7. Bergofien bat fein thewres Blut, 
Vns armen Sündern all zu gut. 

8. Vnd erlitten den bitter Todt, 4 
Durch fein heilig fünff Wunden rot 

9. Er hat ons Sünder all erlöft, 
ALS wir ins Teuffels gwalt gweſt. 

10.0 Menſch laß dirs zu Herpen gobn, - 
Das hat Chriſtus für Dich gethon. 

11. Drumb follen wir jhm dandbar fein, 
Der grofien marter vnd der pein. 

12. Wir bitten durdy deim bitter Todt, 
D Gott hilff vns auß aller not. 

13. In vnfer frandheit ſtehe und bey, . :° 
In onfall nit weit von vns fey. 
14. Behuͤt vns au ftets allefambt, ur 
Bor Irthumb lafter Sändt vnd ſchande. 
15. Beſchuͤtz vns au vor Krieg und neid,: :.. 
Bor waffſer Fewr vnd thewrer zeit. 

16. Bor Peſtilentz vnd Kranckheit gſchwindt, 
Vor vngwitter vnd ſchaͤdlich wind. 

17. Bewahr auch vnſer Leib vnd Gut, 
Wend ab all Auffrhur Krieg vnd Blut. 

18. Beſchirm die gange Ehriftenbeit, 
Vnd wehr al Widerwertigfeit. 

19. Wir Brüder vnd Schweftren all zugleich, 
Bitten vmbs ewig Himmelreich. 

2. So ftehn wir wider auff vnſre bein, 
Gott helff ons frölih wider beim. Ä 

21. Vnd wollen wir in den Namen de Herrn, 
Widerumb zu vnſern Häufern kehrn. 

22. Run bitten wir in vnſerm Leyd, 
Die Gättlihe barmhertzigkeit. 

23. Die woll mit vns auffın Weege feyn, 
Daß wir mit Segen fommen beim. 


A. Woͤll uns bhuͤten vorm ewigen Todt, 
Bnd ons helffen auß aller Robt. 


28. Nun ſchick vns Herr die Engel dein, 
Die vnſer trewe Wächter feyn. 


26. Dann Herr fo wir dein Hülff nicht han, 
So find wir hie vnd dort verlohrn. | 


27. Run helff ons Gott Batter vnd der Sohn, 
GOtt heiliger Geiſt die dritt Perſon. 


28. Vnd Maria die Jungfraw rein, 
Die helff vns all mit frewden heim. 


29. Amen, Amen, das werde wahr, 0 | 
GOtt heiff ons zu der Engel Schaar. —— 


30. Damit loben wir in Ewigkeit, 
Die Hochgelobte Dreyfaltigkeit. 


Lesarten. 1, 1. M Wir fallen nidr. K nieder. IK Rıriie. MKny. 
&,2. IEM erhören. KM diefer. — 3, 1. M Wire b. IKM onferm.' 
kp. — 2. M Barm. — 4,1. I Leiden. M Leyden. — 2. I Woͤlleſt. 
Bolleft. IK gned. M gendd. IKM ſeyn. — 5, 2.M Die inn. verfambler. 
2, 1. M deinen. — 2. IM nobt. K noth. — 18, 1. M Kt. fteb. — 2. 
af. nit. — 14, 1. IKM Behüt. K fie. M ftäts. IKM alleſampt. 
a IK jr. M Bon Ser., Rafter, Sind v. Schand. IK. fünd v. ſchand. — 
15, 1. IK haß (ft. Krieg). M Neyd. — 2. M Waſſer. Zeit. — 16, 1. IK 
andy. IKM gſchwind. — 2. IK vngew. M Vngw. ſchaͤdlichem Wind. — 
11, 1. IK Bewahr. K leib. IK güt. — 2. I auffruhee K auffrüße. M 
Aufruhr. IK krieg. blüt. — 18, 2. M alle. IK widerw. — 19, 1. IK 
®. Sünder v. Sünderin. A W. Sünde v. Sünderin. — 20, 1. M widr. 
vufere. IKM Bein. 


Anmerfung. Str. 25-26 fichen auch in Nr. 547, 12 f. 


Ielmkel 


342. Der Beiftlihde Weingarte. 
(Mainzer Santual 133.) 


1.Aber wollen wir fingen, 2. In demfelben Weingarten, 
Singen ein jüffen Thon, Da hangen die Trauben fein, 
Bon einem Weingarten, MWollauff vnd Taft vns leſen, 


Der iſt gebawet ſchon. Dieweil wir bey einander ſeyn. 


» 


. Dann welcher fidy verfenmet, 


D webe wie jhm gefchicht, 
Es ſpricht ſich Bott der HErre, 
gar zornigliche, 
Gehet hin ich kenne ewer nicht. 
Es fiel ein Weinbeerkorne, 
Wol von dem Himmel herab, 
Wol auff die reine Magd Maria, 
Die ſolt jhn ohn ſchmertzen tra⸗ 
gen. 


. Sie trug jhn willigliche, 


Drey gantzer viertel Jar, 

BiB anif die heiligen Weyb: 
nachten, 

Biß ſie den Herren gebahr. 


. Sie zege jhn willigliche, 


Wol drey vnd dreiſſig Jahr, 


- Biß auff deu heiligen Charfrey⸗ 


tag, 
Da ward Die zeit gar nahe. 


7. Die Juden kamen gegangı 
Mit Waffen und Bewer, 
Sie mwolten auch zerbrechen 
Die edle Weinbeer. 


8. Der Preßbaum war bereit 
Als vns die Schriffte fagt, 
Da mwolte Gott der HER! 
Den Preßbaum felber tray 


8. Er trug jhn willigliche, 
Biß auff die martelftatt, 
Gelobet ſeyſtus Herre, 
Daß du es erlitten haſt. 


10. Gott der woͤll gelobet fey 
Wol durch die marter fein 
Er bat für vns gelitten, 
Den Todt vnd die ſchwere 
Vnd hat ons aud) erloͤſet 
Wol auß der Hellen pein. 


543. Die H. Zehen Gebott alt. 
(Mainzer Gantual 136.) 


1. FVr allen Dingen ehren wir Gott, 
O Menſch das ift das erft Gebott.' 

2. Das ander Gebott das ich Dich lehr, 
Bey jeinem Namen foltu nicht fchwern. 

3. Das dritt Gebott das ich dir fag, 
Vnd du folt feyren den Heiligen tag. 

4. Das vierd Gebott das will ih dich lehren, 
Du folt Batter und Mutter ehren. 

5. Das funfft Gebott das foltu haben, 
Vnd du folt niemand zu todt ſchlagn. 

6. Das ſechſt Gebott das lehr ich dich, 
Du ſolt nicht leben vnkeuſchiclich. 


6 ach jeder Zeile wird geſungen: alle: alleluia. 


::.,:% Das fiebend Gebott daB ich dir befehl, ' x. 
Du folt niemand das feine ſtehln. ’ 
8. Das acht Gebott wid ih dich lehrn 
Kein falfch gezeugnuß foltu reden. 
9. Das neundt Gebott will ich Dir gebn, 
Deines Necften Weib foltu nicht begern. 
10. Das zehend Gebott will ich dich lehrn, 
Deins Necften Hang foltu nicht begehren. 
11. Vnd das wir halten die zehen Gebott, 
Das helff uns Gott, es thut uns noth. 
12. Halten wir fie nicht, fo ift vns leidt, 
Denn Ehriftus hat fie ons gelehrt. 
13. Vnd haben wir die Beyer gebrochen, 
Es wird gar fehwerlid an vns gerodhen. 


54. Ein alt Catholiſch Proceffion gefang. 
(Mainzer Cantual 132.) 


1. JEVS Chriſtus unfer feligkeit, 
Der vmb vnſert willen die bittere Marter leidt. 
2.&r lidt ſchmertzen vnd ſehr groſſe noth, 
Als er an dem Heiligen Creutz vergoß ſein Blut ſo roht. 
3. Auff dieſer Erden er vom Himmel kam, 
Vnd die wahre Menſchheit von der Jungfraw Maria nam. 
4. Warer Menſch darzu auch warer Gott, 
Menſch du ſolt glauben vnd halten was dir Gott gebot. 
5. Vnd helſtu nicht die Gebott des HERREN. dein, 
In der Hellen muftu leiden marter vnd groſſe pein. 
6. Dafür behuͤt Gott Batter, Sohn vnd beiliger Geiſt, 
Bud all die lieben Engel wollen ons hefffen allermeift. 
7. Die wollen uns behiten, fie wollen vns bewahren, 
Wenn wir arme Sünder alle von binnen fahren. 
8. Maria Mutter der Barmbergigfeit, 
Bitte mit allen Heiligen vor vnſer feeligfeit. 
9. Das helffe vns die Heilige Dreyfaltigkeit, 
Daß wir fie mögen anſchawen und loben in ewigfeit. 
Anmerkung. Die 2 erften Str. fichen etwas verändert In -Rx 164. 


545. Ein fhöner Ruff Yon allen lichen . Engeln, 
vnd fan bey Pen Ereußgengen gefungen werden. 


(Mündener &b. 49 hat 49 Etr., Etr. 23 f. find das Lied Nr. 451: Gölner Gb. 1 
183. 1619 I, 183. Gorner &. 618.) 


1. In Gottes namen heben wir an, 
Kyrie eleifon, 
Vnd rueffen all Gots Engel an, 
Alleluia, Aleluia, 
Gelobt fey Gott und Maria.? 
2. AU Engel in deg Himmels thron, 
Erwerbn vns den ewigen lohn. 
3. Halten vns veſt in ewrer pfleg, | 
Das wir recht wandlen Gottes weg. 
4. Sanct Michael zum eriten mal, 
Iſt gmwaltig in des Himmels Sal. 
6. In deinem flreitt dir wol gelang, 
Das Did der Trach nit vndertrang. 
6. Machſt ihn figloß mit fein Gefelln, 
Vnd ftiejt jhn in die vnderſt Helm. 
- 7. Alfo erwürb vns fig von Gott, 
Das vns der Keind nit bring in fpot. 
8. Mit fein verfuhen fpat vnd frü, 
Hilff vns zu der ewigen rhu. 
9. O Gabriel du Gottes fterd, 
Hör vnſer flag vnd eben merck. 
10. Du haft verfündt das ewig wort, 
Damit vertilgt it Euae mordt. 
11. Da du grüefteft die auſſerkorn, 
Die ons den Heylandt hat geborn. 
12. Ermürb vns gnad von Gottes gaab, 
Daß vns die Sind werd gfprohen ab. 
13. Bnd das wir ftehen in vefter hut, 
Das ons nit brhuͤer der Helleu glut. 
14. Ach lieber Engel Raphael, 
Kom ber vnd pfleg der armen Seel. 


1Die ?., 4. und 5. Zeile werden bei jeder Str. wiederholt. 


15. Das fie empfahen Gottes freud, 
Beleit fie ſelbs ohn alles leyd. 


16. Als du haſt thon Thobiae Sohn, 
Vnd führ fie zu des Himmels Thron. 


17. Du bift ein Artzt von Gott fo gut, 
Mad vns gefund mit Chriſti Blut. 


18. Das wir fein leyden vnd fein Tode, 
Denden allzeit in vnſer not. 


17. Gott weiß all emer Namen wol, 
Der euch erfült mit gnaden vol. 


W. Bit Gott für vns mit gmeinen raht, - 
Erlöft uns von der Miſſethat. 


21. Durch) fein marter ond leyden groß, 
Das wir werden des Himmeld genoß. 


22. Auch durch fein rofenfarbes Blut, 
Iſt vns arm Sündern all gut. 


esarten. 1,1. M Namen. — 3. IK rüffen. M ruffen. — 2,1, 
IR Alle. des. IKM Thron. — 2. IK Erwerben. M Erbittet. Lohn. — 
31. K Haltend. M Haltet. IK pflegt. M PBfleg. — 2. IKM Daß. M 
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546. Ein anderer Ruff von heiligen Eugeln. 
(Gorner 619.) 


1. IR Gottes Mamen ! heben wir am, 
Kyrie eleifon, 
Vnd rufen al GOttes Engel an, 
Alleluja, 
Gelobt fey Gott vnd Maria. ? 

2. AU Engel in deß Himmels Thron, 
Erbittet vns den ewigen Lohn. 

3. Haltet ons vet in emrer Pfleg, 
Daß wir recht wandeln Gottes Weg. 

4. Ein jeder Ehrift fein Engel hat, 
Der jhn behütet frü vnd fpatt. 

5. Auff daß fein Leyd vns widerfahr, 
Wachen fie allzeit jmmerdar. 

6. Wir feyn zu Wafler oder Land, 
Kommen fie ons zu huͤlff all ftund. 

7. Behüten uns fürs Teuffels Tuͤck, ‘ 
Bor Fewer, Waſſt vnd Vngluͤck. 

8. Offt manchem Menſchen viel boͤß zuſteht, 
Wann nicht ſein Engel wehren thet. 

8. Der boͤſe Geiſt der feyret nicht, 
Viel groſſes uͤbel er anricht. 

10. Erdicht, erweckt vil Ketzerey, 
Auffruhr, Krieg, Mord vnd Tyranney. 

11. Er hat vns alln hart zuyefeßt, 
Die Leuth er an ein ander hetzt. 

12. Groß Vngewitter er erregt, 
Daß offt Der Hagel als erfchlägt. 

13. Die Lufft der Erdn er auch vergifft, | 
Groß frandheit bey Leutn vnd Vieh anricht. 

11. Er ift ons feind vnd haſſt vns jehr, ; 
Verwuͤſt ons viel mit Reiff und Schnee, 

15. Mit Milthaw, Regn vnd groffer Kält, 
Berderbt er Traͤyd und Wein aufn Feld. 


x 


2Ble5: Ramen. — ? Die 2., 4., 5. Zeile werden bei jeder Str. wiederholi 


16. Wo nicht die lieben Engel wehrten, 
Die vmd zu aller ftundt vertretten. 

17. So wern wir all vnſers Guts enthabır, 
Mit Leib vnd Seel in DHHN begrabn. 

13. Dem Daniel fein Toro was thet, 

Ein Engel jhn behüten thet. 

19. Dergleichen auch den frommen Loth, 
Der Engel jhn behuͤtet hat. 

D. Drey frommer Knabn in Fewerflamm, 
Der Engel jhn zu huͤlffe kam. 

21. Als Jeſus Chriſt gebohren war, 
Lobten ſie Gott mit reicher ſchar. 

M. Wie Chriſtus vom Todt aufferſtund, 
Die Engel thetens drey Frawen kundt. 

23. Da Petrus im Gefaͤngnuß ſaß, 
Vnd er ſchon gar verurtheilt was. 

24. Da kam ein Engel in der Nacht, 
Welcher S. Peter ledig macht. 

25. Vnd wann Chriſtus wird widerkomm, 
Wird ſeyn der Engel ein groſſe Summ. 

26. Vnd was wir guts odr boͤſes thun, 
Das zeigen alls die Engel an. 

277. Paulus ſchreibt von dem Fuͤrſtenthumb, 
Der Engel gar ein groſſe Summ. 

28. Die herrſchen alle weit vnd breit, 
Sie dinen OOtt vnd vns allzeit. 

29. Ein theil die heiſſen Cherubin, 
Die andern nennt man Seraphin. 

30. Auch etlich thut man heifſen Thron, 
Vnd ander Domination. 

31. So nennt man etlich Tugenreich, 
Auch viel heiſſt man gewaltiglich. 

32. Wir Menſchen koͤnnens ſehen nicht, 
Mit vnſerm ſterblichn Angeſicht. 

33. Sie ſeynd vnſichtbar fruͤ vnd ſpat, 
Bey vns vnd gebn vns guten raht. 

34. Den ſollen wir folgen gar ebn, 
Deß Sathans Boßheit widerſtrebn. 

ea: Raipel. Rirchenlieber sc. II. Br. 


95. So fommen wir ind Himmelreich, 
Vnd werdn all den Engeln gfeich. 


Anmerkung. Str. 1-3 ftehen auch in Rr. 545, 1 fi 


547. Ein ſchoͤner Ruff zu vnſer lieben Frawen. 
(Mündn. Sb. 45. Bölner &b. 1610, 309. 1619, L, 200; Mr beiden. fehlt ©: 


1. ir füllen nider auff vnſere Knie, 
Mariam anzuruefen hie, Alleluia. ! 

2. Wir bitten dich in vnſrem leyd, 
Du Wutter der Barmberpigfeit. 

3 Du bit für vns dein lieben Son, 
Vnſren Herren Chriftum Jeſum. 

4. Er wol uns durch die Marter fein, 
Behüten Traid vnd auch den Wein. 

5. Wir bitten auch al Himmels findt, 
Die in dem Gotshaus rajten findt. 

6. Das fie ons durch jhr verdienen, 
Gott dem Herren wollen verjönen. 

7. Wir bitten auch felbit in vnſrem leyd, 
O Jeſu dein Goͤttliche Barmberpigfeit. 

8. Wir bitten durch dein leyden gut, 
Vnd durch dein Roſenfarbes Blut. 

9. Woͤlſt vns bhuͤten vorm ewigen Todt, 
Vnd vns helffen auß aller noth. 

10. Erbarm dich vber deine Kindt, 
Die hewr zu dir kommen ſeynd. 

11. Ein fruchtbars Wetter vns verley, 
Vor hagel bbuͤet vns ſicherleich. 

12. Vnd ſchick vns Herr die Engel dein, 
Die vnſere trewe wachter ſein. 

13. Denn Herr ſo wir dein hilff nit hon, 
So ſeind wir bie vnd dort verlohn. 

14. Wir ftehn wider auff vnſre bein, 
Vnſer GObet fey Tautter vnd rein. 


1A11elunia wird bei jeder Str. wiederholt. 


15. Kyrie eleifon, Ehrifte eleiß, 
Das heiff und Gott der heylig Geiſt. 


kesarten. 1, 1.IK knie. — 2.1K rüffen. — 2, 1. IK vuſerm. I leidt. 
d. — 2. IK Mütter. — 3, 1. IK bitt. K fur. IK Sohn. — 2. IK 
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Anmerfung. Str. 12-13 ſtehen au in Nr. 541, 25 f. ' 


548. Ein newer Geiftliher Eatholifher Rueff, 
b oder wakfart Geſang. Bon dem groffen Miradel, das fi im Jar 
. zu Bettbrunn in Bayın, mit dem allerheyligiften Sacrament des 
ts, warhafftig zugetragen, vnd ein vrſach geweft ift, das an ermeldtem 
‚ das herrlich und Bnadenreihe Gotshauß Saluatoris erbamt worden. 


(Mündn. Gb. 1.) 


1. O Liebe fromme Chriften, 
Weil wir Kirchfarten gohn, 
Wie jhr es ſelbſt werd wifien, 
Jetzt zum Saluator ſchon, 
So woͤlln wir gleich von ſolchen dingen ſingen, 
Die do ſein geſchehen, hilff du das vns gelinge, 
O Jeſu der gantzen welt Heylandt. 


2. So thut zum erſten mercken, 
Das mun her lange zeit, 
Gott mit vil wunderwercken, 
Diß orth hat hoch befreit, 
Drumb haiſt es recht, der gnaden ein Bettbrunnen, 
Vil frommer Chriſten, dein hilff do haben funden, 
O Jeſu der Welt troſt vnd beyſtandt. 


3. Wir woͤllen doch jetzt nit ſagen, 
Von vnſers Haylandts gnad, 
Die er zu allen tagen, 
Reichlich erzeiget Hat, 
23% 


Daruont wegen die Kirch ward ber gebawen, 


An vilen franden von nabet and ferren, - . ! 
Die walfart famen zu Gott jhrem herren, 


Zu Jeſu jhrem Saluator guet. 


Allein woͤllen wir jetzt fingen, 

Woͤlln vnd erinnern fein, 

Der wunderlichen dingen, 

Die allbie gſchehen ſein, 
Bud zaichen gſchehen an vil man vnd frawen, ” 
Herr Jeſus iſt ſelbſt der ſolche thnt. 


. Luſtig findt man zuleſen, 


Ein Buͤchlein ſchoͤn fuͤrwar, 
Zaigt an es ſey geweſen, 


Als man zelt Tauſent jar, De Su 


=@ — 


Yin hundert fünff vnd zwaingig auch Darneben, 
Ein Hirt gang from, im glauben vnd im ichen.. 
Der Jeſum allzeit vor augen bet. 


. Darumb thet er gantz fleiffigflidh, 


Zu öſterlicher zeit, 

Mit beicht vnd bueß beraiten ſich, 

Nach ſeiner vermoͤgligkeit, 

Empfing alßdann auch von des Prieſters hendte, 
Das Heilig vnd Hochwirdig Sacramente, 

Herr Jeſum den er da glauben thet. 


. Vnd als er jetzt hat in dem mund, 


Jeſum den hayland ſein, 

Ein groſſes er ſich vnderſtund, 

Griff in ſein mund hinein, 

Thet wider rauß doch haimlich vnd mit andacht. 
Das himelbrot fein ſanber in ein ſchechtle macht, 
Dann Jeſus aller ehren wol wirdig iſt. 


. So bald ers mit jhm bracht zu hauß, 


Im ſelben ſchechtelein, 

Thnt ers von dannen wider rauß, 

Machts in ein hirtn ſtab ein, 

Auff daß er mit jhm tragen möcht auffs veldte, 
Vnd anbetten den Hapland diſer Welte, 

Herrn Jeſum zu aller zeit vnd friſt. 


9. Solchs thet er maifts darummen, 
Weil ex ein birten man, 
In Kirchen nit fund fummen, 
Wie ers gern het gethan, | 
Drumb dacht er weil ichs Helfig Sacramente, 
Ben mir hab, hab ih Gott an allen endten, 
Vnd Jeſum den lichften Saluator meit. 
10. Chriſtlicher andacht vil erzaigt, 
Vorm Heilign Sacrament, 
Wann fich der Sonnen glantz hernaigt, 
Hebt er auff ſeine haͤndt, 
Auff feinen knien bett ers au gar offte, 
Alln troit het er, alls guets er auch verhoffte, 
Von Jeſu den het er im hirtnſtab ſein. 
11.Hört weitter was da mehr geſchach, 
Nach etlich gueter zeit, 
Das Viech gieng zſchaden als ers ſach, 
Greifft er mit grimmigkeit, 
Nach einem ſeiner Hirttenſtab behende, 
Erwiſcht ohn gfahr den mit dem Sarramente, 51 
O Jeſu du haſts alſo verhengt. 
12. Er wirfft denſelben Stecken, 
Mit ſambt der Hoſti werth, 
Vnder das Viech hinwecken, 
Die Hoftt fiel auff die Erd, 
Do er das gewahr ward, lieff ex bhend vnd chen, 
Wolt felbr die Hofti widerumb auffheben, PRP 
Aber Jeſus ſich in die Erd einſenckt. 
AZ3. Nachdem er ſah ind Erdtreich, 
Einſincken das Sacrament, 
That xr noch mehr bemuͤhn ſich, 
Greifft darnach gantz behend, 
Je mehr er griff vnd das erheben wolte 
Je tieffer ſang! es ein, der Hirt nit ſolte, 
Herrn Jeſum erheben in der ſtill. u 
14. Hierauff ward der guet Hirtten Mann, 
Berurfacht alfo bhendt, 
Sein ? Pfarrherr jelbft zu zeigen an, 
Den Anfang, mittl, und endt, 





a: fand. — ? Lies: Seim. nn, a 


Was fi verloffen in der gantzen jachen, 
Dem Biſchoff thets der Pfarr zwifien machen, 
O Jeſu das wär dein Göttlihr will. 


15. Als bald diß wunder gichichte, 
Biſchoff Hartwich vernam, 
Beſchwert er ſich mit nichte, 
Perſoͤnlich auffher kam, 
Von Regenſpurg rauff gen Bettbrun neun meile, 
Der fromme Graff find noch ohn mangel vnd feile, 
Herrn Jeſu Fronleichnam vnuerſehrt. | 


16. Bor eh er jhn erheben thet, 
Kamen vil weib vnd mann, 
Geiftlih und Weltlih, dag man bet, 
Ein fbön Proceffion, ii 
Mit Ereug vnd Fahn, mit groffer Solennitete, 
Der Biſchoff mit andacht erheben tbete, 
Herrn Jeſu Kronleichnam anf der erd. 


17. Solchs wunder ſah vil mander Ebhrift, 
Bil mandyes Chriſtlichs gemüet, 
Verhieſſen drauff zu diſer frift, 
Mit beyftandt Gottes guͤet, 
An difes orth ein Kirchen ber zubawen, 
Darzu balffen vil fromme Mann vnd Yrawen, 
AUS Jeſu dem Haylandt zlob vnd ehr. 


18. Ein flein Eapell gebawet war, 
An difes orth und end, 
Iſt aber aftanden nit vil Jar, 
Ward durch das Fewr verbrendt, 
Saluators gdechtnuß ward dardurch nichts guummmen, 
Ein huͤlzes Bilde fand man vnnerbrunnen, 
O Jeſu dein werck ſein wunderbar. 


19. Recht Gotsfuͤrchtige Leute, 
Deſſelbmals gweſen jein, 
Dann ſie in kurtzer zeite, 
Ein groͤſſers Gotshauß fein, 
An diſes orth han widerumb erbawen, 
Darzu halffen vil fromme Mann vnd Frawen, 
Als Jeſu dem Haylandt zlob vnd dreiß. 


DH. Priefter vnd anders mehre, 
Was zu eim Gottshauß ghört, 
Stifftet man Gott zu ebre, 
Die alls man täglich mehrt, 
Das Bold fam hauffenweiß Firchferten gangen, 
Bil franden haben gefundtheit da empfangen, 
Dann Jeſus würdt wunderlicher weiß. 


21. Haft hoch im bechumb ift dieſer zeit, 
Rod) diſes Gottshauß fchon, 
Dieweil befandt ift weit vnd breit, 
Was Gott für wunder thon, 
Vnd mas für groffe zeichen da gefchehen, 
Vnd weil man vil ſchoͤns haylthum da thut fehen, 
Bon Jeſu vnd vil Heilign ſchon. 


22. Auff daß man difer gichichte, 
Deft mehrer glaubn mög gebn, 
Obs wol zu laugnen nichte, 
Sol man doch wiffen ebn, 
Daß noch wahrzeichen aller difer fachen, 
Borhanden fein, damit man gwiß fan machen, 
Was Jefus für wunder da hat gethan. 


23. Richtig fiht man gank offenbar, 
Roh heut das grüebelein, 
Beym vorderiften Chor Alter, 
In welches gelunden ein, 
Das Heilig und Hochwirdig Sacramente, w 
Khot nimmt man drauß, reibt damit füß und hende, 
Vnd Jeſus dardurch vil ſchmertzen vertreibt. 


24. Hiebey ſicht man den Altar ſelbs, 
Nemblich den Ehor Altar, 
Der ift ein felbft gewachfner Felß, 
Dann an dem ort fürmar, 
Geweſen ift ein lautter ghülg ond wildtnuß, 
An Tafflen fiht man gmalt der gfchicht al biltnuß, 
Herrn Jeſu diß zur gedaͤchtnuß bleibt. 
W. Es ift aber jeßt zu merden, 
Warzu diß gichicht fol taugn. 
Erſtlich fo thut es fterden, 
Vnſren fatholifchen Glaubn, 


Der ift und lehrt dag wir es glauben fefte, ‚DE 
Buder Brots geftalt, fen Gottes Leichnam we * 
Herr Jeſus Salnator Gottes Sohn. 


28. Recht ſoll mau aber Das verſtehn, ik 
Man fygt.vuder Brots gefalt, in 
Danı Brotsfubftang muß daunen gehn, en” 
Das ſchafft der Goͤttlich gwalt, 
Das glauben nit der newen Ketzer Secten. 
Drumb vnſern glaubn, thut Dife gſchicht vil Reit 
D Jeſnu darbey erhalt vns ſchon. 


27. Zu difem.thuts probieren, 7 
Bud tim bezeugen ftey, ’ Dur 
Das dife gar weit irren, He om 
Die fagen das do fen, eng 
Das Sacrament nur Ehrifti Leib cin zeichen, 
Die Ketzerey von difer gſchicht muß weichen, 
Dann Jeſus drinn gegenmwertig iſt. 


28. So thut die gefhicht erhalten, —* 
In ſtritliger ſach den fig, | “ 
Zwifchen Ein, ond beden gftalten, 

Dann fie fagt glaubwürdig, 30 
Mitm Sacrament einr gſtalt hab ſich zutragen, 

Als oberzelts, drumb braucht mans heut der tagep, 
Dann Jeſus iſt driũ auffs volkomiſt. le 


29. Thut deromegen jhr Ehriften, J 
Behn glauben bſtendig fein, 
Laft euch durch Ketzer liſten, 
In kein Sect fuͤren ein, et 
Beym glauben alt gang billih ench erhalte, 
Diß Gotshauß etlidy hundert Jar fo alte, 
Drinn Jeſus Saluator ſelbſt Patron. 


30. Auch ſchawt, euch nit abwendet, 
Bon ewrer andacht groß, 
Die jhr bißher vollendet, 
Pil Jar, ohn vnderlaß, ee 
Zu difem Gottshauß fombt offt ber walfatten, 
Bil Gnad vnd guets habt jhr da zugewarten, 
Bnd Jeſus wirdts euch mitthailen ſchon. - 
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31. Mit ewrem gebet in freuden, 
Werdt jhr ſchoͤpffen gewiß, 
Jetzt und zn allen zeitten, 
Zur Seelen fürdernis, 
Des lebens waſſer aller gnad vnd wunnen, 
Bon des Euluatord heilfamen Bettbrunnen, 
Dann Jeſus der Gnaden Brunn felbft ift. 
32. Hieber hieher fombt alle, 
Die ibr ande ehielig ſeit, 
Hie findb be ewrs gefalle, 
Huͤlff vnd ergeßligfeit, 
Im glauben recht, hoffnung vnd wahrer liebe, 
Solt jhr ewer gluͤbt bezalen, gutes vben, 


ri iſt ſolchs auffs gfelligiſt. 
ng — tet Gott Dammeben, in Han] 


Mit hertzens jnnigfeit, 

Daß er in difem chen, 

Vns auf barmberpigfeit, 

Verleih dasjenig darumb wir firdfart gangen, 
Eeel 'vnd leibs mwolfart faß vns Herr empfangen, 
Durch Jeſum den füffen namen dein. er lin 

34. Mit deinem Geift regire, 

Die beyde Obrigfeit, 

Die fo im Glauben jrren, 

Fuͤhr zu der Chriftenheit, 

Behüt ons vor Krieg, behät das fich getraide, 

Behuͤt vns vor allem vbel, vor allem faide, 

O Jeſu auff difes Amen fein. 


bu 


Eifte Antheilung. 


Lieder bei der Predigt, Chriſtenſehr und Ge, tee 


549. Ein recht Geiftlich Liedt, 


von beftendiger einigfeit der algemeinen Gatholifchen Ghriflichen Kirchen. 
Welches inhalt jpiger zeit ſehr vonnoͤten ift zuwiſſen vnd au vaterlaß, doch 
vornemlich vor oder nach der Predigt zu fingen, 


(Leifentrit 3. 9. I, 291.) 


— 


1. BEidt heupt vnd Leib von einem Geiſt, 
Entpfahn all kraͤfft vnd leben, 
Auch ſafft vnd krafft der Weinſtock leiſt, 
Dem eingeleibten Reben. 

2. Die Sonn erleuchtet alle Stern, 
Vnd was erwermbt fol werden, 
Sie wirdt auch frücht beyd nah vnd fern, 
In Waſſer Lufft vnd Erden. 

3. All Sinn vnd Glied Chriſtus der gleich, 
Mit aller gnad thut nehren, 
Die fich durch ſuͤnd von ſeinem Reich, 
Mutwillig nicht abkehren. 


4. In allgemeinem glauben ſtetz, 
Gehorſamlich wilfaren, 
Bnd im liebthaͤtigem geſetz, 
Goͤttliches wort bewaren. 


5. Dawieder ſich mit falfchen fchein, 
Die Rottengeifter ruͤſten, 

Mit fleifchlicyer freyheit allein, 
Ihr Partey zubelüften. 

6. Vnterm gefhmüdten Gottes wort, 
So wol müffigem glauben, 
Stiefftens vicl taufend Seelen mord, 

, Die lieb der werd herauben. J 

7. All ordentliche Obrigkeit, 
Leichtfertiglich vorachten, 

Es ſey Gott oder Menſchen leidt, 
Nach eignem nuß ſie trachten. 


8. Dann jtzund herſcht die falſche Welt, 
Mit aln jren anſchlegen, 
Do man nur ſucht luſt ehr vnd geldt, 
Obs gleich Gott ſey entkegen. 

9. Noch mus ihr thun recht ſein vnd gutt, 
In lehren vnd geberden, 
Was die recht gleubig Kirche thut, 
Mus als verachtet werden. 


10. Wie Corah, Dathan, Abiron, 
Mit all jhren vorwanten, 


⸗ 


7- Namen gar ein erſchrecklich lohn, 


Die GOttes ordgung tranten. 


11. König Oſias mit gewalt, 
Der Briefter ampt wolt treiben, 
Drumb mit außfaß ftrafft jhn Gott baldt, 
Muft aud) im Todt fo bleiben. 


12. König Dauids geliebten Son, 
Hats auch nicht baß ergangen, 
Mit ſeinem har do Abſolon, 
Bleib an der Eichen hangen. 


13. Koͤnig Achab vnd Jeſabel, 
Die Propheten bedrengten, 
Drumb fie die hand in todes quall, 
Mit eignem ‚Blut ertrendten. 

14. Do fragt man jtzundt wenig nad), 
Was andern wiederfahren, | 


Mit leichtem int ninpt man vcſach, c. 
Darin kein luſt zuſparen. 


15.Rur iß vnd trinck auch leb im kauf. 3 
So lang du lebſt auff .erden, 
Welt ſprich Dir wird nicht mehr deraus 
Den Mauleſeln vnd Pferden. 


16. Drumb wer in Gott glaubt, hofft vnd Äeht, 
Thut fih gang jhm ergeben, ... .. € 
Der feinen aufjerwelten gibt, 

Selig$ vnd ewigs leben. 


(Mexde weiter vom vngetrewen falſchen Knecht.) 


17. Ein Knecht des Hertön willen weiß, ’ 
Bnd thut nicht was er fhaffet, u 
Der wird gewiß in angſt vnd ſchweit 
Mit viel ſchlegen geſtraffet. 


18. Auch lezlichen geworffen gar, 
Ins euſſerſt Finſterniffen, 
Da dann zeen klappen ſein vorwar, 
Vnd ewig vorterbnuͤſſen. 


Iı 


850. Ein gefang von des Chriſtlichen Glaubens Drterung. 


(@eifentrit 1. A. 1, 298. 3. A. I, 204 mit ber Überſchrift: „Bin kurßer Geſang 
von des Chriſtlichen glaubens Ordenung, auch voroder dd der Predigt 
zu ſingen.) 


ie. oo. . Zr 
1. DER Glaub if ein beftendig hab, 
Der ding die man thut hoffen, 
Ein ware Prob vorheifäner gab, 7! 
Dem aficht die nicht ift offen. | 


2. Auch) ift er der gerechtigfeit, 
Ein grund darauff man bamwet, 
Warer bündtnus beftendigfeit, 
Durchs wort zum werd vertramet. 


Lesarten. 1, 1. CE (R.) Hab. — 2, 83. E Ware. 


1 Lies: Ders, wie Ar. 665. . .* a. it’. 


Roh 


nie DEE, Ein anders von des hoffen Buchſtabens, n x. 


und GDttes Geiſtes vormögen. 


ifentrit 1. 9. I, 298. 3. A. I, 294, mit dem Zujap: 
Predigt.“) 


3. DER bloffe Buchſtab fhafft den Todt, 
In Schriften und in worten, 


„dor vnd nad der 


Durch feinen Geiſt, wo nicht ift BE 


Auff thut der finnen Pforten. 


2. Das fteinern Her mad weich vnd lindt, 


— Vnd in ein fleiſchens wende, 
” Der menſch das werde Gottes Find, 
Vnd lob jelig am ende. 


552. Ein recht andechtig liedt, 
Vom rechten gang gemainen Chriſtlichen Glauben. 5 
Eeiſentrit 1. A. 1, 209. 3. A. I, 29& vor vnd nach der Bredigt:) ' 


1.DER Olaub in lieb fo thetig ift, 
Nach Gottes wort vnd willen, 
Bormag allein in Jeſu Ebrift, 
Des Vaters zorm zu ftillen. 


2. Wird aud den zur gerechtigkeit, 
Aus lauter gnad gezelet, 
Die Gott jhm hat von ewigfeit, 
Zu feim Tempel erwelet. 


3. Der auff den föftlihen Edftein, 
Iheſum Chriftum gegründet, . 
Darinn all Opffer wird allein, 
Dom Himmel hrab enkündet. 


4. Durch welches füffen Rauches dunft, 
Mil vnſer find verfchonen, 
Vnd and Tanter qnaden vnd gunft, 
Sein werd in vns belohnen. 


Sedgiten., 1,1. CE (R.) Lieb. tetig.. 
Binmel. 


— 3 2. E Jrfum. — 


en yr- BIN F⁊ 


555. Der Ehriftlihe glauben. 


'entrit 1, 8. I, 302. 3. A. I, 297 mit dem Zuſatz: „In fpecte.“) 2 


1. 


ICH gleub in Gott Vater Allmechtigen, 
Der erſchaffen hat Himmel und Erden, 
Der als thut erhalten vnd erneren. 

Dad in Ihefum Ehrift fein einigen Sohn, 
Vnſern Herren der von des Himeld Thron, 
Vnſer Elend gnedig hat afeben an. 


. Der vom heiligen Geift ift empfangen, 


VBns ein warer Gott vnd Menſch geboren, 
Aus Maria der Jungfraw erforen. 
Der von vnſer Suͤnd wegen glidten hat, 
Bnder :Bilato im fchmelichen Todt, 
©ecreugigt, Sftorben vnd begraben wart. 


. Der zu der Hellen ift abgefahren, 


Vns fein Goͤttlich macht zu offenbaren, 
Iſt am dritten tag vom todt erftanden. 
Am viergigften tag zu himel fahren, 

Ein König der Himliſchen Heerfcharen, 
Sißt zu der rechten Gotts feines Vatern. 
Bon dann er fommen wird mit berfigfeit, 
AA menſchen zurichten nach grechtigfeit, 
Vnd jeden blohnen nad) feiner arbeit. 

Ich glaub auch in Gott den heiligen Geift, 
Der alle Aufferwelten allermeift, 

Heiliget, Tröft, regiert und vnderweiſt. 


. Ein heilig allgemeine Kirch aufferforn, 


Durch die Tauff vnd heiligen Geiſt newgborn, 
Ein gemeinſchafft der Chriſtgleubigen ſcharn. 


10. Auch vergebung alle ſchuld vnd ſuͤnden, 


Welche die bey Gott dem Herren finden, 


So fünd, Welt und Teufel vberwinden. 


11.36 gleub das all Menfchen wern anfferftehn, 


Bd fhr Gottes geftrengd Gerichte gehn, 
der nad) feim verdienft zu empfahen. 


12. Bnd nad diefem ein ewiges leben, 


In ewiger freud bey Bott zu ſchweben, 
Das wöolleft vns güttiger Gott geben. 


._ 


.  Resarten aus E.. 2, 4. Jeſum. — 4, 4. gitorben. — 5, & zn. 
6, 1,.Himgl, gef, — 7, 1. wirdt. berrl. — 2. Menſchen, gereht, ‚9 
Allg. — 2. geborn. - 10, 1. (Hub. — 12, 2. frewd. 


„A 


| 558. Das Bater onfer. 
reelfentrit. a. J 303. 3. a. I we) 


1.2AR vns all mit jnnigfeit, 
Zu Gott im Himmelreich, 
Im Geiſt vnd in: der warheit, 
Schrein vnd bitten zugleich, 
Bub alles fo von noͤten iſt, 
Zu feiner Ehr vnd vnſerm Heil, 
Wie uns lehrr Iheſus Chriſt. 


23, Bater vnſer der du bift, 

In des Himelreichs thron, 
Dein macht vnausſprechlich ift, 
Alles wir von dir habn, 

Wir erkennen vuſer fchwadheit, 
Erhoͤr uns deine Kinder 
Durch dein barmbergigleit. 


8. Geheiligt werde dein Nam, 

Ewiger dherrligkeit, 

Das wir alle gehorſam, 

Leben in heiligkeit, 

Das du von vns recht werſt ge⸗ 
ehrt, 

Durch reineb wort vnd leben 

AU leut zu dir bekert. 


4.€8 fomme zu.ond dein Reich, 
Der Gnad vnd Seligfeit, 


Das fid) bey. uns mehr zu glei, - 


Glaub, Lieb, und bitendigfeit, 

Regier und mit deim Geiſt, O 
Herr, 

Das fi) dein Reich thu mehren 

Des Teuffels reich, zerſtoͤr. 


5. Dein wil geſcheh auff erden, 


Wie im Himel alzeit, 

Das wir geduͤldig werden, 

In widerwertigkeit, 

Das wir nach dein willen leben, 
Als gehorfame Kinder 

Dir nit widerfireben. 


6. Gib vns vnſer teglich Brodt, 


8 


Heut zu gnieſſen mit danck, 

Vnd was vnſerm leib iſt noth, 

Gſundheit, kleidt, ſpeis vnd 
Trand, 

Auch der Seel jhr Heilſame ſpeis 

Dein heiligs reines worte 

Das wird bhalten mit fleis. 


‚Vergib vns vnſer ſchulde, 


Als wir vergeben gern, 
Aus rechter lieb vnd hulde, 
Auch vnſern ſchuſdigern, 
All jre ſchuld vnd miſſethat, 
Das wir einander lieben 
Vnd bleibn in deiner gnad. 


8. Fuͤr vns nit in verſuchung, 


Dann wir ſeind viel zu ſchwach, 
Vnd gfehrliche anfechtung, 

Die Feind ſtellen uns nach, 
Bnfer fleiſch reißt ons zu ſuͤnden, 
Die Welt that viel vorführen, 
Hilff pus -pberwinden. 


9. Erloͤh vno von dem bösen, 2. 
In der gferlichen zeit, 
Von allm Gottlofen weien, 
Vnd vons Teuffels boßheit, 
Zu lob vnd ehr deinem Namen, 
Damit wir ſelig werden, 
Herr das geſcheh Amen. 


Lesarten aus E. 1, 6. feiner. — 2, 3. vnaußſp. — 7. Barmh. — 
1. geſchech. — 2. allgeit. — 2. gedültig. — 7. nit. — 6, 3. Leib. — 
Gſundth. — 6. wort. — 7, 5. jhre ſchuldt. 


557. Das heilige Bater onfer 
auff ein andere weiß doch eines inhalts. 
(Leifentrit 3. A. I, 300.) 


1. REicher OOtt ewiger Water, 
Wir deine vnnuͤtze Kinder, 
So noch auff Erdreich findt allhier, 
Schreien mit groß ſeufftzen zu Dir. 

2. Bater vnſer ins Himeld Thron, 

Der du mit Ehrifto deinem Sohn, 
Vnd dem Tröfter dem heiligen Geift, 
Ein ewiger Bott lebſt allermeift. 

3. Treib vns das wir fuchen dein ehr, 
Vnd lebn nad deiner heiligen lehr, 
Das wir vertramwen auff dich gentzlich, 
Vnd fein ding mehr lieben dann did). 

4. Geheiliget werde Dein Ram, 

Gib das wir dir fein gehorfam, 
In grecdhtigfeit vnd heiligkeit, 
Zubringen vnſers lebend zeit. 

5. Erkaufft wir find durch deind Sons Blur, 

Erlöfet aus der Helen glut, 
Vnd gefreyet vons Teuffels reich, 
Derhalb kom dein Reich zu vns gleich. 
6. Richt vns in aller heiligkeit, 
Vnd gerechtigkeit, drin dein reich ſteit, 
Auff das wir dort in deinem Reich, 
Mitigenofien mögen fein ewiglich. 
wein: Rathel. Riripenlicher sc. II. Bb. A 


7. Berleib nd den Gbtiliche gand 
Die vns regiert frä und Ipat, 
Das wir baflen was bu bafleft, 
Vnd lieden mas du vns heiſſeſt. 


8. Schaff das wie dein will im Himmel, 
Geſchicht von allen Erkengel, 
Wir aud) nad dein! willen leben, 
en Bund dem nimmer tiderfleeben. 9 hoire:. 
"rg Ernehr und O HErr vnſer Gott, Ban 
‚Berleib vns vnſer teglich Brodt, | 
Gib vns fein vberflifiigfeit, 
Dann des Leibe nottuͤrffdigkeit. 


10. Dein Wort und Fleiſch fei wufer fpeid; :. 
Welchs du vns wunderbarer weiß, 
Verordniet haft zu deinen bundt, 

Gib vns das in der legten Kundt. . 


11. Ih armer Sünder ruff zu dir, 
Mit groffem feufigen und begir, 
Ach Gott vergib mir taufent falt. - 
Mein groffe find vnd ſchwere ſchuldt. 


12. Nit geh mit mir ins gricht O Herr, 
Weil id) von herken mein? Bruder, 
Vergib was er mir leides gthan, 
Darumb nim mein buß gnedig an. 

13. Getrew biftu Herr vnſer Gott, 

Dex und erlöit aus aller noth, 
So bitten wir didy von bergen, 
Nim an vnfer bitt ond feuffgen. 


14. In diefem fterblichen leben, 
Sindt wir mit fehmergen vmbgeben, 
Bus dringen an böß anfechtung, 
Drumb für uns nit in verfuchung. 


15. Berfer in fremd all bitterfeit, 
e Sterck vns in widerwertigfeft, 2 
Erloͤſe vns von dem böfen, 
Vnd allem Gottlofen wefen. 


12ies: deim. — 3 Mes: weim. 
% 





16. Sey yufer iigiemer Ihein Ebrift 
Mor des Teauffels vnd der Welt ii, 
Laß vnſern Geiſt das ſleiſch zemen, 
Solchs woͤl vns Bott geben, Amen. 


588. Ein Geſang von den heiltgen ſieben Sacramenten. 


(Leifentrit 1.9.1308. 3% a. L 398.3. 


1. GRoß It Gottes barmherkigfeit, 
Die er vns armen bat erzeigt, 
t vns Bichaffen zu feiner Chr, 
&6 wir im ghorfam wern ohn bſchwer. 
2. Nach dem wir durch vngborfam warn, 
‚Ballen in Gottetß ewign zörk, ' 
Hat vns Jefus vorfänt mit Gott, 
Durch feinen vnſchuͤldigen Todt. 
3. Das felln wir fafien mit Slamben, . 
Ihn lieben und jur vortrawen, 
Auch dandbar fein, fuͤr folch wolthat, 
Einander liebn nad feim @ebot. 
4. Weil wir im finden warn geborn, 
Das wir nicht ewig wuͤrn verlorn, 
Hat er eingſezt Sibn Sacrament, . 
Sein gnad vnd gaben an und gwant.! 
€ 5. Die follen wir nicht achten gring, 
3° Seind wol fichtbar zeithen und Ding, 
ET Doch wird durch Die vom ewign @ött, 
Muh Den glenbign gebn vnfthtbar gnad. 
6. Durch dtauff der alt Menſch wird vernewt, 
Abgwaſchen von fünd vnd bosheit, 
12 31.. Wird im heilign Geiſt newgebern, 
Vnd ein Kind Gottes aufjerkosn. 
7. Dusch die firmung wird uns gnad gebn, 
Dem Fleiſch vnd Teuffel widerzitrebn, 
Ehriftum zubefennen im tod, 
Vnd gdüldig zleiden: alle noth. 


IBles: gwent. 
M⸗ 


8. Ey wis grod RE das Chriſtuo thut, - “*! 
Der uns ſpeiſt ‚mit fein Fleiſch vnd Hut: 
Ders. wirdig 'nimebt, das werden con, 

Dem gedeyt es zum ewien Ibm; 


9. Die Buß ift der Sünder arkney, 

Die für jhr fünd habn rechte, ze, 0.0 09 Wei 
Beichten vnd bringen rechte frücht, 

Erzuͤrnen Gott hinfür an nidf. 


10. Den frauden die Olung gibt maß, wm 1 
Die bey Gott ſuchen huͤlff vnd ſchutz, 
Sie macht offt die gleubing goſundt, 
Heil die Seel durd) die fünd vermunbf, 


11. Die Brieker Weyh auch rechten gftelt," © 
Hat von CHRiſto fein guad und gweait, 
Die Sacrament den Gleubigen, 

Zreichen und Gotts wort zpredigen. 


12. GOtt Hat eingfegt den Ehlichn ſtand, 
Zu meiden all vnzucht und fchand, 
Domit fih die CHriftenheit mehr, 

In quttem wandel Bott zn ehr. 


13. GOTT dem Vater in ewigfeit, 
Sey dank für fein Barmhertzigkeit, 
Die er durch fein Sohn vns beweift, 
Aus grad fampt dem heifigen Geift. 


M4 


> 
Lesarten aus E. 4, 1. Sünden. — 3. eingef. — 6, 1. dTauff. — 
> End. boßh. — 4. Kindt. außf. — 7, 3. Todt. — 9, 2. Sind. — 
3. tet. — 10, 1. Kranden. — 4 Sind. — 12, 1. eingel. — 4. Eht. — 
13, 3. Son. 


559. Ein gefang von betrachtung Bdttlider wolthaten, 


und Chriftficher pflicht. 
(Leifentrit 1. %. I, 307. 3.9.1, 908.7 J 


1. LAſt vns loben Gott, 
Vor all ſeine woltat, 
Die er vns erzeiget hat, 
On vuſer verdienſt aus lautter gnad. 4407 


2. Der vns bfchaffen hat, B 
Mh ſeim Goͤttlichen Raht, 
Vnd die wir warn verdorben, 
Hat vns ſein geliebter Sohn gnad erworben. 


3. Der gelitten hat, 
Für vnſer mifjethat, 
In Todt fid willig geben, 
Das wir ewig bey jun möchten leben. 


4. Er het Mit fein wort, 
"Bus zu des Himels Pfort, 
Den rechten weg geleret, 
Vnd zu fih von fünden und beteret. 
5. Durch ſein Gnad allein, 
Wir arme komen ſein, 
Zu ſeins Namens erkentnus, 
Vnd zu ſeins heilſamen Worts vorſteutnuo. 


Aus lauter gnad, 
Ex vns vergeben bat, 
Vus geziert mit vnſchulde, 
Bud gebrocht in feines Vaters hofde.. 
7. Er hat in der Tauff, 
Zu ſolchem guten lauft, 
Sein heilign Geift vns geben, 
Nach feinem heiligen willn zu leben. 
8. Das wir Ritterlich, 
Keck vnd beftendiglich, 
Durch fein Gnad möchten ſtreitten, 
Weil wir viel feind haben auff aln feltfen. 


9. Das Teufflifhe Heer, 
Thut ons auff groffe bichwer, 
Reit ons zu aller boßheit, 
Dann es vergünt vns nicht Die fefigkeit. 


10. Bnfer Fleiſch deßgleich, 
Am guten bat ein ſcheuch, 
Wil nur habn feinen willen, 
Sein böß luſt vnd begierd zu erfüllen. 


11. Die Welt ik aud tholl, 
„VBud alles boßheit well, 


=) 


Mit leichtem mut nimpt man velac Kl 
Darin fein luft zuſparen. * 


15. Nur iß vnd trinck auch leb im ſan 
So lang du lebſt auff erde, 
Welt ſprich dir wird nicht mehr dgraus, 
Den Maulefeln vnd Pferden. F 


16. Drumb wer in Gott glaubt, hofft —E ſlebt 
Thut ſich gang jhm ergeben, .ı. 2. 2 
Der feinen aufferwelten gibt, .:::: 
Seligs vnd ewige leben. ont) 


(Merdte weiter vom vngetrewen falſchen dk) 


17. Ein Knecht des! Herrn willen wie, a 
Vnd thut nicht was er ſchaffet, 4 
Der wird gewiß in angſt und ſchweit 
Mit viel ſchlegen geſtraffet. 


18. Auch letzlichen geworffen gar, * 
Ins euſſerſt Finſterniſſen, * 
Da dann zeen klappen ſein vorwar le 
Vnd ewig vorterbnüfen. 


u 


uni 
550. Ein gefang von des Chriſtlichen Glaubens Orter 
(keiſentrit 1. A. I, 298. 3. A. I, 204 mit ber ũberſchrift: „Ein furger | 
von des &hriftlihen glauben8Drdenung, aud vor oder rn ber] 
zu fingen.) 


1. DER Glaub ift ein beftendig hab, .., -. 
Der ding die man thut hoffen, 
Ein ware Prob vorheifäner gab, 7! 
Dem gficht die nicht ift offen. 


2. Auch ift er der gerechtigfeit, 
Ein grund darauff man bamet, 
Warer buͤndtnus beftendigfeit, 
Durchs wort zum werck vortrawet. 


Lesarten. 1, 1. CE (R.) Hab. — 2, 3. E Ware. 


En 


\ 


1 Ried: ders, wie Nr. 665. nn 


BAR 


sınije BEE: Ein anders von des bloſſen Buchſtabens, Kar 
und GOttes Geiſtes pormögen. 


'eifentrit 1.9. I, 298. 3.9. I, 294, mit dem Zujag: „vor vnd nad der 
Predigt.”) | 


1. DER bloſſe Buchftab fehafft den Todt, 
In Schrifften vnd in worten, 
Durch feinen Geift, wo nicht ift G0T5, 
Auff thut der finnen Pforten. 


2. Das fteinern Her mad weich ond lindt, 
Bud in ein fleifchens wende, en 
” Der menſch das werde Gottes tind 4 
Vnd lob felig am ende. 


552. Ein recht andehtig liedt, 
Vom rechten gang gemainen Ebriftlihen Olauben.:... ..-- ,»: 
(Eeiſentrit 1. X. 1, 299. 3. 9. 1, 294 vor und nad der Bra 


1. DER Glaub in lieb fo thetig ift, 
Nach Gottes wort vnd willen, 
Bormag allein in Jeſu Chriſt, 
Des Vaters zorn zu ftillen. 


2. Wird auch den zur gerechtigkeit, 
Aus lauter guad gezelet, 
Die Gott jhm hat von ewigfeit, 
Zu feim Tempel erwelet. 


3. Der auff den koͤſtlichen Edftein, 
Shefum Ehriftum gegründet, 
Darinn al Opffer wird allein, 
Vom Himmel hrab engündet. 


4. Durch welches füffen Rauches dunft, 
Wil vnſer find verfchonen, 
Vnd and lauter gnaden und gunft, 
Sein werd in vns belohnen. 


Seögiten.. 1, 1. CE (N.) Lieb. tetig.. —3 2. EB, Jeſum. — 


bunel tr Sn 


- 


Lesarten aus E. 2,1. Ielum. — 4, 4. uſtotbes. — 5, 4. Todt. — 


6, 1,.Himel gef. — 7, 1. wirdt. beril. — 2. — gerfot. 55,9% 1. 
Ale. — 2. geborn. - 10, 1. ſchuldt. — 12, 2 frewd. 
| 


556. Das Bater onfer. 
Rtelfenteitt a. L, 308. 3.4. I we) 


1. Laſt vns all mit jnnigfeit, 

Zu Gott im Himmelreich, 

Im Geiſt vnd in der warheit, 
Schrein ond bitten zugleich, 
Buıb alles fo von noͤten it, 
Zu feiner Ehr vnd vnſerm Heil, 
Wie vns (ehrt Iheſus Chriſt. 


2, Bater vnſer der du biſt, 

In des Himelreichs thron, 
Dein macht vnausfprechlich iſt, 
Alles wir von dir habn, 

Wir erkennen vuſer ſchwacheit, 
Erhoͤr ons deine Kinder 
Durch dein barmherztzigkeit. 


8. Geheiligt werde dein Nam, 

Ewiger derrligfeit, 

Das wir alle gehorfam, 

Leben in heiligfeit, . 

Das du von vns recht werft ge⸗ 
ehrt, 

Durch reined' wort vnd leben 

AU leut zu die Befert. 


4. Es komme zu vns dein Reid, 
Der Gnad vnd Seligkeit, 


Das ſich bey vns mehr zu gleich, 


Glaub, Lieb, and bſtendigkeit, 

Regier vns mit deim Geiſt, O 
Herr, 

Das ſich dein Reich thu mehren 


Des Teuffels reich gerſtoͤr. an 


5. Dein wit gefcheh auff erden, 


Wie im Himel dizeit, 

Das wir gebüldig werden, 

In widerwerfigfeit, 

Das wir nal) deim willen leben, 
Als gehorfame Kinder 

Dir nit widerfireben. . 


6. Gib vns vnſer teglich Brodt, 


8 


Heut zu gnieſſen mit dand, 

Vnd was vnſerm leib if noth, 

Gſundheit, tleidt, ſpeis vl 
Trand, 

Auch der Seel jhr Heilſame ſpeis 

Dein heiligs reines worte 

Das wirs bhalten mit fleis. 


. Vergib vns vnſer ſchulde, 


Als wir vergeben gern, 
Aus rechter lieb vnd hulde, 
Auch vuſern ſchuldigern, 
AU jre ſchuld vnd miſſethat, 
Das wir einander lieben 
Vnd bleibn in deiner gnad. 


8. Fuͤr vns nit in verſuchung, 


Dann wir ſeind ıviel zu ſchwach— 
Vnd gfehrliche anfechtung, 
Die Feind ſtellen vns nach, 


Vnſer fleiſch reißt vns zu fuͤnden, 


Die Welt thut viel vorführen, 
Hilff vns vberwinden. 


9. Erlös. vus von dem böfen, 

In der gferlichen zeit, 

Von allm Gottloſen weien, 

Vnd vous Teufjeld boßheit, 

Zu lob vnd ehr deinem Namen, 

Damit wir felig werden, 

Herr das gefcheh Amen. 
Lesarten aus E. 1, 6. feiner. — 2, 3. vnaußfp. — 7. Barmh. — 
l. geſchech. — 2. allzeit. — 2. gedültig. — 7. nit. — 6, 3. Leib. — 
Biundtb. — 6. wort. — 7, 5. jbre ſchuldt. 


557. Das heilige Bater vnſer 
auff ein andere weiß doch eines inhalts. 
(Leifentrit 3. 9. I, 300.) 


1. REicher GOtt ewiger Bater, 
Wir deine onnüge Kinder, 
So noch auff Erdreich findt allhier, 
Schreien mit groß ſeufftzen zu Dir. 

2. Bater vnſer ins Himeld Thron, 

Der du mit Ehrifto deinem Sohn, 
Vnd dem Tröjter dem heiligen Geift, 
Ein ewiger Bott lebſt allermeift. 

3. Treib ons das wir fuchen dein ehr, 
Vnd lebn nach deiner heiligen lehr, 
Das wir vertrawen auff dich genpfich, 
Vnd fein ding mehr lieben dann did). 

4. Geheiliget werde dein Ram, 

Gib das wir dir fein gehorfam, 
In grechtigfeit vnd heiligkeit, 
Zubringen vnſers lebend zeit. 

5. Erkaufft wir find durch deins Sons Blut, 

Erlöfet aus der Hellen gfut, 
Vnd gefreyet vons Teuffeld reid), 
Derhalb kom dein Reich zu vns gleich, 4 

6. Richt ons in aller heiligkeit, 

Bnd gerechtigfeit, drin dein reich ſteit, 
Auff das wir dort in deinem Reich, 
Mittgenoſſen mögen fein ewiglich. 


‚dest: Rathel. Aixchenlieder ıc. II. Sb. 2 





7. Verleih nd den Wein gun 
Die vns regiert Fri dub ſpat, 
Das wir hirffen wad Du: huffeſt / 
Vnd lieben was du und Perl 

8. Schaf das wie dein will im Hiunel. 


Geſchicht von allen Expengel, 
Wir auch nach Bein? willen leben, 


— de. Bud dem nimmer widerſtreben. A Bun —25 


— A —R 


er 


1Lies: 


9. Ernehr uns O HGErr vnſer Gon 
‚Berleib vns vnſer teglich Brodt, 
Gib vns fein vberfliſſigkeit, 
Dann des Leibs uottürffdigkeit. 

10. Dein Wort vnd Fleiſch ſei vuſer ſpeichn— 
Welchs du vns wunderbarer weiß, 
Verordnet haft zu deinem bumdt, 

Gib und das in der lekten ſundt. , 


11. Ich armer Sünder ruff zu dir, +" 


Mit groffem feufigen und begir, 
Ah Soft vergis mir taufent falt. 


Mein groſſe fund und ſchwere fhulßt, - © 


12. Rit geh niit mir ind gricht O Se, 
Weil ih) von berken mein? Bruder, 
Vergib wad er mir feided gthan, 
Darkmb nint mein buß gnedig an. 

13. Getrew biftu Herr vnſer ®ott, J 
Des vns erloͤſt aus aller noth,  .: 
So bitten wir did) von bergen, . 

Kim an vnſer bitt vnd feuffpen. 


14. In diefem ſterblichen leben, 
Sindt wir Mit ſchmettzen vibgeben, 
Bus dringen an boͤß anfechtung, 


Drumb für ons nit in verſuun.. 


15. Berfer in fremd all bitterkeit, — 
Sterck vns in widerwertigfeit, 777 
Erloͤſe vns von dem böfen, 2. 
Vnd allem Sotllofen wefen. 


deim. — 2 Lies: wein. - .. 
| . . 
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16. Sey :unfer. Biipismer Theke Chriſt. 
:. Mor Des Tauffels vnd der Welt Hi, - 
Laß vnſern Geiſt das ſieiſch zemen, 
Solchs wel uns Bott geben, Amen. 


558. Ein Geſang von den heiligen fieben Sucramenten. 
(Reifentrit 1.4.1, 305. 3 9. 1,2083 


1. GRoß it Gottes barmherbigkett, 
Die er vns armen bat erzeigt, 
t uns Bichaffen zu fetner Ehr, 
«6 wir im ghotfam wern ohn bſchwer. 
2. Rab dem wir durch vnghorſam warn, 
‚Beten in Gottek ewign zorn, | 
Hat ons Jefus vorfänt mit Bot, 
Durch feinen vnſchuͤldigen Todt. 
3. Das felln wir faflen mit Glanben, . 
Ihn lieben vnd jhu .vortrawen, 
Auch danckbar fein, fir ſolch wolthat, 
Einander liebn nad feim @ebot. 
4. Weil wir im ſuͤnden warn geborn, 
Das wir nicht ewig würn verlorn, 
Hat. er eingfegt Sibn Sacrament, . : 
Sein gnad und gaben an und gwant.! 
€ 85. Die follen wir nicht achten gring, 


“" 2 Seind wol ſichtbar zeichen vnd ding, J 
| ** Doch wird durch die vom ewign Bett, | | 
ar} Den glenbign gebn vnfſtchtbar gnad. 


6. Durch dtauff der alt Menfch wird vernewt, 

Abgwaſchen von jünd vnd bosheit, 
31... Wird im heilign Geiſt newgeborn, tra 

Vnd ein Kind Gottes aufferkorn. 

7. Durch die firmung wird und gnad gebn, 
Dem Fleiſch vnd Teuffel widerzftrebn, 
Ehriftum zubefennen iw tod, 
Vnd gdüldig zleiden: alle noth. 


Ile: gwent. 


Herr Jeſus Saluator Gottes Sohn al 

7 iu d 5 

28. Recht ſoll mau aber Das verftehn, on ar 
Man fügt vuder Brots geflalt, erpet DIE 


Dann Brotsfubltang muß Daunen gebt, — urn“ 
Das ſchafft der Goͤttlich gwalt, 

Das glauben nit der newen Ketzer Secten, * 2; 
Drumb vufern glanbn, thut diſe gſchicht vil. * 
O Zefu darbey erhalt vns ſchon. n 


IE 
1 


An 7775 

27. Zu diſem thuté probieren, re File 

Bud thut bezeugen frey, u 

Das diſe gar weit jrren, onen nal 
Die fagen Das do fen, Ä ET Re 


Das Sacrament nur Chriſti Leib ein zeichen, mi 
Die Ketzerey von diſer gſchicht muß weichen, . 
Daun Jeſus drinn gegenwertig ill. 


238. So thut die gefhicht erhalten, ed * 
In ſtrittiger ſach den fig, 
Zwiſchen Ein, vnd beden gſtalten, re 
Dann fie fagt glaubwürdig, ER 


Mitm Sacrament eint gitalt bab fi zutragen, 
Als oberzelts, drumb braucht mans heut der — 


Dann Jeſus iſt drin auffs vollomiſtt. nm 
29. Thut derowegen jhr Chriſten, | “ ! 


Beym glauben dftendig fein, 
Laft euch durch Ketzer liſten, 
In kein Sect fuͤren ein, J 
Beym glauben alt ganztz billich end eat, Ä 
Dig Gotshauß etlid hundert Jar fo alte, 
Drinn Jeſus Saluator felbft Patron. 


30. Auch ſchawt, euch nit abwendet, 
Bon ewrer andacht groß, 
Die jhr bißher vollendet, 
Pil Jar, ohn vnderlaß, 
Zu difem Gottshauß kombt offt Ber walfarten, | 
Bil Gnad und guets babt jhr da zugewarten, ' 
Bund Jeſus wirdts euch mitthailen ſchon. . 
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31. Mit ewrem gebet in freuden, 
Werdt jhr fhöpffen gewiß, 
Jetzt vnd zu allen zeitten, 
Zur Seelen fuͤrdernis, 
Des lebens waſſer aller gnad vnd wunnen, 
Bon des Salugtors heilſamen Bettbrunnen, 
Dann Jeſus der Gnaden Brunn ſelbſt iſt. 
32. Hieher hieher kombt alle, 
Die jhr mpehielig ſeit, 
Hie finds jhr ewrs gefalle, 
Huͤlff vnd ergetzligkeit, 
Im glauben recht, hoffnung vnd wahrer liebe, 
Solt jhr ewer gluͤbt bezalen, gutes vben, 


eſu iſt ſolchs auffs gfelligiſt. 

ih ei iftet Gott darneben, BEE FE Ze DT ze 627] 

Mit hertzens jnnigfeit, 

Daß er in diſem leben, 

Vns auß barmhergigfeit, 

Verleih dasjenig darumb wir kirchfart gangen, 

Ekeel und leibs wolfart laß vns Herr empfangen, +" """ ver 
Durd Jeſum den füflen namen dein. ee if 
34. Mit deinem Geift regire, BZ 

Die beyde Obrigfeit, 

Die fo im Glauben jrren, 

Führ zu der Chriftenheit, 

Behuͤt vns vor Krieg, behuͤt das lieb getraide, 

Behuͤt vns vor allem vbel, vor allem laide, 

O Jeſu auff diſes Amen fein. 
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Eifie Abtheilung. .. 


— — nnd 


Lieder bei der Predigt, Chriſteuſeht und dei 


549. Ein recht Geiſtlich Lied, 
von beftendiger einigfeit der algemeimen Gatholifchen Gpriftlichen 
Welches inhalt jbiger zeit fehr vonnoͤten ift zumiflen vnd au yatcı 
vornemlich vor oder nach der Predigt zu fingen, 


(Leifentrit 3. 9. L, 291.) 


1. BEidt heupt vnd Leib von einem Geiſt, 
Eutpfahn all kraͤfft vnd leben, 
Auch fafft und frafft der Weinſtock leiſt, 
Dem eingeleibten Reben. 

2. Die Sonn erleuchtet alle Stern, 
Vnd was erwermbt joll werden, 
Sie wirdt auch frücht beyd nah vnd fern, 
In Waſſer Lufft und Erden. 

3. All Sinn vnd Glied Chriſtus der gleich, 
Mit aller gnad thut nehren, 
Die ſich durch ſuͤnd von ſeinem Reich, 
Mutwillig nicht abkehren. 


4. In allgemeinem glauben ſtetz, 
Gehorſamlich wilfaren, 
Bnd im liebthaͤtigem geſetz, 
Goͤttliches wort bewaren. 


5. Dawieder fih mit falfchen ſchein, 
Die Rottengeifter ruͤſten, 

Mit fleifchlidyer freyheit allein, 
Ihr Partey zubelüften. 

6. Vnterm gefhmücdten Gottes wort, 
So mol müffigem glauben, 
Stiefftens viel taufend Seelen mord, 

;. Die lieb der werck berauben. 

7. AU ordentlihe Obrigfeit, 
Leichtfertiglid verachten, 

Es fey Gott oder Menfchen feibt, 
NRach eignem muß fie trachten. 


8. Daun jtzund herſcht die falſche Welt, 
Mit aln jren anſchlegen, 
Do man nur ſucht luſt ehr vnd geldt, 
Obs gleich Gott ſey entlegen. 


9. Noch mus ihr thun recht ſein vnd gutt, 
In lehren vnd geberden, 
Was die recht gleubig Kirche thut, 
Mus als verachtet werden. 


10. Wie Corah, Dathan, Abiron, 
Mit all ihren vorwanten, 

= 7.Ramen gar ein erfchreclich lohn, 

Die GOttes ordgung tranten. 


11. König Oſias mit gewalt, 
Der Priefter ampt wolt treiben, 
Drumb mit außfat ftrafft jhn Gott baldt, 
Muf auch im Todt fo bleiben. 


12. König Dauids geliebten Son, 
Hats auch nicht baß ergangen, 
Mit ſeinem har do Abſolon, 

Bleib an der Eichen hangen. 
13. König Achab vnd Jeſabel, 
Die Propheten bedrengten, 
Drumb ſie die haͤnd in todes quall, 
Mit eignem Blut ertreuckten. 

14. Do fragt man jtzundt wenig nach, 

Was andern wiederfahren, 


Mit leichtem mut nimpk man vcſac L. 
Darin fein Luft zuſparen. | 


15. Rur iß vnd trind auch leb im PR) 
So lang du lebſt auff erden, .. n 
Welt ſprich dir wird nicht mehr dpraus, 


IR ge 


Den Maulefeln und Pferden. z 
16. Drumb wer in Gott glaubt, Hoffe Dub ñebt, 
Thut ſich gantz jbm ergeben, . .:. :* 7 
Der feinen aufferwelten gibt, rl 
Seligs vnd ewigs leben. 7)’ 


(Merde weiter vom vngetrewen falſchen wäh) 


17. Ein Knecht des Herren willen 2 
Vnd thut nit was er ſchaffet, Me 


Der iwird gewiß in angſt und ſchweihe 
Mit viel ſchlegen geſtraffet. 


18. Auch Teblihen geworffen gar, . 9 
Ins euſſerſt Finſterniſſen, ul 
Da dann zeen klappen fein vorwar, .,, 
Vnd ewig vorterbnüflen. 


je Ar 


D ‚.. Ki] 
4 


550. Ein gefang von des Ehriftlihen Glaubens Drter 


(Leifentrit 1. A. I, 298. 3. 9. I, 204 mit ber überſchrift: Bin kurpger 
von des Chriſtlichen glauben® Ordenung, au voreder IL ber' 
zu fingen.) 
1. DER Glaub if ein beftendig hab, .. ;« 
Der ding die man thut hoffen, 
Ein ware Prob vorheifner gab, "I 
Dem gſicht die nicht ift offen. 5 


2. Auch ift er der gerechtigleit, Br 
Ein grund darauff man bamet, BET 
Warer bündtnus beftendigfet, 
Durchs wort zum werd vortramet. j 


Lesarten. 1,1. CE (R.) Hab. — 2, 8. E Wark. 
. * Hi 
ı Mes: ders, wie Ar. 665. 


—2 
554, Ein, anders von des bloſſen Buchſtabens, «a: 
und GOttes Geiſtes vormögen. 


'ntrit 1.9.1, 298. 3.2 I, 294, mit dem Zuſatz: „vor und nad der 
Predigt.“) | 


H 
1 


1. DER bloſſe Buchſtab ſchafft den Todt, 
In Schrifften vnd in worten, 
Durch ſeinen Geiſt, wo nicht iſt Go, 
Auff thut der finnen Pforten. 


2. Das ſteinern Hertz mach weich vnd lindt, 
Vnd in ein fleiſchens wende, 
Der meunſch das werde Gottes Find, 
Vnd lob ſelig am ende. 


552. Ein recht andechtig liedt, 
Vom rechten gantz gemainen Chriſtlichen Glauben. 7 
Eeiſentrit 1. A. 1, 209. 3. A. I, 294 vor vnd nad der 732 


1. DER Glaub in lieb ſo thetig if, 
Nach Gottes wort vnd willen, 
Bormag allein in Jeſu Ehrift, 
Des Baters zorn zu ftillen. 


2. Wird auch den zur gerechtigfeit, 
Aus lauter gnad gezelet, 
Die Gott jhm hat von ewigfeit, 
Zu feim Tempel erwelet. 


3. Der auff den föftlihen Edftein, 
Iheſum Ehriftum gegründet, 
Darinn all Opffer wird allein, 
Dom Himmel brab engündet. 


4. Durch welches füffen Rauches dunft, 
Wil vnſer find verfchonen, 
Vnd and lauter gnaden und gunft, 
Sein werd in vns belohnen. 


Sgrten., 1,1. CE (R.) Lieb. tetig. — 8, 2. E Ju. — 
mm, | 
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588. Ein Epriftliher Befang vom gebrauch Goͤrtliched 
in dieſen Ichten argen zeitten. 
(Leifentrtt 1. 8. 1, 299 3 9.1, 295.) :. 


1. IN Gottes wort üb dich mit fleis, 
Samm der feel weyd und fpeil - 7 | 
2. Dein leben das gebeffert ward, 
ALS lang du lebſt bie auff erd. 
3. So haftu Gottes huld bereit, 
Zeitlich md im ewigfeit.! Fe 
gesarten. 1,1. E (2) fleiß. — 2.CE (RW Cm - 
Eee. * 


554. Ein ander warhafftiges Lied 
aus beiliger Schrift. 
(Reifentrit 3. @. 1, 300. 3. 9. 1, 396 mit der überſchtiſfte „Win anı 
bafftiges Liedt von außlegung vnd verfiandt Heiliger Schr 


1. WER GOttes Wort wil recht verftan, 
Wies die Zwelffboten gelehrt han. 
2. Der Glaub der Apofteln Kirchen, 
Bewert durch Gotts wunderzeichen. 
3. Glaub auch in den heiligen Geiſt, 
Der die Kirche ſtets vnterweiſt. 
4. Vnd den Lehrern von Gott gegebn, 
Nicht den Ketzern die widerftrebn. 
5. Der Kirchen vnd heiligem Geift, 
Vnd jeiner warheit allermeift. 
6. Als die Hayden dem Bater thun, 
Vnd die Züden an feinem Sohn. 
7. Dody fchwerer ift der Ketzer liſt, 
Als ons die fhrifft bezeugen ift. -. 
8. So dis alles wiſſentlich thut, 
Vnd lehrt das arge für das gut. 
9. Das Werd es teglich ſelbſt erfiert, 
Auch die heilige Echrifft bewert. 


Kesarten aus E. 3,2. vnterweiß (Drudf). = 6,1. 5 
7, 2 Schrifft. ⸗ $ 


585. Der Chriſtliche glaube. 


teifentrit 1, 9. I, 302. 3. A. I, 297 mit dem Zufag: „In fpe —D * 


1. 


2, 


ICH gleub in Gott Vater Allmechtigen, 
Der erichaffen hat Himmel vnd Erden, 
Der alls thut erhalten vnd erneren. 

Dad in Iheſum Chriſt fein einigen Sohn, 
Vnſern Herren der von des Himeld Thron, 
Vnſer Elend gnedig hat afeben an. 


. Der vom heiligen Geiſt ift empfangen, 


Vns ein warer Gott vnd Menſch geboren,. 
Aus Maria der Jungfraw erforen. 

Der von vnſer Suͤnd wegen glidten bat, 
Bnder PBilato im fchmelichen Todt, 
Gecreutzigt, Gſtorben vnd begraben wart. 


. Der zu der Hellen iſt abgefahren, 


Vns fein Goͤttlich macht zu offenbaren, 
Iſt am dritten tag vom todt eritanden. 


. Am viergigften tag zu himel gfahren, 


Ein König der Himlifhen Heerfcharen, 
Sitzt zu der rechten Gotts feines Batern. 


. Bon dann er fommen wird mit berfigfeit, 


All menfchen zurichten nach grechtigfeit, 
Vnd jeden blohnen nach feiner arbeit. 

34 glaub auch in Gott den heiligen Geift, 
Der alle Aufferwelten allermeift, 

Heiliget, Tröft, regiert vnd vnderweiſt. 


. Ein beilig allgemeine Kirch aufferforn, 


Durch die Tauffund heiligen Beiftnewgborn, 


Ein gemeinfcbafft der Ehriftgleubigen ſcharu. | 


10. Auch vergebung alle ſchuld vnd fünden, 


Welche die bey Gott dem Herren finden, 
So find, Welt ond Teuffel vberwinden. 


11. 34) gleub das all Menſchen wern aufferſtehn, 


Did für Gottes geſtrengs Gerichte gehn, 
Jeder nad) feim verdienft zu empfahen. 


12. Bnd nad diefem ein ewiges leben, 


In ewiger freud bey Gott zu ſchweben, 
Das wolleft ons güttiger Gott geben. - 


6.D GOTT ins Himmels Throne, 
Geprepſet fen dein Nam, ne | 
Dem Butter vnd dem Sohne, 
Dem 5. Geiſt gleichſam, 
Sey allzeit Lob nnd Ebre, 
Im Himmel ond auff Erden, 
In Ewigkeit, Amen. 


868. Bf alle Heylige tage vor dem Anfang der predig 
jol Das Batter vnſer gejungen werden. 
(Bebe3. N. A. 5, nah dorrelter Melodie.) 


Bnfer zuflucht o Gott du biſt, 

En dich vns niemandt belifen fan, 

Darumb vns auch achotten iſt, 

In nötten Did zuruffen an, 

Solchs in dem gevit geichehen fol, 

Sp iſt es Dir gefallen wol, 

Hilf das wir beiten herzzigklich, 

Vatter onfer Der du biſt in den hymmeln ıc. 


Ledarten aus Dem 2. Text. 2. niemant. — 5. Geſchehen muß da 
in dem geyſt. — 6. Solche anbetter du erheyſt. — 1. ve vos 0 gen 
guedigflih. — 8. Aljo zubetten hertzigklich. 


584. Bff die bepligen tag nach der Bredig 
fol der Glaub aejungen werden. 
(Bebe 7. RAT Leiſentrit 1. A. I, 186.) 


1. Ich glaub in got den vatter mein, * 
Schoͤpffer hmmels vnd der erden, J 
Der vnſer vatter ſtets wil ſein, 

Daz wir ſeine erben werden, rn: 
Almechtig iſt fein görtlich bandt, wart 


Ade ding ſont jm und befant, KR 
Er jorger für ons vnd regirt, — 
3 luft wafler vnd erd gebort, ee er 

On ihnen auch gar nichts gefchicht, | Be 


»2Was er nit belt wurdt balde zu nicht. ae 


9. Erloͤß vns von dem boͤſen, oo, 

In der gferlichen zeit, : 

Bon alla Gottloſen weien, 

Vnd vons Teuffels boßheit, 

Zu lob vnd ehr deinem Namen, 

Damit wir ſelig werden, 

Herr das geſcheh Amen. 
Lesarten aus E. 1, 6. feiner. — 2, 3. vnaußſp. — 7. Barmh. — 
1. geſchech. — 2. allzeit. — 2. geduͤltig. — 7. nit. — 6, 3. Leib. — 
Gſundth. — 6. wort. — 7, 5. ihre ſchuldt. 


557. Das heilige Bater onfer 
auff ein andere weiß doch eines inhalt. - 
(Leifentrit 3. 9. I, 300.) 


1. REicher GOtt eiwiger Bater, 
Wir deine vnnuͤtze Kinder, 
So noch auff Erdreich findt allhier, 
Schreien mit groß feuffben zu Dir. 

2. Bater onfer ind Himeld Thron, 

Der du mit Ehrifto deinem Sohn, 
Vnd dem Tröfter dem heiligen Geift, _ 
Ein ewiger Bott lebt allermeift. 

3. Treib und das wir fuchen dein ehr, 
Vnd lebn nach deiner heiligen lehr, 
Das wir vertrawen auff dich gentzlich, 
Vnd kein ding mehr lieben dann dich. 

4. Geheiliget werde dein Nam, 

Gib das wir dir ſein gehorſam, 
In grechtigkeit vnd heiligkeit, 
Zubringen vnſers lebens zeit. 

5. Erkaufft wir find durch deins Sons Blut, 
Erloͤſet aus der Hellen glut, 
Vnd gefreyet vons Teuffels reich, 
Derhalb kom dein Reich zu vns gleich. 

6. Richt vns in aller heiligkeit, 

Bnd gerechtigkeit, drin dein reich ſteit, 
Auff das wir dort in deinem Reich, 
Mittgenoſſen mögen fein ewiglich. 

sein: Bethel. Rirgenlisber ıc. IL. Sb. A 


4. zuber. — 5. flundt von den Todten. — 6. zeit. — #7. gen Himı 
herrl. — 8. Vaters feit. — 9. Wird. vrtheiln. — 4, 1. Geub. GSOtt dei 
heil. Geiſt. — 2. cine Ehriftlide gemein. — 3. warheiß reißt. weifl. - 
4. Heilge gmein. — 5. jr bleibet. ſtettigl. — 6. Leret. erkentnus. 
7. fünden. ablas. gleub.—8. HL Aufferſtendnus. — 9. Ew. Leb. 


Anmerkung Wadernagel Nr. 825 hat das Lied aus Vehe. 


568. Geiſtlicher Roſenkrantz von vnſer &. Frawen 
in der Kinder Lehr zufingen. 
(GGorner 800.) 


1. ICh weiß ein ſchoͤns Luſtgaͤrtelein, 
Darein thu ich ſpatzieren, 
Wolriechend da die Bluͤmlein ſein, 
Himmel vnd Erden zieren. 


2. Der Roſenkrantz ſchoͤn vnd gautz, 
Maria Pſalter heifſet, 
Daraus ich bind viel Roſenkraͤnß, 
Goldfarbe, Roth vnd weiſe. 


3. Die Roͤslein riechen alſo wol, 
Thun mir viel Ding bedeuten, 
Sie ſeynd aller Geheimnuß voll, 
Chriſti Lebens vnd Leydens. 


Der Freudenreiche Roſenkrantz. 


4. Fuͤnfftzig der weiſen Roͤslein ſampt, 
Das erſte kraͤntzlein binden, 
Der Freudenreiche wird genannt, 
Fuͤnff gheimnuß thut verfünden. 


5. Erſtlich gar groſſe Frewd empfieng, 
Maria die viel reine, 
Als jhr das ewig Wort verkuͤndt, 
Der Engel klar alleine. 


6. Vbersé 2. Gebierg fie eylt geſchwind, 
Eliſabeth zu empfangen, 
So bald Joannes das vernimbt, 
In Mutter Leib anffiprange. 


16. Een unfer. iflpinmer: Sieh Ghrift, 
: Mor Des Tauffels und Der. Welt Hi, - 
Laß vuſern Geiſt das Heilch zewen, 
Solchs mal vns Bott geben, Amen. 


8. Ein Geſang won den heiifgen fieben Sucramenten. 
(eifentrit 1.0. 306 3 9.1208), 


1. GRNoß iſt Gottes barmherjzigkeit, ” 
Die er vns armen hat erzeigt, | 
t vns Bichaffen zu feiner Ehr, 
«6 wir im ghorfam wern ohn bfdfiver. 
2. Nach dem wir durch vnghorſam warn, 
VOfallen in Gottes ewign zorn, 
Hat vns Jefus vorfänt mit Gott, 
Durd feinen unfchhldigen Todt. 


3. Dos fellu wir faſſen mit Glauben, . 
Ihn lieben vnd jhu vortrawen, 
Auch danckbar fein, fir ſolch welthat, 
Einander liebn nad feim Gebot. 
4. Weil wir in fünden warn geborn, 
Das wir nicht ewig wuͤrn verlorn, 
Hat. er eingiegt Sibn Sacrament, _ 
Sein gnad vnd gaben an und gwant.! 
* 5. Die follen wir nicht achten gring, 
a x" Seind wol fihtbar zeidhen vnd Ding, ni 
n Doch wird durch die vom ewign Odtt, 0 
Bu Den glenbign gebn vnſtchtbar gnad. 
6. Durch dtauff der alt Menſch wird vernewt, 
Abgwaſchen von ſuͤnd vnd bosheit, 
Wird im heilign Geiſt newgeborn, 
Vnd ein Kind Gottes aufjerlorn. 
7. Dusch die firmung wird vns gnad gebn, 
Dem Fleiſch vnd Teuffel widerzſtrebn, 
Chriſtum zubekennen in tod, 
Vnd gduͤldig zleiden alle noth. 


hie: 


ına 





Se: gwent. 


8. Ey wis grod iſte das Ghriius tynt,  — ©! 
Der uns ſpeiſt ‚mit feim Feiſch ad But 
Ders. wirdig niwbt, das merdet ebn, 
Dem gedeyt es zum ewigen Ibm; '- ” 


9. Die Buß ift der Sünder argney, 

Die für jhr fünd habn rechte gem, ..:,.3 119 Mu... 
Beichten vnd bringen rechte frücht, 

Erzurnen Bott hinfür an nicht. 


10. Den frauden die Dlung gibt naß, went 
Die bey Gott ſuchen huͤlff vun Schuß, -, 
Sie macht offt die gleubing gelundt,.. 
Heil. die Seel durch die fünd verwundj 


11. Die Prießer Weyh auch rechten fit," 
Hat von CHRiſto fein guad und gwait, 
Die Sacrament den Gleubigen, . 
Zreihen vnd Gotts wort zpredigem. 


12. GOtt Hat eingfegt den Ehlichn Rab, : -'' 
Zu meiden all vnzucht und fand, - 
Domit fib die EHriftenheit mehr, 

In quttem wandel ®ott zu ehr. 


13. SOTT dem Bater in ewigfeit, 
Sey dand für fein Barmhergigfeit, 
Die er durch fein Sohn uns beweift, 
Aus gnad fampt dem heiligen Geiſt. 


Lesarten aus E. 4, 1. Sünden. — 3. eingeſ. — 6, 1. dIanff. - 
> Suͤnd. boßh. — 4. Kindt. außſ. — 7, 3. Todt. — 9, 2. Sänd. - 

3. recht. — 10, 1. Kranden. — 4 Sünd. — 12, 1. eiggel. — 4.Ehr - 
13, 3. Son. 
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559. Ein gefang von betrachtnag Goͤttlider wolthaten, 
und Chriſtlicher pflicht. 
(Eeiſentrit 1. A. I, IM. 3.9.1, A J 


1. LAſt vns loben Gott, 
Vor all feine woltat, 
Die er vns erzeiget bat, 
On vafer verdienft aus lautter gnad. — 


2. Der uns biſchaffen hat, 
Ro ſeim Goͤttlichen Naht, 
Vnd die wir warn verdorben, . 
Hat vns fein geliebter Sohn gnad erihörben. 


3. Der gelitten hat, 
Für vnſer miſſethat, 
In Todt ſich willig geben, 
Das wir ewig bey jun möchten febem. 


4. Er hat. mit fenm wort, 
Bus zu des Himels Pfort, 
Den rechten weg geleret, 
Vnd zu fih von fünden uns beferet. . 

5. Durch fein. Gnad allein, | 
Wir,.arme komen fein, .* 
Zu ſeins Namens erkentnus, 
Vnd zu ſeins heilſamen Worts vorſtegtnuo. 


Aus lauter gnad, 
Er. vns vergeben hat, 
Bus geziert mit vnſchulde, 
Vnd gebrocht in ſeines Vaters holde.. 
7. Er hat in der Tauff, 
Zu ſolchem guten lauff, 
Sein heilign Geiſt vns geben, — 
Nach ſeinem heiligen willn zu leben. 
8. Das wir Ritterlich, 
Red vnd beſtendiglich, 
Durch ſein Gnad moͤchten ſtreitten, 
Weil wir viel feind haben auff an feltten. 


9. Das Teufflifche Heer, 
.Ahut vns auff groſſe biehwer, 
Reitzt vns zu aller boßheit, 
Dann es verguͤnt vns nicht die ſeligkeit. 


10. Vnſer Fleiſch deßgleich, 
Am guten hat ein ſcheuch, 
Wil nur habn ſeinen willen, 
Sein boͤß luſt vnd begierd zu erfuͤllen. 


11. Die Welt iſt auch tholl, 


6. 


Gedendt nur auff zeitlich Dig; -% 
Wigt jhr aus- Kölpen mg dee of fing: 


12. Lebt in ſicherheit, 
In ſuͤndt. vnd boßheit, 
Thut auch vorfuͤhrn ander Leut, 
Zu leben in aller vngtechtigkeit. 


13. Gdenckt nit auff deh Todt, 
Noch auff die fett noth, ’ 
Nach auff das zukünftig Gricht, A 
Nach) der ewigen fremd wrachtet fie nt. 


14. Die da fürdten SOtt, 
Den tft e8 gar Tem Ipott, 
GOTtes Wordt thuns bettachten, 
Vnd fein heilig gebot wit verachten. 


35. Hie habens geduld, 
eiden fund vnd ſchuld, 
Thun fich Gott gar ergeben, nr 
Bitten von jhm beffeung Ihres Ihe 


16. Doch wird nichts gefhafft, 
Aus vnſr eigmen frafft, 
Dann wir felb8 nichts vermögen, 
Können vnſern feinden net obigen. 
17. Drumb föllen wir Gott, 
Bitten ſtets vmd anad, \ 
Das er uns woll fier geben, Ze 
Das wir mögn allm boͤfen wiberſtreden. 


18, Bnd jhn recht lieben, 
Auch vnſern Redften, 
Vnd alle boßheit meiden, | " 
Das Ereug vns auffglegt gedäftig 6 Welpen. 


19. Zürwar lieben Leut, 
Ein gros wirdigfeit, 
Iſt es ein Ehrift gnent werden, mM 
Kein Ereatur ift Ihm gleich auff ee 


20. Wir ſolln haben fleiß, 
Das wird fein rechtr weiß, 
Wie wird werden genennet, an 


er > 
A ee. } BE 


q „.ı. r 


.- 
ir - 


Das der Glaub dur die Krb werd eckenngz. 


@ 


wa. 


rl 


M Rit allein mit mund, ii 
Sonder aus herin grund, 
Mit gutten werden zu gleich, 
Sollen wir vns beweifen tugentreid. 


22 Ehriſtus wil das habn, 
Daun er hats auch athan, 
| Vnd vns ein beyſpiel geben, 
Seim thun vnd feiner leher nachzuleben. 


2. O Herr Jefu Chriſt, 
Der ſchwachn krafft du biſt, 
Thu dich onfer erbarmen, 
Durch dein Barmhertzigkeit hilff vns aemen. 


24. Gib danckbar zu fein, u 
Für all wolthat dein, 
Die du vns je buft gethan, 
Gib das wir allezeit dein willen tun. 


235. Gib vns fterd vnd Frafft, 
Zu deiner Kitterfchafft, 
Alles böfes zu meiden, 
Vnd vnſer Creutz allhie gduͤltig leiden. 


26. Jedem guts zu thun, 
Nach deinem willen ſchon, 
Bnfer fleiſch recht bezwingen, 
Sünd Teuffel vnd die Welt vberwinden. 


27. Dir ſey Lob vnd Ehr, 
Sampt dem ewign Vater, 
Vnd mit dem heiligen Geiſt, 
Dein Gnad, Huͤlff vnd beyſtandt vns allzeit leiſt. 


Sesarten ans E. 1,2. wolthat (f. auch CR). — 4. verdienft. — 
(CE R. wafern.) — 3, 4. ihm. — 5, 4. worts verſt. — 6, 1. gend. — 
7, 3. mu. — 2. gutten. — 12, 2. finden. — 3. vorfüren. — 4. vnger. — 
ßs, 2: fehle. — 4. fremd. — 14, 3. wort. — 4. nicht. — 15, 1. haben 
fe. — 2. Sünden. — 16, 2. vnſer. — 4. Feinden nit. — 18, 2. vnſeren 
— 19, 1. Int. — 2, grofle. — 20, 1. fleis. — 2, rechter. — 4. Lieb. — 
21, 1. Riot. — 2. hertzen. — 4. thugentreih. — 22, 1. han. 2, ger. 
than — 23, 2 Shwahen. — 24, 2. alle. — 3, erzeiget (fl. geihan). _ 
4. w. Dein zellen thun allegeit. — 25, 4. gdüldig, | 
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560. Ein ſchoͤnLied zur Danckſagung vor die wolthaten Botted 


(Leiſentrit 1, A. I, 309. 3. %. 1, 307.) 


. BArmherztziger ewiger Gott, 

Bns dandbar zu beweiſen, 

Vorleyh vns dein Göttlich ges 
nad, 

Vnd dich herglih zn preifen, 

Für dein vnausſprechlich wol: 
tbat. 


. Du haft erſchaffen gwaltiglich, 
Alles durch deine weißheit, 
Erheltſt auch alles gnediglich, 
Die Engel zu aller zeit, 
Loben dich vndertheniglich. 


. Du haſt als gmacht zu deiner 
ehr, 

Vnd vns zu der nutzbarkeit, 

O Almechtiger Gott vnd Herr, 

Das wir wern in ewigkeit, 

Gehorſam Deiner ſtim vnd leer. 


durch des Teuffels 
neidt, 
Fielen wir in ewign Tod, 
Durch vnſer vngehorſamkeit, 
Nimand kuͤnd aus ſolcher noth, 
Vns helffen vnd mübjeligfeit. 


.Der Menſch verderbt durch ſolche 
ſuͤnd, 

Das er GHtt nit ghorſam wur, 

Ward er zu hand des Teuffels 
Kind, 

Darzu au vnſchuld verlor, 

Ihn vmbfng alle angit ge 
ſchwindt. 


Verfuͤret 


In verzweiflung du jhn nicht 
lieſt, 
Als er war vermaledeyt, 


——— 


Einen Heiland du jhm verhieſt 
Dinch welches 'barmbergigfeit, 
Solcher fall ſollt werden gebiͤſt 


Tu fit auff erd viel frommer 
leut, 

Das den fünden mird gewehrt, 

Vnd der Ratur geſetz vwermemt, 

Dein fob ehr vnd preiß ge 
mehrt, 

In rechtſchaffner GOttfeligkei, 


.Darnach durch Wofen deine 


knecht, 
Deim gliebten Bold Ifrael, 
Gebſtu geſetz gebot vnd recht, 
Das es dein willen ſchnel fets 
ſolt, 
Thun vnd Dir recht dienen 
moͤcht. 


. Aus Egppten mit ſtarcker hand, 


Mit gros wunder manichfalt, 
Durch wuͤſttung fürft ind globte 


Das dein herligkeit vnd gwalt 
Allen voͤlckern würde befant. 


10. Die Propheten von Dir m) 


11. 


Lehreten das Bold mit Bei, 
Vnd machten dein willen be 
‚Saut,r .: 
Weiffagten mit groſſem prejß, 
Bon dem zufünfftigem Heilap 


Viel wichen ab von deiner leht 
Verfuͤrt durch Abgötteren, - 

Kamen in groffe fredff vnd ap 
Auch in jrthumb markcherleg, 
Berficfien deines Viewed ddr. 


18. 0a wu erfüllet ward die zeit, 
Eandfiu deinen lichen Son, 
Ans lanter gnad vnd guͤtigkeit, 
Ans zu vnterweiſen fchon, 
Dein willen und gerechtigfeit. 

13. Yo Kindheit auff bis an fein 

end, 
So lang er auff erden war, 
Vorſucht er wol vnſer ellend, 
Bher drey vnd dreiſſig Jar, 

Das wir vom boͤſen wuͤrn ge— 

| went. 

Die blinden macet er gichend, 
Reinigt die Auffegigen, 

Dig ahörlofen macht er hoͤrend, 
Erledigt die befefinen, 
Die Lamen macht er gehendt. 

R Auch erwedet er von dem Todt, 
Die verſtorbnen durch fein macht, 
Half ven fündern aus aller 

noth, 
Doc waren wenig betracht, 
Solche feine grofie wolthat. 


1.05 ex gleich frumb vnd heilig 
0 was, 
Bar er doch der welde fpot, 
SAD warn jm die böfen gehaß, 
is au fh den bittern todt, 
| gutthat er nit genoß. 
fl operjam vnd gdültig bis in 
„ . todt, 
Bar ex ſelb fein creuge tragn, 
kiedt won Jüden vil ſchmach 
| vnd fpot 
Wz kleglich and creub ge: 
ſchlagn, 
Ds er vns broͤcht aus aller not. 


18. 4m dritten tag Aufferftanden, 
Vuſer fünd weg genomen, 
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Den todt gmaltig vberwmnden, 
Die Hell zerftört den fromen, 
Den flarden Sathan gebunden. 


19. Auffgefaren zum höchften thron, 
Sand er den heiligen Geiſt, 
Vns zu lehren vnd leitten ſchon, 
Das wir von jm onderweiſt, 
Möchten das ewig Ichen han. 

20. Wer fan dir Here gnugſam 

| vdaucken, 
Für dein ſolch groffe woltbat, 
Die ons ellenden vnd franden, 
Erzeiget hat dein genad, 
Gib das wir von dir nit wanden. 


21. Gib vns ein recbiſchaffnen 
glauben, 
Las vns der gerechtigkeit, 
Frucht den boͤſen wit berauben, 
Dein lieb in jnbruͤnſtigkeit, 
Hilff in vns allezeit erbawen. 


22. In aller widerwertigkeit 
Wolſſt ſterck end gduft votleihen, 
Das wir nit durchs Teuffels 
boßheit, 
Vorfuͤrt von dir abweichen, 
Sonder leben in heiligkeit. 


23. Das fleiſch der Teuffel vnd die 
welt, 
Abzufuͤhrn von deiner ban, 
Sich ſtets wider er gwaltig 
24 
Vmb ons ift es bald gethan, 
So vns deine gnad nit erhelt. 


24. Erken vns Herr fuͤr deine Kind, 
Lehr vns halten dein gebot, 
Vnſer Hertzen gnedig anzuͤnd, 
Mit des heilign Geiſtes gnad, 
Behuͤt vns vor jrthumb vnd 

ſuͤnd. 


7. Berzeib And HErr all vnſer ſau F 
Die wir haben begängen, 8 
Daß wir alio an deimr Huld, 
Widrumb fonnen gelangen, 

Wir wollen anch von Hergen gerñ, 
Verzeyhen vnſern Schuldigern, 
Was fie wider vns verbrochen. 


8. Kompt vber we anfechtung groß 

Anreitzend zu der Suͤnden, ar 
So gib vus Stärd, Krafft, Gnad und Froſt, 
Dieſelb zu vberwinden, 
Mad nur Verſuchung To ein nd; 7-6 
Daß fie vus nit von dir abıdend, “ 
So fünnen wir gewinnen. 

9. Bon allem übel vnus erloͤß, 

Das vnier Seel briugt ichaden, 

Es jevnd die Tag jetzt al zu böß, 
Truͤbſal bat vus beladen, 

Wen? alles ab genaͤdiglich, 

Was ſchaͤdlich ijt, Das bittu wir Dieb, 
Dieb IREſum CEbriſtum Anien. u 


“ 
., 


ro 


570. Der Apoſtoliſche Glaub fur 
(Gorner 818.) 


— 


.GOit Vatter der Allmaͤchtigkeit, 

Hat gichaffen Himmel vnd Erden. 
Sein einiger Sohn beiſt Jeſus Chriſt. 
st GOtt ohn widerreden, 
Empfangen durch den heiligen Geiñ, 
Maria rein em Mutter heiſt, 

Hat GOTT vud Menih gebobren. 

2. Der Lidt wich Marıer vnd arefe wu. 
Lidt als von viert wegen, 

(Heerenpigt ward er bin in Ter, 

vieß ſich ius Grab einlegen, 

Stieg in die Hoͤll, ſtund wider auft, 
Hernach fuhr er gen Himmel, binaiunff. 
Wird richten boͤß vb Aebmme: - . 


8. Der Heilig Seiſt ie aller maß, ...., 
ED. mit Battı und Sehne, - -.. 
Erhelt fein Kirch ohn vnterlaß, 
Regieret die gar ſchone, 

Die Heiligen ein Gemeinſchafft han, 
Viel ſuͤnden werden verziehen gar, 
Das Fleiſch wirdt wider leben, Amen. 


SBatter vnſer auff ein auder weiß. 
(Corner 814) J 
Zee | 
1. ACH Butter onfr ins Himmels ihroc, Kyrieleiſon, 
Diß Gebet hat ons gelert Dein Kon, Alletxja, Alleluja, 
Gelobt fen Gott vnd Maria. ! 
2. Erhoͤr dein Kinder zu Diefer frift, \ 
Der du fo gar barmhertzig bifl. 
8. Als vns dein heiligs Wort verkuͤudt, 
Berlaß vns arme zu feiner ſtundt. 
4. Beheiligt werd dein Goͤttlichr Ram, ' ' 
Auf Erden als ins Himmels Thron. 
8. Erhör dein Gmein die bett vnd fingt, 
End hilff daß durch die Wolden dringt. 


6. Dein heilig Reich fomb zu vns HErr, 
Der Fuͤrſt der Welt bedrangt ung ſeht. 


7. Buſer täglich Bred gib vnd HErr baut, - 
In wolfeil vnd in thewrer zeit: . | 


8. Verzeyh vns vnſere Schuld mit nad,” 
Das ünfer Sind der Seel nicht ſchad. 


9. Wir woͤllen auch von Kerken Gum), ; | 
Bufern Schuldigern vergeben all Stund. 
10. Daß wir dir mögen gfaͤllig ſeyn, 
En Auch nit falln in Verſuchung ein. 
a Erldß und Herr vor Vbel und Leyd, 
Bud thuts durch dein Barmherhigkeit. 





art“ vH 


‚ Wet. und Gelobt rc. werben bei jeder Str. wieberbeit. Bal. Mr. 580. 


12. Amen, Amen das werde wahr, — TR 
Hilff vns Herr Ehrift zur Engel Schaur. 


Ki 


572. Der Englifh- Gruß, 
(Torner 810.) 


GEgrüft ſeyſt du Maria rein, 
Der Guaden voll, . 
55 Gott der Schoͤpffer vber dich, - tet MR 
Hat reichlich außgegoflen, Br 
Darumben der HErr ift mit dir, | 
Ju Derben dein, 
13 Bat di zur Mutter feined Sohns, 
Zu erwehlen beichloflen, 
Dann du Gebenedeyet biſt, 
Hoch vber alle Frawen, 
Vnd dein liebe Frucht Jeſus Chriſt, 
Den bitt fuͤr vns Jungfrawe, 
Jetzund vnd in der letzten Stund, 
Daß wirs ewig anſchawen. Amen. 0 


. 


573. Der Englifh Gruß furk gefafft. 
(@orner 813.) 


GWuͤfſt ſeyſt Maria Gnaden voll, 

Bey dir it GOtt der HErre, 

Du bift gebenedeyet wel, 

Vber alle Frawen fehre, 

Benedeyt ift die Frucht deß Leibes dein, 
JEſus: laß vns dir befohlen ſeyn, 

Jetzt vnd in vnſerm ſterben. 2 


574. Das Ave Maria. t 


(Hündener Sb. 59. Gölner Gb. 1610, 188. 1619 1, 188. Ger, we Me 3. 
Er. vor der 2. ſteht.) i 


1. Gegruͤſſet ſeyſt du Maria zart, 
—. Qvrie eleiſon, Pe 


Geboren Königkliher art, un 
Maria rein, ot 
Bitt Gott für vns auff Erden, 

Auff das wir deine lieben Kinder werden. i 

23. Dann du bift aller guaden vol, 

Heyliger Dreyfaltigkeit gefeleft wol. 

3. Gott des ‚Here der ift mit dir, Fi 
Sein gnad kom vus das bitten wir. 

4 met biftu heyligs Weib, 

trugeft in deinem Leib. 

8. Gebenedeyt if die Frucht dein, 

Die behket vns vor der Helliſchen pen 

6. Jefus Chriſtus Amen, 

WBewahr vus Gott allefamen. 


esardei 1,1. IK Gegrüßt ſeyſtu. M Gegrüfit fee. — 2,..IEM 
Ur Kbnigl. — 4. MOM. — 5. IKM Bit. x den. 
* Dab (obme Auff). IKM feine liebe. - 2, 1. M Gun. 1 
geflelt du wol. — 3, 1. M Dann Gott d. — 2 M Bneb.,, 
KL u — 41. M, bift du. IEM heiliges. — 2. I träge, 
1,16 Gebengdeiet. M Gebenedeyet. I frucht. — 2, - Bi 
Per a M Hölen B. — 6, 2. M vuns G. allefanmmgp. , n 
Woamı MA 





8575. Ein anders von onfer lieben Frawen. 
.. FFetper Gb. 1610, 156. 1619, I, 156. @orner 806). 


1 G@arüft feyf Maria rein, 
Du bift auß Gottes gnad allein, 
Gebareſt den Herrn Jeſum Chriſt, 
Ein keuſche Jungfraw blieben bi? 
23. Du bift aller gnaden voll, - 
Dann Gott im Himmel gefielteh = wol; 
Der guabden Brunn ang Himmels Sad, 
; Bloß auß von dir ins jamerthal. r 
28, Der Herr mit dir, O Jungftaw ſchon, 
Gleich als ein König in feinem Thron, 


Die 2., &, 5., 6. Belle werben bei jeder Str. wiederholt. Bel. Nr. 574 B7T6. — 
kermer ſteht Alleluja am Ende jeder Str. — 3 Lies gefieleh. 


2% * 


16. Mariao 5. Herß ein Schwerdt — 
Vergofin fo viel Zaͤhren, 
Als Er vor jhr an dem Creutze bang, 
Ihr lichfter SOHN und HERNE. 


17. Alfo weift du die andre Kron, 
Mit fchöner Zier zubreiten, 
Cold Blämelein die trugen thun, 
Chriſti Wunden vnd Leyden. 


Der Glorwuͤrdige Roſenktanß. . 
18. Goldtfarben Rofen gleichet wol, 
Glorwirdig man jhn heifet, 
Der dritte Krank ift frewdenvoll, 2 
Fünf Gheimbnuß dir außweilet. 
19.0 Glori 1. groß, O Fremd, O Bonn, 
Ehriftus vom Todt erftanden, 


Sein Leib glorificiret fchom, 
Marise zeigt zur fiunde. J 
20. Nach 2. viertzig Tag gen Himmel fahr, 
Mit Engelifhem ſchalle, 
Mit außgeftredter Handt zuper, 
Sein Juͤnger ſegnet alle. 
21. Der 3. heilig Geift gefender ward, 
Als die Jünger beyfammen, 
AN Sprach redten fie gut vnd Far, 
Branten in Liebes Flammen. 
22. Fahr auff 4. fahr auff, O Jungfraw fon, 
Groß Frewd ift Dir bereitet, 
Dein Leib und Eeel auffnimbt dein Sopn, 
Das Himmliſch Heer dich bekleydet.“ 
23. Itzt 5. traͤgſt du auff deim Haupt ein Kton, 
Leuchtend wie Morgeniterne, 
O Himmliſch Zier, O Engel woun, 
Dein Lob fingen wir gerne, 
24. Alſo haſtu drey Rofenfräng, 
Dep ſchoͤnen Rofengartens, 


Ries: begleitet. 


Mariae Haupt mit zieren kanſt, 
Ihr Bunft gewiß erwarten. 


ae . Erife deim Gſponß nichts liebers ift, 
"Denn offt hierinn ſpatzieren, 
Biel Gnad vnd Frewd empfinden wirft, 
Folg mir vnd thus probieren, Amen. 


866. Das Heilig Vatter vnſer. 
(Corner 803.) 


ee.” 


1.0 Batter vnſer der du bift, 


Im Reich der Gnaden Herr JEſn CHriſt, 


Geheiligt werd dein Namen, 
Zukomb dein Reich hie auff dieſer Erd, 
Daß wir das ewig bekommen. 


2. Dein Will geſcheh im Himmel vnd auff Erd, 


Bnd was der arme Sünder begehrt,“ 
Das laß vns Gott geniefien, 

Wir bitten dich durch Deine Marter groß, 
Vud durch dein Blutvergieſſen. 


3. Bid gib vns heut das täglich Brod, 
Bud mas man bedarff zur Leibes not, 
Bud auch der Selen fpeifen, 


Dieweil wir leben bie auff dieſſer Ad, -: 


Did; loben ehrn und preifen. 


4. O HErr vergib vns vnſer ſchuld, 


Daß wir nicht verlieren dein Goͤttlich Huld, 


Daß wir vnſerm Nechſten vergeben: 
So wirdt erfrewet vnſer arme Seel, 
Dort in dem ewigen Leben. a 


5.4 HErr Hilft, dag wir nicht werden verführt, 
In keinem vbel werden gefpürt, 
Daß aſcheh durch dein heiligen Namen, 
Wir bitten dein Barmhertzigkeit, 
2 Meldh vnns von dem übel, Amen. 
x Bstfet, Mindfenficher sc. 11. Bi, 


Ev y 


u 


. m 


597. Das Vatter anfer, D 


bev Kirchfärten auch in der Kirchen zuſtügen. 


(Mündner ©. 57. Colner ©. 1610, 197. 1618, I, 100. Voener UM 
Überfäriit: Das Heilig Batter unjer-in.sie. Muff.) 


1. 


9. 


. Berlen ons Herr das Himmelreich. 


Vatter vnſer der du biſt, Br 
Kyrieleyſon, 

Im Himmel da ewig frewde iſt, 

DO Vatter mein, 

Erbarm dich vnſer auff Erden, 


Auff das wir deine Tiebe Kinder werden. ! 
Gebeyliget werd der Namen dein, _ 
Du woͤlleſt uns Sündern gnedig te. - 


." 


Das wir did) Toben ewigkleich. 


. Dein will geſchech deffelben gleid, . F 


Auff Erden wie im Himmelreich. 

Gib vns O Herr das kaͤglich Brot, 
Behuͤet vns vor dem ewigen Todt. 
Vergib vns Herr all vnfer ſchuld 


Erhalt vns auch in deiner huſd. J 
.Vnd fuͤhr ons in verſuchung nit, 


Hilff wann vns der boͤſe Geiſt er — 
Bon allem vbel vns erloͤß, one 
Hilf das wir ewig werden getröfl ;..: r 


O Gott du edler Schöpffer mein, :. T 
Wir bitten di als Die Kinder Wim. + 


10. Behuͤet ons vor dem gaͤhen todt, 


y- 


Beitche und ben in aller not. 


11. O Herr wann wir dein hilf nit den, - 7 


12. Darumb nimb vuſer eben war, Jr 


13. Daſelbſt ſeind aller frewden vil, u 


ı Die 2%, #, 


So feynd wir bie vnd Dort verlohn. 
1 
Vnd fuͤhr vns zu der Engel ſchar. 


Die Gott den frommen geben mil", “ 


— ” " 23 Ich 


3., 6. Zeile werben bei jeder ER. nich. Ar. Mi 


nee et 


14.Die glanhen iu feinen Namen, | 
Durch Jeſum Chriſtum, Amen. 


Sarten. 14, 3. IKM ewige. K freude. M Fremde. — 6. IKM 
- 2, 1. IKM @eheil. Name. — 2. IK wolf. M wölf. IM gen. 
— 3,1. IK Verleyh. M Verleih. — 2. XM Daß. ewiglid. — 
K Bil geſcheh. M Wil geſche. — 5, 31. M PBrodt. — 2. IKM 
IK todt. -- 6, 1.M Schuld. — 2. 1 put. M Sud. — 7, 1.M 
IKM nit. — 2. M fehlt: Hilf. IK böß. 1 geifl. — 8, 2. IK 
9,1. I @dler. — 2. M bittn. — 19, 1. IKM -Behüt. IK geben. 
‚dt. — 2. IXM 2nd ſteh. IM noht. K neth. — 11, 1. M Hülff 
KM han. — 2. IKM jeynd. IK verlan. M veddobru. — 12, 1. IM 
ri. — 2. IK führe. — 13, 1. IK Daſelb. IKM ſevnd. K frew 
IM viel. — 14, 1. M inn. TKM deinen (ft. jeinen). 


ımerfung. Hoffmann Nr. 328 hat das Lied aus dem Münchner 
86 und fagt: „Das ſchoͤne neue Mater unfes in Geſangweiſe, 
pben, im Babſtſchen Ob. 1545, Wackernagel Rr. 647, iſt mur 
nere Bearbeitung jencs altkatholiſchen Vaterunſers. Steht ſchon in 
eiſtliche Nevenlieder, Nürnberg durch Kunegund Hergotin 1528 - 1538.“ 


a6 heilige Butter vnſer, auff Regenſpurgiſche Meloden. 
(@orner 800.) 


1. ACh Batter vufer der: Du bift, 
3m Himmelreich, 


Hoch vber uns, darumb im Geiſt, m 

Wilt angebetet werden, un 

Dein heilger Nam ward außgebreit, en 
, Vemwattigie, ne 
at Geehrt in vns, vnd vberall, Sr 


Im Himmel vnd auff Erden, 
Das Reich der Genaden komb vns zu, 
Bad thu in vis auch bleiben, 
Vnd was dir nicht gefällig ift, 
Das wolft in uns außtreiben, 
Auff daß wir mögen ewiglich. 
In deinem Reiche bleiben. 
2. Auch billich HERR fo bitten wir, 
Daß dein Wille gefcheh, 


24. Sondexlich if noth zum ewigen leben, ie © 
Das man von Chriſti Menſchheit gleube ben. 

25. Wan mus gleuben nad befenuen Iheſtzm ¶hriß, 

Das der Gottes Son warer Gott vnd AR uuih iR. 

38. SOTT aus Paͤterlichem ſtam ewig gebe \ 
Bnd ein Menſch von einer Mutter anfieniegn. 

27. Ein rechter volllomper Menſch vnd wars Bol, 
Der eine rechte Seel vnd Memichlich fleiſch bot. 

28. Der dem Vater gleich if nad ſeinex Gotheit, 
Doch geringer von megen feiner Menſcheit. 

PB, Bud wiewol er if ein warer Menſch vnd Dh 
Sp ik doch nur ein Ehrift Der vns erloͤſt ‚int. 

Richt wird da perwandelt ins fleiſch die-Bnheik 
Sondern in Gott angenommen Die Menſchtit. 

31. Der von zweyen Naturu vnd felbitendigleik, ., 
ft ein einige Perfon in der warbeit, .. 

33. Gleich wie Leib vnd Seel ein einiger Menke # 
Alfoift auch GOtt und Menfch cin HErrwud April. 

38. Der. vınb vnſers heils willen gelitten bat, ;; 
Bnd für vns erdufdet einen bittern Tpdt.,, 

34. Der hinunter zur Hellen iſt gefahren, st 
Vnd hat erlöft die jo im funftern waren. | 

38. Im dritten tag it er vom Todt Grande, . 
Bus bies ſolchs predigen in allen Randen. 

36. Darnach ift er gen Himmel auffgeitiegen, 
Da mus jhm des Tenffels reich onderfiegeg, ' 

37. Sit zur Rechten des Vaters inn gleicher ad al, 
Wird kommen zuriditen mit berrlidher Me 

38. Denn muß fi für jhm all Welt geftellen, . 
Da wirt er eim jeden fein vrtheil fellen. . 

89. Vnd wenn ſie denn haben rechenſchafft BebRR, „e 
‚So gehet derbäfe ins Bewer der from zum Sieben. 

40. Da. wirt einem jeden aus aerehtigfeit, . 
Gelonet ned jein Werden inn Ewigkeit. 

41. Das ift der rechte Chriften Glaub auf Erben. 
Wer denn nicht heit, fan den nicht Selig mggdek, 
42. Preis joy dem waren GOTT in Chriſti Fan 
Bon Ewigleit bis zu Ewigfeit Amen. . vr 


of 


[3 
“ . 
* 
fin, 


So ſeynd wir ja die Kinder dein,- x - 


Wiewol wir all zu .böfe feyn, or 
Ach laß vns nicht entgelten. 


3. Du haft zuvor die Seele mein, 
Gar herrlich wol gezteret, 
Bud nad) der ſchoͤnen Bildnuß dein, 
Sanß Adelich formieret, | " 






se fauft O Batter den Himmel bein, 
nem Herpen halten. > 


8. Geheiligt vnd gebenedeyt, Br 
Sey dein Gdttliher Name, 
Was lebt auff Erden weit und breit, _ 
Darzu ind Himmels Throne, 
Das chr vnd preife deine Macht, 
Laß vnns mit brünftiger Andacht, 
Dein Majeftaͤt verchren. 


4. Laß fommn zu ons dein Goͤttlichs weis 
Sey Herr fiber vnſer Seelen, 2 
Dep Teuffels Gwalt der deinen weicht, 
Die thun wir ons befeblen, 

Regir ons hie in ſolcher maß, 
Das wir dort mögen ohn vnterlaß, 
Jun deinem Reid, verbleiben. 


5.0 HErr laß uns den Willen dein, 
Gar fleiſſiglich verbringen, 
Wie im Himmel die Engelein, 
Ihn thun in allen dingen, 
Was wir dort ſollen ewig thım, 
Das faß vns allhie heben an, 
So fand uns nicht mißfingen. 


Beſcher uns auch Das täglich Brodt, . 


Allhie auff Diefer Erden, Ä 
Bud was dem Leib vnd Seel it nobt, 
Laß ons zu theile werden, 

Gib Frid, gut Wetter, Speiß vnd Trand, 
Auff daß wir dir zu Lob und Dand, ... 
Ohn forgen kann Dienen,- 1... - „...8 


t fe allzeit fhön und rein, . - * 


71. Berzeib Ind HErr all vnſer a, = 
Pr * 


D 


eb 


Die wir haben begäangen, 
Daß wir alie au deiner Huld, * 
Widrumb koͤnnen gelangen, 

Wir wollen auch von Hertzeñ gerñ, 
Verzeyhen vnſern Schuldigern, 
Was fie wider vıs verbroden. F 


L L 


. Kompt vber vnso anfechtung groß, 2 


Anreitzend zu der Suͤnden, ww 


So gib vus Stärd, Krafft, nad ud kref, 


Diejelb zu vberwinden, 

Mad mit Veriuchang 16 ein end; 
Daß fie vns nit von dir abwend, “ 
So fünnen wir gewinnen. 


‚Bon allem übel vnns erloͤß, 


Das vnſer Scel bringt ſchaden, | 
Es jennd die Tag jeht al zu boͤß. 
Truͤbſal bat vns beladen, | 
Wend alles ab genaͤdiglich, 

Was ſchaͤdlich tr, Das bitte wir dich 
Darb JEſum CEbriſtum Anıen. F 


570. Der Apoſtoliſche Glaub tg 
(Eorner 813.) no 


GOit Vatter der Allmaͤchtigkeit, 


Hat aſchaffen Himmel vnd Erden, 
Sein einiger Sohn beit Jeſus Chrit. 

Sit Bott ohn widerreden, 

Empfangen durch den heiligen Geift, 

Maria rein ſein Mutter heilt, 

Hat GOTT vnd Veenich aebobren. 


. Der Lidt viel Marter end aroffe m 


Lidt alls non vnfert wegen, 

Geerentzigt mard er biß in Tod, 

Ließ ſich ins Grab einlegen, 

Stieg in die Hoͤll, finnd wider auff, 
Hernach fahr er gen Himmel, bikadff, 
Wird richten boͤß md Kehrmme: - — "- - 


‚Dr 


8. Der Heilig Geiſt in aller maß, |. 
Dt. Battr vnd Gobne, -. :. 
Erhelt fein Kirch ohn vnterlaß, 
Regieret die gar ſchone, | 
Die Heiligen ein Gemeinſchafft Kan, 
Biel fünden werden verziehen gar, 
Das Fleifch wirdt wider leben, Amen. 


er 0° <\ 


- . 46 
511. Dae Batter vnſer auff ein auder weiß. 
— (Corner 814) 
ns 3 
1. ACh Butter vnſr ins Himmels thros, Kyricleifon, 
Diß Gebet hat vns gelert dein Son, Alledaja, Alleluja, 
Gelobt ſey Gott vnd Maria.! 
2. Erhoͤr dein Kindr zu dieſer friſt, J J 
Der du ſo gar barmhertzig biſt. u 
3. Als ons dein heilige Wort verfüudt, > 
Berlaß vns arme zu feiner Hunde. : 
4. Geheiligt werd dein Goͤttlicher Nau,“ 
Auf Erden als ins Himmels Thron. 
. Exhör dein Gmein die bett und fingt, 
Vnd hilff daß durch die Wolden dringt!" 
6. Dein heilig Reich fomb zu uns HErr, 
Der Für der Welt, bedrangt ung ehr. „, 
7. Vnuſer täglih Brod gib vnd HErr bemt,“ 
Sn wolfeil vnd in thewrer zeit: : ; * 
8 Verzeyh vns vnſere Schuld mit Gnad,” 
Das vnſer Sind der Seel nicht ſchad. 


9. Wir woͤllen auch von Hertzen Grund, 
Bufern Schuldigern vergeben al Stmd. 


30. Daß wir div mögen gfällig ſeyn, 
Br Auch nit falln in Verſuchung ein. 
, 


1. Ertög und Herr vor Vbel und gend, 
Bud thute durch dein Varmherpigteit. 


— — — —— — — — 


Kar, Allel. und Gelobirc. werben bei jeder Bir. wiederholt. Bat. Rr. 580. 


—R 


12. Amen, Amen dab werde währe, ER 
Hilff vns Herr Chriſt zur gel Shäur. 
" v eo 


pi ‚se 
572. Der Englifh-Eruß, F 
(Sorner 810.) ee 


GEgrüft ſeyſt du Maria rein, 
Der Gnaden voll, 

»So GSott der Gchönffer vber dich 
Hat reichlich außgegoſſen, 
Darumben der HErr iſt mit dir, 

Ju ‚Derben dein, * 

“2? Bat did zur Mutter ſeines Sohns,1 
Zu erweblen beichlofien, Ä 
Danı du Gebencdeyet bift, 
Hoch vber alle Frawen, 
Bnd dein liebe Frucht Jeſus Chriſt, 
Den bitt für vns Jungfrawe, ee” 
Jetzund end in der letzten Stund, 
Daß wird ewig anſchawen. Amen. .. 


j. ıt2 





Ps 


573. Der Englifh Gruß kurz gefafft. 
(Corner 813.) 


GWuͤfſt ſeyſt Maria Gnaden voll, 
Bey dir it ©HOtt der HErre, An 
Du bift gebenedenet wel, ; 

Vber alle Frawen febre, 


= Benedept it die Frucht deß Leibes dein. 
JEſus: laß vns dir befobfen ſeyn, ’ 


Jetzt und in vnſerm flerben. 40 


574. Das Ave Maria. 7 HR. 


(Hündener &b. 59. Gölner Gb. 1610, 198. 1619 1, 198. —2 w 
Str. vor der 2. ſteht.) A 


1. Gegrüffet feyft du Maria zart, 
en u. Kyrie eleilon, DE Ze 


Geboren. Koͤnigklicher art, Bu, 
Maria rein, W 
Bitt Bott für vns auf Erden, | 
Auff das wir deine lichen Kindir werden. i 
23. Dann du bift aller gnaden voll, 
Heyliger Dreyfaltigfeit gefeleft wol, 
3. Gott der Herr der ift mit Dir, E; 
Sein gnad kom vus das bitten wir.. 
4. Befeguet biſtu heyligs Weib, 
m trugeft in deinem Leib. 
5. Gebenedeyt ift die Frucht dein, - 
Die Behäct ons vor der Helliſchen pein. 
6. Jeſns Ehriftus Amen, 
.Meimwahr uns Gott allefamen. 


sarkey,, 1, 1. IK Gegrüßt ſeyſtu. M Gegrüfit ſeyſta. IKM 
Sri. — MOM. — 5. IKM Bitt. Rede — 

un (ohne Auf). IKM feine liebe. — 2, 1. M Qu. 2 

rer — 3, 1. M Dann Gott d. — 24 Bra). , 

4,1..M, bift du. IKM heiliges. — 2. 1 truͤge 
—— M Gebenedeyet. I frucht. .2, 
—— et Ihr 

575. Ein anders von onfer lieben Frawen. 

an FFtiner Gb. 1610, 156. 1619, I, 156. Corner 804.) .-; 




















FR Seiten. M Hölen P. — 6, 2. M vun ©. allefammgn. 





1 GEgruͤſt ſeyſtu Maria rein, 
Du bift auf Gottes gnad allein, 
Gebareſt den Herrn Jeſum Chrift, 
Ein keuſche Jungfraw blieben Bi i 

23. Du bift aller gnaden voll, P 
Dann Gott im Himmel gefieltet ®: wol; er 
Der quaden Brunn auß Himmels Sail, 
Floß auß von dir ins jamerthal. or 

FR Der Herr mit dir, O Jungfraw ſchon, 

Gleich als ein König in feinem Ihren; 


le 2., 4, 5., 6. Beile werben bei jeder Str. wiederholt. Bol. Mr. 57& W786. — 
erner Recht Alleluja am Ende jeder Ser. — 9 Lied: gefiele. 


= “ 
Ms ein bidm im den garten fäln, "*""" 
ie ein Bolt herrlich @elgeeit.  "*": 
4. Dy bift geßenebeit vnd "gehäften Bi 
B6' allen Welbern auff diefer —*8 N 
Ja nit auff dieſer Erd ein, it 
Im SHintmet ift groß der Rome Dei 
5. Gebenedeyt iſt deine® Leibed Feucht, 
Jeſus empfangen in aller zucht, 
Der und zu gnaden hat gebeadt; 1. » 
Darzu in boffnung felig macht. 7) 
6. Dieweil dann du Marie biR, Bu 
Om Mütter vnſers Herm Jeſu Chein 
Vergiß der Armen Sünder ai, - 5 
Jetzt vnd in Todes kampff fhr uns bis. Amen. 













usa Wi M GSegräfft. — 2. M Die du auf ©;* 3 
fr getn. — 4, M Miben. — 2,1, M Oma. BT \ 
— — 4. Jam. = Samid. 818, 
%, Sı fein. — 3. M Blum. K tm: M Gar. 4. Wi —* 
afhötebeht:"werth. — 3. M nit. — 8 — 
2. M 3adt. - 3. M Ona.—4. MS fig, J 
1. -- 2. M Mutter deß Herren fr id 


EM armen. M nidıt. — 4. K Todtes. M jhm Todtsf. 
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578. Win ander Liedt non der Hodhgebeneßtiten 
Jundfrawen Maria Gottes gebererim.. ı 
Aeifentt 1. 10: 3 


1. GEgräfft feiftn Maria rein, 
Die du aus Gottes guad allein, 
Geboren deu Herta Jeſum Epeil, 
Ein fenidre Junckftaw blieben bik. - 
2. Ena von dem Teuffel verfärt, 
Bas all ind vordamnis hat gfuͤrt, 
Da fie feim wort geborjam twar, 
Warn wir Menſchen verloren gar. 
Ara Mi .ırB.; Uber du aus Gottes gemad, Der i 
in Als zu Dir kam gefand von Gott, BEE Er Ben zer 


“ 








Der AR ewnen Bu ee 
Gleubteſta Gottes worten ſchuen 
4 Bd engl Bart in aller * 7 
Iheſum die dbenebeite Hut; on 


x ;E 


ie 


Dei earen ewign Goties Son, ©: > Fi 
Dem Abrahem verheiffen ſchon er 
5. Eua hat vnterwotffen ſich, 


Bud alle Menſchen ewiglich, 
Dry et vnghorſam vnd ſtokgheit 
DIE Tenffels gwalt vnd —æc 
6. Aber du Birch deln. ghötfämfeit, 
Bd Cork gfelig demitigfeit, 
Haft dem Teuffel zerknirſcht fein’ Yarpı,"! 
Bud ip all feiner macht berardt. | 


7. Das ift une vorbedeutet WO, 
Bor deiner Geburt vor viel Jarı, . 
Durch Jildit Die abſchtug daB Haupt, Zar 
Dem Feind vnd jn de lebens vtaubt 


8. Wuͤnderlich ding vnd wolthat atos, , at, 
Den Himel vnd Erd nicht beſchlos, 
Den haſtu von OOtt auserkorn, 
wu. Waren Menſchen und Gott geborn. ru 


9. ‚Bu bit voller gnaden vor Bett, 

arnensn. Per dich zu einen Mutter bat, 4 0 m nzsanar. eh; 
‚e& 2... +Seinem geliebten Son erwelt, esih ahnt eh 
0. Ab alln Jungfrawen in der Weit - . a van 


» > .)!r Bus T Eu‘ 


ee 30. Üsites Baters Braut bifiu wor. - voncr ac 
Seins Sons ein Mutter auserforn, 
Der heilig Geift mit feiner Gnad, 
tm Vud Gottes krafft Dich bat wnbihath:,; „1 
ED GERR if mit Bir Jurgftaus ku, ? 3 
‚ins IMARn. Er von Dir empfangen ward, . 
m Ducch Dich bat ex auch gfangen an... „= 
Mit vns gu jein auff Erden ſchon. 
12. Drums fein Kam Emmanuel heil. 
as iſt, Gott mit vns allermeiſt, 
Kim biſt dey jhm im Himelreich 
Bub fretvſt dich mit ji ewigzlich 15 


i- 


13. Bndern Weibern auff dieſer &d, 7 
Wirſt gbenedeit vnd abhalten werd, . -- 
Bud bilih all gſchlecht nennen did, 
Selig hie vnd dert ewiglid. 

14. Dann du haſt glembt in ghorfamfeit, - 
Bnd empfangen im reinigleit, A 
Meſſiam der vorheiffen war, 

Der beiligen Altuctter fchar. 

15. Gbenedeit ijt deins Leibes frucht, +E 
Chriſt empfangen in aller zucht, :=* 
Der ons zu gnaden hat gebradt, 

Durch fein vordienft felig gemadt. _ 

16. Drumb Maria weil du nun bif, 

Bey vnferm Herren Jeſu Chriſt, 
Vergis vnſer auff Erden nit, 
Las vns gniſſen deiner vorbitt. 
17. Das wir von alln fünden erloͤſt, 
In aller angit werden getroͤſt, 
Bnd felig von hin abfcheiden, 
Zu den Engelifhen freunden. or 


fu 


577. Des heiligen Athbanafij Symbolum 
von der Heiligften Drevyfaltigleit Gotik. 
(Leifentrit1.9.1,190.3.9. 1,189, mit dem Zufap: „wider die Urrieniid 
fan durchs ganke Jar gelungen werden vorrvanbd ned dem Au 
5. Meß.“ Corner 817 mit der Überfhrift: „Das Enmbelum def H.! 
Krbanafii, alle Sontag zu fingen.” Bei Corner fehlt Str. 35: Er 
12 find bei Werner 12, 10, 11; Etr. 24 flebt vor 23; jebe Eh. Viſteht bei 
4 Berfen.) 


1. EIR jeder Menic der do Selig werden weil, 
Der muß balten des Chriſtlichen Glaubens: giel. 


2. So jemandt den nicht wird halten gank vnd reim, 
So wird er ewig verlorn nnd verdampt fein. "_ 


3. Das aber ift der rechte Chriſten glauben, 
Das wir nur einen Gott ehren end toben." 


4. Einigen wahren GOLT in drepfaltigfeit, 
Bud die Dreyfaltigfeit in der einigkeit. 


5. Dan uu6 jhr einig wefen nit jertreinrn?= FE 
no. die perfonen in einander mengen. ‘: ® 

&rliniender Perſon iſt Gott des Vaters Ten,“ 

3: dr des Sons, ein ander des Geiſts Berfon. 

7. De haben fie eine Goͤttlich einigkeit 7° 
Gi ewige Maieftät und herrligkeit. “ 

Wie: der Vater ift alfo au der Sohn, - ° 
1 Sin der heilige Geift in gleihem Thron. - 

8: Wei Bater, der Son, und der Geiſt iſt eig,” 
Darzn jeder vngefchaffen vnd ewig. 
MRDer Büter, der Sohn, vnd Geiſt iſt Allméchtth, 
Doch IM die Allmechtigfeit nur einfechtig. 

IE ber‘ Bater, der Sohn, und Geift ift Gott und HERR 
"Doch find nicht drey HErrn und Götter in der Ehr. 
12 Gleich wie man ſoll jeder Perſon bekennen, 
Bud einen Gott und HEren fonderlich nenien.. 
8 atſo wer da ſeliglich wil geneſen, 
*VNtus leugnen drey Götter vnd HErrn im 
14. Det Vater iſt nicht worden noch geſchaffen, 
In hat kein anfang noch geburt betroffen. ur 
15. Der Son ift geborn vom Vater rechter alt, 
Doch gſchaffen oder worden zu feiner fart. 
16. Sin Bäter und vom Son fompt der heilig a 
Der aller Ehriften ein rechter Tröfter heiſt. 
17. Der. iſt nie geborn noch geſchaffen worden, 
Fenpt aber zu ſtercken des Glaubens Orden. 
ji ‚if nur ein Vater vnd nicht drey Diäten, 
d ft auch nur cin Son vnſer guttheter.. 
19. Debgleien ift auch nur ein heiliger Geiſt, 
Der die Chriſten vorfihert am allermeiſt. 
20.236 dem wefen in diefer Dreyfaltigkeit, 
” ar eins nicht mehr nady minder mit vnderſ idt. 
2. Sondern alle drey Perfonen ift ein Bot, 8 
Der ewiglich eine gleiche Natur hat. 1 
E Das alfo allenthalb ein Dreyfaltigkeit, ' 
’Wlehtet werd in Goͤttlicher einigfeit. 
Brüche wer da wil haben die Schigfelt;" a 
Mus alſo halten von der Dreyfaltigfeit. 








2. Sondealis if meh zum cwigen Ich, me 2 
Das man von Chriſti Wenipheis. gleube ben. 
25. Wan mus aleuben vmd beienuen Zheiam- Gpriß, 
. Das der Goties Son ware Gott vad Maus iR. 
3. OOIT aus Piterligen kam ewig ebuug 1 
Vnd ein Meufib von einer Mutter miele. 
27. Ein rechter volllomner Menſch vd were, 
Der eine rechte Seel vad Merqchlich Heiffe bet. 
3.Der dem Bater gleich ik na feimz, Gptheit 
Doc geringer vom wegen feines Merſcheun 
HP Bud wiewol er iR ein warer Menfh-ona Bait, 
So ik doch nur ein Chriſt der vas geldlh.iat. 

) MRst wird da verwandelt ind fleifch DieBeheik 
Sondern in Gott angenommen Die Menfhgit. 
31. Der von zweyen Naturu vnd ſelbſtendighait. 
IR ein einige Perſon in der wmarheit. 
M. Gleich wie Leib vnd Seel ein siniger Menip 9 
‚ Moift aud GOtt vnd Menſch ein HErrvnd prik. 
33. Der vmd vnſers beils willen gelitten Malz |; 
Bnd für vns erdufdet einen bittern Todt.,, 

34. Der hinunter zur Helen iit gefahrem. ... ;r 
Vnd hat exlbſt die je im funftern waxen. 4 
38, Im dritten tag iſt ex vom Todt rkauieg, . 
Vus bies folhs predigen in allen Landen. .- * 
86. Darnach ift er gen Himmel auffgeftiegen, _ _ 
Da mus jhm des Tenffels reich vnderflegeg, "" 
37. Cipt zur Rechten des Vaters inn gleicher me 
Wird fommen zurichten mit berrliher pra 
38. Denn muß ſich für jhm al Welt gefteflen, 
Da wirt er eim jeden fein vrtheil fellen 
89. Vnd wenn fie denn haben rechenfcafft aehi⸗ · 
So gehet der boͤſe ind Bewer der —E— 
40. Da, wirt einem jeden aus gerechtigleit. 
Gelonet noch ſein Wercken inn Ewigkeit, J 
41. Das ift der rechte Thriſien Olaub a Grben. 
Wer dene nicht heit, fan.den nicht Seli wegen. 
42. Preis ſey dem waren GOTT in Ghriki Pauap 
Bon Bwigkeit His zu Ewigkeit Amen. .- ze 





















„.£sgartege 1, 1. B-da.. M da will S. werden. — „Duke muß. Matber 
glauben. : M Mus halten den Catholiſchn Quurba auff irdag, 





“% 
-8, —* Wer dieſen (M den) nicht. M thun. halten. R.qaterein nee 
Erden wed.awis v. MDer wird ohn zweiffel ewig yerdagupet deli 









1. Di iſt aber. E Das aber iſt. EM redt Catholiſch, Riſtalen 
[ Glau. — 2. M Daß. thun ehrn v. — 4, 1. M Ein einigen ©. inn der 
X. — 2. M Einigl. — 5, 1. EM muß. M Weſen nicht. — 2. E Na. 
Bari: „Mi Qerſon inn einer. — 6, 1. GM der Batker.: ir; a5 air 
5epns, M, der Sohn. — E audı d. ©. M andı DE G, zu Thu M tin 
Böttlihe Eyn. — 2. M Meieftät v. H. — 8, 1. M Batter, alfo ift auch. 
d Son. — 9, 1. M Vatter. Cohn. eynig. — 2. M D. ein jeder vner⸗ 
haffı. — 10, 1. M Batter, Sohn (ohne der) v. & u: Sott Almd. — 
- 2. M Alm. bey jn nur einfi. — 11, 1.M Batter, Sphn (ohne der). — 
M ſeynd. — "PB, 1.M ie — 2. M B. nur eln Gott, nur einen 
rten nennen. — 18, 1. E Sel. M felig wil dort gen. — 2. EM Mus. 
l fanguen. Weſ. — 14, 1. M Batter. nit geſchaffn. — 2. Anf. Geb. 
ettofn. — 18, 1. EM Sohn. M ©. ift vom Batter gebohren rechter 
rt. — 2. M Doc nicht geſchaffen noch gemacht feiner ar. — 16, 1.M 
zatter vnd Sohn geht au d. — 2. M fehlt: en. — 17,1. M nicht 
eb. E Geborn. — 2. M Die dritt Berfon in dem Gbttlichen Orden. — 
3, 1. M Doc (fi. Es). Better, nicht (ohne vnd). Vaͤtter. — 2. M feblt: 
t. M Sohn. E But. M Gutthaͤ. — 19, 1. E He. :—2. M verfidert 
lermeiſt. — 20, 1. M Weien inn der. — 2. E uod...M It feine mchr 
der minder vnzertheilet. - 2l, 1. Mall d. P. im ne (Bi). — 2 M 
wiglichen vnd einig N. b. — 22, 1. M Bud diß iſt aflo-die Dr. — 2. M 
die wie folln ehrn in G. E. EK Ein — 28, er M babn. — 2. EM 
Ruß. M glauben die (ft. halten v. d.). — 24, 1. MH auch n. 3. ewign. 
EM 8eb. — 2. M Daß wir die M. Chriſti glauben”eb. — 85, 1. EM 
mb. M auch glauben. EM Jeſum. — 2. M Daß d. LEohm ©. wahrer. — 
, 1. M anb deß Batters Stamm. — 2. M Bnd Muſch von feiner M. 
mßerkoöhrn. — 87, 1. E vollflummer.. M vollfonmenerstwahrer. — 2. M 
u. Menſchliches Fl. Hat. — 28, 1. M Batter. — BE M nad (flatt: v. 
©.) |. Menſchheit. — M, 1. M wahrer. — 30, 4. M.tfehl:: da). Fleiſch. 
-2.M ©. von ©, angenomsien d. Menichheit. —, 781, 1. M Der du 
von z. Returen v. ſelbſtaͤndigk. — 2. EM Warh. — #2 1,,M ©. wie der 
Lv. S. nur ein M. if. — 2.M Venfh nur sin Jert 38, 1.M 
Heyls wegen. — 2. E vor. ged. MD. f. v. auß „geftanden den b. — 
M, 1. M hinvnter. Hden. — 2. M erlöfer die im. — ISs 1. M Tag. 
fanden. — 2.M bieb. — 36, 1. EM Himmel. — 2. M muß jm dei, 
DE Bei, AE vuterl. M vater lign. — 37,1. EM rech. M Dei Batt. 
[ie M Wacht. — 2. M zu richten. berrlihem Pr. — 98, 1. M id nes 


0 


C not. M Roht. — 4. O jm. fpot. M Daß du nicht rmpfi in Schand vnd 
Spott. — 4, 1. M D. Feyrtag folt heiligen. O Yeilgen. — 2. CM fein. 
C leiblich arbeit. M Knechtiſch Arbeit thun. — 3. M Eoudern. CM befi. 
—40Cjm M jbhm. CM fkifig. — 5,1.M Deu. CM Batte. 
der Muttr. — 2. O Solſt e. MS.» nah mir Gchorfem feyn. — 
8. CM wirſt. M Beben. OM han. — 4, CM wird. M-Pohn. — 6, 1. CH 
nit. — 2. M feyn deß. Knecht. — 3. C Denn. M Dany. CM obn. M 
Recht. CM Schwerdt. — 4. CM wird. C damit b. M billih darmit. — 
1, 1. M nicht fehlen. — 2. C flerl. anzeigt. CM Gebet. — 3. M RA. — 
4. M entf. CM Gottes. M Ser. — 8,1.M Eh. GM uidt. — 2.C 
buldt. M Huld. — 3. M Leb. CM rein. — 4. CM wilt..C meiden. Ge. 
M Hoͤ. Peyn. — 9, 1.M Ni. — 2. C zeuge. M Zeuge ſeyn. — 3. M 
Soudern. C je. M ja. — 4. C warbeit. M Warbeit. — 10, 1. CM deine. 
M RI. Ehegemahl. C Ehgemahl. — 2. M begehen. CM einigem. C fall. 
M all. — 3. M Daß. C geboten. — 4. C Las. alzeit. M allzeit. C Radt. 
— 11, 1. CM legt Gebot. — 2. M Daß. Ni. Haab. But. C Hab. gut. 
— 8. M Begehren. C zeit. M zu k. zeit. — 4. CM Behät. MO (ft. da). 
CM Herr. C leidt. M Leyd. — 12, 1. CM bhilff. — 2. M Daß wir «lb. 
CM Gebot. — 3. M fehlt: Denn. M Gnad. nicht. bevor. — 4. M feblt : 
So. C find. M feynd. C zumahl. M verlohen. ' 


Aumerfung. Wackernagel Rr. 877 bat den Text ans Behr. 





585. Bon den zeben Geboten Gottck 
(Micel 106. Leifentrit 1. U. 1, 148.) 


1. GOtt der HErr ein ewiger Bott, 
Hat vns geben zehen Gebot, 
Dur die band des Moyſi, 
Hoch auff dem Berge Sinai, 
Kyrie eleefon. ! 
2. Menid dis ift das erfie Gebot, 
Du folt glauben an einen Gott, Ä 
Sein Namen ju aller ſtund, | 
Nim nit vunüg in deinen mund. 
3. Das ander Gebot wil id dir fagn, 
un Du folt feiren die heiligen Tage, 
Solt fie halten in ftettiger hut, 
Bu Sp gibt dir Gott das zeitli gut. 





Slgnrr Het jeder Str. wiederbolt. ME DE 


12. Ein Chriftlich Kirch glaub. ich gut, ‘ 

Die Gott befprengt mit feinem —— 

13. Ein gmeiufchafft der Heyligen bein, 

Hilff das wir mögen kommen dein." 
14. Ich "glaub verzeyhung der Sünden aub, 

Gut iſt der heyligen Sarramenten brand, 
15. Ein aufferftehung deß Yleifchs und Bein, 

So vor. dem jüngfien Gericht wirdt kim, 
16: Darzu ein ewiges Leben, nn 

Bott möll vns mit fremden geben. - -- . 
17. Amen, Amen, das werde war, 

Bott follen wir foben jmmerdar. 


:sarten. 1,8. IK erſchüff. — 5. M Erbarme.- 6. IK 9. daß. 
(ohne Auff). IKMliebe.—2, 2.M Her 3. €. ſchon. — 3, 1.IKM 
- 2. IEM heil. — 4, 1. IK Geboren, M Gchobren. — 2. IKM 
en — 5,2. M ward. — 6,1. IM Vorhoͤll. IK ſteig. M flieg. 
M zubrach. — 7,1. IK dreyen, tagen. — 2, IK Todtes. M deß 
9. — 8, 2. IKM beil. M Schaar. — 9, 1. IK. hand. — 2. IKM 
ndt. — 10, 1. M.wird. — 2 M Macht v. Zier. — 11, 1. IKM 
- 2.M Guad. --- 12, 1. 1 Kyrch. M Chriftlibe Kirche. IK güt. — 
erfaufft (ſt. beſpr. IK Blüt. — 13, 1.IK- gem. M Gem. IKM 
— 2. IKM daß. M alle (it. mögen). — 14, 1. I,serzii. M Ber. — 
Guͤt. M Durch (ft. Gut ift). IKM heil. IK Sacrament. M Brauch. 
1. M Auf. Fleiſchs (ohne dep). IK deß fleiſchss bein. — 2. IKM 
IK griht. M Gricht wird ſeyn. — 16,2. IK wil. K freuden. 
ig Frewd g. — 17,1. wahr. — 2. M folln. 


. 4. 
1» 


579. Der heilige Glaub. 
(&orner 810.) 


1. ICh glaub in einen wahren ®Dtt, 
Den Batter mein, 
Ein: Allmächtigen Schöpffer groß, 
Deß Hinmels vnd der Erden, 
Der alles mit gwaltiger Hand, 
Erhelt allein, 
Welchs ſonſt in einem Augenblich1 
Zu nichte muſte werden — 
ns Buihet. Bindentieher ıc. II. Dt. 28 


4123 


nad. Mund. — 4. Seele. — 6, 1. befehle. — 2. niemaudt. — 3. bir 
tath. — 4. bätt. — 8, 1. fiebendt. — 2. heilige. — 4 In dem jrd. I 
radis. — 9, 2. allzeit. — 8. begern. — 4. fried. — 10, 1. neundt. 
2. falſch. — 11, 1. zehendt. fleiſſig. — 2. wuder. nehren. — 12, 1. Zehen. 
2. Todt. — 3. vorn. — 4. fompitu. 

Anmerkung. Hoffmann Ar. 109 hat ans Wicel die 1. €ı 
Wacernagel Rr. 139 das ganze Lied. 


586. Daß dritte Lied von den Zehen Geboten Gottes, 
in feinem alten Thon. 
(@eifentrit 1. 1, 150) 


1. MEnſch wiltu leben ſeliglich, 
Vnd bey Gott bleiben ewiglich, 
Soltu halten die Zehen gebot, 
Die dir gebent vnſer Gott, 
Kyrie efeifon. ! 
2. Ib bin allein dein Gott vud HErr, 
Kein Götter foltu haben nicht, 
Du folt mir gan vortrawen dich, 
Von gangem bergen ficben mid. - 
3. Du folt nicht füren zu vnehrn, 
Den namen Gottes deines HErrn, 
An ftraff der menſch nicht bleiben wird,.. 
Der feinen nam vnnuͤtzlich fürt. 
4. Den Sabbath halt in heiligfeit, 
Vnd nit alein in müffigfeit, 
Gott ic dab deiner Seelen Beil, 





Der fi zum Vatter geben hat, ... .; 
Daß wir feine Kinder. werden:.. . ., 
Er wil vns allzeit ernehruu. 
Leib vnd Seel auch wol bewahren, 
Allem Bpfal, wil ex wehren, J 
Kein Leyd (ol vns widerfahren: 
Er forget für vns, huͤt vnd wacht, .... 
Tag vnd Nacht, es ſteht alles in feiner Mat. 

2. Wir glauben aub in IEſum Eheift, 

im ne en Sohn vnd vafern HErren, umumrink 


dun du Van: heiligen Geiſt empfangen iſt, .:- te nur TIER u 
: mntau AND, Maria mardt gebohren, ro 
Lidt vnter Pontio Pilat Aulhi, Te 


Starb am Creutz vnd ward begraben, 
Fuhr gen Hoͤll am dritten Tage, u 
Aufferſtanden, und gen Himmel gfahren,. 
Sigt zur Rechten GOtt deß Batters, 
Am Züngften Tag wirdt wider fommcn,, 
Zu richten Böfen und Frommen. 
3. Wir glauben auch in den Heiligen Geig, 
GOtt mit Vatter vnd dem Sohne, 
Er troͤſt die gantze Chriſtenheit, 
Ziert fie auch mit Gaben ſchone: 
Die Catholiſche Kirch auff Erden, 
Helt er in einem Sinn gar eben, 
*Al Sund Finn vergeben werden, : a 
Ein Gemeinſchafft der Heiligen leben, 
Ein Vrſtaͤndt deß Fleiſches darneben, 
Hat a dem Todt iſt vus Bereit; © — © A 
"ui weile Seligkeit, und ein Leben in Ewigkeit, Amen. 


Aumerfung. Wackernagel Rr. 208 hat das Lied. in Luthero 
Baflung aus dem Wittenberg. Gb. v. 1525, Müpelt aus dem Babft. 
. 1545. Die Abweichungen (v. 1525), fo weit fie nicht, bloß orthogra- 
find, find; ,1,1. an (fl. in). — 10. fehlt: Tag vnd Racht. — 3, 1. an 
t. auch in d). — 3. Der aller blöder tröften heift, — 4, vnd mit gaben 
fd. — 5. Die gank Chriftenheit a. — 6. fehlt; er.— 7. bie all fund 
8. Das fleifch fol auch wider leben. — 9. nach diefem elend ift be- 
— 10. vns ein I. — Die fehr abweichende 2. Str. lautet: 
Wir gleuben aub an Iheſum Chriſt, 


MR ig F8 kinen Son amd vnſern HERE, a EEE .31 


a8 
der ewig bei dem Vater fi, 7 
aleicher Gott von macht vnd ehren,  " 
Bon Maria der Imgfrawenn h 


it ein warer menſch geboren „ 

durch den heilgen geift im Slanben, 

für vs, die wir warn verloren, 

am crenb geftorben, 

ur. vom tod 0 

wider aufferftanden durch Gott. — 

Hoffmaun bat Rr. 126 felgende Str. and einer Breslaner Handiär 

v. 1417 von Rilolaus von Kofel, deren binzugefäte Melodie nach il 
mit der noch jet (bei den Katholifen und Proteantdn) üblichen ve 
„Wir glauben al an Einen Gott? übereinftimmt: 

Wir glauben in einen got, 

ſchepfer himels und der erden, 

mit worten er ließ werden 

alle ding gar in feinem gebot. 

von der zarten wart cr geborm 

Marian der reinen außerforn 

und zu troft und aller chriftenbeit; 

vor und er wolte leiden 

fmere pein, den tot der ewigfeit 

ob wir moͤchten meiden. 


581. Die Heiligen geben Gebot Sottes. 
(Eorner 8%.) | 


1. RBn merdet auff vor allen Dingen, Meie eleiſon, 
‚u Die zeben Gebot wollen wir fingen, Alleluja, Allelnja 
Gelobt jey GOtt vnd Maria.! 

72% Die zebn Gebot die ſollen wir lem, 
Das hilfft die Frewd im Himmel mehrn. 
"3, Die uns OOtt ſelbſt geboten hat, Ä 
7, Die folln wir haften als gefchrieben ftapt. 
774 Das erſte if das hoͤchſt Gebot, . 
Bu Du folft glauben in einen Gott. os 
5. Der Himmel vnd Erd beſchaffen bat, 

Den ſeiſt anbeten fruͤ vnd ſpat. 


ur \ . HF . 
3. Era a 
L DI “ 


1Rvr., Kite, und @eloPt 2. werden bei jeder Str. —* Bal. Nr. 5: 


6. Das ands Gebot folft recht erkennen, 
Sord BOtt nicht uͤbel vnd vnnuͤg nennen. 

7. Wirſt du OGOtt übel, vud ſchmaͤhlich .chum, 
Danif wirft Leib. vud Seel beſchwern. 

8. Dos dritt Gebot merd HErr vud Auecht, 

- Daß jbr halter die Boyrtag..icht.. | 

9. Bad. nicht veracht der Gloden Thon,- 
& wird dem Arbeitr erſprießlich ſtahn. 

10. Die vierdt Gebot dein. Kindr thu Ichen,,. 

aß fie ihr Vatter und Mutter ehem '-- 

11. Habeus die Eltern nicht in ehm, - ., 
Ir, vngluͤc mehrt ſich hie auff Erdu. 

12. Das fuͤnfft Gbot du ſolt niemand toͤden, 
Meder. mit worten noch mit werden. 

18. Das jehft Shot fagt, leb Feufch zu hand, 
In der Eh, im Jungfrawſtandt. 

id, Wirſt du aber der Vnzucht pflegen, 
Schand vnd Laſter wird dir begegnen. 

15. Das fiebend Gebot das iſt gar fein, . , 
Deim Nechſten folft nicht fein das feyn. 

16. Stift du aber dem Nechſten das fein, 
Bringſt Leib vnd Seel damit in Pein. 


“ ir. Das acht Gebot mercket gar ebeu, 
Vber niemand ſoll man falſch Zeugnuß geben. 


3, Weder vmb Silber noch vmb Geldt, . 
8 Menſch bab niemand auff Erd fo hold. 
19. Heß neunden Gebots fey nicht, bezücht, 
Begehr deins Nechften Gemahel nicht. . 
0. Wirft du aber darinn erkennt, 
Alles Dein Gluͤck ſich von dir wend. 
21. Das zehendt Gebot faß in den mubt, 
Bnd ftell nad feines andern Gut. * 


22. Begebrft du aber eins andern Gut, 
So bringft du dich in dHoͤllen Gut. 


23. Alfo haſt du die zehen Gebot, 

Die folftu halten fruͤ vnd fypat. 
24. Heltft du nicht recht vnd auch gar ſchon, 
„.., Wirſt du gar hart für GOtt heſtahn. 


2. Bor feinen ? berben ſttengen Gricht, “ “ 
"Demfelden mägft du entrinnen nicht. _ 

36. Niemand fih and verbergen mag, 
Au ſchalckheit kompt herfuͤr mit klag. 

31. Hingeht die zeit, herkompt der Todt,,. 
Darumb thn recht, es thut Dir Roth. 

28. Auff dag du magft am Juͤngſten ah ” 
Kür Gricht anffitehn ohn afle Mag. j 
239: Mer Leib und Gnt gar bald zer auf, u 

Bnd ſchleicht davon wie Sonnenf 
30. Darumb ftreit nach der eivigen Kon, ti 
Auff daßd erfangft den ewigen Lohn. 
31. Alſo hat dieſer Ruff ein end, - a 
GOTT bhuͤt vns vor eim gähen Kb. 
u“. Sy 


582. Die Heiligen zehen Gebot Gottes. 
(Gerner 822.) 


1. DAS ſeynd die Heiligen zeben Gebot, 
Du folt glauben an einem GOtt, 
Nicht entel fchwern bey feinem Nam, . 
Die Felt und Feyrtag balten ſchon, Koriceleiſon. 

2. Hab Vatter und Mutter in hoben Ehen, 

Sp wird dir Gott dein Tag hie mehm, . 
Nicht todt, ſey nicht Vnkeuſch, nicht ſtehlen thu, 
Kein falſch Zeugnuß ſolt laſſen zu. 


3. Deins Naͤchſten Gmahl ſolt nicht begehrn, | 
Roc feines Guts, noch feiner Ehrn, 
Daß wir das werden vnterweill, 
Das Helff vns Gott der Heilig Geiſt. u 

4.Aljo baba wir die zehen Gebot, 
Die ons geben bat vnſer GOtt, 
Haltn wir fie ſchoͤn vnd ordeutlich, 
So foınmen wir ins Himmelreich. 

5. Verleyh vns GOtt ein feliged End, 
Darzu das heilig Sacrament, 


— — — — —— — — — — 


Lies: ſeinem. — ® Kyrieleiſon wird bei jeder Stt. wiederboli. 


+] 


. 9 ip 


4 


Bin zarten Fronleichnan, das: heilige Bet, 
Das fen für vnſer Sünde gut. . 
Anmerkung. Nah Hoffmann zu Rr.100 follen Die 3 erſten Stro⸗ 
hen fa er Deorg Rhaw Gb. Wittenberg 1544 ſtehen. 


583. Die heiligen zehen Gebet Gottes, 
rc ein alten Ruff. Fun 
Gorner 823.) ce 


4. NR fagen Gott viel Lob vnd Ehr,. 
End feine Gebot vnd heilige Lehr, Korieeleifom. s 
2. Er bat vns gegeben die zehen Gebot, 
Die zeygen und den Weeg zu Gott. 
83. Moyſes der trewe Diener fein, 
Bracht und die zehen Gebot herein. .: 
4, Da Moyfes durd die Wüften gieng, 
Das Goͤttlich Geſetz er da empfing. 
TH zum Volk von Ifrael fprab, * 
"Hann Wiebe an dem Orth und wart udn ba.’ 1." ir. 
ui u will gehn dub die zehn Gebott 1 
Die vns der Herr verſprochen hat. 
7. Moyfes gieng auff ein Berg gar he, 
Das Bold ſtund fill vnd ſah jhm nach. 
8. O HErr gib vns die Gebote dein, 
Den wollen wir gar Behorfam ſeyn. 
9. GOtt ſchrieb fein Willn auff einen Stein, 
Er ſchrieb die zchen Gebot darein. 
10.Ru habt GDtt lich vor allen Dingen, 
Bon gankem Herpen mit allen Sinnen. 
11. Deßgleichen lieb den Nächften dein, 
Ohn falſch auß gangem Hertzen rein. 
12. Richt fluchen, nicht ſchwern bey GOttes Ram, 
Wilſt anderft Gottes Hulde han. 
13. Den Feyertag folft feyren ſchon, 
Das bringet dir gar großen Lohn. 


' Krrieleifon wird bei jeder Str. wiederholt. Ä Er Er 


14Hab Batter vnd Mutter in Heben Ehen, 
So wird Dir Gott dein Tage mehrn. ° 
7 38. Rein Menſchen foltu tödten nicht, er 
Deun Menſchenblut fchreyt nach Gottes: Buick F 
16. Sey nicht vnkeuſch, ſondern leb rein, 
Daß Gott bleib in dem Hertzen dein. 
17 Deins Naͤchſten Gut ſolſt ſtelen nicht, 
Mit Betrug vnd Wucher jhn nicht anficht. 
18. Du ſolt kein falſcher Zenge ſeyn, 
Leug nicht, ſondern ſteh der Warheit bey. 
A0. Deins Naͤchſten Weib ſolſt nicht begebrd, 
ac all ſeins Guts gerahten gern. 
20. Das find die heiligen geben Gebot, 
Die und GOTT felhft gegeben Bat. 
21. Die folln wir haften mit allem fleiß 
Das helff vns Gott der heifig Geiſt. 


584. Bf die beyligen tag follen die Zehen gebott 
nach der Predig zu etlichen zeitten an flat des glaubens gefungen werden. 
(Behe 8. N. 4.8. Leljentrit 1.9. 1, 147. Corner 4, Reht Str. 8 vor 7.) 


1. Das fynt die heyligen X gebot, 
Die got der Herr vns geben hat, 
Vff das wir willen feine knecht, 
Wie wir vor ihm foln leben vet, 
Kyrie eleyfon. ! 

2. Du folt glauben in einen Gott, 
Bf ihn Dich laſſen in der nott, 
Reben ibm ban fein götter mehr, 
Vnd ihm allein thun göttlich ehr. 

4. Du folt den namen gotts deins Herm, 

Mit nichten brauchen zu vnehrn, 
Auch nit vergeblich vnd on nott, 
Denn das ift ihm ein groffer fpott. 

3. Den Sabbath foltu heylgen chen, 

Daran keyn leyblich arbent thon, 


I Kurieleijon wird bei jeder Str. wiederbolt. ZurE 5 


Daß fie ſo gar wit fernen uw, © 
Was billich falten wiflen: = ..; ©: 7 
Darum ich bin: bewegt Dabin,  :;-: 
Zufingen und gu: Dihten, :".... = 
Vod dich gefangweiß berichten; '° 
Bom Sacrament, wie viel der ſeynd, 
Bad auch darbey, was jedes fey,. -. 
Mit reimen kurtz entſchlieſſen, J * 
Bott gebgenadt, dag wir fie a 

Offt wärdiglih geniefien. | 
Der Chriſtenheit embelliglett, - *-. 
Thuͤt je vns allzeit Ichren, on 
Ehriftus der Herr, ein Biehgeber;i m 

Des newen bands, hat geben 103 
Sieben Sacrament, fo man dann un, 
Tauff, Firmung, vnd Fronleichnam/ 7 


Die Buͤß, vnd Prieſterweihmig, 


Das ſechſt wirt genannt der Ehlich Aandı, 
Fürs fiebend zehl das heilig, De, > 
So geben wir den franden, Bu 
Darumb wir han ohn vndexlan, 
Gott ewiglich zu dancken. 


Die Sacrament nichts anders ſeynd, 
Dann fichtbarliche zeicen 
Bon Gottes Sohn verordnet mun,. ..'?' 
Krefftiglich darzu teichen... 5:2 in“ 
Vnſichtbarliche gaab. Goͤttlicher genad, 
Daß wir in jhm befiben, : . uw 
Bad:alto fort getrieben... .- . 
Würden zum end, darzu wir: feyadı ı R 
Erſchaffen wol, der guaden nol,. ..;, - 
Mit geredtigkeit gegieret, . . „u... 
Bon welchem end wir gfalen. ſeynd, J 
Durchs Teuffels liſt verfuͤhret. 


I 


wir 


‘ 
“ 
20 Hr 


. Das Sacrament det Tauff wich. gaant / 


Ein Thür zum ewigen leben, nu’ 
Das aller erſt vnd noͤttigeſt, Zu 


MDardurch wir Chriſten werden, :: .: 


Ein Waſſerbad, dab und: nimpt ab: -' 
Durch Gottes wort all Sünden, : "+ 
77° 


Mmſuũ⸗ 


KIEL LITE Eu m 


4, Bon einer fünd in die ander fommen, 
Im aller vngrechtigkeit zugnomen, 
Glebt nach vnſerm eignen will, 

Vnd geergert viel. 


5. Biel falfche Lehrer feind auffgeftanden, 
Groffe jrthumb und zwitracht vorhanden, 
Biel ſuchen jhrn nuß vnd ehr, 

Fragn nad) Gott nit mehr. 


6. Mh Puthän wien har yallhfa 
Der Seligkeit gar wenig geachtet, 
Als wir würden fterben nie, 


Ewig leben hie. 





IR Wir wiflen das wir all wien Bee nenn 
nd das die böfen ewig verterben, 
Die on buß von bin fcheiden, 
Ins ewig leiden. 
U - 


d "Dann GÖTT bat fein gfallen an uber bößfeit, > 
Er haſſet al fünd und vngrechtigkeit, 


va. Er liebt die fein gbot erfüln,.., .= 1:9 „Low 


rfg.lyııda 
Burst 


ar tnn] 


Lebn nad feinem wiln. 


9. Er ſtrafft Die böfen von wegn der finde, han 
Wie die ſchrifft thut allenthalbn verfhapte DE 
Hie vnd dort in ewigkeit, deln. 
Mit ewigem leidt. 


10. Was hilffts das du hie lebeſt in frenden, 
Sp du in der Hell muſt ewig, leiden, N 
Vnſeglich marter vnd pein, 337 
Fuͤr die ſuͤnde dein. Re 


34. Was hilfft dein koͤſtlich eſſen uud.tuinfenz 
;. &g du darnach in die Hell muſt * 
Wirſt kein Troͤpflein Waſſer bahn 
Dich im Fewr zu labn. won 


12, Was bilfftedas du bie biſt reich auff Eben; 
So du dort der aller. ermft wirft werben, 
In ewiger pein vnd noth, 

Bud veracht von Gott. FB 


CD ns 


. 38. Dam fein aut, Geſdt ud gewalt wird die bifen, 
Ans der Hellen alut möden ! cıiöien, | 
- ı:Jeber nad Dem er bat them, 
Wird nemen fein Ichn. 

14. Biel beiier iüa bie alle adüftia alitıem, 
Wider Heiih, Icamel rud Welt geitrittem, 
Daun bie kaben zeulich freud, 

Bud dert ewigs leid. 

16. Dream fe fat rn3 af zeitlich bekeren, 

Ben der fümden zu Gett rnierm Hören, 
TZamit wir anad erwerben, 
But nit vorderben. 


16. Lat wand gute marmıma nicht reradten, 
Buſer Pilgramſcbañ̃t road Tedt betrachten, 
Bud von iünden ablañen, 
Sein Wort rect taten. 


TN. Laſt vns det? im der Furt Gottes leben, 
Bud vier bernñs warnemen eben, 

Gott vrud vaſern Refhtten liebn, 
Die grechtigleit vbn. 

186. Taun Gott mil nidt das wir ewig Herben, 
Bund in rufern tunden ic vorderben, 
Sonder rem beicn abückn, 

Bud Ehrite watachn. 


19. HERR Jein CEbriñ wolũ vas dein guadgeben, 
Rab deim beiligen willen zu leben, 
Ju rehter Gctrichafeit, 
Bud gerchtiafeit. 

20. Borler vus quad redt tus zu oben, 
Di vnd vnicın Redüien recht zu lichen, 
Sm and Tienen chi end icon, 
Wie du vn& kalt ıben. 

21 Anh Picier Welt rerzendich fremd meiden, 
AB witerweriiafeir gtuitıq leiden, 
Zu Ich end br deim Ramen, 
HE das gikeh, AMER. 





i:megen, wie E E:ı. 
i: Bethel. Bineuikiten ıc. IL OR. 28 
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nah. Mund. — 4. Seele. — 6, 1. befehle. — 2. nieinandt. — 3. bir, 
rath. — A. hätt. — 8, 1. ſiebendt. — 2. heilige. — & In dem jrd. P 
radiß. — 9, 2, allzeit. — 8, begem. — 4 fried. — 1®, 1. wenndt. 
2. falſch. 1, 1. zebendt. fleiffig. — 2. wucher. nehren. -1, 1. Zehen. 
2. Zodt. — 3. vorn. — 4. fompfiu. 

Anmerlung Hoffmann Nr. 1089 bat ans Bicel die 1. St 
Wackernagel Rr. 139 das ganze Lied. 


586. Das Dritte Lied von den Zehen Geboten Betten, 
in feinem alten Ihon. 
(Leifentrit 1.9. I, 1390) 


1. MEnſch wiltu leben feliglich, 
Bnd bey Gott bleiben ewiglic, 
Soltu halten die Zehen gebot, 
Die Dir gebeut vnſer Gott, 
Kyrie eleifon. ! 


2. Ih bin allein dein Bott vud HErr, 
Kein Goͤtter foltu haben mehr, 
Du folt mir gang vortramen Dich, 
Bon gangem bergen lichen mid). 
3. Du folt nicht füren zu vnchrn, 
Den namen Gottes Deines HEren, 
An ftraff der menſch nicht bleiben wird, , 
Der feinen nam vnnuͤtzlich fürt. 
4. Den Sabbath halt in heiligfeit, 
Bnd nit allein in muͤſſigkeit, 
Gotts chr vnd deiner Seelen heil, 
Betracht es ift Dein befter theil. 
5. Dem Butter vnd der Mutter dein, . 
Soltu nady mir gehorfam fein, 
So wirftu langes leben bau, 
Da foltu gar wit zweiffeln an. 
6. Du folt nicht toͤdtn nach zornig fein, 
Auch baffen nicht den negiten dein, - 
Gedult haben vnd fanfften nıut, 


J Fr Vnd auch dem feinde than das gut. " J ER 
sis: 4 Mird dei Jaber Bir. wiederhelt. | oo ni 


8. Das gut fo ich folt haben than, 
Dad hab ich Leider vnderlan, 
Das boͤß ich hab meiden folln, 
Hab ich than wider deinen gfalln. 

9. Ih hab gefündigt O Vater, 

In den Himmel vnd für dir jehr, 
Ach feider ich nun nit werd bin, 
Das ich dein Kind heiſſe forthin. 

10. Mach mich barmherkiger Vater, 

"iS einen deiner tagloner, 

2222 3 Ihh hab verlorn Das Kindtlich recht, 
Ss HErr nim mich auff für deinen knecht. 
.41MHErr ich bin toͤdtlich vermundt, 
3 Mach mid an Leib und Seel gefundt, 
Erzeig mir dein barnıbergigfeit, 

Dann mir mein fünd ſeind hertzlich leidt. 


. Du wilt nit das der fünder fterb, 
Bad im feinen fünden vorderb, 
"Sonder das cr fi) zu dir Fehr, 

Bnd leb nach deiner heilgn lehr. 


13. O Gott mein HERR vorley mir gnad, 
AU mein begangne miffethat, 
. Zu beflagen mit rechter rew, 
Bud mach mic aller fünden frey. 


14. Borley mir auch forthin dein gnad, 
Danckbar zu fein für dein woltbat, 
Bnd zu meiden alle boßheit, 

Bnd ſtets zu thun dein grechtigfeit. 


15. Gib mir auch meißheit ſterck vnd frafft, 
Zu ben rechte Ritterichaift, 
Das ich die fchnöd welt vberwind, 
Bud mein fleifh nach deim willen zwing. 


16. Laß den Teuffel mid nicht vorfuͤrn, 
Gib das ich Did) nicht mehr erzörm, - 
Sonder ftets in deiner furcht ſteh, 
Vnd nimmermehr zu ride geb. 


17. Das ich dic) recht von bergen lieb, 
Vnd meinen nechften nicht betruͤb, 


Eonder jm alled gutes thu, 7 
Vnd nem im glauben teglich zu. 

18. Damit ich alles boͤſes meid, 
Vnd vmb deint willen gern alles feil, 
Tas id niemandt ergernus geb, 

Sondern nad) deinem willen lb. 

19. Das vorley ons durch Iheſum EHrift, 
Der vnſer mittler worden ift, j 
Tas wir durchs heilgn Geiftes kraft, ..: 
Komen zur vorheifchuen Erbihafft Amen. 


Lesarten aus E. 1, 2. trübfal (CR. auch fo). — 4. find (aı 
N.) — 2, 1. nicht. 4. ruh. — 3, 3. nicht. — 4 bh — 7,28 
vnnüßer. — 9, 3. nit. — 10, 4. Kucht. — 11, 3. Bamb. — 1 
frei. — 15, 2. vben. — 16, 2. nit erzuͤrn. — 1,2. RG. — 1 
mitler. 


603. Ein ander Bittliedt vmb verzeihung dei Sünde 
aus dem heiligen Euangeliften Lucas am 15. Eapitel. 
(8eijentrit 3. 9. I, 318.) 


1. Afer barmhergigfter Herre Got, 
Dir klag ib mein trübful vnd not, 

Mich bſchwern meine groffe ſchult und fAnd, 
Ohn dich fein troft noch huͤlff ich find. 

2. Ich weis vor angft zubleiben nicht, I: 
Zu verzweifflung mein Sind treibn mich, 
Mein griffen ift befchwert fo fall, 
Das ich hab weder ruh noch raft. 

3. Dein Son bin id gweſn o Herr,  «i 
Vnd war bey dir in groſſer ehr, 

Aber ih habs für nichts geadht, 
Vnd mich zu aller fünden bracht. 

4. Die gnad Die Du haft geben mir, 
Domit ich ſtets folt dienen Dir, 
Hab ich mißbraucht zur vppigfeit, 
Vnd zu des fleiſchs wollüftigfeit. 

5. Mein jugnt, fterd ſchoͤn Leib Seel vnd ehr, 
Mein willn vnd zeitliche güter, 


bi AN 


Hab ich leĩder VtenMit embratt, 
Mi zu dein dinft vomik gemutt. 

6 Ad Gott von wegen meiner tünd, 

Ich nichts geiundes an mir Mut, 
Ja mein ſünd rufen mich To Far, 
Bud liege auff mich wie ein ĩdwer laſt. 

7. Ich hab gefüntigt O Vater, 

Bear vi! vnd in den Himel ſehr, 
Ab leider ih nu nicht werd bin, 
Tas ic dein find genent icl vein. 
8. Ah güttiger Bater vud HE, 
Mach mid als einen tagloͤhner, 
Erzeig nur dein Barmbergigfeit, 
Danz mein fünd jindt mir berzlich leidt. 

9. Du wilt nicht das Der ſuͤnder fterb, 
Bud in feinen jünden verderb, 
Sonder das er ſich zu Dir febr, 

Bud leb wach deiner heilgen fchr. 

10. Daum fo fchre mid zu Dich, 

Bad well nit zuͤrnen vber mid, 
Tilg au mein vugerechtigkeit, 
Nach deinr grofien Barmberpigfeit. 

ILO ®ort mein HErr verleib mir gnab, 
Das ich mein vorge miflethat, 

Mög beflagen vuter zediter rew, 
Bu) mad mid) aller ſuͤnden frep. 

12. Solchs verleih mir der Bater fron, 
Bud Chriſt des Baters cinger Sohn, 
Der zufambt dem heiligen Geiſt, 

Ein ewigr Gott lebt allermeift. 


604. Frolockung zur Buß. 
(6orner 852.) 
1. JEſus rufft dir, O Sünder mein, 
Mit außgejvanten Armen, 
Wann du fhon wert auß Marmelftein, 
Es folt dich doch erbarmen, 


ier IR Dir, wie Rr. 602, 9. Bgl. Lukas 15, 18 coram te. 


Weyn Ah wenn mein frommer Gbrif, 
Dend dz diß dein Hepland il, - -- 
Dein boͤchſter Schatz auff Erden. 

2. Hat GOttes Sohn auff foldhe weiß, , 
Den Himmel muffen fauffen, 
Meyuftu du wollt ins Parade, 
Mit Stiefel vnd Sporen lauffen? | 
Kein, ach nein, mein frommer Ghrifl,. 
Dend mie eng das Thürlein if, 
Wer weiß wies möcht gelingen ? 


3. Drumb eyl herzu ſchaw JEſum am, ... 
Vom Haupt an big zun Küffen, ' 
Bedende wol e8 gebt dich an, 

Was du noch haft zu büffen. 

Weyn, ach weyn, mein frommer Chriß, 
Denck daß diß dein Richter ift, 

Dem alle Herken offen. 


4. Ob wol der Schaͤcher in GOttes vn 
Cein Seel hat laffen fahren, 
Wollt du darumb auch biß zum End, 
Zu ſuͤndigen verharren? 
Nein, ach nein, mein frommer Chrift, 
Denck daß gar gefaͤhrlich iſt, 
Ich foͤrcht es moͤcht dir feblen. 

5. Schaw an das Creuß vnd groſſe Lich, 
Die GDtt dir hat bewieſen, 
Daß Gottes Eon gleich wie ein Dieb, 
Für dich hat ſterben müflen, 1. 
Wenn, ach wenn, mein frommer Chriß 
Dend was für ein Wunder ift, ! 
Daß Icfus für Dich Leyde. 

6. Durch Ereuß vnd Leyden jederman, 
Stehet der Himmel offen, 
Gewiß es dir wol fehlen fan, 
Wann du wolft anderft hoffen. 
Nein mein Chriſt es muß doch ſeyn, 
Gib dich nur dedultig! drein, 
Mit JEſu muſt du Lenden. 


"Bied: gedultig. 


A 


Darauff die: Firmung volgen.thuß;: „ZZ 5 
‚MBruft den: Meufchen, macht jhm ein. nt. 
3. Die Bug iſtauch ein Sarrament;ı "” 
Nach dem der Menſch hat: gfündt behent, 
Der Prieſter jhm die Sumd verzeicht,? 
Mann ers mit Rem. bat: weht gebeichte 
4. Zum Vierdten iſt wön:wbtten ſehr, 625 
Der Seet ein ſpeiß nach Chriſti Iche; - 7. 
Bar: wicdig iſſet von diſem Brot, u 
Wirdt nit fehen den ewigen Todt; ı + ..i 
5. Die Prieſterweich vnd der Cheftandt, .. : 
Seid au zwey Sacrament zu handt 
Sein nuß der Seel vnd Leib zugleihe, 
Mehren Die Welt vnd Himmelreich, 7 
6. Das legt: bedarff die krancke Perſon, :: 
Dann 'vhn gnad niemandt leben Mau, 
Die, wirdt in heylger Delung geben,. = :- 
Der. Menſch geſterckt zum ewigen: Ichen. 7 
7. Durch deine den Sacrament, 15 
Verleh vns Herr ein ſeligs Endt, 7 
Durch, Die heyligen Fuͤnffwunden dein. T 7.5 
Damanb fe all. geflofien fein :.. - * J 


desarten. 1, 1. I preyſen. IK git. — 3. I Im Heil. K beil. — 
: deren. ficben. I ſey. % LK Dap. IK Heilig. 2. IK wirt. — 
: felgen thüt. — 4. IK: unenfch. "K: in: I muht. K- mie). — 3, 1. IK 
— 2 IK gehndigt behend. — 3. Ijm. IR Shwb. I verzeibt. K 
bt. — 4. IK vom. — 4, 1. IK: dritten, auch Bow.ndten. — 8. IK 
g. I iffet. IK dieſem. — 5, 1. KH Der Pr. IE Prieſterweyh. Ehe: 
— 2.1 Seynd. IR. genant (ft. u :b.). — 3 I Semd,; K Seind. — 
K Daß. IK fünffte (ft. kept)..perfon:, —. 2. IK ‚niemand. — 3.1 
IK ein beifiger: —. I. IK fieben. — 2. IK. Vexrteyh. I feliges. IK 
ıd. — 3. IK heilge fünff W. — 4. 1 hey ae 
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589. Bon den H. ſieben Sacramenten. 
Ina u I (Cornet Br) 99 wi 74h 1:9) (MH 
H HErr wir preifn dein gütigfeit, 
"Die du vns allen haft bereit, 
In heilgen Sacramenten dein.. 9 1 
Der wir glauben Ächen SAN, 7 


1 
.# 


ein: Reffet. Rindentichen sc. IL. eb. 2 


Kein Engel ſchreibet jhee zahl, : 
Es ift viel hundert taufent mal, ---" 
Das thut mein Gwiſſen ſchwaͤchen. 


. Kein böfer Meufc war je auff Exd, . 
Kein Sünder je fo groß verkehrt, : 
Der mir doch möcht geleichen. 
Wann ic) mic ſihe vmb vnd vb, 
Meins gleichen ich nirgendt befumb, 


Bey Armen vnd bey Reichen. DR 


. In Sünden war mein anbegin, 

In Sünden ich geboren bin, 

In Gottes Zorn empfangen, 

Bon meinen jungen Tagen at, 
Biß daß ich worden bin ein Mann, 
Thut mir die Suͤnd anhangen. 


Weh mir Wehe jmmer Ad) vnd Wehe, 
Wo ich lieg, fig, gebe oder ice, -. 
Wehe mir meiner armen Seelen, | 
Seyd daß ich Gott beleydigt hab, 
Sind, ich fein rub big in mein Grab, | 
Kan mein feydt nicht verhälen. 


. Bey Tag ond Naht wo ich mich ab, 
Bon vielen wegen meiner Sünd, 

Gehn mir ſtich zum Herßen, 

Der Tod geht mir vorn Augen vmb, .. 

Ich find fein rub wo id) binfumb, - 

Mit Suͤnd if nicht gut fchergen. 

. O Suͤnd, du böfe ſchnoͤde Krewd, : --. 

Angft vnd Betruͤbnuß ift dein Kin” E 

Wieviel baftu betrogen, 

Bift auffen fhon vnd innen faul, 

Im Hergen Gift, Hönig im Raul, 

Dein Zufag ift erlogen. 

. Soll id darumb verzagen gar, 

Bon wegen meiner Sündenfcar, 

Mag ich fein huld erlangen, 

Iſt dann der Brunn der Gütigkeit, 

Berfihen gang in diefer Zeit, 

Der an dem Creutz thut bangen. 


*1 


8. DR Yeiik Selten, Icud und WEB, 
Fuͤnff brunnenquaͤll gang binigfäß, 
Die fo gar reichlich flieſſen, "7 
„Sie namen bin die Suͤnd der: Belh.: 
"er bat Daun jbren Lauff geſtellt, 
Ber bat fie mir verſchloſſen. 


9. HERR: JEſu Chriſt du hoͤchſtes Gm; 
HErr durch dein Roſenfarbes Blut, 
Durch deine tieffe Wunden, ” 
So du am Creutz empfangen ball, . --: 
Erlöß mich von der Suͤnden Lafl, 

Der auff mein Seel gebunden. 


10.36 zwar dekenn frey oͤffentlich, 
Bot Sonn nd Monn beflag ich nich, 
Vor Himmel vnd vor Erden, 
Daß ich verfhuldet hab den Todt, . ; : 
Soll ewig leiden Fewers noht, . 
Bnd nicht erledigt werden. 


11. Die Erd fo ſich eroͤffnen bald, 
Bud mid verfenden mit gewalt, ' :“ 
Mit praufen vnd groß fraden, 
Die Hol auffreifien ihren (hund, .. „, 
Bud mich verfchliden im abgrund, . 
Drauff ſchlieſſen ihren Rachen. 

12. Die Liechter an dem Firmament, 
Das Fewr und alle Element, 
Sollen mein Leben trennen, In 
All Creaturen follen ih, . . 
Im Streit verfamblen wider mid, 
Zu Pulver mich verbrennen. 


13. HERR ftraff mich nit in deinem rim, 
Dein gerechten Zorn von mir binntmb, 
Ich fan jhn nit ertragen, 

Bor deinen Augen brennt ein Hamm, :: 
Die fhmelget Berg und Thal zuſamb, 
Die wird den Sünder plägen. 

MIHSERR ſtraff mich nicht wach meiner Suͤnd, 
Ih bin ein armes Adams Kind, :. ° 
Mit. Fleiſch vnd Bein gebunden, " 


⸗9 
.. 


Berfeigh In HGEMR ein Rindends fuih, + 


Vnd wilt es jtärhen. in den Lodt,-:7. 
Sid an HE .deine Wunden, . .ı . % 


15. Wattn ſchon die Suͤnd der gaithen a, 


Mir armen würden zugezehlt, 
Wann ich fle hett begangen, 
Se wolt ib nicht verzagen Dody - nt 
Denn mein Erlöfer Tebet no, : . Fıra 
Ich mag noch huld erlangen. - — »% 


16. Rein Sünder ift fo groß auff ei; 
Wann er fein Berk zu Chtiſto 1,” 
Will cr jhm alles fchenden, | 
Zu welder Zeit zu welcher 8 
EG ſeuffhen wird auß Herken grand," 
Will nicht mehr dram gedencken. ...:. 


17. Darumb von diefem augenblid, 
Will ich ſtaͤts weynen bitterlich, 
Mit heulen vnd mit klagen, 
Ich will mit trawrigem Geberd, 
Mich niderlegen auff die Erd, 
Mein Kummer niemand ſagen. “ 


18. Mein Etimn wil ich erheben doch, | u 
Mil ruffen in den Himmel bob,  _ 
Wie Weib wanns wil gebären, ° ” 
Hört zu jhr Himmel meine Mag, 
Eo ich thu treiben Nacht end Tag, : " 
Biß mid OOtt wird erhoͤren. * 

19. Ih wil von weynen nicht ablahn, 2 
Big ich die Welt erfüllet han, ° 
Mit weynen vnd groß Lenden, H 


ur 


Ich will mir felbft laffen fein Ruh, .: 


Mein Haupt mit Aſchen deden zu, . 
Biß ic von bie muß ſcheiden.— 
2. Kein Menſch fol mich verwirren nit, 

Ich will bededen mein Get, ' 


7* 


Vnd zu der Erden wenden, 27 


Li 


u | 


. 3 bin nit werth (dad weiß GOtt: wolx 


Daß ich den Himmel fehen fol, : :-. 
Will alle Frewd fort enden. 1 1 


21. Zen h⸗ ‚bafe f d4.Belt, af 
tz —* ——— ed dir, —7 a 
qh hab dic ſchon erfahren, , vor 
Dein Big iſt Hlind dein Luft ik‘ ch, 
Du fett mi nicht betriegen * 
wie In den Imgen Jahren. ' 3b 


1 1 
Sn. Giesen Bintvergieffungen onfendaß irren 
‚+ ::wider Die ſteben Hanptfiindek 7. ‚Bl 
(Sorner 888.) a * 
Tr 
1. Her goſu &hrift dein wew⸗ Ahr 
Her JEſu Chriffe er 
Das ift wider. alle Sünde gut, * 
Erbarm dich vnſer HErr Ein Chriſt. N 
%. Dae erſt Blut das der HErr vergeg⸗ 
„zum feiner bſchneidung won jhm flo ic 
8. In feiner bſchueidung vergoß er fein Blut, 
Das ſey uns für die Vnkeuſchheit au; 1° 
4. Für Die Todfänd der Buteufhhelt,' * 
Heiff vns dein Blut zu aller zeit. *x 
5. Pas andr Blut das der HErt sch 
ab an dem Delberg von jhm ftoß. 
6. Am Oelberg ſchwitzt er Waſſr vnd "Aut, 
2u Dad ſei ons -für die Fanlheit gut. * 
7. Fuͤr die Todſuͤnd der fauligkeit, 
Gehe offt gen Kirchen vnd bet atzeit * 
8. Das dritt Blut das der HErr vergo 
Die Bi in ſelner Kroͤnung hetfloß. 
9. 1.0 feinem Haupt floß jhm fein Blut, 
Dad'fey vns ffir die Hoffart gut. 
10. $Ar die Todfuͤnd der Hoffertigkeit. 
Miht dich gring, ſey demätig allzeit. 
11. Das vierdt Blut das der Her vergoß, 
Das jhm in feiner geyßlung berfloß. 


j N 


ı) 


2 — 


md 4. Selle werden bei jeder Str. wiederholt. 


12. Bhep fein Leib floh jhm fein Bint, ” 1° 
Das ſey flr die Simd deß Geltzes 

13. Fuͤr die Todſuͤnd der Geitzigkeit, ar. = 
Gib Almofen, üb Barmperpigfeit,, . z 

14. Das fünfft Blut das des HErr vorab, 
Das auß fein Heiligen Händen herfloß. 

15. Auß feinen Händen flog jhm fein Sin, 


a: FCDaR ſey für die Suͤnd dei Reyden‘ 


16. Für die Todfuͤnd dep Reydb vd Pe 
Sey mild vnd gedultig ohn vnterlaß. 
17. Das ſechſt Blut das der HErr vergof, 
Das ihm anf feinen Fuͤfſen herfio'! -! 
18. Auß feinen Fuͤſſen floß jhm fein Sat, 
Das ſey für die End deß Zone pi. 
19, Kür die Todfünd de Zornd gadh, 
Sep fenfftmätig, laß bald widruud hack 
20. Das fiebendt Blut das der HErr vitzen 
Das jhm auß ſeiner Seyten floß. * 
21. Auß ſeiner Seyten floß jhm ſein Bin; 
Das fey für die Sünd deß Frafſes gut. s 
22. Für die Todfünd deß ſauffn vnd freie, 
Sey nüchtern halt alt dich allzeit werke. „ 
23. Wir bittn dich HErr dur all dein Yint, 
. Bor alln Todfündn ons behuͤt. — 
24. Drey gute Werd in der Schrifft mag And, 
Die fünnen vertreibn alle Sind, . .-; + 
25. Reit faften, beten, Allmofen geben, :: 
Hiüfft ons gar wol zum ewigen Lebn,, 
285. Habn wir aber ein Todtfünd gethau,- 
So folln wir Beicht ond Buß außfahn. . 
27. Nach wahrer Rew vnd wahrer Buß, -, 
Empfangen wir Gottes Leichnamb füß. 
28. OOtts Leichnamb vnd fein Heilige Bin, 
Sey vns an vonferm Ende gut. u 


— — — — — — — — 


ni 
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Breischnte Abtheilung. 
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"Bilt-, Danß- und Cohfieder. 
808. Ein geyſtlich Bittied, ” 
gezogen aus dem’ (8.) Pfalmen Berba ‚mea anrthus. 
WE che 13. R. U. 12. Beifentriti. 9. 1,2%. 2 u. I, 229.) 


1. Mein wort O Herr zu oren ng, 4 
Bff mein gefchrey doch. merde, F 
Hab acht vff meines hertzens ſtym, 
Mein Gott vnd meine ſtercke, 

Ach Gott gu dir ich betten will, 
Im bergen mein gang in der —9— 
Bald wyrſt du mich erhoͤren. 


2. Ich wil des morgens bey dir flon, . 
Bang fleiffig auff dich fehen, 
Altzeyt auff, deinen wegen gon, 
Dar zu die boßheyt fliehen, | 
@in Gott bift du dem nit gefelt, en 
Was vbels thut die boͤße welt, " 
Die funder wirt du vortreyben. J 
8. Bor Dir bleybt nit der vngerecht, 
Er darff nit vor dein augen, 
Die vbelthetter ſynt verſchmecht 


⸗ 
ü$ 


Du thuſt jhn feindtfchafft trawen, 
All luͤgner du vmbringen wirſt, 
Vor dir Herr auch ein grewel iſt, 
Blutdurſt vntrew des hertzens. 


4. Dein hauß ſoll meine zuflucht ſein, 
Bit dein gnade wil ich bawen, 
Anbetten in dem tempell dein, 

In deiner forcht dir trawen, 


—— ee F du Nu OHREN & 


Bm; meiner Aa had 


8. Die warbeyt fleucht ihr böfer mund, 
Das berg ift aller beßheyt voll, 
Wie sin grah, flindt ihrs ra Sant, 
ri Ta gar' himent et, Te 
Falſcheyt ift ihr beſte kunſt, 
Ab Herr, aib ihrm betrug keyn gunft, 
Ihr radtſchlech mad du zu nichte. 


... 


N ‚& 1 T vbertrettung ift fehr groß, . 
& vmb der felben willen, 
EEE kieber Bert du fie doch verfloß, — 3 Tat 
Auch bald thu jbr reygen ftillen, 
Das fie wider dich getrieben han, il 
Laß ſich des Fremen jederman, | x 
Alle fo reiht in Dich hoffen. 3 


7. Dein wohnung wirſtu haben Herr, 
Bey allen ſo in dich glauben, 
Auß lieb dir geben Goͤttlich ehr, 
Bnd dich Deren nit berauben. 
Du left fie emig fröficy fein, nk 
Die da preyfen den namen dein, u 
Des wir vns ehrlich berhlimen. 


Yı Karıh 


‘ 

8. Segnen wirft du die grechten, ) 
Ku vnd fort an in wg, 4 
Auch wirſt du kroͤnen dein Inechte,. . .. ı 


Mit der ron der ſicherheyt, 

Dur den gnedigen willen dein, . . 
Der allweg vnfer fchifdt wirdt fein, u 
In diefem armen jamerthal. * 


9. Ehr fey dem Yatter vnd —— * 

Den heyigen geyſt Duncan,’ 711% 

Der vnd berept Die ewih from, 1 0% 

Im hymmelreich zugebaij: *: > 13:9 

Der vomanfang geweſen iſt, ’ 1 F" 

Bleyht. ewig wıd iR auch vB 3) 

Den wollen wir ewig Toben. :." J 
sarten. 1,1. CE ohten (EM. 563 "tin. — 3.0 (N.) 
COD ſtim. — 5:10B deren wi 8. ICE Ri — 7. C ( N.) 
baldt. Cat: CANI:E wirftn. &. IVBOE Mor. ſtan. — 
lizeit. E Allzeit; 'CE’gan. — 4. GRuboßheſt — 6. CE böfe 
. 7. C fünder. Er fluße wirſtu. CE wertreli 4 3, 1. CE bleibt. 
. — 2 Enidt: CHR Au. ---8. OB vbellbeter. C find. E 
- 4. CE jhn..:E: freundſch. E freundiſch 5. 0 lugner. — 
) Hans. E haus. — 2. CE grad, O milk: 3. CE Anbeten. 
.— 40 fuht 5 firdto 5. CHittgleit- 7. CE frewden 
den). — 5, 1. CE warbeit. O jeu Pajt außdt.b-- 2. CE alı 
.— 3. CE jhrs Rı:=;%. OE:redt. nlenandi. 85. CE Falſcheit. 
beit. CE ihre. — 6. GE jem, fein — 97. Giratfhlag. E rath- 
CE nidt. — 6, 1. E.%. GE vürztret.. geod. %3. CE verſtos. — 
Ihn baldt jhrrgeigen..—. 5.. CE. wid, Tun EM fo. E Alſo. — 
ö wen. — 2. CE in. alsuben. + :2. CE:Mlu: — 4. C dem. — 
yreif. Ra. — 7. CH Das. ruͤmen. — 8:4. CH wire. — 2. CE 
wigfeit. — 3. GE-&nebten.— 4. ER. Kgom fderbeit. — 6. E 
JE wird. — 7. CE armn jamm.— 9, 1, O fe}; GE Pater. Eon. — 
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- 5. CE von Anf - — - 6 CE Seit ish 711,5 CE Denn welln. 
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609. ein heynlich — lid 
gezogen aus dem. (32.). Palmen ——— domina. 
(Behe 16 N. A. 14. Leijentrit 1. WLAN. EU LI 2%.) 


1. Mit her und mundt: ich loben wil;;“ 8 
Bott den Herren zu ler zent," ©: 7 
Mein feel foll auch nit ſchweigen ſtyl 
Sid) des Hern chümen went dub Bucht, 
Mit: euden das hören follen,  : >! 
Die rehr:fanffimüttig fein wollen,” - 
Macht groß den Hern zu aller Fan, > 
Thut das: mit mir anf iherzrud grunbi. 


13. Ein ſchoͤn weiß Tüchlein iRiderbey,.:v .b 
Darauf legt man deßs Herren, Pi, :::. 
Das bedent Windlein und Sindyn veie, 
Da den Herr ward gewidelt drein.‘- - 


14. Die Kerkn bedentn das ewig Liecht, .z 
Did SON bey vns hat auffgerict, 
Dur fein Predig und reine Lehr, . ; 
Die verlifchet nun ond nimmermehr. ” 


15. Der Prieſter vor dem Altar flebt, 7 5 

. Er thut zu GOtt fein heiligs Gebetz⸗ 
Was vnſer Noht vnd Anligen iR, 7 
Bringt er fir den Herrn Iefum Chriſt. 


40: Bid warn der Priefter wandlen Mut, -* 
Sc:opffert er Chriſti Leichnam gut,- > 
Wein Seel, fein Leib, fein Fleiſch vnd Blut, 
Das gfaͤlt gar ſehr dem lieben Bert.” 


17. Wir febend nicht mit Augen, . .,. A 

+ Wir müflene aber glauben, . .7 
Wir ſehen nur Bftalten Weines vnd Diods, 
Das uͤbrig zeygt und Gottes Wert; ?) 


18. Der Prieſter betet nob mit mehr ,= .n 
Zu Gotte vnſerm lieben HErrn, 
Für die Seeln die da leyden Bey.) 
Daß jhn Bott woll genaͤdig ſeyn. '- 


19. Der Briefter gneuft: das Opffer zu. Segtnı 
Mies vnſer Herr bat eingeht, 
Bus armen Sünden alln zu gut, - 

1. em mans zu feiner Gedaͤchtnuß thit. 


0. Rem beſſers Opffer doch wicht, ı. 5 „ii 
Denn vnſer lieber Here IEfusCheiſt, 
Er Bat geſtillt ſeins Battern Yalla,ı 7. 
Sonft wern: wir allzumal verloßtn. :. 7 


21. Zu End der: Meß that man vns geben; 
Den Heiligen Prieſtetlichen Segen, :” 
Haben wit ‚dep Prieflert: vnd OOtteBSegn, 


So haben wir / du6 tige eb. 


688, Min anders vom Ampt der Huch. 


(Eoraer 884.) J we 
— 
1. Dem Ambt der Meß wohn zarıdb her, 
Damit dir GOtt fein Gnad 
IE Andt man Gnaden, Segen vr Beh, 
Hie wirdt bezahlt deß Sünders ſchuldt, » 
Der did am Ereug blutiger weiß, . 
Erlaufft verföhnt dich in der Speiß. 


23 Dur fein Heilig vnd thewres Bi,. 
Not in der Meß JEſus dir muth, 
Sein Leichnamb fron, der koͤſtlic fafft, 
Crin t dir Taͤglich groß ſtaͤrck vud Krafft 

tt daß ich verdorre nit, ® 
Sal zuff mein Seel erquick mid a, 


3. Ba Himmel wirt bie auf ein, 5 
Die Engel ſich herunter lahn. 
Sie fiehen. mit vus zu dienſt vnd Micht, 
Nah Gottes Willen abgericht, , 
Ehl bich ur Meh vnd fe dich eln, "1 
it allen Rieden Engelemn. 5 

4 Sich zu die Engel" jamblen ia ge rt 
Singen- mit Frewden jnwigfichr, 2; nz 
Bey .diefem.Blyt welhes erlan· 
Die Belt inn welchem wir getayfft, 
Durch diefes Bad mim Seeie nted,“; - 
RS jhm Feiner Day Soldt geziert. 

5. Die hoch Heilig Drebfaltigfeit, " 
Stjetge ſich da tum Herrligfeit, - 
Bud in aller Bärmbergigkeit, 
Hie ınffen ons zur Seligfeit, 
Deey Berfonen in einigfeit, 
Ott Fey ‚gelobt in Gwigleht, 

6. Wir bitten bey der een wertb, 
Wtäb: allen frieden ie zu 
hr einigelt vnd gute [2 
Fire Mbwig Kayfer aüch A 
Sür Topt nd: Krande, ingemain.inzt 
Sir ale Der AR tie 7 

















Min Seel ſuch erſt daß Himmelreilh, 7 


Zur zugab kompt das Erdenreich, 
Wo einer ſich zur Kirchen wendt, 
Bw hoͤrt die Meß biß an das Gabi; 
Der hat deufelben Tag fein noht, 

. ‚Gott. theilt jhm mit das taͤglich Ban. 


8. Es wirdt die gange Paſſio, 
Durch diefie celebration, | 
Mit feinem nutz vnd fruchtbarkeit, 
Dir wunderbarlich zu geleyt, 
Dem lompt zu gut das heilig - Diet, : 
er andaͤchtig Meß hören that. = 


d. Deb Teufels pfeift waffen vnd awalt, 
Allhie zerfallt und GOtt behalt, 


—* 


Allein das feldt, die Seel wirdt rein, | 


Die Laſter weichen ingemein, | 
Der Todt erftirbt hie Ichen wir, - - 
Durch IEſum Ehriſtum vnſer zier. 


10. Bann der Suͤnder fleifig Meß —* 
So wird er leichtlich zu GOtt belehrt, 
Auch Goͤttlicher Natur vnd art, 


Wird er theilhafftig er verwahrt, 


In feineni Hertzen bie anff Erdt, 
Deß Trentzes Schaß und hohes werth 

11. Als Adam in dem Paradeiß, | 
Den Baum deß Lebens hat zus Speih, 
Vnd Iſrael anfad die Schlang, 


Kein gifft noch Krandheit fie bezwang, | 


Alfo wird in der Meß geſpuͤrt, 

Daß feiner fein gefundt verliert.  , 
12. Gute Leibsftäcd wer haben wil, .::: 

Deßgleichen auch der Jahren viel, 7". 

Geſpaͤnſter Peſtilentz darbey, 


Auch, Sciffbrub, Hunger Bauden frup, 


Der höre Meß nit bald erleyt, x 
In Sünden den der Meß nachſchreit. 


13. Bann du Durchzieheft alle Welt, - 
Den Urmen gebt groß gut vnd Geit, 


610. Gin geyftlig Bitlied, 
gezogen aus dem (80.) Pſalmen Miferere mei den®. 
e18. R. A. 18. eifentrit l A. I, 2%. a x 1, 293. Balaffer 106.) 


1. O beyiger Bott erbarm dich mein, - N 

Nach deiner großn barmhertzigkeyt, 

Rah der mennyg der gnaden dein, 

Leſch auß mein vngerechtjgkeyt, 

Deraylg 0 Herr mein mifjethat, 

Die mein böfer wil volbradht hatt, 
Waſch ab vnd mad mid aud gang reyn, 
Denn ſehr vi font der. funden mein. 

2 Dein ſund vnd ſchuld erfenne ich, N 
Mit groſſem leyd ich die betracht, 
Geſchehen ift fie wider dich, 

Vor dir alleyn ich die volbracht,. 
Daruͤmb du auch der richter bift, 

Bey dem guaden zuſuchen ift, 

Dein xed mad) war und dich gerecht, 
Ein genedig vrtheyl ſprich deim knecht. 

8. Entpfangen bin in ſunden ich, 

In mutter leyb ward ich befleckt, 
Die warheyt liebeſt du herklich, 
Darumb hab ich mein fchuld entdeckt, 
Dein heymlich wort laß werden wer, 
Das mir du gmacht haſt offenbar, 
Beipreng mit Yſop waſch auch mich, 

Bil weilfer dam der ſchnee werd id). 

4. Freud wirft du geben meim gehoͤr, £ 
Vnd frofih machen mein gebeyn, 

Die gedemütigt font zu vor, 

Durch die forcht deynes zorns alleyn, 
Mein fund wollt du nit fehen an, 

Die ih wider dich hab gethan, 

Tylg auß vergib mir mein boßhent, 
Das wirdt meyns herkens hochſte freud. 

5. Auch mad) in mir ein reines berg, 
Gyb mir ein rechten newen geyſt, 

Bey dir laß mid bleyben ſtets, 


- 


Das erfreiser mis allermet, :° 

Ich Ihren o lieber Here zu Die . 4 

Dein beyfgen geyft nym nit von mir, 

ot: 012° Die freud deyns heyls mir nit werfa; " " " 
Dein geyſt fterd mid) von tag zu tag. 

6. So da Herr wyrſt erhalten mil, !' : 
Die Gottlofen wil ich leren, ee 
Zu dir werden fie feren ſich, Fr 
Dich loben preyfen und ehren, 

D Gott meins heyls verzeych du wein, 
Mein blutfhul fo mißfallen dir,  i 
Mein zung muß rümen offentlich 
Das du gerecht bift ewigklich. 5 

7. Dein lefftzen wolf du Herr wif them 

Durch deine gnad die bereytten, 
So wuͤrdt von meinem mundt aubgen; 
Dein lob vnd fi) went außbreutten, 
Keyn lepblich opffer du begerft, - > 
Ich heit dirs funft gebeyiget fiete, 
Und fo es ſchon brandtopffer weren, 
Biſt du doc der nit begerem. 2 

8. Das opffer Herr fo Dir gefelt, u RR 
ft eim armer betrübter geyſt, w 
Der fein ſach alleyn zu dir fteft, * 
Ein ſolchen du von vns erheyſt, 
Auch ein hertz das feer tranrig iſt, 

Des heyl und troft Herr Bott du bi, 
Welches fi) gar gibt gefangen, = 
Vff das es mög gnad erlangen. : ' 

9. Herr durch den gutten willen dein, :; & 
Auch duch dein groffe güttideit, 

Laß dir Syon befolhen fein, x 
Sie hofft auff dein barınberkident,. 
Der glauben hat fie dir vertrat, - , 
Auß dir! gemacht ein heylge Brawt, 
Bon ihren funden mach du fie rein, 
Durd das beylig bytter leiden dein. 

10. Hilff auch bawen Iherufalem, 

Vffs da dein dynft fie mög pflegen, : - 


—XR 
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Amölfte Abtheilung. j 
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ipfafmen und Hefünge um Vergebung der Sünden. 
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-600. Die fieben Buspfalmen |. im DL Bande kei Ulenberg. 


1. Ein Chriſtlicher gefang vnd verwanung 
zur buß vnd beferung des lebens. 


‘ Ay tn ern Br) v 
entrit dh $13. 3. 4.1, 313 mit der Vberiäriltz AR gar Chriſtlicher 
Katboritalt klang dnd vermänung, zu warer Vuß und bejjerung 
jeden Chriſten, der da wil Selig vnd thetidifftig werden des 

ewigen lebens“) . 1. 1% 


1" kommen vber vns gefehrlich zeit,’ "") 
Von wegen vnfer fünden ond boßheit,— 
Die wir haben gübt viel Jar, 
Ohn ſchew offenbar. ' 

2 RE Gottsleſterung, boffart, vnzucht vud udidt, 
RR Neil, zorn, freſſen, ſauffen vnd trägpeit, 
Habn wie Bott than gros vnehr, 1 
In erzuͤrnet ſehr. von 5 

gu Deßgleich vnſern nechſten ſehr deſchweret, 
iNnus von allem guten abgekeret, 
Allein vnſern nuß beiracht, 
Der armen nidht gacht. 


f) un 


... 
- 
.. 
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4, Bon einer fänd in die ander fommen, 
In aller ongrechtigkeit zugnomen, 
Glebt nad vnſerm eignen will, 

Vnd gecrgert viel. 


5. Biel falſche Lehrer feind auffgeftanden, 
Groſſe jrthumb vnd zwitracht vorhanden, 
Viel ſuchen jhrn nutz vnd ehr, 

Fragn nach Gott nit mehr. 


6. Bad ben eiftihen wird fehr ‚arlhfe, 
Der Ecligfeit gar wenig geachtet, 
Als wir würden flerben nie, 
vn leben hie. 


ie wiflen das wir all muͤſſen fee; nam 
nd das die böfen ewig verterben, 


Die on buß von bin fcheiden, 
Ins ewig leiden. 


d "Dann GOTT bat fein gfallen an der boßfeit,, 
Er haffet all find vnd vngrechtigkeit, 
au. liebt Die fein gbot erfüln, =. ::m 106 

Lebn nad) feinem wiln. 





ahnt 18 


sy. 3 0% -P% 


A: 9. Er ftrafft die böfen von wegn der fände una 
—— Wie die ſchrifft thut allenthalbn vertünden.. lan 


rer s Hie vnd dort in ewigfeit, de ander! 
Mit ewigem leidt. 


10. Was hilffts das du hie lebeſt in freuden, 
So du in der Hell muft ewig, leiden, .. 
Bnfeglich marter vnd pein, Eu 
Für die fünde dein. mn 


4114. Was bilfft dein koͤſtlich eſſen vnd teindene 
;. So du darnach in die Hell muſt Anden, 
Wirſt kein Troͤpflein Waſſer bahn... 

Dich im Fewr zu labn, 


12. Was hilffts das du bie biſt reich auff Eiden;: 
So du dort der aller ermſt wirſt werben, 
In ewiger pein vnd noth, 

Bud veracht von Gott. ur , 


3x 38: Dann fein gut, Geldt vnd gemalt wird die böfen, 
rn : M6 der Hellen glut möden 1 erlöfen, 
FR ‚Jeder nah dem er hat thon, 
.». MBird nemen fein lohn. 8 
14. Biel beſſer iſta bie alls gduͤſdig glidten, - .:' 
Wider fleifh, Teuffel vnd Welt geftritten, 
Dann bie haben zeitlich Freud, 
“tar Bun dort ewige leid. 
15. Drumb fo laſt vns all zeitlich beferen, 
Bon der fünden zu Gott vnſerm HErren, 
Damit wir gnad erwerben, 
Bnd nicht vorderben. 


16. Laſt vns gute marnung nicht worachten, 
Bnſer PilgramfHafft vnd Todt betrachten, 
Vnd von ſuͤnden ablafſſen, 

Sein Wort recht faſſen. 


17. Laſt vns ſtets in der furcht Gottes leben, 
Bnd vnſers beruffs warnemen eben, 
Gott vnd vnſern Nechſten liebn, 
Die grechtigkeit vbn. 


18. Dann Gott wil nicht das wir ewig ſterben, 
Bund in vnſern finden fo vorderben, 
Sonder vom böfen abftehn, 

Dad Ehrifto nachgehn. 


19. HERR JeſuChriſt wolft ons dein gnad geben, 
Rah deim heiligen willen zu leben, 
In rechter Bottfeligfeit, 
Bad gerechtigkeit. 


230. Borley vns gnad recht buß zu vben, 
Di vnd vnſern Nechften recht zu lieben, 
Ihm auch dienen recht vnd fchon, 
Wie du vns haft thon. 

21. Arch diefer Welt vorgendlich fremd meiden, 
All widerwertigfeit gdiüldig leiden, 
Zu lob vnd Ehr deim Namen, 
HErr das gſchech, AMEN. 


ea: megen, wie E hat. 
at Sethel. Biegeuliches ve. U. &%. 28 
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Leöntten ans E. 1, 1. CH (R.) geferlich. — 2. Su. — 2,1. Bette 
leſtr. — 4. Ihn. — 8,1. Reh. — 4. geacht. — B, 4. nicht. — 6,2 
feligt. — 7, 3. ohn. — 10,1. bilifte. frewden. — 11, 3. Txöpfl. — 
12, 1. bilffts. — 13, 1. geldt. — 14, 8. frew. — 4. feidt. — 15,2 
Ei. — 16, 3. Si. — 4 wort. — 21, 1. vorgengl.  :i 


002. Ein ander andehtig Flag vud Bit. Geſaug 
eiines buͤſſenden Suͤnders. „ 
(e⸗eifentrit 1. A. I, 316. 3. A. I, 316.) 


1. BArmhertziger ewiger GOtt, 
Dir Flag id mein truͤbſall und noth, u 
. Mid) beſchwern mein gros ſchuld vnd ſuͤnd, 
On dich fein huͤlff vnd troſt ich findt. 


2. Für angſt weiß ich nit wo zu bleibn, 
‚Mein fünd zu verzweifflung mich treibnz 
Mein gwiffen ift befchwert fo fait, 
Das ich hab weder rhw nod) raſt. 

3. Die gnad die dur mir haſt gegebu, . 
Nach deim heiligen willn zu lebn, _ 

Die hab idy nit wol gelegt an, 
In meim leben viel boß gethan. 

4. Ich folt dich billich als ein Kind, . 
Geliebt haben vnd gehaft all fünd, 
Der Welt zergendlich froͤligkeit, i 
Vnd des fleiſches wolluͤſtigkeit. 


5. So hat mich mein eign fleiſch betrogn, 
Die Welt mir lieblichs vorgelogn, 
Der Teuffel hat gholffen darzu, 
Das ich nun hab kein fried noch ruh. 


6. Der Teuffel meiner Seel nachtracht, 
Der mich zu ſuͤnden hat gebracht, 
Die Helle vor mir offen ſteht, 
Die ewig pein vor mir vmbgebt. 
7. Mit gdancken ich hab gſuͤndiget, 
Deſgleich auch mit vnnutzer red, 
Ich hab erzuͤrnt dich meinen Gott, 
Mit viel ſuͤnden vnd miſſethat. et 


ren Rue; ar” 


Li 


9. Erleuchtet den fa do .ift-blind, - - 2: 
und er den weg zum leben find.. : ;“ 
10. & richtet auff fo gefallen HM, - : 
Ber® liebet jedern fromen Chriſft. 
11. Die armen fo verlaſſen find; 
Berforget 'er als feine Knd: 
12. Er ftöhret der Bottlofen ban, 
Dad fie fein huͤlff noch trofter han. | 
18. Der HERR ift König allezeit, u 
nr vmmer hüuͤlff und heit verleit. 
14 Im gan allein vertrawet al, 
nd finget ibm lieblich mit ſchall. 


tesarten and E. 1, 2. jmmer. — 3, 1. Menfſchen. — 2. Jemandt — 
leidt. — 8, 1. St. — 12,1. — 00 — 2 tebfter. — 13, 2. jm⸗ 
vorleit. 
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612 Ein Geiſtlich lied,— 
der Glori, arligkeit vnd ewigem reich vnſers fieghafften Könige Chriſti, 
vom Rach wider feine feinde, and dem 20. Pſalm, Domine in 
“ virtute tus; ' 


@erfimtetts A. 1, 233. 3.9.1, ze), 


:# RD: Gott Bater im hoͤchſten Thron, Ba 13. RN: 
I. 32 :ewet fü der König aller ehren. = 4 2 a 
antrt tr Beind. Chriſtus dein lieber Sohn, ı nnd DE 
sh AmsaaR deiner krafft den du ihn thuſt gewehren . mr .- 

Was er gewuͤnſcht hat vnd begert, KIT Tuer 
Weil er nach lebet bie auff erdt, 
Ein vollen fegen haft ihm geben, 
Bnd fol ein Koͤnig ewig leben. 
Fr Guͤldner Kron haft jhn gezier,, rdupme Am 
WAND er mit Dir fol ewiglich regieren, :m>:; 
An deinem heil wird er geehrt, 
Mit lob vnd dand muß jm alles hofieren, 
Er ift der erſt vnd auch der lezzt, „’ 
14111 > Bm fegen vns von dir geſetzt, 
Er thut dein Antlig frolich ſchawen, 
n Sein reich Durch deine guͤt feſt bawen. 


3.88 wird auch deine vechte hand, © - " 
All deine feind zur vechten zeit wol üben, 
Dein nam ift vns berlih befamt, nn 1: 
Vnd die dich haſſen wirfte bberreinbun, 
Du wirft fie werffen in die glut, 
Wenn fich dein zorm ergrimmen thut, 
Der HErr wird vnſer nicht vergeffen, - . 
Das Fewer wird vnſer Feind freffen. 


4. AU jhre werd vnd alle frucht, 
Sampt jrem famen wirft Du gang umbringen, 
Sie haben viel anſchleg gefucht, 
Bnd böfen rath das wird jn nit geltägen! 
Sie mollen dir viel vbels thun, “ 
23,79 Bud deinem namen fprecdhen. bon, Ener. 
.Ä Darum wirftu fie fchendlih plagen, : 2... 
Vnd in die flucht vor vns hin jagen. Korte 
5. Sie fagen vns wo ift ewer Gott, 
Den jr fo hoͤchlich ruͤmet ober alle, 
D HErr bezal jn foldhen fpott, 
miete. Das in der ganken welt jr nam .erfiale, sr-.i“ :ı" 
einer. Mrbeb dich HErr in deiner macht, Te er 
Vnd ſtewer Doch ihrem groſſen pracht, 
Domit fie hefftig auff uns dringen, 
Das wir dir ewig Tobefingen. 


Lesarten aus E. 1, 8. E (C NR.) Iheſ. — 4 CE (kide R.) jı 
6. CE (beide 8.) neh. — 7. CR.) jm. — 8. CB (beide N.) el 
2, 1. deinen. — 4. im. — 7. froͤl. — 3,8. Ram. herrl. befand 
8. feind. — 4, 4. nicht. — 6. deinem Na — 7. Daumb. fen! 
5, 1. fagn. 


613. Ein ander Geiftlich Bitliedt 
vmb vergebung der fünden, Troͤſtung vnd erledigung wen Der Fei 
grimmigkeit, auß dem 24. Pſalm Ad te lovavi animam. 


(Leijentrit 1. 9. I, 235. 3. 9. L, 238.3 


1.38 dir erheb ich meine Seel, 
O mein OOtt laß mid nicht in ſchanden bleiben, 
Ich ſeß allein auff dich mein heil, 
Laß meine feinde fpot nicht .au® mir treiben, 


Denn alle die da fehn auff Dich, 

Die dörffen nimmer ſchemen ſich, 

Die aber unrecht thun auff Erden, 
Muͤſſen auffs legt zu ſchanden werden. 


3. HErr deinen weg wolf zeigen mir, 


Bnd deine warheit zuerfennen geben, 


. xD H@rr mein heil meine Hoͤchſte zier, 


Ich wart auff Dich teglich in meinem leben, 
Gedenck an dein barmbergigfeit, 

Denn fie ift gros von ewigfeit, 

Mein vorig thun wolſt gar vergeffen, 


Den vnuerfſtand mir nicht zumefjen. 
8. Es iſt der Herr freundlich vnd recht, 


Darumb wird er der ſuͤnder ſich erbarmen, 
Bud nicht verwerffen fein gemecht, 
Wird ſelber lehren ſein geſetz die armen, 
Bnd fuͤren fie die rechte ban, 2 
Darumb merd auf ein jederman, 
Wie all fein thun ift trew vnd gätte, 
Bey den fo feineen bund behütten. 


4. Ad meine fünde ift jo groß, 
„Darumb bit id) vmb deines Namens willen, 


Denn ich ſteh aller huͤlffen blos, 
Las deinen zorn mit deiner gnaden ftillen, 
Der Herr left erben all fein gut, 
Den rechten weg fie weifen thut, 
Bnd fein gebeimnus offenbaren, 


Die feine furcht mit ernft bewaren. 
4 Auf OOtt ich ſtets mein Augen wend, 


Denn er erlöfet mid) aus meinen banden, 
D Herr ſchaw an mein gros elendt, 
Erbarm did) mein das ich nicht werd zu fchanden, 
Denn mein herz ſteht in grofjer not, 
Daraus bilff mir O Herr mein Gott, 

Ich thu vor fünd in enajten fchweben, 

Die wolft mir gnediglich vergeben. 


8. HErr meiner feinde findt fo viel, WBW 
Die haben mich mit liſt heßlich vmbfangen, 


Wenn Ach wenn mein frommer Cbriſt, 
Dend dz diß dein Hepland il, - - 
Dein boͤchſter Schatz auff Erden. - . 

2. Hat GOttes Sohn auff foldhe weiß, 
Den Himmel muffen fauffen, 

Meyuftu du wollt ind Paradeik, 
Mit Stiefel vnd Sporen lauffen? .. 
Nein, ah nein, mein frommer Ghrifl, . 
Dend wie eng das Thürlein ift, 

Wer weiß wies möcht gelingen ? 


3. Drumb eyl herzu ſchaw JEfum an, .. 
Bom Haupt an big zun Fuͤſſen, 
Bedende wol e8 gcht did an, 
Was du noch haft zu büffen. 
Weyn, ad weyn, mein frommer Chriſt, 
Denck daß diß dein Ricter iſt, a 
Dem alle Hertzen offen. 


4. Ob wol der Schaͤcher in GOttes Häud, 

Sein Seel hat laſſen fahren, 
Wolſt du darumb auch bi zum End, J 
Zu ſuͤndigen verharren? 
Rein, ach nein, mein frommer Chriſt, 
Dend daß gar gefährlich ift, “ 
Ich foͤrcht es möcht dir feblen. es 

5. Schaw an das Ereuß vnd arofle Lieb, 

Die OOtt dir hat bewieſen, 

Daß Gottes Son gleich wie ein Die, 
Für dich hat flerben müflen, on 
Wenn, ach wenn, mein frommer Chriſt, 
Denck was fuͤr ein Wunder iſt, 

Daß JEſus fuͤr dich Leyde. 

6. Durch Creutz vnd Leyden jederman, 

Stehet der Himmel offen, 

Gewiß es dir wol fehlen kan, 

Wann du wolſt anderſt hoffen. 

Nein mein Chriſt es muß doch ſeyn, 
Gib dich nur dedultig! drein, 
Mit JEſu muſt du Leyden. 


Lies: gedultig. 


8 
u die Goͤtzen aller Heyden, 9. Alle die auff fie vertramen, 


genommen aus dem Berg, Sind auch foldhen Goͤtßzen gleich, 
mus fie ſchmuͤcken vnd Darum thut Ifrael bawen, 
fleiden, Auff den Gott von Himmelreich, 
der. menſchen huͤfff vnd Bud wird ju auch ew ig Fra 
werd, Herrlich aller kepde 
Inwen niemandts befcheiden, 


a weder finn noch fterd. dam Leon 


arten aus E. 1,1. ihr. — 2. (R) je. — 3. jr. (R. ihr). 

we: 4, CE (beide N.) fit. — 5. E (CR) dünn: 6. C 

bl, — Ar 1. jhm. — 6. jrer. — 3, 4. bald, — B. Kl 
* 4. in. 1333 2 a 


. Ein Geiſtlich Lied zu lob und Dandfagung Gottes 
Ding fiht vnd Negiert, vnd alles nad) feinen willen vnd gefallen 
ändert aus dem 112. Bialm Laudate pueri, 


(Leifentrit 1. A. 1, 238. 3. 9. I, 241.) 


laft vns im glauben, 6. Wer fit body und medhtig, 
ieben Gottes Knecht, Als onfer Herr vnd Gott, 
n HErrn Gott Toben, Der iſt fo gedechtig, 

jhr feid fein gefchlecht. Der armen in der noth. 
Gottes namen, 7. Der alfo vernichtet, 

t mit freyem muth, Der ftolgen Eugen radt, 
euch thut vermanen, Vnd freundlich auffrichtet, 
Wort das hoͤchſte gut. Den armen aus dem Pott. 
Name ſey gelobet, 8. Dieſer Gott vnd HErr, 
md in ewigkeit, Vol aller gätigfeit, 

er vns begabet, Sihet ganz tieff vnd ferre, 
jeoffer gütigfeit. Der armen därfftigkeit. 
berilicher wonne, 9. Left fie herlich wonen, 
faget lob vnd dauck, Bey feiner Fuͤrſten gnoß, 
auffgang der Sonnen, In den hoͤchſten thronen, 
m dem nidergang. Macht fie des fommers loß. 
zimel mit frewden, 10. & Leit finder tragen, 

in ruhm berlich gros, Froͤlich zu rechter frift, 

alle Heiden, Die in jbren tagen, 


hoch vber die maß, Bnfrudhtbar blieben if. 


11. Darumb foll nun loben, 


nt Alles was Odem bat, 
. ®ott den HErren dert oben, 
Zn Bnd rühmen frü vnd ſpat. 
Vesarten aus E. 1, 2. jhr R. id. — 4. (c R) jr. — 4 


ja. — 5, 2. herrl. — 3. Hey. — 7, 2. rade. — 8,1. HErre. -9 
herrl. wohnen. — 10, 3. jren. air | . 


616... Ein Geiftlih Lied von vorgebung dDer:fänden | 


von denen alles vbel kompt, das wir diefelben erfennen, ‚Seit Dh gi 
vnd vergebung bitten, und vns aller gerechtigfeit befleifien follen, ans de 
31. Palm, Beati quorum remissae sunt. 


(Seifentrit1.9.1,239. 3.94.12) 


LDER menih it recht Selig vnd from, 
Dem die fünd ift vergeben, 
Denn niemandt bat vor Gott den rubm, 
Das er vnſchuͤldig Iche, 
Wol dem jo Gott aus lauter gnad, 
Sein füud nicht wil zumeifen, 
Vnd dedt jm zu die miſſethat, 
Vnd thut jr gang vergeflen. 
Ey du lieber HErre Gott, 
Haft uns ja aus lauter gnaden, 
Durch Zhefum beil beweiiet, 
Vnd aller fhuldt gang entladen, 
Darumb fen hoch gepreiiet. 

2. Als ich ſolchs bey mir ſchweigen wolt, 
Mich nit gang ſchuͤldig achten, 
Da kam ich lenger mehr in fchuldt, 
Bor angft wolt ich vorichmacten, 
Schwer war vber mir tag und nadıt, 
Deine bandt vnd gerichte, 
Darumb ich mein Natur betracdht, 
Vnd mein thun gang vernicte, 
Ey du lieber HErre Gott ꝛc. 


3. Da ſprach ich wil befennen recht, 2 
Mein ſchult von gantzem hertzen, 


So data mir. vergeben: ſchlecht, 
Die find und Hellen fchmergen, 
Dafür- werden. zu rechter zeit, 
Bor dir beten die fromen, 
Wenn: le anſicht der Hellen leid, 


Das fie nicht gang vmbkomen, 
Ey du lieber HErre Gott, ꝛc. 


” 86 D.MRmih au ferne ſolchs alhie, 
a 5 Boa WBett in demmt bleiben, 
Das du nicht feift gleihfam ein Vihe, 


2 BEI: Y NM 
neu 


np T 


Das man fo offt mus treiben, 
Der Gottlos wird kommen in noth, 
SENSE RE fromen mus gelingen, Zu re? 
s: :v Derumb wolt rühmen ewren Gott, - x iT:: 


Vnd jm froͤlich lobfingen, 


Gy din lieber HErre Gott ꝛc. nl 
arten aus E. 4,1.E (CR.) ſelig. — 8.0 (R.) rhum. — 
- 8.jhr (aud) C N.) — 2, 4 verſch. — 7, Remen (f. Ratur). — 
igſtu (ft. haſtu). — 7. leidt. — 4, 1. menſch. alhie. — 8. nit. 


ythıun 


. Ein Geiſtlich Lied von der forgfeltigfeit Gottes, 
inen tröftet, ſpeiſet, vegieret, fchüget und fegnet, Aus dem 22. Blalm, 
Dominus regit. 


(feifentrit 1.9.1,202 3.9.1, 24k) 


Herz Gott iſt mein trewer 
Hirt, 

idet mid) in gnaden, 

ıb mir auch nichts mangeln 
wird, 

nmet mich fur fchaden, 

guttem Land vnd fetter 
weid, 

bt er meine blödigfeit, 

times Geiftes gaben. 

ret mich auff rechter ban, 

eines Namens wegen, 

nir fein Feind nicht fchaden 
fon, 


Roc kein vngkuͤck begegnen, 

Ich fuͤrcht auch keiner Anfkern orth, 
Du biſt bey mir mit deinem Wort, 
Dein Ruth vnd ſtab mich troͤſten. 


3. Du haſt mir einen Tiſch bereit, 


Bor meinem Angefichte, 

Da foll ih meine blödigkeit, 

Erquiden vud auffridhten, 

Du haft mein Heupt mit Dei 
7 gemegt, 

Das her mit deinem Bei er⸗ 

geht, 
Bnd fterdeft mein Mewiſſen 


4. Dein fhiffer Kelch voll eingefgimdt, * 
Thut wich gar herrlich laden, - 
Da wilte mich für alle Bemd;: 7 
Beſchuͤtzen vnd handhaben, :’ 
Da wird deine barmbergigfeit, 
In deinem Hans für allem Kid, 
Mich ewiglich bewaren. Mi 
Lesarten aus E. 1,4. für. — 5. Landt. weiht. *24 8. Fei 
5. Finſtern ort. — 6. wort. — 8,3. fol. — 5. va 4,6. 3 
1. bewahren. „ 
618, Ein geyftlic Bitlied, 
gezogen aus dem (129.) Pſalmen De profundis clamani. 
(Bebe 77. R. U. 3. Leifentritt1.%.1L2%2. 3..LM. Walaffe 


1.Auß hertzem! grumdt ſchrey ih zu Dix, :, 
Herr Gott erhör mein fiymme, 


vr. 


m Denn ohren Herr eng du zu mir, ala 
bt. Bnd meine bitt vffnymme, mr 
+25 Denn fo du wilt des haben adıt, mu 
Wie vil der menſch hatt fund volbradht, 

u Wer wil da8 mögen Icyden. ey 

* 2 Bey dir iſt Herr der gnaden vl, u... 


und og 
nid Su Die funden zuuergeben, 


Herr dein gefaß iſts rechte zyell, 
Rah dem wir follen leben, 
Dein heylges wort ift allzeyt war, 
wre Das macht daB ich gern vff dich har, 19 vl > 
Erst Deine heylß wil ich erwarten. 
| 3. Mein feel daruff hat tröftet ſich, 
PTEESER Bd daran alzeyt gedacht, 
. In meiner nodt verlag nit mid, 
TUE Dan von morgen biß zur naht, 
Hoff ih in dich mit Ifrael, 
Vnd all mein fach zu dir gern fiel, 
7 Mein mwolft du nit vergeffen. 
u J 4. Dann Herr bey dir dem waren Gott, 
neu A feer vill barmberpigfept, om 
Bu u Zuhelffen vns auß aller nott, 0 . 


** 


1 ed: yeryen. 


Byſt du willig und: bereyt, 
Dubiſt alleyn das hoͤchſte —* 
Das Ifrael erköfen thut 
Auß ſeinen ſunden allen. ES 


gesarten. 1,1. CH And. CEF hertzen. P Yeirıd. ai. — 2. CEF 
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619, Kin gepſtlich Bitlied,. 
gezogen aus dem (85.). Pſalm Jucling bi. 
(Behe %. Ru A. Belfenteitt, A. 1 2 : 30. 1, 346.) 
1. Ach Hen dein ohren ueyg zu. mir, I 
Dan ih gang nım vnd ellend; byn,. 7 
Mid zuerhoͤrn erzeyg dich ſchyr, 
Bewar meyn feel vnd auch meln fin. 
Denn heylig byu ich wie du weuf,,. -r 
Dein knecht Here Gott dein bylfe, — 
Der ſich verleft alzeyt vff di. .. 
2. Ach Gott mein Herr erbarm Did mein, 
Den gangen tag zuff ih zu Dir, -,; 
Erfrew die feel des fuechted dein, ... 
In meiner nott Herr hilff du.mir,. -, 
Dan Herr zu dir ond deiner guad, 
Mein feel ih aufferhaben hab, _ 
Ab Herz exfull du mein begyr. - 
3. Gantz fanfftmättig o Herr du bift, 
Voll gätte dich. zu erbarmen, : 
Dem fp veht zu dir ruffen if, - 4 
„u Ad mein Here erbör mich, ann... 


— 


Mein gebet Herr du auch vernyym, 
Bud bab acht vff meins flehend Aynak 
Die wolſt du gnedig amemen. F 
. Ic ruff zu dir in zeyt der nott, 

. Bud du mein Herr erbörekt mich, W 
Eẽ iſt auch Herr fein ander Gott 
Der dir moͤge vergleichen ſich, 
Denu niemand Herr dirs nach thun kam, | 
Drumb muß Did fürchten jederman, ; „4. 
Vnd vor dir ſich demüttigen. f ut, 
. Alle Heyden fo du gemacht, er. 


Werden zu dir meim Herren fommen, - 
Bor dir anbetten mit audadit, - 
Bud herlich ehren dein namen, 


Denn du bift mechtig und fehr groß, | 


Bud thuft wunder ohn vnderlaß, 4 
Ohn dich ift fein Gott vorhanden. 


Sin deinem wege Herr leitte mid, 
Das ich mag in der warheyt dein, 
Leben vnd mein feel frewen fich, 
Dein namen foͤrchtn ym berken mein, 
Herr mein Gott ich wil danden dir, 
Auß groffer meins gemuͤts begir, 
Dein nam foll ſtets gelobet fein. 


. Denn groß ift dein barmhertzigkeyt, 


Vber das arm geſchoͤpffe dein, 
Durch deine groſſe güttident, 

Haft du erret die fele mein, 

Von der vunderften bellen glut, 
Bon ich von dir Herr wol behutt, 
Laß mich dir Herr befolhen fein. 


. Ady Gott es ſetzt fih wider mich, 


Der heylloß hauffe mit machten, 
Die wuͤttend rott gemaltiglich, 
Thut nad) meiner felen traten, 
Ihr keyner hat vor augen dich, 
Vff Ihm gemalt fie laſſen ſich, 
Darumb fie dich Herr verachten. 


. Du aber Herr vnd warer Gott, 


Bang gwedig vnd barmhberkig biſt, 





Breischnte Abtheilung. 


— — nd > * 


Gilt, Dank- und Loblieder. 


608. Ein geyftlih Bitlid, 
gezogen aus dem (5.) Pfalmen Verba mea aurlbus. 
(Bee 13. R. U. 12. Leifentriti1. 0. L 225. 30. IL 229.) 


1. Mein wort O Herr zu oren uym, 
Bf mein gefchrey doch merde, 
Hab acht vif meines hertzens ſtym, 
Mein Bott vnd meine fterde, 
Ach Gott zu dir ich beiten will, 
Im bergen mein gang im der fin, 
Bald wyrſt du mid erhören. ' 


3.36 wil des morgens bey dir fion, 
Bang fleiffig auff di fehen, 
Algeyt auff deinen wegen gon, 
Dar zu die boßheyt flichen, | 
Ein Bott bift du dem nit gefelt, M 
Was vbels thut die böße welt, 
Die {under wirft du vortreyben. 

3. Bor dir bleybt nit der vngerecht, 
Er darff nit vor dein angen, . 
Die vbelthetter ſynt verſchmecht, . 1; 


Du thuſt jhn feindtfhafft tramen, 
AU luͤgner du ombringen wirft, 
Bor dir Herr aud ein grewel ift, 
Blutdurſt vntrew des hertzeus. 


4. Dein hauß ſoll meine zuflucht ſein, 
Bf dein gnade wil ich bawen, 
Anbetten in dem tempell dein, 

In deiner forcht dir trawen, 
Nach deim Br du mid, . 
—2 — IE AT ER: | 
Vmb meiner feinden willen. 
5. Die warbeyt fleucht ihr böfer mund, 
Das herk ift aller beßheyt voll, 
Wie sin graß, ftindt ihrs rachen thank, 
Ye’ Yria redet vr himantı et, 2 
Falſcheyt ift ihr befte Funft, 
Ah Herr, aib ihrem betrug feyn gunft, 
Ihr radtſchlech mach du zu nichte. 


under Veen iſt ſehr groß, 
Ach vmb der ſelben willen, 
EEE Lieber Hert du fie doch verſtoß U Tomi 
Auch bald thu jhr reygen ſtillen, | 
Das fie wider dich getrieben han, : 7 I 
Laß fih des fremen jederman, ' ® 
Alle fo recht In Dich hoffen. Ba 


7.Dein wohnung wirfu haben Herr, 1. 
Bey allen fo in dich glauben, 
Auß lieb dir geben Goͤttlich ehr, 
Bnd did deren nit berauben. 


nn W MATT 


Du left’ fie ewig ftoͤlich fein, "0% 
Die da preyfen den namen dein, | . 
Des wir vns ehrlich berhuͤmen. Zu 
11 
8. Segnen wirſt Du Die grechten, 
Au vnd fort an in ewigkleyt, nie 


Auch wirft du kroͤnen dein knechte, 
Mit der kron der ſicherheyt, 
Durch den gnedigen willen dein,* 


oT 
Der allweg vnſer ſchildt wirdt fein, 


In diefem ariien jamerthal. | 


ten. 1, & CE Seines Antl. — 5.CE woll. gnedig. (E N. gene: 
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621. Ein gevftlfih Lobgeſang 
ogen aus dem (90.) Pfulmen Qui habitat in adiutorio. 
Behe 3. N. A. 36. Leifentrit 1. A. I, 248. 3. A. I, 250.) 


1. Wer da wonet vd fich enthelt, 
Vnder der hülffe des höchften, 
Vnd fein fach zu dem Herren ftelt, 
Thnt! ſich ſeines ſchirms ſtets troͤſten, 
Der ſpricht zu Gott dem Herren ſein, 
Du nimſt mich auff in noͤtten mein, 
Darumb mein zuuerſicht du biſt, 
Auff dich alleyn mein hoffen iſt. 

2. Der jaͤger ſtrick zerreyſt du bald, 
Die mich zu den ſunden jagen, 
Du uͤbſt auch wider die gewalt, 
So mich mit ihr zungen ſchlahen, 
Dein achſel ſchadt vnd gnaden gunſt, 
Leſcht ym menſchen der ſunden brunſt, 
Drumb ſoll alzeyt die hoffnung dein, 
Vnder ſein fluͤgel gericht ſein. 

3. Sein warheyt ſo die glaubet wuͤrdt, 
Iſt als ein ſchildt bewaren dich, 
Auß aller nott fie bald dich fuͤrt, 
Das biftu erfahren zeytlich, 
Nechtliche fort vnd teufflifch liſt, 


Die du tag vnd nacht fuͤhlen biſt, 
— — 


zäh 


Auch fliegend pfeil der menſchen kind, | -;>!sı* 
Macht fie verfchwinden als den mwindt. 3 

4. Taufend feind ons zchen mal mer, 
Dir ftets zu beyden feitten fton, ' 
Zun funden fie dich trenben fehr, 
Durch gluͤck vnd vunglüd fie das than, 
Die alles zu deym heyll gefhiht,  ". 
So dein berg ift in Gott gericht, u 
Im ſogk würdt dein ftrent fih enden, 1° 
Gott wurdt fie Durch ihen fall ſchend * 


5. Solchs foltu ſtets vor augen han, 
Darzu ihm alzeyt danckbar ſein, 
So dieſes du mit forcht wirſt thun, 
Vnd betrachten der ſunder pein, 
In Gott wurſt du erheben dich, 
Dein. berg mit ihm reden trewlich, . 
Mein hoffnung Herre du ſtets bift, 

Mein zuflucht mir die fiber if, u 

6. Keyn übel zu Dir fommen fan, 
Dein wohnnng iſt in ficherhent, 
Des fol fih frewen fjederman, 
Vnd betrachten fein berfident, | 
Die er von Gott entpfangen bat, — 
AB? gnaden feiner maicjtat, 

Durd fein Engel dienet er dir, j 
Vnderwirfft dir auch grauffam thyer. 

7. Dienſtlich genit bat er fie gemacht, _ 
Dich allzeyt woll zu bewaren, 
Darauf baben fie groſſe acht, 
Laſſen dir nichts boͤß widerfaren, 
Ihr bandtichyrm wol behuͤtet dich, 
Tas fein anſtoß dir fen fchedlich, 
Vber Baſiliſck vnd ſchlangen, 
Haft du auch gro gewalt entpfaugen. 

8. Vnder dir iſt der helliſch trach, 

Der grymmigk law muß fliehen id, Hi 
Wider fie du allezeut wach, fe 
So werden jie enthalten jid, 
1 Mad dem Drudichlerzeihniß lies ſicherſt ſtatt fiher. — 3 Rad den 
feblerverzeichniß lies auß. 


J 
* v. 


7. Bom bösen folt du weichen ab, 


Dem gutten alzeit aubangen, -: : 


Den fepden ald Die beften gab, 
Mit beyden armen vmbfangen, 


Deß Herr fiht an gantz gnedigklich, 


Erhoͤrt das bitten willigklich, 
Aller frommen vnd gerechten, 
Laſt ſie nit zu vill anfechten. 
8. Sein anplit drewet groſſen zorn, 
3.3 en fo in ſunden liegen, 

I ten A gutthat ift an ihn verlor, 
zen: Ihr hoffnung wirt fie betriegen, 
Mr gedechtnuß wuͤrdt vndergon, 
“9.11 Das gibt ihn Gott vor ihren lohn, 
in Sie mögen haben fein beftandt, 
a N Werlyen dar zu das vatterlandt. 

” % "um Herren haben gefchryen, 
TE Me gerechten vnd frommen, 
"Das er ihn wolt hülff verliehen, 
- 1 pr bitt hat er auffgenommen, 
Ar“ Die hat er erhoͤrt vätterlich, 
17 ur nötten erföft gewaltiglich, 
{A J . Nahe iſt er den hertztraurigen, 
A Macht felig die demüttigen. 
v r Dr Die frommen haben trübfalg vil, 
7 per von dem felben allen, 


| * "Ser Herr fie bald erlöfen wil, 
— Nach ihrs hertzen wolgefallen, 
Ibr gebeyn bewart er gantz woll, 
Aug allen keyns verfallen fol, 

n f ‚Zum Herren thun fie fi) halten, 
7 u Er wil ihr pflegen vnd walten. 


ch Erſchroͤcklich ift der funder todt, 
‚si 439 Wand wer fein nechften ift haſſen, 
nt’ Schwerlich fündet er wider Gott, 
Der wil die fein nit verlaflen, 
Von allem übel vnd böfen, 
Thut er ihr felen erlöfen, 
Ihr hoffnung ift in Gott gericht, 


Die fundt werden ihn fchaden nicht. 


Bethel. Biniyenicher x. II. Ob. 
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622. Ein geyftlic lied 
gezogen aus dem (127.) Pſalm Beati omnes. 
(Bebe 3 N. A. 29. Leijentriti1. 9. 1, 251. 3.9, 1 352) 


1. Die menſchen warlich felig font, 

So recht ym berken fürchten Gott, 
Bnd feine weg lauffen geihmwind, 
Er hylfft ihnen auß aller not, 

So dich dein engen handt ernert, 
Wie dir dan Gott befolhen hat, 
Gluͤck vnd heyll dir fteß widerfert, 
Vnfahl findet bei dir feyn ſtat. 

2. Dein weyb wirdt fein in deinem bauß, 
Gleich wie Der weinftod an der wandt, 
Mit vill früchten brechen berauß, 

Das wirdt alleyn die Göttlich handt, 
Es würdt ym vmbkreyß deines tif, 
Gar lieblidy in dein auaen fein, 

Eyn hauffen kyndt gefunt vnd friſch, 
Al die oͤlpflantzen huͤbſch vnd feyn. 

Syhe ein ſolch jegen iſt bereyt, 
Wuͤrdt auch widerfarn gewißlich, 
Dem menſchen der zu allerzeyt, 





471 


Gott fürcht vnd dienet fleiſſyglich, 
Den ſegen wuͤrdt er ihm mehren, 
Bon Syon der herflieſſen iſt, 
Da man Gott gibt Goͤttlich ehren, 
- Da vnfer freund bleybt vnuermyſcht. 
4. Du wirft auch febawen ftettiglich, 
Das glüd der ftatt Ihernſalem, 
In ihr bleybt frieden ewiglic, 
Der wirt Dir fein gar angenem, 
Dein fonds fynd wirft du erleben, 
Groß freud fie dir bringen werden, 
Fried wirt Gott Ifrael geben, 
Im hymmel vnd hie vff erden. 


Ehr fey des vutters herfideyt, 
Itzundt vnd hinfort Ttettiglich, 
Dem Sohn aud nu. zc. wie obgeß. ! 


arten. 1,1. E (T.) Men. CE find. — 2. CE im. E (T.) 
4. CE hilfft. jhuen (E N. jnen) aus. notb. — 5. CE eigenhand. 
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f das Heft Johannis Baptifte, aud zu andern zeytten. 
(Behe 38. N. A. 4. Leijentrit 1. 9. I, 252) 


1. Gelobet ſey Gott unfer Herr, 
DE allezeyt glaubet Sfrael, 
Bewiefen hat er vns groß chr, 
Auch bedacht das heyl vnfer feet, 
Sein liebß volck bat er heym gefucht, 
Vnd erloft von ewigen flnd, 
Das foll ons hertzlich erfrewen. 


rie letzte Etr. vun Nr. 609 und 610. dl 


Das erfrewet mid allermeyſft, 
u Jh ſchrey o lieber Herr zu Di 540452 
Dein beyfgen geyft nym nit von mir, 
tt Die freud deyns heyls mir nit verfaß; ” 
Dein geyft fterd mid) von tag zu tag. 

6. So du Herr wyrft erhalten mi, : -I 
Die Gottlofen wil ich leren, ir 
Zu Dir werden fie feren fh, u 
Did) loben preyfen und ehren, 

D Gott meins heyls verzeych du mir, 
Mein blutſchuld fo mißfallen din, 
Mein zung muß rümen offentlid,, 
Das du gerecht biſt ewigklich. 

7. Mein lefftzen wolft du Herr vff thun, 
Durd) deine gnad die bereytten, 

So würdt von meinem mundt außgen, 
Dein lob ond fih went außbreytten, 
Keyn lepblich opffer du begerft, 

Ich heit dirs funft geheylget ſtets, 
Vnd fo es ſchon brandtopffer weren, 
Biſt du doch der nit begeren. 

8. Das opffer Herr ſo dir gefelt, Sch 

Iſt eim armer betrübter geyit, 

Der fein fach alleyn zu dir ftelt, 

Ein folben du von vns erheyft, 

Auch ein herk das feer tranrig ift, 
Des heyl vnd troft Herr Gott du bifl, 
Welches fi) gar gibt gefangen, 

Vff das es mög gnad erlangen. 

9. Herr Durch den gutten willen dein, . — 

Auch duch dein groffe güttideit, 

Laß dir Syon befolhen fein, 

Sie hofft auff dein barmhertzickeyt, 

Der glauben hat fie dir vertrat, 

Auß dir! gemacht ein heylge Brawt,. : 

Von ihren funden mach du fie rein, 

Dur das beylig bytter leiden dein. :. 
10. Hilff auch bawen Iherufalem, 

Vffs da dein dynſt fie mög pflegen, 


m 
. 


1 Lies: ihr. 


rr 


Wolſt o Meſſia durch dein liecht, 
Erſchein den ſo dich kennen nicht, 
Dweyl Oriens dein namen iſt. 
8. Auch vnſer fuͤß recht richten an, 
Von dir gar nit ab zuweichen, 
Sonder zu ghoͤn die ſchlechten ban, 
Deinen fryden zu erreychen, 
Bf das vns durch die eynigkeyt, 
Zufhom deines reich8 ſicherheyt, 
Darauff wollen wir all hoffen. 
9. Ehr fey dem Batter vnd dem fohn, 
Darzu auch dem heylgen geyft, 
Die allzeyt treulich vns bevfton, 
Das iſt vnſer troſt allermeyſt, 
Des dangken wyr ihnen billich, 
Mzundt hynfort vnd ewigklich, 
Gott woll das geſcheh auß hertzen, Amen. 
irten aus C. 1, 2. Dem allzeit (N. alzeit). — 3. gros Eehr 
— 4, heil. Seel (N. feel). — 5. lieb B. (N. v.) being. — 
— 7. ſol MN. fol). — 2,1. Hom. — 3. haus. — 4. Dis 
feß. -- 5. verh. — 6. tbat. — 7. Da. jbren. — 3, 4. fol. — 
— 4,1. Auf. fein barmbergigfeit. — 2. Vätern erzeigen. — 
it. — 4. het. — 5. zeit. — 6. Eydt. — 7. Bundes. — 5, 1. 
en. — 2, Feind gew. band. — 4. Baterland. — 5, lebens 
— 6, geredtigkeit. — 7. feligfeit. — 6,.1. find. Son. — 
irſt. — Z. Geift vor (richtig). — 4. bereiten. — 5. Seligkeit. — 
lehren. warheit. — 7, 1. güttigfeit. — 3. jhrem leid. — 4. todes 
7. Dweil. — 8, 3. gehn. rechte Ban. — 4. frieden zuerreichen. — 
'inigfeit. — 6. Zufom. Reichs fiberheit. — 9, 1. Vater. Sen. — 
ı Geift, — 3. ulzeit trewl. beyftan. — 4. allermeift. — 5. dancken 
. — 6. Itzundt hinf. ewiglih. — 7. aus. 


Eyn geyitlih Dangflied vor die Gottlichen gutthat, 
mag zu allen zeytten gejungen werden. 
(Behe 46. N. N. 55. Leijentriti. 9. 1,261. 3.9. 253.) 


1. O Gott vatter dangk füg ib Dir, 
Gnediglich haſtu vns bedakht, 
Begabet mit der hoͤchſten zyr, 

Nach deiner byldtnuͤß vns gemacht, 


Durch Adams fall warn wir verlorn, 
Das jamert Dein barmhertzickeyt, 
Drumb haft du auch Dein groffen zorn, 
Berwandelt in die quttident, 

Das wir möhten felig werden. 
Ghriftum baft du zu ons gejandt, 

Alle fund vff ihn geladen, 

Er ift worden vnſer Heyllandt, 

Hat gewendet allen fchaden, 

Er hat bezafet alle ſchuld, 

Den Tauff vnd glauben vns gelert, 
Vns widerbract yns vatters huld, 
Durch ſein heylges wort vns bekert, 
Vns verdienet das vatterland. 

. Chriſte dir ſey dangk lob vnd ehr, 
Für Deine groſſe marter vnd peyn, 
Ohn dich iſt gar keyn Hevlland mehr, 
Erloͤſet haſt du vns alleyn, 

Den hymmel auch vifgeſchloſſen, 

Vnd den weg vns gantz woll bereyt, 
Auch gemacht deyn erbgenoſſen, 

In Der ewigen ſelickeyt, 

Zu unvormpchſt, bleybt vnſer freud. 

. Dir ſoll auch ſagen allzept dangk, 
Das volck der gantzen Chriſtenheyt, 
Vom vffgang biß zum nodergang, 
Das du in aller gferlickeyt, 

Durch dein Engeln vns thuſt bewarn, 
Bud in ſunden nit laſt ſterben, 

Das werden alle die erfarn, 

Die recht leben hie vff erden, 

Gegen Gott ond auch den menſchen. 
. Gleycher dangk ſey dir heylger Geyſt, 
Fuͤr dein genedige gutthat, 

Zum gutten du ons reytzſt vnd weyſt, 
Wie vns Chriſtus geleret bat, 

Durch dich ſynt wir widergeborn, 
Im heylgen Glauben vnd dem Tauff, 
Zu Gottes kyndern außerkorn, 

Hylff das wir enden vnſern lauff, 
In einem heyligen leben. 


6. O heylige tryfaltickeyt, 
Dangk ſagen wir dir ewiglich, 
Du troͤſteſt vns zu aller zeyt, 
Bnd hilffſt vns auch gnediglich, 
Leyb vnd ſeel befelhen wir dir, 
Bnier hertz wolſt du bereytten, 
Durch dein gnad zu heylger begyr, nf 
Vnd nad deinem willen leytten, 0 
Bus endtlich auch ſelig machen, Amen. 


arten. 1,1. CE Vater danck. — 3. CE (T.) zier, (R.) sit. _ 
inem.' (C deine. E T. deinen). CE Bildnus. — 6. CE famm. 
igfeit. — 7. E (R.) haſtu. — 8. CE Vorw. gättigfeit. — 9. CE 
2, 2. CE fü. auff jhn. — 3. C Heiland. E Heyfand. — 3 E 
- 6. CE Gl. E gelehrt. — 1 CE ind Vaters. E huldt. — 8. ‘CE 
s Wort. — 9. C Vaterland. E Baterlandt. — 8, 1. CE dankt. — 
in. — 3. C On. CE fein. C beifand. E Heylandt. — 408 
5. GE Himel auffg. — 6. CE wol bereit. — 7. CE dein Erb. -— 
igfeit. — 9. CE vnuermifcht bleib. E fremd. — 4,1. CE tik 
nd. — 2. CE Bo. Ehriftenheit. — 3. CE Auffg. bis. Riderg. — 
ligfeit. — 5. CE Engel. — 6. CE fü. E nidt. CE left. — 
. Eauff.e — 9. CE Men. — 5, 1. CE Gleicher dand. beilger 
3. CE reigft. weift. — 4. CE gefehret. — 5. CE fitd. — 6. CE 
auff. — 7. CE findern. C auf. — 8. CE Hilff. — 9. CE heili« 
, 1. CE heilige Drevfaltigfeit. — 2. CE Dandi. — 3. CE zeit. — 
fell. — 5. CE Leib. Seel befehlen. — 6. CE bereiten. — 7. CE 
gir. — 8. C leitten. E leiten. — 9. E entl. CE Selig. 


Ein Trdftfih Lied vom Ereuß oder Verfolgung. 
(Leifentrit 1. A. 1, 287. 3. 9. I, 282.) 


t fampt feinem böfen Mein zierd und Kron, 
heer, Denn er fi gar, 

ih nicht mehr, Jun Leibs gefahr, 

ich auch nimmer krencken, Freundtlich zu mir thet lencken. 

ir das hoͤchſte gluͤck vnd 2. Wie fol er mir gütter vnd hab, 
beit, Himliſche gab, 

nft ift feyl, In meiner noth verfagen, 

ir mein GOTT thut Gibt mir als feinem Kind den 
fhenden, Geiſt, 


iſt ſein Sohn, Der troͤſter heiſt, LE 


Z. Es wird auch deine rechte hand, - " 
AU deine feind zur vechten zeit wol Haben, 
Dein nam ift ons herlich bekamt, +. -ı° 
Vnd die dich haflen wirftu vberreindem, 
Du wirft fie werffen in die alut, \ 
Wenn fi dein zorm ergrimmen that, .. 
Der HErr wird vnſer nicht vergeflen, . 
Das Fewer wird vnfer Feind freffen, 
4. All ihre werd vnd alle frucht, 
Sampt jrem famen wirft du gantz umbringen, 
Sie haben viel anſchleg geſucht, 
Bund böfen rath das wird jn nit gelingen, 
Sie mollen dir viel vbels thun, 
3,25 Bud deinem namen [prechen: boy, N: . 
et ru wirſtu ſie ſchendlich plagen. eu 
Bnd in die flucht vor vns hin jagen. 
5. Sie fagen vns wo ift ewer Gott, 
Den jr fo hoͤchlich rümet ober alle, 
D HErr bezal jr ſolchen fpott, 
tea a Das in der ganken welt jr nam erfdialle, „rim 7° m. 
og.  urläeheb dich HErr in deiner macht, re 
Vnd ftewer doch jhrem groffen pracht, 
Domit fle hefftig auff ons dringen, 
Das wir dir ewig Tobefingen. 
Lesarten aus E. 1, 3. E (C R.) Iheſ. — 4. CE (Beide R.) jun. — 
6. CE (beide R.) noch. — 7. CE (R.) jm. — 8. CB tbeide 8.) fell. — 
2, 1. deinen. — 4. im. — 7. fiöl. — 3,8. Nam. beril. bekandt. — 
8. feind. — 4, 4. nit. — 6. deinem Ra. — 7. Darumb. ſcheutl. — 
8, 1. fagn. 


613. Ein ander Geiſtlich Bitliedt 
vmb vergebung der fünden, Troͤſtung vnd erledigung von Der Feinden 
grimmigleit, aus dem 24. Pſalm Ad te levavi animam. 


(Leijentrit 1. 9. I, 235. 3. 9. 1, 238.) 


1.38 dir erbeb ich meine Seel, 
O mein GHDtt laß mid nicht ın ſchanden bleiben, 
Ich ſeß allein auff dich mein heil, 
Laß meine feinde fpot nicht aus wir. treiben, 


4, 
nf" 1 


: 47:5 Die haben mich mit lift heßlich ombfangen,. J 


Denn alle die da ſehn auff dich, 

Die doͤrffen nimmer ſchemen ſich, 

Die aber vnrecht thum auff (Erden, 
Muͤſſen auffs leßt zu ſchanden werden. 


2. HErr deinen weg wolſt zeigen mir, 

Vnd deine warheit zuerkennen geben, 
nr. DOD HGEOErr mein heil meine Hoͤchſte zier, 
Ich wart auff dich teglich in meinem leben, 

Gedenck an dein barmbergigfeit, 
Denn fie ift grod von ewigfeit, 
Mein vorig thun wolſt gar vergeffen, 
Den vnuerftand mir nicht zumefien. 


ET Sr 5 8 @s ift der Herr freundlich vnd recht, 


Darumb wird er der ſuͤnder ſich erbarmen, 
Bud nicht verwerffen fein gemecht, 

Wird ſelber lehren ſein geſetz die armen, 
Bnd fuͤren fie die rechte ban, 

Darumb merd auf ein jederman, 

Wie all fein thun ift trew vnd guͤtte, 

Bey den fo feineen bund behütten. 


4. Ab meine fünde it jo groß, 


Darumb bit idy vmb deines Namens willen,, - 


Denn ich ſteh aller huͤlffen blos, 
Las deinen zorn mit deiner gnaden ftillen, 
Der Herr left erben all fein gut, 
Den rechten weg fie weifen thut, 
Bud fein geheimnus offenbaren, 
" Die feine furcht mit ernft bewaren. 


u Auf GOtt ih ſtets mein Augen wend, 


mn Denn er erlöfet mich aus meinen banden, 
men. DD Her ſchaw an mein gros elendt, 


Erbarm dich mein das ich nicht werd zu ſchanden, 
Denn mein ber& jtebt in groffer not, 
Daraus bilff mir O Herr mein Gott, 
Ich thu vor fünd in engſten fchweben, 
Die wolft mir gnediglich vergeben. 


B 1 


0 Here meiner feinde findt fo viel, 


La. 


u“ 


037. Ein geyſtlich Bittlied, 


Mag au zur zent der Bitfatten (Bitfarten) gefungen werden und < 


andern zeytten nach der Predig. 


(Bebe 60. N. A. 91. Leifentrit 19. I, 291. 3. &. L 288.) 


1. 


Ad licher Herr ich bytte Dich, 
Dur dein groffe barmberkideyt, 
Vff deyne wege lentte mid, 

Behuͤt vor aller gferlickeyt, 

Dein! leyb vnd aud die fele mein, 
Laß dir Herr Gott befolhen fein, 
Hie in zeyt und in ewident. 

Ob ich dem fleifch nach leben wolt, 
Bud volgen meinen ſyndtlickeyt, 
Auch das thun welchs ich doch nit ſolt, 
Bnd mid geben vif üppideyt, 

Das wolft du Herre weren mir, 
Mein berg vnd fonn wenden zu Dir, 
Zuthun deine gerechtickeyt. 

Denn du Herr Gott almehtig bift, 
Bnd ſteht alles in deiner handt, 
Drumb fanftu mich zu aller frift, 
Bewaren vor funden vnd ſchandt, 
Vnd auch brechen den willen mein, 
Den trepben zu den wegen dein, 
Das dir gefhiht keyn widerftandt. 
Drumb fo ich wurd fein treg vnd laß, 
Zu volbringen den willen dein, 

So verſchaff lieber Herre das, 

Das ich dir muß gefolgig fein, 

Vnd alles thun was du ftetd wilt, 
Wie fehr das fleifh dar wider bilt, 
Ah Her richt du die wege mein. 
Denn fo du Heere das nicht thuft, 
Bad mid) fAft goͤn vff meiner ban, 
Co ift mein thin alles vmb fuft, 
Die ewig freud würdt mir entgon, 
Drumb lieber Herr verlag mid nicht, 
Hilf das alles von mir geſchicht, 
Was du von mir gethan wilt bon. 


teu. 1,1. CE bitte. — 2. C barmbergigfeit. E Barmbergig- 
SE Auff deine. C leitte. E leite. — 4. CE gferligfeit. — 5. CE 
Seele. — 6. C (E N.) lad. CE (T.) befoblen, (N.) befolen. — 
ewigfeit. — 2,1. CE 81. — 2. CE fündtligfeit. — 3. CE 
CE auff vppigfeit. — 5. CE wolftu. wehren. — 6. CE He. C 
— 7. CE geredtigfeit. — 3, 1. CE Alm. — 4. T fü. E Si. — 
en. — 7. CE fein. — 4,1. CE wird. — 2. C volbr. — 
dh. — 4. CE mus geudlgig.— 6. CE Fl. E bildt. — 5, 2. CE 
ff. Ban. — 3. CE thun. E vmb fonft. — 4. CE fremd wärd. 
5. CE verlas. — 7. CE han. Ä 


623. Der Laͤyen tägliche Litania 
oder Supplication vor die gemeyne Kirche. 


(Bee 71. N. A. 10%. Leijentrit 1. 9. I, 292.) EEE BEE 

1.. VAtter ym hymel wir deiner 1 finder, Ä re 

Bitten durch Ehrift das ewig find, FE En 

Hör vnſer ſchreyen nichts Deflo minder, ° "ur; 
Odb wir wol nicht volfomen find. 

2. Sih herab auff deine heylige Samlung, 1 

O Herr erbarm did vber one. ? er A 


Das dein ehre fey in jhrer handelung. 
3Z. Laß fie thun deinen mwolgefallen, 
Das fie dir gern diene in allem. 

4. Mehr fie on vnterlas genedig, 

Das fie Dich ſuͤche liebe vnd lobe willig. 
5. Sterd fie ym elend vnd fümmierniß, u. 

Das fie jebe zur zeyt der finfterniß. 

6. Beware fie für ſchedlichen geyftern, 
Das ſie ſich nicht laß menſche meiftern, 
7. Halt fle feſt in fried vnd einigkeyt, 

Das ſie bleybe in der lauterheyt. 

8. Wir bieten auch fuͤr die gantze welt, 

Schon jhr, weyl ſie dein Wort nicht helt. 
9. Thu wol ſonderlich vnd in gemeyn, 

Ktayfer, König, Fuͤrſten vnd dienern dein. 
10. Schaff das ſie weißlich regieren all, 

Gib das woll zugehe du ſelber wall. 


beine. — 2 Diejer Ruf wird nun nach jeder Str. wiederholt. 


4 Mir bitten für alle Heydenſchafft, 
0.0 Zurden, Infeln vnd gantze Iudenfhafft: 
” 12. Wir bieten für alle Ketzer vberall, 

En VBnd Secten die da gehn nad eigner wall. 

. 13. Wird das fie vom vnglauben ablaffen, 

. ach das fie die warheyt faffen. 
14. Wir bieten wider den Satanas, 
on tn, Vnd fein Engel vill on alle maß. Dr 
15. Trytt in onter vns almechtiglich, Br 
Durch dein zukunfft vom hymelrich. 
16. O Herr von dir komme vns gnad, 
Fried Troſt and barmhertzigkeyt. Amen. 


Lesarten aus ©. 1, 1. Vater im Himel. deine Kinder. — 2. Kind. 
3. ſchreien nicht deſter. — 4. vollommen. — 2,1. Sic. heilige fe 
— 3. Ehren. jrer. — 3,1. Lad. — 4, 1. ohn. gnedig. — 2. fud. 
b, 1. im elendt. kuͤmmernis. — 2. zeit. Finſt. — 6, 1. Bewer. Geiftern. 
2. nit las Rotten m. — 7, 1. einigfeit. — 2. bleibe. Tauterheit. — 8 
bitten vor. Welt. — 2. jr. weil. wort. — 9, 1. gemein. — 10, 1. Reg. 
2. wol. — 11,2. Tür — 12, 1. bitten vor. — 13, 2. warheit. 
14, 1. bitten. Sathanas. — 2. Engel viel ohn. — 15,1. Tritt jhn. Allm. 
2. Himelreih. — 16, 2. vnd Barmhertzigkeit. 

Anmerkung Wadernagel Nr. 836 bat das von Wicel verfo 
Lied aus Vehe mit Ten Varianten aus Wicels Odae christienae. 
Wicel ftebt: 6, 2. Rotten; 8, 2. Das (ft. weil); 9, 2. den (ft. vnd). 


— 
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629. Ein anders Chriſtliches vnd gar tröſtliches Kied, 
in feiner befandten Melodey. 


(Corner 870.) 


1. KOmpt ber zu mir fpricht Bottes Son, - 
AU die jr ſeyt beichweret nun, 
Mit Sünden hart beladen, 
Jung vnd auch alt, Frawen vnd Mam, 
Ich wil euch geben wis ich ban, 
Wil heylen ewren ſchaden. 

2. Mein Joch iſt ſuͤß, mein Buͤrd iſt ring, -' 
Wer mirs nachtraͤgt in dem geding, 
Der Hoͤll wird er entweichen, 
Ich wil jhms trewlich helffen tragn, 


Mit meiner huͤlff wird ers erjagn, 
Das ewig Himmelreiche. 

8. Was id gethan vnd gelitten bie, 
Inn meinem Leben ſpat vnd fruͤ, 
Das folt jhr auch erfülen: 

Ja was der Menich dendt, redt vnd thut, 
Das kompt jm alles wol zu gut, 
Wanns gſchicht nach GDttes willen. 

4. Gern wolt die Welt auch Selig ſeyn, 
Wann nur nit wer die ſchwere Peyn, 
Die all fromm Chriſten leyden: 

So kan vnd mags nit anderſt ſeyn, 
Darumb ergib dich nur darein, 
Wer ewig Peyn will meyden. 


5. AU Creaturen bezeugen das, 
Was lebt im Waffer, Lufft vnd Graß, 

Durchs Leyden muß es fih enden: 
Mer denn in Gottes Nam nicht wil, 
Der muß zuleßt and Teuffels ziel, 
Mit ſchwerem Gwiſſen leyden. u 

6. Heut ift der Menſch ſchoͤn, jung vnd lang, DR 
Auffn Morgen wir er tödtlich Frand, — 
Bald muß er auch gar ſterben: 
Gleich wie die Blumen auff dem Feld, 
Alſo muß auch die ſchoͤne Welt, 
In einem huy verderben. 

7. Die Welt erzittert ob dem Todt, 
Wenn ein ligt inn der lebten noht, 
Denn wil er gleich fromb werden, 
Einer fchafft diß der ander das, 
Seiner armen Seel er ganb vergaß, 
Dieweil er lebt auff Erden. 

8. Vnd mann er nimmer leben mag, 
So hebt er an ein groffe Flag, 
Wil fih erſt GOtt ergeben: 
Zu bforgen ift Göttliher Gnad, 
Die er allzeit verfpottet hat, 
Wird er faum fähig werden. 

9. Ein reichen hilfft doch nicht fein Gut, 
Den jungen nit fein ftolger Muth, 

uns Seihel, Risihenlicher x. IL Bb. 31 


Er muß anf diefem Maͤyen: 
Wenn einer bett Die ganke Welt, 
Silber und Golt vnd alles Sch, ' © 
Noch muß er an den Reyen. Be 
10. Darımb fo merdt jr lieben ind, 
Die jetzund Gott ergeben find, 
Laft euch die Müh nicht verwen, 
Halt ſtaͤts an GOtt vnd jenem Wert, 
Der ſey ewr Troft vnd hoͤchſter Hort, * 
Er wirdt euch ſchon erfrewen. Zu 
11. Nicht übel jhr vmb uͤbel gebt, 
Schamwt daß jbr hie vnſchuldig lebt, 
Laft euch die Welt nur Affen: 
Gebt GDtt die Rah vnd alle Ehr, 
Den engen Steig geht jmmer ber, 
OSOtt wird die Welt fhon ftraffen. ' 
12. Wann e8 gieng nach deß Fleiſches Mupt, 
In gunft gfundheit und grofiem Gut, 
Würd jhr gar bald erfalten: 
Darumb fbidt GOtt die Trübfal Bir, 
Damit ewr Fleiſch gezähtigt werd, 
Zur ewigen Frewd erhalten. 


13. Iſt euch das Breuß bitter vnd ſchwer, 

Gedenckt wie heyß die Hölle wer, 
Darinn die Welt wird brinnen, 
An Leib vud Seel wird enden feyn, 
Ohn vnterlaß die ewig Peyn, 
Vnd wird doch nicht verbrennen. 

14. Ihr aber werd nach dieſer Zeit, 

Mit Chriſto habn ewige Frewd, 

Dahin ſolt jhr gedencken, 

Kein Zungen das außſprechen kan, 

Die Glory vnd die ewige Kron, * 
Die euch der HErr wird ſchencken. 


15. Vnd was der ewig guͤtig Gott, 
In ſeinem Geiſt verſprochen hat, 
Geſchworn bey ſeinem Namen, 
Das helt vnd gibt er gwiß fuͤrwar, 
Der helff vns in der Heilgen Schar, “. 
Durch JEſum Chriſtum, Amen. 


merkung. Wadernagel Nr. 276 hat das Lied and: „Das 
eyl, aller Pſalmen Dauids." Straßburg 1544, und aus dem V. 
ben Geſangbuch v. 1545. Mützell Nr.59 hat das Lied aus einem 
rw won 1530 und aus dem babft. Geſangbuch. Ich gebe die an- 
cht die bloß orthographifch abweichenden) Werte aus Mützell (1530) 
„amd Wadernagel (1544) unter B, aus dem Babſt. Geſangbuch 
1, 1.A fügt. — 3. AB faſt bel. — 4. ABC Ir. I. — 2, 2. AB 
ab mir. — 3. AB Daß cr d. H. entweihe. — 4. AC jm. — 5, AB 
8, 1. ABC ich hab. — 2. A Meins Vaters Willen fp. — 3. A 
Kt ihrs. — 4. AC Was jr gedindt. — 5. AC Das wird aud 
cht vnd g. — 4, 2. AB ſchmach vnd PB. — 3. ABC fehlt: fromm. — 
So mag es nit. — 5, 2. C laub v. gr. — 3. C Sein leiden fan 
metden. — 6. AB lenden. — 6, 2. C ſchwach v. fr. — 4. AB 

— 5. ABC wird (it. muß). — 7,2. A Wann jeßund fommt fein 
doth. — 8. AB erft (ft. aleih). — 5. A Sein jelbs (fl. S. a. ©.). 
z verg. — 8, 4. ABC Ich fürcht (forg) fürwar die g. — 6. ABC 
hwerlich ob jm fchweben. — 9, 4. AB geb (ft. bett). — 10, 4. ABC 
tet) am heiligen Bottes wort. — 6. AB betrewen. — 11,1. B 
dz je gute vmb uͤbels a. — 3. B nit (it. nur). — 6. AB fein 

— }%, 1. AB bitter ſchwer. — 2. AB wies helif feuer war. — 


> rinnen (trennen). — 4. ABC Wit. — 6. AB fan, O mag 
d). — 44,4. C Es lebt fein man ders. — In ABO acht xach 
noch folgende Str., die id) aus B gebe: on 


Was Hilfft den glerten jeine grofje funft? 
Der weltlih pracht ift gar vmb funft, 
Wir muͤſſen alle fterben, 

Wer fih in Ehriftun nit ergept, 

Dieweil er noch in gnaden zeyt, 

Ewig miß er verderben. 


@in Lied von der Chriitlihen Tugendt vnd Demut, 
(Corner 872.) 


fr Ohren hat zu hören, Gib nur den Willen drein, 
: merd was ich jhm fay, So iſt er eygen dein. 
in Chriſt ich will dich Ichren, 2. Den Schuß fo id thu meynen, 
b niel helffen mag, Iſt koͤſtlich vberauß, 
thewren Schatz trag ich Seins gleichen findſt du keinen, 
dir an, In keines Koͤnigs Hauß, 
d. fan jhn kauffen jederman, Gar ſeltzam iſt er hie auff Erd, 


31* 


3. 


4. 


yi 


Bank vnerſchaͤtzlich ift fein werth, 
Dan lan ihn allzeit han, 
Doch nimbt jn niemand an. 


Demut heilt er mit Namen, 

Ein edles Perlein gut, 

Du magft es wolfeyl framen, 

Doch halt e8 recht in hut, 

Die liftig Schleng bey Tag vnd 
Nacht, 

Die ſtaͤts nach dieſem Perlein 
tracht, 

Gar ſehr ſie diß erſicht, 

Vnd kanffts doch ſelber nicht. 


Wann du ein Kindt deß HErren, 
Witt hie auff Erden feyn, 
Wilt feinen Ramen chren, 
Bon Sünde eben rein, 
So malt du did) vor allen ding, 
ur Demut balten ſchlecht vnd 
ring, 

ſchen ſeyn ein Spott, 

So wirft du groß vor GDtt. 


Gar tief folt du dich neygen, 
Mit dem Gemüht auff die Erd, 
Kein Hoffart nicht erzeygen 
Mit Worten vnd Gebärd, 
Verfhmäht dich jemand, fey 
nit ruh, 
Veracht dich felbften noch darzu, 
Dep haft Du groffen nutz, 
Dem böfen Feind zu truß. 


. Das Menfhlih Lob thu baffen, 


Als einer Schlangen blick, 

Laß dich darein nicht fallen, 

Es feynd dep Teuffels Strid, 

Veracht Die Ehr, fie ift ein 
Dunft, 

Glaub nur das ift ein grofie 
Kunſt, 


Es fans nicht jedermun, 
Kompt manchen bitter un. 


7. Wann du ſchon bie auff Erder, 
Muſt ſitzen vnten an, 
Dort wirdts ſchon anderſt werden, 
Laß dich nit fechten an, 
Inn jener Welt da kehrt man 

j vmb, 
Dort leydt der bß, hie fe 

der! frorh 
Iſt beſſer bie denn dert, 
Drumb leyd nur jmer fort. 


8. Wird did) jemand veclacher 
Dich halten für ein Gauch, 
So laß dirs nicht werfchmähen, 
Deim HErren thet mans and, 
Einer hieß ja ein boͤſen Mom, 
Der ander ein Samariiam, 
Der dritt gab jhm ein ehr, 
Dnd fügt er wer ein Iher. 


9. Die Demuth if die Pforten, 
Wol zu deß Himmels Saal, 
Der Weeg (nach Ehrifti Worten) 
So dort hinführt iſt fchmal, 
Wer durch jhn will, muß de 

muth bau, 
Sonſt ftöft er allzeit oben an, 
Das Thuͤrlein ift gar Bein, 
Dud dich wilt du hinein, 


10. Die Demuth ift die Waffen, 
Wider des Teuffeld Liſt, 
Gr fan da gar nichts ſcafer 
Wo man Demuͤhtig Mi, 
Wann er die Tugend mar ſihht en 
So fleuht er wie eln verzagler 
aun, 
Vnd kompt nicht leicht mehr Kt: 
Die Demut ſchmerht jhn fehr. 


: Mut auch nichts 

(chaffen, 

Pomp vnd Pracht, 

bt magſt fie affen, 

ſchon verſchmacht, 

dich nicht kehren 
dran, 

» die nicht ſchaden 
kan, 

was fie will, 

gilt nicht viel. 


et ſolt du fliehen, 
Teuffels fund, 

ich. wolt ziehen, 

Hoͤllen Abgrund, 

t ſtuͤrtzet jhm fein fig, 

tennter- wie ein Plitz, 

sigkeit, 

: Ben: bereit. 


n Geiſt deß Herren, 

ober dich, 

fe Demut chren, 

feon als ein Vieh, 

Geiſt wie wol be- 
wuſt, 

n Cederbaum nicht 

nift, 
nhecken Elein, 
fein Reftlein feyn. 


bat auch gelitten, 

ſachwort, Hohn und 
Spott, 

unlich geftritten, 

biß in den Todt, 

it ihm, vnd fey ver- 
ſchmaͤcht, 

yeines Herren Knecht, 

en willen drein, 

ditten feyn. 


15. 


16. 


17. 


18. 


488 


Dein HErr ward angezogen, 

Mit einem Narrenflegd, 

Die Kny vor jhm gebogen, 

Sein Angefiht verfpeyt, 

Man fest jhm auff ein, Dorne 
Kron, 

Biel Schmachwort ward jhm 
angethan, 

Fürwar e8 wer nit fein, 

Wann du wollt ledig feyn. 

JEſus das ‚Haupt der Ehriften, 

Mit Dornen frönet ward, 

Vnd du nach Leiblichn Liften, 

Wolteſt dich halten zart, 

Es fteht nicht wol vnd ift ein 

ſchand, 

Ein blutigs Haupt vnd zarte 
Hand, 

Wiltn ſeyn Chriſti Glied, 

So halts im Leyden mit. 


Biel fromme Leuth auff Erden, 
So jetzt im Himmel ſeyn,“ 
Durch Demuht vnd Beſchwerden, 
Durch Leyden, Angſt vnd Peyn, 
Seynd kommen in die ewig 
Ruh, 
Wilt du zu jhnen, thu darzu, 
Durch Truͤbſal geht man ein, 
Es mag nicht anderfi feyn, 
Bey mir hab ich entfchloflen, - 
JEſu mein böchfter Troſt, 
Ih will gank vnverdroſſen, 
GOtt geb wie viel es koſt, 
Alhie auff Erden folgen nach, 


Von deinetwegen leydenSchmach, 


Vnd ſtaͤts verachtet ſeyn, 
Biß in mein Grab hinein. 


19. Den Wecg biſt du ſelbſt gangen 


Ob er fhon hart vnd rauch, 
Drumb will ich mit verlangen, 
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Denſelben wandlen auch, 

Solt du fuͤr mich geſtorben ſeyn, 

Vnd ich ſolt mich nicht gebn 
drein, 

Es ſtuͤnd mir vbel an, 

Den Weeg will ich auch gahn. 

W.O Schmachwort, Angſt vnd 

Leyden, 


631. Ein anders von 


Kompt alle ber zu air, 
Ich wart auff euch mit freml 
Mit hertzlicher Begiet, 
Ihr ſeyd geſegnet di von G 
In Chriſti meines HErren ẽi 
Ihr macht mich jhme gleich, 
Fuͤhrt mich ins Himmelreich. 


der Demut. 


(GGorner 875.) 


1. KInd wiltn ſelig werden, 
Demuͤtig muſtu ſein, 
Ohn Demut nichts auff Erden, 
Hilfft dir zum Himmel ein, 
Noch Gunſt, noch Kunſt, noch 
Geldt, noch Gut, 
Red) Marter noch vergoſſen Blut, 
Ohn Demut alles thu, 
Bleibt doch der Himmel zu. 5 


2. Die Demut die wir loben, 
Das prae gibt jedermann, 
Nicht fipen wil body oben, 
Sie ſetzt fih vnten an, 
Schr body die Demut alle acht, 
Zur Dienerin fih allen macht, 
Sich hinder alle ˖ſtellt, 
Nichts von jhr felber helt. 


3. Die Demut meint es muͤſſe, 
Nur regnen Fewr vnd Schwerdt, 6. 
Getretten ſein mit Fuͤſſen, 
Das ſey ſie alles werth, 
Was jhr geſcheh, vnd wie es geh, 
vobt Gott iſt froh, vnd klagt 
kein weh, 
Sie ſagt all Truͤbſal vol, 
Es ſteht noch gar zu wol. 
4. Die Demut laſt ſich finden, 7. 
Wo ſie beſchwernuß find, 


Sich ſelbſt wil üherminden, 
Geht durch als wer fie dlindt 
Im Hoſpital ſchier tag vı 


nad, 
Bey Stranden we fle fan m 


mag, 
Alfo die Demut fenpfft, 
Vnd jhre Hoffart dempfft. 


. Die Demupt laft ihr fagen, 


Ald was man vor jbr weih, 
Bon Nepydiſchen beklagen, 
Wirdt jhr der Kopff nicht kvi 
An jhr wil fie fein Tugend 
ſehn, 
Allein das ſichts wo maͤnge 
ſtehn, 
Das gegenſpiel durchauß, 
Iu jhres Naͤchſten Hauß. 
Die Demuht wil mht- trag 
Gewandt das koͤſtlich ſey, 
Sie haſſt das blaw am Kragen 
Vnd ſolch ſchmiererey, 
Geziert vor Ungeficht, 
Gefallen wile den Dirifchen nit 
Wer GHDtt gefällt ift ſchon, 
Schoͤner als Som vnd Mm. 
Die Demuth zu viel fchwiähe, 
Hat weder lieb uady tefl, 


elt ſich vnd laͤſt fich Ichäen, 
um reden vnbewuſt, 
ie weiß daß fie von ſchlech⸗ 


632. Ein Ehriftlid Lied von der Gedult. 
(Coiner Gb. 1619. IE, 67, Str. 1—11. Gorner 877.) 


1. AU tugend febon, viel ehr vnd fohn, 


Auß flanb -gemacht, nicht ey⸗ 


fenbart, 


Boll leyden, Seydt, und noht, 


ter art, Heut frand, vnd Morgen Todt. 


Berheiffen thin vnd bringen, 
Drumb mit begir gefelt jet mir, 
Bon einer was zu fingen. 


Gedult genant, gar wol befant, 


Aber nit allzeit gliebet, 
Wird offt aepreift, doch felten gleift, 
Don wenigen geuͤbet. 


. Gedult macht ring, gar ſchwere ding, 


Die man fonft nicht fan tragen, 
Drumb follen wir, mit fremd zu jhr, 
Im rent fliehen ohn zagen, 


Gedult macht huld, zalt manche ſchuld, 


Iſt gar ein groſſe kugend, 
Vnd zimt zugleich auch arm vnd reich, 
Dem Alter als der Ingend. 


. Drumb ſollen wir fein, geduͤltig fein, 


So werden wir verdienen, 


:;Da6 Himmelreih, vnd auch zugleich, - 


Vnus recht mit Gott verföhnen, 
Wir mögen bie, allein durch Die, 
Gott vnſern Herren loben, 


Nichts zleiden iſt, wimol bewuͤſt, 


Im hohen Himmel oben. 


Wer leyden fleucht, jhm ſelbſt entzeucht, 


Fuͤrwar bey Gott dem Herren, 

Ein ſchoͤner kron, vnd groſſen lohn, 
Denn wir doch all begehren, 

O wol mir kron, O wol ein lohn, 
Wann man den ſelbſt fol ſehen, 

Kit ſo viel rach, ſtreit vud zweytracht, 
Von vns allhie wirdt geſchehen. 


8. Ich fag dir gewiß vnd mertke diß, 
Wilt du gefrönet werden, . 
So muͤſt fein, gib dich nur drein, 
Gedultig fein auff Erden, | 
Wer bie vermeit, Ereuß angft und leid, 
Der wirdts erft dorten finden, 
Ja in der Hell, thuͤ was er woͤll, 
Wird ers nit flichen koͤnnen. 


6. Den engen Weg vnd fchmalen fleg, _ 
Lehrt vns der Seligmadher, 

Vnd ſchreyt vns zu, wölt jr in der röb, 
So fompt mir fröfider nacher, 

Den engen Weg vd fehmalen fteg, 

Bin id auch felbft vorgangen, . 
Hab glitten viel, ohbn maß vnd ziel, - 
Was woͤlt dann jhr anfangen. 

7. Ehriftus ift geftorben, hat uns erwerbg, - 

Durch Marter, Creuß vnd Leiden, 

Die feligkeit, in ewigfeit, 

Vnd wolten wird Ereuß menden, 
Creutz in der Welt ijt ober gelt, 

Das geb der Herr vns allen, 

Bon feint wegen, auff uns zu legen, - 
Das wir jhm recht gefallen. 

8. ©efchrieben ift, wie auch bewuͤſt, er 
Ehriftus hat müffen leiden, | 
Durchs @reuß und pein, gehen iu dad ein, 
Vnd wolleft das Creutz meyden? 

Das wer nit recht, Du fauler Knecht, 
Schamrot ſolteſt du werden, 
Das du wolteſt mehr, ſein als dein Herr, 
Allhie auff dieſer Erden. 

9. O wann man wuͤſt, was leiden il, : > 

Biel Ereug von Ehrifti wegen, 
So würden wir, mit groffer begir, 
Das Breuß auff die Achfel Tegen, 
Durch angft und not, famen zu Gott, 
Die jebt das Reich befigen, 

AR tretten ein, durch Creutz vnd pen, 
Durch truͤbſal, augft vnd fdwigen. 


ir. “40. Rur weidlich dran, das iſt der fahn, nnd 


9. Buff den wir müflen fchawen, - nie 
3. Der hiffft auß not, macht gfälfig Bott, .: „ - 

u... 8 angft ond Leid jhm tramen,  . RP ; 
20. Das holg ſchaw an, der Herr hangt dran, 1 
Das iſt der Baum des Lebens, ut 

Dem folg, den Lieb, Gedult ſtetz Üb,. -- n,0 a 8 
"> Gonft alles ift vergebens. Ä Er ta 
11. Dann güt und gelt, wolluft der Welt, - n. 


Das wird in dlaͤng nit wehren, 

Die viel glitten, mannlich gftritten, 
Die wird Bott dort verehren, 

Die bftendig Ehr, gibt Gott der Herr, 
Die. wird vns recht gefallen, 

Dort werden wir, all nach gebür, 
Gott Toben wit groffem fchalle. 


12. Dort werden wir, ſtaͤts für und für, 
Greuß vnd all Tugend lieben, 
Jedoch alldort mit einem Wort, 
Gedult nicht können vben, 
Dann wie bewuft, nichts zleyden ift, 
Bey OOtt im Himmel oben, 
Drumb durch Gedult, laft ons jegt huld, 
Sie fuhen vnd Gott loben. 
13.D°Herre Gott, in Angft vnd Roth, 
MWollft uns Gedult verleyhen, 
Ohn falſch vnd ſchertz, mit Mund vnd verß, 
Dem Nechſten zu verzeyhen. 
So boͤß geuͤbt, vnd vns betruͤbt, 
Damit wir auch erwuͤrben, 
Hie durch Gedult, Ablaß der Schuld, 
Bnd endlich ſelig ſterben. 


kesarten aus M, der fein ü bat. 1,1. Tugendt. Ehr. Lohn. — 
buͤhr gefällt. — 5. genannt. befannt. — 6. nicht. — 2, 1. Ding. — 
noden.— 6. Tug. — 7. zimbt. A. R. — 3, 1. fon. gedultig feyn. — 
pden. bewuſt. — 4, 1. Ley. felbft entweicht. — 3. Kr. Lo. — 4. Den. 
‚bey. — 5. Sr. welch e. Lon. — 6. denfelben folt ſ. — 7. Nicht. R. 
Zwptr. — 8. würdt gſchehen. — 5, 3. muft du. — 4. ſeyn. — 5. ver- 
‚9. Leyd. — 6. wirds. — 7. Hoͤn thu erz. — 8. nicht. — 6, 1. 
.Steg. — 3. woͤllt jhr in Ruh. — 4. S. folgt ne fralich. — 


5. Weeg. Steg. — UM. 3. — 6. wolt dent. - 7, 1 Chriſt if 
ſtorbn. — 2. Ley. — 3. Sel. Ew. — 5 ir. & 7. feine ı 
legn. — 8. Daß. — B,:1. bewuſt. — 2. ley. — 8. Peyn gehn ü 
fein. — 4. wolteft du sCreutz. — 6. Schamroht. — 7. Daß. wollſt feyı 
9, 1. Ley. — 8. warden Begier. — 4. ddl. — X noht fommeı 
2. tre. Peyn. — 8. Tr. A. Schmerken. — 10, 1. Fahn. — 3. Roh 
4. A. Leyd im trawren. — 5. Ho. — 6. deß. — 7. lieb. fläts. — | 
alles. — 11, 1. Sut. Gelt. Wol. — 2. wären. — 3. glittn Mi. gefh 
5. bſtaͤ. — 7. gebuͤhr. — 8. lobu mit grofien Schalen... 'ı 


633. Ein anders von der Gedult. 
(Borner 879.) Ä 


1. O Gold im Fewr, Geduld wie tbewr, 
Wer fan dein wert außfprechen, 
D edler Stein, Gedult wie fein, 
Demant Der nicht zu brechen, on 
Gedult Demant, fehr wohl belende, 
Von allen wird geprieſen, 
Im Werd nicht viel erwieſen. 

2. Ein frommer Chrift, der gälden ift, 
Muß Fewr und Prob nicht meyden, 
All Creutz vnd Noth, biß in den Tods, 
Gedultig muß erleyden, 
Gin ſchlagen bricht, fein Demant nicht, ‘+ 
Gleich wie Demant all fchlugen, 

So leyd Gedult all Plagen. 

3. Wer ſchawen fan, ſchaw Chriſtum au. 
Ein Spiegel dieſer Tugend, 
Sein Leyden zwar, ein Spiegel tlar, 
Vor Alt vnd vor die Jugend, 
Der Menſch vnd GOtt, mit ſchimpff vnd wott, 

nr. Durch Naͤgel Doͤrn vnd Ruthen, 


"555 Sid Todt am Creutz muſt bluten. ** 3 M 

r 1: ‚.& Hie ſuch vnd jeh, fein Ach, fein Beh, ar u 

i ; . Im Spiegel ift zu merden, 5 —— 
re Im Peyn vnd Schmach, Gedult ohn Rad,” 


Schaw hie in Wort vnd Wercken, 


—W ot - uogbıE 
Erzürnt gar nie, für alle bitt, er, " =} 


ZT” FT re 


u ſolchem groſſen Shmerben, -° 
vs kiebt er die Feind von Kerken. : 5It 
5. Wer alfo thut, fey Wolgemuth, 

Das Leyden wird verfchwinden, 

Darzın die Kron, ond groffen Lohn, 

. Im Himmel wird er finden, 

Er hoffen folt, im Fewr das Gold, 

Wie auch Demant im flreidhen, 

Werd ihm zur Kron gereichen. 


634. In alleriey Noth vnd Drängmuß 
von widerwertigen Leuten, der 9, Pſalm Domitte quid. 
(&orner 880.) j 


jerr ich Flag es dir, 
ihlbar viel feind jhr, 

mich in diefen Tagen, 
fug hochſchwerlich plagen, 
find der böfen Leut, 
feindlich dieſer zeit, 
vnverſchuldter fachen, 
wider mich auffmachen. 


nandher Böfewicht, 

neiner Seelen ſpricht: 

ag mit nik. erwinden, 

ſeym Bott Heyl zu finden, 
m mein HErre mild, 

ja mein Schirm vnd ſchild, 
ı Ehr in diefem Leben, 

t mir das Haupt erheben. 


rieff zum lieben Gott, 
noflen meiner Roth, 

trug ihm für mit fchmerken, 
Lenden meines Herken, 
at die Klage mein, 
beifigen Berge fein, 
Vätterli vernommen, 

Bitt if für jhn kommen. 


4. Drumb leget {& mich fein, 


Vnd ſchlieff ohn Sorgen ein, 
Stund auff, vnd ließ Gott walten, 
Denn er hak imich erhalten, 
Wenn ſchon viel taufend Maun, 
Mich feindlid greiffen au, 
Theten mid gar vmbringen, 
Soll mirs fein- fchreden bringen. 


9.34) bitt in dieſer noth, 


Mein lieber Herr und Gott, 
Thu did ein mal auffmachen, 
Hilf mir nad glegnen Sachen, 
Du haft wol ander mal, 

Mein Feind geftraffet all, 

Haft den das Maul zufchlagen, 
Die mid ohn Vrſach plagen. 


6. Der Sünden Zin im Land, 


Haſtu mit flarder Hand, 
Gewaltiglich zuſchmiſſen, 

Vnd an dem Maul geriſſen, 
Dein it Das Hehl allein, 

Du laͤſt den Segen dein, 
Deim lieben Bold auff Erden, 
Reichlich zu theile werden. 


635. Der 30. Bfelm: In te Damine, 
wie man in Nöhten fi) auff Gott verlaffen foll. 


(Sorner 882.) 


1. MEin Troft, Hülff, Zuverficht allein, 
Sorg, Hoffnung, ganbes Leben, 

Auf GOtt geſtellt bleibt allzeit rein, 
BVerfichert wol darneben : 

Gewiß ich nicht betrogen werd, 

In meinen legten Tagen, 

Ich bin formiert zwar auß der Erd, 
Gab doch gar nichts zu Magen. 

2.69 mir ein Zuflucht in der Roth, 
Trewlich thu mich erlöfen, 

Täglich ich bitt, O frommer Gott, 
Hilff mir von allem böfen, 

Gerette mid) eylend geſchwind, 
Trefflich ich dich will Toben, 

Reid mir dein Gnad vnd milte Haͤnd, 

» +. Bud ob die Feind ſchon toben. - 
8, Bon dir ih doch nicht laſſen wil, 
Ein veſte Burg, Schild, Mawer, 
Allein du bift mein Wehr, Schuß, Ziel, 
Licht, Helm: Ob dann ſich fawer 
Laſſen anfehen meine Feind, 

"So wirftu fie doch ftraffen, - 
Endlich wann jhr gleich nicht mehr ſeynd, 
Berfhwunden fie hinlauffen. 

Run GOTT in deinem Ramen frey, 

Nach deiner Warheit eben, 

.  Sedftlih in Angften wohn mir bey, 

Iunn Kranckheit, ſchwachem Leben, 

In Todtes zwang, Gefaͤhrlichkeit, 
Treib von mir was bringt ſchaden, 
Nicht laß deß Teuffels Liſt vnd Streit, 

RVachſtreben meinen Thaten. 

8. Bud wann ich ringe mit dem Todt, 
Ey! dann mich zu erretten, 
Steh bey mir in der hoͤchſten Not, 
Leptlih drumb ich thu bitten, 


Laß mich dann dir befohlen feyn, 
In meinen harten Zügen, 
Erlös, mad) mich von Sänden rein, 
Bons Teuffels Lift vnd trügen. 
Berleyh mir GDtt ein felige Stund, 
Gluͤcklich von binnen zfahren, 
Schuͤtz mid, Daß ich nicht bald zu grund 
Erlig von Höllifcher Scharen, 
Heimlich Feindſchafft wende von mir, 
Thue bald willig auffmadhen, 
Troͤſtlich des fhönen Himmels Thür, 
Schleuß zu der Hüllen Rachen. 

7. Herr Gott Vatter in Emigfeit, 
In deine Händ thu geben 
Ich meine Seel, ſelbſt fie beleyt, 
Fuͤhr fie zum ewigen Leben, 
Verleyh daß ih auß Hertzen Grund, 
AN mein Suͤnd mög berewen 
Schaff warın fein Wort mehr fpricht der Mund, 
Mein Leben zunernewen. 


636. Bon der Todfündt, 
ein fehr nuͤtzlichs Geſang offt zufingen. 
(Corner 883.) 


1. BDr allen dingen fündig nit, 
Weil Gott ſcharf richt da nimand fpridt, 
Sein goͤtlichs aug durchdringt die Hertzen, 
Mit feinem Zorn ift nicht zu ſchertzen. 
Drumb vberwind dich felbit mein Kind, 
Dein Ärgfter Keind ift die Todfünd, 
Ihr Schlangenſtich ift gifft vnd gallen, 
Steh wider auff biftu gefallen.‘ 
2. Der Engel fo dich fchüßen fol, 
‚Steht bey dir fichts, wird trawrens voll, 
Er weicht vnd fleucht, thut ſich beflagen, 
Daßd jhn jo Ichimpfflich thuft verjagen. 
8. Der Teuffel fpringt vor frewden auff, 
Mit jhm frolodt der Hoͤlliſch hauff, 


sum vberwindt ac. wird bei jeder Str. ‚wiederhoft. 


Weil jm fein aufchlag ift gerathen. 
Bnd er erfchnapt fo fetten Bratten. 
4. Der grimmig Tod ſteht vor der Tpyhe,“ 
Bald auff ſpricht er du muſt mit mie, 
Hilfft nichts darfür, thu feinem bergen, 
Stirbft du nicht heut, fo ftirbft du motgen. 
5. Dein guter will wird fehr geihwädt, 
Welcher zuvor viel guts vermöcht, 
Verhartet vnd verftoder werden, 
Die Sünder big fie letzt verderben. 
6. Ein fhöne Zier die Seelen dein, 
It GOttes Gnad, durch die wir feim, 
Zu Kindern GOttrs außerkohrn, 
Allein durch EAnd wird fie verlohrn. 


7. Durch Todtfünd ons all ftärd zerrint, 
Gleich wie der Rauch im Lufft verfhwindt, 
Darob die Teuffel vnfer lachen, 

Wann fie vns mit den zaͤhnen Krachen. 


8. Der Sünden gwonheit bindt vnd dringt, 
So ftard daß gleichſam noht entfpringt, 
Kein Kett no Strid fo hart bat bunden, 
ALS gwonheit den fie übermunden. 

9. Die Glory Krou jo vns bereit, 

Die Purpur der vunfterbligfeit, 
Wird dem Menſchen ftard außgezogen, 
So bald er von der Sünd betrogen. 

%.Ein folhen Mann wirdt Mlagen an, 
Das Blut fo von dem Erenk abrann, 
Die tiefe Rofenfarbe Wunden, ” 

So bey jhm feinen plaß gefunden. 

11. Ein ſcharpffer Hender Peyn vnd Plag, 
Iſt boͤß gewiſſen Nacht vnd Tag, 

Es hoͤrt nit auff nagen vnd ſchinden, 
Kein raſt vnd Ruh darbey zu finden. 

12. Bann dich der Todt im Bethlein ſtreckt, 
Groß fort der Richteritul erweckt, 
Gedenck daß GOtt wird rechnung machen, 
Die gante Welt zergehn mit krachen. N 

13. Wann Gott zur Rah wird fein vmbgüuͤrt, 
Die Erd ich Dana auff fpessen wird, ... 


Mit Schwehel, Hark, Bech auf der Ohllen“ 
Begabt werden alle boͤſe Gſellen. 
14. Waun GOtt zu dir ſpricht, wei Boßwich “ 
Jus Hoͤlliſch Fewr ich kenn dich nicht, — 
- Zum theil der dir nicht war bereit, 
Bermaledeyt in ewigfeit. 


18. Hüt did, GOtt fichts, der Engel trawet, 
Der Teuffel ſpringt, der Todt drauff laurt, 
Schon dein Verſtand vnd quten Willen, 
Fleiß dich die Gnad mit ſtaͤrck erfüllen. 
16. Gewonheit meyd, behaft darnadı, 
Das Glorykleyd, Ehriftus ſchreyt Rah, " 7 
Der Richter ſchreckt, dich wedt, daß gwiffen, 
Die Hoͤll quellt, Gott will dich nicht wiſſen 


4 


Eia anders von veradtung der Welt, (Cur möndu militet 
sub vana glorie), 


deß feeligen Jacoponi aud dem Lateinischen verdeuiſcht. 
on (&erner 886.) te 


1:.Barum firebt diefe Welt nah eytelm Ruhm vnd Ehr, 

Welcher glüdfeligkeit ift zergaͤnglich vnd Idr, 
So afhwind vergeht jr Herrligfeit und eytler Pracht, 
Als deß Hafners gefchirr, fo ift auß Leym gemacht. 
2 Said mehr dem fo ins flieffend Eyß gefchrieben Mn Bas 
ALS der zergänglichen Welt, eytelem falſch vnd Liſt, 
Verheiſt wol viel, fih fromm auffredit vnd Exrbar Relt,., 

| „Aber ju feiner zeit, wedr Traw noch Glauben. ‚belt, 

3. Aland mehr eim falfchen Mann, der voll if bölez FR a 
„Als dieſer armen Welt, onbeftändigem Gelͤch. » .= 
In welcher alles falſch erdicht vnd eytel iſt, run 
Was ſich gleich anerbeut, Wolleben, Fremd vnd a * 


4, Wo iſt jtzt Salomon vom Gſchlecht fo hoch gebom, 


Dber Samſon der ſtarcke Held fo außerkorn — 
„per ſchoͤne Abſolon von Gſtalt fo Wunniglih? u. , : 
dA lieblich Jonathas von Sitten Tugendreich ?. * 


M APo iR hinkommen Caefar mächtig in ſeim —*8 
Bud welcher täglich glebt im ſauß der reiche ennd. 


Sag wo it Marcus Tullius fo wel beredt? 
Bund Ariftoteles der Heyd fo hoch gelehrt? 


6. Wie manches tapfferd Herk, wie mancher Niet Held, 
Wie viel Fürften vnd Potentaten diefer Welt, 

Haben gelebt auff Erd in groffem Pomp vud Bradıt, 
Welches im Augenblid alles geendet hat. 

7. Ad wie cin kurtzes Felt ift der Pracht diſer Belt, 
Gleich wie ein Schatten ift all jhr Fremd, Gut vnd Gel, 
Bringt einen leichtlich vmb fein Heyl vnd Gefigfeit, 
Bud ftedet jhn in zeitlichs und ewiges Leyd. 


8 Du Staub vnd Aſchen ſchnoͤd, du Todt der Wärmen fpeiß, 
Warum erhebt du dich fo fehr, du fchnödes Fleiſch? 
Weit nicht ob man did Morgen möcht tragen ind Grab, 
Thu gnutes jedermann, weilft noch baft Zeit vnd Tag. 


9. Diß Fleiſch welchs man heilt in fo groſſer Ehr vnd ziert, 
RE Heiliger Schrift ein Blum und. Hew genennet Wirdv ' 
Dder ein ringes Blat welches der Wind verweht, 
. fo geihmwinde deß Menfchen Leben vergeht. j 


10. Waſt nad) verlieren kanft, als feys nicht dein vermeyd: 
Halt alle für nichts was diefe falfhe Welt anbeut, 
Gedenck an®Dtt, dein Herk fey in de Himmels Zihren, 

Selig it der die falfche Welt verachten fam. 


038. Ein anders gleihes Inhalts (von der Beit.@yiete 
| (Sorner 891.) . 


1. BO Tompt es here, Was man zu zii 


Das entel Ehre, 

So hoch fofgieret 

San diefer Welt, 

Weil dody nach Frewden, 
Inn kurhen zeiten, 

Das gluͤck zum leiden, 
Sich ganz verſtellt. 

Die Macht der Erden, 
Muß zu ſchanden werden, 
Gleich wie von Erden, 
Ein forwierts Gſchirr, 


In Eyß thut f&reiben, 
Wird laͤnger biefben, 
Dann Menſchen Wr. 


. Was jept thut ſichen, 


Mird im vmbfchen, 
Wie fhaum vergehn, 
In furker frifl, ° 
Wem fol man teapoen, 
Auff Menfchen bawen, 


Iſt nichts daun hun, 
Betrug und Li? 








2 


Lesarten. 1,1. CE bitte. — 2. C barmbergigfeit. . E Barmberßig- 
feit. — 3. CE Auff deine. C leitte. E leite. — 4. CE gferligfeit. — 5. CE 
Den Leib. Seele. — 6. C (E NR.) las. CE (?.) befoblen, (R.) befolen. — 
7. CE zeit. ewigfeit. — 2,1. CE Fl. — 2. CE fündifigfeit. — 3. CE 


nicht. — 4. CE auff vppigfeit. — 5. CE wolſtu. wehren. — 6. CE He. C 


fin. E finn. — 7. CE geredtigfeit. — 3, 1. CE Allm. 4. vn, E Si. — 
6. CE treiben. — 7. CE fein. — 4, 1. CE wird. — 2. C volbr. — 
3. CE vorſch. — 4. CE mus geuölgig. — 6. CE Sl. B bitbt.— 5, 2. CE 
feft gan auff. Ban. — 3. CE thun. E vmb fonft. — 4 cE frewo wuͤrd. 
entgan. — 5. CE verlas. — 7. CE han. 


628. Der Laͤyen tägliche Litanig 
oder Supplication vor die gemeyne Kirche. | 
(Behe 1. N. A. 106. Leijentrit 1.0. L2R) "tie 


1. VAtter ym hymel wir deiner 1 finder, ara iG 
Bitten durch Chrift das ewig find, Bu a 
Hör vnſer fchreyen nichts Deo minder, ' "" . 5 
Ob wir wol nit volfomen find. id | 
2. Sih herab auff deine heylige Samlung, ° 5 ig 
D Herr erbarm did vber vns.? BT Fe 
Das dein ehre fey in jhrer handelung.  . ..- 
3. Laß fie thun deinen wolgefallen, Er 
Das fie Dir gern Diene in lem. a ge ag: 
4. Mehr ſie on vnterlas genedig, | 
Das fie Dich füche liebe vnd lobe willig 
5. Sterck fie ym elend vnd kuͤmmerniß co 
Das fie febe zur zeyt der finfterniß. 
6. Beware fie für ſchedlichen geyſtern, 
Das fie ſich nicht laß menſche meiftern, 
7. Halt fie feſt in fried vnd einigfeyt, ı 
Das fie bleybe in der lauterbeyt. 
8. Wir bieten audy für die gange welt, 
Schon jhr, weyl fie dein Wort nicht Belt. 
9. Thu wol fonderlih vnd in gemchn, 
Kayfer, König, Kürften vnd dienern Dein. 
10. Schaff das fie weißlich regieren all, 
Gib das woll zugebe du felber wall. 
— — — » 
1 Lies: deine. — 2 Diejer Ruf wird nun nad jeder Str. wiederholt. * 


+ 41. ir bitten für alle Heydenſchafft, 
ze Turden, Infeln vnd gange Indenfhafft. 
“ 2”. Wir bieten für alle Ketzer vberall, 
Vnd Secten die Da gehn nad eigner wall. 


“ ‚18. Wird das fie vom vnglanben ablaffen, 
. “ ah das fie die warheyt faffen. 
Ir ca Wir bieten wider den Satanas, 
"2m 2,23 Dad fein Engel vil on alle maß. 
15. Trytt in vnter vns almechtiglich, 
Tuch dein zufunfft vom hymelrich. 
16. O Herr von dir fomme vns gnad, 
Fried Troit and barmhergigkent. Amen. 


Lesarten aus C. 1, 1. Bater im Himel. deine Kinder. — 2. Kind. — 
3. fchreien nit deſter. — 4. volfommen. — 2, 1. Sidy. heilige faml. 
— 3. Ehen. jrer. — 3,1. Las. — 4, 1. ohn. gnedig. — 2. fud. — 
5, 1. im elendt. fümmemis. — 2. zeit. Finſt. — 6, 1. Bewar. Geiftern. — 
2. nit las Rotten m. — T, 1. einigfeit. — 2. bleibe. Tauterheit. — 8,1. 
bitten vor. Welt. — 2. jr. weil. wort. — 9, 1. gemein. — 10, 1. Reg. — 
2. wol. — 11, 2. Tuͤr. — 12, 1. bitten vor. — 13, 2. warheit. — 
14, 1, bitten. Sathanas. — 2, Engel viel ohn. — 15,1. Tritt jhn. Allm. — 
2. Himelreich. — 16, 2. vnd Barmhertzigkeit. 

Anmerfung. Wackernagel Rr. 836 but das ron Wicel verfaßte 
Lied aus Vehe mit ten Varianten aus Wicels Odae christiense. m 
Wicel ftebt: 6, 2. Rotten; 8, 2. Das (it. weil); 9, 2. den (fl. vnd). 


629. Ein anders Ebriftlihes vnd gar tröftlides Lied, 
in feiner befundten Melodey. 


(Corner 0.) 


1. KOmpt ber zu mir fpricht Gottes Son, 

AU die jr ſeyt beſchweret num, 

Mit Sünden hart beladen, 

- Jung vnd auc alt, Frawen und Mann, 
Ich wil euch geben wis ich bun, 

Wil heylen ewren ſchaden. 

2. Mein Joch iſt ſuͤß, mein Buͤrd iſt ring, 
Wer mirs nachtraͤgt in dem geding, 
Der Hoͤll wird er entweichen, 

Ich wil jhms trewlich helffen tragn, 


Mit meiner hülff wird ers erjagn, 
Das ewig Himmelreiche. 

8 Was ich getban vnd gelitten hie, 
Inn meinem Leben fpat vnd fr, 
Das folt jhr auch erfüllen: 
Ya was der Menſch dendt, redt vnd thut, 
Das kompt jm alles wol zu gut, 
Wanns gſchicht nach GOttes willen. 

4. Gern wolt die Welt auch Selig ſeyn, 
Wann nur nit wer die ſchwere Peyn, 
Die all fromm Chriſten leyden: 
So kan vnd mags nit anderſt ſeyn, 
Darımb ergib dich nur darein, 
Wer ewig Peyn will meyden. 

5. All Creaturen bezeugen das, 
Was lebt im Waſſer, Lufft vnd Graß, 
Durchs Leyden muß es ſich enden: 
Wer denn in Gottes Nam nicht wil, 
Der muß zuletzt ans Teuffels ziel, 
Mit ſchwerem Gwiſſen leyden. 


6. Heut iſt der Menſch ſchoͤn, jung vnd lang, 
Auffn Morgen wir er toͤdtlich kranck, 
Bald muß er auch gar ſterben: 

Gleich wie die Blumen auff dem Feld, 
Alſo muß auch die ſchoͤne Welt, 
In einem huy verderben. 

7. Die Welt erzittert ob dem Todt, 
Wenn eine ligt inn der legten nobt, 
Denn wil er gleich fromb werden, 
Einer ſchafft diß der ander das, 

Seiner armen Seel er gang vergaß, 
Dieweil er lebt auff Erden. 

8. Vnd wann er nimmer leben mag, 

So hebt er an ein groffe Flag, 
Wil fih erft GOtt ergeben: 

Zu bforgen ift Goͤttlicher Gnad, 
Die er allzeit verfpottet hat, 
Wird er kaum fähig werden. 

9. Ein reichen hilfft doch nicht fein Gut, * 
Den jungen nit fein flolger Muth, 
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14. Wiltu Ba adten, 16. Drumb fey demichtig, 
Weltliches prachten, Fuͤr Sünden Kit Bid, 
Vnd darnach trachten Sey allen Guͤtig 
Bey Jung vnd Alt, So viel du faul; —- 
Es feyud nur Blumen, Ihue gute den Prrwisden, 
Im ſchein gar fchon, Zu allen Stunden; 
Mit ſolchen Wohne, Verzeyh den Feinden 
Berdorren bald. Auß Herken Grumd. 

15. Was hilfft dein rühmen, 17. Soft auch weraibten, . 
Du Waſſerſchaume, Weltlihe Sachen, 

Du Speiß der Würmen, Vnd ftäts betrachden 
Du Erden Grund, Das ewig Gut, 

Kurk iſt dein Leben, So wird dir geben, - 
Vnd weilt nicht eben, Glaubs feſt sad oben, 
Ob du folt leben Das cwig Leben, --' 


Die Morgenftund. Der gütig Got, Almen. 


639. Ein anders gemeines Gefang | 
von veradhtung der Welt, incerti Autorig, 
(Corner 893.) 


1. WEltlih Chr und zeitlich Gut, 
Wolluſt vnd aller Vbermuht, 
Fit ebeu wie ein Graf, 
Aller Pracht vnd ftolger Rum, 
Verfaͤllt als wie ein Wiefenblum, 
O Menfd) bedend chen das, 
Vnd verforge dich noch baß. 


2 Dein End bild dir täglich für, 
Gedenck der Todt ift für der Thür, 
Vnd mil mit dir davon, 
Er klopffet an, du muſt herauf, 
Da wird nun nidıt anders drauß, 
Hetteft du nun recht getban, 
So findeft du guten Lohn. 
3. Wenn die Seel zur Höllen führt, 
Vnd der Leib von Wirnen verzehrt, 
Wird wider aufferiichn, 
Aladenn für Goͤttlicher Krafft, oo 


Anmerkung Wadernagel Nr. 275 bat das Lied ans: „Das 
ınder teyl, alles Pſalmen Dauids." Straßburg 1544, und aus dem V. 
Babftiihen Gefangbud v. 1545. Mützzell Nr.59 bat das Lied aus einem 
Fingeldund won 1530 und aus dem babjt. Geſangbuch. Ich gebe die an- 
ern (nicht die bloß orthograpbifch abweichenden) Worte aus Mützell (1530) 
ınter A, and Wadernagel (1544) unter B, aus dem Babft. Geſangbuch 
ınter C. $, 1. A fügt. — 3. AB faft bel. — 4. ABC Ir. J. — 2, 2. AB 
Werd nah mir. 3. AB Daß cr d. H. entweihe. — 4. AC jm.— 5, AB 
vr. — 8,1. ABC id) hab. — 2. A Meins Vaters Willen fp. — 3. A 
Mio ſedt ihrs. — 4. AC Was jr gedendt. — 5. AC Das wird auch 
Aes vecht und g. — 4, 2. AB ſchmach vnd PB. — 3. ABC fehlt: fromm. — 
k. AC So mag es nit. — 5, 2. C laub v. gr. — 3. C Sein leiden fan 
r nicht meiden. — 6. AB Ienden. — 6, 2. C ſchwach v. fr. — 4. AB 
in fl. — 5. ABC wird (ſt. muß). — 7,2. A Wann jegund fommt fein 
zroße Roth. — 3. AB erft (ft. gleich). — 5. A Sein jelbs (fl. S. a. ©.). 
AB ftäß verg. — 8, 4. ABC Ich fürcht (forg) fürwar die g. — 6. ABC 
Wird ſchwerlich ob jm fchmeben. — 9, 4. AB geb (it. bett). — 10, 4. ABC 
B. ft. (feft) am heiligen Bottes wort. — 6. AB betrewen. — 11,1. B 
Schavot dz jr guts vmb übeld g. — 3. B nit (it. nur). — 6. AB fein 
ft. ſchon). — 12, 1. AB bitter ſchwer. — 2. AB wies helliſch feuer mar. — 


3. ABC rinnen (rennen). — 4. ABC Witt. — 6. AB fan, C mag 
fl. wird). — 14, 4. C Es lebt fein man ders. — In ABER ach 
Str. 9 noch folgende Str., die ich aus B gebe: „— 


Was hilfft den glerten feine groffe fun? + 
Der weltlih pracht ift gar vmb ſunſt, 

Mir müflen alle iterben, 

Mer fih in Chriftum nit ergeyt, ” 
Dieweil er noch in gnaden zeyt, 

Ewig muͤß er verderben. 


6. Ein Lied von der Ehriitlihen Tugendt vnd Demut, 
(Corner 872.) 


1.. Wr Ohren bat zu hören, Gib nur den Willen drein, 
Der merk was ich ihm fag, So ift er eygen dein. 
„ Mein Chriſt ih will dich Ichren, 2. Den Schatz fo id) thu meynen, 
Dig viel helffen mag, Iſt koͤſtlich vberauß, 
"in thewren Schatz trag ich Seins gleihen findft du feinen, 
dir an, In feines Königs Hauß, 
Deq. kan jhn kauffen jederman, Gar ſeltzam iſt er hie auff Erd, 
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Bund preiß jhn mit der That, 
Thu jhm fleiffig deine Pit, - 
Wie dich fein Wort vmterricht, . 
So wird er mit feiner Gnad, 

Dir beyftehn in aller noht. 


Anmerkung. Wadernagel Rr. 582 und .Mägell Rr. 95 babeı 
das Lied aus dem Geſangbuch der Böhmiſchen Brüder v. 1531. Es ſteht 
auch im Babftifchen Gb. v. 1545. — Ih füge bier ans dem erften Text 
die verfiedenen Wörter (nicht die bloß orthographiſchh abweichenden For⸗ 
mem) an. 1,5. ale (ft. ald wie). — 2, 5. Band da wird nichté anders 
anf. — 3, 3. Wider wird, — 4, 4. verfügt (ſt. verſ.). — , 2 vil beſſer 
d. Edleftein. — 4. in Chriſto. — 5, 1. noch feine. — 9, 2. deinem mnnd. — 
Dann folgt no Str. 

Ä 10. Regier dich nad) feiner leer 
und gib jm allzeit lob vnd ehr 
mit vnterthenigkeyt, 

Sprich hertzlich mit jnnikeyt: 
O Gott inn Dreyfaltigkeyt, 
Dir ſey danck vnd herrligkeyt, 
hie vnd dort in ewigleyt. 


640. Von der Heiligen Jungfrawen. 


(Ediner Gb. 1619, II, 59. Corner 894 mit der Uberſchrift: „Wie ein Chriß⸗ 


libnde Geel Ebrifto jein Creuz nadtragen muß.“) 


1. Chriſt fpricht zur menfchenfeel vertrawt, 
Heb auff dein Creutz mein liebfte Braut, 
Folg mir ein gang durchs bitter kraut, 
Dann ich8 getragen hab vor Dir, 

Haft du mid lieb fo folg du mir. 

2. Darauf die Seel ſich flaget fehr, 

Ab Jeſu alerliebiter Herr, 
Id) bin noch jung vnd zart fo fehr, 

Ich hab dich [ich das ift wol war, 
Doch ift dein Creuß mir viel zu ſchwar. 

3. Drauff ſpricht Ehrift vom himmel Hoch, 
Ich war noch juͤnger da ichs trug, 


Klag nicht du biſt noch ſtarck genug, 


Über wenn du wirft alt vnd kalt, 
So haft du des Ereupes fein gewalt. 


4. Die Seel klagt ih ale wer fie frand, 
Wie fan ich keiden diß beawang, 

Den Bag ſeynd viel das Jahr iſt lang, - : 
Ich bin des Creutzes vngewohn, 
Ach Jeſn Chriſt drumb mein verſchon. 

5. Chriſt ſpricht du muͤſt dich bag erwegn, 
Wie iſt dein Lieb ſo bald erlegn, 

Du muſt noch ſtreiten als ein Degen, 
Ich muß Caſteyen deinen Leib, 
Zu wirft mir fonften viel zu fteiff. . 

6. Roc wer die feel on Ereuß gern rein, 

D Herr was du wilt das muß fein 

Zum: Greuß gehn ift mir grofie Bein, .-, 
Vnd müß es fein ond foll.ich8 tragen, - 
Sp.miß ich brechen und werzagen. 

7. Dranff Jeſus fpriht zur feel ohn ſchade, 
Ey: meinft du folft in Rofen baden, 

Du müßt noch durch die dörne wadn, 

Siehe. an dein Creuß auch das mein, 

Mie. ungleich jie am Lafte fein. 

Die Seel fpriht vom Fleiſch angeftifft, 
—* leſen in der heiligen Schrifft, 

Bein Yo ift füß dein Bürd iſt leicht, -» 

Wie biſtu mir fo ermftlich Hart, . 

Mein allerliebſter Breutgam zart. 

8. Daranff fpricht Jeſus wider gnit, 
Bargewonheit befchwert deinen mtb, 
Wart, leyd, vnd ſchweig es wirt noch guͤt 
Mein Creutz das iſt ein koͤſtlich pfandt, 
Wenn ich das gib, iſt mir bekandt. 

10. Die Stel dargegen ſpricht gar faſt, 
Den freunden gibftu wenig Raft, 

Mich grewelt vor der fchwerer lafl, 

Ich forg ich werds nicht herden auß, 

DO Herr was wirdt noch werden drauß. 
11. Daxauff antwort der Herr gar bald, 
\v „Das. Himmelreic das leidt gemalt, 


2 a. ; Und du bift noch von liebten kalt, Bu x 
— OT la wnz nur A 8 
®. 


Haf du mic lieb es wirdt noch guͤt 1 

Gottes Lieb al arbeit geme th. --: 
12. As bald die Seel das hat erkandt, 

D Herr gib mir der lichten braudt, 

Mein ſchwachheit iſt dir wolbefaudt, : 

Lebt du mich auff mir felber Rabe, : 

So weiltu wol ih muß vergehn. 

13. Darauf fpricht Jeſus wımderlih, :" 
Ih bin fhwark und doch ſeuberlich, 

Id bin faur und doch gany lieblich, 
Ich geb Arbeit, vnd aud die Ref; . 
Vertraw auff mid fo fiehft du fa 
14. Die Seel darnach diefe Wort ſprach⸗ 
D Herr ob es jmmer fein ma, ©: 
Das Creutz nem Ich gern ein verttag. 
Doch wilt dus han und muß es ſein 
Dein will gefcheb, und nit deu mein.» 

15. Daranff lehrt Chriſt die feel ger fein; 

Zum Himmel if ein Weg allem, 

Durchs Creutz und fonft anders kein, 

AU dein Wolfahrt vnd auch dein Hei, 
Steht au dem@reuß, nun erwehl ein tbeil. 

16. Darauf ſpricht die feel mit den weifen, 
Sol ich dein Reid Herr verlieffen, 
Ehe wolt ich der Ereng hundert Fiefett, 
Herr gib mir frafft vnd leidfamfeit, -  ;; 
Gib TCreutz es fey mir lich oder Leibe 

17. Darauff fpricht Chriſt mit ſuͤſſigkeit, 
Wann dir dein Ereuß zu hertzen gebk, 

So dend was ich dir hab bereit, 
Mich felber gib ich dir zu lohn, 
Darzu die Himmliſch ewig Kron. - 

18. Die Seel ſpricht Icplich ohne fehl, ,. 
Ad nun mein allerliehfte Seel, 
Lieb Gott vnd laß die Welt hingehn, 
Sch auff das gut, da Jeſus ift, i 
Dei Himmelteichs biftu gewiß, Am M 

Ledarten aus M, der fein ü hat. 1,1. Menſchen Seel. — 2. til 
83.81. — 5. Haftu. — 2, 3. Jung. — 4. wahr. — 5. vil. (de 
3, 1. Daranff. Him. — 4. Alt. — 5. dus C. Gew. — 4, Du gli 

X 


S 


.—4. deß. ungewohnt. — 5, 8. Dean. — 4: caſt. = 5 Du. vil. — 
wolt die Seel vum C. g. feyen. — 2. ſeyn. — 8. Pcyn. — 4. feyn. 
— 5. verzagn. — 7, 1. Seel. ſchaden. — 2. meynſt idn ſolſt. — 
me waten. — 4. Sih au d. C. vnd auch d. — 5. jur 8, 4. biſt 
- 5 Braͤgtigam. — 9,2. beſchweret dein Muht. — 8. wird. — 
nd. — 10, 2. Dein Fr. raſt. — 3. Mir graufet. ſchweren Laſt. — 
ten. — 5. wird Do. — 11, 2. leyd Gew. — 8, Du.bift noch von 
eb gar kalt. — 4. wird.— 5. Ar. gern thut. — 12, 2. Liebe Brand. — 
m. — 4. Laͤſt. — 5, weil du. — 13, 3. ſawr. — 14:2. feyn. — 
B Caentzes . kim ich gar gern ab. — 4. feyn. — 5... nit. — 
Seel. — 2. Werg. — 3. Ionfen. — 4. Br 5 Dein Theil. — 
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y nir wit —* Gnad nicht weit. — 17,1. Ei. — 2. Her. — 
u. — 5. gwge. — 18, 2. nu. — 4. Scham auff. — £. bift dn. 


641. Ein andere Letaney | 
vff Die vorbeftimptten zeyt (mie Nr. 282). : 


9. N. A. 59. Leiſentrit 1. A. IL, 56 mit der Überſchriſt: "in ander 

en zu Sott vnd Gottes heiligen, nuplid zu sehzahen.“ Das 

117 we: derſelben Uberſchrift. Mainzer Cantual 114 mit des Üsesfchrift: „Gin 

oliſch Bittlied.“ Corner 897 mit der Überjärift: „Gin ander alt 

oliſch Bittlied, vmb Gnad vnd ſeliges End, an Gert vnd feine 
liebe Heiligen.“) 


1.08 ewiger vatter big gnedig vns, 

PDweiß; vns Dein barmhertzickeyt allzeyt und gnaden ai, 
Mad) vns armen fundern Chriſto gleych, 4. 
Darzu auch fein miterben deines reychs, 

Heyliger Gott, 
Durch die marter angſt vnd nodt, 

Diet am Creutz gelitten bat, 

Me es farb eyns byttern todts, | 
AMyrixeleyſon Chriſteeleyſon. Br 

2.0 Ehriſte heylger Heylland hylff in der nodt, 

In dir ſteht vnſer hoffnung vnd troſt, 
O warer Gott des vatters zorn thuͤ ſtillen mailen 
ge aller funder mitler genediglich, 
ap mei vnd Gott, Ä W 
ru dapqh Die marter angf und fpodt,. 1 
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Haſt du mich lieb es wirbt noch guͤ 1 
Gottes Lieb all arbeit gerne thüͤüt. 
12. Als bald die Seel das hat erkandt, 
D Herr gib mir der lichten brandt, 
Mein ſchwachheit IR dir wolbelandt, 
Lebt du mich auff mir felber Rabe, " .. 
So weiftu wol ih muß vergehn. 
13. Darauf fpricht Jeſus wunderlich, 
Ich bin fehwarg und doch ſeuberlich, 
Id bin faur vnd doch ganp lieblich, 
Ich geb Arbeit, vnd aud die Ref, . ; 
Vertraw auff mich fo ſtehſt du faß. 
14. Die Seel darnach dieſe Wort mar. 
D Herr ob e8 jmmer fein mag, | 
Dad Creutz nem ich gern ein verttag. 
Doch wilt dus han vnd muß es fein. 
Dein vweill gefcheh, vnd wit der mein.» 
15. Darauff lehrt Chriſt die feel ger fein; 
Zum Himmel if ein Weg allem, 
Durchs Creutz und fonft anders kein, 
AN dein Wolfahrt vud auch dein Heit, 
Steht au dem Creutz, nun erwehl ein tbeil. 
16. Darauf ſpricht die feel mit den weifen, 
Soll idy dein Reid Herr verlieflen, :: 
Ehe wolt ich der Creuß hundert Fiefett, 
Herr gib mir frafft und Leidfanfeit, -  «: 
Gib Ereuß es fey mir lieb oder Leibe 
17. Darauff fpriht Chriſt mit ſuͤſſigkeit, 
Wann Dir dein Breuß zu hertzen gebt, 
So dend was ich dir hab bereit, . ..: 
Mich felber gib ich Dir zu lohn, V 
Darzu die Himmliſch ewig Kron. | 
18. Die Seel ſpricht letzlich ohne fehl, 
Ach nun mein allerliebfte Seel, 
Lieb Gott vnd laß die Welt hingehn, 
Sch auff das gut, da Iefus if, _ 
Deß Himmelreihs biftu gewiß, Ame a, 
Lesarten aus M, der fein ü hat. 1,1. Menſchen Beet. — 2. Lihf 
8.8. — 5. Haft. — 2, 3. Jung. — 4. wahr. — 5. vil. [Aw 
3, 1 Darauf. Him. — 4. Alt, — 5. dus C. Gew. — 4, Bis 


. 7” 


—2 


n.—4. deß. ungewohnt. — 5, 8. Dean. —4. caſt. = 5 Du. vil. — 
wolt die Seel vum €. 9. feyen. — 2. ſeyn. — 8. Boys. — 4. feyn. 
.— 5. verzagn. — 7, 1. Seel. ſchaden. — 2% meynſt idn folfl. — 
orne waten. — 4. Sid an d. C. und aub d. — 5. ſeyu -8, 4. biſt 
- 5 Bräytigam. — 9,2% befhweret dein Muht, — 8. wird. — 
fand. — 10, 2. Dein Sr. rat. — 3. Mir graufet. ſchweren Lafl. — 
ten. — 5. wird doch. — 11, 2. leyd Gew. — 3, Du biſt noch von 
ieb gar kalt. 4. wird. — 5. Ar. gern thut.— 12,2. Liebe Brand. — 
bw. — 4. Lil, .— 5, weit du. — 13, 3. fawr. — 4,2. ſeyn. — 
eb Grenges- kaͤm ich gar gern ab. — 4. feyn. — 5. MM. nicht. — 
. Seel. — 2. Weeg. — 3. fonften. — 4. Heyl. — 5 Dein Theil. — 
. Drauff. Seel weil ih thu wiffen. — 2. Daß id ſonſt maͤſt d. R. 
fen. — 3. Eh. füffen. — 4. Gib Ereuß es fey mir lieb odr Leyd. — 
ey wir "Hit" Deiner Gnad nit weit. — 17,1. Ei. — ;2%. He. — 
hn. — 5. zwge. — 18, 2. nu. — 4. Shaw auf. — - B. bit du. 


641. Ein andere Letaney 5* * 


— 


vff die vorbeſtimptten zeyt (wie Nr. 282). Bu 


ce. M. A. 59. Keifentrit 1. A. IL, 56 mit der Überfänift: "Sin ander 
new zu Sott und Gottes heiligen, nuplih zu vehzaghen.“ De: 
'r 117 u ‚Aerielben Überfhrift. Mainzer Gantual 114 mit den Uberſchrift: „in 
ſholiſch Bülttied.“ Corner 897 mit der überſchrift: „Gin ander alt 
ſoliſch Bittlied, vmb Gnad vnd jeliges End, ar Fon vnd feine 
liebe Heiligen.*) 
1.0 ewiger vatter biß gnedig vns, 
Pweiß vns dein barmhertzickeyt allzeyt und anaden af, 
Mach ons armen fundern Ghrifto gleych, 4. 
Darzu auch ſein miterben deines reychs, 
Heyliger Gott, 
Durch die marter angſt vnd nodt, J 
Die er am Creutz gelitten hat, . 4— 


: Me es ſtarb eyns byttern todts, u 
AMyrixeleyſon Chrifteeleyfon. PER 


2.0 Ehriſte heylger Heylland bylff in der nodt, 1 

Zu dir ſteht vnſer hoffnung vnd troſt, 7 

O warer Gott des vatters zorn thuͤ ſtillen weaus 
ne aller ſunder mitler genediglich, 

AMaz/ menſch vnd Gott, rege 

3 ): Die marter ang vnd ‚{podt, . Be a En Br Zr 772 


"Tun 


635. Der 30. Pſalm: In te Damime, 
wie man in Nöhten fi auff Bott verlafien foll. 


(Sorner 882.) 


1.MEin Troft, Hülff, Zuverfiht allein, 
Sorg, Hoffnung, gantzes Leben, 
Auf GOtt geftellt bleibt allzeit rein, 
BVerfichert wol darneben : 
Gewiß ich nicht betrogen werd, 
In meinen lebten Tagen, 
Ich bin formiert zwar auß der Erd, 
Hab doch gar nichts zu Elagen. 
2. Sey mir ein Zufludht in der Roth, . 
Trewlich thu mich erlöfen, 
Täglich ich bitt, O frommer Gott, 
Hilf mir von allem böfen, 
Errette mich eylend geſchwind, 
Trefflich ich dich will Toben, 
Reich mir dein Gnad vnd milte Haͤnd, 
Bud ob die Feind ſchon toben. ’ 
"3. Bon dir ich doch nicht laſſen wil, 
Ein veſte Burg, Schild, Mawer, 
Allein du biſt mein Wehr, Schutz, Ziel, 
Liecht, Helm: Ob dann ſich ſawer 
Laſſen anſehen meine Feind, 
So wirſtu fie doch ſtraffen, 
Endlich wann jhr gleich nicht mehr ſeynd, 
WVBVerſchwunden fie hinlauffen. 
4. Nun GOTT in deinem Namen frey, 
Nach deiner Warheit eben, 
Troͤſtlich in aͤngſten wohn mir bey, 
Inn Kranckheit, ſchwachem Leben, 
In Todtes zwang, Gefaͤhrlichkeit, 
Treib von mir was bringt ſchaden, on 
Richt laß deß Teuffele Lift und Streit, 
Nachſtreben meinen Thaten. 
5. Vnd wann ich ringe mit dem Todt, 
Ey! dann mich zu erretten, 
Steh bey mir in der hoͤchſten Rot, 
Leßtlich drumb ich thu bitten, 


Laß mich dann dir befoblen feyn, 
In meinen harten Zügen, 
Erlös, mad) mid von Sünden rein, 
Bons Teuffels Lift vnd trügen. 
Verleyh mir GOtt ein felige Stund, 
Gluͤcklich von binnen zfahren, 
Schuͤtz mid, daß ich nicht bald zu grund 
Erlig von Höllifcher Scharen, 
Heimlich Feindſchafft wende von mir, 
Thue bald willig auffmachen, 
Troͤſtlich des fhönen Himmels Thür, . 
Schleuß zu der Hüllen Rachen. 

7. Herr Gott Batter in Emigfeit, 
In deine Haͤnd thu geben 
Ich meine Seel, felbit fie beleyt, 
Fuͤhr fie zum ewigen Leben, 
Verleyh daß ich auß Herken Grund, 
All mein Suͤnd mög berewen 
Schaff warn fein Wort mehr fpricht der Rund, 
Rein Leben zuvernewen. 


6386. Bon der Todjändt, 
ein ſehr nuͤtzlichs Geſang offt zufingen. 
(&orner 883.) 


1. VOr allen dingen fündig nit, 
Weil Gott ſcharf richt da nimand ſpricht, 
Sein götlih8 aug durchdringt die Hertzen, 
Mit feinem Zorn ift nicht zu ſchertzen. 
Drumb vberwind Dich ſelbſt mein Kind, 
Dein Ärgiter Feind ift die Todſuͤnd, 
Ihr Schlangenſtich ift gifft vnd gallen, 
Steh wider auff biftu gefallen.! 
2. Der Engel fo dich jchüßen ſoll, 
‚Steht bey dir fichts, wird trawrens voll, 
Er weicht vnd fleucht, thut ſich beffagen, 
- Dad jhn ſo ſchimpfflich thuft werjagen. 
8. Der Teuffel fpringt vor frewden auff, 
Mit ihm frolodt der Hoͤlliſch hauff, 


Drumb vhermwindt 2c. wird bei jeder Str. ‚wiederholt. 


Weil jm fein aufchlag tft gexatben, :- .. 
Bnd er erſchnapt fo fetten Bratten. 
4. Der grimmig Tod ſteht vor der The,“ 
Bald auf ſpricht er du muſt mit mie 
Hilfft nichts darfuͤr, thu feinem bergen; 


Stirbſt du nicht heut, fo ſtirbſt dir morgen. 


5. Dein guter will wird fehr geſchwaͤcht, 
Welcher zuvor viel guts vermoͤcht, 
Verhartet vnd verſtocket werden, 
Die Sünder biß fie letzt verderben. 

6. Ein ſchoͤne Zier die Seelen dein, 

Iſt GOttes Onad, dur die wir fein, 
Zu Kindern GOttrs außerfohrn, - 
Allein durch Suͤnd wird fie verlohrn. 


7. Durch Todtſuͤnd ons all flärd zerrint, 
Gleich wie der Rauch im Lufft verſchwindt, 
Darob die Teuffel vnſer lachen, . 

. Wann fie uns mit den zähnen Kracheun. 

8. Der Sünden gwonheit bindt vnd dringt, 
So ftard daß gleihfam noht entfpringt, 
Kein Kett noch Strid fo hart bat bunden, 
ALS gwonheit den fie überwunden. 

9. Die Glory Krou jo vns bereit, 

Die Purpur der vnſterbligkeit, 
Wird dem Menſchen ſtarck außgezogen, 
So bald er von der Suͤnd betrogen. 

%. in folhen Mann wirdt flagen an, ' 
Das Blut fo von dem Ereng abrann, 
Die tiefe Rofenfarbe Wunden, * 

So bey jhm feinen platz gefunden. 

11. Ein fharpffer Hender Beyn vnd Pag, 
Mt HdR gewiffen Nacht und Tag, 

Es hört nit auff nagen vnd ſchinden, 
Kein raſt vnd Ruh darbey zu finden.- — 

12. Wann dich der Todt im Bethlein ſtreckt, 
Groß forcht der Richterſtul erweckt, 
Gedenck daß GOtt wird rechnung machen, 
Die gantze Welt zergehn mit krachen. * 

13. Wann Gott zur Rach wird fein vmbgüuͤrt, 
Die Erd ſich dann auff fpesren wird, ,«- 


Mit Schwebel, Hark, Beb auß ver Göllea“ 
Begabt werden alle böfe Gſellen. 
»; 5: 34. Waun COtt zu dir ſpricht, weich Bbßwich, N 
7 as Hölifch Fewr ich kenn dich nicht, .. 
‚Zum theil der dir nicht war bereit, . ...., 
Bermaledeyt in ewigfeit. 

38. Hüt did, GOtt fihts, der Engel trawet, 
Der Teuffel ſpringt, der Todt drauff Taurt,,. 
Schon dein Verſtand vnd guten Willen, 

Fleiß dich die Gnad mit ſtaͤrck erfüllen. 

16. Gewonheit meyd, behalt darnach, | 
Das Glorykleyd, Ehriftus ſchreyt Rah, 7 
Der Richter ſchreckt, Dich wedt, daß gwiſſen, 
Die Hoͤll quellt, Gott will dich nicht wiſſen 


” r» 
u 2 


Ir 3 


Gin anders von veradtung der Welt, (Cur mind militet 
sub vana glorie), 


deß (eigen SFacopoui aud dem Lateinifchen verbeuticht. 


2 


(Corner 886.) ie 


8: Marnm firebt diefe Welt nad eytelm Ruhe vnd Ehr, 
Welcher gluͤckſeligkeit ift zergängfich vnd laͤt, 
So gſchwind vergeht jr Herrligfeit und eytler Pracht, 
| Als deß Hafners gefchirr, fo ift auß Leym gemadht. 
2 Glaub mehr dem fo ins flieffend Eyß geſchrieden Mn — 
Als der zergaͤnglichen Welt, eytelem falſch vnd Liſt, 
Verheiſt wol viel, ſich fromm auffrecht vnd Erbar it... 
‚Aber zu feiner zeit, wedr Traw noch Glauben. hell, — . 


» e 


8. Glaub mehr eim falſchen Mann, der voll iſt boͤſe ig, ax 
Als dieſer armen Welt, unbeftändigem Geh. .; * =, 
welcher alles falſch erdiht und evtl il, . =. : :,.n 

as fich gleich anerbent, Wolleben, Fremd vnd Luk. ., az 


4, 7 iſt jzt Salomon vom Gſchlecht fo hoch gehom. 


"her Samfon der ftarde Held fo außerfom? - „un. v;* 
r ſchoͤne Abfolon von Gftalt fo Wimaiglih? - ve ,z 
ud sr lieblich Jonathas von Sitten Tugendreit., .., .... 


AbeaBe: ik hinkommen Caefar mächtig in feim Thron: : rate 
BR welcher täglich, glebt im fauß der reiche —— 


0638. Ein anders gleihes Inhalts (von der Belt Bye 


1. WO * es here, 


o. 
Zn heiliger Schrifft ein Blum vnd Hew genennet Tytrdtr ' 


Sag wo iſt Marcus Tullius fo wol beredt? 
Bud Nriftoteled Der Heyd fo hoch geichet?- 


. Wie manches tapffers Herk, wie mander Phtt Hei, 


Wie viel Fürften vnd Potentaten dieſer Welt, 
Haben gefebt auff Erd in groffem Pomp vnd Pracht, 
Welches im Augenblid alles geendet hat. 


. Ad wie ein kurtzes Feſt ift der Pracht difer Welt, 


Gleich wie ein Schatten ift all jhr Frewd, Gut vnd Gel, 
Bringt einen leichtlich vmb fein Heyl vnd Seligfeit, 
Bnd ftedet ihn in zeitlichs vnd ewiges Leyd. 

Du Staub vnd Aſchen ſchnoͤd, du Todt der Wuͤrmen fpeiß, 
Warum erhebft du dich fo fehr, du fchnödes Fleify ? 
Weiſt nit ob man dih Morgen möcht tragen ind Grab, 
Thu gutes jedermann, weilft noch baft Zeit vnd Tag. 


Diß Fleiſch welchs man heit in fo groffer Ehr vud ziert, 


Dder ein ringed Blat welches der Wind verweht, 


: Site geſchwinde deß Menfchen Leben vergeht. 
10. Waſt nad) verlieren kanſt, als ſeys nicht dein vermeyd: 


Halt als für nichts was dieſe falfhe Welt anbeut, 


Gedenck an GOtt, dein Hertz fey in deß Himmels ihren, 


Selig ift der die falfche Welt verachten fan. 


„ww 


(Sorner 891.) 
Mas man zu zellen, 


Das entel Ehre, 

So hoch fkotgleret 

San dieſer Welt, 

Weil doch nad) Frewden, 
Jan kurhen zeiten, 

Das gli zum leiden, 
Sich ganz verftellt. 

2. Die Macht der Erden, 
Muß zu ſchanden werden, 
Gleich wie von Erden, 
Ein forulerte Gſchirr, 


In Eyß thut ſchreiben, 
Wird laͤnger dieſden, 
Dann Menſchen br. 


. Was jegt thut fichen, 


Mird im vnbfehen, 
Wie ſchaum ver 

In furker frifl, 
Wem fol man teen, 
Auff Menſchen bawen, 


Iſt nichts dann ihn, 
Betrug und Li * 


* 


Mit Schwebel, Hark, Bech anf der Hölle: 
Begabt werden alle böfe Gſellen. : 
5 34 Wann Gott zu Dir ſpricht, weich Boßwich $ 
Jaus Hoͤlliſch Fewr ih kenn did nicht, — 
- Zum theil der dir nicht war bereit, 
Vermaledeyt in ewigkeit. Eu 
15. Hüt dich, GOtt fihts, der Engel teawort, F 
"Der Tenffel ſpringt, der Todt drauff laurt, 
Schon dein Verſtand vnd guten Willen, 
Fleiß dich die Gnad mit ſtaͤrck erfüllen. 
16. Gewonheit meyd, behaft darnad, 
Das Gflorpficyd, Ehriftus fchreyt Rath,  ° 7 
Der Richter ſchreckt, Dich wedt, daß greiffen;- 
Die Hoͤll quellt, Sott will dich nicht wiſſen | 


..‘ 
- 
Dr 


7. Ga anders von veradtung der Welt, (Cur mind militet 
sub vana glorie), 


deß ſeeligen Jacopoui aud dem Lateiniſchen verdemtict. 


“ı, 


(Corner 886.) Be Er 


8: Marum ſtrebt diefe Welt nad eytelm Ruhm Rd Ehr, 
Welcher gluͤckſeligkeit ift zergaͤnglich vnd ldr, -:.* 
So afchwind vergebt jr Herrligkeit und eytler Pracht, 
Als dep Hafners gefchirr, fo ift auß Leym gemacht. _ 
2 Waud mehr dem fo ing flieffend Eyß geſchrieben Mi, ** 
ALS der zergänglichen Welt, eytelem falſch und Lift, 
> wol viel, fib fromm auffredyt und Erbar et, -.. 


‚ „Aber zu feiner zeit, wedr Traw noch Glauben, belb 
3. Glaub mehr eim falſchen Mann, der voll iſt bie th, un 
Als dieſer armen Welt, unbeftändigem Geld, .: «m, 
In welcher alles falich erdiht und entel fl, . 7. : 2, um 
Was ſich gleich anerbeut, Wolleben, Frewd und Au «u; 
4,80 ift ipt Safomon vom Gſchlecht fo hoch geboin:. —F 
“ Der Samfon der ftarde Held fo außerfom 9  -ı. 1;= 

‚Der Schöne Abfolon von Gſtalt fo Wımriglih? - ‚ur Ta 


BR lieblich Zonathas von Sitten Tugendreigt.. 7 | 
be Bo: if hinfommen Caefar mächtig in feim —* 
Bud welcher täglich glebt im ſauß der reiche —— un 


." 


SER: 
14. Wiltu Bag achten, 


Weltliches prachten, 
Vnd darnach trachten 
Bey Jung vnd Alt, 
Es ſeynd nur Blumen, 
Im ſchein gar ſchoͤn, 
Mit ſolchen Wohne, 
Verdorren bald. 


15. Was hilfft dein ruͤhmen, 


Du Waſſerſchaume, 

Du Speiß der Würmen, 
Du Erden Grund, 
Kurk ift dein Leben, 
Vnd weift nicht eben, 
Ob du folt leben 

Die Morgeuftund. 


16. Drumb fey Semichtig, 
Für Sünden gät‘ SM; 
Sey allen Guͤtig 
So viel du faul," 
Thue gute den Bunde 
Zu allen Stunde: 
Verzeyh den Feinden 
Auß Hergen Srund. 

17. Solt auch ——— 
Weltliche Sachen, 
Vnd ſtaͤts bdetrachden 
Das ewig Ge 
Co wird DiE geben, - 
Glaubs feit sad oben, 
Das ewig Leben, - 
Der gütig Best, Mmen. 


639. Ein anders gemeines Geſang J 
von verachtung der Welt, incerti Autoris, 


(Corner 893.) 


1. WEltlih Ehr vnd zeitlich Gut, 
Wolluſt vnd aller Vbermuht, 
Iſt eben wie ein Graß, 
Aller Pracht vnd ftolger Rum, 
Berfillt als wie ein Wiefenblum, 
O Menſch bedend eben das, 
Vnd verforge dich noch baß. 


2. Dein End bild dir täglich für, 
Gedenck der Todt iſt fuͤr der Thuͤr, 
Vnd mil mit dir davon, 
Er flopffet an, dar muſt berauß, 
Da wird uun nidıt anders drauß, 
Hetteft du nun vecht getban, 
So findet du guten Lobn. 
3. Wenn die Seel zur Hüllen führt, 
Vnd der Leib von Wuͤrmen verzehrt, 
Wird wider aufferjtchn, — 
Alsdenn für Hoͤttlicher Krafft, Be 


ehr Mähren 
mbilieren, : 
Triumpbleren 
freroheneeich, 
Morgen. ſcheyden, 
chweren Beyben, 
ſt au beyden 
Todten ‚gleich. 
batsuerhagrn,  - 
{en Jahrn, 

agı Mwarr, 
eilig Schrift, 
Menſchen Kinder, 
ich ehat: Anden, 


den Jede gfchreinde, 


1 ganh verſchlickt. 
wo ift Abfolon, 
König Salomon, 

ein war fchöne, 

ınder weiß, 

on der wilde 
ftarde Held, 

has milde, 
ufalem Greiß. 

ft Virgilius, 
Ariftoteles, 

', Empedocles, 

ihrer Kunft ? 

oh findieren 
fpeculieren, 

Yifputieren 

led vmbſonſt. 


@iceronem, 

ih vernommen, 
er fund fchren, 
reden fein, 

balff fein Reden, 
Klag, noc beten, 
% fih nit retten: 
) Todtes Beyn. 


Rattet. Rieddenficher x. TI. 8% 


9. Man licht deßgleiche 
Bon einem Reihen, =" 
Gang prächtigliche . 
Ward er beffeyd, Bi 
Wolt allzeit frhwermen, * 
Bergaß der Armen, : 
Sich nit erbarmer 
Dep Bettler Leyd. 

10. Er fuhr Hinade, —° 
Zum Hölifhn Grabe; 
Im bafff fein Habe, 
Kein Gut no Geld, 
Darumb bey zeiten, * 
Solſt dich bereiten, . 
Denn du muſt ſcheyden, 
Bon diefer Bel. 

11. Der Bapft andächtig, 

Der König prächtig, 
Der KHäyfer mächtig, 
Gehn all dahin, 

Da hilfft fein ſchoͤne, 
Da hilfft fein Krone, 
Da hilfft fein Stürde, 
Kein Gut ned, Geld. 


12. Da Hilft fein weynen, 
Kein Medicinen, 
Kein Kraut noch Eteine, 
Der bitter Tod, 
Will al erftechen, 
Benimbt mit fchreden, 
In einem Blicken 
Das Leben gut. 


13. Weltliche Lüften, 
Seyn furke friften, 
Geben zum beften 
Nur Angſt vnd Noth, 
Weltliche Frewden, 
Thun dich verleiten, 
Vnd gan abſcheyden 
Vom hoͤchſten But. 

32 
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Vnd preiß jhn mit der That, Ä 
Thu jhm fleiffig deine Pflicht 
Wie dich fein Wort vnterricht, 2 
So wird er mit feiner Gnad, 

Dir beyſtehn in aller nobt. 


und gib jm allzeit lob und ehr 
mit vnterthenigkeyt, 

Sprich hertzlich mit jnnikeyt: 
O Gott inn Dreyfaltigkeyt, 
Dir ſey danck vnd herrligkeyt, 
bie vnd dort in ewigleyt. 


640. Bon der Heiligen Jungfrawen. 


1. Chriſt ſpricht zur menfchenfeel vertraut, 


Heb auff dein Ereng mein liebſte Braut, 
Folg mir ein gang durchs bitter kraut, 
Dann ich8 getragen hab vor Dir, 

Haft du mic lieb fo folg du mir. 
Darauf die Seel ſich klaget ſehr, 

Ah Jeſu alerliebfter Herr, | 
Ich bin noch jung vnd zart fo fehr, 

Ich hab dich lich das ift wel war, 
Doch ift dein Creutz mir viel zu ſchwar. 
. Drauff ſpricht Ehrift vom himmel hoch, 
Ich war noch jünger da ichs trüg, 

Klag nicht du bift noch ftard genug, . 
Über wenn du wirft alt vnd alt, 

So haft du des Ereußes fein gewalt. 


« 
Pu 


Anmerlung Wadernagel Rr. 532 und Mägell Nr. 95 haben 
das Lied aus dem Geſangbuch der Böhmiichen Brüder v. 1531. Es ſteht 
an im Babftiihen Gb. v. 1545. — Ih füge bier aus dem erfteu Tert 
die verſchiedenen Wörter (nicht die bloß orthographiſch abweichenden For⸗ 
men) an. 1, 5. als (ft. ald wie). — 2, 5. Vnd da wird nichts anders 
auß. — 3, 3. Wider wird. — 4, 4. verfügt (ſt. verf.)..— S, 2 vil beſer 
d. Edleſtein. — 4. in Ehrifte. — 5, 1. noch feine. — 9, 2. deinem mund. — 
Dann folgt no Str. 

10. Regier dich nach feiner leer 


(Ediner Gb. 1619, IL, 59. Gorner 894 mit der Uberſchrift: „Wie ein Ghrik 
fibnde Geel Chriſto jein Sreup nachtragen muß.“) 


| 


di "he. 


— PER Vor . .. ..5. Pa 


4. Die: Seel. tagt fih als wer fle frand, 
Wie fan ich-keiden diß bezwang, 


Den Tag fepnd viel das Jahr üft-Tang, - : 


Ich bin des Creutzes vngewohn, 
Ach Jeſu Chriſt drumb mein verſchon. 
5. Chriſt ſpricht du muͤſt dich baß erwegn, 
Wie iſt dein Lieb ſo bald erlegn, 
Du muſt noch ſtreiten als ein Degen, 
Ich muß Caſteyen deinen Leib, 
Zu? wirft mir fonften viel zu fteiff. . 
6. Roc; wer die feel on Creutz gern rein, 
D Herr mas du wilt das müß fein 
Zum: Ereuß gehn ift mir grofie Bein, 
Vnd muß es fein vnd ſoll ichs tragen, 
So muͤß ich bredhen und verzagen. 


7. Dianff Jeſus fpricht zur feel ohn fchade, 


Ey :meinft du folft in Rofen baden, 
Du müft noch durch Die Dörne wadn, 
Siehe an dein Creuß auch das mein, 
Wie ongleich jie am Laſte fein. 
8 Ole Seel fpriht vom Fleiſch amgeftifft, 
The leſen in der heiligen Schrifft, 


Dein Joch ift füß dein Bird if leicht, 


Wie :bifin mir fo ernftlich hart, 
Mein allerliebſter Breutgam zart. 

9. Daranff fpriht Jeſud wider güt, 
Birgewonheit befhmert deinen miüth, 


Wart, leyd, ond ſchweig es wirt noch guͤt 


Mein Creutz das iſt ein koͤſtlich pfandt, 
Wenn ich das gib, iſt mir bekandt. 


10. Die Seel dargegen ſpricht gar faſt, 
Den freunden gibſtu wenig Raſt, 


Mich 'grewelt vor der ſchwerer laft, J 


3 forg ich werds nicht herden auß, 

O* Hert was wirdt noch werden drauf. 
11. Daxauff antwort der Herr gar bald, 
u ‚Das Himmelreich das leidt gemalt, 
Bnd du biſt noch von liebten kalt, 
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Haſt du mich lieb es wirdt noch al, ı 
Gottes Lieb al arbeit gerne th. -: 
12. 918 bald die Seel das hat erkandt; 
D Herr gib mir der lichten braudt, 
Mein ſchwachheit iſt Dir weolbelandt, : " 
Lebt du mich auff mir felber ſtahn, 
So weiſtu wol ih muß vergafn. 1 
13. Darauff fpricht Jeſus wımderlih, 
Ich bin ſchwartz und doch ſeuberlich, 
Id bin faur vnd doch gang lieblich,“ 
Ich geb Arbeit, vud aud die Raſt. ; 
Bertram auff mich fo ſtehſt du faßı 
14. Die Seel darnady diefe Wort ſprach⸗ 
D Herr ob ed jmmer fein mag, 
Das Creutz nem Ich gern ein weritag; 
Doch wilt dus han und muß es few, . 
Dein will gefiheb, und uit der mein. > 
15. Daranff lehrt Chriſt die feel ger fein; 
Zum Himmel if ein Weg allem, 
Durchs Creutz und fonft anders fein, ' 
AN dein Wolfahrt vud aud dein Heit, 
Steht au dem Creutz, nun erwehl ein. sbeil. 
16. Darauff ſpricht die feel mit deu weiien, 
Soll ih dein Rei Herr verlieflen, © 
Ehe wolt ich der Creutz hundert kieſett, 
Herr gib mir frafft vnd leidfamtfeit, - «: 
Gib Breuß es fey mir lieb oder leidt 
17. Darauf fpricht Chriſt mit füßigfeit,. 
Wann dir dein Ereub zu hertzen gehk, 
So dend was ich dir hab bereit, 
Mic felber gib ich dir zu lohn, V 
Darzu die Himmliſch ewig Kron. - 
18. Die Seel ſpricht letzlich ohne fehl, 
Ach nun mein allerliebſte Seel, 
Lieb Gott vnd laß die Welt Fa 
Sch auff das gut, da Jeſus if, 
Dei Himmelreiche biftu gewiß, Ang N 
Lesarten aus M, der feln ü bat. 1,1. Denfen eel.— 


2. il 


8.8. — 5. Haſtu. — 2,3. Jung. — 4. wahr. — 5, vil. ſch 
3, 1 Derauff. Him. — 4. Alt, — 5. dus 6. Gew. — 4, ⁊c 


BD 


.—4. dep. ungewohnt. — 5, 8. Dean. — 4. caſt. — 5. Du. vil. — 
wolt die Seel vom C. g. feyen. — 2. ſeyn. — 8. Peyn. — 4. feyn. 
— 5. verzagn. — 7, 1. Eeel. ſchaden. — 2 meynſt idun ſolſt. — 
ne waten. — 4. Sih au d. C. vnd aub d. — 5. feyur-S, 4. biſt 
- 5. Braͤntigam. — 9, 2. beſchweret dein Muht, — 8. wird. — 
md. — 10, 2. Dein Fr. raſt. — 3. Mir graufet. ſchweren Laſt. — 
ten. — 5. wird. doch. — 11, 2%. leyd Gem. — 8, Du.,bift noch von 
eb gar falt.- 4. wird. — 5. Ar. gern thut.— 12,2. Liebe Brand. — 
mw. — 4. Laͤſt. — 5, weilt du. — 13, 3. fawr. — 1:2. ſeyn. — 
B Crentzes taͤm ich gar gern ab. — 4. feyn. — 5 Wil. nicht. — 
Seel. — 2. Berg. — 3. fonften. — 4. Heyl. — 5 Dein Teil. — 
Drauff. Seel weil ich thu willen. — 2. Daß ich ſonſt muͤſt d. R. 
en. — 3. &. füffen. — 4. Gib Creutz es fey mir lich odt Leyd. — 
y mir it Deiner Gnad nicht weit. — 17,1. Suͤ. — 2. He. — 
m. — 5. giwge. — 18, 2. nu. — 4. Scham auf. — 8. bift di. 


641. Ein andere Letaney | 
pff die vorbeftimptten zeyt (wie Ar. 222)  ; 


49. M. A. 59. Leijentrit 1. A. I, 56 mit der Überſchriſt: "&in ander 

en zu Gott und Gottes heiligen, nuplid zum gebzatihen.“ Wa: 

r 117 mh. Irisiben Uberſchrift. Mainzer Cantual 114 mit den überſchrift: „@in 

oliſch Bittlied.“ Corner 897 mit der Überjärift: „Gin ander alt 

oliſch Sittlied, vmb Gnad vnd ſeliges End, an Sort vnd feine 
liebe Heiligen.“) 


1.D ewiger vatter biß gnedig vns, 
.Bepeih ons dein barmberbident allzeyt und guaden ao, 
Mad) ons armen fundern Ehrifto gleych, 1 
Darzu auch fein miterben deines reychs, 
Heyliger Gott, 
Durch die marter angft und nodt, 
Diet am Ereuß gelitten bat, 
Me es ſtarb eyns byttern todts, 
MAMyriteleyfon Chrifteeleyion. u? 
2. O Ehriſte heylger Heylland hylff in der nodt, 
Zu dir ſteht vnſer hoffnung vnd troſt, 
O warer Gott des vatters zorn thuͤ ſtillen — * 
0 aller finder mitler genediglid,, 
ap / meujch vnd Bett, , 
"u Die marter angfi. vnd Apodt, ME EEE ET 21) / 


+ Die du am Ereuß gelitten haft, Be 
De du ſtarbts eins bytteru todts, = BE ER: 
Ayeiceleyſon Ehrifteeleyfon. . 
u 2. Heyfiger geyſt vnd tröfter bienb flets Bey une, ' 0° ° 


Schend vns deyne naben darzu der lieben ramft, 
@rfencht dar vnſer hertzen durch dein fein, 
VBDnund mach ons aller funden frey vnd gang rem, m 
v2 Heyliger Gott, | DT 
Boͤn vns wolſt aud nit weichen in der nodt, u 
Sss vns die Hell würd engften mit dem teuffell vnd dem iobi mt. 
AMrieeleyſon Ehriftcelevfon. 12 
P O Jungfraw zart Maria bitt Gott für ons, 
Die gnad hilff vns erlangen Jeſu deins Tiebften bins 
Das er woll bedencken vnſer nodt, 
Vnd vns auch allen troͤſtlich fein mit feiner hilff, 
War menſch vnd Gott, 
Durch die marter angſt vnd ſpodt, 
Die er am creutz gelitten bat, 
Da er flarb eins bittern todts, 
‚Korieeleyfon Chriſteeleyſon. 
5.08 ihr bheylgen Engel bit Gott vor ons, 
Durch vnfern lieben Herren Jeſum vmb feinen gut, 
Das er wol bedenden vnſer nodt, 
Vnd uns allen tröftlich fein mit feiner gnad, 
Heyliger Gott, 
Durch die marter feins fonds, nd 
Der am Ereuß geſtorben ift für vns eins bitteem wris. 
Kyriceleyſon Chriſteeleyſon. 
Ihr heyligen Vatriarchen, 
Ihr heyligen Propheten, 
Ihr heyligen apoſtel, 
All vnſchuͤldige kynder, Bittent Gott dor 


Le i I 


Ihr heylige martvrer, \ond duch vrhhern 
Ihr heylige beychttiger, lieben Herren 


Ihr heyligen Jungfrawen, ge ı 
Ihr heyligen Wydtftawen, 
Ihr heyligen Büffer vnd Büflerin ze. 

Alle außerwelten. 


Lesarten. 1,1. DF Vater. HM Butter. D bie. M uud. — 2) 
Beweis. FHM Beweiß. F vnns, DEHM Barmperkigfelt: D we 


Fallezeih'" IM allzeit. Gn. Gu. — 3.:Fi: vn ah fünder. 
D fünder. HM Sünder. DE gleih. HM geleih. — 4. F Dazu. M Mit. 
DHM Reihs. FD (R.) reihe. — 5. DEHM Heiliger. — 6. M Wol 
durch. Ma. An. Noht. D noth. F not. H noht. — 7. D geliden. M ge, 
litten. — 8. DFHM eius bitt. D Tods (N. tods). M,dode M Todte. — 
9. DEHM Kyrieeleiſon Chrifteeleifon. — 2, 1. D Epri. heilger. EM hei- 
figer. H Heiliger. D heilandt. HF Haylland. HM Heyland. DFHM bilff. F 
in. D notb. F not. HM noht. — 2, F Zůü.. D vu. M Hof. Tr. — 
3. D warhafftiger. HM wahrer. F Got. HM de. D .Baters. FHM Bat 
tee. M Zom. DHM tbu. F tbi. D ftiln. F ewiglir— 4. D Bils. M 
Sey. D fü. F fü. HM Su. H Mitt. M Mitl. DH, gned. F genedigfl. M 
gnäd. — 5. FM Wahr. HM Menfh. — 6. HM Mar, An. D fpstt. F 
fpot. HM Spott. — 7. D geliden. M gelidten. — 8, .DFHM ſtarbſt. M 
eine. DFHM bittern. D Tode. F tods. M Todts. — 3, 1. D Heiliger. 
HM Heiliger. DFHM Geiſt. DHM Trô. DFHM bleib. Midre, — 2.DFHM 
deine. M Ga. F darzu. M liche Br. — 3. F unnfeg,, M Her. — 4. D 
ſi. Ffü. HM Eu. — 5. DHM ‚Heil. — 6. F vnis woͤlſt. M wollſt. H 
niht. F inn. DH noth. F not. M neht. — 7. P vnne: D’’bell. FM Hoͤll. 
DM wird. F wirdt. H wurd. M ängften. DH Teuffel. FM Teufel. F tod. 
HM Todt. — 4,1. F Junckf. D fur. F für. H ter, F vnns. — 2. F 
vand. DH Sohns. F Suns. M Sons. — 3. D wol. FM wöll. DF not. 
Hnotb. M nobt. — 4: M fehlt: allen. HM ſeyn. DHM hulff. — 5. FM 
Babr. HM Menſch. — 6. M Mar. DHM fpott. P ſpot. — 7. M Greuß. 
D geliden. — 8. HM eines. F tods. M Todts. — 5, 1. DF jr. HM jbr. 
D heilgen. F heiligen. HM Seiligen. F bittet. HM bitt. D fur. F für H 
für. M für. — 2. DFM feine. — 3. FHM Daß. FM mwöll. H wol. DH 
noth. F not. M noht. — 4. HM feyn. F inn (fl. mit). M Gnad. — 
5. DHM Heil. F ®ot. — 6. M Mar. D dein. FHM feines. D Sohns. 
Ffuns. HM Sons. — 7.Dfur. Ffür. FHM' eines. P tods. M 
Todts. — 9. F (immer). H (15. 17). Ir. D (immer) heittgen. F (immer) 
beyfigen. HM Heiligen (H 13. 14 Heilige). — 11. D Apoften. THM 
Apoftel. -- 12. D vnſchuldigen. F vnſchuldige. H vnfSüldige. DH Kin- 
der. F finder. M fehlt die Zeil. — 13. DHM War. — 14. DHM 
Beichtiger. F beichtiger. — 15. F Yundf. — 16. DPM Witf. — 17. H 
Bifer. — 18. D Auf. F außerwölten. HM außerweltin. — M Bitter. 


Anmerkung Hoffmann Rr. 326 und Wadernagel Nr. 821 
haben den Text aus Vehe. 
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er Wie man in Chriſti Weingarten achpisen, 
| v vnd ihm ſein Joch nachtragen ſoa. We 
De (Corner 899.) 


7 Wach auff, wach auff O Menfchentind; ' 

Mn u Bon deinem Sclaff ſteh auff gefhwind, " - 

mn Wie bift fo gar verdroffen, Ä 
7,77 WBilt du den Tag hie müffig flehn, 

a Bud nicht ind HErren Weinberg gehn, 

Der dich Hat bruffen Taffen. 

2. Iſt doch GOtt gar ein freundiih Mann, 

Der fein Weinberg hat auffgetban, u 
Wer nur zu jbm thut fommen, 

Bud arbeit hie ein Feine zeit, 

Dem wil er bald die ewig frewd, 

Br Geben mit allen frommen. 
rg 3. Wie feyt jhr fo fchläfftige Leut, 

Ä Daß jhr nicht möcht ein kleine zeit, 

. Den Laſt deß HErren tragen, 

en Da ewig fremd das Taglohn ift, 

2 Waͤrt es doch nur ein Meine frift, 

| Geneygt hat fi der Tage. 

4. O Menſch laß dirs zu Herken gahn, 
Sid die frommen Altvätter an, 
Han den Laft auff fib genommen, 
Getragn viel Jar und manden Tag, 

J Die Nacht feind fie nicht worden ſchwach, 

W Biß fie zur ruhe kommen. 

5. Darzu vnſer HErr JEſus Chriſt, 

AR Der vnſer Mitler worden iſt, 

a Hat ons fein Wort gelaflen, 
Bad une Damit gezeiget an, 
Den Weg in diefem Weinberg fchon, 
Hat vus gebahut die Strafien. 
6. Wiemol er ein Sohn GOttes war, 

Pr: - Hat er ein Laſt ſchwerlich vnd hart, 

Fuͤr vnſer Sünd getragen: | 

Wiewol er jelbft war grecht vnd fromb, 

Solches bat er auß Lieb gethan, 

Der ans Breug ward geſchlagen. 


7. :An ſtinem Leib er gtragen dat, ; 
All vnſer Sünd and Mifetba, : -: 
Daß wir der Suͤud ablommen, 
Bnd Leben nur des Gretigfeit,.  -. 
Darumb O Menſch laß dir ſeyn Ieyd, 
Dein Suͤnd, vnd thu ſie nimmer. 

8. Gedenck wie Chriſtus gelidten hat, 

Für deine Suͤnd den binern Todit, 
Daß du mit jhm moͤchſt leben .. ., 
Darumb O Menſch kehr dich behaͤnd, 
Von deiner Miſſethat vnd Suͤnd, 

So werdens dir vergeben. er 

9. Denn Chriſtus ſpricht ohn vnterſcheid, 
Kompt alle die jhr bſchweret feyt,. - - 
Thut euch zu mir berihidens . . , 4 
Zichet mein Jod, denn es ift leicht, . 
Vnd nemet meinen Laft auff euch 
So wil id euch erquiden. 

10. Darumb ſo ſchicket eu darzu, 

Daſelbſt da werd jhr finden ruß,. 
„&wig. für ewre Seelen, oo 
Gedendet ou die groffe Roht, Ä 
Vnd fparets nicht biß in Ten Todt, 
Huͤtet euch vor dei Höllen. 

11. Das nedt Chriſtus aus feinem Mund, 
Der uns berufft zur eylfften Stund, 
Welcher zu mir will fommen, ut 
Bd tretten in den Weinberg ein. - 
So wald er fih von Süuden rein, 
So wird er angenommen. 

12. Wann du dic rein gewaichen haft, - 

So ift dir fchon bereit ein Laſt, 

+ Mob Creutz Chriſti muft tragen: si 
Baun du dir GOtts Wort außerwehiſt, 
Bud dich von alles Suͤnd enthelf, 

Thuͤt dich all Welt verjagen. 

13. Des ift das Joch vud auch der Saft, 
Wann du Gotts Gebot recht lieb haft, 
Vnd lebſt nach feinem MWilen,..- 
Bnd biſt gehultis in de Kei.. 





Deß Kuecht ſeyd jhr nun -worbens:. 7 
Dienet jhr der Gerechtigkeit 
So iſt euch mein Reich ſchon bereit, 
Denn ich hab euch erworben. 

31. Dient {hr aber allbie der Suͤnd, 

So werd jhr in deu Teich geſenckt, 
Welcher mit Fewr thut breumen: - :° 
Dann der Zodt ift der Sünden Eid, 
Weil jhr das Creut nicht tragen wolt, 
Muͤſt jhr ewig Penn leyden. 

22. Daramb belehret euch jhr Leuth, 

Dann es ift jebt der Onaden Zelt, -: 
Das Heyl if jegt vor Augen: > uw 
Werdet jr das nicht nemen an, - | 
So wirds eud) hart gerewen than, 
Merdt was die Schrift thnt fagen.. 

23. Es wird nod) fommen Diele Zeit, - - 
Darvon euch der Brophete fihreibt, - 
Daß werden wird ein Hunger, za 
Sa nit an Wein oder an Brod, 

Sondern am H. GOttes Wort, ' 
Darumb famblet im Sommer. 

24. Denn e8 wird fommen diefe zeit, 
Daß euch GBottlofen. wird werden Leyd, 
Steht jhr ab nit von Sünden, IE 
So werd jhr Lauffen bin vnd er, - - 
Bon wegen ewer Sünden ſchwer 
Kein Hülff werd jhr nicht finden . 
Daramb verziebet nicht fo lang ” 
Auff daß die Sonn nit vntergang, 
Die Racht thut fih hernahen : RN 
Darumb nemt euch nit lange weil, 
Trett in den Weinberge mit eyl, 
So ihr wolt Kohn empfahen. 

26. Alſo redt der warhafftig Mund, 
Bekehret euch zu difer Stund, 
Verftodt nicht ewre Herken, 
Berziehet nit vmb einen Tag, 
Sondern fteht von den Sünden ab, | 
Heut fo jhr hört mein Stimme. ot 


Bes: weit. DE einge 


77. Drumb Io men auff O DIENTEN, 
Der du no® ig in deiner Sand, ° 
Wilt eveig Frewd mir haben: J 
So waſch Ni rem von dem unflat, 

Weil der Weinberg noch offen Rap, oh“ 
Sonſt muR ewig verderben. 


28. Gott fpriht: Ich bin heilig vnd ve 
Darumb muͤſt jhr and heilig fen, ° 
So werd jhr angenommen: J 
Darumb merck auff O Menſchenkind, 
Weil da noch ligſt in deiner Sind, *2 
Magſt ſonſt zu Gott nicht kommen. 

29.Run habt jhr all vernommen wol, 

Wie man den Laſt recht tragen fol,” | 
Bnd in den Weinberg nahen: . 
Helper will haben ewig Fremd, "" 
Der Arbeit hie ein kleine zeit, —* 
So werd jhr Lohn empfahen. 

30. Denn er iſt warhafft vnd Gerecht, 
Er laͤſt niemand werden verſchmecht, 
Der hie arbeit fein vermbgen: 5 
Er legt vns auff nad redhter maß, 

Eim jeglichen klein oder groß, is 
Daß wird wol mögn ertragen. - * 

81.80 wir ans End verharren thon,' " 
Will uns Ehriftus ein herrlich From, ” 

Mit allen frommen chenden: * 
Die iſt geziert mit ewiger Frewd, 

Darumb jhr frommen Chriſtenleuth, 
Laſt euch den Laſt nicht freunden. : -" 

32. Denn Gottes Wort nicht Tiegen Fan, : 
Drumb bearbeit ſich jederman, i 
Mit ernft die Kron zurwerben: . 
Vnd laufft mit macht zum rechten Ziel, 
Dann es iſt je nicht Kinderfpiel, * 
Selig vnd wol zu ſterben. J 

33. Dann es waͤrt nm ein kleine zeit, 

Der Feyrabend tft nimmer meit, ! 


:: Meurer Ruf thut fi nahen: ME EG 5 2 | 
Welcher nun dife Eleine zeit,- ' ee er 
.Trewlich in dem Weinberg arbeit, ron 

Der wird die Kron empfahen. 

. Dbfhou das Leyden JEſu Chrift, win 
Allzeit viel auff vns kommen iſt, ee Gr 
So fompt viel Troftd darneben: W 
Darumb ſey ſtarck du frommer Hauff, or 
Trag den Laſt biß ans End hinauff, W 


So erlangſt ewigs Leben. 

8, Die dieſes Lied gefungen han, 

" "Die feyn in diefem Weinberg frhon, 
: Den Laft hans auff fih gnommen, En 
= Chad, Fried, Frewd und Barmperpigteit, * 
Sieg, Vberwindung allezeit, er 
Wuͤnſchen fie allen frommen, Amen. 


wer. 
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Ein anders das Geiftlihe Weinbeer gementa.r: 
(Corner 903.) 


uf Mk wollen ins 
fefen, 

en iß gu ber zeit, 
5 wiss nit verfaumen, 
am ins leſen geyt. 
wm wirs Dann verfaumen, 
vel vns darumb gefchict, 
Htder edle Weingaͤrtner, 
x. euch, ich fennewrnidt. 
Bein edlen Weingärtner, 
ve ift boch gebohrn, 

it Gott der Herre, 
Mier außerlohrn. 
Beinbeer das er vn 

brringet, 

Ahriſtus fein Sohn, 
wrer fafft berrinnet, 
je: Weinbeer ſchon. 
jeinbeer das ift fommen, 
, vom Himmel rab, 


on. * 2 ri 
Zu vnferm Ruß u. fonsemeen, 
Ein Himmeliſche Gab, .. 


. Das Weinbeer das iſt FM, 


Gibt vns der Batter gut. 1 
Der reinen Zuugaw Mewa, 
Zu einer hohen Bab.-. ... z 


. Das Weinbeer das iſttheithg, 


Dz ſag ih euch fü. T .iit 
Das bat Gabriel des Æue, 
Der Jungfraw Maya but. 


. Sie trugs vnter jhrem Herpen, 


Die Keuſch wud auch die Rein, 

Biß auf Weyhnachten ohn 
ſcherden, 

Das edle Weinbeerlein. 


. Dad Weinbeer das thet wuibien, | 


Vierdhalb vnd dreiffig Jahr, 
Biß auff den heiligen Carfreytag, 
Da ward es zeitig gar 


10. Die Juden theten fi ſamblen, 
Ihr war ein groffe Schaar, 
Sie wolten das Weinbeer ab« 

brechen, 
Dieweil es zeitig war. 

11. Das Weinbeer will ich nennen, 
Dz iſt wahr Menſch 'ond Bott, 
Den ſollen wir recht erkennen, 
Der vns erloͤſt vom Todt. 


12. Das Weinbeer ſtund im Garten, 
Vor Angſt war jhm ſo heiß, 
Es ſchwitzt von vnſert wegen 
Waſſer und blutigen Schweiß. 

13. Sie legten jhm an ein Purpur 

. R , 
Ein Rohr in feine Haud, 
Das ift der Juden König, 
Anß Ihm triebens Spott vnd 
Schand. 

14. Sie ſeßten jhm auff fein Haupte, 

a Ten Dorn ein Kron, 
Daß jhar ſein Roſenfarbes Blut, 
Dar feine Augen abran. 

15. Sid tegten far auff fein Rucken, 

Eng war lang vnd breit, 
Daran. hat Ehrift der Here, 
MAddoſt Die Chriſtenheit. 

16. Das Weihbeer wolt man preſſen, 

8 und : die ſchrifft thut ſagn, 
GSo the dus edle Weinbeer 

„Den Preßbaum felber tragn. 

2:85. tkug jbn' williglichen, 

nV Marterftatt, 
etelet ſey Jeſus Chriftus, 
Der den Baum getragen hat. 

28: Dee Wein der vber die preß 

re, nee herran, 


Lies 3. Au 


- Dr war fein theures Blut, 
Dz ſey vnd armen fündern, 
An vnſerm ende ſo gut. 


19. Wird vns der Wein zu theile, 
Zu theil nur din einiger Trund, 
So werden wir vnſer Eind 

ledig, 
Wir werden gar geſund. 


0. Sie ſpanten JEſum ans Grenf 
>. binen, 
Sie namen jhn herwider at, 
Sie legten jbn in ein Garten, 
In ein nem fleinerd Grab. 


21. Drinn lag er gedultiglichen, 
Biß an den dritten Tag, 
Sein Leib war gang erbligen 
Biß an dem Oſtertas. 


22. An dem iſt er erſtanden, 
Der trewe liebe Herr, 
Loͤſt vns von der Höllen Dante 
Globt fey das edle Weinbeer. 


23. Den Ruff den thut wman fingen 
In allen Ehriften Sand, 
Sott vnd feiner Muiter Maris 
an Lob, Chr, Preyß Ind Dani 


2A. Maria die wohn. wie, rufe an 
Vnd wollen an ſie Begeben, 

Daß fie und von, dem edle 
Meinbeer 

Den ſafft zu theil laͤn wen. 


25. Wenn ſich ein Menſch dar ſchwa 
befindt; 

Mit viler ſuͤndt verwundt, 
Der bewerd fich vn ad Bein 
—— 
So wirdt ſein ei Eau 


* 


| | zus 
M euch desikhlluänngeläften. © DT. Ehrif weh Himmelrellhe, 


ehrt in deu Weingart ein, :  Berleyb vns deine Gnad 
ie thut euch gar nichts koſten, Das wir art Deinem Kleifche 


Mt von der Höllen Peyn. .  Bnd Biute-werden fast, Amen. 
en an 
644. Die fünff Gaͤrſtenbrod 
auß ‚dem 6. Gap. eb. 3 .-r 
(Enruer 906.) . - 


1. 9% JEfus Chriſt auff Erden gieng, Chriftid, 
Ay all fein Sünger mit Ihm flndt, 
Ran hilff vns licher HErr JEjn Eprifl.®: 

2. Wr gieng wol uͤbt ein weites Feld, 

Da lag viel Graß gar ſchoͤn geſtelt. -!= 

8. Es folge Ihm nach ein groffe Schaar,“ 
Biel taufendt.bey einander warn. . ©: 

4 Er gieng hinauff auff einen Berg, 

Er fagt jhn vor viel guter Lehr. “ 

& Da GOtt fein Heilige Lehr vollbracht, 
Sein Zuhörer er trewlich bedacht. +. 

6. Sur hertzlich er fie. anefach, rn 
Alpbaldt drauff zu Philippo ſprach. 

7. Wa,wolen wir: thun fauffen Brodt, © 
Das dig mein Volck zu effen bat. 

8. Eanet Philip fprach darauff mit fug, 

‚are; Fuͤr zweyhundert Pfennig ift nicht 'genig. > 

9. Sauct. Andre dem Herrn entbot, 

Ein Knab hat hier fünf Gärften Brod. 

10.&8 kleckt aber nicht für fo viel, 

Wänn: jeder ſich erjättigen wi.  : 44 

11. Chriſtuo noch mehr das Volck anſach, 
Drauff er zu feinen Juͤngern ſprach. -" 

12. Nun heiſt das Volck niderlegen ſich, 

Jdurur:in das graß da iſt fein Tiſch. 

13. Gott. nain das Brod nnd zwey Fifchleln, 
Darüber ſprach er den fegen fen. 4 

14. Dep Volcks war gar ein groß gefind,“ / 

Günff taufend Mann ohn Weib vnd Kindt. 





Chriſtus wird nad der 1. und: Nun hilff nad der 2. Zeile jeder en. vie- 
kt. 1 na o 


ken: Batet. Misdenlicter ıc. IL Et. 33 


rt ih Da Weil: GORt bey für anienit Bien: Bu | 
urn: Weib vnd Kindt ein groffe Gumms st 1 2; ©. 
“ "26. De fle nun warn gefeffen, 1 Tea une 
Ki at Hatten gnug trunden und geffen. NEN 
17. Da ſprach der HErr zur felben frift, 
Au bebet anff was übrig iſ. 
18. Auff huben die lieben Zwoͤlffbotten, 
Zwoͤlff Koͤrb vol übrige broden. 
10. Das Bold das ſchawet das wunder am, ı 
Sie lobten den grofin heiligen Mann, 
20. Sie fügten GOtt dem HErren Preis 
Sprachen GDtt hat vns ſelber geſpeiß. 
21. Sie fielen nider auff jhre Knye, 
Sie lobten GOtt den HErren hie. 
22. Auffhuben ſie jhr Augen, | 
Sie theten Ott anfchamen. 4 
23. Auffhuben fie jhr Armen, a 
GOtt thu fih über vns erbarmen. « 
24. Auffbuben fie jhr Hände, | 
GOtt fey bey vnſerm Ende. ur 
25. Das vermag GOtt vnd noch vielmeße; 
Daß vns nach feinem Willen gefcheh.- ' 


22 
645. Bom reihen Mann vnd armen Bazaro, 
Auß dem 16. Capitel Lucae. 
(&orner 908.) 


1. ES war einmal ein reiher Mann! .: 
Mit Sammet vnd Seyden angetbam. -. :, 
2. Er ließ jhm das befte hergeben, 
Vermeynt ewig zu leben. 
3. Gar fhon war bat fein Feld wud Hau, 
Er prafit vnd lebt täglih im ſauß. X 
4. Dargegen war ein Bettelman, 
Der arme Lazarus war fein Nam. „Ei 
5. Der lag wol für deß Reichen Thür, . 
Er weynt vnd Flagt dem Reichen fehr. 


Fr ‚| 


2 Beim Geſang wird die 1.Zeile jeder Etr. wiederholt. 


® A HÜERR nd liebſter Bruder mein, 
Ich bitt duch Gott erbarm dich mein. 
7. Sub: Bewer liebſter Bruder mein, 
Run theil mir mit die Hüfffe dein. 
- 8. Betgehr ich doch nicht viele, 
Nur deinen guten Willen. 
9. Ich nid nicht MWiltpret, Fleiſch, noch Viſch 
Ich Bitt vmb die Broſam vntr deim zig; 
410. Bnd niemand ward der ihm was bracht, 
Der teiche Marin zu dem Armen ſprach. 
11 Wie fondt ich nur dein Bruder feyn, | 


Dü Hindi glei wie ein faules Schwein. 
12. Du ftinift gleich wie ein faufer mifl, 


‚Der das gantz Jahr verwefen ifl. 


1. ein Ayß vnd auch dein Wunden, * 


ie ſtincken gleich den Hunden. 


14. Da famen deß Reihen Hund daher, 


lecten dem Armen ſeine Gſchwaͤr. 
18. Es bracht niemand Speiß oder Tranck, 


Bor Ohnmacht war fein Hertz gar fränd. 


6. Er ftatd, da famen die Engel fchuell, 
DM führten mit ſich feine Seel. 

1. Sie führten fie in Abrahams Schoß, . 
Da er feins Schmerken Troft genoß. 


18. Der Reich farb auch hernad gar ſchnell, 


Sein Seel fuhr in die vnterſt HöN. 
1 er nun war in groffer Peyn, 
Da hub er auff die Augen fein. 
X. Er fah von fern Abrahams Schoß, 
Drinn fien den frommen Lazarus. 
21. Gr ſprach: O Vatter Abraham, 
ch leyd groß Peyn in Fewers Flamm. 
WED Abraham erbarm dich mein, J 
Ich ſttz hie in der Hoͤllen Peyn. 
23. Bnd ſchick mein Bruder Lazarum, — 
Daß er mir baldt zu huͤlffe kompb. 


24. Vnd tund fein Finger ins Waſſer ein, 


ni Sod tttn rein Zung in dieler Beau; 
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Ad A Da Weil: SORT bey fünf tanfeuas lan: n — 
ar: . ‚Weib vnd Kindt ein groffe Gum: >, =: 1. 
or "MD fle nun warn gefeffen, 5; tr Tr mm 
NYHlE ni at Hattn anng trunden vnd geſſen. fu Yı ve 
17. Da ſprach der HErr zur felben friſt, 
Run hebet auff was uͤbrig iſ. 
18. Auff huben die lieben Zwoͤlffbotten, 
Zwoͤlff Koͤrb vol uͤbrige brocken. 


10. Das Bold das ſchawet das wunder am, + 
Sice lobten den grofin heiligen Manz, 
2W. Sie fagten GOtt dem HErren Preiß 
Sprachen GOtt hat vns ſelber geſpeiß. 
21. Sie fielen nider auff jhre Knye, 
Sie lobten GOtt den HErren bi : .: 
22. Auffhuben fie jhr Augen, J 
Sie theten GOtt anſchawen. 4 
23. Auffhuben ſie jhr Armen, » 
GOtt the ſich uͤber vns erbarmen. «A 
24. Auffhuben fie jhr Hände, j 
GOtt fey bey vnſerm Ende. Zr. 
25. Das vermag GOtt vnd noch vielmeht;/ 
Daß vns nad feinem Willen geſcheh. 


. 4% 
645. Bom reihen Mann vnd armen Bazare, 
Aug dem 16. Capitel ucae. - 
(Gorner 908.) 


Bu 
1. ES war einmal ein reiher Wany,! .. 
Mit Sammet vnd Seyden angetban..-, .:; 
2. Er ließ jhm das befte hergeben, 
Vermeynt ewig zu leben. 
3. Gar fhon war bawt fein Feld vnd Hau, 
Er prafit ond lebt täglich im ſauß. ..i 
4. Dargegen war cin Bettelman, 
Der arme Lazarus war fein Nam. , RT 
5. Der lag wol für deß Reichen <här, .. 
Er weynt vnd klagt dem Reichen re. 


7 


a Beim Geſang wird die 1.3eile jeder Str. wiederboft. 


“Fa 


6. A HERR und liebfter Bruder mein, 
Ich Witt duch Gott erbarm dich mein. 
7. Sub Bruder liebfter Vruder mein, 
Run theil mir mit die huͤlffe dein. 
: 8. Baßgehr ich doch nicht viele, 
Nur deinen guten Willen. 
9. Ich begehr nicht Miltpret, Fleiſch, noch dir, 
Ich Bitt vmb die Brofam vntr deim rTiſch. 
10. Bnd niemand ward der jhm was bracht, 
Der reiche Mann zu dem Armen ſprach. 
11. Bir koͤndt ich nur dein Bruder ſeyn, 
Du flindft gleich wie ein faules Schwein. 
12. Du ſtinckſt gleich wie ein fauler mifl, 
Der das dank Jahr verweilen il. 
ch Bein Ayß vnd auch dein Wunden, 
Die finden gleich den Hunden. | | 
14. Da kamen deß Reihen Hund daher, 
Sie lecten dem Armen feine Gſchwaͤr. 
16. Es Bradjt niemand Speiß oder Tranck, 
Bor Ohnmacht war fein Hertz gar kraͤnck. 
16. Er ftard, da kamen die Engel ſchnell, 
m 7: führten mit fi feine Seel. 
17. Sie führten fie in Abrahams Schoß, 
Da er ſeins Schmertzen Troft genoß. 
18. Der Reich ftarb auch hernach gar fchnell, 
Sein Seel führ in die vnterſt Hoͤll. 
16. M8 er nun war in groffer Peyn, 
Da hub er auff Die Augen fein. 
D.C: fah von fern Abrahams Schoß, 
Drinn figen den frommen Lazarus. 
21. Er ſprach: D Vatter Abraham, 
Ich leyd groß Peyn in Fewers Flamm. 
BED Abraham erbarm dic mein, 
Ich ſitz bie in der Höllen Peyn. 
23. Bnd ſchick mein Bruder Lazarum, 
Daß er mir baldt zu huͤlffe komb. 
24. Vnd tund fein Finger ins Waſſer im. + 
Bu tal ren: Zung in :Diefer. Pen.⸗ 
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25. Da untusond Shen aber Vraſuicei· 
ie tan Lagarımd Dein Brand ſodu 'hr- 
26. &y wie fan Lazarus dein: Brad (, T 
Er iſt getroͤſt, du leydeſt Peyn. «y 

27. Du haſt viel guts gehabt dein Tag, 
Vnd Lazarus gar ſchwere Plag. 
23. Ruu foll er ewig erfrewet feyn, 
Bub du muft Ewig Teyden Peyn. 
*. Aud ift beveftigt ein finflerd Ort, .. 
Daß vnſer feiner fan Tommen fort. 
50. Bon uns Fompt feiner in ewre Brunft, J 
Vnd auch von euch niemand zu vus. 
zi. Da ſprach der Reich zum Abraham, 
So ſchick auff Erden Lazarnm. 
32. Fuͤnff Brüder find inn meins Vattern Sayı 
Sie praffen, feynd ſtoltz, leben im ſauß. 
33. Daß er jn fag von meiner Peyn, .. F 
Auff daß fie auch nicht fommen drein. 
384.Bnd wir geplagt werdn allefampt, |. 
Bon böfen Geiftern in Fewers Slam. 
35. Da autwort jhm and Abraham, 
Sie han Morfen und die Propheten hen. 
36. Sie haben Predigt vnd weife Lehrn, 
Diefelben Fünnen fie täglich hoͤrn. 

37. Glauben fie nicht der Heiligen Schrift, , , 
Eo glauben fie den abgejtorbenen nicht. 
38. Wenn einer ſchon aufferſtuͤndt vom TAdiu 
So triebens doch auß jhm den ipptl. 
39. Da muft der Reid leyden groß Bey 

Der Lazarus aber erfrewet fein. 
40. Hierbei fo merd ein frommer Chriſt, 
Ob er gleich arm oder reich iſt. 
41. Der Reich theil mit dem Armen fein Eng 
Der Arm fei gdultig in feiner nobt. :. 

42. Ein jeder thu bey zeit das bel, 4 38 
Verſchmaͤhe nit die armen GAR. +: 
43. Ein jeder bör die Predigt gem, "niZ Ki 

Foig frommen Prieftern vnd Seelſotern. 


ni 


sr 


1 
14 


ı.1g 


44. Bart niemand SIE zur letzten ſtund, 

a Miguel: ah. er fahrn zur: Höhen Gruud. 

45. Ein jedr wend an fein beiten fleiß,: 
So men er. ind ewig. Paradenß Am. “ 


u Det geitihe Ackermanie 
Goruer AL) F 


AM ER 

1. MY wol wir aber heben an, 
Wolln fingen. von einem Adermann, 
‚Depeyns den Acker that mehren: J 
Gott Vatter, Sohn, heilſiger Geiſt, 
Der woll vns weiſn vnd lehren. 4 

2. Das hat Gott. auß genaden. gethan, 
Hat vns geſchenckt, ſein Lieben Sohn, a 
Er fehnt die rechte Strafen, © +3 
So wollen wir denfelben Ackermaun, 
Bey und aud) Adern lafen. 5 

Kai a ſelbſt der Adermanı, .  , 
ann weder Roß noch Wagen an, u 
. thut ſich ſelbſt einſpannen, 
Er zeucht fuͤt vns biß in den Todt, 
Biß jhm ſein Blut entrunnen. 

4. Der HErr ein mal durch Gleichnuß weht, 

—— außzufaͤen geht, 

air feinen Eamen, 

A'fhett ting hundertfäftige Seit, J 
* etlichs nichts zuname. J 
8. Etlichs firt am Weeg vnd ward zertrettn, 
Die Vogl deß Luffts thetens aufffteffn, 
Die Höfen Geiſter auff Erden, 
DIE Teiffir Gotts Wort von Lenthn hinweg, 
Daß ſie nicht ſelig werden. 

6. Ein Theil Saam auff den Felſen fellt, 41 
Das vedeut die boßhafftige Weltht, 
DR hat fein Saft noch Wutgen, " 

t? anfechtung vnd widerwertigteit, 
Verdorrens gar in kartzk. 

7. Etlichs vnter die Dorn ſtel nidr, en 

Di kkerdn" niit auff erſtecttits hr" 


25. De antısort jhm aber Abrahau feitnſ? MD 
Wie kan Lazarus dein Bruder ſehu 'hE. 
2W. Ey mie fan Lazarus dein Bader fl, V 
Er ift getroͤſt, du leydeſt Peyn. u 
271. Du haſt viel guts gehabt Dein 7 4 
Vnd Lazarus gar ſchwexe Plag,.- -uy 
29. Kun foll er ewig erfrewet feyn, . 
BVnd du muft Ewig leyden wehn. KL 
29. Auch ift beveftigt ein finſters Ort. 2 at 
Daß, vnſer Feiner Fan fommen fort. 
30. Bon uns fompt feiner in ewre Son 11 
Vnd auch von euch niemand zu er 
31. Da ſprach der Reich zum —** RS 
So ſthick auff Erden Lazarum. 
32. Fünff Brüder find inn meins Baftern 
Eie praffen, jeynd fol, leben im Tas. 
33. Daß er jn fag von meiner. Peyn, 
Auff daß fie auch nicht formen d Diele 
34. Vnd wir geplagt werdn alefanppt, wert 
Bon boͤſen Geiftern in Fewers — 2*— 
35. Da autwort jhm auch Abraham, 
Sie han Moyſen und die Propheten | 
36. Sie haben Predigt und weife Lehen, „ - 
Diefelben Fönnen fie täglich hoͤrn. :J 
37. Giauben fie nicht der Heiligen Shi Pr 
Se glanben fie den abgeftorbenen 4 
38. Wenn einer ſchon aufferſtuͤndt vem Mh 
So triedend doch auß jhm den inet. 
39. Da muft der Reich leyden groß Bean, 
Der Lazarus aber erfrewet fein. . 17 
40. Hierbei fo merd cin frommer Chrift —— 
Ob er gleich arm oder reich iſt. 4 
41. Der Reich theil mit dem Armen fein Bi 
Der Arm fei gdultig in feiner noht. +; 
42. Ein jeder thu bey zeit das beit; ' uf ES 
Verſchmaͤhe nit die armen Gaͤſt. T 
43. Era: jeder hör die Predigt gein, nm Ai 
Toby frommen Prieſtern un Wälifänifern. 


‚a 
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uf 
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44. Bart niemands biß zur letzten ſtund, 
alt: meh. er fahrn zur: Hoͤllen ‚Grund. 
45.@in jedr wend an fein beiten fleiß,: . 

So on, er ins ewig Baader Ya. - 


u Det geitice Adermann., 
nn (Goruer 1) 


It £) Bu Fe P0 

1. — wolln wir aber: ‚heben an, — 
Wolln fingen von einem 2ldermann, 
‚Depıpns den Ader that mehren: 

Gott Batter, Sohn, Heiliger Geiſt, 
Der woll ons weiſn vnd lehren. 

2. Das hat Gott auß genaden gethan, , 
Hat vns geſcheuckt, fein Lieben Sohr :: 
Er fehrt Die vehte Straflen,.. . . .:; 
S wollen wir denfelben Adermann, 
Bey und aud) Adern laffen. ur 
— iſt ſelbſt der Acermann, 

anul weder Roß noch Wagen an, J 
thut fih jelbit einfpannen, 

Er zeucht für vns biß in den Todt, 
Biß ihm fein Blut entrunnen. 

4.Der HErr ein mal durch Gleichnuß rebt, 
Ein’ Saͤemam außzufaͤen geht, | 
a ER feinen Samen, \ 

EinHheik fing Hundertfäftige Seit, J 
Vnd etlichs nichts zuname. 

5. Etlichs fiel m Weeg vnd ward zertröttn, A 
Die Voͤgl deß Luffts thetens aufffteffn 
Die Höfen Geiſter auff Erden, j 
DIE Teiffn Gotts Wort von Lenthn hinweg, 
Daß fie nicht ſelig werden. 

6. Ein heit Saam auff den Felfen fen, | 
Das bedeut die boßhafftige Welt, = 
DI hat fein Safft noch Wutben,  " 
Kcthhr: anfechtung vnd widerwertigkeit, 
Verdorrens gar in kartzet. 

7. Etlichs vnter die Dorn ſtel nidr, ee 
Dirk mit auff erſtectrits ehr? ö 


Bebeut die geitzign Dienfün, :; "7 
GSie Sorgn made But vnd Reichthuub zu ſehr, 
Der Wolluſt fie nahdenden. ° * 
8.:-Diefe Leut verderben allefampt, 

Sie muͤſſen fahren zur Höllen Grund, 
Wann fie ſich nicht befehrn, 

Thun Buß vnd bleibn beim rechten Berg, 
Laſſen fi) weifen vnd lehren. 

9. Ein theil Saam fällt auff ein gute Erd, 
Bringt reihe Frucht, wird fehr gentehet, 1 
Das ſeynd die frommen Leuth, Zu 
Die lebn vnd ſtrebn nach GOttes Soc, 
Vnd halten recht jhr Zeite. u 


10. Run böret wer der Ader ift, ’ 
Der ift gebamt, durch Jeſum Chef, : 
Es iſt die Chriſtlich Kirchen, u 
Der Saamen ift das Göttliche Wort, , 

Die Priefter feynd die Hütter. 


11. Wenn nun die Hütter fchlaffen ein, . .. 
Kompt der boͤß Feind, fdet Vnktaut drein, 
Wol zwifhen den guten Saamen, 
Darmit man gnug zufhaffen hat, 
Laͤſt fih nicht bald außraumen. 

12. Der böfe Geiſt der feyret nicht, 24 
Biel Zanck vnd Zwytracht er auricht, 
Thut widr die Kirch ſehr ſchreyen, | 
Er tobt und wuͤtt, viel Seeln ‚allein 
Mit manchen Ketzereyen. 

13. Einer glaubt diß, der ander da, on 
Der dritt wills noch verfiehen bah, - 
Der vierd thut laͤſtern vnd felten, ; 
Der fünfft folgt nad) feim eyguen finn,. 
Der fechft laͤſt gar nichts gelten. 

14. Ein jeder machts nad feinem wahn, 

Die Weiber predign als die Männ, 

Mißbrauchen GOtts Wort mit hauffen,; 
Bud bleibt niemand bey feinem Stand. 
Zu dem jn GDtt beruffen. Zu 

15. Das fey Dir veiher Gott geflagt, - . - 
Daß der boͤß Feind Die Leuth fa plagt, 


Verachtn Der Alten Lehre, 7 © 
Bom reiten Weeg fie weichen ab, 
Gehn in der Irr vmbhere. 
16. Daramb Tofift folgn O frommer Chriſt, 
Der Chriſtlichn Kirchn zu aller frift, 
Bud: fach fie nicht im Windel, Ä 
Auch fleuch die falſchen Prediger, 
Die lehren in der Dundel. 
17. Kehr widr dem rechten Schafftall zu, 
Mit dem verlohrn Sohn Yuffe thu, 
Veracht nicht leicht die Alten, i 
Der Warheit frag nach allezeit, 
Wie mans vorhin hat ghalten. 
18. So wird es alled beſſer werdn, 
Gott wird und auch genng befchern, 
Sein nad. wird er vns geben, 
Rad) Meinem Leyd, viel groffer Frewd, 
Vnd auch das ewig Leben. 
merkung. Wadernagel Nr. 681 Hat ein Lied „Bom Geiſt, 
dermann,* aus einem bejondern Drud ohne Jahr; «8 befteht aus 
deren 8 eriten mit den obigen 3 erften übereinſtimmen. Die ans 
er. handeln von dem Heiland am Kreuze. Lesarten. 1, 2. Bon 
übſchen A. — 5. Der wirdt ons wol ernehren. — 2, 1. Es hat uns 
ade gethan — 2. fein einigen S. — 8. Laß. faren laß faren, Die 
”. — 4 Wir wöllens den felbigen 9. — 5. Bey feinen rechte l. — 
war felber. — 2. Er hat ſich ſelbs gefpannet am, — 8. Er hat do 
toß no Wagen. — 4. Er hat gezogen biß. — 5. Gar tieff in 
unden. 


Bon der einladung vnd beruff in Die Chriſtliche Kir 
aus dem Euangelio Lucae am 14. 
trit 1.0. 1,277. 3. 9. I, 272 Str. 1-11. Borner 913 mit der Über: 


Der Hochzeitruff“ in folgender Orbnung: 1, 12,2, 3, 13, 14, 4, 5, 15, 
16, 17, 18, 19.) 


1. ES war einmal ein groffer HErr, 
Derx ſchickt in alle Landt gar ferr, 
Ließ jhm ein Bold einladen, 

Zu einem gar koͤſtlichen mall, 
Aus lieb vnd lautter gnaden. 


15 ı' Bu: 777) Kon 


Nu Haben fie es gar vetacht, tr n.5e 


Der eine wartet feiner :pradıt;  .-  :'F 
Der ander feiner Rinder, -: . dur 
Der dritte ſprach ich fan nicht forl,. + 
Mich Halten Weib vud Kinder. . „7 
Da war der Herr voll grim vnd zur 
Weil feine gunft da war verleun; 1. F 
Das fie in fo verachten, 0% 
Er lies jm hoin ein ander Bold, .n.q 
Die jn ſolchs nie gedachten. - . x ;‚ye 


Er [ud vns armen Henden gar, :: ::# 
Dahin zu feiner heilgen fdar, : s-“E 
Lies vns fein guad erfaren, . 13% 
Sein gnad vud alles was cr hat, „= 
MWolt er an vns nicht ſparen. 1,9 
Er leſt vns jagen offt mit vleis, : = 


Den willen fein vnd rechte weis, .C 
Wie wir vns follen ſchicken. uk 


Kt 


X 


Ki 


: Zu ſolchem mahl dz vnſer hertz unutrsm 
Si da. möcht mol erquiden. . _ Sc —XX 


ass Kind 


ik 31T ii 


I Gun | 
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J KURT 


Mana: 


uhr « ılı * 


1. 


Ni Pi 1.8, 


Da bat vns fürgeleget Gott, u. E mund 
Sein eigen berrlih Himel hrodt, ıe mlsdnud . 


Das aller koͤſtlichſt eſſen, I unbü 
. Bud wil damit al vnſer ſchuſld,  zudtig 211 
Vorzeihen vnd vorgefien. IE 12 See? 


Ren foln: wir vns in Demut geöß; It ven 
Zu werden alles fonımers loß, m Ban de 
Zu folder malzeit finden, ‚Arind 
Vnd laffen vns fein zeitlich Ding, 

Auffhalten und anbinden. ° *8 781 na 
Den Eſaw alhie wol betrat, - 

Der feine erfte gburt voradht, ren 
In treib die fuft des hergens, F F 3 
Das er jr darnach darben muſt, 

Mit rew vnd groſſem ſchmertzen. 


. Halt dich nur zu der mahlzeit gut, ° Eu 


Nimb an fein Wort mit berg und 7 
Vnd las dich nicht vorfennen, * 
Ehr er die Thür zuſchlieſſen thut, "dr 
Vnd feine-gnad auffrenmen. 


10. Sa: Antefle.ein herrlich ihnun, At 
Bud. ſoſche luſt an Gottes Son, 7 
So gar ein frölich weſen, wire % 
Wels nie-fein ber bat. Fe ———— 
Iſt auch ſonſt nie geweſen. J 
11.9 HErr vorleyh aus deiner. qunſt,  ;_.&X 
Dem glauben vnd die vechte kunſt, ? 
Zu fürchten Deinen Ram, :. . 
Auff das: wir folgen deihem Wort, : = 
Durch Jeſum Eprifium AMEN.: :; 
am Ye WM. Der Herr ſchickt auf die Diener fin, .ur1:n&59% 
9 Ay Ar Ziw:laden anff die. Hochzeit fein, init! un M 8 


ana ran an Die Mahlzeit war bereitet; iA SEM 28 — 
"ALLE Det. Maſtwieh ſchon aeichlachtet war: than noglaf 
Pu er M Bud alles. wol bekleydet. u» M nnd md 


bene Ba Mein Hochzeit war gar fchön bereit; t}70 swn Iudalnld) 
king MID 137 Die-bifen Gaͤſt warens nicht werth, As 
io nuaiSchicktander Knecht auffs gferte, "* Vie 53 N 
Bin) Sur aan allerley Lenth wen jhr mit And; an dee nn 
8. nf Kap mein Hauß voh werde. . ode 
An 2 138 3179 ' heit die giengen vmb offe au ju⸗ * u 
' vbim I erh drachten Blind vnd Lahme herei . EZ 


re Kauben vnd auch Stunmen, . * a 

| * She Krande, Krummen, und wen fie fünde de Wi r * 

ba a pet dieſſens kommen. * —* ‚Ha 
* olln wir ihm ale dancken fein, 


Daß er vns gladt auff die Hechzeit fein, 
Wiy fon das nicht vergeffem, ' .-t:: 
Wir folleu vns halten recht und wol, 
Mit trinden vnd mit eſſen. 

16. Wir ſolln GOtt hoch Toben vnd preyſen, 
Vuih al fein Gaben vnd Speiſen, ı + 
Wir folln das recht genieflen,  .., 
Richt ſchlemmen, ſtoltziern, vmuͤß —** 
Sonſt wuͤrdu wir auch verwieſen. 

17. Bann nun der Herr die Gaͤſt beficht, 
Kein Hochzeitkleyd am eim Art nicht, Bu. 
So wird ex voller Zoren, 

Er laͤſt jhm- binden Haͤnd und A: 
Da iſts alsdann -verlohren::.- :: ::539 


18. Er laͤſt jhn werffen ind Jammecthal 

Drinn muß er leyden Hoͤliſch Qual, 

Darinnen ewig briünen, 

O esmmer Chriſt, wer du auch biſt, 

Shaw daß du kanſt entrinnen. ' 

19. Jetzt iſt die Gnadenreiche zeit, [mn 

Thu Buß, legt an dz Hochzeit Kerd, 

Mit Tugend thut euch zieren, | 

Sp wird der edfe Himmellbnig, 

Die Seel zwi Frewd einführen. 
Lesarten. 1,2 M auff alle Straffen fer. — 3. M viel @Af 

4 M einer föftlihen Mahlzeit gut. — 5. M Auß lauter‘ Lieb uud Bn: 
— 8, 1. M Da habens die Juden gar ver.—2. M. Der. ein wart auf 
felgen Pracht. — 4..M dritt der jpr. — 4. M be. — 8 1 E 
dm Herrn. M Da ward der H. gar Grimmig Zorn. — 2 MW. all 
GSutthat war verlohrn. — 3. M Daß. EM jbn. M j. fo gar verachten 
4 E jtm. — 5.E jhe. M 4 f. Schickt auß fein Heer, Ihr Stadt au; 
er, Solch Mörder all vmbbrachte. — 4, 1. f. M De- wurda wir 
Heydu geladn, Auß grofler. Lich vnd lauter guadn, Bett ließ uns fein t 
erfahren. — 4. M Gnad. — 5, 1. ließ v. ſagn mit allem fleiß. — 
Sein Gebet vud Wiln mit rechter weiß. — 3. M f. alt — 4. E 
v. — 4 f. M Im Lieb vnd Fremd, in Einigkeit, Die Hochzeit wicht 
fpalten. — 6, 2. E Brod. — 8, 3. E Ihn. — 4. E jhr. — 9, 1. 
H. d. u. zu dieſer Mahlzeit, Durch Gottes ordnung dier bereit, Saw 
Dich nichts verfeumet, Ehe dann er die Thür zuſchleuſt. — 5. E auf 
met. — 10, 2. E Sohn. — 11, 1. E verley. — 4. E dejm gebet. 


648. Bon zeben Inngfrawen, 
and dem 25. Bapitel Mattbaei. 
(Gorner 914.) 


1. DA Ehrift fein Jünger warnen thet, 
Daß ein jeder gut achtung bett, 

Auff fein herrlich Widerkunfft, 
Wartend derfelbigen mit Bernmfft. 


3. Sagt er zu jha: Das Himmelreich, 
Das ift zehen Jungfrawen gleich, 
Ein jede jhre Lampen nam, 
Eutgegn zugehn Dem Bıdutigam. 


8. Fonfi Zungfrawen waren weiß und. Maga 
in jebe jhr Samen voll Del mit. tung, 
Eee ander Theil gar Naͤrriſch was 
nd Mel zu kdauffen gar veigaß. 

4. Alg aun verzog der Bräutigam, - 7 Li 
Vnd mit dem Einzug langfam Lay." 
Da wurden ſie all ſchlaͤfferig, ut 
Day schlieffen ein fein ſaͤufftiglich. 

5. Car eylend vmb die Mitternacht, 

Ein groß Geſchrey ward dargebracht, | 
7 ht auff jetzt kompt der Yräutigauf: 7° 
Geht jhm entgegen allefam. 

6. Da ftundn. die Jungfraron alle auff, p 
Vnd putzten ihre Lampen auff, oe 
Da merckten erſt die Thoͤrichten, 
Daß jhn an Del wird mangelen. 

7. Sie ſprachen zu den Weiſen bald... : 
Ach Schweſtern wir beftehe gar. kalt; m 
Theylt und ewerd Oels ein wenig wmil,- 
Daß vnſre Lampen verlefhen nit. .,.:. 

8. Da antwortu jhn die Klugen Draufi, 
Kein trawn, fonder ein jede lauff, 
Geht: zu den Kraͤmern fauffet Zeug, ---ı 
Daß und nicht mangl an Del und end; 

9. Da rennen die thörichten Jungfrawen vr 
Erſt Oel zu fauffen fund jhr fing, 

Aber da ward zu ſpät der Raufl, „und 
ie kunden niemand weden auff. um 

10. In dem zog ein der Bräutigam. a 
Die Thür ward gar. bald zugethan- 
Vnd wer bereit war, der gieng ein. 
Hernach ließ man niemand hinein. 

11. Zu. let famen die fünif auch herfüg, ,. 
Bnd Mopfften ftard an der Haußthär,. - 
Sie rufften laut, fie fehryen fen, 
Ach thut vns auff O lieber HErr. 

12. Da gab man jhn zur Autwort rauß, 
Geht nur hinweg von meinem Hauf, . 
Ich keunn euch nicht,. jhr kompt zu wag 
Mein Bold. ſich alls vexrſamblet hat. 
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130 wacht Under Ihe Meinen, © 
BSo' geht ihr zu der Hochzelt che, I 
Ihr vwiſt Fein Tag; kein Ghund hoch Eu 
Wanu ich euch Fordr fü ſeyd bereit" 

14. Ach Herre Gott: Hilf ons auß she” h 
Behlt vns vor dem ſchnellen Todt, 

Vor groſſen Suͤnden vns bewahr 
Gott helff vnd zu der Engel Schaatu 
. re Fe 


619. Wider das abſchewliche Gottslaͤſtern. 
(Sorner 916.) F 

1. Hut vich, Hät dich fuͤt Läftermort, ” * 
Hie ſtrafft fe Gott vnd ewig dort, 
Der Heiligen bey leid nicht pott, 
Biel weniger red wider SOtt,. * 
Shaw. wie Gott ſolcher Mäufer ſoles r 
VBnd! alle Lafterzungen 'plag. -' 

3. Saͤntt Paufus fie dem Teuffel gab, B: 
Vnd fhnitt-fie von det Kirchen ab," - 
Olympium drey Donner Pfeil, - W 
Drey Pfeil erſchlugen in der Eil, * 
Ein Spieß der von dem Himmel lam, N 
Das Leben Saliano nam. .$ 

HReftorto die Zung mad fm, + © 
Boll Wim die Zung das Laftermauf, " 
Hang Zwick für Hall fein Naß derlöht, 
Geſchoſſen ab mit einem Rohr, | 
Ein ander Tieß mit groffem Leyd, 
In Stchem feine Augen bey. > 

4. Der Straffen viel mehr zeugen am, © ö 
Nicephorus und Damian, 
Krieg, Hunger, Belt, der Plagen drei‘ 
Sept hie Inftintanus bey, 

Alſo ſtrafft Bott, fi fleifftg zu, 
Daß di der Streich nicht treffen thu.“ 

5. Das Häyferfihe Recht geben, :; > Ai 
Zu Mdten ſolche loſe Leuth, Bi 
Sanet Ludwig König boch geramt, 
Ein Ko) dir folche Zungen brand; -"" 


Solch Bert. Sanct Auguſtinus char.» 
Gleich dan, die Ehrifum vnbgebrgchk: T 
6. So Hhr ench Denn jht Chriſtenall, a 
Daß niemand ig das Lafter fall, . „u 
BR. Leib nicht mehr vnboͤlfflich en. 
ft, Gröfam, Tauff vnd Sactamenf, 
—— Creutz vnd Leyden, Wunden, Dim, 
nffiro nicht mehr (chenden. thut. 


6 
c Wie die Zung. zu jäpmen. 
oo; (Eprner 917.) ee 


1. Has meinen Mund fehlen auff vnd iu, .+ 

Die Schküffel ich dir geben ihn, .ü ;°: 
Lg wi, O HErr ein. Zaum Hineiny:- 2 
Bon rohtem Gold vnd Silber fein, : 7 
Thu auf D HERR. mein Herb. vnd Mands 
Zu deinem Lob all. Uhr vnd Staadti:r 

2. Halt meine Zung in deiner Hand, . — 
Das iß D. HErr das hefte Band, .;: 
Mad mir O HErr von Golt ein Fr 8 
Darauff, ich meine Reden ſchlag. 

8. Gib mir ‚ein Zung Die wenig (weht, 

I dich mit feinem Wort verlezt, 
b mir ein Zung die gülden. ſey, 
Die veinen Namen benedey. 

4 Gib deinem Mund ein Suͤſſigkeit, w 
Die Weißheit vıd Beſcheydeuheit in 
Die Zung mit deiner Krafft begab, 
Daß meine-Red ein Nachtend hab. 

8. Die Leffben roth, wie roth Cotall, u 
Dich HErr laß Toben überall, ; 
Dich meine Lefftzen Toben laß, * 
zu Ewigkeit ohn zahl vnd maß. 4 


"est. Wider die Trundenbeit." 
(Corner 918.) 


vd 
1. Bor Trundenheit uns. Gott bewahr Pu 
St Siee Bringt in Seel vnd Leibs gefahr, ——— 


PET bei. jeden Ste, wiehgrhoßk: © - -. enabaus®: 9! 


Gefundtbeit fie dem Leib benimbt, 
Die Seele in die Hölle verfindt, 
Bor Trudenheit' vns GOtt bewahrs - :; 


2. Noe voller Wein Tiunden lag, - 
Bon feinem Sohn lid hohn vnd ſchmach, 
Loth Tebt zuvor in Erbarkeit, 
Blutſchand begieng durd) Trundenpeit. 

3. Als die Juden ſich vol gefoffen, 
Abgoͤttiſch ſeynd vmbs Kalb geloffen, 
Bald drey vnd zwantzig tauſend Mann, 
GOtt toͤdten ließ auff ſolchen Plan. 


4. Das Her dem Nabel wie ein Stein; . | 
Er farb, dDieweil er voller Wen, 
Dem David nichts mittheilen wolt, 

Das fanffen gab ihm ſolchen Solid. - 

8. Der Ammon bat fi) vol geſoffn, 

Bon Abſalons Knechtn war erflocdhn, 
Balthafar König zu Babylon, 
Bon Trundenheit befam böfn Kohn. ° 

6. Er ſaß vnd frag, er fauff fih vol, 

Seinen Kebsweibrn geflel es wol, 
Drey Finger giengen auß der Wand, 
Sein ſtraff und Todt ward jhm befandt. 

7. Sein Stadt gewan in felbiger Nacht, 

Der feind, jo ihn auch vmb gebradt, 
Das Königreich und Monarchen, 
Verloren bat durch vollerey. 


8. Holofernus der groß Tyrann, 
Hat ih mit Wein gefüllet an, 
Judith den Kopf jhm fäblet ab, 
Sein Seel fuhr zu der Hölln hinab. 
9. Ein zehenförmiger Drad if, 
Die Trundenheit das glaub O Chrift, 
Miu denen er GOtts zeben Gebott, 
Zu boden fies, vnd führ zum Todt. 


10. Den Bauch er heit vor feinen GOtt, 


Keiner bricht mehr das ander Gebot, - | 


"Sieg: Trundenheit. — 3 Diefe Belle wird bei jeder Str. witbeiielt." 


an 
Deß fluchen, ſchweren, laͤſtern vnd ſchanden, 
ei ie Der Bollfäuffer find. kein Ende. RR barrikotia 
..wih.WBer voll geweſen die vorige Nacht, 12844 „U 
Das folgendt Feſt und Kirch verapht, ., 
Bor Me und Prediat er ſich ſchewet 
Weil er den Wein noch nicht verdehel. 
12. Ein Sohn der ſich ſaufft Kranck und Jod, 
Den Eltern bring groß Hergen nohtz 
Zand, Hader, Wunden vnd Todtfchla 
Bringt Trunckenheit, was Weh? wo 
13. Blutfhand, Ehebruch vud Beiteun, 
Kommensd nicht her auß Völlerey? . 
Wie viel fommen zum Bettelftab, 
Weils nicht vom Sauffen ftehen ab. . 


14. Mancher der raubet, leugt vnd ſtut, u 
Damit fein Bauch gefült werd, : „: 
Falſch zeugen, verachten fein Naͤchſten, 


Die fauffer thuns zum allerhoͤchſten. 


» mer Sauffhald meift begehren täut, ! 13116453 

2.0. Deb Rechſten Weib, Hauß, Gelt nd On + -- un 
F ln Das Hertz vor böß Begierden brint, au m .C -- ned 
on Welches der higig Wein entzimdt. 1 Ko (mel 
ni 3:16 Bon vollfauffern S. Banlus foriht, — uslum Mb 
ar. Die Speiß mit ihnen nehmer nicht, :— md MM 
zul tr Wer nit vom Sauffen wil abflehen, “rich 

ze Wird nicht zu GOttes Reich eingehen; 21 ISE 16 


Rd ho , in Bir] RUE, 
u 2,17, Der reihe Mann lebt täglich wol, hi N * 
m  Darumb er ewig duͤrſten fol, un 14 PN t 
"Er hat all Tag ein guten muth, 6445 


N. 


., Fa Kun brennt ex in der Höllen glut. —— A —* 
eh BAD Vollſauffer gedenckt all, ME Be Bu ur ru 7 
trtndenı Deß Eſſigs vnd der hittern Gall, 8934 sh 
Dep großen durfts fo GOtt ewer H,.ii.3 surlardıee 

Belitten hat am Ereug fo ſchwer. ,:u 

19. Wer wil mit GOtt an feinem Th, +: 

Der Frewd geniefen ewig frifch, a 


Gerecht, GOttſelig nüchtern eb, 
End taͤglich nad) der Tugent firek : 1 


to Bin Bitltedt: Ss Griechen. 


(Beifentrit 1.4. 1,286. 3... 1:91. GWorner WA, at dem Bufap: „De 
Da pacem Domins, in feiner snnäinliden RithchFWelorcy-) 


1. BER und Friden auediglich | 

Here Bott zu vnfern zeiten, . » 
Es ift doch hie fein ander nicht, 

Ber für vus koͤndte flreitten, 
Ohn dich vnſer Gott allelne. — 

Y. Ed das wir al gefündigt han, . u 

Hei wolſt uns nicht meflen ,_ 
Nach deine Harmherkigkeit dan, 
Dein zom von vns wenden th, 
Vmb Chrifii willens alleine. 


8. Dis bitten wir zu gleich alfampt, 


. ”. 
. > 


Das wit q unferer zeit, 38 kr 
Durch deinen ſchuß vnd milde Hardt, * 
Habn vorm Feindt fiderbeit, °  ' 


In deim lob wir lebn alleine. — 


gesarten. 1,1: E Berley. CE (R.) frieden. MB Erfenn, Arie 
genaͤd. — 4. am) kondn flreifen. — 5. M Dem du v. — 2,13 
daß. — 2. M wöllft. zumefien. — 3. E deiner. M deiner groffen ®. (oh 
dan). — 4. M Deines: Zorns gank bergefien. — 5. Mivillen. — 3, 1.) 
Did. zugleich — 2. M Daß. vnſern zeiten. — 3. M, Sup. Han. - 
4. M Leben inn Sicherheiten. — 5. M Zu deinem Leb ;nlleine, Amen. 
Anmerkung Wadernagel bat Nr. 241 die::2. (von 1532) m 

Wr. 321 die 1., 2. ud 8. Str. (von 1638); Müßtzell hat Nr. 30 N 
1. Ste. aus dem babft. Gb. von 1545, alle unter Luthers Namen. 3 
Nr. 211 Recht 1, 3. ja (ſt. hie), in Rr. 221 ficht. hie;, iu Wr. 211 Rei 
1, 4. denn du, in Rr. 221 on did. Audere vedatlc in Nr. 221 fin 
3, 3. f. Sonder nad) deiner barmh. | den zorn von ‚NR wenden | vM 
Jeſus Chriſtus willen. — 3, 1. wir alle fampt zu gleyqh. — 2 Auff de 
w.— 4. f. vor feynden ſtill und ficher | in Deinem lobe Teak thun. — Zi 
ſchen der 1.—3. Str. fteht folgende, in fpätern protcſ eſangbucher bel 
vorhandene, bald. fehlende Str.: 

Wann der du bailgen müt vnd rat, ° 

auch rechte werd erſchaffen thuͤſtt. MR 

Gib vns das berk auß deiner -gät, : ::z 

an deinem hailgen wort allein a 

wit feftem. glauben bangen thü. . 


5%9 


ar: MB. Ein goyftlich Bittlied umb den fryden. 


sehen m ru. N. Letfentrit 1.0. 1,285. 3. 9. I, 1. Ediner O6. 1610, 
"311. 1619, I, 211 Gorner 921.) 


„eigen. PR wir hitten dich, Im heylgen geyft wie das begern, 
;, ‚fraden in vuſern tagen, Bon dir vnferm Gott alleyue. . 
Das wir lieben einmuͤttiglich, 
Vud ſtets nach deym willen fragen, 4. Eyniger Gott wir bitten dich, 


Denn Herr es ift keyn ander Gott, Du woͤlleſt das nit fehen an, 
Der vorwus flreittet iu der nodt, Das wir alfo wielfalttiglich, 
Dann Du vnſer Gott alleyne. Den vufryden verfchuldet han, 
2. Süttyger Bott wir bitten dich, Mac von alen funden rein, 
Gyb fryden in vnſerm leben, So wirdt Das her recht fryd— 
Verleyh vns dein hilff guediglich, lich ſein, 
Den feynden zu wyderſtreben, In dir vnſerm Gott alleyne. 


Denn niemant iſt in dieſer welt, 
Der fryden gybt vnd ſygk erhelt, 5. Starcker Herr Gott wir bitten 


Denn du vnſer Gott alleyne. dich, 
WGuediger Gott wir bitten dich, Gyb fryden vnferem herken, 
Laß ons in dem fryden fterben, Gyb fryd bie vnd dort ewiglich, 
Erzeyg dich ons gan vaͤtterlich, Wider die hellifchen ſchmertzen, 
Das wir endtlich nicht verderben, Gyb vns hertzliche eynickeyt, 
Durch Jeſum Chriſtum vnſern Bud die ewige ſelickeyt, 
Herrn, Welche in dir ſteht alleyne, Amen. 


Lesarten. 1, 2. CEIKM Gib. CE frieden. IK friden. M Fried. CE 
n. IK vonferen. M Tagen. — 3. IKM Daß. Ichen. CEIKM einmütig- 
h. — 4 M fehlt: Vnd. K ftch. M ftäts. IK Deinen. M deim. — 5. IKM 
aus. CEIKM fein. IK anderer. M andter. -- 6, IKM für. ftreitet. CEIK 
tb. M nobt. — 7. M Denn. CEIKM alleine, — 2, 1. CEIKM Guti- 
tr. — 2. CEIKM Gib. CE fricden. I fridt. K fried. M Fried. inn. Les 
u. — 8. CE Vorleyh. CEM bülff. M gnid. — 4. CEIK Feinden. M 
udn. CEIKM wider. — 5. IKM Tann. CE niemandt. IKM nie 
and. I difer. IKM Welt. — 6. CEK fricten. I friden. M Frieden. CEIKM 
St. CEIK Sieg. M fi. — 7. IKM Dann. CEIKM alleine. - 3, 1. M 
wid. — 2. M im (ft. in d.). CEK fricden. I friden. M Frieden. — 
. CEIEM Erzeig. CE Bit. IKM Vaͤtt. — 4. IK nit. M nidt gar 
t, endtl. n.). CE verterben. — 6. CEIK heiligen. M 9. CEIKM 
zeiſt. M begehen. — 7. CEIKM alleine, — 4, 1. CEIK Einiger. — 
. CEM wolleſt. M nicht rechen (ft. nit f. a.). — 3. IKM Daß. CEIK 
ieffektigl. M vielfeltigff. — 4. CEK vnfrieden. I vnfriden. M den Frieden 
it dir Drehen. — 5. CEIKM Mad vns von. CH fü. IKM ©. — 


Befrein: Raipel. Bicihenlicher 1c. IL. Bb. 34 


830 


6. CEM wird. IK wirt. M Herb. CEI fridl. KM friedf. DEM ſeyn. — 
7. CEIKM alleine. — 5, 2. CEIKM Gib. CE friden. I fridt, K.feieb, x 
Sried. IK vnſerm. M in vnſerm H. — 3. CEIKM Gib. CE frid. I fridt. K 
fried. M Sried. — 4. CEI Hell. MW. der Höllen. — 5. CEIKM Gib. M die 
techte (ft. hertzi.). CEIK einigfeit. M Eynigfeit. — 6. M In der wigen. 
CEK feligkeit. IM Seligkeit. — 7. K Welchen. M Wei. I ſtech -OBERU 
alleine. M Alleluja (ft. Amen). 









65%. Wider alle Gefährligkeit vnd Anfehtung i 
Qui habitat in adjutorio. Psalm 90. ._ 
(Corner 921.) 


1. WEr auff den Schuß dep Höcften bawt, 
Bund auff fein heilig Kirche tramt, 

Zu Gott er fpricht mein Zuverficht, 
Berlaß mich nicht, 
Zu dir mein Troft, Hoffnung ich richt. 

2. Er wird mid) von den Feinden mein, 
Erretten, die mir zu wider feyn, 

Ob Schon jhr Neyd, voll Bitterfeit, 
Sr Wort falfchheit, 
Mi bringen wolln in Angft vnd Leydt. 

3. Aber Bott ift mein höcfter Schuß, 

Mein Helffer vnd der Feinden Truß, 

Er Helt gar gut Wacht, Schirm vnd Hut, 
Der Feind nichts thut, 

An meiner Scel, dem Leib vnd Blut. 

4. Sein Warheit wird vmbgeben did, . | - 
Der Feind von dir muß wenden fidh, 
Weder am Tag, oder hernach, 

Nichts ſchaden mag, 
Gott hilfft dir auß, fuͤrwar ich ſag. 
5. O tauſend falln zur Seiten dein, 
Zehen tauſend zur Rechten dein, 
Wird dir kein Leyd, kein ſchmertz, kein Neyd, 
Geſchehen heut, 
Dich erhelt Gottes Guͤtigkeit. ta 

6. Du wirſts mit deinen Augen fehn, Emm. 

Daß der Gottloß hauff wird vergehn, Euer 


Bu Ba viel zu fpat, jhr Sinn und Raht, 
mA m Kompt nach der That, 
ar Kol ſchafft allein der trewe Gott. 

De Nichts Vbels wird begegnen Dir, 

. Kein Vngluͤck ſeyn vor deiner Thuͤr, 
mn Der Engeln Macht heit Hut und wat, 
‚Bu Tag und Nacht, 
—* a . Fuͤrm feind, der dir heimlich nachtracht. 

58. Auff Schlangen, Bafilisfen groß, 

,::2: . Mirſt du gehen zwar ohn verdruß, 
Ya. Aber all Stund, der Loͤwen Schlund, 
al traum KVud Drachen Mund, 

en Müflen dich laſſen frifch und gfund. 
mie. Weil er auff mich gehoffet hat, 
" Will ih jhm heiffen auß der Noht, 
A, Dann er auff mich verläffet ſich, 
; Wie recht billich, 
mn Bad ehrt mein Namen flättiglich. 

‚a Er rufft zu mic auß Herken Grund, 
* Ich will machen ſein Seel geſund, 
hr Ich will fein Leyd, kehren in Frewd, 

Zu jeder zeit, 
Endtlich geben die Seligkeit. 

11. Lob, Ehr ſey GOtt im hoͤchſten Thron, 
Dem Vatter vnd ſeim lieben Sohn, 
Vnd auch zugleich, dem Geiſte reich, 
Gar frewdiglich, 

Hie vnd dort in dem Himmelreich, Amen. 


655. Ein ander andaͤchtiges Gefang. 


(&orner 93.) 
1. BEhuͤt vns lieber Herre, 2. Behuͤt und Heben Herre, 
Ehr Sünden groſſer Schand, Zür Hunger, thewrer Zeit, 
Atem Buglüd auch wehre, Gib täglich Brod, rein Lehre, 
GSib Fried in vıferm Land, Vnd vertreib all falfchheit, 
Die Feind thu bald verjagen, Geiſftlicher weiß darneben, 
Zu diefer lebten Beit, Speiß ons mit Deinem Wert, 
Daß wir ja nicht. verzagen, Daß wir forthin hie leben, 


Un deiner Bütigfeit, Kyrieeleiſon. In deiner forcht vnd hort, Kyrie. 
34° 
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6. CEM wird. IK wirt. M Herb. CEI fridl. KM feitdl. DEM ſeyn. — 
7. CEIKM alleine. — 5, 2. CEIKM Gib. CE friden. I fridt. K, fried. M 
Fried. IK vnſerm. M in vnſerm H.— 3. CEIKM Gib. CE frid. I fridt. I 
ftied. M Sried. — 4. CEI Hell. MW. der Höllen, — 5. CEIKM Gib. M de 
rechte (ſt. hertzi.). CEIK einigfeit. M Eynigfeit.— 6. M Inn Dr 
CEK fefigfeit. IM Seligfeit.— 7. K Welchen. M Welch. I fteig. "ORIRN 

alleine. M Alleluja (ft. Amen). 


6A Wider alle Gefaͤhrligkeit vnd ILL 
Qui habitat in adjutorio. Psalm 90. 
(&orner 921.) 


1. WEr auff den Schuß dep Hoͤchſten bawt, 
Bnd auff fein heilig Kirche trawt, 

Zu Gott er fpriht mein Zuverficht, 
Berlaß mich nicht, 
Zu dir mein Troft, Hoffnung ich richt. 

2. Er wird mid) von den Feinden mein, 
Erretten, die mir zu wider fepn, 

Ob ſchon jhr Neyd, voll Bitterfeit, 
Ihr Wort falfchbeit, 
Mich bringen wolln in Angft und Leydt. 

3. Aber Bott ift mein hödhfter Schuß, 

Dein Helfer und der Feinden Trug, 

Er Helt gar gut Wat, Schirm und Hnt, 
Der Feind nichts thut, 

An meiner Scel, dem Leib und Blut. 

4. Sein Warheit wird vmbgeben dic, 

Der Feind von dir muß wenden fidh, 
Weder am Tag, oder hernach, 
Nichts fehaden mag, 

Gott Hilft dir auß, fürwar ich fag. 

5. O tauſend falln zur Seiten dein, ur 
Zehen taufend zur Rechten dein, on 
Wird dir fein Leyd, fein ſchmertz, fein Keyd, | 
Geſchehen heut, Er 
Di erheit Gottes Gütigfeit. Ben 

6. Du wirſts mit deinen Augen fehn, BL 
Daß der Gottloß hauff wird vergehn, — 


a5: Ban wiel zu fpat, ihr Sinn und Raht, 
2 rt nach der That, 
ar. Helchs ſchafft allein der trewe Gott. 
Wer Ms Vbels wird begegnen dir, 
Kein Vngluͤck ſeyn vor deiner Thuͤr, 
ch: BE Engeln Macht heit Hut und wacht, 
„Hu Tag vnd Nacht, 
ee : Eirg feind, der Dir heimlich nachtracht. 
‚vd. Auff Schlangen, Bafilisfen groß, 
2... Br du geben zwar ohn verdruß, 
„nr. Mber all Stund, der Löwen Schlund, 
u BED Drachen Mind, 
.n Muͤſſen dich laſſen frifch und gfund. 
at er auff mich gehoffet bat, 
WIR ih. ihm Helffen auß der Noht, 
‚Dan er auff mich verfäffet ſich, 
e recht billich, 

Bw ehrt mein Namen ftdttiglich. 
AR zufft zu mic auß Herken Grund, 
36 will machen fein Seel gefund, 

AIch will fein Leyd, kehren in Frewd, 
Zu jeder zeit, 
Endtlich geben die Seligfeit. 
11, Bob, Ehr ſey GOtt im hoͤchſten Thron, 
Dem Batter vnd feim lieben Sohn, 
Bnd auch zugleich, dem Geifte reich, 
Bar frewdiglich, 
Hie und dort in dem Himmelreich, Amen. 


655. Ein ander andächtiges Geſang. 


(&orner 93.) 

t vus lieber Herre, 2. Behuͤt vns lieber Herre, 
Sünden groſſer Schand, Fuͤr Hunger, thewrer Zeit, 
Bugluͤck auch wehre, Gib täglich Brod, rein Lehre, 
fried in vferm Land, Vnd vertreib. all falfchheit, 
jeind thu bald verjagen, Geiſtlicher weiß darneben, 
efer leßten Beit, Speiß vns wit Deinem Wort, 
wir ja nicht verzagen, Daß wir fortbin hie leben, 


Iner Guͤtigkeit, Kyrieeleifon. Ya deiner forcht und hort, Kyrie. 
34° 
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3. Behüt vns licher HErre, Für allem Buche auch, 
Für fchnellem gähen Todt, Laß dein Setzen vnns bie 
Daß aud) erfchröd nicht fchre, Rad deiner Warheit brand 
Vnus der Peftilengen Noht, 6. Wir bitten Wis“ O Her 


Daß wir im Frieden fterben, 
Ad) verleyh deine Guad, 

Die Seligfeit ererben, 

Rad) deinem Wort O Gott, Kyrie. 


4. Behuͤt vns lieber Herre, 
Kür Brunft, Fewers Gefahr, 
Schaff ab vnd vertreib ferre, 
Alu Sammer vns bewahr, 
Auff daß wir dich ſtaͤts Toben, 


Durch dein Barmherhigke 
Selbſt vnſer Sunben mel 
Dein Heiligen Beiſt bere 
Bnd mann Fer Todt wir 
an, 

Defien mir Welfen fchier, 
Durch den wir erden gen 
Schleuß auff Lu. Himmel 

vr Kyrit 


Gnaͤdig in deiner Huld, . Lob preiß fey Bon dem J 


Im Himmel body dort droben, 

Mad) ledig vnſer Schuld, Kyrie. 
5. Behuͤt ons lieber HErre, 

Für Vngewitter groß, 

Für Hagel Schloffen ſchwere, 

Für Sturmmwindt gleicher maß, 

Was fchadet, thu vertreiben, 


Der uns erfipäffen bat, 
Seinem Shin, duch ati 
Der vns durch feinen To 
Eriöft hat von. „den, Suͤnd 
Dem H. Geiſt *zuäleic, 
O GDtt zur rechten Stu 
Gib vns das Gmmeireid, 


656. Ein gutes gemeines zeongefung‘ 
incerti authoris. 


(Sorner 94.) 


1. WArumb betrübft du did mein Herb, 
Bekuͤmmerſt dich vnd trägeft ee 
Wol vmb das zeitlich Out, 
Bertraw du deinem Herren Gott, 
Der alle ding erfchaffen bat. 
2 Er fan vnd wil dich verlaffen nit, -...: mr u“ 
Er weiß auch wol was dir gebriht, : Tr" 


J Himmel vnd Erd iſt ſein, PIERRE BE 
*8 Mein Batter und mein HErre @Ot — .:;. ' 
Der mir beyſteht in aller Nobt. er u 


8 Weil du mein GOTT und Batter De 3 
Dein Kindt wirft du verlaffen nit, | a 


Du Vätterliches Herh, 


Ich bin ein armer Erdenkloß, 
Auff Erden weis ich feinen Troſt. 


4. ‚Der Reid) verläft ſich auff fein zeitlich Gut, 


Ich aber wil vertrawen mein ©ott, . . 
Ob ih gleich werd veracht, 
So weiß ich vnd glaub veſtiglich, 
Wer dir vertrawt dem mangelt nicht. 
5. Helia wer ernehret dich, 
Da es fo fauge regnet nit, 
Sn fo ſchwer thewrer Zeit? 
Ein Witwe auß Sidonier Land, | 
Zu melder du von GDtt warf gefandt. 


6. Auff daß du nicht Lidft Hungers not, 
Da du folgft deinem lieben Gott, 

Vnd rihft auß fein befehl, 
Muften die Raben fleifch und Brodt, 
Dir allzeit bringen frü und fpatt. 

7. Da er lag vnter dem Wacholder Baum, 
Der Engel GOttes vom Himmel fam, 
Vnd bracht jhm Speiß und Trand, 
Er gieng gar einen weiten gang, 

Biß zu den Berg Horeb genannt. 


ir Dei Danield Gott aud) nicht vergaß, 


ea u 


Da er vnter den Löwen faß, 


nz. „Bein: Engel fandt er hin, . 
urn y wi oud ließ im bringen fpeife gut, 
Etat. ; Durch feinen Diener Habacuc. 

run, Je Joſeph inn Egypten verlauffet ward, 


r 


ri 


u Vom König Pharao gefangen hart, 
Vmb fein Gottsförchtigfeit, 
GOtt macht jhn zu eim groffen HErrn, 


Daß er kondt Butter vnd Brüder ernehrn. 
2:00 Es verließ auch nicht der treme GOTT, 


Die drey Minner im Fewerofen roht, 

Sein Engel fandt er hin, 

Bewart fie vor deß Fewers glut, 

Vnd halff jhnen auß aller Roth. 
11.Ah GOTT du bit noch heut fo. Reich, 

Als du biſt gweien ewiglich, 

Mein pertrawen fiebt. au Dir, - . 


Mach mich an meiner Seelen reich, 

So hab ih anug bie vnd ewiglich. 
12. Der zeitlichen Ehr wil ich germ entperen, 
Du woͤllſt mir nur deß ewigen gewem, 

Das du erworben haſt, 
Durch deinen herben bittern Todt, 
Das bitt ich dich mein HErr vnd SOFT. 

13. Alles was iſt auff dieſer Welt, 

Es ſey Silber Gold oder Gelt, 
Reichthumb vnd zeitlich Gut, 

Das waͤret nur eine kleine zeit, 
Bnd hilfft doch nicht zur Seligkeit. 

14. Ich dancke dir Chrift O GOttes Som, 
Daß du mich ſolchs haſt erkennen lau, 
Durch dein Goͤttliches Wort, 

Verleyh mir auch beſtaͤndigkeit, 
Zu meiner Selen Seligkeit. 
16. Lob, Ehr vnd Preiß ſey dir geſagt, 
Fuͤr alle deine erzeigte wolthat, 

Vnud bitt demuͤtiglich, 
Laß mich nicht von deim Angeſicht 
Berftoffen werden ewiglich. 


Anmerkung Mützell Nr. 164 und Wackernagel Nr. 250 | 
da6 Lied (jedoch ohne die 6., 9. nnd 10. Str.) aus einem @inzel 
s. 3. unter dem Namen des H. Sachs; die 9. nnd 10. Str. 
Wackernagel aus dem Nürnberger Geſangbuch vor 1580 Hinzug« 
Der Text, der von 1650 an in fehr vielen proteftant. Geſangbüchern 
Rimmt (unbedeutende orthogr. Abweichungen abgerechnet) gahz zn Eor 
Text, nur 1, 3. nur (fl. wol). — 2, 2. gar (fl. and): — 6, 2. ob (ſt. 
— 8, 1. fehlt: auch. — 4. ſpeiſe bringen gut. | 


857. Ein Lied vom Beten, Kaften, Allmsifen. 
(Corner 35.) 


1. O Gottes Sohn HErr JEſu Chriſt, 
Der du der Welt ein Richter biſt, 
Hilff ons zu aller friſt, 
Daß wir das böfe laſſen fichn, 
Vnd vmb mit guten Werden gehn. - 


2. Wir bitten HErr von Herken grundt, 

Gib deine gnad zu aller flundt, 
Daß wir mit Herb vnd Mund, 
Bor deinen Augen beten fehr, 

Vnd beten täglich mehr vnd mehr. 

8. Wir bitten HErr mit gleichem fleiß, 
Daß alle nad) der alten weiß, 
Gebrauchen Faſtenſpeiß, 
Daß wir mit faſten wircken Buß, 
Vnd faſten wie man faſten muß. 

4 Wir bitten auch DO milder HErr, 
Den Beigigen daß Herzt auff ſpaͤrr, 
Daß thu O milder HErr, 

Das fie den Armen theilen auß, 
‚Den Bberfluß in jhrem Hauß. 

5. Hilf vns O JEſu GOttes Sohn, 
Verdienen den gewuͤnſchten Lohn, 
Bud die Himmliſche Kron, 

Durch gute Werck die Chriſtlich ſeyn, 
Hilff vns O Herr in Himmel ein. 


68. Danckſagung vmb die Wolthaten Gottes. 
Benedic anima mea. Psalm 102. 
(Sorner 927.) 


1. WOlauff mein Ecel fag dohen Preiß dem Herren, 
Thu fein Lob ruͤhmlich allenthalben mehren, 
Bas in mir ift nad allen Kräfften mein, 
Brei diefer frift den heilgen Namen dein. 

3. Ja du mein Seel folt deinen HErren preifen, 
Bd Ehr dem Sieben frommen GDtt beweifen, 
Vergiß ja nicht aller Gutthaten fein, 

Die ohne Pflicht, dir widerfahren feyn. 

8. Er ift, der dir nach feinem wolgefallen, 
zart alle deine Suͤndt auß Gnaden fallen, 
Der heylen thut, durch heylfame Arkney, 

Auß trewem Muht dein Schwachheit allerley. 

4. & iſt der dich erloͤſet vom Verderben, 

Bnd Dir dein Leben friſtet für dem ſterben, 


Der anddiglich Dich zieret mit feiner Hutb, 
Vnd frönt dich mit feiner Gnade mild. 

5. Er ift der deinen Mund Dir thut erfüllen, 

Mit reihem Gut, na deines Herken willen, 
Er dich erhelt bey fchöner Ingend biut, 
In diefer Welt gleich einem Adler gut. 

6. GDtt heilt Gericht, Ihafft allen recht auf Erden, 
Die ohne fug mit macht verdrudt werden, 

Er hat fein That dem Moyſi fundt getham 
Vnd feinen Rabt Ifſrael wiſſen lahn. 

7. Der HErr iſt mild, barmhertzig vnd langmütig 
Ein GOtt von groſſer gnadt vnd uͤberguͤtig, 

Er wirdt fuͤrwar nicht zuͤrnen ewiglich 
Noch jmmerdar, vnfreundlich halten ſich. 

8. Richt hat er ſtraff vnns widerfahren lafſſen, 
Nach vnſern Sünden wol verdienter maſſen, 
Der guͤtig GOtt hat vns vergolten nicht, 

Nach vnſer That, vnd boßheit ſchwerer Pflicht. 

9. Gleich wie der Himmel Firmament hieroben, 
Iſt vom Erdboden trefflich hoch erhoben, 
Bleibt für vnd für, auff den die Gnade fein, 
So na Gebür, jhn Hertzlich foͤrchten reii. „. 

10.60 weit der gangen Erden kreiß hinreckt, 

Vnd fi vom Morgen biß zum Abendt firedt, 
So weit der HErr von und genommen hat, 
‚Die ſuͤnde ſchwer, beganguer uͤbelthat. — 

11. Wie ſich ein Vatter ſeinem Kind erzeiget, 
Iſt jhm Freund hold vnd Vaͤtterlich geneyget, „ie 
In gleihem jal, nimbt Gott mit Gnaden an, „. 
Die Menſchen all, fo jhn für Augen han... , . 

12. Denn er erfennet vnſer ſchoͤpfung eben, .\ 
Er weiß daß wir ftaub find in diefem Leben, _ 

Deß Menihen Jahr, find wie Kraut das binfk 
Er blüht zwar wie ein Blume auff dem Feld.” 

13. Die bleibet nicht, mag nimmer fang beftehen, 
Wenn nur ein ſcharpffer Wind thet uͤberwehen, 
Faͤlt fie daher verläffet jhre Statt, ' 
Man weiß nicht mehr, wo fie geftanden hat. 

14. Jedoch die milde guͤtigkeit deß HErren, Be 
Iſt ohn anfang und wird auch jmmier wären; *. 


1* 


{a 


. Eh da gedohren, | 
Het. Sy OOtt erlohren, 
Zu einem Erben, 
Dimmefd' vnd der Erden, 
Daß dur finmeft haben, 
Durch) feine gnaden, 
Himlifhe: Gaben. 

0. Der dich euwehlet, 

Hat dir auch beſtellet, 
Ein ſchoͤnen Engel, 

Der ln alle maͤngel, 
Soft auff dich warten, 
Dir in. deinen Ihaten, 
Als gutes rahten. 

1. Dich zu bewahren, 

Thut MOdtt gar nichts ſparen, 
Thut fuͤr dich ſorgen, 

AN abend pud morgen, 
Trand vnd auch Speife, 
Bättexfiche. weile, 

Heiffet vnd leiſtet. 

2. AA Greaturen, 

Die in, der Raturen, 
Leben vnd ſchweben, 

Hat SQL vns gegeben, 
Bewer, vnd Wafler, 

Erd hab Lufft, ohn maflen, 
Bud Bienen faffen. 

3. 8Brodt das ich effe, 

Bud Stra fo ich aniefle, 
Dah'ich noch ſehe, 

Das ich ſteh vnd gehe, 
Auch daß ich athme, 
Was ich jmmer habe, 
Mi Gottes Babe. 

4. Das gaſchicht dem Leibe, 
Den die Wuͤrm vertreiben, 
Bad: Ko viel. mehre, 

Daß icht wunder wäre, 
Are ad Sinnen 


Theten mir Jerruien, 
Onug darmit zu fingen. 
15. Ob ſchon muß ſterben, 
Der Leib vnd verderben, 
Hat vns darneben, on 
GOtt ein Seel gegeben; : 
Die lebt ohn ende .- - 
Durch fie wirbt gewendet, 
Dep Leibs elende,.- - - 
16. Wer kan erzeblen, - 2 
Was GDtt thırt der Seeben, 
Die au erweblen, 
Zu einer Gemahlin, 
Daß fie mög werben, 
Wenn der Leib wirdt ſterber 
Seins Reichs ein Erben. 
17. Sie war verlobeen, . -.. 
Weil fie GDtt zu Zaren, 
Bracht durch die Shnde, | 
Daß fie folt gefdtwinde, ° 
Fahrn zn der Höfen, 
Mit deß Teuffels Gfellen, 
Heulen vnd bellen. 
18. Ohn alles ende, 
Hat gwaͤrt ihr elende, 
Brennen vnd braken, 


Wegen jrer thatengg 8 


Hetift ewig mäffen, -' - ' 
Koͤndſts Doch wicht genteffen 
sHoͤlliſch buͤſſens. J 
19. Was hat GOtt geben; 
Dag die Seel möcht leben, 
Was thets Ihn — 
Die Seel zu erlbſen, sr 
Ihr zu verſchonen, * 
Schickt er feinen Gens; ..:: 
Aug Himmels Throme; !: 
20. Der fam anff Erden,‘ ::- 
Bufer Bruder zu. werdem;:! 
Thet für uns ſterben ::.ct 


L 


8. Er bat nicht Iufte 

An der ftärde deß Roſſes, 
Roc wolgefallen 

An jemands Beinen, 

Ihm thun gefallen | 
Die jhn fürchten und chren. 


6. Herr Jeſu Chtiſte, 
Sohn deß allerhönften, 
Gib dein Genade,  ..: 
Allen frommen Chaiſten, 
Daß wir dein Nanpen 
Ewig preifen, Amen. 


«660. Ein new ſchoͤnes Dandlied 
vmb die Gaben vnd Wolthaten Gottes. 
(Sorner 833.) “+ 


. GRoß Lob und Ehre, 

Sag mein Seel dem Herren, 
Für fo viel Baben, 

Die wir von jm haben, 

Der vns das Leben, 

Leib und Sel gar eben, 
Snädig bat geben. 


D meine Seel, 

Thu dich GDtt befeblen, 
Sein Lob vnd Ehre 
Solft allzeit vermehren, 
Der Dich auß Gnaden, 
Thut to’ hoch begaben, 
Als wicht zu fagen. 


. Bas were eben, 

Ehe du heit Das Leben? 
Nichts uͤber alle, 

Noch hat jhm gefallen, 
Dich zu formieren, 

Mit ſeim Bild zu zieren, 
Schön zn verebren. 


Auß ſchlechter Erden, 

Hat er lafſſen werden, 
Dein Leib fo grade, 

Dich ohn allen ſchaden, 
In einem Weibe, 

In deiner Mutter Leibe, 
Neun Monat lang bleiben. 


5. Dort warf verſchloſſen, 
Da er dir eingegeflen, 
Dein edle Seelen, _ 
Dir zum Leib gefellet, 
Mit Mugen finnen, 
Vnd ein freyen willen, 
Dich thun anfuͤllen. 

6. Friſch vnd Gefuwie, 
Zu einer guten Mude, 
Mit allen gliedern 


(Das nicht gefchicht eim jeden), 


Mit Aug vnd Obren, 
Hände, Fuͤß antreten, 
Biſt gebohren. 

7. Er bat nicht wollen, = 
Das dich tragen fein," - 
Ein Heydniſch — 
Vnter jhrem Leibe,” 
Sondern ein 2 
Die dich lernet wiſſen, 
Seiner Gnaden u rauf 


8. Für deine Seele, * ers 
Hat er thun “re 
Ein Bad im 
Dich Heiligen Iaffek, " 
Daß du gereinigt, ". 
Rimmermehr gepeiaigt, " 
Ihm wurdft vereinigt, 





Ott ertohren, 
m der. Erben, | 
mieſt Haben, 
sehen, 


* 

u: beſtellet, 
u. ngel, 

da mängel, 
dich warten, 
men Shaten, 
zahlen, 
emaßren, 

t gax nichts ſparen, 
dich ſorgen, 
ꝓnd morgen, 
qua Speiſe, 


‚weile, . 
d leidet 


rene 

x Naturen, 
ſchweben, 

zyus gegeben, 


* ib eſſe, 

re fo ich gnieſſe, 
och ſehe, 
ker vnd gehe, 
icd athme, 
winer habe, 
hattes ‘Gabe. 

HE vem Leibe, 
Bäca' vertreiben, 
viel mehre, 
zwander waͤre, 
1:Sinnen 


Theten mir zerrinnen 
Gnug darmit zu fingen. 


15. Ob ſchon muß ſterben, 


Der Leib vnd verderben, 

Hat vns darneben, | 
GOtt ein Seel gegeben; :: 
Die lebt ohn nd . . 
Durch fie wirdt gewendet, 

Dep Leibe elende.— 


16. Wer fan ergehlen, -' -:° 


Was GDtt thut der Steht, 
Die zu erwehlen, oe 
Zu einer Gemahlin, 

Daß ſie mög werden, 
Wenn der Leib wirdt ſterber, 
Seins Reichs ein Erben. 


17. Sie war verlobren, 


MWeil fie HDtt zu Zoxen, 
Bracht durch die Sünde, F 
Daß ſie ſolt geſchwinde, 

Fahrn zu der Höfen, “ 
Mit dep Teuffels Gfellen, 
Heulen ond bellen. * 


18. Ohn alles ende, 


or; 
Hat gwärt jhr elende, 
Brennen vnd braten, ' 
Wegen jrer baten, 74 
Hetift ewig muͤſſen, - 
Koͤndſts Doch nicht genieſſen 
sHoͤlliſch buͤſſens. 5 


19. Was hat GOtt geben; 


Daß die Seel möcht (eben, ii 
Was thets ihn often, 
Die Seel zu erldien, -.. % :: 
Shr zu verfhonen,.  :* ".: 
Shit er feinen Sebme;‘.:: 
Aug Himmels Throne. HZ 


„2. Der fam anff Erden, 


Bufer Bruder zu werden! 
Thet für und ferbem, 1.27 


Bus guad gu erwerben, 
Sein Blut fo thewer, 
Kam vns wol zu fiewer, 
Loͤſt yvns vom Fewer. 


21. An ſeinem Ende, 
Macht ers Teſtamente, 
Auß Lieb ohn maſſen, 
Hat Ar vns verlaſſen, 
Sein zarten Leichnamb, 
Fleiſch, Blut, Seel vnd alle ſam, 
Zu einem Denkmal. 


22. Bon da der Sohne, 
Fuhr ins Himmels Throne, 
Vnuſer Rature, 
fist au Engels Choͤre, 
Hod zu erheben, 

Schickt er vns gar eben, 
Sein Geiſt Hingegen. 

23. Daß er folt wohnen 
Als inn einem Throne, 
Sa onfern Herken, 

Vus in allen ſchmertzen, 
Tröfen vnd lehren, 
Richtn, leytn und führen, 
Zu 6Hinmmels Thüren. 


24. Ob wol von vielen, 
GOttes Geiſt und Willen, 
Re wird geachtet, 

Sein Gebot verachtet, 
Die wit viel ſchenden, 
Laſtern vnd groß fünden, 
Sein zorn anzünden. 

25. Dennoch. it Hulden, 
That GO diß gedulden, 
Wartet: ein weile, 

Bil uns wicht uͤbereylen, 
Wil Guad verleyhen, 

Bus die Sand verzenben, 
Wenn wird nur berewen. 


26. Er wart mit verlangen; .: 
Wenn da kompt gegangmm,. 
Die arme Seel: un: :. 
Sich ibm that befehlen, 
Haflts in fein Mumew: : ; 
Ihut fih erbarmen ::° 
Mit Lich erwärmen: ..:-. -- 

27. Thut nicht alletwe, = : 
Die Seel waſcher vet, 'v 
Mit feinem Bate,-- *: + 7 
Sondern auch auß gaR,: ' 
Gar ſchoͤne zieren, * 
Mehr Gnad verehren, 

Als fie verloren. :- 

28. Nach diefem Leben, 
Wil er und and) geben, | 
Himfifhe Klarheit, 
Engeliſche Schonbeit 
Guͤldene Cronen,— 
Ewig frewd vnd won, “ 
Bns zu belohnen. 


29.8 liebſter HErre, 
Was ſoll ich verehren, 
Deiner Genaden, 
Fuͤr fo groffe Gaben, 
Ih fan nicht ſchweigen, 
Muß mich zu Bir 
Dand zu erzeygen. 


30. Ich kan nicht denen, Zu 
Was ich dir folk fhenden, 
Für deine Gaben, : . 
Was fan ih haben !- - 
Wann ich gleih.eben, - . 
Was ich hab, auch Skehenz- 
Dir thu ergeben. 


31. Was darffſtu meiner, : - ° 
Wann ich gleich bin dinet⸗ 
Was wirds Dir bringen, - 
Wenn ich. all. mein Dinge, 





Die thu verehren, 
Dardurch zu vermehren, 
Dein Lob und Ehre. 

V Auls if vor deine, 
Was ich hab, nichtö meine, 
Dannoch fo wolt ich, 
Gern gar fehr Loben dich, 
Yu ſchenck zu dande, 
Ri ſelbſt ohn wanden, 


Werd Won vad Gedanden. 


HL Greatiräht, . 
Die in der Raturen, 


BY? mE 
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Leben vnd fchweben, 
Sollen wir gar eben, 
Helffen vermehren, 
Loben preifn, ond ebren, 
Dem grofien HErren. 


34. Ewig und ewig 


Wil ich dich, lebendig 
Zoben preifen, 

Dir viel Ehr beweifen, 
Waun ich wel kommen, 
Zu denfelbfgen Frommen, 
Im Himmel, Amen. 


d. bewahren. — 2, 1. Himmel hoch Mumie. — A. der gar koͤſtlich 
3. verfprochen IEſu Ehr. — 4. ſchoͤnſter Brän. — 5. Plaſter, Mawren, 
G. dein. — 6. Von lauterm ©. goſſen feyn. — 3, 1. Petlein feynd. 9 
ten fyon. — 2. dem darein wil gahn. — 3. Sie ſtehen. — 4. Taf 
darein. — 5. Vnd alln. Namen. — 6. Schmach vnd leyd hie empfangen. 
4, 1. feynd ſchoͤn paliert. — 2. Berf. vielfältig. — 4. D. DE M. H. v. W. 
5. daß. — 6. Bar veit, heilig vnd maͤchtig. — 5, 1f. JEſus it | 
grund und Edftein, Welcher alle Völder fchleufft in ein, Auff jhn allein 
Syon gründet, Das der Blaube überwindet, Diefer Stein fan alle } 
ſchwaͤchen, Vnd in taufend jtüden zerbrechen. -- 6, 1. Stadt. — 2. j 
gebeiligt. — 3. voll deß Lobs mit falle. — 4. f. Frolockſt, daß © 
wolgefalle, befenneft drey Berfon im Wefen, Wie man in der Schrift ı 
leſen. — 7, 1. wollt. feyn. — 2. Di bittn wir in. — 3. f. Wolf vı 
onädiglich erhörn, Vnſer armes Gebet gewären, Wolft deiner Kirch 
Segen geben, Daß fie in dem Fried ewig leben. — 8, 1. daß all die! 
ſchreyn. — 2. f. E. deß Herkens begier, Di vnd dein Heilign mi 
anfhawen, Wie wir hoffen vnd vertrawmen, Daß wir figen im Paradeiß, 
man nichts böB hört oder weiß. — 9, 2. Glory, Preyß v. H. — 3 
GOtt Batter, Sohn, vnd Heiligen Geiſt, Sey groß Lob und Allmaͤchtigl 
Als es war im anfang und allezeit, Bon nun an big in Ewigfeit, Am 


662. Ein anders zu Lob Ehrifto und feiner Kirchen, 
nemlich der Hymnus Urbs beate in feiner alten Melodey. 
(Leifentrit 1. @ 1, 274. 3. X. I, 268.) 


1. JEruſalem du felig Stadt, 
Darin fried feine wonung bat, 
Welch Gott von Himl thut erbawen, 
Aus lebendigen fleinen, 
Vmb dich find aller Engl ſcharen, 
Sampt dem HERAN did) zu bewaren. 
2. Bom Himel new fomftu berlich, 
Als ein Braut geziert Finftlich, 
Das did, jm vortram im glauben, 
Ehriftus für aller Jungfrawen, 
Die Pflaſter Maur mit den Tchloffen, 
Sind von fauterm Gold gegoflen. 
3. Bon Berlen find fchon dein pforten, 
Dein thun fleht gar nicht in worten, 


Sie feind offen allen frommen, 
Welch es han vom Geiſt genommen, 
Das fie wirden vnd leiden mögen, 
Bon jhres HEren Jeſu wegen. 

4 Dein ftein find gepolieret veinlich, 
Mit verfolgung vielfeltiglich, 

Vnd gefeget wie fie follen, 

Durch des Meifters band vnd willen, 
Alfo das fie bleiben ewig, 

Ein baw heilig feſt vnd medhtig. 

5. Iheſus ift dein grund und Editein, 
Welcher all Voͤlcker fchleuft in ein, 
Auff ihn iſt Zion gegründet, 
Das der gleubig vberwindet, 
Diefer ftein fan alles ſchwechen, 
Vnd in taufent ftüden bredyen. 

6. Du bift allein die liebe Stadt, 
Die jm- Gott geheiliget hat, 
Vol lobs und dands im Geift brünftig, 
Bekennend den höchften einig, 
Vnd dreyfaltig in perfonen, 

‚ Wider alle Philoſophen. 

71. Wir bitten dich Vater vnd HErr, 
Erhör vnſers herken begeht, 

Gib deiner Kirchen dein fegen, 
heil je mit den Geift und leben, 
Damit fie vnſtrefflich bleibe, 

Vnd die Welt vorfihtig meide. 

8. Las vns verdienen im Glauben, 

Das wir mögen ewig fchawen, 

Dich vnd dein Paradeis froͤlich, 

Mit allen heiligen ſemptlich, 

In ſtetiger ruhe vnd wolluſt, 

Wie du HErr zuuor haft gewuſt. 

Ehre Preis Gewalt vnd Weißheit, 

Sey Gott Vater in ewigkeit, 

Desgleichen ſeinem liebſten Sohn, 

Sampt dem Troͤſter im hoͤchſten Thron, 

Zu wenig iſt vnſer loben, 

Ah OOtt fihe herab von oben, Amen. 


kr Qathel, Riedenlicher ıc. II. Br. 
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2esarten aus E. 1,1. Stad. — 2. wohnung. — 5. Engel. - 
2, 1. herrl. — 6. Boldt. — 3, 1. ſchoͤn. — 6. Iheſu. — 5, 3. in. - 
6, 5. Perf. — 7, a. ihr. — 8, 3. Paradeiß frofih. — 4. heilgen. - 
9, 1. Preiß. — 3. Deßgl. — 6. ſih hrab. 


Anmerkung. Wadernagel Nr. 839 hat das Led aus Wicel 
Odae christianse 1541. Ih gebe daraus die abweichenden Lesarteı 
weil dies das Original iſt. 1,1. lad. — 2. Darinn frid. — 3. g0 
bymel.— 6. verw.— 2, 1. him. fd. herr. — 2. gezieret. — 3. vertramwe. - 
4. jung. — 5. pfl. maur. — 6. gold. — 3, 3. Die ſ. — 4 geift genomm. - 
5. ley. — 6. jrs Herren. — 4, 3. gefegt. füllen. — 4. Mey. — 5. hey. - 
5, 1. Jeſ. ed. — 2.08. eyn. — 4. glaͤu. — 5. Diſ. — 6, 1. ſtad. - 
5. perl. — 6. phil. — 7,1. vat. — 2. beger. — 4. Theyl. — 6. well 
für. — 8, 4. Heiligen. — 5. ftett.— 9, 1. preis. gew. weiß. — 2. ®ot. — 
3. des gleychen. Son. — 4. höheften thr. — 6. Got. 


663. Ein andechtiges Kiedt von der Kirchen 
vnd Braut Chrifti, fo man pflegt in der Kirchweyhe zu fingen. 
s (Leifentrit 1.9. 1, 272. 3.9. I, 269.) 


. BORN der Ehriftlihen gemeine, 
Laſt uns ruͤhmen alle gleich, 
Die da ift die Braut alleine, 
Vnſers Herrn im Himelreich, 
Lieblich fchön geziert vnd reine, 
Heilig und gang tugentreid). 
. Sie ift new vom himel fommen, 
Herrlih wie der Engel ſchar, 
Vnd von Gotted eigen famen, 
Gezeuget ſchoͤn vnd Elar, 
Gott hats jm zur ſpons geno- 
men, 
Sich mit jhr vorleibet gar. 
. Er bat fie jhm auſſerkoren, 
Fuͤr anderm Volck in der Welt, 
Vnd ſie ſelber new geboren, 
Das ſie jhm gantz wolgefelt, 
Hat jhr ſeine trew geſchworen, 
Die er jhr auch ewig helt. 
. Als ein Man ſo ſich vorbindet, 
Offt ghen feiner lichen’ Braut, 


Alſo Chriſtus auch fich findet, 
Kompt in vnſer arm fleifch vnd 
Haut, 
Vnſere Feind da vberwindet, 
Vnd ſich gentzlich vns vertram. 


. Solche hochzeit gros vnd herilich, 


Iſt von anfang zugericht, 
Bon dem hoͤchſten Koͤnig war 
Wie denn andy Chriſtus ſelber 
ſpricht, 
Der vns ladet offenbarlich, 
Vnd ſich gantz gern vns ber 
pflicht. 


. Arm war der menſch nad den 


weſen, 
Scheutzlich, kranck, gang blind! 

vnd lahm, 
Noch hat jn Gott auſſerleſen, 
Das er jn zur ſponſe nam, 


Bil das er foll hoch genefen, 
Als wer ex von feinem ſtam. 

1. Weil denn Bott ung fo gar eben, 
Schendet feinen lieben fon, 
Solt er den nit jm geben, 

AU fein gut vnd ewiges Ion, 

So wir Im zu willen leben, 

As ein; Weib dem Mann ſoll 
thun. 


8. Bon dieſer ſeinr ſpons gar liebe, 
Zenget er jm Kinder zwar, 
Als glieder an ſeinem Leibe, 
Nimt er jhrer auch eben war, 


jm. — 6. jr. — 5, 3. den. — 6. verpf. — 
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Wil das fie fe an jhm Bleibe, 
Keufh im glauben vmmer dar. 


9. Er wil das fle in foll Bören, 


Sonft niemande fo embfiglich, 
Ihr vngluͤck wil er zerſtoͤren, 
Sie verforgen gang miltiglich, 
Vnd entlih zu. jun heim führen, 


Sich zu frewen ewigfid. 

10. Hie mag niemandt gnug auf- 
. ‚Jagen, 

Gottes lieb vnd gütigfeit, 


So laſt ons in vnſern tagen 
Ihme zu dDanden fein bereit, 
Denn er jm left wol behagen, 
Vnſer lob mit jnnigkeit. 
Lesarten aus E. 1,6. thug. — 2, 1. oa — 3,2. welt — 


1. Men. — 4. jbn. - — 


1,2. Schenckt. Son. — 3. nicht. — 81. m, im. — 6. jmm. BER 
‚1. ibn. — 2. emf. — 5. endtl. jhm. — 10, 2. guͤtt. — 5. jbm. - 


ur Cina ander andehtiger gefang von der heiligen ſtirchen 
vnd Chriſto jhrem Breutigam. 


E LE Be 
LBOR edler art, 

Gantz fchön vnd zart, 

Ward fie defagt 

Die werde magd, 

Im hoͤchſten ftand, 

Zu der fi) wand, 

Chriſtus der Helt, 

In diefer welt, 

Da gie ſchew, 

Ans lieb und trem, 

| Rat fie jm rein 

VHanxtond nem. 

A Denn all fein gut, 
Ihr ſchencken thut, 
Der hoͤchſte Bott, 
Dimeil er hat, 


(Leifentrit 1.9. 1, 275. 3. A. I, 276.) | 


Sein eigen Son, 
Aus feinem Thron, 
Fr geben dar, 
Welcher mit fahr, 
Durch freye wal, 
Aus Teuffeld Sal, 
Im ſelbſt fie nam, 
Zu feinem Gemahl. 


3. Ob fie an ihr, 


Kein ſchmuck noch zier, 
Als erblich gut, 


Aus fleiſch vnd Blut, 


Selbs eigen hat, 
So kompt doch Gott, 
So trew und mildt, 


Sein-fhmud vnd bildt, 


284 
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Ihr ‚eigen. gibt, Darumb Chriſt babe, : 
Weil er fie liebt, Aus hoͤchſtem raht, 
Darauff fie ſich, Solchs ordnet bat, 

Im glauben vbt. Zu feinem ruhe, 
4. Vmb folder gftalt, Dub mir zu from, 

Seins Reihe gewalt, Das ih auff erd, 
Auch je vertrawt, Aub ſichert werd, 

Als feiner Braut, Meines Glaubens. vngefe 
Bber fein herd, 6. Sonft folt mein berg, 

Daß fle auff erd, In Todes jhmerh, 
Auffloſt die ſuͤnd, Fahren dahin, — 
Gebirt jhm Kind, Verluſt vnd gwin, 
Stoft and vom gut, Stellen Auffs gluͤck, 
So arges thut, Mein kuͤnfftig Rüd, 
Bnd-nicht vmbkert, Br wiſſen ri 

er in gefahr, 
Bon berg vnd mut. Die Hoffnung mein, 
5. Wie ich fonft thu, Nu wil Gott fein, 
Hab ih fein ruhe, Der Glaub fol hie 
Für Sathans gwalt, Verfichert fein. 


Lesarten aus E. 1,1. CE (R.) edler. — 4. E (N.) m 
5 GR.) ſtandt. — 6. CE (R.) wandt. — 7. E (N) belt. — 
(N) Welt. — 9. EN.) On. — 11. C (N.) jm. ER.) im. - 
Ir. — 8. Gatt. — 7. Ihr. — 8. gfar. — 12. Gmahl. — 3, 1. 
4, 3. jhr. — 5, 2. rub. — 5. rath. 12. Meins. vngfert. — 6, 1. H 
8. gfahr. | 


665. Gefang von einem nadhleffigen Knecht. 
(Leijentrit 1. A. I, 278) 


EIR Knecht derd Herren willen weis, 
Bad thut nicht was er fchaffet, 
Der wird endtlih in angft vnd ſchweis, 
Mit viel fchlegen geftraffet. 
Anmerkung. Vollſtändiger it das Lied als Schluß von Nr. 


666. Ein Kinder Liedt 
zufingen wider die zwene Exbfeindt der heiligen Algemeiner CHri 
Kicch, als den Ketzer und Türden. 
(Leijentrit 1. 9. 1, 278. 3.9. 1, 273. Corner 938.) 


1. BEy deiner kirch erhalt vns Herr, 
Behüt und vor alle Secten Ichr, 


Dein Kirch ift einig vnzertrent, 
Bey deinem Rod man fie cerfent. 

2. Der Secten lehr feindt menfchen fundt, “ 
Die fein zertheilt vnd han fein grumdt, 
Borführen manches frommes berg, \ 
Bor GBDtt ift e8 fuͤrwar fein ſchertz. 


3. Der Türk auch ſchrecklich morden thut, 
Vnd tifget aus der Chriften Blut, 
Durch feinen fchweren bittern Todt, 
Erlöfet aus der Hellen noth. “ 

4. Beweis O HERR dein gwaldig frafft, 
Damit der Türd an vns nichts ſchafft, 
Hilff das die Secten außgerott, 
Werden durdy dein Goͤttliches Wort. 

5. Ad HErr dich es erbarmen las, 

Der du bilffeft ohn alle maß, 
Die berglih dir vertrawen thun, 
Vnd Jeſu Ehrifto Deinem Sohn. 

6. Bott heilger Geift du tröfter werdt, 
Erhalt dein Kirch eins find auff Erd, 
Steh bey jr in .der lebten noth, 

Gleit vns ins leben aus dem Todt. 


'esarten. 1, 1. MCE (N.) Kirch. — 2. M ehr. — 2,1. EM 

M feynd, E Men. M Menfchen find. — 2. M Ste feynd. habn. 
.— 3. M Berf. gutes (ft. from). — 3, 2. M auß. — 8. M Die 
ch deinen b. — 4. M Erloͤſt haft aus. H8. noht. — 4,1. M Bes 
gwaltig. — 2. M fhaff.— 5, 1.M 9. 9. laß dich erb. das. — 2. M 
ilffft ohn unterlag. — 6, 1. M heiliger. EM Trb. E werd. M werth. 
M Sinns. — 3. EM ihr. M groffer not. — 4. M Leben auf. 


667. Ein auders wider den Türden vnd Secten. 
entrit 1, 9. 1, 280. 3. 9. I, 275 mit dem Zufag: „Eben meſſiger weiß 
diefes fehr Chriſtliches und jgiger zeit notwendiges Liedt andech— 
tiglich zugebrauden.“) 
1. ACH Gott las dir befolen fein, 
Dein arm Chriſtlich gemeine, 
Erhalt fie nad) dem willen Dein, 
Durch deine gät alleine, 
Beweis dein macht vnd herrligkeit, 


Las leuchten deine gütigfeit, 
Erbarm dich vuſer aller. 
.Wiewol wir viel gefündigt han, 
Mit fünden mandherleihe, 

Vnd noch deim willen nit getban, 
Beid gros vnd auch wir Flemen, - - 
So iſts doch vnſer groffer troft, 

Das du Dich felbft verpflichtet Haft, 
Der fünder folt nicht fterben. 

. Denn wo er fih beferen thut, 

Bon feim Gottlofen wefen, 

Bekent fein grofje mifjethat, 

So fol er baldt geneien, 
Gold) dein zufag HErr Gott allein, - Ä 
Macht vufer bergen froͤlich fein, 

Vnd lehrt ons did anruffen. 

. Darumb bilff vns zu dieſer zeit, 
Vmb deined Namend willen, 

Erloͤſt die jgt in nöten feind, 

Vnd wehr all onfern feinden, 

Stewr des graufamen Tärden gwalt, 
Dein reich vnd arme Kirch erhaft, 
Vnd ftürg al boͤß Tyrannen. 

. Scham anff dein heilig Chriftenheit, 
Die mandyen anftos leidet, 

Bon Türden vnd der fecten neidt, 
Damit fie jmmer ftreitet, 

Mein zu dir HErr Iheſu Ehrifl, ...- 
Steht jhr hoffnung zu Ddiefer frift, . 

Bit wolft fie nicht verlaffen. 

. Die wolſtu Gott bewaren rein, 

Vor allen falfchen Ehriften, 

Vnd laß ons dir befohlen fein, 
Behuͤt vors Teuffels Tiften, 

Gib vns im rechten’ Glauben rein, 
Bid an das end beftendig fein, 
Vnd Hilff ons felich flerben. 

. Ehr fey Gott Bater allezeit, 

HErr Ehrift dem Eingeboren, 

Vnd and Dem. tröfter heilgem Geift, 


'e8arten aus E. 1, 4. befohlen. — 2, 8. nit. — 3, 4. balt. — 
Erloͤß. — 5, 4. ſtreittet. — 5. Jeſu. — sie — 6, 3. lad. — 


eingeb. 


Das Contere deutfch wider den Feind Chriftlicher Kirchen. 
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Gar ho ins Himeld Ihrone; - 
Wie es im aufang vnd auch jtzt, 
Geweſen iſt vnd bleibet ſtets, 

Zu ewign zeiten, Amen. 


(GEeiſentrit 1. A. 1, 981. 3.9.1, 776.) 


O du ewiger Gott, 

Zurköre die macht vnd fterde . 

Der grauſamen Feinde deiner Chriſtenheit, 

Vnd mit deiner Goͤttlichen krafft, 

Wolleſt ſie gantz zurſtrewen, 

Auff das fie mögen erkennen vnd befinden, 


7.” Das fonft niemandt fuͤr ons ſtreittt var 
Hyh”, 


kesart id E. 2. Zerflöre. 


‚Denn du onfer HErr Gott alleine; - 1:5. 53, : 


689. Ein anders in gleihem Shen. no 
(Leifentrit 1.9.1282. 3.91 2%) | 


MA zu nit lieder HERR, 

Die mat vnd Lift der Feinde deiner Chriſtenheit, 
Vnd zerſtrewe ſie durch deine krafft, 

Auff das ſie erkennen, 

Das ſonſt niemandt fuͤr vns ſtreittet, 

Denn du HErr Sabaoth vnſer Gott alleine. 


* Ein anders Bittlied (wider Rıper und Türden). 


(&orner 939.) 


1. BEwahr uns D Gott Vatter werth, 
Vor Ketzerey vnd Tuͤrcken Schwerd, 
Die in der lieben Kirchen dein. 
Sept wollen gar Tyrranniſch jeym. . .; 

2. Beweiß dein Macht Herr Iela. Chriſt, 
Dann du das Haupt der Kirchen biſt, 


HR, 


Beſchuͤtz dein heilig EChriftenheit, 
Borm Türden und vor Jerthumbs Leyd. 

3. Gott heiliger Geift O Troͤſter gut, 
Behalt der Kirchen Fried und Hat, 
Vnd mehr all böfem Fuͤrſaß ebn, 

So Ketzer vnd der Türd anbebn. 

4. Daß wir in gutem Friede ftehn, 

Der Secten Lehr gar müffig gebn, 
Damit wir rein in Ftewd und Wunn, 
Vor dir erfhein Du Gnadenbrunn. 

5. O Himmlifh Heer, Gott Heiligen fron, 
Laft und mit euch Gemeinſchafft han, 
Bitt Gott für und and vns zu gebn, 
Nach diefem Todt das ewig Lebn. 


671. Ein Geiſtlich Geſang, vom Olauben vnd guten We 
wie man dadurch felig werde. Zum bericht geftellet anff das verf 
Lied: „Es ift das heil vns kommen ber 2c.” Im vnterſchiedliche Th 
getheifet, daß mans defto fügficher fingen möge. 
(Mainzer Santual 166, in 5 Lieder abgetbeilt: Str. 1-7, 8-14, 16-19, : 
31—35. Gölner Gb. 1610, 227. 1619, L, RT. Corner 99.) 


1. DAS heil koͤmpt vns gewißlich her, 
Auß gnad vnd lauter güte, 
Ehriftus bat ons durchs leiden fchwer, 
Erfaufft mit feinem Blute, 
Inn Creutz, verdienft, vnd Tode fein, 
Steht vnſer ſeligkeit allein, 
Darauff wir vns verlaflen. 

2. Wir waren all in grofler nobt, 
Durd Adams fall gerathen, 
Vnd lag auff ons der ewig Todt, 
Durch feine fchuld geladen : 
Kein Menſch koͤndt dauon ewiglich, 
Auß eygen kraͤfften freyen ſich, 
Vnd Gottes huld erwerben. 

3. Das ſahe der liebe trewe Gott, 
Ein Batter aller gnaden, 
Bnd nahm fi an vmb folche noth, 
Wolt heilen vnſern ſchaden: 


Darzu fſchickt er auß hohen Ihren, 
Seinen lieben eingebohrnen Sohn, 
Bud ließ ihn Menſchen werden. 


. Der bat bezahlet vnſer ſchuldt, 

Mit feinem Todt vnd zagen,. 

Hat vns erworben Gottes huldt, 
Vnd fein zorn abgetragen: 

Sein Blut bat ſolches außgericht, 
Daß wir frey von der Suͤnden pflicht, 
Den Himmel mögen erben. 

. Drumb wir das heil vnd allen treoft, 
Allein in Ehrifto finden: 
Der hat durch fein Todt vns erlöft, 
Bon Tenffel, Todt vnd Sünden. 

Er ift fürwahr der Mittler gut, 

Der ons mit feinem thewren Blut, 
Hat widerbradht zum leben. 
Wiewol er num zu jederzeit, 

Iſt an dem Creutz geftorben, 

Hat au das Heil und Seligfeit, 
Der ganpen Welt erworben. 

So wird dannoch fein Todt vnd pein, 
An vielen gar verlohren ſeyn, 

Die ſich auch Chriſten rühmen. 

. Das macht die leidig Suͤnd allein, 
Drinn ſie frey jmmer bleiben, 
Meinend ſie werden ſelig ſeyn, 
Dieweil ſie nur recht glauben, 

Ach Gott durch dieſen falſchen wahn, 
Groß veraht wird gerichtet ahn, 
Man thut kein gut mehr achten. 

. Wiltu Ehriſtum mit feinem Blut, 

Zu deinem heil recht faflen, 

Vnd dich auff jhn mit ſtarckem muth, 
Sin aller noht verlaſſen, 

Soll dir fein Todt zum [eben feyn, 
So muftu di fo ſchicken drein, 

Wie er dich felbft thut lehren. 

. Erft muß der Glaub im hertzen feyn, 
Geben ein feft vertrawen, . 


Daranff nuß dann bie liche ein, 
Mit ihren thun Ach bawen, _ 
Dig find gleich wie zween Armen Füpder, 
Die Chriftum eigen machen Dir, : 
Vnd freundlich jhn vmbfangen. ‚u 

10. Hierauß: fleuſt dann Die hoffnung au; 
Die nit zu ſchand left werden, 
Damit das berb ich. fierden thut, 
Auff diefer Welt und Erden. 
Diß all muß fein beynander ſeyn, 
Am Glauben iſt nit guug allein, 
Wo man wil felig werden. 

11. Der Glaub ein edle tugend tft, 
Hod) noht vnd thewr für allen, 
Ohn welden niemand heift ein. Chrifk, 
Mag au Gott nicht gefallen, 22 
Wer nicht glaubt der iſt ſchon gericht 
Vnd kan zum Himmel kommen nicht 
All ſein thun iſt verlohren. 


12. Doch wer nun wahren glauben hat, 
Der muß auch Chriſtlich leben, 4 
Die lieb iſt jhm nicht minder nodt, * 
Gott fordert fie Daneben: 

Wer die and nicht beym Glauben 6@, 
Der bleibt im Todt, fein ift fein raht, 
Bud fan nit felig werden. 7 


13. Drumb wiltu Chriſtum nehmen an, - 
Mit ſeim verdienſt vnd leiden, % 
So muftu lieb vnd glauben han, 
Beyd glei) ohn einig feheiden:e 
Der Glaub macht nicht gerecht allein; 


ee 


X 


Wo uit.die lieb jhn kleidet feiinn 


Mit jren thun vnd wercken. 
14. Wann einer Berg verſetzen thet, 

Durch feines glaubens ſtaͤrckke, n 

Wann einer allen Glauben hett, 

Vnd thet auch Wunderwercke, 

So hilfft es jhm doch nimmermehr, 

Wo nicht die lieb vorhanden wer, 

Wie vns die Schrifft thut zeugen. 


. 
.t 


= 


15. Dog HERR wird. zwar an: feim gericht, 
Biel Chriſtenleut nicht, fennen, . 
Den hie ‚am glauben mangelt nicht, ge 
Die jhn ein. Herren nennen... . ; 
5 ſejnes Vatters willen thut, 
Wird vurch fein Mofenfaxhes Alu, u 
Die feligteit erwerben. . 3 

16. Er dat wol ducch fein todt allein, 

Das Himmelreich erworben, 

Dog niemand wird da gehn hinein, 

Er jey der Sind dann geflorben, 

Vnd lebe ber gerechtigkeit, 

Steh auff in dieſer gnadenzeit, | 

Zu, einem newen weien. . . u 
17. Dani der HERR in: diefer Belt, - 

Ein fürbild hat ‚gegeben, \ 

Sein wandel it vns fürgeftelt, 5 

Darnach wir ſollen lebnn. 

Es ſtehn da ſeyn fußſtapffen aut, u 

Befprengt mit feinem thewren Dlnt,... 

Die au dem Himmel führen. 

18. Der arg ift ſchmal, die Pfort- iſt eng, 

Man muß hindurd fi zwingen, - 
it. Creutz, angft, noht vnd wit gedreng, 
uß man die Reiß vollbringen, 
1 (fo, jr Chriſtus Gottes Sohn, . 
"Mit ſeim Creug Tompt der Dötnen Cron, 
Zum leben ‚gin bingangen. | 

19. Ver: hie nicht will die Doͤrne Eron,: 

Vnd Creutz mit Chriſto tragen, 

Fi y ſchewt der Tugent enge bahn, . 
Bnd ſteht nad) zarten tagen,. — 
Ob der ſchon glaubet feſt vnd wol, 
All was ein Chriſte glauben ſoll, 
78. bleibt er doch verlohren. 

D. Chriſtus hat zwar ein new Gebetn, | 
Im Euangelio geben, - u 
Damach er uns befohlen hat, Da Pa ar — 
Zu richten: onfer lebens: ne. 
Wer jhm uu.niht will gehorſam fen; 


”» 


ai 


Fuͤr den gifdt nicht fein Todt vnd Dein, i 
Es ift an jhm verlohren. 


21. Die new Gefek ift anders nicht, 


Dann Gott von herken Heben, 

Vnd fih nah wahrer Ehriften rin 
Im neuen ghorſam vben: 

Es ſteht nur in der liebe rein, 

Die wir Gott vorab ſchuldig ſeyn, 
Dem nechſten auch daneben. * 


22. Doch wie die lieb im rechten brauch, 


Nicht außſchleuſt wahren Glauben, 
Alſo muß man den Glauben auch, 
Der liebe nicht berauben, 

Eins wird ohns ander helffen nicht, 
Wenn man fol fommen für Gericht, - -': 
Vnd fein vrtheil empfangen. 


23. Wo nun die lieb ım hergen iſt, - 
Da left fie fih auch merden, 
Vnd bricht herauß gelegner frift, 
Mit feinen guten werden. 

Ihr art will nicht verborgen feyn, 
Sie gibt von auffen einen fchein, 
Daß man fie thätlich fpüret. = 
24. Drumb fteht die lieb nur in der that, 
Darin thut fie fich vben, 

Wer Herk, Mund, Werd beynander hat, 
Das heift warhafftig Lieben, 

Wer fagt, er liebe feinen Gott, 

Vnd heit nicht thaͤtlich fein Gebott, 

Der ift ein luͤgner worden. 


25. Hierauß foll nun ein frommer Chriſt, 


Mit fleiß vnd trewen mercken, 

Daß zu dem Heil von noͤhten iſt, 

Der Glaub ſampt guten Wercken, 

Wer glaubt bat, und fein guts gethan, 
Der wird fein theil am Himmel bam, 
Er fan nicht felig werden. 

26. Drumb ifts fürwar ein falfcher wohn, 
Auff Hloffen glauben gründen 
Bad alles guten wäffig gahn, . 


Vnd leben noch in Sünden. 
Es ift des böfen Sathans lift, 
Der vnſerm heil zu wider ift, 
Vnd mag fein gut nicht leiden. 


27. Doch gehts der Welt gar leichtlich ein, 
Das man jebt faft thut treiben, 
Als fol nicht mehr von nöhten feyn, 
Dann nur an Ehriftum gleuben, 
Es gibt dem Fleiſch zu finden raum, 
Bnd left dem Adam feinen zaum, 
Rah allen wolgefallen. 


. 233. Daber ift jebt die ganke Welt, 

So boͤß in allen Landen, 

Ein jeder thut was jhm gefelt, 

Kein zucht ift mehr verhanden, 
Niemand thut nu fein gut nicht mehr, 
Man glaubet diefer falfhen Ich, 
Es ſey nicht noht zum leben. 


29. Weil dann im fhwang geht diß gedicht, 

Dur Sathans betrug vnd liften, 
Daß gute Werde helffen nicht, 
Vnd ſchaͤdlich feyn den Ehriften, 
So Left man fie nu bleiben gar, 
Vnd lebt in Sünden jmmerdar, 
Wie das dem Fleifch geluͤſtet. 


80. Vnd diefer böfer falfche wahn, 
Muß Euangely beiflen, 


HERR Ehrift fieh herauf auß deinem Thron, | 


Vnd laß dich das verdrieflen, 
Der Nam dep Euangeli dein, 
Muß aller freyheit Dedel feyn, 
Deß lab dich Gott erbarmen. 


31. Das Heilig Euangelion, 
“23: Das Chriftus bat gegeben, 
Wil einen wahren glauben han, 
Bnd gute Werd darneben, 
- Mer wol gleubet vnd lebt nicht recht, 


2 Der iſt fein Euangeliſch Knecht, 


Wie hoch er ſichs auch ruͤhmet. 


32. Es hangt hieran die Sellgkeit, 7 
Drumb laß dich nicht Hetrlegen, " 
Sich an was dir der HErr gebeut, 
Laß Secten jmmer liegen, 

Glaub was ein Ehrifte gleuben fell, < 
Halt Gottes Gebott vnd lebe wol, : 
Sp fanftu nidyt verderben. “ 


33. Wer dir die Saͤligkeit verfpricht, 
Ohn lieb vnd guten wandel, 
Der lehrt vnrecht, glanb jm gar nicht, 
Er treibt ein buben handel, 
Vnd führt Dich auff die breite bahn, - 
Du wirft dich aud mit foldhem- wahr, 
Endtlich betrogen finden. 
34. Sihe an das lebte fireng Gericht, — 
So bleibftu onbetrogen, . 
Vergiß defielben nimmer nicht, 
Habs jmmerdar für augen, “ 
Die werd wird GOTT da fehen an, 
Vnd darang richten jederman, 
Wie uns die Schrifft thut lehren. 


35. Wir müffen einmal offenbahr, 
Für Gott geftellet werden, 
Vnd fharffe Rechnung geben dar, 
Bon vnſern thun auff Erden, .. 
Wer dann allhie guts hat gethan, _ 
Der wird aud guten fohn einbfahn, 
Vnd Gottes Reich erwerben. 


N u; 
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Ihr ber nicht eines finned tft, 
In recht warheit gegründet, 
Der predigt Dis, der ander das, - 
Sie trennens vold ohn alle maß, 
Der flügft acht fid) ein jeder. 
4. Es wird dad Bold aus diefer lehr, 
Wie Sodom und Gomorren, 
Man act fein ehr noch zucht nicht mehr, 
Es ift eitl ſcheltn ond fchnorren, 
Das fauffen und frefien nimbt ober hend, 
Es wird nur alls an bauch gewant, 
Der fel wird wol vergeffen. 


5, Der arme wird verlaffen gar, 

‚ Mit raht ond hülff zu gleichen, 
Vhr jn erbarmt ſich niemandt zwar, 
Allein dient man dem Reichen, 

je 3. Borzeiten man dem Mammon nicht, 
Alfo nachtrachte gwiſſiglich, 
Wie jtzt die werlet pfleget. 

6. Die heilthumb vnd die Sacrament, 


Das leiden Gotts vnd Namen, 
Die werdn itzt vberall geſchendt, 
Was fol ich dauon fagen, a 
Es feufft nur alls die breite ban, 

Wer liegn triegen vnd leftern fan, t 


Der helt ſich vor den beſten. 


7 ‚Gott wolſt außrotten alle lahr, 
Die dz arm Volck vorkeren, 
Dar zu jhr Maul ſtoltz offenbar, 
Sprit troß wer wild vns weren, 
Beim vold habn wir die macht allein, 
Was wir Lehren, das gilt gemein, 
Wer ift der vns folt meiftern. 


8. Darumb fpricht Gott ich muß auff fetn, 
Mein Kirch ift fhier zurftöret, 
Ihr feuffben dringt zu mir herein, 
Ich bab jhr Flag erhöret, 
Die alt war lehr fol auff dem plan, 
Die Ketzer weidlich greiffen an, 
Wie vor alters auch gſchehen. 





7. 


Gedenck wie du durch Sathans liſt, 
Von jhm verfuͤhrt geweſen biſt, 
Bud dich der HERRE Chriſt, 
Durch feinen Heiligen bittern todt, 
Erloͤſet hat auß aller nobt. 

Er: hat mit thewrem blute fein, 
Dich von dem Todt gefreyet allein, 
Bund von der Helle pein, 

Hat durch fein leiden bitterlich, 
Au Sathans fchlund gerifien dich. 
Dieweil er dann nad) feinem Raht, 
So viel auff dich gewendet hat, ' 
Eoltu für folhe that, 

Dem Heyland vnd Erldfer dein, 
Nach der gebür auch danckbar feyn. 


. Darumb hab acht der lieben zeit, 


Die dir auff Erden wird verleiht, 
Durdy Gottes gätigfeit, 

Damit de HERREN todt und pein, 
An dir mög vnuerloren feyn. 

Vorauß dein hertz fich feſt und wol, 
In waren glauben gründen foll, 

Seyu ftarder hoffnung voll, 

Auff deinen HERREN Zefum Chriſt, 
Der aller Welt ein Heyland ift. 


Darauf muß dann beftendiglich, 

Die ware lieb erbamen fi, 

Mit jhren Werden fein, 

Diß ift der rechte weg allein, 

Der dich zum leben führer ein. 

Se gleube nun mit feftem muth, 
Was Gottes wort dich lehren thut, 
Bund feine Kirche gut, 

Hab Gott lieb vnd den Nechften dein, 
So wirftu vnuerlohren ſeyn. 

Doch muß dein lieb fih nad gebuͤhr, 
Mit guten Werden thun berfür, 
Das man fie thätlich ſpuͤr, 

Dann wann ed an der that gebricht, 
Iſt wahre lieb im hertzen nicht. 


dis: Buthet. Bintpeulicher x. 11. Br. 
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Anmerkung. Wadernagel bat Nr. 185 das Lied aus Lui 
(auch Müpell Nr. 21) und Nr. 847 aus Reifentrit. Luthers 
bat nur folgende 6 Str.: 


1. AH ©ott von himel, fih darein, die armen find verftöret. 
vnd las Dich des erbarmen, Ir ſeufftzen dringt zu mir he 
Wie wenig find der heilgen dein, ich hab jr klag erhöret. 
verlaflen find wir armen. Mein heilfam wert fol auf 
Dein wort man lefit nicht haben plan, 

war, getroft vnd frifch fie greiffen 
der glaub ift auch verlofhen gar vnd fein die frafft der armeı 


bey allen menſchen findern. 
2. Sie leren eitel falfche fift, . Das filber durchs fewer fi 


was eigen wiß erfindet. mal 


„St berg nicht eines finnes ift Bewert wirt fauter funden : 
“in Gottes wort gegründet. Am Gottes wort man Warte 


or 


"Der wehlet dis, der ander das, des gleichen alle Funden: | 
fie trerinen vns on alle mas Es wil Durch cremig beweret 
End gleiſſen ſchoͤn von auſſen. da wird fein krafft Ft 


8, Gott welt ausrotten alle Lahr, 
Die falfchen fchein uns leren: 
Darzu jr zung ftol offenbar 
ſpricht: troß, wer wils ung weh⸗ 

ren ? 


vnd feucht ſtarck in die 
* 


6. Das wolſtu, Gott, berbaren 
für diefem argen gfdylechte, 
Vnd las vns dir Befolben fe 

.. Mir Haben echt und macht allein, Das fih8 in und nicht flechtr, 


. was wir fegen das gilt gemein, 
wer, if der uns fol meiitern ? Der Gottlos hauff Ian vl 
’ 


&. Detunb ſpricht Gott: Ich mus wo dieſe fofe leute find 
auff fein, in deinem vold erhaben. 


7) 


075. Aber ein ander Befang wider der Türden, 
vnd andere Seßerifhe Tyrannen: . 
atrit 1.9.1 282. 3.9. I, 277 mit der Überfährift: „Miederumb ein 
Gefang eines buwijjenden Sunders wider den Turden, vnd 


efegerifhe Tyrannen.“ Corner 152 mit der Überfhrift: „Ein anders 
wider die Berfolgung der Kirchen Gottes.“) 


1. ABS grofier angft vnd tieffer not, 
Wir kleglich zu Dir febreien, 
Du wollt und Vater Here GDtt, 
Barmbergigfeit verleihen, N 
Denn wir haben viel find vnd fihufdt, 
Dey deinem langmut und geduldt, 
Schendlich auff uns geladen. 


2. Dein heilig Kirch ift vns ein ſchertz, 
Gleichſam wer e8 ein thorheit, 
Dein wort geht vns auch nit zuberk, 
Dein licht vnd hoͤchſte Warheit, 
So vns bis her viel hundert Jar, 
Geleuchtet hat recht jmmerdar, 
Zu vnſerm heil vnd leben. 


8. Darumb wir billich alle ſtraff, 
Als wol verdienet leiden, 
Weil wir vns halden nach der Tauff, 
1. 802 Biel erger dann die Heyden, ee 
„27. Mir haben deinen bund veracht, ee 
3. Die groffe güte nie betracht, Da 
So du vns haft erzeiget. ee 
4. Dein beilger Nam ift offt gefchendt, 
An vnſerm böfen leben, | 
Das viel der menfhen gan verbiendt, 
ar © Der Kirchen widerſtreben, 
— IM haſtu fie auff vns gehetzt, an 
">: Quff das dein zorm recht werd ergeßt, 
A Vnd wir reichlich bezalet. , Ä 
5, 'O Herr wir armen fünder groß, nn 
Miüffen ja heut befennen, 
Wir feind nicht werd deiner genoß, 
Das wir ons Ehriften nennen, 
Dns rewet hertzlich vnſer thun, 





“.% Doch weil Chriſtus dein lieber Son, " " "" 
Vus hilft die fünde tragen. 

8 Durch jhn wollt laflen deinen zorn, on 
Bnd vnfer heiffer werden, 
Du haft ons durch jhn auflerforn, 
Für allem Volk auff Erden, 
Das fid) nicht rühmen die Erkfeind, 
Wider die Algmein Kirchen dein, 
Die fie mit fpott verachten. 


7. Wend von der Kirchen foldhe ſchaud, 
Thn Dich herrlich beweifen, 
Auff das fie jhn and werd befant, 
Mit ons did helffen preifen, 
Es ift ja Herr dir niemand gleich, 
Auf Erden nod im Himelreich, 
So ſchrecklich vnd auch heilig. 

8. Schaw an durch Jeſum deinen Son, 
Las dich vnſer erbarmen, 
Weil du jhn ſelbs zum gnaden Thron, 
Gegeben haſt vns armen, 
Beſchuͤtz dein Kirch mit deiner macht, 
Durch ſeinen namen tag vnd nacht, 
Fuͤr allem vbel, Amen. 


Lesarten aus E. 1, 6. gedult. — 7. Schentl. — 2, 3. nid 
6, 1. jun. — 6. Allm. — Lesarten aus M. 1,1. Auß. Ang. No 
2. klaͤ. ſchreyen. — 3. wollft. Vatt. — 4. verleyhen. — 5. Si. Scha 
6. deiner Langmuht. Gedult. — 7. auf. — 2, 2. Thor. — 8. F 
Herß. — 4. Liecht. — 5. bißh. Jahr. — 7. Heyl. Leb. — 3,1. 6 
2. Alls. leyden. — 3. halten. — 4. ärg. — 5. Bu. — 6. Güte wid 
7. erzey. — 4, 1. beiliger. — 2.2a.— 3. Daß. Men. — 5. Rum haft di 
ft. — 6. daß. Zo. ward, — 7. mir. bezah. — 5,1. arme © 
3. feynd. werth d. Gcnad. — 4. Daß. — 6. Sohn, — 7. Si. — 
wollſt. Zo. — 3. aufſerkohrn. — 5. Daß. Erbf. — 6. So wider 
8. ſeynd. — 7, 3. daß. befandt. — 4. prey. — 6. Himm. — 7. ſchi 
8, 1. Sohn. — 2. Laß. — 3. jhm ſelbſt. Gna. — 6. Na. 2. * 
7. Bbel. 


un 
676. Ein ander$ in Türdens worth," 
auch fterbens Teufften, vnd tewer zeit. 


enteit 1. ©. 1, 283. 3.9. I, 278. Corner 953 mit der Überfärift: „@in 
rd wider den Turden, oder andern Keind, auch zur Zeit der Peſt 
und Thewrung zu fingen.”) 


1. O Guͤtigr Gott in ewigfeit, 
Vnſer Vater vnd Herre, 
Zu dir fchreit die gantz Chriftenheit, 
Dein gnad vns nicht vorfperre, 
Las fie bald zu ons fliffen dar, 
Das wir der fünden nemen war, 
j Vnd die vor dir befennen. 
2. Denn wir haben gefündigt viel, 
Mit fünden mandyerleye, 
Mit hoffart, neid, haß fluch vnd fpiel, 
Auch mit Ehebredhereye, | 
Mit nachred, geitz und vntrew groß, 
Die wird geuͤbt ohn alle mafs, 
Mit Tift gegen den armen. 
3. Dein heilig Kirch vnd Goͤttlichs wort, 
Han wir nit war genommen, 
Dein gnad vnd wolthat nicht betracht, 
Drumb ift ober ons kommen, 
Die Rubten deiner fharffen ftraff, 
Damit du fchlahen wilt die Schaf, 
n So in dein Herd gehören. 
* 4. Mit kranckheit gros an manchem ort, 
2, Dadurch das Bold thut fterben, 
Mit tewrung ſchwer vor nie gehort, 
Dadurch Die leut vorterben, 
Der Türk der engftet und gar fehr, 
Vberzeucht vns mit groffem Heer, 
Die Ehriften zu erfchlagen. 
5. Auch niemandt zu dir fprechen fan, 
Du ftraffft onrecht mit gemalt, 
Dein ftraff wir wol verſchuldet han, 
Mit den fünden manidfalt, 
Dein jtraff vnd vrtheil ift gerecht, 
Vber uns die wir han verichmecht, 
Dein wort vnd dein gebote. 


— 


.Doch weil du vnſer Vater biſt, 


So wolln wir nicht verziehen, 

Zu dir ſchreien in ſchneller friſt, 
In hoffnung zu dir fliehen, 

Vnd did im Glauben ruffen an, 
Du wirjt vns warlich nicht verlan, 
Vnſer gebet erhören. 


Darumb D Herr der güttigfeit, 

Thu dich vnſer erbarmen, 

Hilff der betrübten Chriſtenheit, 
Gedenck an vns viel armen, 

Denn vnſer afhüg und wehr nie gift, 
Wo du D Herr nidt helffen wilt, 

Die Türken zuueriagen. 


. Du balffeft auch vor langer zeit, 


Dem Bold von Sfraele, 

Wenn fie vmbgab der Yeindt mit ftreit, 
Halffſt ihn aus Todes quele, 

Als du gethan haft Joſue, 

Dauid, Hißfia ond andern mehr, 
Dauon vns die Schrifft ſaget. 


.Wenn je das Bold erzuͤrnte dich, 


Mit Suͤnden mancherleie, 

Vnd durch die ſund von dir abweich, 
Durch-die Abgoͤttereye, 

So kamen jhn die feind ins Land, 
Verderbten ſie mit raub vnd brand, 
Vnd Todtſchlagung ſo ſchwere. 


10. Deun kerten fie wider zu Dir, 


11. 


Da fie geengftet waren, 

Vnd rufften dich an mit begir, 
Dein Hülff theft du nicht fpuren, 
Kamft jbn zu bülff in jbrer noth, 
Schlugſt vor jhn jhr Feinde zutodt, 
Dein Bold theftu erlöfen. 
Darumb wir dich auch ruffen an, 
In vnſern groffen nöten, 

Denn wir fein andern belffer ban, 
Denn dih O Herr vnd Gotte, 
Die fünd vergib vns alzumal, 


"fü. 
’ k rl 
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Erldß vns aus des Todes fall, 
- Die Feinde von vns treibe. 


12.9 Gott vater in ewigfeit, 
Vnſer gebet erhöre, 
Hilft der elenden Chriſtenheit, 
Wider das Gottloß heere, 
Durch Jeſum Ehriftum deinen Son, 
Unpmb ſeint willen vnſer verſchon, 
Als du vns haſt vorheifchen. | 
38. D Jeſu Ehrift Gott vnſer HErr, —— 
Von vns wolſt du nicht ſcheiden, 
Durch dein ſelbſt guͤtigkeit vnd ehr, 
“Dur dein menſcheit vnd leiden, W 
Drurch dein herben vnd bittern Todt, U 
Erloͤſs vns HERR aus aller not, 
Aus der Gottloſen henden. 


14.0 HERR Gott heiliger Geiſt, 
Mir bitten dich al famen, 
Das du erlöfeft allermeift, 
Die HErr in deinem Namen, 
Streitten wider die Feinde dein, 
Den thu O HErr behuͤlfflich ſein, 
In deinem wort erhalten. 


15.9 HErre Gott im hoͤchſten Thron, 
Hohe Dreyfaltigfeit, 
Ein Bater Gott vnd HErr fo fron, 
Hilff uns zu allen zeiten, 
Behuͤt uns HErr am lebten end, Le 
So wir fahren aus dem elend, 
Bor allem vbel Amen. 


ırten. 1, 1. M Gütiger. Ew. — 2. M Vatter. — 3. M fhreyt. 
®nad. EM verſ. — 5. M aß flie — 6. M Daß. EM Sü.M 
2,2. M Ein. E manderlenhe. — 3. M Hoffart, Neyd, Hab. — 
ch. Gei. Vn. groß. — 6. EM maß. — 7. M if. Ar. — 3,1 
— 2. M wahr. — 3. M Gn. Wa. EM nit. — 5. EM Ruth. M 
Str. — 6. M fülagen. Schaaf. -— 7. M Die in. — 4,1.M 
z. Orth. — 3. M Them. gehört. — 4. M Dardurch Leuth verd. 
äng. uns fof. — 5, 1. EM niemand, — 2.E ſtraffeſt. M 
-83. M Straff. —4. M fehlt: den. M Sin. E mann. M mannig- 
8. E vrteil. M Etraff. Vrheil (ft. Vrth.) it. Ger. — 6. M ver 
acqlei. Riedgentlicher sc. II. Or. 37 
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ſchmaͤ. — 7. M Wo. Geb. — 6, 1. M Butt. — 23. M nit verziehn. — 
3. M fohrey. — 4. M Hof. — 8. M verlahn. — 7. M Geb. — 7, 1.1 
Güt. — 4. M Arm. — 5. M Gſch. We. ver. —8, 3. M:Feind. — 41 
jn. M auß Todes quale. — 6. M Gedeon David ond andern m. — 7.1 
Dar. — 9, 1. Meerzurnet. — 2. EM mancherleye. — 3. E fü. MEi 
EM abwid. — 5. EM Feind. — 6. M Ra. Br. — 10,1. M Ta 
kehrt. — 2. M gen. — 8. M Begier. — 4. M bilf thetft du nit. — 5.1 
Noht. — 6. M Feind zu todt. — 7. M thetitu. — 11, 2. M Nähten. - 
3. EM Danı. M Hel. — 4. E As did. — 5. M Guͤnd al. — 6.! 
auß deß Todtes F. — 12,1. E But. M.Batt. Ew. — 2. M Geh. - 
4. M Heere. — 5. M Sohn. — 6. M feinet w. vns. — 7. E veib. I 
verheifien. — 13, 2. M wollſt. ſchey. — 3. M ®üt. Ehr, — 4. EM Reit 
M Ley. — 5. M deinen berben bittern. — 6. EM Gilöß. E noth. M Reh 
7. M Aug. Hin. — 14, 1.M Heil. — 2. M allſammen. — 3. M Def. - 
85. M Streiten. — 6. M foyu. — 7. M ©ie duch dein Gnad erh. - 
15, 2. E Dreyfultigfeite. — 3. M Batt. — 4 M Zei. — 5. M En. - 
6. M auß. Elend. — 7. M Vbel. 

Anmerkung Wadernagel Rr. 487 hat das Lied unter W.Lind 
Namen vom %. 1533. In andern Gefangbüchern wird es Luthern zuge 
ſchrieben. — Andere Wörter (nicht bloß orthographifch verfhiedene) find 
3, 1. dein göttlih8 wort hand wir veradt. — 2. Das felb mit ange 
nommen. — 3. dein lehr v. — 4, 3. erbört. — 7. zuuerfhlahen. — 6, 1 
doch fo. — 7, 3. H. deiner armen. — 8,6. Dauid, Adab. — 12, 8 
H. deiner armen. — 15, 3. E. warer ©. 


Herman Joſemans drey Fragen, 
allen genanten Evangelifchen Praedicanten, von vielen Catholiſchen offtmald 
auffgeben, aber nie bißbero arimdlich beantwortet. Gefangsweiß verfafel 
zu Leſen vnd zu Singen. 
(Corner 955.) 


677. Die Erite Frag. 
* war ſer daß der Papſt von Gottes Wort abgefallen, vi, —* 
vuterdruckt babe. u 


1 1 IHr Predicanten ſchreyet all, 


W Das Popſthumb ſey der groß abfall, F 

32 Bon Ehrifti Kirch vnd ſeinem Wort, ..7.: 

Ich frag, wie, wann, an welchem Orth, - :- 
Ir dieſer Abfall erſt geſchehn? —V 


Wer hat jhn vor euch mehr geſehu? 415*2 


2. Wir zehlen von S. Betro her, 
Zweyhundert dreyſſig Paͤpſt vnd mehr, 
Dern drey vnd dreyfſig all nach ein, 
Bındbs Glaubens willn gemartert ſeyn: 
Neunt vns auß dieſen Paͤpſten alln, 
Den erſten der iſt abgefalln. 


8 Wo mar das Evangelium, 
Darvon abfiel das alt Bapfthumb ? 

+ Bas bat der Papſt darinn verfehrt, 
Das nicht vor ihm die Kirch auch Ichrt ? 
Waß bracht er newes auff die Bahn, 
Das nicht zubor glaubt jedermann. 


4. Sein Ketzer fam je fo behend, 
Man wuſt fein Vrfprung, Ort vnd End: 
Wers mit jhm hielt, wer widr jhn waͤr, 
Vnd gegn jhm ſchuͤtzt der Kirchen Lehr: 
Wie hats doc dann der Papſt gemacht, 

Daß niemand auff fein Irrthumb acht ? 

5. Woher bett er fo grofie Krafft, 

VDaß er das Göttlih Wort abfchafft? 
Bnd-fih in aller weiten Welt, 

3: Kein eynig Menſch darwider ftellt 9 
Wie richt er fo viel Mißbraͤuch an, 

Bud hat beyfull von jedermann ? 

6 GOTT Batter ſetzt der Kirche: Macht, 
Die ewig ſchreyt zu Tag vnd Nadit: 
Habn daun die Wächter all gefchwiegn, '; 
Vnd ſich laſſen vom Papſt betriean? . 
Odr warn fie all blind, taub vnd ſtumm, 
Daß keiner wehrt desPapſtthumbs Irrthumb? 


7. CEhriſtus bey feiner Kirch ftets helt, 

Al: Tag biß an das End der Welt, 
Mit Lehrern thut er fie verfehn, 

Biß wir jhm dort entgegen gebn, 
KWarumb hat er dann nicht gewehrt, 

Daß fie der Papſt nicht bett verkehrt. 
8. Dir heilige Geift fie ſtaͤts regiert, 

Behrt und in alle Warbeit führt, 

Er weicht nit von jhrs Samens Mund, 

Bon Ehrifti zeit an big jtzund, 0 
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Bleibt auch bey jr in ewigfeit, Br 
Wie bat fie dann der Papſt verleyt. 

9. Sie it das Hauß auffm Feld 1 gefept, 
Kein Wind nod) Wetter fie verlegt: :. 
Ihr ſchadt kein Tuͤck noch arge Lift, 

Weil fie ein Saͤul der Warbheit if, 
Ihr obfiegt nicht Der Höllen Bott, 


Wie ward fie dann vom Papſt zerſtoͤrt? 
10. Ihr fingt ja ſelbſt, vnd wenn auch gleich, 
Der Papſt der Keyſer und das Ned, 
Wolten das Goͤttlich Wort werteeiben, 
Sie merdens doch wol lafſen bleibe. . 
Wie ift daun war ewr Haggefhrey,  ; 

Daß es vom Papſt verdundelt fey? 


11. Was Gott nicht dient muß vntergehn, 
Menſchen rath fan nit lang beftehn. 
Was aber von Gott ſelbſt kompt ber, 
Das dempift nody trennt man nimmermehr, 
Iſt nun das Pabſtthumb Menfchentand, . 
Wie fompts dann daß nitlengft verſchwand? 


12. Vnmuͤglich wers, daß es noch ſtuͤnd, 

Wenn es Ehriftus ſelbſt nicht bett gegränd, 
E83 hat zwar müflen fehr viel enden, 
Von böfen Ehriften, Ketzern, Heyden, 
Doch babens all Schiffbrudy gelidtn, . 
Die wider Petri Schifflein ſtrittn. 

13. Sie find zerſchmettert vnd zerquetzt, 

Die ſich wider Petri Felß geſetzt. 
Sie ſind verdorrt wie Graß vnd Laub, 
Sie ſind verflogen wie der ſtaub, 

Sie find verſchwunden wie der Wind, 
Daß man fie nirgend fidht noch find. 

14. Der Bapft bleibt noch, fie feyn vergangn, 
Mit allem? die jhn angehangn, 

Glaubt mir, wer ewr Lehr aud) vom Gott, 
Kein Pabſt hetts jemals außgerott. . 

Er mufts (Wie jhr fingt) Laflen ſtahn, - 
Wer Chriftus mit euch auff dem Plau. 
"Lies: Felß. — 2Lies: allen. 
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- 078. Die ander Frag. 


Ob die genandten Evangelifhen Catholiſch feyn. 


3.357 Vredicanten rübmet euch fehr, 
Als wenn ewr Lehr Barholifch wer, 
Diß aber heift Catholiſch ſeyn, 

Das jeder Zeit vnd Orth bleibt ein. 
Mas nie durchdrang all zeit vnd Land, 
Das: ward Catholiſch nie erfandt. 

I Voten, nennt ein, Gott geb werd fey, 
Pabſt, Biſchoff, Priefter oder Ley, 

Der lehrt vud glaubt hab wie jhr jeßt, 
Wo- hat er feinen Stul vnd Sig? 

& Wo war fein angel odr Agend? 
Wo, vnd wie viel jeyn Sacrament ? 

3. Wo warn fein Pfarrfind vnd Kirchgſpiel? 
Warn jr wenig oder viel? 

elchs theil der Welt hetten ſie ein? 
ontens beim Jordan oder Rhein? . 
a Huugern, Boln, Reufin, Preuffen, 
In Sachſen, Hefin, Thuͤringn, Meiffen? 

4. In Bayın, Böhmen, Oeſterreich, 

In Schottland, Engellaud, Srandreih? 

In Lieffland, Moßcaw, Tartarey, J 

Schweden, Schwaben, Schweig, Tuͤrcey, 
In welcher Stadt, Mardt, Dorff vnd Flecken, 
That doch ewr Evangeli ſtecken? 

5. Wo war ewr Kirch? Wo iſt fie bliebn? 
Wer hat ein Titl von jr geſchrieben? 
Wer bracht zu jr erſt Gottes Wort? 

Wo hat ſies wider gepflantzet fort? 
Wie wards ſo bald von jhr genommen. 
Durch wen iſts von jhr zu euch kommen? 

&: Wie kams doch allein fuͤr ewr Hauß: 
Dde: giengs von euch zum erſten auß?, 
Wam aufſſerhalb auch fein Leuth mehr, 

u Den es von Bott auch geben wer, 

Muß. denn mit euch die Weißheit fterbn, 
Bud alle Welt ohn euch verderbn? 

7. Dad fagt ja, die Himmel klar, 

Machen Gotts Wort uns offenbar, 


Tag vnd Naht zeygens einander an, 
Wo bleibt Dann ewr Successiun. 
Zeigt ons von einer Zeit zur andern, 
Wo doch ewr Glaub thet vmbher wandert 

8. Der Apoflofifchn Kirchen ſchall, 

Gebt auß durch die Welt vwberall, 

Es ift auch keine Zung noch Sprach, 
Drinn man jhr ſtimm nicht hören mag, 
Wie ift dann ewrer Kirch geſchehn, 
Daß fie fein Menſch koͤndt hoͤrn noch ſehn 

9. Der kleine Stein beym Daniel, 
Das groſſe Bild zermalmet ſchnell, 

Ward ein groß Berg vnd ſich außbreit, 
Das er erfüllt die Erden weit, 

So wählt die Kirch, bleibt Ewig ſtehn, 
Al andre Reich vor jhr vergahn. ° © 

10. Iſt nun ewr Kirch derfelbig Stein, 

Wie ward er dann bald wider fo 

1 Daß er fo manch hundert Jahr lang, 
Im windel lag vnter der Band, “ 
Ja endlich fi fo tieff verfroc, 
Daß ihr ihn fucht im Mauflol. * 

11. Die Kirch ift ein brennend Luce, 
Weld in der Welt leucht weit vnd ferrm, 
Daß jedermann jr Lieht mag ſehen, 

Sie fan nicht unterm Scheffel ſtehen, 
Roh vnterm Tiſch, oder heimlich ort, - 
Wie ewr Kirch mit jhrem Wort. i 

12. Sie ift ein Stadt anffn Berg gebawt, 
Daß jederman fie hört vnd ſchapt, 
Ihr Thor ſtehn offen Tag vnd Nacht, 

Zu jhr kompt aller Heyden Macht, 
Ihr Sonn vnd Monn verliern kein Schein, 
Der Herr will jhr Liecht ewig ſeyn. 

13. Auß jhrm kleinſten ſolln tauſend werdu, 
Der gringft zum mächtign Bold auff Erdn, 
Ihr aber thut im Finſtern mauffn, 
Vnd zeygt ewr Kirch zu nirgdöhaufn, 
Vor euch warn weder 1000 noch 14, 
Wie font jr Dann Catholiſch ſeyn. 


14. Ihr wolt vns in die Wüften weifn, 


Chriſtus verbeut binauß zu reifn, 

Ihr ſprecht, er fen im Saal oder Zimmer, 
Gr .aber fagt ons: Glaubt jhn nimmer, 
Wer nun folgt Ehrifti Rat vud Wort, 
Der bleibt von euch wol unbethort. 


679. Die dritte Frag. 


Ob jemals einer durchs new Evangelium felig worden. 


1. 


Hr. Predicanten rufft und fchrept, 
Ewr Lehr Hring nur zur Seligfeit, 
Seynd dann in fechtzehnhundert Jarn, 
All Chriſtenleuth zur Hoͤll gefahrn? 


.Hleibt dann verſperrt deß Himmels Thuͤr? 
Biß dag jhr erſtlich kompt darfür, 


. Ich frag woher ſeyd jhr vergwiſt, 


a ein Menſch felig worden ift, 

er bie abitarb in ewrer Lehr, % 
Nennt vns nur einen oder mehr, wu 
Habt jhr von Bott beweiß vnd fchein, 
Daß. fie bey jhm im Himmel feyn. 


. Ihr ſelbſt müft ja befennen frey, 


Daß nur ein Kirch auff Erden fey, 

Ein Glaub, ein Geiſt, ein Tauff, ein Bott, 
Darzu ein Himmel nad dem Todt, | 
Denfelben niemands dort erwirbt, 

Welcher in Secten hie abftirbt. 


Was nicht in der Ardı Noe war, 

Das muft erfauffen gank vnd gar, 

Der fchlagend Engel keins verfchent, 
Der nicht bey den Hebreern wohnt, 

Das Glied fo man von Leib abreift, 
Erftirbt, bebelt keins Lebens Geiſt. 

Wer fi) bie von der Kirchen fcheyd, 
Der wird verdanıpt gleich wie ein Heyd, 


‚Ber Hoͤlliſch Wolff das Schäflein frift, 
Welchs nit in Chriſti Schafitall ift, 


Der Here ind Fewer wirft all Rebn, 
Die von feim Weinjtod ſich abgebn. 


X 


6. Nun iſt ja aller Welt bekandt, Zi 
Daß jhr euc) erſt babt abgewandt, 
Bon allgemeinem Ehriftentbumb, 
Vnd von ewen lieben vorfahren feomb, 
Zn frembder vnbekandter Lehr, 
Die jhr felbft nicht wift, wo fie waͤr. 

7. Könt auch fein Kirch noch Menfchen nennen, 
Der fih zur felben wol befennen, 
Sie helt ja noch jegundt fein Stil, -.: 175 
Sondern all Jahr verendert fich, 
Wer ift doch daun auß ewrem Orden, 
Durch foldye Lehr je Selig worden. 

8. Die außerwehlten werden fih finden, 
An einem Tag von alln vier Windn: 
Bom Morgen, Abendt, werdens kommen, 
Mit Abraham zu Tiſch die frommen, 
Wo bfeibt jhr dann in ewrer Lehr, 
Die new ift vnd fam nie fo fer? X 


E S. Johann fahn vor Gottes Thron, 


Auß allem Bold vnd Nation, 

Auß alle Heyden Geflecht vnd Zung, 
Ein mennig groß, die Gott lob fung, 
Zeigt ein auß diefr onzahlbarn Schar, 
Der jemals ewers Glaubens war. 

10. Köndt jhr die fach noch nicht verftchn, 

So thnt nur in Galender fehn: 

Darinn find jhr beyd Jung vnd Alt, 

Auß Land vnd Ständen mannigfalt, 

Biel Paͤpſt, viel taufend Martyrer, r 
Viel Bischoff, Lehrer, Beichtiger. 

11. Biel Jungfrawen Wirwen, ond Ehelent, 
Bon Chrifti zeit an biß auff heut, 
Dern Secligfeit durch zeichen Mar, 

Gott inn der Welt madıt offenbar, 
Wie ihr dann auch ja felbft befennt, 
Weil jhr fie mit vns heilig nennt. 

12. Die thetn dem Papftumb Zeugnuß gebn, \ 
Mit Gut vnd Blut, mit Leib vnd Lebn, 
Vnd lieffen fi) deß alles beranbn, 

Bon wegn vnſers alten Glaubn, 


Welchen fie auff uns pflantzen fort, 
Wie fie jn hatten exit gehört. 

13.8. Paul beift ons jhr end anfehn, 
Bud jhrem Glauben ſtets nachgehn, 
Volt jhr nun mit jhm felig fein, 
So flimt auch mit jhrm glauben ein: 
Glaubt jr aber auff ewre weiß, 

So ſucht euch ein new Paradeyß. 

N] ho,’ und ewre Glaͤubent ‚dd: n 

ri nicht ins alt Himmekreid); 
Dann weil drinn alles Poaͤpſtiſch ift, 
So kompt hinein fein newer Chriſt, 
Drumb wers euch befler nie geborn, 


min Als eig Leib vnd Seel wedpen..;:; 1 nal 


* 
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Sünfsehnte Abtheilung. 


Ben den vier ſeßten Dingen des Menſchen 


* | . ß In todes not und geferligkeit, 
Cie auf LUeblich, andechtig, und fruchtbar geticht, vnd lied. 
+  (Belfentrit1.9. 1, 318. 3. A. I, 3%.) 





1. O Guͤttiger vnd füffer Gott, 
Selgmader Jeſu Ehrifte, 

In welches Namen fonder fpott, 
Au kny fi veugt an frifte, 

2. Die fürdht das hohe Himmelreich, 
Die erd dazu 'hir niden, 

Die ftolgen Geift von dir all gleich, 
In belle grund erbiben. 

3. Dein frafft ift wie von ewigfeit, 
In feinem icht ernidert, 

Zu hören ons auch bift bereit, 
Allein die fünd dir widert. 

4. Doch haft gefagt den fünder nicht, 
Sn fünden wolft lan fterben, 
Guͤttig vnd recht ift dein Gericht, 
Nimbſt an demütigd werben. 

5. Das jrrendt Kindt nimpfl freundtlich am, 
Aus Bäterlicher güte, 


N 


Sos widerfert wilts je nit ln, .' . 
Gantz mildt ift dein gemuͤte. 

6. Sintmal and) ift deu eigenfchafft, 
Berfhon und ftets erbarmen, . 
Bordamme nicht mit fünd bebafft, 
Im jammerthal mich armen. 

7. Vnnuͤtz mit Suͤnd vorzeret hab, 1 
Mein Väterliches Erbe, J 
Das vnuordient dein gnad mir gab, 
Ellend vnd arm vorterbe. 

8 Ah Vatter ich nicht wirdig bin, 1 
Dein Kindt das man mich nenne, 
Zu mir wend jetzundt deinen ſin, 

Vnd mich in rew erkenne, 


9. Mach mich meins vaͤterlichen auf, nf 
Den geringften taglühner, = 
‚Der id bey dir gieng ein on auß,. 
Vor all gezieret ſchoͤner. TEE: 

10. Eins Weibs geburt ein Meine zeit, + ne 
Leb ich in manchen forgen, x 
‚Die zall meine ift groffer weit, 

Des Sands im Meer verborgen. : 
14: So mande Stern ans Himels frei, - ; 
Bey mitternacht nicht brennen, 
Der Walt fo viel nicht. blettex weis, 

Als ich mein fünd thu kennen. 

12. In weldhen mich gewonheit bat, 
Recht fam ein Vieh gefangen, 

Ein find flets auff die ander lad, 
Die mir ſchwerlich anhangen. 

13. Der fünden ftifft vrſpruͤnglich ift, 
Aus Mütterlihem Leibe, “ 
Bon welchen mid gang niemandt friſt, 
So ich an dein bälff bleibe. 

14. Dein gütigfeit wenn nicht Hilfft vor, 
Niemandt von fünd kan laſſen, + °- 
König Rabuchodonoſor, u 
Hat deiner guͤt genoffen. - 

15. Auch Niniue voll fühd ein Stadt, 


Dir? 


. 
\7 


Erwarb nad rem dein hulde, u —— 


Mit Ehbrud der ein Todtfſchlag that, 
Bergabft Dauid fein ſchulde. no. 

16. Ezechias beweint fein fhult, — : . 9 
Dem lengeflu das leben, m 
Mit fhnders bit tragftu gebufdt, 2 
Sein fünd ward jm vergeben. u 

17. Riemandt vorwar iſt fündig nicht, 
Mit füund! der ſas am zolle, 
Ein bfchreiber der Ehriftlichen —8 
Mattheus werden ſolle. 


18. Magdlena die gros ſuͤnderin, Zu 
Mit fänden viel befledet, 2 
Ward bald ein ſolche Buͤſſerin, 


Durch deine guͤt erwecket. 


19. Der Schecher der zur rechten bieng, A 
Dein unfehuldt hat erfehen, 
Das er von dir ein troft entpfing, 
Sf durch dein guͤt geſchehen. 2. 
%0. Ber Bein verleugt doch dich wol kant, t 
Petrus wartt vnd erferet, 
Recht ſam ein Wolf der lieff vnd raut, 
Paulus ward ſchnell bekeret. 


21. Der menſchlich leib iſt ſchwach und Kram, 
Manch ſucht übt vnſer Ienden, - > 
Die tag bey vnſerm febenlang, 
Dem fchatten gleich fih wenden. 

2. An zall mit liſt vmgeben ſtets, “1 
Sind frafft vnd all mein finnen, 
Das ich des boͤſen Feindes uch, 
Bar fchwerlih mag entrinnen. 

23. Borwundet ift die Seele mein, 
AN krafft ift mir verſchwunden, 
Das mitfam Del und ſcharffen Wein, 
Ich bitt geuß in mein wunden. _ u 

24. Das Menſchlich gſchlecht durch Adams fall, 
Deinr gnad muſt ſich entbloͤſſen, 

Darumb in dieſem Jamerthall, 
Kampf. ons all zu erloͤſen. rt 


23 


1 Lies: fund. J eg 


25. O Vater .menfchliher Natur, 
Wend her dein Goͤttlich ohren, 

Hie iſt das ſchaff durch ein figur, 
Von Hunderten verloren. 

36. Der Pfennig der verloren was, . „5, 
Leidt in der fünden ſchlamme, 

Mit freud ind Himelifh Palaſt, 
Mid zu den andıen famme. 

27. Mid rewt mein fünd vnd ift mir leid, 8 
Mein boßhafftiges leben, J 
Das ich ſo offt dein guͤtigkeit, 

Durch ſuͤnd hab vbergeben. 

28. Forder von mir barmhertziglich, 
Den Pfennig on gewinſte, | 
Den ih hab alfo ſeumiglich, u 
Geſpart inn deinem dienfte. * 

2W. Ein Son Dauids O Jeſu Chriſt, 


Erbarm dich mein on friſfte66 
Denn meine Seel gekrencket iſt, *9 
Mits boͤſen Geiſtes liſte. 
80. Wiewol klein mein vordienſt ich merg 
Biel, hab von dir gebetten, RP 


Barmhertzig ſeind gantz deine wert, . 
Bon feinem vbertretten. 

81. Berfhyone mein D HErre Bott, - 
ChHriftliher weis getauffet, . IL 
Mein Eitern ich bitt hilff aus noth, . 
Mit deinem Blut erfauffet. 

32. In dich wir all gefündet han, 

Mit al unferm Gefchlechte, 


—R 


- .1339:DR: deine hülff Die rechte bar, -: 5 17170499 
4 — WBantz niemandt gieng gerechte.  .!  — mind 
1 EI Die Bäterliche miffethbat, arg —- 1 
m. .2 Rech nicht au ons jhr ablüt, -. : ii - 13 8 
-— nit Auch was ein jeder gfündet hat, -- „umher E60 
te - va HErr aus deim gemüte. Sal - 
4 Ar BE Den graufamen vnd berben Zodt, IE an 1 Ge 
3 1 AxBor uns auff Erd gedufdet, " Br . Tito 


1.5 — Berforen fein las nit O. Gott. 7 PE—.ndr.S 
> — 1 MBenb unfer:fänd vorſchuldet.. ii -- .nelan .t BE 


35. Di haben vnſer därfftigkeit, * 
Bom Himl herab gezogen, 
Haft dich vor vnd in manches leidt, 
Demuͤtiglich geſchmogen. 


36. Mit Himmeliſcher Ertzeney, 
Kein kunſt der mag geleichen, 
Mach vns von vnſern ſeuchen frey, 
Dein gnad das wir erreichen. J 


37. Bor zelten vnſer angſt vnd quall, 
Haſtu ſelbeſt getragen, 
Auch iſts ein ſchatten gleich im it, 
Die zeit bey vnſern tagen. 


38. Recht fam ein gras vnd blume roth,. 
Berdort auff grünem felde, 
Ein tag fo gibt und nimpt gedrot, ,. 
AN wonn vnd freud der Welte. 


W.D Seligmader Jeſu Chriſt, 
Hör gnedig vnſer flimme, 
Durch welches tod zuftöret if, 
Des ewing todes grimme. 


40. Die Pfund gelibn auff onfern gwinft, 
Sein gaben deiner hulde, 
Deins bittern Todes gros verdienft, 
Sep Herr vor vnſer ſchulde. 


41. Der du mit Bott deim Vater gleich, 
Vnds heilgen Geiſtes Namen, 
Lebeft und herſchſt im Himelreich, 
Bunmer vnd ewig Amen. 


Les arten aus E. 1,2. C (R.) Seligm. — 3; IJonden. — 4,1 
Sünder. — 5,1. Kid. — 7,2. Bir. — 4. Ellendt. — 8,1. U 
ter. — 3, jegund. — 9, 2. taglöh. — 3. ging.. — -11, 1. Hin. - 
4. Siw. — 13,1. Stk — 3. niemand, — 14, 2. Niemand. - 
16, 2. vorlengftu. Leben. — 8. Sä. gedult. — 4. SE. ihm. — 11,2 
faß. — 18, 1. Suͤ. — 2. Suͤ. — 3. balt. — 20,.2. wart. — 21, 1. R. 
8. — 22, 1. zul. — 24,1. Gſch. — 3, jam. — 25, A: dein Fig. — 
4 Hun. — 26, 2. Si. — 3, fremdt. — 4. andern. — 28, 1. Bern. — 
2. obu. — 29, 2. ohn. — 32, 3. Ban. — 38, 2. Belt. — 4. frewd. — 
39, 4. ewigu. — 40, 3. vord. — 41, 1. denn. +3. heiſcht. — 4. Iume. 





08. Die ander Frag. 
Ob die genandten Evangeliſchen Catholiſch feyn. 


%.35r PBredicanten ruͤbmet euch fehr, 
Als wenn ewr Lehr Catholiſch wer, 
Die aber heift Catholiſch ſeyn, 
Daß jeder Zeit vnd Orth bleibt ein. 
Was nie durchdrang all zeit und Land, 
Das: ward Catholiſch nie erfandt. 

a Wolan, nennt ein, Gott geb were fey, 
Pabft, Biſchoff, Priefter oder Ley, 
Der lehrt und glaubt hab wie jhr jeßt, 
Wo hat er feinen Stul vnd Siß? 

. Wo war fein Cantzel odr Agend? 
Wo, vnd wie viel feyn Sacrament ? 
. Wo warn fein Pfarrkind vnd Kirchgſpiel? 
Warn je wenig oder viel? 
WMelchs theil der Welt hetten fie ent, 
Wontens beim Jordan oder Rhein -. 
In Huugern, PBoln, Reufin, Preuſſen, 


In Sachſen, Hefin, Ihüringn, Meiffen? 


4. In Bayın, Böhmen, Oeſterreich, 

In Schottland, Engelland, Standreih? 

In Lieffland, Moßcaw, Tartarey, 

Ma Schweden, Schwaben, Schweitz, Türdey, 
In welcher Stadt, Marckt, Dorff und Flecken, 
That doch ewr Evangeli ſtecken? 

5. Wo war ewr Kirch? Wo iſt fie bliebn? 
Wer hat ein Titl von jr geſchrieben? 
Wer bracht zu jr erſt Gottes Wort? 

Wo Hat fies wider gepflantet fort ? 
Wie wards fo bald von jhr genommen. 
Durch wen iſts von jhr zu euch fommen ? 

&: Wie kams doch allein fuͤr ewr Hauß: 
Odr giengs von euch zum erſten auß? 
Warn aufſerhalb auch Fein Leuth mehr, 

uꝰ Den es von Bott auch geben wer, 

Muß denn mit euch die Weißheit fterbn, 
Vnd alle Welt ohn euc) verderbn? 

7. David fagt ja, die Himmel Mar, 

Machen Gotté Wert uns offenbar, 


proteftant, Geſaughuch aufgenommen hat. Das Lied bat fange fpeciki 
Dogmetifchen Inhalt, der es darum der proteftant. oder Sathal. Kaufe 
zuwies; es fcheint ein älteres Lied zu fein. Abweichende Lesarten | 
Wadernagel find: 1, 2. Vnd fol hinfarn. — 3, du mich H. J. 
4, bälff mich nicht verlaffe. — 6. dir in deine H. — 7. Du wolf fie = 
b. — 2, 1. fünd mich werden f. — 2. Gw. wird mid nagen. — 4 Di 
wil ich nicht verz. — 5. Ged. wil id. — 6, Herr Iheſn, vnd dein 1 
r. — 7. feblt: wol. — 3, 2. Des troͤſt ih mich v. h. — 4. Ju te 
ndten v. fh. — 7. Mit deinem Tod erw. — 4, 2. Werd ih. — 4 Tel 
furht kann fie vertreiben. — 6. Das ich fleß bey Dir leb vnd bin. 
7. Dinmb f. i. bin m. 





682. (Ein anders fehr andädhtiges Befang 
vmb ein felige Eud, ([Mamento salutis auetor]), 
das Dentſche etwas vermehret. 

(Cor ner 965.) 


2 O JEſu Seligmacher gut, 
Denck daß du vnſer Fleiſch vnd Blut, 
Genommen von einer Jungftaw rein, 
Biſt worden vnſer Fleiſch vnd Bein. 
2. Maria Mutter gebenedeyt, 
Der Gnaden und Barmhergigkeit, 
Beſchirm vnns vor dem boͤſen Feind, 
In Todts noht ſey von vns nicht weit. 
3. Maria Jungfraw alle Jungfrawen, 
Auff dein fürbitt thun wir faſt baren, 
Erbitt und ablaß vnſer Suͤnd, 
Verſoͤhn vns bey deim lieben Kindt. 
4. Maria durch deins Kindes Blut, 
Dep ſchmertz dir durch das Herke wät, 
Als eines tieffen Waſſers flut, 
Mac vnſer leßtes Ende gut. 


Lu zn. ur 
FR u , 5. Maria dur deins Kindes Tod, 
2:28 = :.,%9a8 vor Dir hieng vom Blut fo tobt: 
Hilff uns das wir der Engel Brodt, — ,; . 
BE NER Mit rew empfahn ind Todes nobt. .. J en 


ITEIFIURT un . Maria durch deind Sehne Leyden are, .; * 
Bnd durch fein Blut fo er vergoß, prime di 


Empfah vuns inn deine Gnaden Scheß, 
Wann vns der Todt das Hertz abſtoſſt. 
7. Durch Vatter, Sohn Heiligen Geiſt, 
Bittn wir dich Mutter mit hoͤchſtem fleiß, 
Sey bey vns in der letzten noht, 
Erbitt vns ein gluͤckſeligen Todt. . * 
8. Ehr ſey dir Chriſte GOttes Son, 
Gebohrn von einer Jungfraw ſchon, 
Sampt Vatter vnd Heiligem Geiſt, 
Von nun an biß in Ewigkeit, Amen. 


688. Ein anders ſehr andaͤchtiges kraͤfftiges Geſang 
zu GOtt vnd feinen Heiligen, vmb ein ſeliges Ende. 
(Corner 966.) 


1. Zu GOtt dem Batter, 


1. O Batter der Barmhertzigkeit, 
Ich bitt dich durch dein gütigfeit, .- je 
Erbarm dich mein zur lebten zeit, 
Verlaß mich nit in diſem ftreit. | 

2. Ich bitt dich auß Grund meines Herken, 
Gib mir Gedult in allen Schmergen, 
Hilff mir auß meiner Angft und Noth, 
Verlag mich nicht in meinem Todt. 

8 Gib mir ein wahre Rew vnd Leyd, 
Eh dann ich von dem Leib abfchend, 
Verzeyh mir all mein Sund und fhuld, 
Bud nimm mich wider auff zu Huld. 

4 O GOTT verlcyh ein feligs End, 
Nimm auff mein Seel in deine Händ, 
Laß mid) zu dir ind Paradeyß, 
Darinn ich dich Lob Ehr und Preyß. 

5. O Batter der Barmhergigkeit, 
Verleyhe mir die Seligfeit, 
Durch JEſum Ehriftum deinen Sohn, 
Der bey dir herrſcht ins Himmel! Thron. 

6. Auch durchs Verdienſt Maria rein, 
Vnd aller Heiligen in Gemein: 
Laß Die bey meinem Ende feyn, 
Damit ich felig fchlaffe ein. 

ein: Bathel. Aieijenlieher ıc. IL. ©. 38 


2. Zu Gott dem Sohne. " 
7. O Guͤtiger Herr Jeſu Ehrift, 
Der du für vns geftorben bift, 
Ich bitt durch dein heilige Wundn, 
EM Laß mich nicht werden vberwundn. 
8. Ich bitt durch deine Angft vnd North, 
Verlaß mich nicht an meinem Tod, 
Ich bitt durch dein heilige Wundn, 
Laß mich nicht werden vberwundn. 
9. Berlaß mich nicht, O Jeſu Chriſt, 
Der du für ons geitorben bift, 
[regt O Jeſu Chriſt erbarın Did mein, ...: nd io 
ze Laß mich Dir jept befohlen feyn. , 1m 1; 
10. Verlaß mid nit O gütiger Gott, 
In meinem End ond böchiten Notb, 
D Gott verleyh mir dein Genad, 
Verzeyb mir all mein Miſſethat. : I 
41.9 Gott ein feligs End verleyh, 
Bnd laß mich in das Himmelreich, 
D du Herzz allerlichfter HErr, 
Wie ift mir nur mein Herb fo ſchwer. 

12. Wie ift mir nur fo angft vıd Bang, | 
Biß ich die feligfeit erlang, 

Darunb fo Hilf vnd tröfte mich, 
Wie ih michs gang zu dir verfih. 

13. Du bift mein Troft mein Zuverfiht, _ 
Auff dich baw ich auff anders nichts, 
Ich verlag mich auff deine gütigfeit, -- 
Ich tröft mid) deiner Barmhertzigkeit. 

14. Dein groffe lieb vnd bitter Tod, 

Die Tröften mich in meiner nobt, 
Dein Wunden tiert vnd Blutes ſafft, 
Gebn mir in Todes noͤhten Krafft. 

15.0 JEſu du mein einiger Troſt, 

Ich bitt did durch dein Hitz und Frofl, 
Durd alles was du haſt gelittu, MH) 
Laß mich nicht werden überftriten, 

16. Laß midy bie nicht Fleinmätig werdn, 

Als lang ich bin auff diefer Erdn, -- - 


ua tu — 


O HErr'ich wil allein dit: trawi, 
Gar feclich wil ich auff dich bawn.— 
3.36 GOtt dein H. Belft U 
17. O Heiliger Geiſt, O ſtarcker oil, 


Verlag mid; nit in meinem Tod, 
O Tröfter aller ſchwachn Herb, " 


Tröß ‚mich in. meinen leydt vnd ſchmerßti. 


18. Hilff mir in meiner legten zeit, 
In hoͤchſter angft, und groͤſtem flreit, 
Ich bitt dich durch dein Gütigfeit, 


Gib mir ein wahre New und Leyd.  «w 


19, Gib mir Erfandtnuß meiner Sind, 
Daß ich fie all abbuͤſſen find, 
se, Durch wahre Buß, vollkommne Beicht, 


Auf daß ich komm zur Seeligkeit. x. 


20.3 bitt raͤich mir ‚dein heilig Gnud; : 
‚3: Verzeyh, mir all mein Miſſethat, 3. 
Hilff mir in meinr Truͤbſeligkeit, 
Gib ſtaͤt Gedult vnd Bſtaͤndigkeit. 
21. Gib mir was einer haben ſott, 
Der recht vnd Chriſtlich ſterben wolt.-. 
O gütiger Gott, O heiliger Geiſt, 

Der du mein Noth am beften weiſt. 


22. Berlaß mich nicht an meinem End, 7 in 


Weln Huͤlff vnd Troſt nicht von mit wend, 
O Gott mein Herr erbarm dich meilt,,. 
Laß mich dir wol befohlen jeyn. Ba 
233. Laß mi in deiner Snaden fterbn, 
Laß iich das Himmelreich erwerbn, “ 
5 Gott mein Herr, O Herr, mein Gott, 
Verlaß mic nicht in nieiner Noht. u 


4. Zu vnſer lieben Ftawen. F 


24.D Heilige Maria zart, on 
Komm mir zu huͤlff nach deiner: Art, 


O Benedeyte Jungfraw rein15 


Laß mich in meiner. Noht nicht allein. © 
2. O Königin Himmels vnd der Erdn, 
Laß mich nit vberwunden wetdu/ :: > 
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D Mutter. Gottes vnſers HErrn, 
Du wolleft dich von mir nicht fehrm. 


26.O Mutter der Barmbergigfeit, 
Hilff mir in meiner Trübfeligkeit, 
Erlange mir von deinem Kind, 
Verzeyhung aller meiner Sind. 


27. Daß er miz.ein guts End verleyh, 
Vnd laß mid in das Himmelreich, 
Ich bitt did, D Du Jungfraw fein, 
Laß du mich dir befoblen feyn. 


23. O Jungfraw ftaͤrck vnd tröfte mid, 
Das bitt ich Dich gank jnniglich, 
Verlaß mich nicht an meinem End, 
Dein Trew vnd Lieb nicht von mir wend. 


29. Maria du viel hoher Nam, 

Ich armer Sünder ruff dich an, 

Durch deines Kinds tieffer Wunden ſchmertz, 
. Der dir durchdrang dein trewes Herb. 


30. Vnd durch fein heilig Aufferftänd, 
Erwirb mir Sindr ein ſeligs End, 
D Maria du reine Maypd, 
Wenn id auß diefem Elend fcheyd. 


31. So fteh mir bey vnd bilff mir endn, 
Thu dein Genad von mir nit wenden, 
Wenn ich lig in Todts bitterfeit, 

Vnd meiner Zung die Red geleit. 

32. Daß ich Dir nicht mehr ruffen Fan, 

Vnd mir das Gfiht gar wird vergahn, 
Wenn auch die Ohrn nicht hören mügn, 
Vnd ich greiff zu den Ichten Zügn. 

33. So gedend, O Königin daran, 

Daß ich Dich deflen jet ermahn, 
Komm mir zu bülff zur felben zeit, 
Die mir groß Angft vnd Jammer geit: 

34. Maria Gnad erzeyg du mir, 

Denn mein Hoffnung feß ich zu Dir, 
Vnd zu deim Kind Heren Iefum Ehrifl, I 
Der fey gelobt zu aller friſt. 


b.. In dem Schuß Engel. 


35.0 Engel lieber Engel mein, 
Ach laß mich Dir befohlen feyn, 

Verlaß mich nit zur echten Zeit, 

In meinem End vnd groffen Streit. 
36. Haſtu mir jemals guts gethan, 

So wollt jebund nit vnterlan, 

Bit mir jemals geftanden bey, 

So. wollt jebt nicht weit von mir feyn. 
87. Hilfff, regier, ftärd, vnd tröfte mic, 

Das bitt ich dich demuͤtiglich, 

Ja nimmermehr von mir abweidh, 

Biß daß ic fomm ind Himmelreid). 
38. Darinn ich mit dir Gott den HErrn, 

Biß in Erigfeit mög verehrn, 

Geniefin der ewigen Seligfeit, 

Die Gott fein Dienern hat bereit. 
38.0 du mein allerliebfter Engl, 

Hilff das ich wegleg meine mengl: 

Ich bitt dich durch GOtt onfern HErrn, 

Du wollſt mich meiner bitt gewaͤrn. 


6. Zu allen Heiligen Engeln. 


40. ICh bitt euch auch, all Engelſcharn, 
Ihr wolt mich in meim ſterbn bewarn, 
Vnd fuͤr mich bitten Gott den Herrn, 
Das er ſein Gnad in mir woll mehrn. 


ne) KH. Den glauben vnd gedultigfeit, 


Die Hoffnung vnd beftändigfeit, 
Vnd das er mwoll mein Suͤnd verzeybn, 
Vnd mir ein feligd End verleyhn. 


42. O lieb Engel gedendet mein, 
Vnd laft mich euch befohlen fein, 
Auff das ih kom ind Paradeiß, 
Mit euh GOtt jmmer lob und preiß. 
43. Kompt ber zu mir, vnd fteht mir bey, 
Auff daß ich defto ficherer fey, 
Vom Sathan vnd Höllifchen Hundt, 
Die an mich fegen zur Iegten ſtundt. 


ff 


44. Hilf mir ſo lang ich frand werd lign, 
Vnd fonderfih im Icpten Zügen, , -. -= 
Vnd wenn ich werd mein Geift — 
| So beleitet mich zum ewigen Rebn.... 
3 J. Zu allen Heiligen Gottes: : 
45.9 Heilige. GOttes all zn gleich, 
Bittet GOtt m dem Himmelreich, 
Das er mir geb gedultigkeit,— 
In meiner Angft vnd aröftem Leyd..: 
46. Vnd das er fidh nicht von mir wendt, VE 
Vnd mir verleyh ein ſeligs End, 
D liebe Heiligen in gemein, 
Ich bitt euch laſt mich wicht alleim. 
47. Gedenckt daß euch GOtt Hat auff GErbn, kt 
Erlöft auß viel Schmerk vnd beſchwerdn, 
Wie das .euch mar fo lieb gewefn, 
Wenn einer euch bett thun erledigen. : 
48. Vnd gebolffen auß der Angit vnd Rat: 
Sm Leben vnd in ewrem Todt, . . 
Darumb fo Helffet mir zugleich, °r. 
Daß ih auch fomm ind Himmelreich. 
49. Bnd werd erloͤſt auß aller Peyn, 
Auch ewigfid bey end mög feyn, 
Vnd bey Gott vnſerm lieben Herrn, : .ot- 
Immer vnd ewig jbn verehrm, :Amen: :_ 


684. Ein andere vmb cin felig ende vnd.ahferden. 


(Leijentrit 1. 1 337. 3.4. L 830. 


1. BArmhertziger HERR Iheſu Ehrift, 
Des macht und qwalt ohn ende ift, 
Der du fünd, Teuffel, Hell, und Todt, ' *} 
Vberwunden baſt durch dein gnadt. 

2. Ich bitt dich ſey mein zuuorſich,, 
Wann mein Mund kein wort nicht mehr nokia, 
Bud fo die Ohrn nicht mehr böten;:.::? Et 
Thu dich qnedig zu mir keren. 

3.0 HErr fey mein ſterck huͤlff vnd trofk, 
Wann: der Zods! mir an mein hertz ſtuft. 


Empfah vuns inn deine Gnaden Scheß, 
Wann vns der Todt das Herb abftofit. - 

7. Duch Batter, Sobn Heiligen Geift, 
Bittn wir did Mutter mit hoͤchſtem Fleiß, 
Sey bey vns in der letzten noht, 

Erbitt uns ein glüdfeligen Todt. 

8. Ehr fey dir Ehrifte GOttes Son, 
Gebohrn von einer Jungfraw ſchon, 
Sampt Vatter vnd Heiligem Geiſt, 

Von nun an biß in Ewigkeit, Amen. 


688. Ein anders ſehr andaͤchtiges kraͤfftiges Geſang 
zu GOtt vnd feinen Heiligen, vmb ein ſeliges Ende. 
(Corner 966.) | 


1. Zu GDtt dem Batter, 


1. DO Batter der Barmhertzigkeit, 

Ich bitt dich durch dein gütigkeit, -- we 
Erbarm dich mein zur feßten zeit, 
Verla mid) nit in difem ftreit. 

2. Ich bitt did auß Grund meines Herßen, 
Gib mir Gedult in allen Schmertzen, 
Hilff mir auß meiner Angft vnd Noth, 
Verlaß mich nicht in meinem Todt. 

3 Gib mir ein wahre Rew ovnd Leyd, 

Eh dann ich von dem Leib abſcheyd, 
Verzeyh mir all mein Sind vnd ſchuld, 
Bud nimm mid) wider auff zu Huld. 
4. O GOTT verleyh ein feligs End, 
Nimm auff mein Seel in deine Händ, 
Laß mich zu dir ind Paradeyß, 
Darinn ich Di) Lob Ehr und Preyß. 
5. O Batter der Barmbergigfeit, 
Verleyhe mir die Seligfeit, 
Durch JEſum Ebriftum deinen Sohn, 
Der bey dir herrfcht ins Himmels Thron. 
6. Auch durchs Berdienft Maria rein, 
Vnd aller Heiligen in Gemein: 
Laß die bey meinem Ende feyn, 
Damit ich: felig fchlaffe ein. 
Bıfesin : Betel. Ainiienlieter ıc. IL. @b. 38 


008. 

8. O Herr deu Geiſt, 
Deu vus verheiſt, 
Dein Goͤttlich mund, 
Send mir zur ſtund, 
Meint u grundt, 
Das reiht werd fundt, 
Dein gnad vnd lehr, 
Auch Goͤttlich ehr, 






Bey mir erſchein, 
Darin mir dein, 
Gnad kom zu troſt, 
Bnd werd erloͤſt, 
Vom firengen recht, 
Du bit mein HErr, 
Vnd ich dein kuecht. 


Lesarten 1, 3. CE (R.) vorzert. — 4. C (R.) E (T.,) Tdtlic 
CE (X.) vorfert. — 5. C (N.) E Seel. — 6. CR.) nehut. — 7. 
(R.) E dir. E (T.) redt. (N) red. — 12. E nit. — 14. OE(R.) Aueh 


— 3, 13. E Böttl. — 6. E fund. 


686. Ein anders wau der füuder durch die gnad, 
vnd barmberpigfeit Gottes erquidet wird. 


(Leijentrit 1. A. I, 331. 3. A. I, 333.) 


1. HERR Zei Chriſt, 
Mein troft du bift, 
In allen meiuen nöten, 
Gib lebens frif, 
Wie dein wil ift, 
Kein fünder wiltu tödten, 
Der fi) bekert, 
Wie dein Wort lehrt, 
Wer feft darauff thut bawen, 
Findt guad alhier, 
Des wil ich dir, 
Gang feſtiglich vertrawen. 


2. O HErr mein Gott, 
Durch deinen Todt, 
Hab ich gros heil befunden, 
Dein blut ſo roth, 
Der werlet noth, 
Hat krefftig vberwunden, 


So ich vmbler, 

Volg deiner lebhr, 

Halt mich nach deinem willen, 
Kan ih vnd mag, 

Nach deiner ſag, au: 
Zodt, Hell und Teuffel ſtillen. 


3. Des troͤſt ih mich, 


Darumb wil id, 

In deiner furcht eis —* 
Erzeig du dich, 

Mir Vaͤterlich, 

Dein Kindt wil ich —R 
Vortrawen dit,— 
Du werdeſt mit, 

Dein gnad vnd bafff: — 
Ich bie zeitih, 

Dort ewiglich, 


Dein Lob und Ehe mag yet 


gesarten. 1, 3. CE (R) nöthen. — 5. E A) wir BE 


Tod. — 3, M. E lob. 





0687. Ein anders in Todes nöten, 


6 eim jeder Ehrift vor ſich ſelbſt vmb ein glüdfeliges ende fegen Gott 
mit worten oder gedauden gebraudhen mag vnbd loll. 


inn 0; 


1. 


8. 


8. 


(Letfentrit 9. A. 1, 334.) 


GSOtt Bater mein, im hoͤchſten Thron, 
Der du dein allerlichftien Sohn, u 
Bor. mid) :in todt gegeben haft, 

Zu tragen meinen Sünden lafl. 

Des fag ich dir zu aller fund, 

Lob, ehr, vnd dand aus herken grandt, -' 
Das du alfo geliebet mich, 

Wehr fonft verloren ewiglich. 

Du bift vnd bfeibft ein grechter Gott, 

Der Shnden fold der ewig Todt, 


er 


VDoch geht dein gros Barmhertzigkeit, 


Bher Himmel vnd erden weit. 

Gedend nicht meiner Sünde gros, 1 
Damit ich dich ohn vnterlaß, 

Von meinen jungen tagen an, 

Dich frommen Gott erzuͤrnet han. 


. Mein Suͤnd iſt gros, wie ſandt am Dem 


Mein augen darff wicht hebn empor, 
Doch hoff ich vnd glaub feſtiglich, 
Du werdeſt nicht verlaſſen mich. 


. Darmnb O Herr ſich mein elendt, ot 


Mit guad ady Herr dich zu mir wend, 
Berzeib mir O Herr all mein Sünd, 
Ich bin ein arm verlohren kindt. 


. HErr Jeſu Ehrift du füfer nam, 


Du gbenedeyter Weibes fan, j 
Ich bit dich durch das Leiden dein, 
Woiſt mir gnedig barmberkig fein. 
Wie du Mattheum haft vorhin, 


re Mit gnad angfehn, die Sunderin, 2 ar) 


Den Schecher auch, alfo bitt ich, 
Woͤlſt dich erbarmen vber mid. 


. Du bift allein mein GOtt und Ham, ; 


Kein troft hab. ich auff erden mehr. ; 


# 
AR. 
U) 


Dein tewres Rofenfarbes blut, eu 
MM 9:  Bnug vor all mein Sünde thut. „2 Ti min 
JA -Berleih mie HErr ein selig end, .: u dm 
Nim meine Seel in deine hend, 
Du trewer Gott, haft mich erlöft, 
HERR Jeſu Ehrift, das ift mein tief. .! 
11. GOTT heilger Geift, du wares Liecht, 
Laß mid) im Todt entſchlaffen nicht, 
Steh mir mit deinem troſte bey, 
Das ich vorm Teuffel ſicher ſey. 7 « 

12. Erhalte mich im glauben rein, 

Das ih jha hange feſt alleii, 7 
An meinem Herren Jeſu Chriſt, — 
Der mir zu gut geſtorben iſt. 

13. Auch aufferſtanden von dem Todt, - 
Suͤndt, Todt, vnd Hell gemacht zu Dat 
Erworben mir die ewig frewd, 

Ihm fey Lob, dand in ewigkeit. _ 

14. Was ift alhie? Denn angft und quad, + 
Darzu ein elendt Jammerthal, 
Bey Chriſto aber lauter frewd, 
Reichthumb vnd alle ſeligkeit. 

15. Darob ich auch ganß froͤlich bin, = 
Sterben iſt mein leben vnd gwin, 
Den Himmel ich nicht erben kan, 
Muß als was zeitlich, fahren Tab. - : 

16. Mein Leib wil ich den Würmen gebir. .n 
Mein Seel in Bott fol ewig Tebn,. 
Wil mich verbergn ein kleine zeit, 
Biß Gottes zorn fürüber geht. : 

17. Wenn GOttes PBajaun wirdt erſchall,. 
Vnd aufferweckn Die todten all, * 
Wil ich aus der Erdt auffſtehen, 

Vnd mein CErloͤſer ewig ſehn, Amen. 


688. Wiederumb ein anders, F 
Gbenmeffiger weis zuuollenden, Befonder wann ber Burg zeit vı 
darzu bat. s 
(Leifentrit 3.8. L 36.) 
. MEiu Tieber GDtt der if mein Fe 
Dem !ya ich mihiergebeny : » : ii: 


s 





22 


Bey im mir gar nichts mangeln wi 
So lang ich hab das. leben, :- °.. 
Der mir aus lauterliher -guad, ::.(% 
Leib, Seel, verwunfft gegeben: bat,  ". 
Der wirds mid auch ernehren. ... 2% 

2. Er weibet mi fein’ fchäfffein wol, 

Auff einer grünen Amen, u 
Auf jn mein herg ſich laſſen ſoll, AL, 8 
Vnd ihm allein vertrawen, 
Zum friſchen waſſer er mich fuͤhrt, 
Wenn mich die Sonn vnd hi anrürt, 
“ Sonft muß ich gar verſchmachten. , 
3. Die grün Awe fein werdes wort, 
‚Da fteht ein Brun des lebens, 
Darzu die bfümlein ſchoͤn und roht, 
Mir krafft vnd ſtercke geben, J 
Da gruͤnt der Edle augen troſt, 
Chriſt mein HErr der mich hat erlöft, 
Er friſchet mein gemuͤhte. 

4. Wenn mich Suͤnd, Todt vnd Hell anfiht, 
Bud fchreden ohne majlen, 08 
Durch fein Wort er mein Eeel erquidt, 
Führt mich auff rechter Rraffen, Ä 
Mid arm verlornes Schäfflein fein, .. 
Tregt er gar feuberlih vnd fein, 

Vmb feines Namens willen. | 

5. Ob ih fhon wande im finftern thal, = 

Hab wenig ruh auff Erden, 

Mus leiden noth und gros trübfal,- ., 

‚So wirds doch all gutt werden, um 4 

"Kein vngluͤck fuͤrcht bey mit du bift, , araoot 106 Sin 

Im Creutz dein Wort mein Tabfal TA 
Dein fteden vnd ftab mich tröften. 

6. Dein Stedn vnd Stab dein zufag in 
Daran thnu ich mich halten, 2. 
Du ftöheft mir bey zu alle fiifl, ..." 

Bil meiner fachen ‚walten, 

Streit nm daher gefehrligfeit, 

Angft, noht, und gras muͤhſeligkeit, .T 

Herr: Gott ich dir. ereawe, ::.: 1:01 


Man im a 


BEN 13 Inn) du bon 


7. Es aſchicht was mein Gott haben wi, 
Steht als in feinen heuden, 
Hett idy der neider noch fo viel, 
Kan ers. zum befien wenden, : 
Mein lieber GOTT Hilf mie aus noth, 
Die lüguer mad) zu ſchaudt vnd fpotk, . 
Es wirdt fie wol gerewen. 
8. Kegn meinen Feinden richſt Du zu, 
Bor mir ein Tiſch mit ehren, J 
Schaffſt mir vor jhnen fried vnd ruh, 
Ihrn tuͤcken thuſtu wehren, 
Du ſalbſt mein Heupt mit frewden Obl, 
Getroſt wird drob mein arme Seel, 
Sehr gros iſt deine guͤte. — 
8. Barmbergigfeit und gutes viel, 
Folgn mir all meine tage, 
Gots genad vnd trew hat fein ziel, 
Drumb wil ich nicht verzagen, 
Wenn ich mus ſcheidn von dieſer erd, 
Im hauß des Herrn ich bleiben werd, 
Ihn ewißglich anſchawen. 
10. Das helff mir GOtt der Vater reich, 
In Chriſto ſeinem Sohne, 
Von macht, gewalt vnd ehren gleich, 
Gelobt in ſeinem Throne, 
Der heilge Geiſt erhalte mich, 
Im glauben rein beſtendiglich, 
So fahr ich hin mit frewden, Amen. c. 


689. Bin ander andechtig lied, 


wie der ſeelſorger vormoͤg ſeines ampts kegen dem Kraucken mit tr 

Krancke aber (welchen der Sathan anficht) mit beſtendigkeit des Gl 
verhalden ſolle. 

(Leifentrit 1. A. I, 332.) 


1. RB böre zu jeder EHriften man, 
Wie liſtig anfichtet der Sathan, 
Den Krancken Menſchen in fterbens noth, 
Wil jhn dringen zum ewigen todt. 

2. Es jhm aber nicht gelingen thut, " 
Dann fein Seelforger in beit in but, 


Mit Chriſtlicher troͤſtung jhn bewarti 
Wider des Teuffels liſtige art; j 
Prieſter. 

3. Son in dieſer zeit des ſterbens dein, . fi 
Denck an Chriſt: vnd bitter leiden fein, 
Der Sünder bey jhm thut gnad finden, 
Des barmhergigfeit nicht zu gründen. 
Furcht. 

4. Die frucht zu dem krancken ernſtlich ſpricht, 
Durch des Sathans liſt jn hart anficht, 
Billig fuͤrchteſt dn des ſterbens not, 

Dann grauſam vnd gferlich iſt dein todt. 


Groſsmuͤtigkeit. | 

5. Die Großmuͤtigkeit vnerfchroden, 3 
Drauff antwort mit volgenden worten, 
Ob der gerecht mit tod wird hingenomen, 
So wird er doch erfüfung befommen. 

Muiſstroͤſtung. 

6. Miſsroͤſtung den krancken auch anficht, 
Durch des. Sathans liſt, betruͤglich ſpricht, 
Billich biſt in ſchwerer traurigkeit, 

Dann du vorleurſt all wolluſtigkeit. 

| Tröftung. 

7. Die tröftung aber jrm ampt gnug thut, 
„Cbelt den fanden in rechtẽ muth, 
"Beffer iſt zeitlich zu entrotten, 

Wolluft dann in der Hellen brotten. -- 
Vnglaub. 

8. Der vnglaub den krancken auch antaſt, 
Durch ſathans Lift ſich ſeins ampts 
Wie magſtu dz glauben krefftiglich, 
Das der vernunfft if unbegreiflich ? 

‚En Glaub. Zr 

0. Der glaub beim krancken beftendig it 
Gibt Chriſtlich antwort des Teuffels liſt, 
Viel mehr vormag Gotts Allmechtigkeit, 
Den du ergruͤndſt mit deiner weißheit. el 

Vorzweifflung. 

10: Borzweifflung dem krancken nit außbleibt, 

Durch Satans: Kift-fich hefftig enzeigt,-. 


Warumb thuſt hoffen die ſeligkeit, 
So du doch bladen biſt mit boßheit.:.: 
Hoffunng. 

11. Die Hoffnung darlegen Seliglid, :.=: .: 
Spricht ald das zur Seligfeit Diewftiih, 
Groͤſſer ift Gottes Barmbergigfeit, . : 
Denn alle deine find. ond boßheit. 

Vbermut. 

12. Vbermut kompt auch .lifig geichritten] + 
‚Das fie den Stranden ja. porfirten,:; 5 
Das du fo viel gut Werd. haft gethan, 

. Daramb baft verdient die. ewig fra” 
Demüttigleit. 

13. Demütigfeit fich gar nihts erhebt, .: .c 
Des Sathans lift hertzlich widerſtrebt/ 
Ben dir ſelbſt haſt nichts in Ichens friſt, 

Vordient nur des verdienfts Jeſn Cheiſt. 


Der Satban felbfl. 


14. Robmals zum ktancken fpricht Sarhan, ° 
Horch gefell du bleibſt mein eigen mah, 
Dann dein gerechter Bott wär verächt, 
Do er dein miſſethat nit ftraffet. 

Der Priefter. 

15. Der Priefter fpart weiter feinen fleiß 
Niempt vor die hand die Geiſtliche En 
Vormant den Kranden vnd tröftet jbq, 
Domit er fert Sellgfic von hier. * 


16. Son ſetz all dein troft in deinen Got, „ 
. Wie ih dir hab oben vor geſagt, + 
Er vorleſt dich nit gleub es fürwar, . .. 
Alſo fompftu zu der Engel ſchar. 7 
17. Es hat auch Chriſt gebn ſeiner ficch gwalt, 
Vper des Teuffels macht manichfalt, « 
HOrumb weichbrun dẽ ſterbenden iſt aut, 
Angefangen 121. von Chriſti geburt. 
18. Demnach dein find dich han gerawen, 
Vnd leiden Chriſti thuſt vertrawen, 
„Dis liecht bedent auch den Glauben: Beim! 
Jeſus geb dir dem ewigen ſchein. 


or. 7. Der Krahde, 

19! Der frande ans der anfechtung kompt, 
Sich Jeſus EHrifts feines Heilandts ruͤmbt, 
Ergipt fih mit audehtigm Kerken, .: 
Rufft jhn auch an wie folgt zum legten. 

20. Ah gütiger Heylandt Jeſu Chriſt, 

Der du mein einig Exlöfer bift, 
Mein Gott vnd HErr erbarm dich mein, 
Durch das. heilig bitter leiden dein. 

21. Reihe mir-die band der gütigfeit, 

Thu hülff meiner angft vnd hertzen leidt, 
Dich gat nicht fer an die fünden mein, 
Tilge and all obertrettung fein. 

22. Steh mir bey flet8 durch dein Gbitlich gnad, 
Tröft mich auch Herre beyd fr: und Äpat, 
Vnd gib o lieber Gott das mag id), - 
Pruffen all ftund und augblid midy. 

23. Höre mich weil ich and bergen grund, 
Zu dit ſchtey ich am vnterlefjig fund, 

Ich tuff an vnd bitt dich tag vnd nacht, 
Verlas mich nicht, ſonder hab mein acht. 
24. Sey mein beyftandt O HErr Jeſu Chriſt 
Denn du vortreiben kanſt feindes liſt, 

Ad‘ laͤs mich von dem Angeficht dein, 

Nun vnd ewig nicht geſcheiden ſein. 


25. Zuſchick mir deinen heiligen Geiſt, 
Erhalte mich fort dein huͤlff mir ek, 
Drüd mir dein willen ins here mein, 
Las dir mein arm Seel befohlen fein... 

28. It in diefer legten todes noth, 
Treib ab von mir beyde ſuͤnd vnd Todt, 
Des Sathand mundt lad nit jeren mid, 
Auf dein Wort baw ich gar: feftiglich,, 

27. Bertrame mich dir bis an mein endt,: 
Frewdig mach mich in meinem ellendt, «; 
Allzeit wil ich dir gar dandbar fein, 
Vnd volgen Goͤttlichem willen dein. 

28. Mein feinden wil ich gern vorgeben, 
In diefey zeit noch Diefem Sehen, .ı 


Trewlich wol da mid. D HErre mein, 
Zu Dir uemen in den Himel ein, Amen: 


690. Ein Befang vnd klaglted⸗ 
warm der Coͤrper zur erden neftatt if. 
(Leifentrit 1. A. 1, 337. 3. 4. 1, u" 


1,:0 Menih bedend zu diefer frih, -- 


Mas dein. ruhm ift auff Erden; "7 
Denn nicht allhie dein bleiben iſt, ix 


Du muft zur Leichen werden, _ 


Es ift dein leben wie ein m. % 
Vnd fleuht dahin gleichfam ein Sprew, 
Welches der windt voriaget. oe 


, Bud wie ein Bogel der da fleucht, 


Wenn er die lufft zertreibet, 

Als vns die Schrifft gar klerlich zeug, 
Das kein Fusſtapffe bleibet, une 
So fpüret man audy gar fein fart, 

So baldt der Menſch begraben ward. 
Sein thun wird baldt ‚vergeffen. 


.Gedenck du bift nur bie ein gaft, Fr 


Bud kanſt nicht lange bleiben, 
Die zeit left dir fein vub noch raſt, 
Bis fie dich thut vortreiben, 

So eile zu dem Baterland, a 
Das dir Chriſtus hat zugewant, 
Durch fein beiliges Leiden. “ 
Dafelbs wird rechte Bürgerfhafft, 

Den gleubigen gegeben, \ 
Darzu der Engel Brüderfhaftt,  -"" 
So gar ein herrlich eben, oo 
Mit folder wonne fremd vnd {uft, 

Die auch fein Menſch hat je gefoft, 

Noch je fein Herb erfahren. .: 


. Nun laſt ons wachen alle ſtundt, 


Vnd ſolchs gar wol betrachten, 

Die luſt der Welt gebt gar zu grundt, 
Die follen wir verarhten, J 
Vnd wartten auff das hoͤchſte gut, 


08 
4:Da8, und ewig erfrewen thut, - =: na 
Das helff vns Ehriftus AMEN. 
tesarten aus E. 1, 3. nit. — 7. vorjaget. — 2, 4. Fußſt. — 
ſd. — 3, 5. Baterlandt. — 6. zugewandt. — 5,1. Stundt. — 
rten. Ä . 
Anmerkung Wadernagel Nr. 447 hat das Lied and dem Rürn- 
e Geb. ©,,41616, Müpell Nr. 176 aus: „Ein Schlefib fingebuͤch⸗ 
e.“ durch B. Trille t, Breßlaw 1555, fie find aber nicht einig über den 
Rantifchen Berfaffer. Die Abweichungen von Leiſentrits Text ſind 
thographiſch. . 
Er: 

603. Deß berämten Musici Jacobi Galli, 

Haͤndl genannt, vorbereitung zum fterben, andie heilig Dreyfaltigkeit. 


(Gorner 971.) 41 


HErre Dt, Dein thewres Blut, 
meiner noht, Komm mir zu gut, 

uff ich zu dir, | Dein Leydn vnd Sterbn, 
u hilffeſt mir, Macht mich zum Erbn, 
ein Leib vnd Sed, In deinem Reich, 

) dir befehl, Den Engeln gleich. 
deine Hand, 

in Engel’ ind 3.O Heiliger Geiſt, 

= mich beleahr, Ein Troͤſter heiſt, 
enn ich hinfahr, An meinem End, 

m dieſer Welt, Dein Hilf mir fend, 
vr wenn dirs gefällt. Verlag mid nicht, 

u Wenn mid anfiht, 
ara Khrif‘ . Dep Teuffels Gewuͤlt, 
N; Deß Tods geftalt, n 3 4. 
n Creunes Stamm, Nach deinem Wort, 

u GOttes Lamb, O hödfter Hort, _ 
ein Wunden oft, Woͤllſt du mir gehn, 1 
ı aller noht, Das ewig Kebn, "Amen. 


Anmerkung. Mützell Nr. 293 hat das Lied unfer dem Namen 
Ritelaus Selneccer aus deffen „Chriſti. Pſalmen 2." Leipzig 1587, 
ne 3, 4. Troft (ſt. Hilf) und 3, 10. treuer (fl.) hoͤchſter ſteht. — 
Kamen D4d, Komponiften fteht fehon in dem genannten Geſangbuch: 
»b Handel.Comp.” 
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092. Ein anders; wınb ein Teliges Ende. 
(Gorner 91.) os 

Karen . . ai up PTR" 
= .ReH ort Vätter du mein Witt exhöre, £ 

u Eyle zu mir, vnd thu mich erretten, — \ ” 

Am legten End dein hüfff mir fend, 

rät 07 cr Sp mir aß Todes nöhten. - " 

Ka © gr Zefa Cprift, der du Menlch worbeh if, 







alıswuk 






mir Bus —33 PR ATS 
Sn N Sri dein Heiliges Leyden, Tod vnd Sterten, 
ge lehten End Sen vuͤlff mir fen, © Men 
Mac mic) deins Reichs ein Erben, 7" "FRInudtıo wer 
3. O Heiliger Geift, dein huͤlff mir allzeit leiſt, 
‚ilieBteh bey mir, biß zu meinen letzten Zeiten 
Wen ich hinfahr, du mid) bewahr, on 1Enddh hei 
Thu meine Seel beleyten. \ 
4. Maria rein, durdy die fürbitt dein, 
Hilff nir Gnad und Hufd bey GOtt erwerben, PR 
Am legten Eud, dein huͤlff mir fendt, \ u ma 
An: Das ich mag Selig ſterben. — 
ui b. Ihr Eugelein, jhr GOttes Dienerlein, —9 
Dur, ewre leuchtende Klarheit ſchoͤne, 
Am letzten End, mein Seel behaͤnd, 
Führt fie ins Himmels Throne. 
6. Ihr Heiligen a0 in dem Himmliſchen Saflı,, ds 
GOit den HGrren bittet für vns alfammeg, ',,. 7.5 
An onferm End, bitt GOtt behind, u br nat 
2. Das wir all felig werden, Amen. 








aan. 













nr 
, : er 1272 
8 Ein gar fhön andechtiges Bittliedg, 15 
vmb ein ſelige ſterbſtunde, zu Jeſum Chriſtum den geczeniigiie 
(eifentrit 1.@. 1, 28.3. A. 1, 331. Gerner Mind af 


1. D,Iefu Chriſt, dis du mein ganp zuuocfiägt, " ae 


„So mic slenden der grimmig Todt anficht, Tod 
und 





n 


Zuſterben mach mid) allezeit wol bereit, 








nme u Das ic) durch dich erlänge die feligfeit" 7") Mi 
u In rechtem Glauben gib mir beſtendigkeit, aus 
Wenn mir daB geſicht, geht, vnd ſprach abf ,* E Pa 

En 





A mein volfemmen fhift mein feafft vad er L 
Wann mir der Todt das beträbte herz ‚inggt Anl 


2 


Mit Chriſtlicher troͤſtung jhn bewartel 
Wider des Teuffels liſtige art; " 
Driefter. 

3. Son in diefer zeit des ſterbens dein, .!i 
Denk an Ehrift: vnd bitter Leiden: fein, 
Der Suͤnder bey jhm thut gnad finden, 
Des barmhertzigkeit nicht zu gründen. 
Furcht. 

4. Die frucht zu dem krancken ernitlich ſpricht, 
Dur des Sathans lift jn hart anficht, 
Billig fürhteft du des fierbens not, - 

Dann graufam vnd gferlich ift dein todt. 
Grofsmätigfeit. | 
5. Die Großmuͤtigkeit onerfchroden, Be 
Drauff antwort mit volgenden worten, 
Ob der gerecht mit tod wird hingenomen, 
So wird er doch erfülung bekommen. 
Mifströftung. 

6. Wifsröftung den franden auch auficht, 
Durch des. Sathans lift, betruͤglich ſpricht, 
Billich biſt in ſchwerer traurigfeit,, 

Dann du vorleurſt all wolluſtigkeit. 
Troͤſtung. 

7. Die troͤſtung aber jrm ampt gnug thut, 
Erhelt den krancken in rechtẽ muth, 
Beffer if zeitlich zu entrotten,. 
Wolluſt dann in der Hellen brotten. 9. 

Vnglaub. 

8. Der vnglaub den krancken auch antaſt, 
Durch ſathans Lift fi ſeins ampts anna, 
Wie magftu dz glauben frefftiglig, «= 
Das der vernunfft iſt onbegreiflih ? 

| Glaub. | id 

9. Der glaub beim tranden beftendig Pr 
Gibt Chriſtlich antwort des Teufels: ff, 
Biel mehr vormag Gotts Allmechtigkeit, 
Den du ergräündft mit deiner weißheit. Fl 

Vorzweifflung. 

10. Worzweifflang dem krancken nit außbleibt, 

Durch Satans: Kft. ſich hefftig etzeigt, 


61% 
Paradeyß. — 651: mich von aller Suͤnd. — 2. Daß ich Guabe bey du 


find. — 3. dein Bintflieffende W. tobt. — 4. H. zur fehlen nohl. — 
7, 1. Du ſey m.Sch. und Zuverf. — 2. dringt das legt Ger, 
Fleiſch v. Bl. — 4. Speiß und Tränd mich am letzten Endt. — 8, 1. Gon 
von Hergen. — 2. Gib mir gedult in Todtes Sch. — 8. dein Verdien 


Bitt. — 4. Daß ich moͤg ſt. 


Ger. — 3. Dan 


in Gottes Fried. — 9, 1. Behät m. v. d. 


Höllen Qual. — 2% Beglent mein Sel ind H. — 8. D. beine Engel u 
deim R. — 4 a ich dich lobe ew. 


. Dein ftreng Gericht, mein böjes Lehen, | 
Macht mir groß forcht, ſchreckt mich Darneben, 


69. Bereitung zum Tod. 
(Gorner 974.) 


1. D HErre Gott ih Mage dir, 


Der Tod bat fi genaht zu mir, 


Bnd hab mich noch nicht recht bewahrt, 


Auff ſolche Reyß der binnenfahrt. 
Das fey dir treiber OOtt geklagt, 


.: Daß ich mid hab mit Sünd behafft, 
Wo fol ich dann num ſuchen rabt, 

>: :.Denn nur allein bey dir mein GDtt. 
:8. Kein bfeibent Ort finden wir bie, 


Vnd feynd nicht ficher ſpatt vnd fruͤ, 


Wir muͤſſen wandern iu frembde Lund, 
Der Weg iſt ferr vnd vnbefamdt. 
. Wir ſeynd uur Gaͤſt vnd frembde Leut, 


Bud wiſſen weder Stundt noch Zeit, 


Wann wir muͤſſen fahren auß dieſer Welt, 


Gott machts mit vns wies jhm gefällt. 


. Die gange Welt mit jhrem thun, 


Muß ich verlaffen ond dardon, . 
Gleich wie der chatten die zeit binfedrt, 
Vnd mein gar bald vergeſſen wird. 


. HErr JEſu Chriſt, Erloͤſer mein, 


Bitt wolleſt mir genaͤdig ſehmw 
Durch deinen heiligen bittern Tod, 
Den du fuͤr mich gelitten haſt. 


Weils aber gfellt dem Schoͤpffer mein, 
So gib ich gern mein Willen drein 
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8: Ih hab dich offt erzuͤrnt DO. HErr, «A 
u Andarp Rit vielen Sünden groß. und. ſchwer, . run ınwr na 
Mit gdanden Worten vnd Werden boͤß, 
Ver boͤſe Feind mir alls fuͤrſtoͤſi. | 
9. Id dab nicht ghorcht deu gebotten —* 
Hab nur gefolgt dem Willen inein, 
Die letzte ſtundt gar ſelten bedacht, 
Den Todt vnd Hoͤll auch nicht betracht. 
10. Gar wenig hab ich guts gethan, 
Bon boͤſen nicht wolln ablan, 
Mein Hertz zu keiner Buß bereit, 
Das grewet mich ſehr vnd iſt mir leydt. 5 
Noch wil ich je verzagen nicht, 
Zu BOtt fegen mein Zuverfiht, 
Der woͤllemir Suͤnder guädig fein,: ' 
Mein Seel fhhren auf Angft vnd Petr. 
12. Mein Sind ſeynd aroß wie Sand am Meer, 
Erbarm Did) mein O GOtt mein HErr, 
Sih an mein noht vnd groß Elend, 
Mit deiner Guad dich zu mir wend.| 
13.3 Din ein arm. verlopren Kindt, . - 
Bring. mid) zurecht O Herr geſchwind, 
Gedenck nit an dein Gerechtigkeit, 
Beweiß mir HErr dein Barmberpigfeit. 
14. Welche gar uͤberſchwenglich iſt, „t 
Du haft fein Maft,i kein Ziel noch frift, 
Wie du S. Peter erzeigt haft, 
Magdalenen auch jhr Sind vergabft. 
15. Mattheum haft mit gnad bedendt, 
Dem Schäher haft das Leben gefchendt, 
Des Tröft ich mich zu aller ftund, 
si Wind frew mich fehr von Hergen grumdt..;::?771.%9% 
3.0 46. Ich muß mein Leib den Würmen gebu, . M .„ei win: 
nu Die Seel führ HErr ins ewig Lebn, in NE hrsg 


ch wil mich bergn ein Meine zeit, I 1,8 -: 99 
HE M .ı Biß GOttes Jorn vorüber geht. erle Mo.d 
- I 1EAm Züngften Tag werd ih aufffiehn, ' 4 
B hu 4 ,-Bnd meinen Erlöfer .anfehn, | ee 
| Der wöll mid) nemen: in fein Reich, De 
Ans gr Da ih erftewt werd ewig, Amen. EM 
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685. Ein Chriſtlich Liedt von dem ellenden 

vnd vorn angem ſchwebenden vnbeſtendigen leben, beim’ Begrebnis zufinge. 
(Ceiſentrit 1.0.1336. 3.01, MR Gorxer 976.) 


1. ICH das elend menſchlichs leben, 
Din mit gferligfeit vmbgeben, 
AU Monat, Jar, Tag, fund vnd zeit, 
Wol mit Taufenterley Trandheit, 
Vnd ander geferliher noth, 
Domit ftelet mir nad) der Todt. 


2:86 eß, Ich trind, Ich ſchlaff, Ich wäd, 
Ich trawr, Ich ſchimpff, ich wein, Ich larh, 
So hab ich doch fein raſt noch ub, . 
Der. Tod mir nach ſchleicht vnmer zu, 
Als bald mein ftänd! ift verloffen, 

BWerd ich mit felm pfeil getroffen. 


8. Mus denn verfaffn feld güt ond ehr, 
Freud, wolluſt und alls zeitlichs mehr, 
Bon’ dieſem alln mus ich eben, 
Dem firengn Richter antwort geben, 
Am Züngften tag an dem gericht, 
Da mid) fein Ereatur vorficht. 


4 Alda ich allein hoffen muß, - 

- Daß der einig: Heiland Chriſtus, 
Bor Gottes zorn vorjünt vnd troͤſt, 
Der. mich durch fein biut bat erloͤſt, 
Das id) aus gnaden wach Dex zeit, . 

Dort mit jhm leb in ewigkeit. 


Lesarten. 1, 1. M Elend Menſchlich. — 2 M Gfaͤhr. — 5 
jahr tag. M Jahr, Tag Stundt v. 3. — 4. M tl. Kr.— 5. CER 
gefehrl. M gefährliden. E N.) not. M Noht. — 6. M Damit. E (8) 

tod. — 2, 1. EM id. — 2. EM id. M weyn. — 4. EM jmmer. - 
5. M Alsbalt. flündlein. — 6. M feinem Beil. — 8, 1. M Muß im. 
E Leib gut. M Leib, Gut v. Ehr. — 3. M diefen- allen muß. — 4. 
Antw. — 5. M Tag. Ger. Eden. — 6. Mverf. — 4, 1. M ae F 
mus. — 2. E Heylandt. M Auff mein Hepland Jeſus Ehr. — 8. E tl 
M Sein Leyden ift mein ringer Troſt. —'4. M: Er dar mid durch ſ. 8 

erloͤſt. — 5. M Daß ich auß Gn. Zeit. — 6. E im. M me ui 









086. Ein anders ſehr gutes Lied vom Todt, 
‚‚"sathori Petro Francisco Soe. JESU. 
(Eorner 18.) 


1. o Sonnen ſchoͤn, edler Planet, 
D. Mon huͤbſch ohne. Maſſen, 5 
Ihr Sternen all ſo vmbher ſteht, 
Ade ich muß euch laſſe. 
In ſtaͤtem Lauff gebt jhr jtzt auf. 
: ht geht jr wider vnter, on 
Ih aber thue mich nu zu Kuh, 
Mird lang nicht werden munter. 
2 Wolau jhr Himmels Liechter all, 
So guts vnd boͤß vordeutet, 
Die jhr den Schein vnd Fewerſttai, 
Am Himmel weit außbreitet, 
Ihr leytet viel zu gwuͤnſchtem Be, 
Die fonft muften erfauffen, 
Leucht andern fort, ich bin im Port, 
Rein Schiff Hört auff zu laufen. 
. D Eaub und. Graß, O Garten ziert, 
Vnd alles was da grünet, 
O Blum, O Bluͤh, ich bin cititt, 
Ade ich hab außdienet, 
Ach Vogelgeſang, ach Waſſer klang, 
Gluͤck zu ich muß von hinnen, 
‚Spt iſt die Zeit, die uns abſcheyd, 
Es Hiffft Fein weiters bfinnen. 
4. Ihr Clement auff einem Hauff, 
Enthaltung vnſers Leben, 
An Gfchoͤpff cd flieg gleich oder lauff, 
Es ſchwimm oder thue ſchweben, 
Sumpt Berg vnd Thal, was vberal, 
Verborgen ligt hoch und nider,  - 
Was auſſer GOtt, gruͤß ih vorm Todt, 
Ade ich komm nicht wider. 
5. DEr grimmig Todf mit feinem Pfeil, 
Thut nach dem Leben zielen: 
Sein Bogen ſcheuſt er er! ab mit eyl, 


o%.. 


Mes bloß einmalz:e. - 


a . [3 
IE W ee Tas Eure re nA rt ..ä& 


„ Vnd laͤſt mit ſich mit ſpielen:;  : 9 .A0n 


Das Lebu verſchwind, wie rauch im: Wind, 
Kein Fleiſch mag jm entrinnen: 

Kein Gut noch ſchatz, beym Tod find Piab, 
Du muft' mit jm von binnen. 


. Bann dir das fehte Stuͤndlein * 


So heiſts Vrland genommen: 
All Freund verlaſſen dich zur ſtund, 
Niemand‘ will mit dir fommen, 

Du muft allein dich geben drein, 

Zu reyſen frembde Straffen, il 
Haft viel quts thon, fo trage "därnen, 
Sonft wird man dir nichts lafſen 


. Dein Angeficht wird fallen ein, 


Die Augen werden brechen: u 
Das. Her in fehweren ängften fein, 
Der Mund fein Wort mehr ſprechen, 
Dein fhön Geftalt, muß werden alt, 

Die Pulß wird nimmer lauffen, „ 
Des Todtes Schweiß, macht dir gar ‚hei, 
Da kompt die Roth mit hauffen. 

Dem du zuvor warft lieb vnd werth, 
Den bringt jegund ein graufen, ,.. 
Der vor bey dir all Tag einkehrt, 
Der bleibt jetzt wol drauffen, 

Schleicht heimlich für, bey deiner Sir, 
Kein Gſell will dich mehr feunen, 
Du ligſt im Beth vnd feuffpeft Mt, - , 
Das Gwiſſen thut dich brennen. 


. Das Fleiſch wird ftinden wie ein Map, 


Kein Menſch mag bey Dir bleiben: ı 
Mann wird verftopffen Mund vnd Naß, 
Di auß der mein vertreiben, . 
Rur bald hinduß mit dir sum Hauß, 
Die Leut an dir erfchreden, 

Man det Did zu du ſchlaͤffſt mit Rob, . F\ 
Niemand wird dich auffmeden., - .; 


4 
. .. 


10. Bald nah dem Todt mit deinem Leib, 


Wird man dem Grab zueylen: 
Der leßte Troft von Kind vnd Weib, 23:9 14 ' 


ft weynen ind: groß henlentir-. . .. 
Ein halben Tag wert dann jhr Rah. 
Biß Morgen werdens laden; : 
Man mirfjt Di) nein, es muß nur ſeyn, 
Man thuts. keim anders machen. 

MAiIm Mrab verborgen warten Dein, tl 
Viel Krotten vnd viet:Schlangen, 
Die werden dort dein Haußgfind fegn, 
Dich grüffen mit verlangen: : ’ 
Ihr Gaſterey wird. da feyn frey, - - 
Keins darif Die: Zech bezablen.: ı 
Siel ſchlieffen hinein, biß auff die Beh, 
Machens nach jbrem gefallen.: 

12. Dein Freundichafft wird ein Heine zeit, ;ı 
Vmb deinen Tod fid Hagen, 
Ein: Mantel und ein ſchwarßes Read, 
Ein. halbes -Zäprlein tragen, .: . 
‚Dann ſpricht die Mott, Genad jm Gott, 
Deinr bat fie ſchier vergeflen, . : .. 
Iheilen dein Haab, fo du im Grab, : 
Bon Wuͤrmen wirſt gefreſſen. 

13. Wann dann, verloffen iſt ein Jahr, Ich 
So biftu: ſchon verwefen, 
Wer dich fucht find fein Haut noch ‚Saar, 
Fragt wer: du feyft geweſen, F 

Dein Hirenſchal, ift worden kaal, 

Dein aͤuglein ſeyn gefreſſen: 
Man find allein, die Todtenbein, 
Die Welt hat dein vergeſſen. 

14. Kein Menſch auff Erd uns ſagen fan; ;:ı 
Wann wir von, binnen müflen, - - . 

Pou Wann der Todt fompt und klopffet an, 
So muß man jhn auffihliefien: _ 
Gr: mimbt,mit Gwalt, bin Jung vnd alt, 
Thut fih vor.niemand fchewen, - .:: 

Web Königs Stab, bricht cr bald ab, 
Bnd führt jun an den. Reyen. 

15. Ein engen Sarch wixd er da han, °. ı;- 
Für eines Könige -Saafe: .. 5 
Das. doc, wird auff der Raſen Ratn, g 


Merckt auff jhe Chriſten ale, 
Ihr Majeſtaͤt wird da ſeyn werih, 
Beyn Bettlern mäffens. wohuens: . 
Se wenig Jahr, haben fied gax,;: :. 
Die Welt pflegt 16 zu Iohuen. . 
16. Wem bleibt aldann dein und vnd Sen, 
Dein groffe Rent und Leben: — 
Eim andetu iſt der Sig bereit, : :: : 
Kein Han wird nach —* * 
Deine Pallaſt vnd Mawru ref, © 
Wird man dYarnider reiffen, " Te 
DU ligſt im Grab, und biſt T@abab, : 
Muſt jetzt die Würme fpeilfen. -:.” 
17. Bann datın du biR genommen. bin, - .S} 
Kein Menſch wird nach dir fratgzen, 

Was :aub. den Angen, mb dem. Sim, ' 
Thut das guwin Sprichwört ſagen: 
U rird Bd. trew wird man ohn fcheie, 
Mit dir ins Grab mein farm, 
Woeh rn die Welt, ſo ſeht Kefellt, |: 
Ihr Freund ſeynd lauter Narcen. 

18. Der Ta vrploͤßlich als ein Dieb, " 
Thut gähling einher ſchleichen: 

tere fey dir gleich Leyd oder lieb, 
Du kanſt jhm nicht entweichen;: «::- 
Sein Pfeil iR Gifft, wann er dich trifft, 
So muft dich bald auffmachen, 

Er nimbt di mit, ed hilfft fein Bitt 
Drumb ſchaw zu Betten Gadıen. * 
19. I’ Yleifh du ſchndder Madenfait, ° ne 

Wie viel haſtu betrogen: 

Wer dir glaubt Weiß weder sie * 
Dein Warheit iſt erlogen, 
VER Die vertrawt, ſeh auff ſein Halt, 

Er wird& wol muͤſſen zahlen: u 

Im Höfifchen Fewr, da raͤit mans thewr, 
Der Speck ligt auff der Fallenn. 

20. Viellekcht iſt diß der lehte Tag, * t 

Den du noch haſt zu den: 0 

O Menſch veracht nicht was ich ſagh 


B. Ich hab Dich offt erzuͤrnt DO. HErr, T 
mfg in Rit vielen Sünden groß vnd ſchwer. : - 4 mo Ann 
Mit gdanden Worten vnd Werden boͤß, 
der döfe Feind mir alls fuͤrſtoͤſi. 
9. Ich hab nicht ghorcht den gebotten dein, r 
Hab nur gefolgt dem Willen mein, 
Die letzte ſtundt gar ſelten bedacht, 
Den Todt vnd Hoͤll auch nicht betracht. 
10. Gar wenig hab ich guts gethan, 
Vom boͤſen nicht woͤlln ablan, 
Mein Herb zu feiner Buß bereit, 
Das grewet mic, fehr vnd ift mir leydt. 
M. Noch wil ich je verzagen nicht, | 
Zu GDtt fegen mein Zuverficht, 
Der woͤll mir Suͤnder guädig fein,: 
Mein Seel Fähren auß Angſt vnd Bein. 
12. Mein Sind feynd aroß wie Sand am Meer, 
Erbarm did mein O GOtt mein HErr,. 
Sih an mein noht vnd groß Elend, 
Mit deiner. Gnad dich zu mir wend.| 
13.3 bin_ein arm. verlohren Kindt, . - 
Bring mid zurecht O Herr gefchwind, 
Gedenck nit an dein Gerechtigkeit, 
Beweiß mir HErr dein Barmbergigfeit. 
14. Welche gar uͤberſchwenglich ift, u: 
Du baft fein Maft,i kein Ziel noch feift, 
Wie du S. Peter erzeigt baft, | 
Magdalenen au jhr Suͤnd vergabft. 
15. Mattheum baft mit anad bedendt, 
Dem Schäder haft das Leben gefchendt, 
Des Tröft ic mich zu aller ftund, 
"0.0 Bd frew. mic fehr von Hergen grumdt..: :51.%9% 
II. 46.3 muß mein Leib den Würmen gebu, M ..mi zuc 
ya: Die Seel führ HErr ins ewig Lebn, erg 


‚nm: Ich wil mich bergn ein Feine zeit, 1,8 - mt 
FäE HM. Biß GOttes Zorn vorüber geht. Du) Pe (BR: 
b- 503%, Am Süngften Tag werd ih auffftehn, : As a 
EINE Mi, Bnd meinen Erlöfer anfehn, Ä 20 ru 
3.5 --..:Der wöll mich nemen: in fein Reich, De 
EMI tz Da ih erfrewt werd ewiglih, Anen. .' 73 K 
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Wir bitten auch Gott ' den 
.. Sohne, 

Daß er vns gnädig fey, 

Im Todt vuſer verſchone, 

Daurch feine Lieb vnd Trew. 


. Wir bitten auch vmb feine Güte, 


GOtt den Heiligen Geiſt, 
Daß er vns woll behuͤten, 
Im Todt am allermeiſt. 


. Bnd wann ſich Seel vnd Leibe, 


Bon ander ſcheyden muß, 

So will uns GOtt verleyhen, 
Ein rechte Beicht vnd Buß.. 
Bund einen rechten Glauben, 
Ein Bernüänfftigen Sinn, 

Das wir BDtt mögen auſchawen, 
Bad die Himmliſch Konigin. 


. Maria liebfte Frawe, 


Nun bitt Bott für vns, 
Wir thun vns dir vertramwen, 
Du kanſt wol heiffen vns, 


. Laß und nicht werdn verweifet, 


Hab vns in deiner but, 

Hilff daß wir werdn gefpeifet, 
Mit Gottes Leihnam gut. 

Du wolf für vns num tretten, 
Mit deinen Worten lind, 

Du wolft ftäts für ons bitten, 
Dein allerliebftes Kind. 


. Dur dein Erbarmung willen, 


Das bitten wir dich all, 


say Fi 


698. Ein Bittliedt zu Chriſto, 


Wit ſeynd ja Evas Kinder, 
Hie in dem Jammerthal. 
10. Wir weynen vnd wir klagen, 
Wir ſchreyen all zu dir, 

Hilff daß wir nicht verzagen, 
In vnſern Sünden bier. 
11. 3u dir ruffen wir offte, 
Du Jungfraw reine Rayd, 
- Denn du biß vnſer Hoffanss, 
Bier Lebu, vnd füffigfeit. 
12. Zu Dir ruffen wir fefle, 
So gar mit heller im, 
Run thu au vns das befke, 
Du Hinmeliſche Königin. 
13. Ob vns der Herr thut fchlagen, 
So ſey vns Maria bereit, 
Hilf zornig ſchlaͤg aufffahen, 
D Jungfrau reine Mayd. 
14, Thu dein barınhergig Unger, 
Menden -berab zu vns, 

Vnd ſeß da dein Vertrawen, 
Jungftaw Maria fuͤr vns. 
15. Vnd ſchließ vns vnter dein 

Armen, 
Du liebſte Mutter mein, 
Daß Bott fid) onfer erbarne, 
Weil wir fein Kinder feyn. 

16. Maria du viel frone, 

Sey vnfer Kürfprecdherin, 
Bei deinem lieben Gobne, 
Daß wir fein Huld gewim. 
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vmb einen feligen abſchiedt aus dieſem betruͤbten ellenden leben. 


(&eifentrit 1. A. 1, 326. 3. A. 1, 328. CEdlner Gb. 1610, 213. 1619, 1, M 
Gorner 981.) | 


1. HErr Jeſu Ehrift war menſch und Gott, 
Der du liedeft gros angſt vnd ſpott, 
Bor mich am Creug auch endtlich ſtarhſt, 


086. Ein anders ſehr gutes Lied vom Todt, 
aeuthori Petro Francisco Soe. JESU. 
(Corner 978.) 


1. R Sonnen fhön, edler Planet, 

D. Mon huͤbſch ohne. Maflen, .- ... : 5, 
Ihr Sternen all fo vmbher flieht, . 

Ade ich muß euch laſſen, J 

In ſtaͤtem Lauff gebt jhr jtzt af. u 

But geht jr wider vutter. 
Ih aber thue mi nu zu Muh, 

Wird lang nicht werden munter. .. 

3. Wolay, ihr. Himmels Liechter al, . 
So guts und boͤß vordeutet, a 
Die jhr den Schein vnd Fewerſtrai, 
Am Himmel weit außbreitet, 
Ihr leytet viel zu gwuͤnſchtem Biel, 

Die fonft muften erfauffen, 

Leucht andern fort, ich bin im Port, 
Rein Schiff hoͤrt auff zu lauffen. 
zd Laub vnd Graß, O Garten ziert, 

Vnd alles was da grünet, 

O Blum, O Bluͤh, ich bin cititt, 

Ade ich hab außdienet, u 

Ad Bogelgefang, ach Wafler Hung, _ 

Gluͤck zu ich muß von binnen, | 

‚Spt ift die Zeit, die uns abſcheyd, 

Es hiffft fein weiters bfinnen. 

4. Ihe Element auff einem Hauff, 
Enthaltung vnſers Leben, 

An Gfchoͤpff es flieg gleich oder lauff, 

Es ſchwimm oder thue ſchweben, 

Sumpt Berg und Thal, was vberal, 
Verborgen ligt hoch vnd nide, 
Wis auſſer GOtt, gruͤß ich vorm Tobt, 
Ade ich komm nicht wider. 

5. BE: grimmig Todf mit feinen Pfeit, 
Thut nach dem Leben zielen: | 
Sein Bogen fiheuft er er! ab mit eyl, ! 

0 Bies Heß einmals:m. =. 
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8. Ach Bott vorgib all vnſer ſchuldt, 
Hilff das wir warten mit gedult, 
Bis vnſer ſtuͤndlein kompt herbey, 
Auch vnſer glaub ſtets wacker ſey, 
Deim Wort zu trawen feſtiglich, 
Bis wir entſchlaffen Seliglich Amen. 


Zesarten. 1,1. M Menfh. — 2. C (RE lideſt. IK litteſt grob. 
IKCE (R.) M lidft Marter, Angft v. Roth. — 3. CH (R.) ent. KM 
endf. — 4. IKM Batter. M Huld. — 5. EKM bitt. IKO (R.) leiden, 
M 2ey. — 6. J woͤlſt. M vns (fl. mir). KM Sh, M gnd. IK feyn. — 
2, 1. IEM Wann. EIKM nun. IK font. M komm. K ins IK net. M 
noht. — 2. K tobt. — 3. IKM Wann. verg. M Geſ. 4. IKM Ob. — 
5. IEM Wann. Zur. — 6. I wir (fl. mir). M Aug. KM Her F 
zubr. IKM zerbr. — 3, 1. IK Wann. E vorjt. M Verſtandt. verfiunt. — 
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M bebänd. — 4. I helffen. K hilft. K end. M End. — 5. IKM auf. IK 
jam. EM Jam. — 6.IKM Verf. M de. IK tobtes qual. M Qual. — 
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ſprecher. K fuͤrſprecher. — 3. EM Su. E nit. K nie. bed. — 4 IKM Auf 
K daß. IKM eb. — 6. K wort. IKM das traw. — 6, 1. K Furwar. EIKM 
euch. — 2. IK Wort. M glau.— 3. I wirt. K wirdt. IK nit. M Ger. — 
4. M Tod. — 6.IKM verd.— 7,1.E Sonder. IK will, hand. M Han. - 
2. M Ibn. IKM auf. EM Todes. IK Band. M Band. — 3. M nehmen. I 
reich. — 4. M fol. — 5. KM ftcht Vers 6 vor Vers 8. — 6. I helff. I 
quäd. — 8, 1. IKM verg. K fhuld.— 2. IK dag. E geduldt. — 3. IEM 
Biß. M Stün. E füm. — A. IKM Glaub. K fich. — 5. IK wort. M 
ve. — 6. IKM Biß. IKM fel. 


Anmerkung Das Lied erfcheint feit 1565 ia vielen proteftautifäen 
Geſangbüchern nnter dem Namen von Paul Eber. Mützell Rr. W 
bat das Lied aus dem Anhang zum Geſangbuch der Bömifchen Brüd 
von 1866, Wadernagel Rr. 461 aus „Pſalmen ꝛc⸗ Straßburg 1500. 
Aus Ddiefem befiern Text gebe ih die Barianten. — 1,1. Menſch. — 
2. fittft marter a. — 3. Für. — 4 Vatters. — 5. bitt. leiden. — 6, wi: 
Si. — 2,1. Wann. nuh komm. — 2. Tod. — 8, Wann. verg. Se. — 
4. Oberen. — 5. Wann. 3. nichts. — 6. Herb ger — 3,1 Bau 
nichts mehr bfinnt. — 2. M. hilff zerrinnt. — 3. fomm H. Ghrife — 
4 hilff. end. — 85. führ. auß. jamm. — 6. qual.— 4, 1. Ben —2 Of 
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Brſta. verleih. > 2. jk. Ex. Fuͤrſp. 3. Sk ie) 4. auß. Lehen. — 
t das traw. — 6,1. euch ſage. — 2. hältıglau. — 3. Ber. — 
vB, fürn bie. — 6, verdirbt. — U 4, Sender. Hand. — 
Iedes band. — 3. 2. ihn mit wem. — durften. — 6. vus je 
8, 1. A. Ge erg. ſchuld. — 3:Biß. herlei. 24 Gl. ſtaͤts. ſei. — 
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@. Gin anders Gefang umd'ei 
(Gorapı 08%) : 


nen 





1. IEfus mein alerliehfter Gott, ne 

Hilff uns jegundt auß dieſer noht, 
vlauı‘ 1 Wiß-troget der. ſtreug! bitter Tod : 4." isinimod 0OF 

3 Mein Seel hat moch :eim Meine frift, 

In Angft vnd Zammer fle geftellet iſt, 
Allein du Herr mein Zuflucht bift. 

3. Run wei ich jegt kein Ttoſt wicht: mehr / 
Dann dich allein mein EON vnd Her, 
Spiel: mit dein bälff vom Himmel het. 

4 Auff dich vertroͤſt fi gang mein Herh, 
Bon mix weich «aller. Spott vnd ſcherd, s 
Behht mid) HErt vor ewigen Schmerß. 

5. 36 ih Jegund ganz offenbar, vr 
Daß diefe Welt beiruget gar," =" 
Huf mit O HErr zu der Sage Saar. ð 

6. Wer jetzundt in die Welt hinſchawt,⸗ 

Iſt gleich als der auffs Eyß diet baryt, 
Wol dem der GOtt herßlich vettrawt 

7. O Welt fahr hin mit deinen Vegut, °? 
Mein gunſt Sep gegen die gantz duß, 
Rein Hoffnung ſteht m Gottes Hi 

8. Darinn nichts if ald ewi Ä * 
Vnd da die ewige Schar 
Bon Hergen Allefuja Ih 


9. Pfuy did da Sathan mit Dein Rakkr 


Der mic: allgelt bewogen .hat,. : ; ü 
3% ſag Dis ab. mit: Mund:ond that: Z 


J 
















Min Für mich haft du den bittern Todt,. 5 - ni“ 
- mn Ber + Gelittn O Herr mein höher BDtt, ... mb}. 
_— nn Axöoͤſt mich auch in der legten naht... . ui ira 
— LE DE bitt ich Di auß Bergen grund, . . } 
ui zn dt Hr JEſn in der legten md, DE nid 
— 13 Rimb du mein Seel auß deinem Did. I .C = 

12. Damit ich in dem Fried binfahr, Snht gli 
Bud dir Lobfinge jmmerdar, 
Ani, Rit aller außerwehlten Schar. 20h 


13. Amen, Amen, das e8 war werd, 
Daß wir allfampt auff diefer Erd, 
Werden der ewigen Fremd gewärt. 


8 


%0.DominiciCerthusieniHymnus: HomoDEI cresaturs, é 
vertentſcht. 8* 
(Corner 88) J 


4:0 Menſch Gottes Geſchoͤpff vnd Zier, 

Barumb traͤgſt fo ſchlechte Begier, 
Nach deß Himmels Frewd vnd Wolluſt, 
Weil du in dem Fleiſch ſterblich biſt. 
3 Solt du wiſſen wie groß die wern, 
Nichts anderft wirft weiter begehm, 
Das Zeitlih bie gar leicht verahen,  - 
Bad nicht nach diefer Welt fo trachtu. 

B.Solt du auch fehen der Höllen Veyn, 
Wie groß und fchmerglic diefe fepn,  ., 
Du wirft dein Fleiſch mit folder Gfahr, 
Den Zaum nicht alfo laffen gar. 

4. Sondern wirft deiner Sünden Laſt, .. 
Die du fo offt begangen ball,  ... 
Mit Worten, Werden vnd dem Herk, 
Beweynen thun mit bitterm Schmertz. 

5. So viel feyn der feligen Frewd, 

Bud der verdampten Herztzenleyd, 
Daß beyder unvermeffenheit, 
Ale Sinn vbertreffen wit. . — 

6. Biß daß es nach dem Tode erfahr, 

Die. Seel bey der heiligen Schaut, . 


Oder bey:;der: verdampfen Rott;‘" Be}; 
Die jbrii Elend: beweynen dark... 1. 

7. Wann man begraͤdt das: ffindend Fleiſch,! 
Bon deriSecel weiter man nichts weiß; 
Wenig man da mehr forgen thut, *-!" 
Sie fey in Sremd oder in Glut. 

8. Man ftelt: fi zwde trawrigen Mike, #1 
Sorgt aber. mehr wegen de Wat,“ ‘- 
Beyn Freunden vnd der Erben Biel,” 
Erhebt ſich Zan vnd Widerwil, ’ U 

9. Boͤß vnd Fromme müffen dran, : " 77 
Der Todt niemand verſchonen fan, ie 
Doch mit dem groffen unterfeheyd, “: ° 
Der Ewigen Straff oder Fremd. :- 

10. Bann man die Leid. ftattlic eat? oe 
Oder die: Freund bey der Malzeit, 
Bringen der Seel kein Ruh noch friſt 
Wann fie dorten verlohren iſt. 

11I. Es iſt kein Zeit zu buͤſſen mehr, 18 
Noch widerumb zu kommen hei, 
Kein Orth zu fliehen dort wird feyn, ”- 
Der verdampten in jbrer Peyn. 

12. Du ſeyſt oben ind Himmels -Saal, -- -"° 
Dder in dem Abgrund der Qual, " - 


ur 


„ 


So wirſtu doch vor aller Welt, X 
Deim Richter werden fuͤrgeſtellt.“ 
13. Haft du nicht gefiebt IJEfum dein, 08 
Richt gedienet Maria rein, 


Dir fein Patron geſucht bey zeit; -: 
Zu huͤlff in diſem böcften Leyd. - - ° 
14. Wer wird da dein Fuͤrbitter feyn, +8 
Vnd für dich bey Gott fprechen ein, 
In einem fo fitengen Gericht, 
Wird fein: Hülff feyn vorhanden nicht” 

’ 15. Dei Friedens Engel werden flahn,: "= “8 
Vnd weynen vor deß Richters Thron: 
Doc deſſelben Senteng gerecht, 62 
Gut heiſſen ohne weiters Recht. 

16. Bnd welches noch erſchroͤcklich mehe, 2 
So werden: fi feben zu Wehr, 


N 


L u un > m: - 


dns Beihel. aicqenller <. IL. Di. “ 


AU Eregtum —* zextig fhn, 52 
Das ſchuldig Gwifſen Magen. an. 17 
17. Fa das eygen Gerichte deia ... 17°: 


Wirdſelbſt dein. Vberzeuger eyn.. 


Auch in. dieſen ſtrengen Gericht, 
Stein Buhillichfeit fpiiren vicht. 
18. Da werden Die Beyniger ſehn, vonpız 
Vnd ſolchen. fchreden jagen eiwir. ..:,= 
Welcher Das elend zagend Berk. ı ...: 


Möcht afinsig machen.wor Shmerhy 


19. Da wird won der feligem Saar, 
Die arm Seel feyu nexiaflen gan, :;' 
Vnd mit ganh verzweiffelteur Muth, 
Geſtuͤrtzt wach in dee HUAlen Gim 

20. Da iſt ein Klufft beſeſtigt ſchwer, 
Daß feiner herauß lomme mehr 


— 


Auch auf der außerwehlten Kton, 
Keiner herunter Reigen kan. r.':” 


21. Welche Zung kan außſprechen gan. :' 
Welcher Verſtand hegreiffen Um. 
Wer kan doc) erzehlen allein, 

Die groß; mannigfaltige Peyn. 

22. So dan Verdampten ſeyn bereit, 
Ohn end in alle Ewigkeit, on 
Wie die Sund ſeyn groß oben. Hein, ... 
Wird au die Straff befchaffen, en: Z 


23. Kewer, Schwefel und Fältene nohk,. -. .:: 
Geftand, Finfternuß, Angſt vnd Syott, 


Vnd der Seelen ewiges Leyd, 
Iſt der Kelch jhnen zubereit. 


-). 


fi OLE 
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24. Mit Dradyen ond dem ewigen, Todt, Al 


Mit: Teufel ond der hödyiten not, ::.. 
Werden fie mit zittern vnd grawß, . -:; 
Ein ſchweren Todtkampff ſtehen auß. 
28. So viel dort finſter oͤrter ſein, 5 
Se viel der erfhredlihen Pein, 
Daß fein übel auff diefer Welt, 
Ihnen fan werden gleich gezehlt. 
3%. Dann. gleiy wie die zeit behänd, - <, : 
Berlaufft, alfo nimbt alls ein. emd,: „= 
08 ı 


GL 
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Aber:dert alle Pein vnd Leyp, 
Wäret ach weh in Ewigfeit. 
27. Wie auch nimand außſptechen fan, 
Der außerwelten Frewd und Wonn, 
Der Engeln groſſe ſuͤſſigkeit, 
Gottes Slorxy vnd Herrligkeit. 
28. Kein Menfchen herß begreiffen fat, 
Kein Fung wirdig reden davon, 
Kein Aug Hat gfehn die groffe fremd, 
So OOtt der feinen hat bereit: 
29. Die das Angefihit GOttes Mar, 
Mögen aänſchawen immerdar, 
Dann diß iſt allet Arbeit Lohn, 
GOtt mitt fremd ewig fchamen al. 
80. Die Seligen von jhrer fremd, 
Jum erdigfeit weiter nidyts fcheidt, 
Kein übel ferner ift bereit, 
Keiner dort mehr verleget wirdt. 
: 8: Dar twerden feyn- der Engel. fchar, 
ip Die anßerwehlten fchön und Mar, 
Ri a’ Ohn Todes forcht ein Leben fein, 
Deß Todts wirdt fein gedächtnurß fein, 
. 1 ‚=, Aber wer wil erschlen gar, | 
p the Ale Frewd der Seligen char, 
Auch der verdampten böchftes Leyd, 
° Bo jim in: ewigkeit bereit. 
1:38:80 laft vnus vom böfen abftahn, 
ni, Ein newes Leben fangen an, 
nr Wr beweynen allhie bey zeit, 
ts: Vuſere Suͤnd mit rew vnd leyd. 
nA Sünder thu bedencken dich; 
33... Bno leb nicht wie das wilde Vieh, 
5. Damit du nicht nach deinem Tod, 
‚sn KommeR in die ewige Noht. 
2 Aa vns jehund Kitten vmb Gmad, 
Hin Bd Ehrifti Leyden frü und ſpatt, 
35: 2. Betrachten, und zum ewigen Lebn, 
) Ins 3;Dnſer Herb mit Andacht. erhebn. 
38, Die eytel Welt vergehet bald, 
A Gar- fell entbleichet jhr geftalt, 
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So fiht mau. auch täglich wie Then, ;;i" 
Ihr Wolluft fey end falſche Ebr.: :i..: 


37. Die doch der Menfchen ohne. zahl, : :: .; 


.. 


Bringen. in die ewige Qual, :... 7 
Darumb fol das zukuͤnfftig Lebn, 


Vus allezeit vor Augen ſchwehn. 


v 
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38. Damit, wir nad) diejem elend, RR 
Mögen durch der Engelein Häud, .. : 
Getragen werden in Die Brewd, . - 
Mit Gott zu leben in Ewigkeit. ., _: 

89. Dem fey Lob, Ehr vnd alle Zierd, - - m 
Die jhm in feinem Thron gebürt, ” 
Der ſey von vund gebenedept, - 
Jetzund vnd zu ewiger zeit, Amen. 


701. Von der Welt Eytelkeit. 
(Eorner 889.) Ba 


. SAg was hilfft alle Welt, 
Mit allem Gut vnd Belt: 
Alles verfhwind geſchwind, 
Gleich wie derraub im Wind.! 
Mas hilfft der hohe Thron ? 
Daß Scepter und die Cron, 
Scepter vnd Regiment, 

Hatt alles baldt ein End. 

. Was hilft fein huͤbſch vnd fein, 
Schön wie die Engel feyn, 
Schönheit vergeht im Grab, 
Die Rofen fallen ab. 

. Bus bilfft ein Goltgelb8 Haar, 
Ehrifiall die Augen Mar, 
Lefftzen Gorallen roth 

Alles vergeht im Tod. 

- Was ift das Gulden ftüd, 
Bon Soft Zier und gethmüd, 
Golt ift nur rohte Erd, 

Die Erd ift nicht viel werth. 


(1: 
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6. Was iſt Das roth Gewandt, 


Das Purpur wird genant, 
Von Schnecken auß dem Be, 
Kompt alle Purpur her. 


. Was iſt die Seydben Pracht, 


Wer hat dem: Pracht gemacht, 
Es Haben Wuͤrm gemadıt, 
Den ganzen. Seydenpradt. 


. Was fein. damnitoldye ding, 


Die jhr ſchaͤtzt nicht gering, 
Erd, Wuͤrmdreck, Schnedendlil, 
Iſt das vns zieren thut. 


.Iſt das nicht Phantaſey, 


Vnd groſſer Rarrerey, 
Alles iſt Narrerey, 
Bnd lauter Phantaſey. 


10. Gib uns, O Ihe, Guad, 


Das vs die Welt nichts ſchad, 
Falſch iſt die loſe Welt, 
Mit jhrem · Gut vnd Gelt. 


— — — — — „or. ia 
1 Die zwei legten Zeilen jeder Str. werden beim Gejang- wiederholt. 
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vns, O IER Guad ,/,/ 18. O6 vns D’I%fu, gnad, 
z vnns die Ehr nicht ſchad—, Daß ons‘ das fleiſch nichts ſchad, 
8 iſt die Ehren Thron, 86Staub iſt, vnd nur ein ſchein, 
d Stroh der Ehren Kron. Was bäpfe. daran vnd fein. 
vnns, O JEſu Gnad; - - 449 Fleifh, O Madenaß, 
ß vnns der Pracht nichtz“O Zleiſch, O Waſſer Blaß, 

n. ſchad , Heut friſch und Rofenroth, 
acht iſt ein blauer Dunſt, | Krand morgen bleich und Todt. 


e aller Menſchen Kunft. 


702. Ein Chriſtlicher Geſang, 
erlaß zugebrauchen, Bon dem Andern vnſers Herten und Seligmachers 
Adnent oder zufunfft, Die wir nennen Den Jüngften tag. 
(Beifentrit 1.9. 1,349. 3.0 I, 854 fehlt Str. 2. 40.) 


1. WER der eivige Gottes Sohn, 
Iheſus CHRiſtus von feinem Thron, . 
An dem lebten tag wird fonmen, | 
Die böfen richten vnd frommen, 
Wird er mit allen Engeln fein, " 
St groffer herligkeit erſchein. 
2 Sein Pufayn wird der Erztzengel, 
Laſſen erſchaln gwaltig vnd ſchnel, 
Dann werden von erd Auffeiſtehn, 
All menſchen vnd fuͤrs grichte gehn, 
Zu nemen an jhrm leib den lohn, u 
Nah dem fle hie gehandelt Han "- 
8. Es wern fih frewen Die frommen, u 
Wann fte fehen werden kommen, 
Jeſum Chriftum den Gottes Sohn, . 
Bon des twegn fie viel gliden han, 
Bon den Gottlofen auff erden, : Of 
Dann fle ewig gefröft werden. 
4. Entgegen der Gottlofen Heer, L 
Wirdt erſchrecken hefftig vnd fehr, 
Wenn fle Jeſum Chriſtum den HErkn, 
| In Wolcken kommen fehn werden, . t 
Bon ſtund an werdend ‚vorzagen, 
Bor jammer fehreyen und fügen. 


es: der E. T. und die. K. Son. 
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5:9 das wir Gattloß ſeindt geweſen, 
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„ & je Berge vnd jr Helfen, 


Halt. auff uns und bededit uns bald, 


Mor des zukunfft zorn vnd geftalk, 


Der jhund kommet zu gericht, 


Dann wir vor jm moͤgn beſtehn nicht, | 


Denn wird Iheſus Ehriftus fprechen, 


Ipt wil ich all boßbeit rechen, i 


So die Gottloſen habn gethan, 

Vnd mich allzeit erzuͤrnet han, 
Drumb ſollens empfahen jhren lohn, 
Ih will gas keines nit verſchon. 

Ich hab ſchmechlich wollen fterben, 
Damits nit ewig verderben, 

So habend aber mich veradht, 

Vnd nur nad) dem zeitlihen tracht, 
Nichts geacht das ewig leben, 

Drumb wird es jhnen nicht geben. 
Dann mern die Engel qußleſen, 
Aus Gotts Reich qls Gottloß weſen, 
Die frommen zu der rechte gehn, 
Die Gottlofen zur linden ſtehn, 

Mit fehr groffem zittern, pnd zagn, 
Dann wird Jeſus zun frommen ſagen. 


. Kompt her jhr mein auſſerkornen, 


Ir gleubig vnd new gebornen, 
Die jr mein Wort halb wol bedacht, 


Vnd mein willen treulich volbracht, 


Beſitzt mein reich in kwigkeit, 
Das euch von anbegin iſt breit. 


10. Ihr habt mich hungrigen geſpeiſt, 


Sin meiner noth all trew heweiſt, 

Da ich durſtig, frembd, nacket gar, 
Da ich kranck vnd gefangen war, 
Habt jhr mir ewer huͤlff gethan, 
Drumb ſolt jhr habn den ewigu lohn. 


11. Die frommen dann antworten wern, 


Vnd fagen zu Jeſu dem Herrn, 
Ey wan ift ſolchs von vns gichehn, 


Das wir did, fo hetten:gefehn, - : -” 
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Hungtig, Durſtig, Nackent, Eilendt, 
- An did) vnſer treiw huͤlff gewendt. 

123. Als dann wird er jhn antworten, 
Was ihr den aller geringften, ° " 
Vnder' den meinen habt getban,  -"z 
Das hab ich alfo gitomen ah, — 
Als wer däſſeldig gefchen mir,  ' ' 
Das Himelreich wird euth dafür. u 

13. Als dann wirdt fagn Iheſus der HERR, 
Weiths dören wern mit groffer bſchwer, \ 
Alle auff der Tinden ‚feitten, us 
Gebt bin jhr vermalebegten, 

Ins ewig Fewr welches’ bereit, 
Dem Tenffet ift in ewigkeit. 

14. In meinem hunger, Durſt ellend, 

Habt jhr kein trew an mich gewendt, 
Glebt nad ewrem Höfen willen, FE 8 
Mein gebot nit woun erfüllen, 

Euch kar nit gſchehn ek, 

Weil jhr ’ongükig giweien fell. ° 

15. Dann werbehs zum HERREN fie, 
Mit hroffer fuͤrcht vnd wehklagen, J 
O Herr es wer doch geſchehen, 8* 
Wann wir dich arm hetten gſehen, 

Wir wolten dir gedienet han, 
Vnd gern alles guts gethan. 


16. Dann wird der Herr zu jhn ſagen, 
Vmb ſonſt thut jhr ech beklagen, 
Her’ Fr meinen was guts gethän, 

Ihr empfiengt jtzt auch gutten lohn, 
Weil jhr fie vnd mich habt verlacht, 
Seid jr auch ewiglich veradht. j 

17. Als dam viel zum HEREn fagen wern, 
Herr'tha did gnedig zu uns tem, 
Haben: wir nit geweiffaget, 
Ya deln. ham vnd aufßgeinget, 

Die Teuffel und viel zeichen than, 
Wolf: und doch Anediglicd; belohnn. 

18. Als dann er zu jhn fprechen wird, 

Ein dBB' leben habt jhr gefürt, '-" 
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Geht weg von meinem. Augefieht, :.:. 

Dann. ich cuch warlich kenne nit, 

Habt andıe glert ſelb nichts getban,... v-p 
Das Helliſch Fewr fol fein. ewr Ihn, 

19. Ah was. wirdt da für jammer- fein, :- 

Mas für ſchmertzen vnd grofſſe pein, ; 

Da wird ſein kein barmhertzigkeit. 

Sonder nad) der gerechtigkeit, 

‚Wird werden. al Gottlofigkeit, gi 

Bezalt init ewign ſchmertz vnd Leibf., 

20. Aber der Aufferwelten fchar, . - - -- — 
Wird mit dem Herren Sein klat, 
Eingehn ins. ewig Himelxeidh, 

Sid) mit jhm frewen emigleid, 
In vnauſſprechlicher wonne, 11 
Leuchten wie die klare Sonne. 
21.08 jhr geliebten Ehriftenleut, - 
Weil noch ift Die guadreihe. —* 
Laſt vns nad) Gottes Wort Toben 
Der Seligkeit recht nad geben, -..: 
Alem böfen thun widerfiaud,.  . : 
Fleiffig meiden all ſuͤnd vnd ſchand. 

22. Laſt vns halten Die Zehn gebot, 
Bon Herben lieben vnfern Gott, 
Kit vnnuͤtz fürn den namen fein, 

Die feiertag beilgen gar fein, 
Die Eltern ehren vnd Obrigkeit, ..., ar 
Todtfhlag vnzucht meiden alzeit. 

23.Rit fteln nad) falſch zeugnus geben, r 

So wern wir ewiglich leben, .. 
Kit. begern wz eined andern ifl,  - 
Sondern jedem zu aler frifl, . = 
‚Bünftig fein von gangem Bergen; 71 
In vnfall tragı gleichen ſchmerhzen. 
2A. Laſt uns hoffart herglich meiden,,, .:., - 
Dann GOTT die gar nit fan. leiden, 
Vnd demuͤttign vor vnſerm Bor; “7 
So wird er vns geben fein Gmd;!..; 
Laft vns vnſer fund erfennen, ur; ::; Bl 
Nach der. Brshtigfeit und .hneme 1:9 
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25. Auch, meiden alle geitzigleit, . 7 
Dies hertz von GOtt abzeucht. gar u 
Wol in des Teuffels ſtrick vnd mad, 
Domit er& peinigt, tag. end nacht, 

Bud reigend zum zeitlihen gut, 
Vnd breng vns in der Heilen glut. ; 

236. Laſt vnd. fliehen vnzůchtigkeit, 
Die wider; den. Geift; Gottes ſtreit, 

- Die zeit nit fehentlidy verzeren, om 
Vnſer hertzen nit befshiweren, FE 
Mit vberley effen trinden, 

Das. wir nit zur Hellen finden. . 

27. Laſt vns zum zorn bewegen nidt, , 
Das wir nit faln in GOttes Grit. 
Gen einander nit neidifh fein, = r« 
Sonder eim jeden dienen fein, 

Vnd vndereinander lieb han, 
So wern wir haben gutten lohn. 
28. Laſt vns fliehan den muͤſſig gang, 
Aller Gottloſigkeit anfang, 
Vnd vnſerm beruff und arbeit, of 
Trewlich obliegen adezeit, 
Bufer, lebn ‚füen in vnſchuldt, 
Bud in dem Ereuß haben gedult... . -- 


29. Laft vns juchen das Himmelteich, 
Vnd fein gerechtigfeit des gleich, 
So wird vns GOTT auch wol gebem, > 
Notturfft zum zeitlichen leben 
Benuͤgt fein am teglihen Brod, 
Das wir entgehn der ewign not. 

30. Der Teuffel vns alzeit nachſtelt, 
Dnd:teigt vnfer fleiſch vnd Die Melt, : 
Bu: ſunden auff allen feitten, 7a 
Drumb:’laft vie Ritterlich fixeftten, 
Domit vns Bott geb. feinen fegn, 
Vnd'kron vns im ewigen lebn. 

31. Die ſuͤnden wern gar bald vworbradht, 
Domit GOTT: erzürnt vnd veracht, 
Die gwiſſen beſchwert und bergen, 1 ‚BU 
Dorand.volgt ewiger ſchmerzen, Ti! 
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Geht weg von. meinem Angeſicht, 
Dann ich euch warlich kenne —** * 
Habt andre pfert feld nichts getban,. . 
Das Helliſch Fewr ſoll ſein ewr lohs. 
19. Ach was wirdt da fuͤr jammer- fein, :- 
Mas für ſchmertzen und groſſe pein, : 
Da wird fein.fein harmbergigleik, . x 
Sonder. nad der gerehhtigfeit, -, -;, = 
je: ARD werden all Gottlefigkeit, , «. 
Bezalt mit ewign ſchmertz vnd leidt. 
20. Aber der Auſſerwelten ſchat 
Wird mit dem Herren Jeſn klar, 
Eingehn ins ewig Himelxeid), 
Sid mit jhm frewen ewigleich, 
In vnauffprechlidher woung, | 
Leuchten wie die Mare Sonne... .. 
21.0 ihr geliebten Ghriftenfeut, 
Weil noch ift die guadreiche zeit, ı ı 
Laft ons nad Gottes Wort leben, : 
Der Seligleit recht nach ſteeben, 
Allem boͤſen thun widerſtaud. 
Fleiſſig meiden all fünd vnd ſchand. 
2. Laſt vns halten die Jehu gebot, - 
Bon Hergen lieben vnſern Gott, 
Nit vnnüß fürn den namen fein, 
Die feiertag beilgen ‚gar fein, . 
Die Eltern ehrn vnd Obrigkeit, ..., ;, 
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Todtſchlag vnzucht meiden alzeit. 
23. Nit ſteln nach falſch zeugnus geben, 
So wern wir ewiglich leben, 

Nit begern wz eines andern iſt, 
Sondern jedem zu aller friſt 
‚Sünftig fein von gangem herzen, :;. 
Su vnfall tragı gleichen ſchmertzen. 
A. Laſt ons hoffart Herglich meiden,.. .. 
Dann GOTT die gar. nit fan leiden, 
Vnd demuͤttign vor vnſerm Gott; 7 
So wird er vns geben fein Gnade 
Laft vns vnſer .fünd erfennem, 
Rad der, Brerbtigfeit md .ishums 1: 
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25. Auch meiden alle geibigkeit,... 7 
Dies hertz von. GOtt abjencht, gar in 
Wol in des Teuffels ſtrick vnd macht, + 
Domit erd yeinigt tag. vnd nacht, 

Bus reitzend zum zeitlihen gut,  ..: 
Vnd breng vns in der Hellen glut. 

238. Laft ons. fliehen vnzuͤchtigkeit, | 
Die wider den Geift: Gottes ſtreit, 

- Die zeit nit fchentlich. yerzeren, on 
Vnſer bergen nit beffhweren, - .. . 
Mit vherley effen trinden, 

Das wir nit zur Helen finden... 
27. Laſt vns zum zorn bewegen nicht, . 
Das wir nit faln in GDttes Gricht: 
Gegn einander nit neidifh fein, —6 
Sonder eim jeden dienen fein, 
Vnd ondereinander lieb han, 
So wern wir. haben gutten lohn. 
28. Laft vns fliehen den müflig gang, 
Aller Sottlofigkeit anfang, | 
Vnd vnſerm beruff vnd arbeit, og 
Trerofich obliegen afezeit, 
Vuſer. lebn fürn in vnſchuldt, 
Vnd in dem Creutz haben gedult. 


20. Laſt ons ſuchen das Himmetreih, 
Bnd. fein gerechtigfeit des gleich, 
So wird pn8 GOTT auch wol geben; r 
Notturfft zum zeitlichen leben 
Benuͤgt fein am teglichen Brod, 
Das wir entgehn der ewign not. 
30. Der Teuffel vns alzeit nachftelt, : 
Vns Teigt unfer fleiſch vnd Die Melk, 
Zu ſunden auff allen fetten, : 7 .E 
Drumb laſt vns Ritterlich fixeitten, ° 
Domit vns Bott geb. feinen fegn, :- 
Vnd'kroͤn ons im ewigen Ihn. — 
81. Die ſuͤnden wern gar bald vorbracht, 
Domit GOTT erzuͤrnt vnd veracht,“ 
Die gwiffen beſchwert vnd hethzen, 1: ‚BU 
Doraus volgt ewige: fmergen,:; Til 
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an. nd: Ach das wir Gottlob feindt gemein, 7 ums a: .it 
Gain ze, O jr Berge vnd je Belffen, regt pe Ü 
se Kalt auff ons und bededt uns bald,. . 3... 5, 
IP Vor des zukunft zorn und geftalk, DR 127 De Be 
PTR AN Der jgund kommet zu gericht een l 


— —— Dann wir vor jm moͤgn beſtehn nicht. an 527 
anne, Denn wird Iheſus Chriſtus ſprechen, | 
Tot Anı 2:14 ut wil ich all boßbeit rechen, ‚nr Ti ter 
So die Bottlofen habn gethan, .. u nis so 
Vnd mich allzeit erzürnet ban, 
Drumb follens empfahen jhren lohn, 


Intungt Ich will gas feines nit verſchon. 8 ERITHERT NR 
iR Ich hab ſchmechlich wollen fterden, 12° 
= 3. Damit nit ewig verderben, Zu. 


So habens aber mich veracht, 
Vnd nur nad dem zeitlien tracht, 
Nichts geacht das ewig leben, 
Drumb wird es jhnen nicht gehen. 
8. Dann wern die Engel qußleſen, 
Aus Gotts Reich qls Gottloß weſen, 
Die frommen zu der rechte gehn, e 
Die Gottlofen zur linden ſtehn, 
Mit ſehr groffem zittern, pnd zagn, 
Dann wird Jefus zun frommen fagen. 
9. Kompt ber jhr mein auflerfornen, 
Ir gleubig vnd new nebornen, 
Die je mein Wort halb wol bedacht, 
Vnd mein willen treulich volbracht, 
Befigt mein reich in grwoigkeit, 
Das euch von anbegin if breit. 
10. Ihr Habt mich hungrigen gefpeifl, 
In meiner noth all trew beweiß, 
Da ich durftig, frembd, nadet gar, 
Da ih frand vnd gefangen war, - 
Habt jhr mir ewer hülff gethan, 
Drumb folt jhr habn den ewign lohn. 
11. Die frommen dann antworten wern, ' 
Vnd fagen zu Jeſu dem Herrn, | 
Ey warn ift ſolchs von ons gfchehn, | 
Das wir dich fo betten.gefehn, - 7.9 7-9: 


Sa fünd ex doch fein arme Seel. 
Gax nit erxloͤſen ans den. Sell, . 
DPepmb fat und all Gottſelig kein, 
Das wir enigehn der ewige pein. } 
2 mir GOTT, mern gebn rechenſchaffi 
or der Himliſchen Ritterſchafft, 
Aus allem was wir habn gethan, 
Gedacht vnd vnnſß geebet han, | 
Drumb faft vns weil wir haben zeit, 
Stets wirden vnſer feligfeit. nn 
40. Sott'woll uns im glanben ferien, ' 
Das wir in worten und werden, 
Bid als Fromb Ehriften beweiſen, 
Gott den HErm ſtets hertzlich preyſeit, 
Zu lob vnd ehr feinem Ramen,: 1" 
Wer das begert Dex’ fpreh Amen.: 
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708. Dies Irne dies illae Tennfai 1 
t&öfner &. 1018. u, 70.) | 


1. Der jenig tag des zorns ein Fr N 
Die zeit, im fewr auffloͤſt mit Mag, .ı- 
Nah Dauid und Sibille feg. 

2. Maß, für zittern wird geſchehen, —I1 
Sp der Richter ch wind ;näben, : 4 
Bud ‚gi par dem Stwuelwenden ſtehen 


Dann die ſimd ſtoſſen in die Hei, ° "' 
AVerterben vnd an leid und Seel.  - 

82. Outgfelig dazu Weltlih fen, 

Hat vor dee Welt ein feinen ſchein, 

Viel alfo betrogen werden, 

Die all hie leben auff Erden, 

Sun wolluſt vnv zeinlicer freud, 
Die verkert in ewigs leidt. 

83. Der Teuffel Hilft weidlich Far; u 

Gibt den menſchen gar wentg rud, 

Domit ſein teich werde gemehrt, 

Drumb wit aus Gottes wott nei 
Soln fin than Höchften widerſtaubt, S 
Miven vngrechtigkeit und ſchandt. 

84. Drumb laſt vn8 vom doͤſen lencken, 
An vnſer end ſtets gedenken, 
Auch and feßte ſtreng Gericht, 
So wern wir Gott erzuͤrnen nicht, 
Vnd er wird Ins fern guade gehn, ‚88 
Nach feim heiligen wilm zu lebn. 

85. Darumb wir jbn ſtets Bitten ſolu,“ 
So wir anders beſtehen wolln, 
Sein wort gern hoͤrn vnd groß achten, 
Barmbergigkeit fleiſſig trachten, 
In Gottes Furcht leben alt, — : hcę 
Dann der Juͤngſte tag ifd wicht weit, - 

86. Die: geichen ſind vorhanden ſchon, 
Bon den gefagt bat Gottes Son, 
Finfternus an der Sonn vnd Mend, 
Vngrehtigfett nimpt vberdand, - '' * 
Die lieh ift auch verlofchen u, . .UE 
Die Welt ſteht in ſehr groſſer gfahr. 

37. Als ein dieb zw nachts ſchleicht herein, 
So wird bed Herren zukunfft ſein,. 
Vnd gegriffen Die arge Welt. 
Die jhr hertz auff das zeitlich Melt; "" 
Dag fie. dech nit wern nemen mit, ki: 
Sich aus Dder Hell erloͤſen nit. 

88. Wann einer geb die gantze Welt, 
Bud alla, Bald. fit md: Gelt,auJ 


=} 


Sa fand ex Dad fein-arme Se, . ° © 
Baz: wit erlbſen ans: der Sell, . 
u Denmzb Taf ons all Gottſelig ſein, 
Das wirx entgehn der ewige pein. 
20. Bi mir GOTT mern gebn rechenſchafft, 
or der Himlifchen Rittesihaff,. F 
Aus allem was wir habn gethan, Bau 
Gedacht vnd Yung gredet han, .. 
Drumb faft vn RA wir haben zeit, " 
Stets wircken vnſer feligfeit. 
40. Gott 'woll uns im glauben ſtercken, 
Das'wir in worten vnd werden, 
Vus als Fromb Ehriften beweifen, 
Gott den HErm ſtets herklich preyfeit, .T 
Zu lob vnd ehr feinem Ramen,. 1°" 
Wer das begert Dex ſprech Amen. . 
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708. Dies ita6 dies illae Lenfa: 1 
 t&öfner ob. ie19. X, 70.) 


1 Der imig tag des zorns ein tag, .ı! 
Die zeit, im fewr auffloͤſt mit klag, 
Nah Dauid und Sibilfe ſag. .: 

2 Mas, für zittern: wird geſchehen, ⸗ 
So der Riehter ſich wind :näben, : ::; 
Bud gi par dem Stueliwerden che 


Daun die ſimd ſtoſſen in die Be, 
WVerterben vns an feld und Seel. 
82. Outgfellig dazu Welttih fen, 
Hat Yor dei Welt ein feinen ſchein, 
Viel alſo betrogen werden, 
Die’ af hie leben auff Erden, | 
Inn wolluft vnv zeitlicher freub, Ir 
Die ſich verkert in’ erwigs Teidt. 
83. Der Tenffel’Hilfft weiblich darzu, 
Gibt den menfhen gar wenig rud, — 
Domit fein teich werde gemehrt, 
Drumb wir aus Gottes wott geleti, 
Soln fa than dochſten widerſtuubt, .V°© 
Meſden vngrechtigkeit und ſchanbt. 
34. Drumb laſt vns vom boͤſen lencken, 
An vnſer end ſtets gedencken, | 
Auch ans feßte ſtreng Gericht, 
So wetn wir Gott erzurnen nicht, 
Vnd érwird dus fein guade gen, h. 
Nach feim heiligen wilm:zä lebn. 
35. Darumb wir jbn ſtets Bitten ſoln,“ 
So wir anders beſtehen wolln, 
Sein wort gern hörn vnd groß achten, 
Barmhertzigkeit fleiſſig trachten, | 
In Gottes Furcht leben afzeit, - - :.C8 
Dann der Simgfte tag if} wicht weit. x 
36. Die geichen nd vorhanden ſchon, u 
Bon den gefagt bat Gottes Sun, 
Finſternus an der. Sonn und Menb, - 
Vngrechtigkeit nimpt vderdand, : "' = 
Die lieh ift auch verlofhen u, . .0E 
Die Belt ſteht im ſehr geofier gfahr. 
37. Als ein Dieb zu nachts ſchleicht herein, 
So wird des Herren zufunfft fein; . 
Vnd ergriffen Die arge Welt, : ::7 
Die jhr hertz auff das zeitlic, Melt; ' 
Das fie doch nit wern nemen mit, 
Sig amd der Hell erlöfen nit. - : 
88. Wann, einer geb die-gange Welt, . 
Bud alle, Gold filbet md: Belt, :-.n‘s 
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16. Rad verdammung der.nermalgdeptem,:ı .R 
Stell mich auff Pie. verbten fepten,. -- 7 
D HERR zu den benedeyten. 
17. Ich bitte gaup -demütiglid,.- :.: t 
mM eim, zerkuirichten berbem, Dil, . 
Gedenck mein, ſo ich ſterb zeitlich. üi' 
18. Zu beweinen wird: mit beſchwerden, —11 
Der: sag fen, daran auß der Erden, 
Der Menſch auffſteht, gericht. ſol werden. 
19. Derhalben O Bott fein verſchon,1 
Wann. er, kammen wird für. dein Thron, 
Gib ihm. die ewige ruͤh— ia lfm, is 


704. Diesi irae dies ilie Deuifi 
(Cornerx 96) :... = 


.. 


1. Der ſenig Tag deß Zorns ein Tag,“ 
Die Welt in Fewr auffloͤſt mit klag,“ 
Rah: David und Sybille fagı - - TC: 

2. Was für zittern wird gefchehen, -: :: CE 
Mann der. Richter: fi: wird-nähen,: : - 
Vnd all vor jeim Stul werden ſtehen. 

3. Die Poſaun wird alsdann erklingg, 1 
Die Todten auß den Gräbern dringn, 
Vnd für deß Richters Thron: herbtingn. 

4. Todt vnd Natur wird wundern füh, -, SI 
Wenn .die Menfchen. werdn Lebendig, :-: 
Fürm Richter ftehen Trawriglich. 

5. Man wird dringen das gſchribne Buy Dr 
Daß. an eins jedem Vrtheil N 
Zum Lebn odr zum ewigen Ylucy. 

6. So num das ſtreng Vrtheil angeht, ‚or 

edem fein Schulp geſchrieben ſteht, 
Kun Gott wie miss alsdann ergeht.. 

7. Es wird nichts vngerochen bleibn, 

Al Was für Patron fol ich aufftrein, 08 
wm,nn ABEI.Der Gerecht kaum wird ſficher bleiben! :3q 
8. Konig ſchroͤcklicher Majeſtat, 

Der du machſt ſelig auß Genad,1 
Hilff mir, glydann mit Raht vnd, za 


Daß ich vrſach deß Tobtes deln, - 
Behuͤt mid) vor der’ ewigen —* | 

10. Mad und Mid biſtu worden fg” VL 
Daß da inich gfucht durchs Ereuge Wwer, 
Laß nicht vubfonſt ſein liebſter Berti” 

11.0 dw Gerechter Richter gußu..31 
Verzeyh mein Sanmd ˖vnd wich behut/ 
ir: meim End für: der Hollen Glut. 

12. Mein Suͤnd verllaget dc mit er? MT 
Bor ſcham iſt mir das: Augſtcht xotßf 7 
Ich bitt verſchon O Het; DI SELL." 

13. Weil du Marien Magdalen, F 
Darth ven Slhaͤther ambiente, V: 
So wirftu mich auch nicht verlahn. 

14. Mein. Gebet es zwar niht wuͤrdig MT .i 
Weil du aber fe Guͤtig if, ... -:7 
Hilff mir vor der HÖll. D- Reha heißt 

18. Thu mich nur zu den Schafen felln,.:- .s 
Vnter die BEE wollſt wich: nit bl; 
Soadern zur Rechten Hand gefefla. 

16. Wenn die Gottloſen werden: fein, 
Verdammet zu der Höllen: Peyn, 
Ruff mich zu den die felig feyn.: : : 

17. Ich bitte gadg: demuͤtiglich, Een 
Mit Am zerknirſchten Kerpen dich 
Gedenck mein fo. ich ſterb zeitllch. :° 

18. Ach wie wird der Menſch thun neh ẽ 
Wenn er muß: für Gricht erſcheinen 
Mehr ald:er jetzund thut weynen. J 

19. Derhalben Gott fein verſchen 9 
Wann er kommen wird für dein yroi 
Gib jhm die ewig Kt zur Lbhu Alten, x 


708. Den Sequent Dies irse Dies.tlle, 
pflegt man an vielen Orten, folgender Geſtalt 
(Corner 998.) u 


1. AR jenem Tag, nad: Davids fagi- --* 
Wird GDttes Zorn fehr brinnen : 7 


9. Beben TI. fronmer Japan, ° ':E MT 


. 
Pe. 
.. 


y,y9ı 


= 


Durche Fewers flamm, muß alles ſam, 

Gleich wie das Wachs zerringen. 

2 Ras für ein Grauß, mit Binde franis 
Wird in der Welt erſchallen, 

Wann BOtt vor Bricht, nad den ewig, 

Die Sünden wird bezahlen. - ch 
8. Pofaunen fall, wird uber, Er 

Durch Todten Gräber klingen, 

Vnd für den Thron, durch ihren. Than; 

Al Adams Kinder zwingen. . 

4. Ratur vnd Todt, in ſolcher Noth, 13 

Werden mit forht umbgeben, il 

Wann jederman, wird Aufkeftabe, _ 7 

Dem Richter Antwort. geben, an 

5. Ein Buch wird man berbringen: labn, ol 
Darinn ftehet geſchrieben, | u 
Mas böfe That, ein jeder hat, 
In diefem Lebn gtrieben. 

6. Bor Sonn und Won auff feinem Shron, 

Wird Gott zu Richten fißen, | 
Dort wird feyn Mar, was heimlich war, 
Dort wird der Sünder fchwißen. 

7. Ras muß alsdann, Ich arıner Mann, 
Vor meinem Richter ſage 71 
Kein Redner klug, hat dort fein fug, - 

+ Well aud) der fromm wird zagen. 

8 D firenger GOtt, durch deinen Todt;.: 

Du Brunnenquell der Gnaden, Zu 

Erloͤſe mich, das bit ich dich, | 

Du, gibft und leydſt fein ſchaden. 

9. HErr JEſu Chrift, danck daß du biſt, 

Den Weg für mich gegangen, 

An jenem Tag, wann an der Wag, 
217230 Das boͤß vnd aut wird hangen. ,317 
10. Wegen mein haſt du gar wenig ruh, 

Vnd wolteſt ereutzigt werden, 

Dein Arbeit ſchwer, O milder sem, ‚E 

Laß nicht verlohren werden. _ 

11. Vergib wir. gſchwind, HErr meine Si, 
Afbie in dieſem Leben, _ F 


. 
Pin} 


ihl 


Ehe das ich muß, mit ſchwerer Buß, 

Bor dir die rechnung geben. u 
13. Mit feuffpen tieff, ich zu Dir rüff, — 
Mein Oficht it fhamroht worden, : -- 

Mein fünd ift viel, ohn maß vnd ziel,- 
Hr ftraff mich hie nicht dorten. - 
18. Dieweil du haft der Sünden Lafl, * 
Von Magdalena gnommen, 7* 

Bud geben Gnad, dem Mörder fpakt; 
Hoff id auch huld zu befommen. 

14. Mein beten zwar, gibt nicht ein dam, + 
Vergebung. zu gewinnen, 
Doch biſt de mild, mein Troft vnd Sein, 
Laß mich nicht ewig brinnen. 


15. Stel mich hinumb, zun Schäflein fromd, 
Zu deiner rechten Hande, 
Fuͤhr mid hinweg, nicht vnter die BE, 
Laß mich nicht gehn mit fchanden. 


16. Bann zu der flund, der tieff Abgcund, 
Die böfen wird verfchlingen, 
Berbirge mich, vor deim Angeſicht, 
Wann der Senteng wird Flingen. - 


17.36 bitte dich, demütiglich, 
Bud neyg mid, zu der Erden, Ä 
Geuß in mein Her, der Sünden ihmerh, 
Im Tod mein Schug thn werden. 2 


18.D wol ein tag, DO wol ein flag, 
Bann alles fleiſch wird leben, 
Vnd da wird jtahn, der Gottes Sopn, 
Der wöl vns Gnad hie geben. 


m 
708. Trewhertzige Errinnerung vom lebten Dear 
(Corner 1000.) 


1. DEr Juͤngſte Tag ein grofier Tag, 
Ein ſchwerer Tag, mit Donnerſchlag, 
Wenn Jeſus fompt, vnd vorher brint, - 1 
Fewr, ſchwaͤfel wenn die Welt gerrinnt, 


Menu Windes ftrauß, ſchroͤcklich mit grauß, 
Sun alle Welt wird fommen auß. 


2. Wenn alle Gräber vberall, 
Erflingen mit Poſaunen fall, 
Wenn Leib vnd Seel für GOttes Sohn, 
Vereynigt ftebn für feinem Thron, 
Wenn fih befind in hoͤchſter Not, 
So wol Natur als audy der Todt. 


3 Wann it vollendt die Pilgeriihafft, 
Rufft man die Seel zur rehenfchafft, 
So baldt wir wider aufferftchn, 
Muß Leib und Seel zufammen gehn, 
Damit man völlig geb antwort, 
Bon jedem werd gedanden wort. 


4. Das vıtheil muß werden gefällt, 
Inn gegenwart der gangen Welt, 
Stedeft ſchon inn der tieffften Flufft, 
Du muft herfür, an Tag vnd lufft, 
Wenn vnſer Richter kompt berein, 
Vnd ſcharpff forſcht das gewiſſen dein. 


5. Sein Mundt wie ein zweyſchneydent Schwert, 
Auff dich vnd alle Sünder fehrt, 
Daß boͤß bleibt vngerochen nicht, 
Gerechtigkeit das Vrtheil ſpricht, 
Die ſchandt gefäß, die Böd vnd fprewer, 
Gehören in das Hölifh Fewr. 


6. Dann wird der from gebenedeyt, 

Vnd der Gottloß vermuledeyt, 

Zum Teufel vnd fein vngehewr, 

Ins wilde vnaußloͤſchlich Fewr, 

Weich boͤſer kundt, in dein Abgrundt, 
Daun thut ſich auff der Hoͤllen ſchlundt. 


7. Verzweiffeln, heulen, ad) vnd web, 
Grißgrammen, zittern, zagen mehr, 
Zähnklappern, finfternuß, geftand, 
Wirdt fein aller Gottlofen dand, 

O fpate rew, O fpatter fchmerk, 
Vergebens knirſcht vnd quelft das Herb. 


ins Nathoi. Rirddenfiches se. II. ©*. a 
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707. Ein anders fehr gutes Lied, vom legten Gericht, 
dur Sigißmundt Bachhammer soc. Jesu, aufm Lateiniſchen verdeuiät, 
(Sorner 100%.) . 


1. KOmpt ber wer Kron vud Infel trägt, 
Roht Hüt vnd biſchoffs ftäbe, . 
Käyfer, König vnd die jhr pflegt, 
Zu Herrſchen biß ins Grabe, 
AU die jhr lebt, vnd meiner ftrebt, 
Vnd noch wird fein jhr Jungen, " 
Merdt auff diß Lied, mit trawrigem Gmuͤth, 
Vom End der Welt geſungen. 


2. Heiſchend ich auß betruͤbtem Geiſt, 

Sing nur mit halben worten, 

Die Zung jhr ampt gar uͤbel laͤſt, 
Verſchlickts an dieſen Orten, 

Die heiſſen Thraͤn, uͤber die Wang, 

Reichlich herunter flieffen, 

Sey weit vnd ferr, Welt Narrn geſchern, 

Lachen thut mich verdrieſſen. 


3. Ich kehr mich hin, ich kehr mich her, 
So ſih ich alls verſchmachtet, 
Die Stern deß Himmels trawren ſehr, 
Jetzt Sonn vnd Mon betrachtet, 
Der Sonnen Glantz, verdunckelt gantz, 
Der Monſchein iſt verlohren, 
Das Meer das ſauſt, tobt, wuͤt vnd prauſt, 
Die Erd verbittert mit Zoren. F 


4. Die Krufft vnd Hoͤln die brumlen faſt, 
Die Felß vnd Berg verſchmeltzen, 
Das Fewr ſein flamm, ohn alle raſt, 
Thut biß in Himmel weltzen, 
Es kracht vnd knallt, die Welt mit gwalt, 
Staͤdt, Schloͤſſer fallen zhauffen, 
Was lebt allſamb, zum Fewer verdampt, 
Niemand wirdt jhm entlauffen. 


5. Die Welt entſetzt ſich daß fie ligt, 
In Aſchen tieff vergraben, 
Die finfter nacht hat obgeſigt, 


10. Bald wird der Himmel auffgethan,. 


Kein flimm wil fid) erheben, 3. 
Kein ſchall erklingt, fein Vogel fingt, 

Kein Loͤwen hoͤrt man bruͤllen, | 
Kein Ochſen röhın, kein Schaff mehr ae, 
Man hört fein hund mehr billen. u 
Der Welt Tyrann vnd grewlih Man, . ..' 
Der. Todt mit feinen Waffen, id 
Macht alles gleich, zu einer Leid, Ä 
Alfo pflegt er zu ftraffen, ‚©. 
Die Todenbein, tritt er allein, 
Sieghafft mit feinen Fuͤſſen, 

Als wer er GDtt, vnd nicht der Tod, 
Fragt nit nach Wehr und Spieffen. 


. Da läft fih vnverſehens hörn, 
Poſaunen groffer ſchalle, t 
Der boͤchſte Hauptmann Gott dep Sem, ’ 
Gitiert die Toden alle, je 
Poſaun erfhalt, au GOttes gwalt, 

Die Gräber fans durchdringen, 

Zum legten gricht, fie all verpflicht, 

Solln auß den Gräbern fpringen. 


Ein Schamipiel new fih da erwegt, 
Spectadel voller Schreden, 

Die Erd fih wunderlich ermegt, 

Die Toden auffzudeden, 2 
‚Sie ift bereit, was fange zeit, — — 
Getragn bat zu gebaͤren, 

Den Beinen das Lebn, vom Geiſt wird gi, 
Die Gliedmaß widerfehren. 


.Jedoch mit gar vngleicher Gſtalt, 
Dngleihe Leut man zehlet, 

Dieſer iſt hoͤflich abgemahlt, 

Sein Angeſicht verſtellet, 

Die ſchoͤne Stern, ſelbſt weichen gern, 
Deß andern Ziel vnd Klarheit, 

Die fiebenmal, der Sonnenſtrall, 
uͤbertrifft, iſt die Warheit. 


— 


Die Thor von ander fahren, 


All Gottes Heiligen außergahn, 

AL Engeliſche fcharen, 

Ein kleine zahl, wird dazumal, 
Tänfentmal taufend fcheinen, 

So dickes Heer, ald Sand im Meer, 
Wirft du da ſeyn vermeynen. 


11. Ein Fürft der Engel GOtts deß HErrn, 


Traͤgt vor die koͤſtlich Stangen, 


Der Baum deß Heyls mit hoͤchſten Ehrn, 


Daran GDtt felbft gehangen, 
Da er den Tod, hat bracht in nobt, 
Durchs Creutz den Tod getödtet, 
Dep Teuffels Pracht, frafftloß gemacht, 
AU fromme Seeln errettet. 

12. Den Regenbogn als Richters Thron, 
Der hoͤchſte Richter bfitzet, 
Die Stern erzittern und falln davon, 
Die Erd vor Ängiten fchwißet, 


Das höllifch gfindt, erbleicht und ſchwind, 


Wil ſich in abgrund tieffen, 
Inn dBerg verftedn, vnd ſich verdeckn, 
Bor GDttes Zorn verſchlieffen. 

13. Da muͤſſen aber all erſchein, 
Der gantzen Welet Herre, 
All die vom Himmel kommen ſeyn, 
Dienen deß Richters Ehre, 


Die Hoͤll jhrn Schlund, thut auff zur Stund, 


Sie merckt deß Richters ſtrenge, 

Von Adam an, Kind Weib vnd Man, 
Hie ſteht die gantze Menge. 

14. Da werden alsdann offen ſtehn, 
Die heimligkeit der Seelen, 
Der Richter ſcharff darauff wird gehn, 
Man kan da nichts verhaͤlen, 
Alls muß an Tag, vnd auff die Weg, 
Was dacht, was gredt, was gſchehen, 
Drauff folgt der Lohn für jedermann, 
Was Vrtheil wird verjäben. 

15. Alsdann man von einander ſcheyd, 
Die Frommen vnd die Böfen, 


Biel Scharn der Engel allbereit, 

Was gut ift, rauſſer leſen, 

Die gfündet zwar durch alle Schar, 

Gſchwind hin vnd wider lauffen, - 

Vnd ftelln die frommen, wo fied befommn, . 

Frölih zum rechten Hauffen. 

16. Die ‚Berg geben ein Widerhall, 
| Bon der verdampten Flagen, 
In Himmel woltens allzumal, 
Die ftreitbarn vnd die zagen, 
Manch Gold vnd Seidn, muß fih jebt leyden, 
Manch ſchlechts Kleyd thut prangen, 
Man jagt hinweg die ſchlimmen Boͤck, 
Die Schaf werdn ſchoͤn empfangen. 

17. O trawrig vnd erbaͤrmlich Ding, 
O klaͤgliche Tragedy, 
Wer hats erlebt was ich da fing, 

Die Hoͤll hats nie gefehen, 

Lebt mancher Sohn, darf frölih gahn, 
m Himmel mit fein Gfellen, 

Der Batter fichts, und hilfft jhn nichts, 
Er muß zum Teuffl in dHoͤllen. 

18. So wird auch mander Sohn verlohen, 3. 

Aber der Vatter ſelig, 

Der Man zum Himmel außerkorn, 

Sein Weib wird ſeyn vnſelig, 

Hergegn den Stern wird zugſellt werdn, 
Das Weib, der Mann den Boͤcken, 
Vugleiches End, ewig zertrennt, 

Zwey vnter einer Decken. | 

19. Auch fcheyden ſich die lieben Freund, PR, 
Das Blut man hie nichts achtet, 

Der Bruder vor der Schwefter weynt, 

Die Schwefter von jhm trachtet, Ä 
Fragt nichts darnach, auß Grechter Radh, 
Nah deß verfluchten Zäher, 

Es gilt nicht mehr, das ſpat Geplerr, 

Man lacht une folcher Träher. 

D. Wann dann feynd abgefondert gar, u 
Die Frommen und: Gottlofen, un 


vv, 
ws. 


So triumphiert die rechte ſchar, D 
Vmgibt jrn Herrn wie Rofen, “ 


Daß Gottloß Bftnd, dems Hirn zrinnt, - 


Seuffget diefer Stunde, Ä 
Das felig Bold, ſowebt ob der Wolch. 
Der boͤß Hauff findt zu grunde. * 
21. Deß hoͤchſten Richters Zorn und Grimm, 


Von ſeinem Thron herbrummet, FP 
Die Welt erzittert hart ob jhm, 
Himmel vnd Erd erſtummet, 1 


Dem kuͤhnen Held das Herz entfellt, * 
Tyrannen hoͤchſt erſchrecken, * 
Die Vnſchuld ſelbſt wird bleich vnd gelb, J 
Von deß Richters anblicken. 


22. Biß er fie bald gnaͤdig anficht, z. 
Mit Holdfeligen Augen, 2 


Vnd jhnen bald freundlich zuſpricht, 

Sie ſollen jhm vertrawen, 

Auch mit der Hand das Vatterland, 

Zeygt in deß Himmels Saale, 

Der neydig Stamm wird jhnen gram, 

In ſeinem ſchweren Falle. A 
23. Bald widerumb wie Donnerfchlag, 

Sein Stimm die böfen quelet, z 

Sein flimm droht ihnen groſſe Plag, \ 

Darauff das Vrtbeil fället, 

Thu auff dein Schlund, O Höllen Grund, 

Verſchling dieſe vngehewre, 

Vermaledeyt in Ewigkeit, “ 

Seyt jhr gebt bin ins Fewre. 
24. So offt ich mich in Hungersnoht, 

Bor ewrer Thür thet Magen, . 

Die Brößlein von verſchimlet brod, j 

Habt jbr mir abgeicdhlagen, : 

Bnd doch wie Hund mit offnem Mund, 

Vom Praſſen nie geraftet, n 

Habt Gut vnd Hauß, verſchlemt im ſauh, 

Geht jetzt nur hin vnd faſtet. " 
25. Ihr habt euch ſtaͤts wol laffen feyn, 

Vnd gaftroget wie die Trummel; > 
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Wolt ein Armer zu euch hinein, 
Da gab es ein Eartumel, 
Was ſchwimbt, was fliegt, habt jhr alle ig, 
Es muft durch ewren Kragen, 
Dramb geht zumahl, jhr Freſſer all, 
Laſt euch den Hunger nagen. 

26. Vor Durſ mir meine Lefftz vnd Zung, : 
Gar mannigmal zerſchrunden, u 
Mer aber war auß Alt vnd Juug, . 
Der mic) trändte, gefunden ? . 
Ein-Fingerhut war mir zu gut, 

Ein Tröpflein auß dem Brunnen, an 
Ich bin außdorrt, geht jtzt aud fort, . 
Durft habts mit Durft gewunnen. : 

27. Ihr Weinſchlaͤuch habt viel edles Trand, .. .cı. 
Wider Vernunfft genoffen, ; 
Offt biß jhr gfallen vntern Band, 2 
Mit Küblen zugegoffen, ze 
Habt nichts von Rebn den Armen gebn, 

Den Eißzapff nicht vergunnet, 

Sn Fewerteych hinweg mit euch, * 
Fragt nicht marumb jhr brinnet. | 
23. Zu Winterszeiten nadend bloß, om 

Saht jhr mich einherlauffen, 

Bon Flachs, von Woll kein Faden groß, 
Wolt jemands mir einfauffen, : .. 
Ihr feht mir zu, vnd lacht euch gnug, 

Da ich die Fuß muß lupffen, 

Gabt mir von Tuch, fein alt paar Schuch, 

Itzt iſt an euch das hupffen. | 
29. Ihr trat herein auffs beft bededt, ih 
Zogt Kleyder ober Kleyd an, | Ä 

Was einer trug, bett offt wol kleckt, 
Für zehen oder mehr Mann, 

Dann was von RL? Berborgner ſaͤck? 
Was trugt jhr nicht von Kappen ? 
Das fang der Zin muß vmbher gehn, 
Trollt auch jhr Kleyderlappen. 

30. Ih lag gefangen ohne Huld, on 
Ohn Gnad wolt mau mich würgen, 


Bnd dieſes zwar ahn all mein ſchuld, 
Es fehlte nur an Bürgen, 
Wer aber war, der ſich ftellt dar, 
Die Vnſchuld zu befchügen Y 
Weil jhr denn gſchwign, muͤſt jhr jpt lign, 
Ewig in Höllens Pfügen. 

81.3 lag im Bettlein frand vnd matt, 
Mit ſchmertzen hart bedanget, 
nd ob ich noch fo Mäglich bat, 
Hett ich doch nichts erlanget, 
Ich bett fein Mann, drumb muß id dran, 
Kein Hülff war zu erwarten: | 
Nu legt euch au, inn Flamm vnd Rauch, 
Daß euch krachen die fchwarten. 

32. Denn ob jhr ſchon hilffloß geweft, 
Vnd ich kein friſt zu hoffen, 
Hett jhr mich nur mit Worten tröft, 
Wert jhr nur zugeloffen, 
Aber fürgehn, gang nicht ſtillſtehn, 
Das ift doch auß der maflen, 
D harte Herg, härter denn Erb, 
Man muß euch fchmelgen laſſen. 

83. Ih war ein Frembdling onbefandt, 
Bon aller Welt vertrieben, 
Gar felten ich ein Herberg fand, 
Din viel Nacht im Schnee blieben, 
Hab bloß im Stall, nicht in dem Saal, 
Begehrt auffgnommen zu werden, 
Vnd jhr wolt nod im Himmel hoch ? 
Trollt euch tieff onter dErden. 

34. Sag her wen baftu laffen ein? 
Wen nicht alsbald anßgjaget? 
Ob er fhon lied groß Kält vud Peyn, 
Ja auch vor Froſt verzaget ? 
Dein fanler Sad, in Federn ftad, 
Weit ober beyde Ohren: 
Ru geht jtzt für, bey 8 Himmels Thuͤr, 
Bift Emiglich verlohren. 

85. Weg weg mit euch, die jhr das Maul, 
Den Armen auff gefperret, . - - 


Die jhr mit Liſt vnd Fiſchen faul, 
Vrtheil vnd Recht verkehret, 
Habt mit viel Renck, mit Geld vnd * 
Sie bracht in grofien Jammer, 
Als ſolche Kunft, hört in die Brunft, 
Den Mardt habn diefe Kramer. 

86. Ihr Mörder ond jhr arge Bubn, 
Habt vil rein Herken gichendet, 

, Geftürkt viel in die Hoͤlliſch Grubn, U 
Mit boͤſer Lieb verblendet, 
Nur gſchwind ohn Ruh, dem Teuffel zu, 
Dort ſolt ewig heulen, 
Raumbt fluchs die Erd, die jhr beſchwert, 
Mit Suͤnd vnd groſſen grewlen. 


87. Eben dieſer bſcheyd gebt vber Die, 
So Stein ond holt anbeten, 
So vor dem Teuffel falln auff dKnye, 
Der file doch nicht mag retten, | 
Ich ewer HErr ohn Lob vnd Ehr, 3ꝛ 
Muß bleiben weit dahinden, | 
Was ſie für Macht und Nuß euch brahht, 
Geht bin jhr werds wol empfinden. A 
88. Zieht bin jhr Feind dep hoͤchſten Gute, 
Ihr widerfpennig Gſellen, 
Der Grecht Sententz meins Todts vnd Blute, 
Verdampt euch in die Hoͤllen, 
Ewr eygen Gewiſſn, gar wuͤſt zerriffn, 
Sagt euch zieht hin behende, J 
Dem Fewr zur Speiß, das iſt ewr Preiß, 
Da ſchwißt ohn alles Ende. 
89.D Todt, O Roht vber alle Noht, 
D web man muß von binnen, u 
In Abgrund gebt die elend Rott, 
Da muß fie ewig brinnen, | 
Die Hoͤlliſch Flamm, fchlägt Hoc zufamm, 
Die Rott nimbt fie gefangen, 
Hoffnung ift hin, fampt allem win, 
D. Welt wo iſt deyn prangen. 
40.50 viel VPropheten habn gefchriebn, 
So offt darvon gefungen, 


Wer wird zur Tugend angetriebn, - - 
Der Alten oder Jungen, . 
an lebt dahin, ahn allen finn, . 
Als wer fein Todt. vorhanden, Eu 
Man frift, man faufft, furgweilt und rauff‘ 
Berdirbt vnd. ftirbt mit t fanden. u. 
à4aſ 
708. Ein anders Geſang vom Zungften’Tag. 
‚(&orner 1008.) | BR 
1 MErdkt auf jhr frommen Ehriftenleut, “ 
Was ih vem End der Welt andeut, 
Thut buß, denn es ift groffe zeit. 
2. Die Propheten habn weißgefagt, 
Chriſtus zeygt auch an groffe Plag, 
Die foll gefhehn vorm Züngften Tag. 
3. Der auff dem Dach fteig nicht hernidr, 
Wer auff dem Feld ift, Fehr nicht widr, 
Daum es wird ein groß Dngewittr. 


4, Berfinftert werdn Sonn, Stern und Mo, 
Dem Bold auff Erd wird angft vnd anti 
Der Himmel wird fih auch auffthan. 


5 Das Meer wird praufn, die Wind ſtarck och, 
Groß Krieg vnd Krandheit wird entftehtt, 
Groß Erdbiden werdn auch geſchehn. 2 

6. Gin Fuͤrſt wider den andern flreit, - 
Ein Bruder ift dem andern neyd, 

Vnd werden feyn gar thewre Zeit. 08 

7. Kein Traw, fein Staub, fein Lieb nit if, 
Ein jeder braucht fein arge Liſt, . 
Denn wird ſich nahen der Antichriſt. 

8. Der mird viel Teuffliſch Luͤgen lehrn, 

Vnd die Menſchen von GOOtt abkehrn, 
Sie werden fluchen, ſcheltn und ſchwern. 

9. Groß Forcht vnd ſchrecken, Zittern, Zagn, 
Viel weynen vnd ſehr groß wehllagn, - or 
Die Leuth werdn ſelbſt einander plagn. = 
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10. Dann wird feyn die Verfolgung er, N 

Die machen wird der Anticeif, 
Dergleichen nie gewefen il. © -: - 

11. So ſchwere Martr, fo große Plag, : +€ 
Kein Menſch wird felig nad Chriſti fag, 
Wenn nicht verfürgt würden die Tag. 

12. Vierdhalbes Jahr wÄrt ſolche Noht; .E 
Denn endet fie der.treme Gott, | 
Durchs groffen Antichriſti Todt. 

13. Drauff wird GOtt mit fein Heiligen kommu⸗ 
Zu richten Die Böfen und die Frommm; 
Kompt all zufamm in einer Summ.: : 

14. Ein Eugel mit einer Pofaunen hell, ' .ı* 

Wird man da hörm in aller Welt,:.- - 
Kompt ftellt euch für den Richter ſchnill. 

15. ®ott wird in feiner Majeftat, g 
Kommen in dem Thal Joſaphat, 

Da wird er halten feinen Rabt.- 

16. Maria dHimmliſch Königin 4 
Wird ſtehn, zur rechten jhres Kinds, 
Johann der Tauffer zu der Linckk. 

17. Auff zwoͤlff Stuͤln ſitzen die Apoſtel, % 

Die werden richten Sfradl,  - - 
Das Vrtheil wird gefaͤllt gar ſchnell. 


18. Der ſchroͤcklich Todt und die Natur, 18 
Erſcheinen muß all Creatur, 
Vnd kommen fuͤr den Richterſtul. 

19, Ein Buch wird fuͤrgebracht gar bald, 
Drinn ſteht geſchrieben der Inhalt, 
Was haben geſtifftet Jung vnd Alt. : 

20. All heimlich ſach wird offenbar, 
Was gſchehen iſt vor langen Jahrn, 
Kompt alles vor den Richter dar. 

21. Was werd ich armer Suͤnder thun, i⸗ 

.- Mas werd ich für ein Fuͤrſprechet hau 

Was werd ich jmmer heben an? 

22. Dieweil der grecht kaum ficher wird feyw'- 

Sp dent HErr an das Leyden dein, : 
„Vnd hilff mir: auß-den nöhten mein. - 
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28. Gedenck O barmberkiger GOtt, I 
Das ich bin vrſach Deines Tode, 

Darumb verlaß mich nicht mein Gott. 

34. Ein Brunn deß Lebens HErr du bi, 

„Haſt mich erloͤſt HErr JEſn Ehrifl, 
Erquick mein Seel zur ſelben friſt. 

25.0 frommer gerechter Richter gut, u: 
Ich bitt Dich durch dein heilige Bent, 
Bor groffen Sünden mich bebät. 

MaVerzeyh mir all meine Miffethat, 

Bud gib mir dein Göttliche quad, 
Daß ich bie buͤß mein ſuͤndlich art. 

37. Du haft verziehn der Magdalen, 

Dem Schaͤcher geichendt das ewige Lebn, 
.Dardurch ift mir ein Troft gegebn. 

28. Mein Gbet ift zwar gering und ſchlecht, 
Ach HErr OOtt ſchaff das ich thu vet, 
Erbarm dich mein, mach mich gerecht. 

38. Errett mein Seel von der Hoͤllen pein, 
Bund heiß mich ſtehn zur rechten dein, 

Da alle GOOttes Heiligen feyn. 

30. Wann ih zur linden Hand werd gehn, :: 
So beiß mich zu der rechten ftehn, 

Sp werd ih in den Himmel gehn. 

81. Die Schaf zur rechten werdn hören ſrewd, 
Die Boͤck zur linden groſſes Leyd, 

Hilf mir O HErr zur felben Zeit. 

82. Bann mein Berftandt fich nicht verſimt, 
Bnd mir all Menſchlich huͤlff zertinnt, 

So hilff mir, O Herr Bott gefhwindt. 

88. Bann mir vergeht all mein Geſicht, 

Bund mich der böfe Geift anflcht, 
So geh mit mir nicht ind Gericht, 

34. Bann meine Ohren bören nicht, 2 
Darzu mein Mund fein Wort mehr ſpricht, 
Vnd mir vor Angſt mein Herb zerbricht. 

35.60 bitt ih HErr auß Herken guundt, 
Verleyh mir Suͤndrt ein felige ftund, 
Bud mac mein arme feel geſund. 


86. Durch dein groffe Barmberkigkeit, 
Hilff mir zur Frewd der Seeligkeit, 
Da lobn wir did in Ewigkeit. 


708. Ein newes Gefang von der Höllifhen Peyn, 
durch Ehriftoff Engelbergern,.der soc. JESU deutſch gemacht. 
(&@orner 1011.) 


1. N2n thue dich auff fchlund ohne Grund, 
Du vnendliche Hoͤle, 
Sperr auff O vngehewrer Hund, 
Dein vnerſaͤttlich Kaͤle, 
All Suͤnd vnd ſchand muß wern befandt, 
Der Gottloß muß an dSonnen, 
Auß tieffer Nacht ſoll waͤrn gebracht, 
Was lange Zeit gebrunnen. 

2. Wie kompts? Mein Feder laͤſt nit mehr, 
AL Sinn fangt an zerrinnen, 
Mein Mund vnd Zung entfeßt ſich febr, 
Kein Herb mag ich gewinnen: 
Die Hoͤlliſch Pfitz nimbt mir mein Witz, 
Der Abgrund thut mich ſchrecken, 
Der fewrig Teich, die ewig Keich, 
Groß Forcht in mir erwecken. 


3. Herfuͤr mit dir Anacreon, , 
Herfuͤr laß dich nichts faumen, 
Sag an was Peyn du muft außftahn, 

Viel haltens für ein Traumen, 

Dein Angft und Qual der Welt fürmal. 
(Du warft der Sänger einer), 

Dod wann dir bang, nit glibt das fang, 
Yang an fey jetzt ein Wenner, 


4 Ein groffes Thor thut ſich hie auff, 
Zu mitteld in der Erden: 
Der Weeg führt zum verlohrnen Hauff, 
Da nichts dann würgen vnd morden, 
‚ Mit eiſſen hart ift als bewart, 
Daß doch nit wer von Röhten, 


Denn kompft hinein, muß gfangen ſchu, 
Kein Menſch mag dich erretten. 
5. Hiervor ftehn vmbher auff der Wacht, 
Wiel wunderliher Doden, 
Die Mämniglih mit Luft und Pracht, 
Zu groß Berderben loden, 
sbswrn Ein Guldin Gſchirr, tragen fie dir fir, -: ser! 
Das Gifft ligt drinn verborgen, 
So du trinfft drauß, iſts mit dir auß, 
su, Der Tzund hat viel erworgen. t 
6. Hoffart die will die Meiſte ſeyn, 
Die Geylheit ſpannt den Bogen, 
Der Wolluſt fuͤllt die Augen ein, 
Zora bat vom Leder zogen, 
Eyffer fih plagt und heimblich wagt, 
Zwytracht thut ſich zerfetzen, 
Leichtfertigkeit auffhupfft vor Frewd, 
Die Luͤg thut nichts dann ſchwetzen. 
7. Der Neyd erwecket Tyranuey, 
.. Der Fraß Begierd zum eſſen, 
Faulkeit jr Lager hat darbey, 
Das Geſpoͤtt iſt ganß vermeſſen, 
Halßſtaxrigkeit mit allem ſtreit, 
Das Recht dem Gwalt muß weichen: 
Das iſt die Rott die viel von Gott, 
Ziecht in der Hoͤllen Keichen. 


8. Wann du nicht achtung gibſt auff @fabi, 
Bund wilſt ein Finger bieten, 
So bift ſchon bin mit Haut und Haar, 
Vergebens ift dein wüten, 

Eylends vnd ſchnell hinab zur von, 

Geworffen wirdt ind Fewr, 
"Das ſchoͤn Gemaͤl dein arme Seel, 
Der Wölluft fompt dir thewer. 


9. Bald findt mit groffem brafcheln ein, " 
Die Erd ond macht ein Gruben, 
Für Augen ftellt fie alle Peyn, 
Ein Vnzahl böfer Buben, | 
Keins Menfhen Gſicht den Abgrund ficht, 
Vnglaublich ift fein tieffe, 
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„ AIn gleicher weil viel taufend Meil. 

Gar leichtlich einer lieffe. 
M In dem fo vnſeligen Dund, cr 
Steden ohn alles hoffen, 2. 

Die.fih in dem vergifften Trunc, 

Mit Sünden angefoffen, -- - 

Vnd feynd voll ſchand ins Kichters San, 
Nach jhrem Todt gerabten, .. — 
Faſten das gut vnd was wehe thut, 

Jetzt muͤſſens ewig braten. 

11. Ach bleibt daheimb jhr Römer bie, .. ti 
Laſt nach jr friechen dichten, 

Was end) getraumt erfüllen’ die, : 

Ewr Kabeln feynd für. nicdhten, 

u Ob ih ſchon Jung, beit taufend Zung, 
(Ih will die Sad nit mehren) . 
Die .Meinfte Peyn, fo dort wird feyn, 
Köndt ih nit gnug erklären. 

12. 3m Eingang gleich ohn Form und Ram⸗ 
Der Beſtien viel fißen, 

. So gang vmbgebn mit Fewr vnd Slam 
Die Zaͤn vnd Nägl fpiken, 

An allem Orth ift nichts dann Mord, 
Nichts ift als lauter Laͤrmen, 
Der Grewl das Feld, und Sieg exheit, 
Man bat da fein erbarnen. 

18. Mit Knuͤtteln ungehewer Ding, „fl 
Ein theil darein thut fchlagen, - 

Ein theil mit fewrig Band vnd Ring, 
Was ledig ift tut plagen: 

Zuruͤck ohn Gfaͤr kompt gehliug her, 
Ein theil mit gluͤend Kemmen, 

Bil er ſich ſperren, find er fein Herren, 
Beym Haar thun ſie jhn nehmen. 

14. O vnſer aller Menfhen Leben, - . -:} 
Wer fan gang gnug beweynen? 

‚Die erft mit Gold ringweiß vmbgebu, 
Vnd bfegt mit beften Steinen, 
Die fürklich Haba, lang Kleyder tragen, 
Bon wunderlichen ſchmircklen. 


Mit Drach und Schlangn, jeßt eluber yrangn, 
Anſtatt der Schwaif vnd Circkeln. 

15. Die Wuͤrm ſeynd jetzt der Händen Zierd 
Ein halßring iſt der Kragen, 
Der bloſſe Rud, gepeytſchet wird, 
Mehr als er mag ertragen, 

Da ſtehn fie hart, als die vernarrt, 
Nit fühlen was fie fülen, 
Bey hoͤchſter Beyn wie Marmelſtein, 
Berharrens im böfen Willen. 

16. Wann fle nun vor der Teuffeld Rott, - 
Alfo feynd eingefchhloffen, 
Bund fehn nichts dann Word vnd Todt, 
Thut fie groß Angſt auftoflen, 
Was wunſch vnd fchwur, wasLäfternd nur, 
Hört man mit heulen fallen ? 
Sie ſuchen Lufft, es gibt fein Mufft, 
Es gibt fein Thuͤr noch ſchnallen. 

17. Der Abgrund fperret feinen Rach, 
Das Fewer thut er zwingen, 
Sturm Wind gibts unter diefem Dach, 
Die dFFlamm zum Schlot auß dringen, 
Er braſchlet fehr da vnd dorther, 
Bor Hig es alles wallet: 
Deß Aetna brünft, vor lauter Dunft, 
Da bielt mans nur für gmahlet. 


18. Bhuͤt GOtt was Würbl und was wellen, 
Gibts nit in difen Teichen. 
So ftard daß fie berwidr breiln, 
In dems nit mögen weichen, 
Sich bin fi ber fo fihft ein Meer, 
Bon Schwefel, Beh und Fewer, 
Mein Stimm verfagt, mein Herb verzagt, 
dFeder foͤrcht dieſe Weyer. 
19. Was ſperreſt dich, du Hoͤllebrand, 
Willſt jetzt zu ruck erſt lauffen, 
Reckſt gar zu ſpat zu GOtit dein Hand, 
Vnd trachtſt zum frommen hauffen, 
Sichſt nit auffgehn, ſichſt nit offn ſtehn, 
Zur Hoͤll die weite Stiegen ? 


Sich wie die Flamm hoch (lagen zufamm, 
Vnd biß.gen Himmel fliegen. 
20. Hinein mit dir du Gottes Grewel, 
Du Feind der guten Gſetzen, 
Hinein mit dir, Boͤßwicht in eyl, 
Bergebens thuft Did, ſetzen, | 
Mad nur nichts drauß, du fompft nit auß, 
Die Thür ift ſchon verfchloffen, 
Der Schläffel ferr ligt in dem Meer 
AL Riegel feynd fuͤrgſchloſſen. 
21. Das ift der gank erſchroͤcklich Orth, 
Die Pfuͤtzen aller Pfuͤtzen, 
Bon der vorlängft das Goͤttlich Bart, 
(Der Warheit fefte Stüßen,) 
Mit heller ſtimm, eyffer und grimm, 
Gedrohet durd Propheten. 
Run nimm felbt ein, den Angenfcein, 
Daß fie im Schlaff nit reden. 
22. AU Bbel fo das Firmament, 
Mag jrrgends aufferweden, 
AL Vbel fo an Ort und end, 
Berg oder Thal noch deden, 
Was Vbels gemacht bey Tag bey Nacht, 
AU Teuffel und fein Anhang, 
Das foll jetzt alls, an deinem Halß, 
Boͤßwicht machen ein Anfang. 
23. Die belle Sonn verfinftert wird, 
Dur) ewig Nacht ond Nebel, 
Daß gar fein fündlein Liecht geſpuͤrt, 
Vervrſacht Pech vnd Schwebel, 
Ja was noch mehr (zu glauben ſchwer) 
Vnd ſonſt gang vnerhoͤret, 
Gleichſam durch Rauch, die Seelen auch, 
In ſchatten wern verkehret. 


24. Daß Fewer zwar braſchlet und riecht, -- 
Bor Hiz fiden die Keſſel, 
Doch leyder gibts von fih fein Liecht, 
Bnd brennt nne ftill wie Neſſel, 
Brennt aber far, biß auf das. Mark, 
Ohn alle Speiß der Klammen, 
im Bathel. Risigenlicher ıc. IL. Vb. 


uun Sich: ſelbſt zur Buß Dart Briten: nn 
Der fih bie thut.verdanmen.. : < 
25. Wer hat'dergleichen Druaft gehoͤrt, .DS 
Daß jemablen: fey außfommen, . 
Was Fewr bat ohne Speiß gewert, 
So lang vnd wit abgnoumen . " 
‚gun Wam richtet auff: hauff vber hauff, 
Nit anderſt ale die ſheite.— 
Sie werdn gebrennt, doch ohne End, 
Das Fewer ſtreckt ſich weitet. 
26. Der Sathan fo nichts anders kan, 
Hilfft nun zu Haß vnd Zohren, 
Ein Seel die greifft die ander an, 
Als ob fie Feindſchafft gichmoren, : : 
Zerfleiſchen Ach gantz jämmerlih, 
Mit beiſſen vnd mit-frapen; ° ' 
Die kuttzweil bat der Hoͤlliſch Rath, 
Wie wir mit Hund vnd Kaßen. 


27. Das Tantalo der Baum’ vnd Bad, . :: 


Den Durft vnd Hunger mehrten, 
Dz Siſyphus dem ftein zu ſchwach, 
Nach auſſag der Gelehrten, 

Daß dieſer Preiß, jener zur. ſpeiß, 
Den Voͤgeln geben worden, 
Daß vnbegraben, viel gfaulet haben, 
Iſt noch ein ſanffter Orden. 

28. Aber, aber, die Chriſten ſeyn, 

Vnd nit thun Chriſtlich Lebn, 

Die nur dem Nam vnd bloſſen ſchein, 
Der Tugend nie nachſtreh 
ı Die, zwar getaufft und thewr erkaufft 
Mölln wider als verfchergen, 

‚ı Die werdn erfahrn nad wenig Jaben, 
Gang vnaußſprechlich fchmergen. 

29. Der Praſſer der im fauß thet Icon, 17* 
In Seiden vnd in Roſen, nn 
Der lieber feinen Hund wolt are, © 
Als Lazaro die Brofen, 
Ben Leifpen hart vor Durſt aufipenst, 
Bitt vmh ein Troͤpfflein Waſſer, 


Bitt hin, bitt her, er ziecht ab fAr ;, 

Die ghört auff folhe Praſſer. 
30. 3a daß doch gar onleydenlich, 

So koͤnnen fie. nit. fterben, - - 

Im Augenblick erhein fie ſich, 

Zu jhrem felbft verderben, . -»  . 
=, Nicht wberall, bfeibt ohne Dual, : : 

Kein Glied. das nur ift Senf groß;r; 

Haut Fleiſch vnd Bein, all Aederlein,/ 

Das Haur vnd was fonft ſchmertzloß 


31. Die Augen ar fo newfih Zeit, __ us 


Bon fih gaben Fewrſtraalen, ET, 
Warn yber Stein pud Berlin weit, 
Schöner ala man fund mahlen, .r- 
ee „Be manden Kuß pud Blumenbuſch, 
Für fhamfpiel und für Kurtzweil, 
- Müflen mit gwalt, viel Larve vngſtallt, 
Sehen viel Hoͤlliſch Nachtaͤul. 
32. Beyd Ohren fuͤr Muſie, vnd Gſang, 
Wild Baͤren mit vngſtuͤmm fuͤllen, 
Die Loͤwen machen angſt vnd bang, . 
Mit vngehewrem Brillen, on 
Als Seitenfpiel ſchweigt meufel Ri, 
Der Kirchtag ift fürüber, Ber, 
Mau beult allein, und weynet Dei; 
Dem Teuffl ift nichts druͤber. ,,; 


83. Die jhrem Half wol laſſenfehn, TR 


Heiß Pech jegt muͤſſen trinden,. --rı. 
Der Würm viel riechen auß vnd giny 
Die würft vnd Wbel ſtincke, -, + 
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Von Gifft vnd Gall, richt man einmal, 


Das wol fügt 34 dem Handel, _ 
Naſſel vnd Spin feynds beit darinn,, 
Anftatt Zucker vad Mandel . or 


u! 


34. In der Pfuͤtz muß auch die Rab, ...- ns; 


Vnmenſchlich Gang verſchlicken, -.n 
Schmeden Halb gfrefine Glied vnd Aaß 
Würd lieber wollen. nerftiden, 
„Als: Balfam Buͤchß, Biſam, Maſtichs, 
Dean haben fie. mißbrauchet,— 


In diefem Bad zur Straff vnd Rad, 
Mit fchwefel man fie rauchet. 

85. Dem ganßzem Leib zu einer Ruhe, un 
Thut man den Amboß weifen, 
Dahin er ewig von und zu, 

Gezogen wie glüend Eifen, 

Big Ruck und weich, duch Hammerſtreich, 
Gefchlagen wird zu eim zeiten, 
Weil der Leib glüt, und ſich uit mb, 
Segen fie auß gar felten. 


86. Wehe allen die ſeynd GOtt geweißt, 
Wehe allen fo Infel tragen, 
Vnd Gottes Dienft alten für leicht, - 
Wenig nad Andacht fragen, 
In Suͤnd ohn ſchew, ohn Beicht und Rew 
Gott opffern hie auff Erden, Ä 
Ein ſolche Hand wird felbft durchbrandt, 
Des Teuffels Opffer werden. 

87.Wehe Käyfer, König vund große Herren, 
Die ander Leuth thun preffen, 
Denen die Weit zu eng will werdn, 
Wie Wafler vmb ſich freſſen, 
Viel tauſend der, ja noch viel mehr, 
Wird man zuſammen zwingen, 
Ihr Circk wird ſeyn ein Puͤnctlein klein, 
Erbaͤrmlich werdn fie fingen. 


88. Wehe allen den zu fang die Zaͤn, 
Vnd alles wöllen beſchnarchen, 
Bapft, Käyfer, König nichts beftehn, 
Erkennen fein Monarchen, 
An Fuß vnnd Band bunden mit fand, 
Werdn fie fih müflen geben, 
Ins Teuffeld Macıt, mit Gwalt gebracht, 
Wie Sclaven ewig leben. 

89. Wehe denen fo am Half viel Stein, "© 
An Leib tragn eytel Seiden, 
Wie Pfaben tretten ftolß berein, 
Vnd fih auß Hoffart leyden, 
Ihr Thron vnd Sig, wird flehn in Hip, 
Der Ranch wird fleigen in dRafen, - 


ı 


Ir Hefgefind, damits reſch brinnt, 
Das Fewer ſtaͤts anblaſen. 

¶. Weh allen krauſſen Juͤnckerlein, it 
Die mit Nadel: vnd Eifen, 
Ihr Haar und Hart nit ohue Peyn, 
Biel ftund heym Fewer freifen, 

.. Ihr krauſſe Woll, anftatt der Kol, 

Wird fie nit wenig koſten, 
Dann Lock vnd Haar, muß Tag vnd Jar, 
Fa ewig allzeit gloften. 

41. Wehe denen, den das Geldt zu lieb, ..i 
Die an den Güttern Lieben, 
Denen firads werdn die Augen trüb, 
Manns follen was außgeben, 
Kehrns bin vnd her, dunckts alle zu ſchwer, 
Mas fie den Armen bieten, 
Wie fie das Geldt, in diefer Welt, 
So wirds der Teuffel hüten, 

42. Web allen die der Keuſchheit feind, - .ıt 
Ihr Herb. zur vnzucht wenden, 
Denn, auß. den Augen die gaplheit ſcheint, 
Viel reine Hertzen ſchenden, 
Bald nad) den Zuͤgn, werden fie lign, 
Im Bewer auff dem Ruden, 
Ihr gayle Beyn, wird laſt ond flein, 
Zur ftraff der vnzucht truden. 

43. Web denen, die mit raubn fih nehm .r 
Die gar zu lange Finger, 
Andern jhr Hauß und Hof außleern, 
Den Seckel machen ringer, 
Dorfft nit vermeynn, daß jhr allein, 
Der Richter wird euch finden, 
All duͤck vnd dunſt, liſt vnd ſchwarg kunſt, 
Wird er der Welt außkuͤnden. | 

44, Weh allen den, die lign im Sauß, 
Bud rühmen ſich vermeflen, 
Sauffen gang Mag in eim Zug-auß, 
Ein halben Ochfen frefien, 
Der alfo .ift, dem wird all mift, 
Der Höllen durch. Burgel:.lauffen,. . . 


Der alfe trindt (ob er ſchon ſiuckt) 
Wird kuͤbel Bad außfauffen. 

48. Weh denen die am: Zanden fremd, 
Die felyam Practice ſpinnen, 
Verzehren vor Bericht jhr zeit, - - 
AL Recht mit awalt gewinnen, 


Wanns kommen dar, mit Haut vnd Bar, 


Wird mans zu ftüdlein zhawen, 
Eygner vnflat wird fein jr Bad, 
Sie werns nie mögen erſchauen. 

46. Web allen den die allerhand, 
Nur Lehr vnd Kabeln dichten, . 
Die Warheit ziehn In mißverflandt, - 

Vernrgeſſen jhrer Pflichten, 

2 Zugleich wies bie moͤgn ſeyren nie, 
Irrthum an Irrthum zſtucken, 

Alſo ein plag der andern nach 4 
Kompt dort auff ihre Rucken. 

47. Weh denen die ſich buͤckt vnd gneygt, 
Vor frembd vnd falſchen OSdͤttern, 

Au: Baccho ſampt andern Ehr erzeigt, 

Die all deß Teuffels Vettern, 


Sie werdn erfahrn, daß gleiche Narren, 


Die Diener vnd die Goͤtzen, 
Der Roͤmer Golt, leydt ſelber noht, 
Kann ſich nicht widerſetzen. 

48. Weh hundert und tauſentmal, 
ch weh zu ewigen Zeiten, 
Weh die Der du darffſt ohne zahi, 
Gottes Gſetz verſchreiten, nd 
Lanaft it der Stab gebrochen a 
Muft brennen,’ ewig brennen, 

‚ Ohm gnad vnd frift Cbift wol vergwiſt) 
Magft nimmermebr entrinnen. 


- 
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49. Die Erd fan nicht, wann fie ſchon Walt,it 


Der Himmel fan vnd hilfft nie, - - 
Gott it dir alsdann nit mehr: H%b, 
Der Teuffel Hofft ein Mitgliedt, - 1. 
Auß gredhtem Zoen biftu verleden, . 
Ewig und jmmer ewig, 
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Vermaledeyt in ewigfeit, nd 
Ah Lefer? Ach geb:in did... .. 97 
710. Geſpraͤch deß Leibes vnd der Seele, 
8 verdampten Menſchen, genommen auß Ruperti Bioalniensis Episcopi 
ſchrifften. \ 5 
(&orner 1019.) af 


1. MErd auff du GOtts vergeßne Belt; 
Merd auf vnd fpiß dein Ohren:” , 1: 
Ich ſih nicht an dein Gut vnd Set, 1 
Welchs macht fo viele Thoren: m 
Bank vnerholen wil ich dir," * 
Die warbeit herauß fagen, . “ 
Merk auff vnd. hör, was ſi mit nit, 
Nur newlich hat zugetragen. 

2. Einsmals zur Nacht im’ Winter tale!» 
Da ih ‚wolf lieblich ihlaffen: u 
Erſchien im Geiſt ein wild geſtalt, u 
Vnd gab mir’ viel zu fdaffen,  ° .- 
Gen Berg Funden all mein Haar, " 
Kein ſprach Fund. ich rauß bringen: 
Ich ſchwitzt vnd gittert gang vnd gar, 
Mein Hertz wolt mit zerſpringen. 

3. Mir war. nicht anders Dazumal,; . R 
Inn allen meinen Sinnen: : '.  '. tr, 
Als eim der leydet aroffe Qual, 

Bud fan Fein bälff gewinnen, . 
Mich duͤnckt als wer. ich gſchlaffen ein; 
Inn eim Beinhaͤußle Heine : 

:.Da fah. ih nichts bey dem Reue; 
Dann lauter Todenbeine. 

4. Inn Freythof qudet ich hinauß, M 
Wolt ſehen wer dort heulet, 
Da hebt fi) an ein fchwerer Brauß,..t 
Groß forcht mich, übereplet, , 
Ein. Leib hub an mit feiner Seel, _ 
Erſchrecklich Difputieret, 

Welchs auß jhn beyden zu der ol 
Das ander hett verfuͤhret, 


5. Der Leib in einer Todenbar, 
Gang klaͤglich ſaß vnd zittert: 
Zugegen ſtund ein Flammen klar, 
Die Seel gar faſt verbittert: 

Ihr gſtalt war einem ſchatten gleich, 

pre... Gar fubtil anzufebhen : 
Bnd fienge biemit an fein Leid, 
Den Leib alfo zu fchmähen. 

6. O taufentmal verflucdhtes Aaß, 
Wie bift du daher fommen: 
Warum haft nicht gefritten baß, 
Bnd nachgefolgt den frommen, 
Sag mir du fauler Madenfad, 
Was haft du von den Sünden: 
Den boͤſen vnleydlich geihmad, 
Drob als Maul verbunden. 


7. In der Welt warft du lieb vnd werth, 
Wolt jederman dich haben: 
Wie hat es ſich fo bald verkehrt, _ 
Wie hat man dich vergraben, 
Wo ift jepundt dein Luft vnd Frewd, 
Wo ift all dein Wolleben ? 
Iſt alls verwend in Trawrigfeit, 
Du bift mit foht umgeben. 


8. Wo ift dein Ebr, dein Gut, dein Muht, : 
Iſt alle wie Rauch verſchwunden: _ 
Wo ift dein junges frifches Blut, 
Der Todt hats überwunden, 
Wo jeynd dein Acuglein rund und Bar, 
Sie feynd wie Glaß zerbroden, 
Wo ſeynd die Freund, und Gfellenfchaar ? 
Es hat fi alle verkrochen. 

9. Wo ift dein rofenfarber Mund? 
Wo feynd die Linde Wänglein? 
Wo ift dein lieb auß Herken grund? 
Wo feynd die fchöne Gſaͤnglein? 
Berzudt hats als vnd auch verſchludt, 
Der Tod in ſeinen Rachen: 
Du ligſt ietzt wol da vnverruckt, 
Dort wirdt mans anderſt machen. 


10. 3u mir muft du ins Höllifh Bew, 1 
Bud dort dein firaff empfangen: 
. Da wirft den wolluſt zahlen their, 
Du bift darnach gegangen, 
Wart nur ein weil, ſchaͤndlichr rent, 
Dein pein wird nicht außbleiben, 
Haſt mich verführt ans Teuffels Saͤyl, 
Wird man dich zu mir treiben. | 
11. Dem Leib kam felgfam für die klag, .ıt 
Die jm fein Seel auffleget: 
Da er doch manche Nacht und Tag, 
Hat jhrens willen® pfleget, 
Er feuffet und flug an das Herb, 
Zerriß fein Haar mit grimmen: 
Hub an mit grofiem leyd und ſhuert. 
Alſo traurig zu ſtimmen. 


13. Ah arme Seel du fehleſt weit, ‚a 
Es ift zu fpat dein Hagen: 
Vmbſonſt Hebft an mit mir ein ftreit, - 
Jetzt erft nad) mein Lebtagen, 

Gſetzt daß ich dir hett vrſach gebn, 

Zu dieſem deim Verderben, 

Hettſt mid ſolln ewig mahnen im Lebn, 
Vnd langſt vor meinem ſterben. 


13. Wer hat auß ons in feiner Hand, 21 
Das Regiment erhalten: 
Du, du, mein Seel, du warſt geſandt, 
Mich dein Leib zu verwalten: . 
Du warft die Fraw, ich war die Magd, 
Du hettft mich fönnen zwingen, 
Es ift zu fpat, hab dirs vor gſagt, 
Das poenitet jbt fingen. 
14. Der Seel thet weh die autwort Ha 
Wolt ſich drauff defentiern : 
Bund fprac du fchnöde Todenlarff, 
Darffit alfo replicieren, 
Wie offt hab ich ermahnet Dich, 
Zum guten von den fünden: 
Du haft verachtet freventlich, 
Kein befierung war zu finden. - : : - 


15. Ich war wol Fraw vnd du die Rad, 
Doch wolteft mehr regiren: 
Hab .alfe zieht an dir. verzagt,: . 
Vnd laſſen mich verführen: 


tl 


Kandt anderft nicht, du warit mir afldrd, 


Du nauſt mit Zaum und Zuͤgt, 


Da ſchleiffeſt mich Durch Bein vnd Mard, 


Du bracheſt Schloß vnd Riegel. 

16. Haſtu mich dann alfo verführt, 
Vnd jümmerli betrogen, 
So folgt das dich allein auruͤhrt, 
Das du auff mid gelogen: 2 
Dreymul baftu die bödifch flamb, 
Beſſer als ich verfchuldet: 


It 


Done all Suͤnd gſchach in deinem Rom, 


Ich habs leyder geduldet. 


17. Der Leib fprad zu verdampter Geiſt, 
Hörauff mit deinem Hagen: . 2 
Keins auß uns hat fein pflicht. geleiſt, 
Wann ic) fol. dWarheit fagen, : . 
Dody bleibtö bey. dem vnd ift gewiß, -- 
Das du dep meift geftifftet, ' 

‚Weil deine vergundt den apffelsbiß, 
Durch Schlangen lift vergifftet. 

18. Was ich vor dieſen giandigt hab, 
Muß ib jtt auch ſchon bäffen: 

Da faul ich in dem Toden Grab, 
Man geht auff mir wit Fuͤſſen: 
‚Dept baden Wurm ein fpeiß an wir, 
Ih werd zu Raub. vnd ſchatten, 

Zu feiner Zeit, muß ich mit Dir 
Dort ewig breunen vnd braten. 


1% Nuff Dis die Seel mit heller ſtimm, 
Erbaͤrmlich :alfo faget: | 
D web Deb Wurmes ſcherpff vnd grim, 
Des gwiffen mir Zernaget, 
Warumb hat. GHSdtt erſchaffen mich, 
Zu diefer Dual der. Höllen ? 
Wer folte nicht ans feliglich, 
Wie ßVieh, hinflerben Tönen. ;; ı 
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W. Der Leib hebi wider an Und: fpribt, © —8 
Mein Seel du kompft won Hoͤlleu? 
Darum bist ich gib mir gufen bericht, 
Heb an als zu. erzählen, Ä 
Wied Dort zu geb, Ob man der Bey 
Ein enderung mög boffed,. +... . 
Ob au dort mag verhuͤlfftich Sepn; 
Das Geld: dem wir nachgloffen. 

21. Die Scel antwott, O Leib dein Rragr. 
Iſt ſchwer, end vnergruͤndet,, 
Die Peyn fein Zung außſprechen 2* 
So man in der Hoͤll Andet; ° 7 
Wann ich dir ſchon viel dawon fagt, ”. 
Du wirſts nicht können faſſen . 
Wir.feynd von GOtt ewig verjagt, 
Vnd gank vnd gar verlaflen. Zu 

22. Kein. Hoffnung fünnen wir, fein muht. TS 
Deß gringſten Troſts nicht haben: -.' 
Dns brennt allzeit die Hoͤlliſch ut, 
Darein wir ſeynd vergraben: 

Mit allem Get, der gangen Welt,:. 
Mit allem Schab der Erden: ... 
"Kan vund durchauß, ift weit gefehlt,: 
Kein Waflertropff: faufft werden. - 

23,:D ‚Ewigkeit, O Emigfeit, ..*8 
O ſtarckes Schloß der Hölen:: : 
Wer recht bedenckt dein laͤng vnd breit, 
Dem möoͤcht das Herzt zerſchnellen: : 
Du ſtinckendo Fleiſch faul fort vnd fett, 
In deinem Grab dahindens . :°. 

. Mas ich. jeßt: gfagt,: mit kurgem meet, 
Wirft ewiglid empfinden. 


24. Die Seel hett diß kaum außgeredt, - 8 
Vnd vom Leib vrlaub gnommen: . 
Da ſah ich mis eim groffen afpdtt; 
Zween Teufel Daher kommen, : ’ 
So ſchwartz und geewlich waren die, 
So fhrediih:anzabliden: : :: zu" 
Daß ice von Heiten Angſt va —X 
Vermeynt id muͤſt erſticen. --: : 


25. Sie henlten beyd wie Hoͤlliſch Hund, '' 
Mit geoffem bon und lachen: 

Der rauch ſchlug jhnen auß dem ſchluud, 
Bor Fewer branm der Rachen, 

Kit Hackn vnd Ketten namen fie, 

Die arme Seel gefangen: | 
Welche darnach fiel: auff jhr Any, 

Volt Gnad von OOtt erlangen. 

3. Die Teuffel riffen fie davon, . ° :° .Iy 
Vnd fpeyen auß viel Fewer: I 
Sagten du fingft ein falſchen then, 
Machſt ſeltzſam Abenthewer, 

Du ruffft zu ſpat an deinen Gott, 

Zu fpat hebft an zu buͤſſen: 

Soft haben than lengſt vor dem. Tod, 
Seht fan nichts mehr erfprieflen. 

N. Romb ber du ahörft in vnſer Rott, 

Bey vnd muß ewig wohnen: 

Der Lucifer ift dein Abgott, 

Der wird dein dienft befohnen, 

Bud glei) daranff die Seel verſchwaud, 
Gar tieff in dhoͤlliſch Flammen :;:; 
Mir war als wenn der Teufflifh Brand, 
Ob mir auch fhlüg zufammen. 

28. In ſchlaff diß Gſicht mich ſehr erfhredt,:C 

Gab mir viel nach gedenden: 

Davon ich da ward auffgewedt, 

Thet es mich noch mehr fräuden: 

Ich wuft gar nicht, wo auß we ein, - 
Ward alle in mir vmbkehret, 

Bat GOtt von grund dep Herpen mein, 
Daß er mid fein Weg lehret. 


W. Diß fei dir O verruchte Welt, oe 
Zu nuß vnd warnung gfungen: 
Iſt fach Daß es dir einmal fehlt, 
Bund wirft in DH gezwungen: 
So Flags niemand denn dir allein, 
Man bat dirs prophecenet, 
Wann du je nicht wilt Selig fein, 
So bleib vermaledeyet. 
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111. Ein Lobgefang von der groffen Herrligkeit deß 
Paradeiß. 


hner Gb. 67. Corner 1027 mit der überſchrift: „Der ſchne Symuns von 
naußfprehlihder Fremde des Himmels Ad perennis ritae fonteom 
genommen außdem H. Augufino: verdentſcht.“) 


1. Mein gmüet fehr duͤrr vnd durftig HR, 1 
Bom Brunn deß lebens Jeſu Chriſt, 
Die gfangen Seel begeret loß. 

Der Erd wuͤnſcht fie das Fleiſch in dſchoß⸗ 
Alleluia. Gelobt ſey GOtt vnd Mariq. 

2. Sie ſucht vnd ſtrebt wit allem ſinn, 

Ir Vatterlandt zuhaben inn, J 
Dieweils in Elend hie geplagt, 
Beklagt ſich deſſen tag vnd nacht. 

3. Wann ſie betracht die Herrligkeit, 
Durch Suͤnd verlohrn es thut jr leidt, 
Das boͤß vor Augen bringet jhr, 
Nachdencken der verlohrnen zier. 

4. Wer kan melden wie groß do ſey, 
Die frewd deß hoͤchſten fridens frey, 
Auß eyteln Perleu lebendreich, 

Iſt alls erbawet gar ſchoͤn vnd gfeich. 

5. Die hoche dach auß Gold gang zein, '! 
Hell ſcheinen, fambt den Seelen. fein, 

Auß edlen Steinen diß gebew, | 
Iſt gmacht allein vnd bleibet new. 

6. Aug reinem Gold die gafien dl, 1 
Sind pflaftert, leuchten wie Eriftall, 

Kein kod, kein mift wirdt do geſpuͤrt, 
Wen bat ein frandheit halt da berürt. 

7. Deß rauen Winters barte fältl, .- 
Deß Sommers big da nichts erhelt, - > 
‚Die Rofenftöd die bluͤen ftett, 

‚Der Fruͤeling nimmermehr vergeht. 

8. Die Lilgen weiß, der Safferan roth, er 

Der Balfam ſchwißt ohn alle noth, 


Dieſe Zeile wird bei jeder Str. wiederhoit fehlt aber Bei Gorner. 


N 
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Das Honig fleuft wie Waſſerbaͤch. 
.9. Da iR von Salben edler geruch, 


a : wen Deß Gwuͤrtz vnd Specerey genug, 


:2Die Apffel bangen jmmerdar, 


Die Waͤld ſeind ſchoͤn ohn einig gfahr. 
10. Der Mon geht weder ab noch auff, 

Kein Sonn iſt da, fein Sternen lanff, 

Das Lamb ift difer feligen Stat, 


‘ein ewigs liecht das nicht vergath. 


11. Kein macht fein zeit wirdt da erfandt, 
Ein fletter tag bat fein beftandt, 
Ein jeder Heylig leuchtet gang, 
Gleich wie der heilen Sonnen glanß. 


12. Seind um gefrönet nad dem Sig, . 
Erfrewen fih gang innigklich, 
Erzelen nun den kampff vnd ſtreit, 
Deß geſchlagenen Feinds in ſicherheit. 


13. Seind aller mackel ledig zelt 


: Die Wifen ‚grünen, Die Saat. iR fie, ..: 


* 


Das Fleiſch bey jhn nichts mehr. erhelt, 


Dieweyl es ſich nun Geiſtlich bfindt, 
IR Leib vnd Seel gleichformig gfindt. 


14. Sie leben all in groſſem frid, 
Vnd leyden keinen anſtoß nit, 
Der enderung ſie nun wol ab fein, . 
Erholen jhren vrſprung vein, 


18. Die galt der Warheit gegenwahrt, 


Beſchawen fie gang fein und zart, 

Bund fhöpffen eittel füefligfeit, ' 

Vom Brunn des lebens ohne zeit. 
16. Drumb bleiben fie vnwandelbar, 

In einem ſtandt ſeinds jmmerdar, 


Seind lebhafft, fhbn, luſtig vnd ginndt, 
Kein Suͤnd fan fie nun machen wundt. 


17. Kein Krancheit bringt jhn vngeſtalt, 
Die Juͤngling werden immer alt, 
Ein ewigs weſen bleibet jhn, 


12:7. Dann was vergeht iſt alls dahin, 


.) 


18. Drumb gruͤnen fie vnd bluͤen fdhon, 7 
Verderbnuß, ſchad fleucht weit daruon, 
Vnſterblich ſeind fie fuͤr vnd für, 
Der grewlich Todt findt- da fein Thuͤr. 


19. Der alles waiß, den wifjen fie, 
Wie ift jon was verborgen je, 
Dann wand ind jedern Hergen grundt, 
Verborgen, iftö den andern fundt. «.. oo. 
20. Ein gleicher will iſt flets bey jhn, 
Ir gemuͤth ift eins, vnd al jhr ſinn, 
Obgleich die arbeit vnderſcheid 
Bringt am verdienſt, iſt keinem leid. 
21. Die Lieb iſt gleich helt alls gemein, 
Durchauß ſtimmen ſie vberein, 
Was ſonſt eins jeden eigen iſt, u 
Wirdt alles gmein ohn argen li. r BER 


ci .& 
E24 Dann wo der Leib, da ſamlen Bd, +. Roc. Mi, 


s3n .t - Billih.die Adler embſigklich, De Er. Sun un 
Gun Yu: Auff das der heylgen Seelen ſchar To wulei.d u, 
E -- rn Erauidung hab der Englen gar. ; 1 dspng 
F— ;* 28. Die Bürger beides Vatterland, " TG Mit 
—— Gleben eins Brots, bleibt ewig gantz, urn .b -- 
— Seind jmmer ſaat, begerens doch, u El = ma 
Sie habens vnd verlangt fie doch. — 4 = 
“_ 4 — 
2. Die fuͤll erwedt fein vberdryß,..: nk “ en 
di — Der Hunger fein. bekͤmmernuß . ml; 
a5, Seind gürig, effen fruͤ vnd fpat, ER — 3 

rer Eſſen, vnd feind doch jmmerdar ſaat. 0 _ LI: 
345328, Sie fingen ſtets ein new gefang, -  ..1 atkn AN aka 


ne BEE ieblich laut jhr ſtimmen ang, .surin lck - - 
Hari &0. Viel Inſtrument feind auch barbey, I LIRPT Bar Han Se FO 


RE -- .:.Damit fie Jubilieren fg. 02, dit -- 
! * 20. Dis heylig, ſchoͤn, ſighafft Gebew, DL LUD Erz 


Lobt ftets den König in lieb vnd trem, "' AT SE 


1 14 3; 7 „. + 
ri in Wol ift der Seel die vor ihr fan, u hi _ — 
gg Den Himmel König fdawen an, . "" °" wenn 
" DIES ai Tr | 


ni si DI. Vnder fein Stul, und hohen Thron, * u An + 
nd yuz. Sicht fie ein groß werd. vmbher-gohn, 4.1 SE 


Die Sonn, den Mon, die runden Stern, 
Sambt den ‘Planeten, nah vnd fern. 
28. Herr Chriſt, der ftreitbar fig vnd krafft, 

Hilff mir in diefe Burgerſchafft, 
Führ mid nach diſem kampff vnd fireit, 
Zu jhnen, in die ewig frewd. 

29. Der fremd der Sefigen Bürger gut, 
Mach mid theylhafftig wol gemuth, 
Mach far mein Frafft zu diſem Sig, 
Das ih im Kampff nit onden fig. 

80. Zulegt wann jhr hie fahrt darnon, 

In rhu gib mir den guten lohn, 
Zugenieffen dein ohn einige end, 
Mein Geift beuildy ich deiner Händ. 


Lesarten aus M. 1, 1. Gmüht. dur. — 2. Leb. — 8. gfangeme 
begehret. — 4. in jhre Schoß. — 2, 2. Ihr Batterland. in. — 8 m 
elendt. — 4. Naht v. Tag. — 3, 1. Wenn. — 2 Ind. — & Zier. — 
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alzeit. — 6, 1. Safer. — 2. Gepf. (ohne Seind). Chriſtall. — 8. keit. 
Mift wırd da. — 4. Stra. je berührt. — 7, 1. Winters harte. — 2. Hit. 
— 4 Fruͤl. — 8, 1. Lilien. Saffran roht. — 2. not. — 3. Wiefen gu 
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— 10, 2. feins Sterne. — 3. diefer felig GOtt. — 4. Ew. 2. vergeht 
— 11, 1. Radhıt. Zeit wird. erfand. — 2. ftäter Tag. Beftaud. — 3.6 
fig. — 4. Sonen. — 12, 1. Sie fein gefr. Sieg. — 2. jnnigl. — 3. % 
zehlen. 8. St. — 4. gſchl. — 13, 1. Ma. zehlt. — 23 Dip. je - 
3. Dieweil es fih ©. (ohne nur) befind. — 4. gleihför. gefint. — 14,1. 
Fried. — 2. nicht. — 3. fie gank ab feyn. — 15, 1. gegenwart. — 2 fib 
lich (fl. gang f.) — 3. eytel fü. — 4. de 2. — 16, 2. Stand nun im 
— 8. Lebh. afund. — 17, 1. in. — 18, 2. Was vergenglich if, weit fir 
von. — 3. fein. — 4 find. — 19,1. weiß. — 3. was ins jeden H 
— 4. iſt dem. — 20, 1. ftäts. — 2, Ihr gmüt. Sinn. — 8 Ah. — 
4. Berd. leydt. — 21, 2. überein. — 4, Wird. gemein. — 22, 1. Us) 
(fl. Dann). famblen. — 2. embfigl.— 3. Da hat der heiligen Selen fü. — 
4, Die erg. der Engel. — 23, 1. Burger beydes. — 2. Leben eine Brodk. 
— 8. Seynd. fatt. — 4. noch (ft. do). — 24, 1. überd. — 8. gierig. - 
4. immer fatt. — 25, 1. ſtaͤts. — 2. je ſtimm vnd fl. — 3. Biel fein. - 
4. jub. — 26, 1. heilig. fiegh. Gebaͤw. — 2. Rebet den K. ſtaͤt in Tt. — 
27, 1. Bnter. — 2. Werd. gahn. — 8. runde. — 4 Sampt. berm. — 


1. ftreitbarn Sieg. KE — 2. diefer. — B. dieſen — 4, Frewdt. — 
1. Frewdt. fel. Burger. — 2% theild: gemut. — S. Kr. diefem Sieg. 
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& Deihfußgefang von ewiger Frewd der. Wußerwehften, 
dem Lateiniſchen P. Joann. Niess. verdotmuerfk dur) Christoph. 
Engelb. S..Jes.. : . ,, 
(Sorner 1034.) ; - 


1. AGB arme Seel, wie magft.:hie wohn? u 
Warumd.,giehft nit noch heut auß ;. i 
Wol haſtu einen ſchlechten Thron, :7- 
Iſt es doch nur ein Beynhauß, -ı: 
Da eytel Todt, vnd hödfte nobt, .. : 
Eins vmbs ander auffziehen,: . ..:.1© 
Da. dir das gluͤck und hoffnung Did;.:: 
Eins vmbs ander vorliegen. . 6 

2. Verzagtes Herß, wann: leftu doch “; .v 
Zu Gott dein Augen ſchieſſen? 

Dem Himmel felhft mißfelt dein Joch, 
Wie lang ligft. vntern Fuͤſſen ) 
Sid auß dem Thal ind Himmels Saal, 
Shaw in die glabte wohnung, , ı ';: 
Den diefe Welt weit oberfchreit,... . 
Der Welt luft und bewohnung. - ;.: 
3. Sih wie und an dem Firmament, - : + 

» Die Badel rings weiß leuchten, -. , :: 
Wie fh ein Stern zum andern. went 
Vnd etlih vns befeuchten? - E 

14. MBe Der empor. geb andern vor: 


Jener fchnellimmbher lauffe, -.: :--t 
‚Wie rieſelweiß, ein lange fchleiß, 
Scheine auff einem hauffe. 3.1’ 


4. Schaw wie zu hoͤchſt mit. muͤh vnd mi 
Sid, diefer langfam Winde? , 
Wie: jener und. den Tag vnd Rad; 
Mit vnterſcheyd verfünde? oe 
Wie da vnd dort viet felkfam. ſort, 
Der Himmels Lichter fahren, ...;” 
Aeein: Rnthef, Rirdenlicher ıc. IL. ©. u 43 
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"Rap dich nicht jrrn, das wülck vnd Sim, 


Wie jht Straal, gleich dem Metall, 
Zar Rätem Glautßz verharren ? 


So ſchwing dich denn du edles Suͤh 


» 
mm 
vw. 


Verlaß das Thal der Zaͤher, Ä 
Berlaß die Welt, Fleiſch, vnd Beblät, 
Der boͤß Weg ift der näher, —* 
Gih daß du hiudurch dringeſt, 
Es ſey bey Sonn oder bey Monn, 

Sih daß du dich durchzwingeſt. 

Bhät Gott, wie ſoll ich diß — 

Die Erden fangt an zu weigen®. - 

Städt, Märdt und Flaͤck zuruͤcke * 

Mein Abt. fans nicht erreichen) 

Die Spig der Thuͤrn, ſich auch verlirn, 

Allgmach die Berg verſchwinden / / 

Nicht eytel nicht, iſt was man ſicht, 

Bleib Erden, bleib nuw hinden. 


. D Valterlandt was bringſt mi— 


Wol ſih im dich mit fremden? .. 


Der ich viel tauſentmal zn dir, 
Geſeufftzet Hab von weiten. 


Was Feder fan uns zeigen an? 


Was Zung it amffgutreiben, 

Die all zier, mög ua gebähr, : 

Dein Gſtalt nach anlign befchreißen? 
Ad) Petre der du dSchlufſel haft, 

Mad auff die felig Porten, 60 
Laß ein mich armen ſchlechten Gaſt, 
Gib ſtatt vnd play mein Worten, 
Thu mir die Gnad, and weiß wir Stadt 
Bon der ich fo viel here, 

Die niemandt. Rt, der nicht drumb as 
Vnd ritterlich fich wehret. 


, @Dtt fey gelobt, wol fieht mein eng, 


Eriprofien hat das bitten? 

Ich Hör ſchon wie die Vorten krach, 
Auß beften Stein geſchnitten, J 
Das ſchoͤn Gebaͤu, ſteht off nd frey, 
Mein Herß vor Frewden tobet, -: : 


ec 


Din fen im Saal, drub noch einmal, 
Schrey ih, Gott fen. pelobet. : .ı: 
10.0 Chtiſte, was wunder ich find,: 
Hier glantzet als wie Beuer, - -- !:- 
Die Stadt iſt auff pur Goldt gegruͤndt,a 
Pur Golt iſt olleß. .Omdwer,: : ; . 7 
Angel vnd Pfok nicht minder koſt, 
Die Thor mit Goldt ſich fehlieffen, .. ; 
Gaflen und Platz von gleichem: Ihas,- 
Das Galdt trit ich mit Fuͤſſen. 2 
14. daſpis, Topay, Saphir, Ball; 77 
Seynd ohne zahl Di:lefer, - Sn & 
Vom, audenn:ihmicht meßdeg.uül ui 
Man halts wer ſchlechte Glaͤſte ..z 
Du mochteſt mein. all Edelgeſtein, 
So jrtgendta inn den Fluͤſſen waͤren,!) 
Zur Dierdt. hieher gefüͤhrzz 
Haͤuffig duch Waſſerguͤffen. ı 
BU Zieh ab, O Sonn, zieh ſichet ab, 
Die Stadt braucht'keine Fackel,“ 2 
Dich vntex dErd, O: Mon. vergeah, 
Du haft zu:nielider madel,... =. "/ 
Dem. Gottes: Lamb. wird under, 
Dafelbft oben die fine." . ‚ii... ') 
In fläter wacht, dey Zag m Rat: 
Ewig und Ewing ſcheinen. ναν 
18 Der Abendſtern ſoll Hier ſar ich; * 
“ Fuͤr nicht ſolln andre Steam; ;ı 3 
Bom Embü die: ferlig: Schaar gaug Mihtet 
Man ‚brand: bie feim, Bleu 2 
Kein schne noch alt; hie zland aufaͤllt, 
Man weiß won keinem brauſen, 
E$%: thamet nie, Hund’ regnet. kie die... = 
Das Gmwüld bleibt. weit vor auſſen.) 
14. 3a hie ſoviel der Sonenfcein, : : 
Auff ihren gulden Wagen. - :- ":"" 
Soviel der Außerwehlten fein, . 1.5; of 
Vnd merd als ich tan Ingen,: 


Se 
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Die Worte find umpufelen;, si nz ing Fra 3, 


ISovblel fein Bent, ſoviel der Thron 


Vnd deren dies veſchen, 1* 
Soviel die Stadt; Innwohner hat. 7.l 
Vnd wir dir vns beſchuͤtzen. 


18. ACh biz gegrlit;-Dreyfaltigkelt, = :- - 
Die du mich eingelaffen, - x 
Gegruͤſt biſt einige Gottheit, -- :":- 
Die bein Verftandt mag faſſen, | 
Daß du ſeyſt HErr, dem alles ghoͤt, 
Der Thron und: Purpur weiſet, >. 
Weil ic), dein Knecht, bin sing vnd ſchlecht, 
Darumb mein:Zung dich peipfel. 5.: 15 

16. Gegruͤſtſeh auch die inn dem Rei: 
Die nechſt bi nicht vergebens 
Jungfraw und Mutter Gotts zagleich⸗ 
Ein anhang wufers Lebens, niit: 
Der zu dir ſchteit, dem biſt bereit, 
Zu helffen vnd zu rabten, “ . 
Dein Hand make bichert,. meht als. ich were, 
D Mutter. aller Onaden. °: :- .% 

17. Die Ehernbim ud Seraphim, :: - 
Ihr gfieder Höfli Schwingen : 
Mit Seytenfpiel vnd reiner. Stimm, 


Ehorweiß zuſammen fingen, - :'::1. *- 
Wann Heilig.-dix geſungen hie, 
Heilig dort widerfipallet, nl 
Auch:eind ambs andr, wie bie zu Laudte 
Der Himmels Mufic gfallet. * 


18) Zur ‚linden. Hand Johannes ruht, 
Deſſen Speiß:waun: Hewſchrecken, 
In Goldt jetzt Herrlich prangen um 
Anftatt der rauchen Deden, 
Sein heiligs Haupt, deß er Heraubt, 
(Umb das man bat gedanget,);  :- - 
Seht hoch erhebt ob allen fchwebt, . ıt 
Auß allen berfür glampel. .:: m 
19. Anfehlih Vaͤtter viel beyfam, 
Sigen in Gottes Tempel, - - 
Als Moyfes ift vnd Abraham, 
Der ganpen Welt-Exempel, 


So Ab gefrewot auß Gottes bicheydt,) 
Sein Son in ftud zu: hawen, : . :. = \ 
ZIſac ſteht frey zu nechft dabey,...: ;' 

Darff fiher jeßt vmbſichawen. 
20. Die Hohe und Geheyme Ding: - ..i; ‚ac 
Berfündet ebe fie gſchehen, ; neh, 
Hie ordeutlih in einem Ring,:. | 

Herab auff andre fehen, FP 

Habn noch kein kaſt,! ſeynd ſtets weh, 
Was fünfftig anzuzeigen, .- 

Sonderd David fan ruhen- at, un ; 
- hm alle andre fchweigen. - en, 

21. Die Liechter ſo Gott —5 bat, une go 
Des Himmels Raht und Botten,.  _ 
„Die zieren jegt die heilig ſtadt, .. 

\ "(Sie —* ihrer ſpotten) 

„Ibr und ſchall, vber Berg vnd Ant 
Vns bat das Heyl außbreytet, 
Sie alle ſeyn, und finds allein, 

Die vns gen Himmel gleytet. .. 

22. Was thut die Pürpurfarbe Rott 
Mit jhrem Blut bekleyde,7 
Die vnpetzagt bekennt hat Gott, 2 
Bud ale fatſchheit ameyder 
Der tregt ein Spaͤr, jener ein Behr, 
Sie führen all inn Handen,, 
Stein Ereug vnnd Beyhl, Sirick ‚Gelber und Pfeyl, 
Was jeder, außgeftanden.. 

23. Ihr Männer die hr hocherleucht, = 
Das Kränblein Habt empfangeit, = -f 
Ob jhr fon nicht mit Blut defencht 
War doch Sterbn ewr verlangen,“ ' ” 
Antonius, Ignatind, a 
Chryſoſtomud, Phtlipuns, - 
Vnd andre mehr, durch Lebt vd keh⸗ 
Habt all verdient den Friedkuß. 
24. Ihr Jungfraͤwlein wie Blumen: —* 
45Wie Roſen und’ wie Lilgen ven J ‚ne 
Holdfelig von geftallt und art... 
Dep Ginmels gſonne und: —— 
Lies: raſt. nit inte 
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Cut ſeynd sehr viel:tanfendt Gefpiel,? 
Sittlich mit Kimm, gebatden,nu 
Ihr rott. euth · ſamb, vnd folgt: dein 
Durch allerhand. Wurtzgartten. 
25. Bhuͤt Gott; was’ luft vnd füffigfekt, =.02 
Habn diefe die da wonbafft, BL 
Nit außzuſprechen iſt die Frewd 
Der Außerwehkten agſellſchafft 
v6 allerſeyts wirdt zu bereit, 
Die Gaͤſt man -niberfepet; 
Das groffe Mahl nieffeh Me ak; 
Bom Lamb werdn fie ergebet. ”- 
28. Roc Äber’diß ch ſchar man fiht, 
So vnbegreifflich Voldkreich 
An rd vnd Ram, an Sprad) vnd Shcht, 
An, Brau vnd Kunſten ondlei 
N“ Sa arth deß Landts nach 9 ſtandts, 
Werdens von einatider kennet, 
Vnd haben allein, das in gemein, _ 
Das man fie Selig nennet, 
2. Assueri Madhlzeit vnd Poeucket, 
Ob es ſchon groß vnd thewer, 
Gegn dieſer Tafel weit nit biebht 
Sein Speiß ſtindct nah dem Beinen, —- 
Hie Leib vnd Geiſt Gott felher ſpricht, 
DO wolgefhmader Zoͤrgaden, i 
Dergleichen Tracht, fein Mundo maot, 
Wer wolt ſich nicht zgaſt laden. — 
28. Den ganpen Saal Gott ſelb vexiicht, 
Zierlich vmbguͤrt mit weiſſen,— 
Ehriſtus iſt Wirth trägt auff die Richt, 
Als er zu thun verheiſſen, Ban 
Er felb ſchenckt ein dem ſuͤſſen Wein, ;) 
Die ſchon Eredeng gehn vmbher, 
Auf einem: Baß, ohn vnterlaß, 




















mE dr 














Rinnt gaug wird Doch nicht Iren, zur, te" 


29. Das bimmlifch Tran ſchmedt jhnen ol, 
Bleiben doch nüchten am. fitten, "Ilse. 
Ey fer geliebte Ixindt euch ‚wei; #; 
Habt jhr doch männlich gftritten, 
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Gelobt fey Gott der Feind ik Todt, 
(Ein Freund .den -andern. zufpricht,) 
Himmel vnd Krom, bfigen wir fchon, 
Gluͤck zu, O Welt du giltft nit. :: -- 

30. Diefet zeigt An: wie Sulian, : i 5.06 
Ihm vnterliegn müflen, - : : 12... 
Sener wie er feinen Tyranı, 
Getretten hab mit Fuͤſſen, 

Wie der veracht Neronid macht, 
Wie jenem nimbt nicht abgıvan, 2 
Nun fen es wett fie wern errett, 
Yet fangt der Feinden Pein an. :." 

‚31. Gleich wie m. hauß der Kriegsman pflegk, 
Sein gfahr vnd Kampf erzehln, : 

Der Siffman wann ex dSegl ziam begt, 
Am gfadt lachet der Wellen, . . 
Alſo babn Frewd an Ereug und 8eyda, 
Die fo es überfianden, ı. | 

‚Ein Luft: bringts jhn, haltens für gm, 
Daß fle worden zuſchanden. 

32. Wünfch was dein Aug boͤß wuͤnſchen Aus 
Daß habn: die. außerwehlten, ‚ie 
Wuͤnſch was geinften mad) dein Mund, 
Daß habn die außerwehlten, 

Als was von: zierd der Seel gebuͤrt, 

Was der Leib kan begehren Br 
Jun diefem Land, mit reicher Da. * 
Gott alles thnt .befiheren. 

33. ODtt wiſchet ab und laͤſt tun, 
Die Zäher fo. geflofien, 

Mit eygner Hand, vnd Tinden ihwatı, 
Wanns jhm zu lieb vergofen, 
Der gwaſchen bat fein Miſſethat, 

Mit viel vnd heiſſem weynen, 

Jedes Troͤpfflein wie Edigſtein, 
Herrlich wird ſehen ſcheinen. — 

34. An Lieblichkeit der Speyß wicht: gleicht, n 
Diß Trauck bringt ewig gſundheit, 
All gſchmuck der kleydt der Glory weicht, 
Der Thron ſteht iu der Klarheit, 


Die Wort werdn glegt, aufpdeüng vnd guegt, 
Inn wercken iſt fein Zadel,: : .: u; 
Nichts iſt fo ſchuell, als Reib: vi⸗ Sech, 
Subtiler iſt dein. undeL- . : . 
85. Dann daß ſie zarter als der wohnt; T 06 
Braucht gar wenig beweihen, 

Weil Augenblid fie gefdnwindt,. «u ! 
Tringen dur) Stein und yfen,: :.*ı 
Wie durch Ehriftell, der Sonnenftraf;: 
Geht vnd das glaß nicht spaltet; - ..._" 
Alfo fahrns hin, nach luſt vnd Ging, 
Nichts iſt daB fie auffhaltet. :::», 
36, Der. Tenffel ſelbſt fein. ſchwachheit weß, Li: 
Darff fich nicht am fie wagen.— 
‚Biel weniger das uͤbrig gſchmeißß 
Im trawt waszu erjagen, . 
Die kleinſt begierd, ſich da nit. 


Das Fleiſch hat ſich ergeben, 

Het trew den Geiſt und ghorſam gleyß, 

Wil friedlich ſorthin lebeia.. 7. 
Cie ewig Fried:ift-aufigekiht, ©: SE 


Als ons die Palmen anzeigen; 1. :i. 
An allem orth, man Lorbeer ſicht 
Die Statt if voller: Delzweigeh,: :. 
Zu. dem fo hat fie:all. zieraht, N 
Fließ über daß mit Hönig, . -..i 
Balſam .ift auch ein gmeiner Raud);. ı: 
D feeligs Landt vnd Koͤnig. F 
38. Man braucht da weder Waff wech. Be 
Kein vrſach ift zu Ariegen, 
Hunuger vnd Din fompt nicht beher 
Wo jederman ein gugen, - ' 
Sieh dud wehtag, allher wicht mag, ° | 
Der lufft iR jbm zuwider, . | 
Des Tode geſaß hat gar fein pla, 
Da ſchuß man jhn ſelbſt nider. 
39. Man hoͤrt won feinem ſchimpff noch pott 
Bon keinem toben noch wÄten, . : 
Bu ſchaffen hat alleinig GOtt, il. 
Sonft gang fein Menf zu bitten, . ”- 


‚Bon Armeiey; und -Betlerey,;  : .v 
Laͤſt ſich nichts. hoͤren noch willen, .. ; 
Das Hochzeitkleyd in Ewigkeit, : «© 
Bleibt new, wird nicht ‚zerriflen...: 

40. Es fompt wider: zur güldin zeit, . b 
Die übel mar verlohrn, - RN 
An Menſchlich elend wandert. weit 
Von dem fo: außerkohren, Zr 
Ob es ſchon truͤb war etlih Jahre, 
Scheint doch an jtzt die Sunnen, ie 
Dbi-fie ſchon preft, viel Jahr geweſt,“ 
Iſt doch das. ſpiel jegt gwunnen. 1... - 

41. Der Himmels Gart hat allgeit warm, a 
Darumb er: allzeit grünet, . re) 
Roſen und: Lilgen von allen. Farb, -- 

Vnd was den Mugen :dienet, .r, 
Der. Öyacinth, man..gar, viel findt, 

Vermenget mit Naxcißlen, 2. 

MEumma der Bart, bet. allen art,‘ , 3 
Blumen doch ohne difteln. F 
42. Das: Graß vnd junge Laub. hat. bie -; ‚v2 

. Born Vieh ſich mit zu gfahren, „u 

Die milde Schoß vnd zarte bluͤ, 

Brauchen nicht viel hewahren, 

Dann niemaundt ſpringt, ob man ſchon Angt, 

Man pflegt hie nicht zu tantzen 

Der Lleinfte Bien fompt nicht dabin,: : 

Zu ſchaden der. Hk und pflanken: : - =; 


43. Bon anderm gwaͤchs ift nicht zu fagem, 2b 


Wie fie vor ſchwaͤr fh neygen, -::t- 
Was ſie fuͤr Birn vnd Depfel wann: 
Für Mandel und file feygen, -ı.: ;-. 5° 
‚ic: Zum Nechſt beym ſtamm, haufft mans. zuſam, 
Mer wolt:e8-«H8 auffflauden, ;* 
AB vnſer Wein darff. balt: Dort ;fein,:::- 
Kaum etlih wenig Welntrauben: 
4 Sonder auff riner..höbe.Rebt, . : -.;: T nr 
Ein, Baum zierlich vmbgeben. 
Der uͤber ander weit auß geht, 
(Den Namen hat vom Leben) 
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Keins Menſchen Gmut, begretffi-jein'gät, 
Die Frucht dringt! hoͤchſten Ruhen, " 
Danu der Ay jfft, der iſt vertzwißſt, 

Er mag den Ted: wol Trupemi i. .:: 
45. Haſtu dann rk: in Gwigfelt, :::. ; -*' .0b 
Ernftlih den Tod iga:meyden, - © : 7 
Begerſtu dir. ohn alles Led; : . . ..;: 
Zu leben ſtaͤts in fetwben ?. ... 
Wilt ſein befreyt vor Trawrigkeit, 17 
Richt forchtext Spieb:noh Degen, :. = 

So. merk: vnd hie, was ich dich behr 
Iſt über Kuuſt vnd Segen. : 1 2: 

46. Ihr viel trachten in wuſt vnd m: 
Sen Himmel tieff in Shuden, " 

Ihr viel: meynen ſie woͤllen⸗ Sit, Fr 
Fein fanfft Im: Federn finden, cat 
Ja dorffen fangen, mit Roß und Ba, 
Mög man dahin wol hofſen, :s...' :- 
Die Port: ſey weit mehr ALS man Freut, 
Stehe eim jeben--offeni: ri nal 

47.31 aber gefaͤllt ſie werden betrogn⸗n 2 .St 
Eng iſts man muß fi fihmuden, :- - 
Ehriftus Tan nicht Dad: Hat nicht glogu, 
Nider its: Mat muß fi budena --- - 

11: Dimchs enge Meer, kompft ſichetet, 
Ein klufft if es und fein Then, - ::v”. 
a. feiner ! noch dan fluffe vnd Toy: 

Es iſt doch kamm ein madlähe..; " :’ 
48. Sad: molt 8Gamel ſich vnterftehn, 744 
Mit buggel Hoch beladen, . 

Wo jhm ein ſchneydert droagein· 

Nicht trawt mit. zartem faden 
AAehrtꝰ mehr hiezu, als zwen Mcaiei —9 
Es koſt, O Sünder (haufen, - -: : -- 
Bür mit regiern? Wit teinmphien Pi: 
Muft vor von Shuden zauffen. - : 1: 
49. Drumb thut darzu, was fanmbt. jhr cucht 
Saroingt hd vom wer der Vfthen, 


7 
+ 


Werbet mit mir vmbs Himmefreich, 
Wenn jhr ſchon, muͤfſet ſchwitzen, 2 
Seind doch wol acht weg: dahin. gemuädt, 
Ich wils euch all acht weiſen, :::: 
Ihr habt Die wahl betrachtets all, 
Koͤnt überall, Gott preyſen. .5. 


80. Die Hauß vnd Hof, ihr. Gut und: Ge. 


Freywillig auff haben geben, — ..:” 
Ein band an ftat deß Beths erwehit.⸗ 
Inn rauchen kleydern leben, :.. ..:: 

Die für ein Kath ihr hole Hand; :.: 

Zum Wafler. brauchen: täglich, 9 
‚stem Beldt noch Ertz, im ſack uod) berg, 
Herum tragen, die jeynd Selig. 

51. Die ſanfftmuͤtig als wie Laͤmblein, . ‚Ad 
Mit jhnen handlen laffen, 2 


Wand: wicht. fo, halt: im Harnifch fein, 7 


Sonder die hig-fein maflem.; .38. 
Lieblich im gſpraͤch, zum Zorn win. —* 
Inn worten niemand ſchaͤdlich, 

Die wochen nicht, fein billich Bit, F 
Abſchlagen, die ſeind Seelig. 1 
82. Die faſt jhr Tag vnd Lebentgeit,:. :.T 72 
Mit onglüd haby.geftittien, : .. it 
Die: itterfich. leyd uͤber Te... .. Kr 
Doch ohne ſchuld gelitten, : Yrmien 
zu. Die,jbre Wang tor Angft vnd:beng,: 
Befeucht mit Thraͤnen klaͤglich,0 
Ja ſtagi end nacht, habn zu gebracht, 
Mit feuffgen; die ſeynd Selig. 


53. Die manchämal geben ſich u Buben. "Bu 


Mit Hungsrigem- Magen... ent 
Vnd ‚wenns. deß trüben tpaffere PR 
Alsdann fi felig ‚Tagen, . rl 
„pie nichts erfrewet als gzegtigket, 
Vnd was Gott ik gefällig... ; - .u.::,.7 
Die, fein, Ichnur ſchlecht fich a am wit 
Begeben, die feindf. Selig. ;;; 

54. Die jhre milde Hand vnd Sch, 


Dem dürfftigen aufiperren, snan :tyig ft 


3 


Hein armen von fi Tafien bloß 
Den fie nicht kleyden und mehren, -- 
Die ohne rach, zu laffen nad, * 

Willig was jnen ſchmaͤhlich 
Nicht fehen an, noch au daran 
Bedenden, die ſeynd Selig. 

86. Die rein von Kerken, ftraffen feed 
Was zwider Deu gebotten, - | 
As vnzucht, Hoffart, Rauberen, 
Vnd was dergleichen Betten, - 
Tragu neydt: ud haß, mur wider: dus; 
Zu dem fonft andere gfellig, er, 
„Die vein wie Lilg, ſchneewelß wie ai, 
Im Wandel, die feynd Selig.-- 


56. Die Ach deß frieds mit eruft und Krk, ‚te 
Gegn jederman beletfien, " ei 
Den frieden führen: im: wundt:® vnd were, 
Weder fhlagn noch reiſſen, >: , 

"lichen gewalt, gand und mpfpalt 
Mit meniglih einkellig, - - 

Die widern feinde, mis Liebe ſeynd 
Verſchantzet, die ſeynd Selig. 

47. Die alſo zu dem Ereuß gewohnt, fü 
Vnd widermertig fachen, E 
Das ob man fie fon lang vepnt, 
Dannoch darzu nur laden, . 
Die: wann {don dWelt halb ‚banffen fallt, 
Noch feit beſtehn und froͤlich, 

Die tun vngluͤck (geb was OOtt ſchick) 
Nicht wanden, die feynd. Selig.‘ ':" 


58. Wann fchon die Loͤwen rad) vnd zäh, © 
Blecken mit ſchroͤk vnd gramfen, " ' 
Wann alle Meer zugleich auffſtehn, 

Mit ongeftümben Yraufen, 
Wann ſchon von obn, die Wolden Aoben, 
Beſtehns doch feft vnd frag, 

Drumib ſeynd fie all, zu taufendtmal, _ 

Selig vnd jmmer Selig. 


1 Biss: mundt. ia nn. 


59. Was ſchoͤnheit fie zu ſehen habn, 


Das mag kein Aug ergreiffen, 

Was liebligkeit jhr ghoͤr wird labn, 
Iſt uͤber geigen vnd pfeiffen, 

Deß hertzens frewd vnd ſuͤſſigkeit, 
Kein Menſchlich Sinn kan faſſen, 
Dein guter Will, vermag ſo viel, 
O Menſch dein thun vnd laſſen. 


80. Diß ſle fein mein Vättaiand, 


a er A 7,5 


) 17! 
sin ann 


ec 


E93 z:ltı © 
. u . a " 


ein 


MIET 5: 


run... 


— 


Hie, Chriſte will ich bleiben, 
Kein Truͤbſal, Marter, Spott noch Schandt, 
Soll mich von hinnen treiben, 


Das Land, aflejin, die ſeelig gmeim4 
"Hat bur wird BAHR ofalen, ⸗ 


In ewigkeit mich nicht mehr ſcheydt, 
Laſt Riegel ab vnd Schnallen. u nf nz 
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In dem Münchner deſugbuch, veihe die Coblenzer Oymmafıl 
bibliothek befigt, find mehrere lateinifche und deutſche Kirchenlieder binten 
eingefchrieben. Lebtere find der Schrift und Sprache nad ſehr alt. © 
find einige Blätter ausgerifien, darum find einige Lieder nicht vollkändig 

Die Überfegung des Iateinifhen Hymnus A solis ortus cardime 
ſtimmt genan zu der im 2. Theile ftehenden von R. Edingius. 

Ich theile folgende 6 Lieder hier mit, da fie, mögen fie aus Bäden 
oder aus mündlicher Überlieferung niedergefchrieben fein, alte Kirchenlieder 
zu fein feinen. Die Blegion tt ift zu beachten: ruhett, gefpeifett x, 
ebenfo die Formen zeitt, mitt, thod, thbaufend x. 
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1. Vnuß ift geboren ein Sindelein, 
Woll von dem himliſchen fürften, 
Es rubeit an einer Jungfraw fein, 
Gefpeifett an Iren brüften. 

2. Das Sindlein in der Cripen leidt, 
Sein hertz bezwingt die falte zeitt, 
Ein Ochſlein und ein Efelein, 
Erfanten gott den bern fein. 

8. König berodes befam ein haß, 
Bher Jeſum der geboren was, 

Er thötett fie fo wunderlich, 
Manni jungs herk fo jämerlich. 


we Die hoch geborn Maria Frucht, 6 Yuununtnne 
1 9,.:9) 5:5 Diſen Dag zur welt bracht 7 fr ur, mn 
Ä Mitt fremden das fie ons bringen Mag: raid hun zu 7 
So [damen wir der Engel fchar. 
5. So ſchawen wir der’ Engel ſchar, 
Diſem Kindlein zu CEhre 47 .p 
Es fingt vns ein Newen fang, :., . 
Wir koben hen himliſchen fanden im 
14. ne 
1. Buß! kompt ein ſchifflein Wenden, Sg 
Es dangt ein ſchwären laſt, 4.3 
Maria ſe iſt Das Mder Br 


Dev: Geiſt der Maſt. 

2. Das ſchifflein kompt ons: geladen, il .E 
Biß an das bobke-Bordt, '  ..- 1% 
Es ing. echt: fom des. Vatters, =: 
Des gie words. Bi 


3. Mer Anden iſt aubgewörffen, '.: ':.” .D 
Das. ihifftein’geht. am Tandt, : ::-I 
Vnd gott iſt menfch geboren, ‘ - .: *) 


Dee Som il und gefandt.” .  ::.”% 

4. Es ligt woll jun Der wiegen, 1: 7 © 
Das Hebe: Kindelein,.: 0%. 
Sein Angeficht Tewiht wie ein. ſplegen 
Gelöbstt maſtu fen. —F 

5. Maria Gottes Mutte. 1.08 
Gelobett muftn fein; - . 48 
Das dir yns haft geben, 7) 
Das liebe Kindeſein. .4. 8 


G. Möõgtich das Kindkein kifſen, 1:7. N 
mie feinen Roten mundi, ur 
Vnd wer ich Stand. von. Heiben,. > 
Ich wurdt darvon gefundt. : 1... 1:7) 
7. Maria Gottes Mutter, RZ 4 
Dein lob iſt alſo breidt, * 
&s tan kein menſch befchreiben, " - i 
tr Dein Iroſſe wurdigkeit. - 20% 
Anmerfung, Hoffmann Rr. Ad. 35. 38 Hat drei Wieder, in denen 
yelne Berfe mit. worfisbenhem Ried; üperrinktiigenz ein anderes hat 


2 


Wackernagel Rr. 729 aus „Catholiſche Geiſtlichs Gcſänge, Bom fü 
Namen Jefu, vnd der Hochgelobten Mutter Gottes Müriä ıc. Colu 1C 
das auch ‚bier und da zu obige Rimmt. — oo 


‚716: Be a are 


1. In teutfihen fingen vns die Knbt, 

Des abewdts wann fie heim bee 
Wie gott vnſer her geboren wärdt?:-- 
Wol auff ein h. Criſtnacht. 

2. Es war ſich beindt vie lelſte macht;t 
Das Jeſus: Criſtus geboren wert ;’ 
Es war fih niemandt ach. nach bey, 
Daun Joſeph vnd der namen drey. 

3. Vnd wolt je hören was Maria; ſprach, 
Da file jr liebes Kindt an ſach, 
Nun hab. ich weder Bundt noch grab,, 
Das ich gott deu: hern darin flag. : 

4. Wie balt das Joſeph Die Redt nern 
Sein hofen von feinen Beinen nam: : 

Er warff fie maria jn je ſchoß 
Darin fchlug ſie gott den hers groß. : 

5. Die ein war weiß die ander grad, - «; 
Die zeigt man noch zu Achen Ba, .. : 
Zu Trier gefehen ein tewrlichs Kleidt, 
Da Erift der ber den thett in: leidt. 

6. König Herodes befam die. mehr ...ı. 
So wie ein Kindlein gebom. wer, .: "! 
Ein kleines Kindlein ein. großer. her, © 
Dem himmel vnd Erd befolen. wer... - 

7. König Herodes lieh die weiſen auß gehny 
Vnd wer fib jn dem geftirn kundt verfthen 
Sie meinten es wer alles ſte ſehen, 

Ein Newen ftern auffgehn. 

8. König Herodes im landt gebott Zu 

Schlagt vns die. Meine. Kinder: thodt :. 

Ind fchlagt fie thod vnd wer fie feindt 

Sie feyen des Königs oder Kaifers Kindt. 
u DT Nr Der Kindlein eilffthalb thaufend was, iz mm N 
nr Wergoffen je bludt-alles auff einen Dag in: .. 


'& 
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Sie vergoflen allein jr Notes bindt, - 
Run beif uns Maria auß aller Nodt. 
10. Sobaldt das Joſeph die Redt vernam 
Wie baldt das er ein Eſel befam, 
Darauff ſetzt er die Zungfraw fein, 
Maria mitt jrem SKindelein. Zu 
11. Joſeph alles vor hinen ſchreidt, . 
Maria Gottes mutter nach jm Reidt, - ° 
Den Rechten weg in Egipten landt, * 
Da was maria fehr vnbekandt. -: * 
12. Sie famen vor eines wirten hauß, 
Sie hatten kein gelt man fhlng fie auß,‘ 
Da weinet Maria die Reine Magt, 
Das jr die berberg ward abgejagt. 
43. Sie fameu vor eines armen hauß, 
Da ſchlegt man fie noch Niemandt auß, 
Da lacht maria die Reine magt, 
Das jr die herberg wardt angefagt. 
14. Darnach vber drey vnd dreiffig jar, 


Wardt gott der her an ein Ereng geſchlau, 


Wol an dem Greuß leidt er den thodt, 
Nun helff ons gott auß aller nodt Amen. 
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1. Den heiligen drey König wardt fundt gedan, 
So wie ein Kindlein geboren wer, 
Das folt ein ber vnd König fein 
Vber alle welt ein herrn. 


“2 Sie namen Mirchen, Weirach und Rodt J— 
Das war jr opfer allen, 
Sie zogen dahin nach bethlehem, 
Das ſchoͤne Kindt wolten ſie ſchawen. 


* Vnd da fie vor herodes hauß kamen, 


i. 


= „ Sie ſahen das es hen warn, . Ä F 


Sie fragten wo fie her kemen, 
Oder wo fie hin wolten. 


. a Die heiligen drey König gaben zu verfian, EEE 


- So wie ein Kindlein wär geborn, 
Rchrein: Rathel, Kishenlichen se. II. Br. 


Das folt ein ber vnd König fein 
Vber alle welt ein herr. 


5. Ich wil euch geleiden durch alle mein laudt, 
Das jr das fchone Kindt fuchet, 
Bund wan jr das ſchöne Kindt funden habt, 
So folt jr wider vmb fommen. 

6. Vnd da fie vor die pforten famen, 
Das fie den bimell anfaben, ' 
Sahen fie einen Newen flern augen, 
Den fie verlosen hatten. 

7. Der ſtern geleidt fie vor das hauß, gi 
Da. Has ſchone Kindt innen war geboren 
Da blib der ſtern ſtille fan, 
Biß das fie je opfer hatten gedan. 

8. Sie opferten mirrhen weirach vnd Rodt golt, 
Das was jr opfer allen, 
Das empfig Maria die Reine Zungfram 
In jre ſchneweiſſe hende. 

9. Vnd da fie jr opffr batten gedau 
Vrlaub hatten genommen 
Da geleidt ſie der flern ein amdern weg heim 
Da fie nit hin waren fomen. 

10. Da König Herodes dad vernam 
Das fie nicht wider vmb famen, 
Er wardt fo zornig er wardt fo wücten  , 
Die Kindlein ließ er thöten. 


717. 

1. Es ift ein Roß entiprungen, Gott gruͤeß dich ein Tungfren 
Auß einer wurzfen zardt ffein, 
Als vns die alten ſungen Du biſt voller genaden 
Auß Jeſſe kam der ardt Der her wil bey dir ſein. 
Sie hat vns ein blömlein bracht 3. Maria wardt ſehr erfehredett 
Mitten jn dem winter Sie gedacht in jrein fin 
Wol zu der halber nacht. Wer hatt dich der gefchidett 

2. Vns befchreibt der Cantzel leer Das foltn fagen mir 
Lucas ift er genandt Da fprad der Engel zu jr 
So wie der Engel lerer Du haft genadt befunden 


Mariam befchloffen fandt Bey gott das glaub du mit. 


Daß toßlein daß ich meine . 
ALS vns Iſaias fugt 

Daß iſt maria die reine 

Die vus daß blümlin hat bracht 
Der Engel gab den raht 

Sie ſolt ein findt gebirn 

Vnd bleiben ein reine magt. 


Da: ſprach die Königinne 


:Mada.ifk fie genandt 


Mie,mag doc, das geichehen, 


Ich hab nie man erfandt 


Da :Pasach der Engel zu jr 
Du biſt mitt gott vmbfangen 


WBor, war das glaub du mir. 


Nicht laß dich wunder haben 
Gott all ding muglich ſeindt 
Elifabeth die Mömme 

Sie fol gebären ein Kindt 
Zu jrer.alten zeidt 


Sie ſols noch drey monatt dra- 


gen 


| Ehe ‚RE. jres Kindts geleidt. 


.Da ward woll auffentſchloſſen 


Vor war der lebendich bandt 
Der willig vnverdroſſen 

Gab fie fih jn der handt 
Sie ließ den furften zu jr 
Sich her dein arnıe dienern 
Dein will geihehe an mir. 


Da entpfing Maria 

Den edlen furiten fchon 

Als ons fchreibt Eſaias 

Wol auß dem bimlifchen thron 
Neun monatt war er bey jr 
Da wardt fie vollenkommen 
Ihr dienet all himliſch beer. 


. Darnad) in furken weilen 


Hub fie ſich auff die fardt 
Mit ſchnelligklicher eilen 
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Zu jrer Mumme md 
Ir wardt die warheitt fundt 
Sie wolt jrer da pflegen : 
Biß das fie. wurdt gefundt. 

10. Als fie dar fam gegungen 
Bor Zacharias hang ° 
Lichlich wardt fie empfangen 
Mit freroden vavedulß '  -:' 
Die edle Jungfraw gardt 
Sie rieff mit lauter: ſimme 
Gefegnett ſey die rin. 

11. Eliſabeth die allie 
Site ſprach maria zu" 
Als baldt du mi auſpracheſt 
Da wardt das Kindlein fro 
Damitt ich ſchwanger gieng 
Es kandt den edfen furſten 
Dem es ſolte vorgehn. 


12. Da blib die edle magtt 
Biß an den dritten Monatt 
Da gieng fie vnverzagett 
Als vns die weiſen ſagen 
Gen Nazarett gar ſtil 
Sie ſolt der zeitt erwarten! 
Vnd das mar gottes will. 


13. Wol zu denſelben zeiten 
Bey einem Kayſer gutt 
Er thedt ſein volck beſchreiben 
Er hatt die welt jn hutt 
Er gebott jn al bey ein 
Joſeph vnd maria 
Sie kamen zu bethlehem. 


14. Die herberg war jn thewer 
Sie hatten fein Enthalt 
Sie famen in ein .fchewer 
Die lufft die war gar faltt 
Wol in der halber nacht 
Sie gebar den edlen fnrfien 
Der vns den frieden hatt bracht. 

44* 


Das folt ein ber vnd König fein 
Vber alle welt ein herr. 


5. Ih wil euch geleiden durch alle mein Iawdt,: 
Das jr das fchone Kindt fuchet, 
Vnd wan jr das ſchöne Kindt funden habt, 
So folt je wider vmb kommen. 


6. Vnd da fie vor die pforten kamen, 

Das fie den bimell anfaben, 

Sahen fie einen Newen ftern auffgehn,. 
Den fie verlosen hatten. 

7. Der ſtern geleidt fie vor das hau, 4 
Da das Ihöne Kindt junen war geboren 
Da blib der ſtern ftille fan, 

Biß das fie je opfer hatten .gedan. 


8. Sie opferten mirrhen weirach und Rodt got, 
Daa was jr opfer allen, 
Das empfig Maria die Reine Jungfraw 
In jre ſchneweiſſe hende. 

9. Bnd da fie jr opffr Hatten gedan 
Brlaub hatten genommen 
Da geleidt jte der flern ein andern weg heim 
Da fie nit hin waren fomen. 

10. Da König Herodes das vernam 
Das fie nicht wider vmb kamen, 
Er wardt fo zornig er wardt fo wileten, Y 
Die Kindlein ließ er thöten. 


717. 

1. Es ift ein Roß entiprungen, Gott grüeß dich ein Fungfram 
Auß einer wurzlen zardt "Tein, 
Als ons die alten fungen Du bift voller genaden 
Aug Jeſſe am der ardt Der her wil bey dir fein. 
Sie hat ons ein blömlein bracht 3. Maria wardt fehr erſchrecket 
Mitten jn dem winter Sie gedacht in jreit fin 
Wol zu der halber nacht. Wer hatt dich der gefchidett 

2. Vnus befchreibt der angel lerer Das foltn jagen mir 
Lucas ift er genandt Da fprad der Engel zu jr 
So wie der Engel lerer Du haft genadt befunden 


Mariam beſchloſſen fandt Bey gott das glaub du mir. 
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toßfern daß ich meine . 
me: Iſaias ſagt 

iſt maria die reine 

bus: daß bluͤmlin hat bracht 
Engel gab den raht 

jolt ein findt gebirn 
bleiben ein reine magt. 
prach: die Höniginne 
KA fig genandt 
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Pr ires Kindts geleidt. 
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willig vnverdroſſen 
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ließ den furften zu jr 
ber dein arme dienern 
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dienet all himliſch heer. 
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Zu jrer Mumme zard 
Ir wardt die warbeitt kundt 
Sie wolt jrer da pflegen ı 
Biß das fie wurdt gehundt; 

10. Al fie dar fam genügen. 
Bor Zaharias hanß 
Lieblich wardt fie empfangen 
Mit fremden vavneduiß » ..:i 
Die edle Jungfraw gardt: 
Sie rieff mit lauter: Umme 
Geſegnett ſey die Rene J 

11. Eliſabeth die allte 
Sie ſprach maria je: ”r 
Als baldt du mid anſprucheſt 
Da wardt das Sindlein.fro .: 
Damitt ich ſchwanger gieug 
Es fandt den edlen fılrften 
Dem es folte vorgeht, 


12. Da bfib die edle magtt 
Big an den dritter Monatt 
Da gieng fie vunverzägelt 
Als vns die weifen fagen 
Gen. Nazarett gar fu: " 
Sie folt Der zeitt erwarten: 
Vnd das war gottes wid: 


13. Wol zu denſelben zeiten 
Bey einem Kayſer gutt 
Er thedt ſein volck beſchreiben 
Er hatt die weit jn hutt 
Er gebott jn al bey ein 
Sofeph vnd maria 
Sie famen zu bethlehem. 


14. Die herberg war jn thewer 
Sie hatten kein Enthalt 
Sie famen jn ein ſchewer 
Die lufft die war gar faltt 
Wol in der halber nacht 
Sie gebar den edlen fnrften 
Der vns den frieden hatt bracht. 

44* 
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15. Den birten bey den fchaffen 


Erſchin der Engel Mar 

Ir folt auch nicht ſchlaffen 
Das fag ih end) vor war 
Bon. einem SKindelein 
Jetzundt ift es geboren 
Bon einer Juugfraw. 


16. Die warheitt folt jr fprechen 


Zu bethlehem zieben Hin, 

Ein Kindtein werdt jr finden 
Gebunden im tüchelein 

Wol in einer Strippen gelacht 
Die nacht die was fo Flare 
Als wer es der belle dag. 


17. Die birten das befunden 


Wol in der felbiger zeidt 
Wer hört jhr gröffer wunder 
Der ſchal kam alfo weitt 
Die Engel fungen fchon 

Sie lobten gott jm himmel 
Wol jn dem höchſten thron. 


18. Das Kindlein wardt befehwittn 


Wol auff den achten dag 
Nach den jüdifchen fitten 
Das war nicht fonder ſach 
Es war fein erfte pein 
Sein bludt hatt er vergoffen 
Vmb vnſer fünden will 


19. Das Kindlein wardt genen 


Wol nach des Engels begeht 
Sein nam if weidt erfenne 
Im himmel vnd auch auff ent 
Jefus wardt es genamdt 
Moll in demfelben Nam 
Wirdt ons alles gups erfimtt. 


20. Geehrett ſey der vatter 


Maria jr liebes Kindt 

Der heilige geifte gottes 

Wöoͤll vnſer tröfter fein 

Vnd aller engel {char 

Wan wir von binnen fcheiı 

Mitt fremden faren wir bar. 
Amen. 


Anmerkung. Vergl. das Lied Nr. 118 und darin befonders St. 1. 
2. 10. 13. 15. 16. 17. 18. 19 mit Str. 1. 4. 6. 9. 12. 13. 14. 15. 2 
des vorftehenden Liedes. 
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Die drey fie folgten dem flernen nach, 
Biß fie das Kindlein funden. 


6. Vnd als fie nahe bey Jeruſalem famen, 
Ein hoher Berg woll vor jn lag, 
Der ftern wolt jn entweichen, 
König Caſpar ſprach den andern zu, 
Heudt müflen wir bie bleiben. 


7. Sie famen vor Herodes gericht 
Herodes empfing fie gank dugentfich, 
Seidt mirs gott wilfom je bern, 
Was bringt jr ons vor Newe Mehr, 
Wo wolt jr euch binferen. 


8. König Eafpar ſprach wol außerforn 
Vns jſt ein König der Juden geborn, 
Den vns die Engel thun preifen, 
Wir haben verlorn den fternen fein, 
Der uns den weg thudt weyfen. 


9. König Herodes fprach auß falſchem truß, 
Wie ift der hinderft alfo ſchwartz, 

Iſt er auch ewer Befanter, 
König Caſpar jm ein Antwort gab, 
Er ift auß Moren Ianden. 

10. König Herodes ſprach auß falſch beger, 
Findt jr das Kindlein, fomt wider ber zu Mir, 

Das thudt jr lieben herren, 

it... bab des filber und Roten golts fo vill,. on, 

: : Damit ich das Kindlein will ehren. N — 
Has 1.6 faffen auff und Ritten dahin, A 
15.5. Der vorig ftern fam wider zu jn, 

ı " .. Gle kamen auff die Rechten ftrafen, 
"Wol in ein ftatt heilt Betlchem, 
1:27 Wa Zofeph vnd Maria fafen. 

„12 Ste gingen jn das hauß hin jn, 
"ie funden Zefum jm Krippelein, 
"Maria die vill Reine, 

Sie fen Nider vff jre Knie, 

5 Sie . . das Kindlein Feine. 


13. Da hatt Maria das opfer empfangen, na ler 
Bon hl. drey König auß frembden landen, 
Von dannen feindt fie gefcheyden, 
Die prophezey ift gar erfült, 
Sie zogen in gottes geleyde, Amen. 


Inmerfung. Der Anfang des Liedes fehlt, da ein Blatt heraus⸗ 
niſt. Das in ſpätern Geſangbüchern vorkommende Lied: „Ich lag 
er Nacht und fchlief" ftimmt vielfach zu vorſtehendem Text. | 


Bweiter Anhang. 


Im Gifterzienferftifte Hohenfurt (im füdlihen Böhmen) befindet fid 
eine Liederhandfchrift (wohl aus dem 15. Jahrh.), die ans zwei Abtkeil: 
ungen befteht. In der erften iſt Die Geburt Jeſu, fein Leben ; und Leiden 
in einer Reihe von Liedern behandelt, cinigen ift and Pie Melodie beige 
fügt. Die zweite Abtheilung bilden „ethlich geiſtlich lieder Doch im welt 
lichen weyſen von einem groffen fünder,* wie «8 in der Haudſchrift heißt- 
Ich theile hier zwei Lieder (ans jeder Abtheiluug eiued) mit, Die ich einer 
gefälligen Mittheilung des F. f. GOymnaſiallehrers Lißner (184 in Eye) 
verdanfe. Beide Lieder find in Mufif gefcht. Im erflen Lied Str.49. 5 
und im zweiten Str. 5 feblt in der Abfchrift je sin Vers; ob auch in der 
Handſchrift, das weiß ih nicht. In fprachliher Hinficht iſt beſonden 
bemerfeuswerth die alte Flexion in: diſen (1, 39), heiligen“ (1, 80) 
vainen (1, 52), ewigen" (2, 26). (PBergl. Grimm 3. Aufl. 1, 108 
und meine „Sicchenlieder" ©. 244. ol 


719. Erftes Lied Der erften Abtheilung. 


1. Nu rüffen wir marian an 
| Ave maria 
Alo ir der gruß von himel fam 
+ pit got fir vns maria.! 

2. Got fand ain poten oben herab 
gen Nazareth her in dy ftat. 

3. Zu ainer junckfrawn dy was rain 
in ainer zellen was allain. 


— — 


1 Die 2, und 4. Zeile werden bei jeder Str. wiederholt. 


4. Der pot was gabriel genant - 
ain engel auß dem obern land, 
5. Maria was dy magt genant 
dem almachtigen wol erkant. 
6. Der pot kam zu der junckfrawn ſchnet 
da er ſy fand in ainer zell. 
7. Gar hoffenlich er ſich erzaigt 
und gen der jundframwen hübfchlich naht, 
8. Ave du pift genaden pol 
der her mit dir gehab dich wor. 
9. Gebenebeit über alle my 
gefegnet ift die frucht deins leibßb. 
10. Die jundfrau davor nyder fach, nn 
dem engel nicht pald antwurt gab. 
11. Der gruß jr ungewöndlich was 
vnd fih darob bewundern ward. | 
12. Nun fürdt dir nicht der engl ſprach 
got mich zw dir gefändet hat. 
13. Du wirft empfahii und geperü .. 
das menſchlich ſchlaͤcht erlörft ſchwerũ. 
14. Maria zw dem Engl ſprach 
nun unterweyß mich difer ſach. u 
15. Wye daß ain junckfraw mug geperi -"" 
dy kainen man hye thet pegerũ. 
16. Der engl ſprach nicht wunder dich 
gott alle ding find mügelich. n 
17. Der heilig geiſt daß würcken wirt:  -. 
got menſch auß dir geporen wird. 
18. Du wirft geperen ainen ſun ah 
dep nam gehaiffen wirt chriſtus. 
19. Ain jundfram du peleiben wirft 
vor vnd auch nach fo dw in gepierft. 


20. Der engel auch mer zw fr fptadı . Mu 
ain zaihen gib ich dir mym war. 
21. Elyzabeth dy fröwntin dein Bu: 
ift ſchwanger aineß kindeleinß. 

22. Deß ſechs maneyd ügangen ſeind 1: 


dy jundfraw ſich deß mer erfreyb. 


+ 


23. Als nu dy jundfraw das vernam 
wie das vo got dem vatern käm. 
24. Nym war ain diern gotes her 
nad deinem wort nu mir geichedh. 
25.A18 pald dy jundfram daß geſprach 
der heilig geift dar würken ward, 
26. In irem rainen fewfchen leib 
got mit der menfchleit fich vereint. 
237. Daß bimlifh geſpräch ein ende nam 
der engel fi) vo dannen ſchwang. 
23. Maria fhidt fi auff den weg. 
bin eylund zw Elyzabeth. 
20. Mit groffen freyden zu jr fam 
und grüften an einander fchan. 
30. Johannes dan in muter leib 
gen feinem fehöpfer ſich erzaigt. 
31. Elyzabeth deß ſchier enpfant 
und zw maria ſchrach zw hant. 

323. Vö wan fumbt mir mit freyden ber 
dy muter gotte® vnd mein berr. 
33. Das ſich dy frucht in meinem leib 1 

erhebet auf vnd ſich erfreyd. 
34. Gebenedeit ſey ewigkleich 
dy frucht deins rainen kewſchen leibs. 
35. Maria da peleiben thet 
dreü maneyd pey Glizabeth. 
36. Dit groffem vleyß ſy ir da plog 
und wider haim jy dar nach z0ch. 
37. Joſeph der ir vermählet was 1 
ain rainer man vnd auch got forcht. 
38. Der ſach mariam ſchwanger an 
des wundert ſich der gerechte man. 
30. Wan er nicht weſt um dieſen ding 
daß got ein vater was des finde. 
40. Vnd haimelich er im gedacht 1“ 
wie er ſy nu verlaflen mädıt. 
41.Der engel gotz daß underflaind 
dem jofeph in ‚dem fchlaff erſchein. 


42. Rem hin zw Die den gemahl dein on 
und laß ſy Dir befolhn fein. ” 
43. Und furcht die nicht dir pift gewyß oo, 
um daß in jr geporen ift. ’ 
44. Daß ift und fumbt von heilgn geif 
und in noch mer daß unterweift. 


485. Sy wirt geperen ainen fun MEN 
des nam gehaifen wirt Ehriftus. 
46. Des aller höchften fun genant A 


der alle ding bat in der bant. 


47. Sein vold wird er haim füchen bie 
von iren fünden bailen wirt. 

48. Joſeph vernam die göttlich fach un 
unwirdig er ſich deß gedacht. | 

49. Wan er des was nũ underwey 


50. Dei ſey dir lob und er nefagt 
got heiligew dreivaltigfait. 


51. Gpeyt uns auch mit den gnaden Dein 
bie und pey dir au ewigkleich. | 
52. Maria muter rainew magt 
auch lob vnd er fey dir gefagt. 
dye ſye om ewigen leben weyß. 
54. Maria da jr pet volpracht 
an zmweifel ſy geweret wart. 
55. Des frey fih nu der fünder bie . 
umb rew peicht pucß vrrgeben wirt. 
56. Am himel und auff exrtten reich 
gefchaben zaichen wunderleich. 
57. Dye pöfen fünder in der nacht 
die fturben all deß gähen toß. 
58. Dye engel da nidht aufpeleiben | 
mit lobgefang fye nicht gefhwign. : - 
59. Sye lobten got ger innigfleih om 
und auch dy jundframn muter fe. ,« 


- 
. 


60. Nũ muter jundffraw künigin 


wir loben dich auch mit dem kind. 


61. Daß an’ uns nicht verloren ward 


vor Deinem find dein trews gepet. 


720. Erxftes Lied der zweiten Abtheifung. 


1. 


Wach auf du fünder ſchwacher man 
Du haft dich fer verfchlaffen 

dein fel muß der hell ab gan 

Ste anff und lauff verley ir die ftraffen. ‘ 


Wach auff du fünder nym dein war 

das gut haft du verfchlaffen 

Ste auf und eyl im hinden nad 

ob es Die noch möcht widerfaren. ut 


. Wach auf die nacht ſchleicht Her auf dich 


den tag haſtu verſchlaffen 

Dein veint die ſtreyten wider dich 

ſte auf und leg au dich die waffen. 
Wach auf zu got da kumbſt in not 
das flieff wirt dir noch fawre 

Was liegftu Hie in diſem fot 

Ste auf gleich dich nicht den n fainen, 


das gut mag die noch werden 
Bor dem der alle ding vernag— 
Ste auf und lauff erßaig did) dem here. 


. Der herr ift mild und gütig gar 


er weift dich auf die ftraffen 
Laſs varen allen andre hab 
Er wirt dich warlich nicht verlaffen. 


. Darum fer wider nicht verkag 


er ift das ewig leben 
Laſs varen alle andre hab 
er wil ſich Die noch wider geben. 


Darum fo fum verfawm dich nicht 
val nyder für den herven 


Wan er fo gar parmhertzig ik -: “:: 
daß er fich nicht mag vo Dir feren. 

9. Darum ſo ſchrey mit nichte feye or Al 
daß in Die himel Minge - "1: 
Aus himliſch Her daß flet Dir vo 
Maria de raine fünigmne 


10. O fünder laſt dit grauſen nicht v J 
du muſt hie ſein verwege F 
Zu got hab ſtarcke zuverſichh 
wildu befizen, ewige leben. | ne 

11. Hab rew und laid peicht vnd wird, yuche 
got wil did) im verfehen - _ 
Als einen: frevant haben in Gut : .., 


den er gar lang nicht hat geſehen. je 


12. Des frey dich armer fünder hie. ;. 1:1 
fer wider zu dem herren - ' "m we 
Wan er: dih bat noch alfo lieb 
daß er dir hat ſo lang ——— IITEFIBERN 


13. Darum fer wieder thue das ſchier 
vnd wärt nicht uf das ende 
Das urtail fürft altzeyt mit dier © 
da8 dir wirt fein dan alfo Arenge: —B 


14. Gedenck daran und [aß davs F 
gedenck dein armes leben 6 
Dein ſel muß zw der hell abgan 
wil div Dich hie des nicht vernegen. =. 


15. Doch ſunder fo verßweyfel nicht F | 
manft dw der ſüud nicht laſſen .., 
Schrey auf zw got des nicht vergyß 
er wirt dich warlich nicht vetfeßen. ct 


327 
16. Ja piſtu -abex. alſo frey2 
deß hochſten gutz pergaaen ne 


ger 


7 


So merd dw ——5 dapep 


* 


17. Des thue eiſhruen da dein her .- 


ſte aufſchlach in dich ſelber ee LU) u DL Ta GC ae 


mo} 


Vnd laß dir das wit fein aim fcherh. 
thue dich gem got den herren melden. 
, | 18. Ste auf und eyl fer dich Bw got 
j gedend der feinen güte 
Der dich nye ließ in Tainer not 
’ fie auff vnd dand in feiner gütte, 
19. Den tod des ſunders nicht pegert 
nur das er ſich pekere 
Und widerumb fein Diener werd 
in guten willen zw im teren. 
2%. Darım fo kum gefangner man 
—er ſoſt dich aus den ſtricken? 
Sieht er dich diemütigen ſtan 
er fchait die warlidy nicht von damen. 


21. Nym an dich folchen veften mut 
ſchut auß den alten menſchen 
Bernew dich als der fenig thuet 
fo wirt dich got warlich erkennen. 


22. Chum kum kum vnd verfaum dich nidht 
daz tor ift dir noch offen un 
Süd) dir fain aufgug falſcher liſt 
daz dir das nicht werd wider? verfchloffen. 

233. Rueff an die Tiebften munter fein 
dy wirt dich nicht verlafien 
Vnd all fein heiling auch dapey 
damit wirftu die find bie laffen. 

24. Ob das biefür verkogen würd 
dar von folt nicht verkogen 
Als oft fle auf fehrey für und für 
got wais die fund mit feinen genaden, 

25. Piſtu erſtanden vo dem tod 
der ber dich hat erhoret 
pys danfpar lob und er im fag 
Dye weil du lebeſt bie auf erden. 


26. Siech nicht mer um wer nach dir kum 
pys ftät am guttem Teben 


1 Darüber ſteht das richtigere panden. — 3 Darüber ſteht gen. 
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ſpreche A. Da das Lied in den drei A. bei eifentrit ſteht, fo muß es, bis 
andere Beweife beigebracht find, für urfprünglich katholiſch gelten. 


38. Singen wir aus Herzens Gruub. 


Das Bonnie Geſangbuch von 1595 Bf. 151 bar folgende Ubweich⸗ 
ungen: 1, 4. Alſo. — 6. Alſo. — 7. jetzund. — 3, 7. biß er. — 5, 8. 
Voͤgelein werden gel. | 


56. Es wollt ein Jäger jagen. 


Dab Bonnife Geſangbuch BI. 133 hat folgende Abiyeichuugen: 1, 2. 
Wol (ſt. Wolt). — 3, 1. Engel (ſt. Jaͤger). — 2. Es aut fih. —4,i 
ſeyſtu. — 5, 2. ale M. — 3. vnd auch d. — 6, 3. Gott bat, — 4. W. 
gefhehen fey. — 7, 2. O. fonder pein und fd. — 4. Zu (ft. Bder). — 
8, fehlt ganz. — 9, 1. Der vns das Liedlein new geſang. — 2. Allhie 
zu. — 3. Jeſus Chriſtus ©. Sohne. — 4. Mad) uns inderg. A. ,. 


126. Sofepb, Lieber Joſeph mein... 


. Im Eisleben. Geſangbuch S. 44 ſtehen die 4 erften Zeilen. Diefe 
4 Zeilen, „das alte: Joſeph, lieber Jofeph mein“ mit einer Zortfegung von 
11 Iateinifhen ‚Zeilen hat Hoffmann Nr. 250 aus Joh. Walthers Ger 
ſangbuch Wittenb. 1544. Die Kindelwiegenligder waren vor uud zu Lufher$ 
Zeit ſehr volksthümlich und allgemein befannt und wurden verſchiedenilih 
erweitext und umgearbeitet. NT 


De Pa 154 BR2 5. 


131. Nun woll Gott, daß unfer Geſang. 


Wackernagel Nr. 563 bat dieſes Led ans: „Nüw gſangbüchle“ etc. 
Zürych 1540, von J. Zwick; es ſteht auch im Bonniſchen Geſangbuch 
9.'20, Beide Texte ſtimmen den Worten, nicht aber der Schreibung 
nad; überein, da der Text im Züricher Oeſangbuch ſtark ſchweizerifch iR. 
Bemerkenswerthbe Abweichungen von Leifentrit find bei Wadernagel: 
1, 2. vB glouben (ft. von bergen). — 3,1. Oberkeit. — 4. vffrecht. — 
5, 1. Ein. — 8, 1. Eim.— 7, 3, dienften. — 8,1. fridenrych. — 9, 1. 
jungen (ft. Kinder). — 10, 4. Den felben Gott bet. fol. — 11, 2. Die 
Töchtern (ft. A. Jungfrt.). — 12,1. id. vi. — 15, 2. Mit frombfeit 

(ft. Freundti.). — 16, 3. a. and rüftind ſich. — 4 ©. ouch fyend 5, — 
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18, 4 Den. — 19, 2. f. Zuͤſyn ein volck das Gott gefall, Eim eerliät 
vold, ein. heilge ftatt, die fäch vff Gott gang fiyif vnd fatt. — 20, 2. m 
aller ſchand. — Nach Str. 16 fteht noch folgende Str.: Vnd dienind gen 
dem gemeinen nuß, Dem armen mann zu hilff vnd ſchutz, Duch ziehind fin 
darzu mit flyß, Das iſt der rychen groſſer pryß. 

Zu diefem Lied fiche das zu Nr. 626 Geſagte. Die Lesart 1, 2. ei 
glouben flatt von bergen deutet wol auf Anderung eines ältern Teptek, 
Die eingefhobene Str. iſt fiher nen. . 


162. O Jeſu Ehrifl. 


Das Lied fleht ohne die erfte und eßte Str. in dem (Bd. 1. ©. % 
angeführten) Liederbuh von Arnt von Ai um 1519 (ſ. Hoffmans 
Ar: 287). | 

Das Lied ſteht auch im Eisleben. Geſangbuch S. 107, ohne die BVe— 
nennung der Zeiten, mit wenigen orthograph. Abweichungen. Als Lesarten 
verdienen Beachtung: 6, 13. W. d. deine Eeiten. — 7, 6. Am (ſt. Auff). — 
9. behuͤt. — 8, 16. tage. nachte. — 9, 14. f. Thu huͤlffe ſchein, Bud dab 
dein pein. 


168. Seht heute an, wie der Meſſias. 


Das Lied fteht im Bonnifhen Geſangbuch BI. 37 mit folgenden Ab 
weichungen: 2, 4. Dfterlemblein zur. — 3, 1.da (ſt. noch). — 3.8 
(ſt. er). — 4. jhn mit m. — 4,2. 8. ein Her. — 5,1. jm. — 6,2 
G. vmb in her ein. — 7, 2. Den fagt er it. — 4. So preifen mid fr 
bald die Stein. — 9, 3. d. er gieng in. 

Es müffen teiftigere Gründe beigebracht werden, als diefer Abdrud, 
wenn ich Das Lied für ein urfprünglich proteftantifches halten fol. 


178. Als Jeſus Chrift gefreuzigt war. 
Das Lied fteht im Bonniſchen Geſangbuch Bf. 45 mit unbedenteuden 


orthograph. Abweichungen. Für ein proteftantiiches Driginallied kann id 
e8 ohne andere Gründe nicht halten. 


667. Ad) Gott laß dir befohlen fein. 


Das Lied ſteht auch im Bonnifhen Geſangbuch BI. 129. Folgende 
Abweichungen find befonders zu beachten : 1,6. Suͤſſigkeit. — 2,5. gröfter. — 
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3, 3. Beiht. — 4, 3. gefangen (ft. in nöten). — 4. ihren (fl. vnfern). — 
5. f. Erhalt die gantze Ehriftenfchar, Leift Deinen Troft und Beyſtand gar. — 
5, 1 f. Alfo Zion die werthe Statt, Gar manchen Anftoß feidet, Vmb Gottes 
Wort wirdt hart geplagt, Al Welt fie jebt anfeindet. — 6, 2. böfen 
(ft. falſchen). — 5. den (ft. im). — 7, 7. In diefer Welte (ft. 3. e. z.). — 
Zwifhen 4—5 fteht folgende Str.: Bethulia die Meine Statt, Wardt graw⸗ 
fam angefochten, Bon Holofernis groffe macht, Bon wegen deiner Worten. 
Noch helffeſt du Herr Gott als baldt, Da man did) ftäts anruffet hat, 
Sram Judith thet das, beite 

Kein unbefdndentr- Behöbehiei! Bird ii für älter 
halten als das katholiſche. am 3% 


12* HIFI Er DE u J 
Rehrein: Rathel, Aicqenſieder ıc. II. &b. 45 


Ei hd he © 


(Die mit * bezeichneten fteben auch in proteſtantiſchen Gefungbäderm.). n.i.cd 


u. 
bel der opfert Bott ein Lamm 
ber wollen wir fingen 
Ah, ab, ob, och, o Bein und 
Schmerz 
Ach arme Seel, wie magft 
“Ah Bott, laß Dir befohlen fein 
Aa Bott Bater du, mein Bitt 
erböre 
“U Bott vom Himmel ſieh dar- 
ein 
Ach Bott wie viel find meine Sũnd 
Ad Herr dein Ohren neig zu mir 
Ah Jeſu, ach unſchuldigs Blut 
Ach Jeſu gib mir Reichthum gnug 
Ach Jeſu lieber Herre, dir ſei Lob 
Ach lieber Herr ich bitte dich 
“Aa Vater unſer, der du biſt 
Ach Vater unſer, ins Himmels 
Thron 
AN Augen boffen auff dich Herr 
An Augen hoffen in did Herr 
Allerbarmiberzigfter Herre Bott 
Alle Tage fing und fage 
Alle Welt jei fröhlich 
Alle Weit joring und lobfinge 
Allmächtiger, gütiger Bott 
Allmädtiger Schöpfer und Bott 
AM Tugend fon, viel Ehr und 
Lohn 


All Welt fol billig fröhlich fein 

"As der gütige Sort 

Als Sott Menih geboren war 

»Als Jeſus Ehrift geboren war 

Als Zejus Chriſt gefreuzgigt war 

As Jeſus Chriſtus unfer Herr ent⸗ 
zieben 

Als Jeſus Chriſtus unfer Herr von 
Todten 

Als Maria die Jungfrau rein 

Als Maria die Jungfrau [don 

Als Murla nad dem Geſeß 

»Alſo heilig ift der Tag 

Ald wir warn beladen 

Am Sabbath (Sonntag) früh Ma- 
rien drei 

Am Weihnachtabend in der Stil 

An des Herren Geburtstag 

Un jenem Tag nad Davids Tag 

Auf auf mein Kind, ſteh auf ger 
ſchwind 

Aus des Vaters Herzen ewig 

Aus großer Angft und tiefer Neth 

Aus bartem Web Magt menihlid 
Gſchlecht 

Aus Herzens Grund ſchrei ich zu 
dir 

Aus meines Herzens Grunde 

Ave durchleuchte Stern des Meeres 

Ave Maria, du Himmelkdnigin 


isEnBr 


2 
BESE GREREBB 5 


Raria gegrüßt feilt du von 
sir 
Raria geatla plena 415 135 


Raria Mare, du lichter Mor⸗ 
enſtern . 
Raria klarer Meerſtern 
Paria voller Gnad 

B. 
herzlger ewiger Bott, uns 
aufkazı zu beweljen 
bexziger, . giwiger Gott, Dir 
lag 


berziger ‚Herr Jeſu Epriß, 
em, Uges 


herziger berr Jeſu Chr 


eh. Radıt 

uns lieber Herre 
einer Kirch erbalt uns, Herr 
Haupt und Leib von einem 
deiſt 
MNitternacht fonımt her ein 
Sichrei - 

Kreuz mit eis und Leid 
erwundt 
ht mit Ste, 
} 
br und, 0 Gott Vater wertb 
ug. Shrift, Oufntine ol 


Im. 00a C. 


a die Jungirau zart 

R,. der du biſt das Licht und 
»s 4, 

du biß ver helle Tag 

t; —— in Reinigkeit 

t uhre zu Himmel 265 
Mutter Rund vor Schmerzen 


o fronmmer 


? if erfunden (wohl) von . 


er Mann, 216 217 218. 
m 21 


ta, be. Ofteriärimlein 
ſpricht zur Menſchenſeel 


m hat Qott zum Salrament 


83888 8. 


— 
part 
DD. 


EBER: 


Kr. 
Cbriſtum wir follen Soben fon 8 
Chriſt unfer lieber Herre ı 2 


Ghriftus der fahr gen Himmel, freu 268 
»Chriſtus, der uns jellg macht 166 
Chriſtue führt Hin wit Freudenſchall 270 
Khriftus fuhr gen (gu) Himmel 265 28 
Cbriſtus in dieſe Weit iR fommen . 50% 
fährittus ift erflanden, freu ur 
‘ Maria 24 
Chriſtus iſt erſtanden von des —* 
des banden . 208 
Ehriftug iſt unfer Speis. und. Zrant a44 
*Ebriſtus mit ſeinen Jũngern: gieng 626 
Da Chriſt fein Jünger warnen tbet 648 
Da’ der Herr Chrikus lelden folt 208 
Da Engel Gabriel Befehl enpfan- —E 
gen 52 
Da Gott der Herr zur Warter Arat 200 
Da Gott die Welt erfhaffen wollt : 857 
*Da Jejus an dem Kreuge bung: 178 
Da Jeſus an dem Kreuze ſtund 17 
Da Jeſus Chriſt auf Erden gieng - 644 
Da Jejus in den Garten gieng - -' 183 
Da Jeſus Schöpfer aller Ding - :. 508 
Dr kommen ſollt der Melt Heiland 416 
Da NMaria im Kindelbett 413 
Danfet dem Herren Chriſto dem 
wahren Gott 
»Danket dem Herren-, dann er iſt 
ſehr freundlich DE 
Dank jagen wir afle mit Schale - : 
Das Kerr und berriih Seit °. - ı 
Das heilig Kreuze unſers Berrn . 
Das Heil fömmt ums gewißli ber 
Da fih Maria ichmanger biaud  -- 
Das Kind iſt und geborn.. . . 
Das iſt der. Tag, den Gert auaqt 
. bat 
Das Sakrament . ein: Ghrineis iR 
Das find die heiligen sehn Gebot, 
die 
“Das find die beitigen denn Prag 
bot, du 
Dein Blut die beſte Krznel. Py 
45* 


8. 


y 
—2 


F 


"108 


Rr. 
Dem Amt ber Meß wohn täglich 
bei 593 
Dem großen Gott, dem Schöpfer 
aller Dinge 494 
“Den Me Hirten fobeten fehr 102 


Den bat und eine Jungfrau neben 71 
den heiligen drei König ward fund 


getban 716 
Den lieben S. Zobannes 472 
Deonctus in Engeland 512 


Der bloße Buchſtab (daft den Tod 551 
Der Fried unjers Herren Jeſu Chrit 538 
Der Glaub in Lieb jo tkätig int 652 
Der Staub iſt ein beftändig Hub 550 
Der Heiden Heiland komm ber 42 
Der Heilgen Leben 237 
Der beillg Geiſt und wahrer Gott 280 
Der heilig wahr Leichnam der ift 

aut 313 
Der Herr Bott iß mein treuer Hirt 617 
Der Herr und Gatt von Ewigkeit 296 
Der Himmel jegt irobloden ſoll 461 
Derjenig Tag des Zorns ein Tan 703 704 
Der jüngite Tag ein großer Tag 706 
Der König der Ehren, Jeſus Cbriſt 241 
Der Menic iſt recht ſelig und fromm 616 
Der Epiegel der Dreifaltigkeit 114 
“Der Tag der ift jo freudenreich 91 
Der zart Frohnleichnam der iſt azut 328 
Des heilgen Geiſtes reiche Gnad 288 
Des helfen uns die Namen drei 299 
Des Königs Panier (Fähnlein) 


gebn hervor 184 
Des Tages Licht kommt jetzt herfür 1 
Dich, edle Königin, wir ehren 392 


»Dich, Frau vom Himmel ruf ich an 427 
Dich Bett wir loben und ebren 292 293 
Dich beilinen Alban grüßen wir 485 
Did Sankt Jobannes Ioben wir 473 


Dich Eanft N. rufen wir un 521 
Die allerbochſt Barmberzinfeitt . 254 
Die edle König bechgebern 9 
Die Erbſünd kommt von Adanıs 
Ed 190 


Die eriten Menſchen Gott derHerr 464 
Die ganze Melt, Herr Jeſu Ehrit 248 


R 

Die Gſchrift die gibt uns Weis. : r. 
und Behr \ 
Die Königin von edier Ark X 
Die Menſchen wabrlich ſelig 6% 


Die Mutter Gottes rufen. wir an. MM 
Die öfterlih Zeit bringt un®. gang 
: berrlie Breud : „ice 
Die Prorbegeien Andrerfällt : : :. :. Mi 
"Die Shrift die gibt uns Weis 
und Lehr en 
Dieier Tag viel Freuden bat 
*Die Eonne wird mit ibrem Schein 
"Dies find Die heiligen zehn Gebet ' 
Die Zeit ift fehr heilig und gang " 
freudenreich — 
Dir ſei Lob, Preis und Ehre 
Dort oben in des Himmels Efron ' 
Du Brunnquell aller Güßigfelt - 
"Du Lenze gut, des Jahres tber· 
res Quarte 
Durch den Ungehorſam 
Durch Jeſum Cbriſt 


* 


" 0: N 
u ieiee 





se 


@. , 

Ch daß vergeht des Zuges Schein 

She Du des Nachts legſt ſchlalen 

dich 

Chr jei Gott in der Höbe 

Gin edler Schap der Menſchen If 

Ein große Freud verkünd ich euch 

Ein jeder Menſch, der 

@in Jungfrau auserforen 

Gin Jungfrau zart, von edfer Art 

"Gin Rincelein fo löbelih 

eGin Rind gebern zu Bethlehen 88 8 
5 86 9 

Ein Rind geboren zu Betblehem 


= Er E 


on 
[0 y 
Be | 


in diefem Jahr ..865 8 
Gin Kindlein in der Wiegen 1% 
Ein Kindlein it uns geberm - 138 


Sin Kind von Gott und geben iſt 71 
Bin kieines Kindelein lleit· in dem 

Krirnelein ° rg 
Gin Knecht, der Herren lien 349 688 


". 
nigtn in. dem Himmel 45» 
fich unfer Gott der Her 620 
en {ft der heilig Ebriſt 2311 212 


a3 15 225 
en r ver derre Cbriſt 214 
Zen Täublein weiße 55 


ı ein Rofe von Himmel herab 354 
vet ſich billig jung und alt 239 
rt drei König Gottes Hand 13 
das Kid zu Verblebem ger 

wi 22. 
ein Kindfein und geborn ” 
em Röstehtffrungen 118 717 
ein Tag det Frobſchreit n 
erflännch" Serie Cbrift n 
drwahr Au’ tagen gar 590 


mın vorhanden die Zeit 156 
m Air löngel heil und Mar 120 
ı ein Gngel ſchone 855 
wien Über und gefährlich Zeit 601 
j erflingen überall 9 
sen drei Engel ein füßen 

fang 352 
ein göttäfürchtiges 511 


+ einmaf efn großer Herr 647 
- einmal ein reiher Mann 645 
: eins Heiden Tochter 520 
neten die Engel einmütbig« 


ı Ei 
k:ehn (gut) Jäger jagen 56 
Gott, wir bitten dich 683 


3 


$ und arg betrogen iſt 157 
d.boch auf dem Thron 258 
m Herzen wir did) grüfen 376 
&, du Himmel Königin 246 395 
&. du werthe Chriſtenbeit 

4, ba.wertbe Gbriftenbeit, 

BGott if aufgefahren 7 
& Marla, Gottes Sohn 440 
euch, ale Ghriftenheit 23 
ach ihr Chriſten überall 44 
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*. 
Freut euch ibr lieben Seelen 349 
Für (vor) aflen Dingen ehren wir 

Bett 543 

©. 

Gebenedeiet ſel Me Etund 17 
Geborn iſt und eir Kindelein, Aller 

luja uus 


Geborn iſt une ein Kindelein klein 137 
Geborn tft und ein Kindeleln, von 


einer 78 
Geborn it und ein Kindelein ven 
Maria 


Geborn iſt uns ein Kdalg der Ehre 101 
Gegrũßet ſeiſt du, allerheiligſte Ra · 
ria 381 
Segrüget jeift du, edeifte Königin 374 
Gegrüfet jeit du, ein Königin 380 
Gegrüßet jeift du, helliges Blute 327 
Gegrüfet jeift du heiliges Opfer. 
rein 309 
Gegrüset jelft du Königin der Barm · 
Bergigfelt 376 
Gegrüßet ſeiſt du, Maria du bitt 401 
Gegrũßet ſeiſt du, o Jeſuleln 147 
Gegrüßt ſevd, Martyrer Dlümelein 137 
Gegrüft ſeiſt du Maria ein, der 
Gnaden voll 52 
Gegrüßt ſeiſt du, Marie rein, bie b 
du aus Gottes Gnad allein 575: 576 
Gegrüöt feit du Marla rein du 


biſt aus 575 
Gegruͤßt ſeiſt du, Marla zart, 54 
Gegrüft jeift du Merreften 39 
Segrüßt feit du Meerftern 389 
Gearũut feiftu, o Heil der Welt m 
Genrüßt jeift du, o Maria 0 
Gelobet ſei Gott ewiglich 264 
Gelobet ſel Gott, unjer Herr @3 
Gelobet ſeiſt du Jeſu Chriſt 98 99100 
Gelobet feift Maria rein st 


Gelobt fei allzeit die Heilig Dreir 
faltigfeit 
Gelobt fei Gott der Bater 531 53 


716 


Gelobt ſeiſt Du Herr Jeſu Cbriſt, 
du wabrer 

Gen Himmel aufgefahren iſt 

Gleichwie der Hirſch zur Waſſer⸗ 
quell 

Glori, Lob und Ehr ſei dir, Chriſt 

Gnadenreiche Mutter Des Griöjerd 

Bott der Herr ein ewiger Gott 

Gott ter fei gelobet und ges 
benebeit 

»Gott der Bater wohn uns bei 

Gott des Vaters Meisheit ſchon 

Gottes Namen ſollt ihr loben 

Gottes Vaters Allmaͤchtigkeit 

Gotte zu Lob fo ſollen wir fingn 

Gott grüß eu, Martyrer Blüme- 
lein 

*Gott, beilger Schöpfer aller Stern 

Gott ift auf Erden fommen 

Goͤttlicher Weisheit Brunn 

Bott Iobfinget, Gott dankſaget 

*Gott jel gelobet und gebenedeit 

Gott Vater der Allmächtigfeit 

Gott Vater, der du oben 

Gott Bater, Herr almägtig groß 

Gott Vater mein im böchſten Thron 

Gott Bater (oben) im bödften 
Ihren 

Gott wird an em Kreuz geilen 

Groß ift Gottes Barmberzigteit 

Groß Lech und Ehre 

Groß and heilig über allen 

Groß und hebr (berrlich) iſt Got⸗ 
tes Nam 

Grüßt ſeiſt du Maria 

Grüßt ſeiſt Maria gnadenvoll 

Bütiger Herr Jeſu Chriſt 

Sütiger Jeſu Chriſt 


S. 


Hätten wir jo wabr Gottis Hulde 
Heiliger Geiſt, o Herre mein 
Heiliger Gott, Hert Zebaoth 
Heiliger Herr, Sankt Laurenti 
Herr Chriſte, Schöpfer aller Welt 


187 
285 
33 
16 
185 


»Herr Gott, dich loben alle wir 

Herr Gott, bimmliſcher Bater 

»Herr Gott, nun ſei gerreilet 

“Gert Bott Bater im Himmelreid 

Herr, Gott Bater in Emwigfeik 

Herr Gott, wir jagen bir Lob und 
Dant 


Herr Jeſu Chriſt, dein tbeures Blut - 


Herr Jeſu Chriſt, Gottes Sohn 
Herr Jeſu Chrift, mein Troſt 


“Herr Jeſu Chriſt wahr Menſch und 


Gott 
Herr Jeſu liebſtes Kindlein gart 
Herr, meinen Mund ſchleuß auf 


Herr, unſer @ott dich loben wir 
Heut geben wir mit dem Kreuz und 


Kahn 
Heut ilt gefahren Gottes Sohn 
Heut loben wir die dritt Berion 


“Seut findt bie liebe Chriſtenheit 


*Seut triumpbiret Gottes Sohn 
Heut wollen wir Ioben und preifen 
Simmel und Erden ſtimmn zuſammn 
Himmel und Erd fommt unbeichwert 
Hüt did, hüt dig für Läflterwort 


J. 


Ich bete dich an demütbigtlich 

Ich dank dir, Herr, du treuer Gett 

3%, das elend menichlich Leben : 

IH ylaub an einen wahren Bett 

Ich glaub in Bett den Bater mein, 
Krrie 

Ih glaub in Gott Den Vater mein, 
Schöpfer 

Ich glaub in Bott Vater Allnäd- 
tigen 

IH lag in einer Nat und ſchlief 

Ih preiſe Gott mein Beben fang 

Ich weiß ein Maget ſchone 

Ih weiß ein ſchöns Luſtgärtelein 

Ich widerſage dir, Satan 

Ignati, o du tapfrer Geld 

Zur Ehriften igund frötzlich feld 

Ihr Ebriften kommt, bört 


. . Pr . 
u. PA 
“ Pas 
. 
j j 2 u 


Ihr lieben Chriſten finget her 493 
Ihr Praͤdikanten ruft und ſchreit 679 
Ihr Prädikanten rühmet euch ſehr 678 


hr Pradikanten ſchreiet al 677 
Im Namen meins Herrn Jeſu Ehrift 3 
In Armut Ehriftus if gebern 161 
In deutihen fingen und die Kind 715 
In diefer Zeit loben wir all 235 
4a dulci jubilo 108 


In Gottes Namen fahren wir 527 528 
In Gottes Namen heben wir an, 


die Mutter Gottes 536 
In Gottes Namen heben wir an, 
Gott wollen 525 
Sa Gottes Namen heben wir an, 
o Raria 198 
In Gottes Namen heben wir an 
"und rufen 545 546 
In Sottes Namen heben wir an 
von Maria 407 
En Gottes Namen heben wir an zu 
fingen von 408 

In Gottes Namen heben wir an zu 
fingen was Ghriftus 202 

In Gottes Namen fo wollen wir 
fahren 334 


In Gottes Nam wollen wir fingen 195 
In Gottes Wort üb dich mit Fleiß 553 
In Mitten unſers Lchens Beit 158 





Serufalem, du felige Statt 661 662 
Jeſu Chriſt, der du biſt fommen 432 


Sefu dein Biut verehre ich 3% 
Sefu dein Wunden grüße ich 321 
Iefu, du füßer Heiland mein 2 
Yefus Chriſtus, des barmherzigen 
Gottes Sohn ” 175 
Zefus Ehriftus ift erſtanden 208 
"Jefus Ghriftus, unfer Heiland 915 315% 
916 
Sefus Chriſtus, unfer Herr und 
Heiland 207 
Jeſus Chriſtus unſer Seligkeit 164 544 
Jeſus, das zarte Kindelein 132 


Yefus der gieng den Berg hinan 201 
Jefns der gieng ein harten Bang 853 


Kr. 
Jeſu, Seligmader der Welt 449 
Jeſus iR ein füher Aam 148 
»Jeſus if gar ein jüßer Nam 150 
Jeſus mein allerliebfter Bott 699 
Sejus ruft dir o Sünder mein 604 
Jeſus fept ein vor feinem End 229 
Jeſu, wie heilig iſt dein Blut 325 
Jeſu, wie jüß, wer dein gedendt 151 
Joſeph, Joſeph, Joſeph, wie heißt 
dein Kindelein 133 
»Joſeph, lieber Joſeph mein 125 126 
Soferb mein, wirb mir 12% 
Jungfrau auserloren 430 
e. | 
Katjer Maximianus der Wütherich 807 
Kind, willſt du felig werden 631 
*Romm der Beiden treuer Helland 43 
*Komm Gott Schöpfer, heiliger 
Geiſt, beſuch 271 
Komm Gott Schöpfer, heiliger Geiſt, 
dieweil 281 
Komm beiliger Geil, Herre Gott, 
deiner 7370 
*Romm heiliger Geiſt, Herre Bott 
erfũll 72 
Komm heiliger Geift, Schöpfer mein, 
beſuch 718 
Komm heiliger Belt, Schöpfer mein, 
und geuß 284 
Komm beiliger Geiſt, wahrer Gott, 
bedent 283 
Komm heiliger Geiſt, wahrer Gott, 
gib 282 
Komm heiliger Bell, wahrer Troft 276 
Komm heiliger Geiſt zu uns herab 286 
Komm Herr Gott, o du höochſter 
Hort 68 
Komm Mainz, fomm Bayern 487 
Kommt her, ihr Rinder, finget fin 148 
Kommt ber ihr liebe Kindelein 145 
Kommt ber, wer Kron und Inful 
trägt 707 
Kommt ber zu mir, fpricht Gottes 
Sohn . 629 
König der heiligen Engel 2378 
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Nr. 
Rönigin der Himmel 215 
Käninin in dem Himmel 242 243 
Königin in dem Sinımelreich 244 
8. 
Laßt Bingen, lapt klingen 77 
Laÿt und afl mit Innigfelt 556 
Laßt und Dies (das) Kindlein wie: 
gen 14 
Laßt uns erfreuen berzlich jehr 249 
Laft uns in Ginigfeit 44 
Zaft uns Jeſum Cbriſtum unjern 
Heiland 256 
Luft uns loben Bett 159 
Laftt une loben mit fühem Ton 517 
Laßt uns mit hellem Schall 491 
*gapt und nun al verfichtig 229 
Laßt uns ©. Peter ruien an 463 
Laßt uns fingen ein neues Lied 516 
Litanei in der Bittwoche 251 
gitanei von allen Heiligen 441 443 
Litanei von dem hochw. Sakrament 311 
£itanei von der hi. Dreifaltigfeit 298 
Litanei von der bi. Jungirau Maria 373 
Lob, Ehr ſei Bett im höchſten 
Thron 169 
Lobe, Sion, deinen Herren 308 
Lobet und danfet dem Kindelein 19 
Lob, Preis und Ebhr jei Gott ges 
jagt 1% 
Lob jaget und danket dem Herren 
in dem Brod 346 
Lob fei Bott im höchſten Thron 58 
Lob jei Gott in Ewigkeit 74 
Lob finget mit Freuden 261 
Lob jellen wir fingen 171 
Lobt Bott den Herren 659 


Lobt Gott in feinem höchſten Thren . 35 


Lob und (großen) Dank wir jagen 186 
MR. 

Mach zu nicht, lieber Herr 669 

Maria auf Erden hätt viel Leid 405 

Deeria gieng hinaus 418 


Marin, Gottes Mutter 
Maria iſt geboren 
Maria jung und zart 
Marian, die Jungfrau wertbe 
Maria, Mutter Jeſu Chriſt 
Marin, o Maria ſchon 
Maria rein, o Jungfrau zart 
Maria, wir verehren 
"Maria zart, von edler Art 
Mein Gemürh jehr dürr und Date... . 
ſtig iſt a 
Mein Gott, mein Hear, mein Br 
verficht 
Mein Herz für Freud aufforiagt .. 
Mein Hirt it Gott der Herr 3 
Mein lieber Bott der it mein Hiet 688 
Mein Seel dem Herren fing obs 
jang 
Mein Seele macht aroß deu Herrn SM 
Mein jüher Troſt, Herr Jeiu Uri. 408 
Mein Trof, Hilf, Zuverfict allein -- BE 
Mein Wort, o Herr, zu Ohren ’ 


aiekueener 





nimm - 08 
“Mein Zung erkling und jroblich 

fing ’: 308 
Mein Zung erfling zu aller Ari 306 
Mein Jung tbut mit Freuden klin⸗ 

gen "a 


Menſch tu oft und viel hetenken: ' 15 
Menſch, willſt du leben jeliglich 586 
Merk auf, Du Gotte vergeßöne Melt . 710 
Merft auf die aroñe Marter 363 
Merkt auf, ihr Cbhriſten alle : 488 
Merkt auf, ihr [remmen Chriſften- 

leut 708 
Merkt auf, ihr Eünter alle .. 50% 
Mit einem ſüßen Schall - 109 


Mit Herz und Mund ich loben wi, 600 


Mitten im veben find wir ig Tod 160 
"Mitten wir im Leben find 158 159 
N. 

Nachtigall, dein edler Schall 360 
Nimm von uns, Herr Bolt - 524 
"Run bitten wir den beiligen Geiſt 274 


bitten wir Go”den Vater 
bitt ibr Frauen 

feiert affe Ehriftenleut 

geb und Gnad zu loben 
gib und Gnad zu fingen 
böre zu jeder Gbriftennunn 
t die engeliiche „Herrlichkeit 
id Zeit, daß man 
laß o Herr. den Diener Bein 
fapt -uns.alle loben ©. Bo⸗ 
lifacium. 


laßt uns al Bott rufen an 
laßt und Gott den Bater 
laßt’ uns Im Blauben 

laßt uns preiien allzugleich 
laßt uns fingen, denn es iſt 
Zeit 


faßt un® fingen ganz von Hers ' 


en Grund‘ 


merfet auf dor allen Dingen 
rufen wir Mariam an 
finget all mit reichem Schall 


finget Lob mit Innigkeit " | 


thue dich auf Schlund 


wollen wir aber heben an 361 399 


wollen ‚noir auch fingen 
woll Gonñ, daß unſer Geſang 
wollt ihr börn ein füß Geſang 


O. 

betlich Dreifaltigkeit 

runn der Freuden ewiglich 
hriſt, "Hab Acht der lieben Zeit 
hriſt, bie mert 
hriſtiich⸗ Jangfrauen ſchon 

r ſüßen Gnaden „groß: 
allmuchtige Gottheit 
ewiger Gott, zerſtdre 
gůtigſter· Herr und Gott 

ı heilige Dreifaltigkeit 
ngel, o ihr Geifter rein 
iger Bauten, big gnädig "uns 
ädiger Vater und Gott 

old ig Beur 


408 
131 


18 


Ne. 
D Gottes Sohn, Herr Jeſu Chriſt -657 
D-Gott Vater, Dank ſag ih dir 64 
D: Bott Bater im Himmelreii.  .; 18 
D Gott Vater im böchſten Thron. 612 
D Gett Vater vom Himmelreich ‚314 
D Gott, wir Soeben dich, ‚wir.der .:. - 


fennen Did einen Herren . ..:29 
D gütger Gott in Ewigkeit 678 
D gütiger Herr Chriſt nn 194 
O gütiger Schöpfer( Gott) une Serr : 135 
D gütiger und füßer Eett -. . 680 
O gütigiter Herr Jeſu Ghriſt  :141 


D Heiland reiß den Himmel auf :-;: 53 
D beilger Gott erbarm dich mein -: 610 
O beiliger. Geiſt, der dy- aa garen 
sr ml . Ya 
O heiligfte Dreifaltigkeit 26086 
O Herre Sott,rih klage dittz1694 
D Herre Gott, in meiner Noth 691 
DO Herr Bott erbarme Di, „58 
D Herr Bott Vater im Himmel: . 
reich 442 
D Herr, Gott Vater, wohn und hei "300 
O Herr, ich Mag, dab... .. . 685 
D Herr, ich Mag es ir. .... -634 
D Herr Jeſu Cbriſt, Gottet Sohn, 27 
aller Seilige 263 
D Herr Jeſu Ghrif Mptteh. So > 
der Du J 
D Herr, wir preiien Deine u. 
kit ©... m 689 
O Kerr wir jagen Dir 20 uhd?- 
: Dant am " 132 
D Herz, o du Setrüßtes Prag 
D hochheiliges Kreuze "=". 867 
D ihr Freund Gottes allzugleich 448 
D Ihr Heiligen außerwählt447 
D ihr heiligen Gottes Breund‘: "448 


O Jeſu Cbriſt biß 69 
O Jeſu Ebrift, dein Nam der * 162 
O Jeſu Chriſt, du füßer Herr 510 


O Jeſu Chriſte, Gelb und Herr 458 
L Jeſu Chriſt, mein Bott und 

. ;gert . | 
o Jeſu Ghrift, unfer gellant Be |] 


Tia 


D Jeſu Shrif, velcher du biſt 

D Jeſulein zart 

D Jeſu Eellgmader 

D Jeſu unfer Erldſer 

D Jungfrau zart, Maria ſchon 

D König der Ehre Jeſu Chriſt 

DO Königin. gmädigfte Frau 

D König Iſrael gerecht 

D Kreug, o wahrer Gottes Thron 

O Lamm Gottes miſchuldig 

D Leicht, heilige Dreifaltigkeit 

D liebe fromme Chriſten 

D Marla, did heben wir an zu 
loben 

O Menfc, bedent zu diefer Brik 

*D Menſch, bewein dein Günde 
ateß 

D Menſch, gedenk mit Dankbar⸗ 
keit 

D Menſch, Gottes Geſchoͤpf und 
Bier 

D Wutter Gottes auserforn 

D Rob, ſchoͤne Bob 

D Seel in aller Angſt und Roth 

D Eonne f&ön, edler Planet 

D Eriegel der Dreifaltigkeit 

D füßer Herr Jeſu Chrift 

D füßefter Herr Iafıı hrift 

D Traurigkeit, o Hergenfeid 

D treuer Bett vom Himmelreich 

D umüberwindlier Held, Ganft 
Mita 

D Bater der Barmberzigkeit 

D Bater, licher Bater mein 

D Bater unfer, der du biſt 

D velch ein fellge große Freud 

D wertbe Jungfrau bo in Gbrn 

D wie groß iR Die Seligkeit 

D Wunder groß 


V. 


553333368 88 


VDteis ſei Gott im höchſten Thron 67 68 


Breit und Dank wir fagen 


180 


Recht und billig zu loben iR 
Weiher Sort, ewiger Bater 
Reid und Arm follen fröplid fein 


Gag, was bilft alle Welt 

Bancts Maria bitt Gott für und 

Sankt Agnes, o Jungfrau zart 

Sankt Ann die edle Frau 

Santt Gabriel, o edler @eiR 

Ganft Georg auf feinem edlen 
Bierd 

Sanft Martin laßt und fingen 

Sankt R. du reine Raid 

Sankt R. beiliger Martyeer 

Sanft N. lieber Beihtiger 

Sanlı R. lieber Herre mein 

Sankt Otte Biſchof war 

Sankt Sterban, o edler Patron 

Sanktt uUrſula, a ich uns bei 

Saft Urfula ein Schiff regiert 

Sankt Uriule mit deinem Pfeil 

Schdyfer aller Ding, König Chrik 

Eeht heut an, wie der Meflias 

"Seid fröhfi und jubilieret 

Sel gegrüßt du edle Speis 

Sei gegrüßt du bober Feſttag 

Sei gegrüßt Himmelöfönigin 

ei (bed) geiebt und (ge-Jbenedeit 

*&ingen wir aus Herzens Grund 

Gingen wir mit Froͤhlichteit 

Singen zu Gott mit Lobesſchall 

Singet fröhlich alle (zw)glei 

Singet Lob und Breis mit Schallen 

Einget zu Gott mit Lobesfhall 

Singt ihr Heiden, feld alle frob . 

Singt und Mlingt Jefu Gottes Kind 

Sobald der Nenſch erfäaffen wer 

So bitten wir Bett den Bater 

60 bitten wir unfera Herzen 

So fallen wir nieder auf umfere 
Knie 


So heben wir aud zu loben an 


r 


ERBEREASE GESEH 


BE EISASNEEN2uR4B 


So oft ich mir bild Zefum ein 
@n. oft ic) ſchlagen -höx. die Stund 
So oft mir Flingt in meinen Ohren 
Gteh bei und hellige Dreihein 
Ehper Sater, Gere Sat 





Shpeures Kreuz, wo findt man deins 


glei - 
ar die Bedrängten 


u. 


Ungläd ſammt feinem böjen Heer 

Unfer Herr Jefus Chriſtus 

Unfer Zufludt, o @ott, du bift 

Uns iR ein Kindlein beut geborn 

Uns iR geboren ein Kindlein, if 
tlarer 

Uns iſt geborn ein Kindelein von 
a. S. 

Uns iR geborn ein Kindelein von 
einer 

Uns iR geborn ein Kindelein wohl 
von 


Uns fommt ein Schifflein geladen 


®. 


Bater im Himmel wir deine Kinder 

Bater im hoͤchſten Throne 

Bater unfer, der du bift, Kyrie 

"Berleih uns Frieden gnädiglic, 

Bom Himmel hoch da komm ich 
ber 

Bon beinetwegen find wir bier 

Bon der qcꝛriſtiichen Gemeine 

Bon des ewigen Vaters Thron 

Bon edler Art gang fhön und zart 

Bon einer Jungfrau auserforn 

Bon Gottes großer Bütigfeit 

Bor allen Dingen fündig nicht 





Bor Truntkenheit und Wott dewahr 
Bor (für) allen Dingen ehren wir 
nt 


=. 


mas uf, du Günder, ſchwacher 


—* a liebe urißenöcit 

Bad) auf, weh auf, o. Benfken 
‚ Hnd 

Barum. beirübk m 077 min on 

Warum ftrebt diefe Melt 

Was wollen wir aber heben an 

Weil Gott treu umd wahrhaftig iR 

Weltlich Chr und zeitlih Gut 

Wenn der ewige Gottes Cohn 

Wenn fommt ein großes Wetter 

Wenn mein Stundlein vorhanden 
ik 

Wenn wir mitten im Leben fein 

Ber auf den Schuß des Hoͤchſten 
baut 

Wer auf Gottes Barmherzigkeit 

Wer da wohnet und fid enthält 

Wer Gottes Wort will recht verſtan 

Ber Ohren Hat zu hören 

Ber fi ded Maiens wolle 

Wer will da hörn die heilig Web 

Wie die Sonn durd ein Glas dringt 

Bie fehr betrübt ift mir mein Herz 

Die füß iſt die Gedaͤchtniß dein 

Bir bitten euch Engel Mar 

Wir Chriſten af ipt fröhfi fein 

Wir danken bir, ewiger Gott 

Bir danken bir, fleber Herre 

Wir fallen nieder auf unfere Knie 

Bir fallen nieder auf unfere Knie, 
Mariam anzurufen 

“Mir glauben aM in einen Gott 

Bir loben alle Yefum GHrik 

Wir loben dich, Herr, in deinem 
Thron 

Wir loben die heilig und die rein 

Bir rufen an den thenern Mann 


Pete: 


EB 638358388 =} 


ESESERER 


EBeBEER 


33 


219 


Mir jagen dir Dank, Kerr Jeſu X. 


Ehrif . . 9 | Kuverius mit Schmerzen. 499 
Wir jagen Gott viel Lob und Ehr. 583 .. .. 7 
Mir ſollen all Dank ſagen Gt 42 | . +3. | . 
Wir wollen alle finger 350 Zion fammt den Gläubigen 9 
Wir wollen heut —* 182 Zu deinem Lob, Herr Jeſu Chriſt 478 
Bo fommt ed here 6338 Zu dir erheb ich meine Seel 613 
Wolauf mein ke, fag hoben Preis, 658 Zu Ehren des ewigeWWaterd Sohn 479 
Molauf nun faßt uns fingen al 40 Zu Gbren unjer Frauen 5 


Molauf zu Bolt niti Eder 297 Zu einer Jungſrau art. 24 
Bol in dein Rämen Jefu Chriſt 33 Zu Marta, der Jungfrau zart '.-- 369 


Wollıs auf ihr Mann 526 Zu: Tiſch dieſes Länımieing jo rein, ‚228 
Vöoſlta auf, wir weiien ins-Leien 643 Zwei Lichter Mär entipringen 464 
on ur J 
na m. 0.0. .n . ER 
Boa Be Bu era ee em 
f - I 8: f 
f z PIE I 
pm vr 
N I, 2 5 ! 
12% 205 N 
1237 35 
— 
in ı ;, 3: 
0 F 
—X 13271* i 
— u | . w- 
Fe * ER 
eine \ 
! rc a 
©. 0. 
1,9 
ind: | 
8Ö 
u; J 


w 
P Bee | 
) Vs dr | 
r ır rd 12531 ar 
o ) I | i 11 
Su je! „Ti? ! ou FE] 
8 


ae — 
« “u 
* 

IE Fr KH. 
win A. 17. 
IE HL J 7 
A deoenam agni providi 228.229 
Adesto, sancta Trinitas 302 
Adprp. te ‚Aayote latens ‚Deitas . ‚318 
Ad perennis vitae fontem 711 
Agnus Dei qui tollisf: 188 
Alma redemptoris mater 378 


A’lohi'orkas cardine”"“ "" " "' ah 


Äbdi benigne condilor 185 
Aufer a nobis Domige 524 
Ave hierarchia 48 
AN Maria gratia plöha 308436 -48d 
| Ir Pr Fe BE 487 
Ave maris stela , 394 
Ave praeclars marls stella 886 887 


Are Rögim - er 7 
Areitenctissima "1.0. +. ljutv. . 1881 
Ave videns Ytekda er llaagr tor 04 
es —— 


Sir “, B. "hat i” ls In - jr / 


Aal [EuT Er E EG wer nid 
Basta :nobis gaudia KT 2 | ı | 
Bauedicta semper sancta ait TÄri-,;- .::Y 
iv. nitas .. ABR 848 


C. 


Christe qui lux es et dies 18 20 
Coelos ascendit hodie 255 


N e “. Wetzeichniß 


* der Hefe Grm, Sequenzen und Ant 


817 


ap ale de dnli 

1 
111 numob Hate ul 
l z31 Im-l 
ri: Hindi siteal zuh dladırı to aan 


J 


—RBV 1313141 ni 1 'ul 


I Srluntant Pill ale os 
gi al, 

® ® 
Hmm su Toiatını hast 


rn Er line lem ala: urdt 


„l Kr, 
Conditor alme sidezum.,, ia 10289; 


Coptere ur Ge 
Corde natus ex parentis 63 
Crux fidelis inter alles 167 193 
ur Inntal 


N We alla. ttutzadk 


TWIN TLILTE LA 
Da pacam Bomine 
Dies est Inetitine 
Dies irae Bo ITyu un 
Dies nune eplabris . 492 


a stil Js slofh 


mn snigt' he E: 


ide un 2 


et mturelsyaa anı d 
En Trinitatis speculum 114 
Ex more docti myshdb 156 


Eixpltandi tempus est aimob n-a10ßR A 
Prula ooelum (in) Jawdihps,,...ı ‚464: 


IE sansil ib sch and) 
Pr 11 ET tal sub: eiztıig* 9 


Festum nunc celebre 258 269 260 
. 2361 
van dei Muß,  devroly aumail write’ 


"zı[ dos nu'yY 104 


21 *7 


Gaudia megna, haec dies laeta- 
bunda 286 

Gloria, laus et honor 169 199 

Grates nune omnes 59 60 


718 


Sr. 
H. 
Hasc est dies quam fecit 77 
L 
In natali domini 111 
Israel ta es rex 170 
Inventor rutuli dux bone luminis 194 
J. ” 1} na [} 
Jam lucis orto sidere : 4) 
Jesu duleis memoria 151 152 158 


Tomu most media! .  ..:.20l. 


Jesu salvator sacculi 449 
Jesus Christus nostra selus 815 315 d 
316 
| L 
Lauda Bion salvatuheas' 308 
Laus tbl Christe 171 
=. 
Magnificat 420 
Magnum nomen Dodslni 96 
Media vita 158 159 160 
Mitt dd Vixeimmm 41 
Modulemur die hodierna 256 
N. 

Nobis est natus hodie 70 72 
Nune angelorum 112 
© 
O Hlorioa domina ' ' 293 
O fax beata trinftas 294 
Omni die dic Marise 896 
Omnis mundus jucusdletur 82» 116 117 

\ | | pP. 
Pange lingua glorisi 3806 306 307 
Parvulus nobis nasefdr 104 





R 

Patris sapientia 10 
Psallite unigenito 7 
Puer natus in Bethiebem 822 83 8, 
Puer nobis nasecitur 103 10: 
Quem pastores laudarvere 101 10 

R. 
‚ Redemptor orbis natus 9 


Regina cooeli 242 243 344 245 = 268! 
Resonet in laudibus _ un 93 94 9 
Rex. Elitlitg. fatal Töenäah 136 199 


Rex sanctorm angelorum 273 
8. 

Salve festa dies u 204 

Salve mundi salutare. 973 

Salve regina 374 878 376 377 

Spiritus sancti gratia ' “ vob 208 

Stabat mater dolorosa 7196 197 


Sarrezit Christus hodie 211 SIE FıS 2i4 


T. 
Te Deum laudamus 29 293 293 
Te lucis ante terminum a \ 
it, . 
Urbs Jerusalem beats » ._ . 661 882 
Us .sol vitrum penetrat 118 
Veni creator spiritus 276 872 918 
Veni redemptor gentium , .-. : 42.48 
Veni sancte spiritus et emiste . 208 968 
284 285 266 
Veni sancte spiritus zpple 2:2 
Vexilla regis prodeunt 184 
Viötimae paschali ww 
Vita saneorum '-- Da TE » | 
Voee nane celebri 49 
J 
134p 2 .. 4 


Verzeichniß der Pfalmenlieder. 


cl. 
cxll. 
CXXVII. 
CXXIX. 
CXXXIV. 
CXLV. 


Domine quid 

Verba mea auribus 
Salvum me fac 

Domine in virtute tua 
Dominus regit 

Ad te levavi animam 
In te Domine 
Benedicam Dominum 
Beati quorum remissae sunt 
Miserere mei Deus 
Deus misereatur nostri 
Incelina Domine 

Qui habitat in adjutorio 
Benedic unima mea 
Landate pueri 

Beati omnes 

De profundis clamavi 
Laudate nomen Domiui 
Lauda anima mes 


810 


621 





21 
in, 





